BIBLIOTHECA 
ERFURTINA: 
ERFURT IN 


SEINEN 
GESCHICHTS-... 


TdHulsigdaarziais 








Vi 
I 


Nrinreton Nniversitn. 








Digitized by Google 






bliotheca Erfurlina, 










Erfurt 
imen Geihihts: und Bild-Werken, | 


vorgeführt 
ver 


J Karl Herrmann, 
eeſſe, Stadtrath a. D., Mitglied der Königlichen | 
in Orfurt, Inchrerer altertbumkforfchenden Vereine, zeit. Mitalich 4 
Neektion der Ehleingifden Cifenbahn » Gefeufgaft. | 


Selbſtverlag des Berfaffere. 





In Kommiffien bei Carl Villaret. 


| 
Erfurt, 1863. | 
| 
| 








Bibliotheca Erfurtina. 


Erfurt 


jeinen Geſchichts- und Bild-Werken, 


“ 
vorgeführt 
von 


Karl Herrmann, 


: bes Rothen Adler» Drdens vierter Kl, Stabtrath a. D., Mitglied der Königlichen 
mie der Wiſſenſchaften in Erfurt, mehrerer alterthumsforfchenden Vereine, zeit, Mitglied 
der Direktion der Ihüringifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


— —ñ— — — — — 


Erfurt, 1863. 
Selbſtverlag des Verfaſſers. 





In Commiſſion bei Carl Villaret. 


oA) 
22344 22244 
TR (EGFHS 





rs 


— 


* 





Seiner theueren Vaterſtadt 
Erfurt 
aus Liebe zur Erinnerung 


gewidmet 


dem Verfaſſer. 





Digitized by Google 


Dorrede 


1. 


ei Jahrhunderte find bald abgelaufen, ſeitdem Erfurts 
alte Gefchichte zum Abſchluß Fam. Es ift eine Säfularerinne 
rung inhaltsſchwerer Gedanken, die zu den Jahren 1663 und 1664 
zurückführen. Nah harten Kämpfen, innerer Zerriffenheit und gro— 
fen Opfern Fam die alte Stadt zum Frieden, Groß und erfreu- 
fih haben fi die Segnungen des Friedens gezeigt, wenn auch bie 
alten Batrioten den Verluft ſtädtiſcher Selbitftändigfeit tief betrauern 
mochten, Erfurt wird niemals die Wohlthaten der Mainzer Statt- 
halter, Boyneburg und Dalberg, vergeffen. Welchen Auf- 
ſchwung Erfurt unter Preußens Scepter genommen, ift allen 
Augen offenbar. Seine Bevölkerung hat fich verdreifacht, die Stabt 
erneuert und verfchönert, Handel, Induftrie und Gewerbe haben fich 
blühen entwidelt. Darum ift die Säcularerinnerung von 1664 
belehrend und erfreulich zugleich. Welchen Segen der Friede, na— 
mentlih Der innere, einjchlieft, der die Bürger verſöhnt und ver: 
bindet, läßt fich deutlich erkennen. Möge der fchöne Name der 
Friedensftadt, der Erfurt einft verliehen war, ihm niemals wies 
der verloren werben. 


VI Borrebe, 


2, 

Aus dem Frieden ſtammt auch der Beruf, in welchem ver 
Herausgeber feit Jahren thätig ift. Für Erfurt und für Thürin— 
gen find die Eifenbahnen eine Duelle des Wohlftandes und des 
Fortfehritts geworden. Auch dieſem Buche haben fie zur Boll- 
endung geholfen. Denn wie jehr auch fonft der Beruf die Mufe 
einengte und die volle Geiftes- und Arbeitskraft in Anfpruch nahm 
— durch die Eifenbahnen beflügelten fich wieder die Mufeftunden 
und nur fie haben es möglich gemacht, daß ich nach vielen Seiten 
bin babe Nachforfchungen anftellen können, die fonft unterblieben 
wären, um das Material zu dieſem Buche zuſammenzutragen. 


Was daffelbe will, bedarf Feiner weitläufigen Erklärung. Es 
ift das Verzeichniß eines großen Bücherfchranfes, der Erfurter 
Geſchichte heißt und der zum erften Male gründlich georpnet 
wird. Wer je mit ähnlichen Dingen umging, wird die große Schwie- 
rigfeit des Suchens und Sammelns Titerarifcher Materialien kennen. 
Er wird auch den Nuten würdigen. Ein Solcher wird es auch 
nicht für eine falfche Beſcheidenheit achten, wenn der BVerfaffer Die 
Lüden und Mängel, welche vorhanden find und namentlich in Der 
Aufzeichnung mehrerer Titel gefunden werben follten, der Nachficht 
der Kundigen anheim giebt. 


3. 

Allein er hofft durch das Buch ſelbſt bezeugen zu können, daß 
ihm keine Mühe zu groß erſchien, um — ſo weit ſeine Kräfte hin— 
reichten — daſſelbe nützlich und brauchbar zu machen. 

Freilich hatte er auch überall, wo er anklopfte, ſich freundlicher 
und nachhaltiger Hülfe zu erfreuen; die reiche Sammlung Erfurti— 
ſcher Geſchichtswerke, welche durch die Fürſorge der ſtädtiſchen Be— 
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hörden für die Erhaltung der geſchichtlichen Denkmale Erfurts erſt 
in neuerer Zeit entſtanden iſt, bildet mit-der eignen Sammlung 
des Verfaſſers den Kern, um welchen fich das Uebrige gruppirte. 
Es würde undankbar fein, nicht der Freunde zu gedenken, die ihn 
mit Anregungen und Nachweifungen unterftügten, der Herren Ober- 
Regierungsrath v. Tettau bier, Kreisgerichtsrath Kuchenbuch in 
Mündeberg und Profeffjor Paulus Eaffel in Berlin. Obfchon 
Legterer Seit Jahren Erfurt verlaffen hat, fo befundete fich deſſen 
Liebe zu feinem früheren Wohnorte in drängender Aufmunterung zu 
tiefem Werke. 


Es kann der Unterzeichnete nicht genug die Liberalität, Hülfe 
und Belehrung rühmen, die ihm durch die Vorftände der Bibliothe- 
ten zu Theil ward, an welche er fich zu wenden ven Muth hatte. 
Ihnen Allen, insbefondere den Vorftänden der Königlichen Bibliothe— 
fen in Berlin, Dresden, Erfurt, Hannover und Münden, 
der Großberzoglichen Bibliothefen in Karlsruhe und Weimar, 
ver Herzoglichen Bibliothefen in Gotha und Wolfenbüttel, der 
Fürſtl. Bibliothek in Rudolſtadt, ven Stadtbibliothefen in Frank— 
furt und Leipzig, den Univerfitätsbibliothefen in Göttingen, 
Halle, Jena, Leipzig und Marburg, fo wie den Vorftänden 
des Königlich Preußifchen Provinzialarhivs in Magdeburg, des 
Großherzogl. Sächfifchen Geh. Staatsarhivs umd des Sachſeu-Er— 
neſtinſchen Hausarchivs in Weimar fühlt er fich gedrungen, feinen 
innigften Dank zu jagen. Aber Niemand, wenn fein Name mir auch 
jegt nicht beifällt, der mir durch Wort oder Schrift einen Dienft 
geleiftet Bat, meine, e8 fei feine Hülfe vergeblich gewejen; vielmehr 
hat Alles feine vechte Statt gefunden. 


Möge nun das Buch, wie ich e8 zaghaft hinausfende, etwas 
von bem leiften, was ich für meine liebe Vaterſtadt wünſche. Möge 
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es recht bald die Anregung und Unterſtützung zu einer gründlichen, 
umfaſſenden, echt wiſſenſchaftlichen Geſchichte von Erfurt werden, 
die noch fehlt. — 

Ich erachte meine Arbeit nicht für geſchloſſen. Sollten Ge— 
ſchichtsfreunde Veranlaſſung nehmen wollen, mir Mittheilungen über 
in den Bereich derſelben gehörende, mir unbekannt gebliebene 
Schriften — ſeien es handſchriftliche Aufzeichnungen oder gedruckte 
Werke — zu machen, ſo würde ich dieſelben dankend entgegen 
nehmen und in einem Nachtrage veröffentlichen. Ich bitte dringend 
darum! 


Erfurt, Auguſt 1863. 


Karl Herrmann, 
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I. Son der Geſchichtsſchreibung Erfurts. 


Zu denjenigen Städten Deutſchlands, welche jchon in frühefter Zeit 
eine bedeutende Stellung einnahmen, Jahrhunderte hindurch behaupteten 
und jelbft noch unter gänzlich veränderten politiihen Verhältniffen als 
wichtige Glieder des Staates betrachtet werden, dem fie nunmehr ange» 


hören, kann 
Erfurt 
mit Recht gezählt werden. 


Seine numerische Größe, ſchon damals als das deutjche Stäbte- 
weſen ſich erſt ausbildete, 1) feine commerciel ?) und ftrategifch michtige 
Lage im Herzen Deutjchlands, an den beiden daſſelbe durchſchneiden- 
den Haupt» Handelsftraßen von Nord nah Süd, von Oft nad) Weit, 
die Rührigkeit, die Thatkraft, der Reichthum feiner Bürger, ) die große 
Anzahl geiftlicher Stiftungen in feinen Mauern, *) feine Univerfität, ge— 





Bonifacius nennt es (741) bereits: jam olim urbs paganorum. 
) Karl der Große fette (805) einen Hanbelsauffeher nah Erfurt, Namens Ma- 
dus, um dem Handel, befonders in Waffen, mit den benachbarten flavi- 
hen Bollsſtämmen zu überwachen. 
9 Sie geben namentlich aus ber Wehrkraft der Stabt und ihrer Berfaffung in 
den Krifen des 14, Jahrhunderts hervor. 
%) Erfurt entbielt im 15. Jahrhundert: 2 Stifter, Dom oder B. M. V. und S, 
-Severi, beren Kirchen anglei Pfarreifirchen waren und noch andere 24 an 
* —— St. Stephani vulgo Martini extra, Thomae, Viti, Wigberti, - 
tholomaei, 8. Crucis vulgo novi 0 


eris, Augustini intra, St. Gregorii vul 
-. Mercatorum, Laurentii, Aegidii Mathaei, Benedicti, ini intra, Pauli, 
Omnium Sanctorum, Michaelis, Georgü, Servatii, Andreae, Mauritii, Ni- 
eolai, Gothardi, 8. Johannis Baptistae. 12 Kapellen: Ratbhaus, Mainzer Hof, 
Mariae Magdalenae, Bonifacii, S. Crucis, Leonhardi, ad fontem sacram, 
Gangolũ, Annae, sub templo Cathedrali, aroßes Hofpital S. Spiritus, Meines 
 Sefpital S. Mariae. 8 Möndsllöfter: Benediktiner, g S. Petri et Pauli; 
" Anguftiner Eremiten, Kirche S. 8. Bl et Jacobi; Dominilaner, Kirde 8. 
... Johannis Evangelistae; Franciscaner (Barfüßer), Kirche S. Johannis Baptistae; 
Aarthäuſer, Kirche ad montem 8. Salvatoris; Marienfnechte oder Serviten ; 
Schotten Ord. S. Benedicti, Kirche S. Jacobi; Canonici Regul. 8. Augustini, 
Kirhe S. Augustini. 4 Nonnenflöfter: Regulirte Chorfrauen S. Au 
&irde S. Albani, fpäter S. Crucis novi operis; Eiftercienfer, Kirche S. Martini 
“extra; Weißfrauen ober Mariae Magdalenae Poenitentiae, Kirche ariae Mag- 
dalenae ; ebiftiner (S. Cyriaci), Kirche 8. Andrese. ferner einen Kom- 
© Surbof der deutſchen Herren, einen Sit der Tempelberren mit dem Hofpitale zur 
Engelsburg. Auch eine Synagoge. 
1 * 


4 Bon der Geſchichtsſchreibung Erfurts. 


ftiftet 1378, die dritte ihrem Alter nad in der Reihenfolge der deut— 
ihen Hochſchulen, 5) — Jahrhunderte vorher hatten gelehrte Schulen da— 
ſelbſt geblüht, 6), 7) — mußten Erfurt zu einem bedeutenden Mittelpuntte 
gefhichtlihen, politifchen, religiöfen und geiftigen Yebens für einen gro- 
fen und meiten Kreis feiner Umgebungen machen, welder ed in viel- 
fahen Beziehungen noch bis zu dem heutigen Tag geblieben ift. 

Wir finden daher Erfurts Namen mit bedeutenden hiftorifhen Er: 
eigniffen verknüpft und fehen große Männer in feinen Mauern verweilen, 
um weitgreifende Pläne zu verfolgen. 

König Ludwig der Deutjche hielt, nach dem im Jahre 843 ab- 
geichloffenen Vertrage von Verdun und der hierdurch erfolgten Grün- 
dung des deutjchen Reichs, im Jahre 850 oder 852 den erften zur Er- 
wähnung gefommenen deutichen Reichstag in Erfurt. 

Die beiden großen deutfchen Kaiſer, Friedrich der Erſte, der Ho- 
henftaufe, und Rudolf der Erjte, der Habsburger, wählten Erfurt meh- 
rere Male zu ihrem Aufenthaltsorte und verweilten längere Zeit in ihm. 

Luther, ein Zögling der Erfurter Univerfität, nahm deren geiftige 
Richtung in fid) auf und ward Reformator der Kirche. 

Guſtav Adolf ſuchte in Erfurt einen feften Haltepunft für feine 
weiteren friegerifchen Operationen zu gewinnen, ®) wählte e8 darum zur 
Nefidenz für feine Gemahlin während feines Aufenthalts in Deutſch— 
land 9) und verlebte in ihm feine legten Lebenstage vor feinem Helden: 
tode in der Schlacht bei Yügen. 


Napoleon ftand auf dem Kongreß zu Erfurt im September und 
Oktober 1808 auf dem Gipfel feiner Macht, ſah dafelbft neben fi 
einen Kaifer mit Königen und Fürſten Europa’s nebft deren Abgefandten 
um ſich verfammelt, mit deren Hülfe er beabjichtigte, die letzten und 
kräftigſten Schläge gegen England und deſſen Verbündete zu führen, und 


) Heidelberg 1346; Wien 1360; Erfurt 1378 und 1892. Erhard, de Univer- 
sitatis Erfordensis splendore antiquo etc. p. 1. 

°) Bergl. Kampſchulte, die Univerfität Erfurt. Trier 1868, ©. 6 ıc. 

?) Erzbifhof Gerbard von Mainz beftätigt die Wahl Henrici, Rectoris Schola- 
rum lesiae 8. Severi als Pleban der Kirche S. Michaelis, tertio Nono Mar- 
tii Ao. 1259. ©. Friefe, Nachrichten über die Kirche St. Michael, ©. 8, u. 9. 
Im Jahre 1324 fiel Die Schule zu St. Severi wegen Alter8 ein. 

*) Erft am 19. Auguft 1650, 14 Jahre nad dem Münfterfchen Friedensſchluſſe, 

N —* ununterbrochener 19jäbriger Beſetzung, räumte die. ſchwediſche Garniſon 

rfurt. 

») Es war im Deutſchland das Gerücht verbreitet worden, Guſtav Adolf babe 
Erfurt zu feiner Reftdenz auserfehen, ım von bier aus ein Reich in Deutſch⸗ 
land zu gründen; ber Stadtrath ſah ſich daher veranlaßt, im einer beſonderen 
Schrift, betitelt: „Wabrbaftiger und wohlbegründeter Bericht“ u. ſ. w. die Be— 
ſchuldigung zurüdzuweiien, als babe er hierzu die Hand geboten. 
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wurde nur durch feinen Sturz, 1814, verhindert, aus Erfurt ein großes 
verſchanztes Lager zu machen, um feinen Einfluß auf Deutfchland zu 
fihern. 

Am 20. März 1850 trat in Erfurt das deutſche Parlament 
wiommen, deffen Aufgabe es fein follte, nach dem in Frankfurt mißlun— 
genen Verſuche, Deutſchland in einen einheitlichen Staatslörper zu ver- 
einigen, nach dieſer Richtung hin das augenblidlih Mögliche zu 
erreichen. 

Defters war Erfurt Sit von Reichsverfammlungen, — man till deren 
21 zählen — !%) von Kirchen 1) und Fürften » Verfammlungen; die gro- 
sen Gejchlechter Thüringens hatten in ihm Wohnfige, wurden Bürger der 
Stadt und nahmen gern die ihnen dargebotene Gaftlichkeit derfelben an; der 
Imbelherten- und der deutjche Ritter-Orden ſowie mehrere größere Klö— 
fer Thüringens befaßen in ihm fefte Wohnfite. ) Gerüftet zu jeder Zeit, 
tat es im Bündniſſe mit bedeutenden Fürftenhäufern in Dentfchland, 
nahm an ihren Streitigkeiten Theil und erwarb noch auferhalb feiner 
Mauern ein Gebiet, welches eine Stadt und 72 Dörfer umfaßte. Mehr- 
mald in Fehden mit den Kaifern Deutfchlands, den Pandgrafen und 
adeligen Geſchlechtern Thüringens vermwidelt, ertrug es felbft Niederlagen, 
ohne deshalb die Kraft zum Widerftande zu verlieren. Während andere 
große deutſche Städte fih noch durch Erbauung von Mauern zu ſichern 
juhten, verftärfte Erfurt ſchon in der Mitte des vierzehnten Iahrhun- 
dertS feine äußeren Mauern durd; Erdiwälle und legte mit Waffer an- 
gefüllte Stadtgräben an, 1) denn man hatte bereits erfannt, daß der 
nenen ſchrecklichen Kunft gegenüber, Schiefpulver zu bereiten und im 
Kriege zu verwenden, die bisherige Art der Befeftigung nicht mehr aus- 
reihenden Schuß gewährte. In den Jahren 1362 und 1377 ließ es eifer- 
ne und metallene Büchfen gießen, um aus ihnen Steine zu jchleudern 14) 
und unterhielt jchon 1338, vielleicht zuerft im deutfchen Reiche, ftehende 
Truppen. 15) Es hatte bereits im dreischnten Jahrhunderte gepflafterte 


m) Frieſes Chronik I. 88 c. 

'ı) Heine. Collectio Syn. Erford. 

2) Neinbarbsbrunnen, 1133; Georgentbal, 1217; Kiofter Pforte, 1212; Bollerode, 

an die Stadt verfauft 1480; PBaulinzelle, 1110; Cölleda, an die Stabt verkauft 

1367 ; beutjche Ordensfomtburei, 1189; Tempelherren, 1126; bie Grafen von 
Beimar, an die Stadt verlauft 1874; Grafen von Gleichen, Grafen von Schwarz- 
burg, Grafen von Orlamünde, an die Stadt verfauft 1320 u. ſ. w. 

) Kalfenftein, Hifterie von Erfurt S. 274. Frieſe I. S. 158, Caſſel, Erfurter 

ilder und Bräude, ©. 48. 

9) Kalfenftein, Friefe, Caſſel, 1. c. 

'*) p. Tettau, Ueber das ſtaatsrechtliche BVerbältniß u. ſ. w, ©. 111. Deminifus, 
Erfurt und das Erfurtifche Gebiet, S. 314. 
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Straßen. ie) Im Jahre 1474 führte e8 dem Reichsheere 100 Reiſige 
und 200 Büchfenfhügen unter den Hauptleuten Hermann König und 
Dietrih von Brambach zu, um Kaifer Friedrih den Dritten in deſſen 
Krieg mit Herzog Karl dem Kühnen von Burgund fchuldige Hülfe zu 
leiften. Es wandte 1451 die Kunft des Minirens an, um das Schloß 
Wachſenburg zu erobern 17) und übte feine Bürger und Landfaffen in 
der Kunft Wagenburgen errichten und vertheidigen zu fönnen, 13) hatte 
1364 Abtritte zum öffentlichen Gebrauche auf den Flußbrüden, 19) 1515 
Straßenbeleuhtung durch aufgehangene Yaternen. 2°) 

Ausſchließlich Sit des Waidhandeld in Deutſchland, durd; welchen 
jährlid; große Summen zugeführt und der Neichthum der Stadt erhöht 
wurden, 2) bereits von Karl dem Großen mit dem Stapelrecht verfehen, 
daher Jahrhunderte lang im Befi eines bedeutenden Zwiſchenhandels, 
Fabrikſtadt für wollene Waaren, Yeder, Waffen und Bier, wurde Erfurt 
blühend und reich, gefürchtet und geachtet von Außen, aber aud) — po» 
chend auf feine Macht — händelfüchtig und verſchwenderiſch, wodurch die 
beiten Kräfte der Stadt vergeudet wurden. 

Stets zerriffen von drei politischen Parteien in ihrem Innern, der 
Mainziſchen, welche fi auf den Einfluß der vielen geiftlichen Stiftun- 
gen ftüßte, der Yandgräflidhen, melde zeitig erfannte, welche Wahl 
Erfurt zu treffen hätte, um als Stadt blühend zu bleiben und de&halb 
ftetS auf eine innige Verbindung mit Sachſen hinarbeitete, und der eigent- 
lich Städtifchen, die das Heil der Stadtgemeinde nur in der möglid- 
ften Unabhängigkeit von allem äußeren Einfluffe juchte, die Erlangung der 
Reichsfreiheit erftrebte, nie aber zu dem Entihluß kommen fonnte, die 
Laften willig zu tragen, welche damit verfnüpft waren, wurde die Verwal⸗ 
tung der Stadt nicht felten ein Opfer der Yeidenfchaften. Ihre Politik 
war weder ficdher noch treu. Hierzu famen Unglüdsfälle der traurigften 
Art. Berheerende Seuchen entvölferten mehrmals die Stadt; im Jahre 
1464 allein follen gegen 24,000 Menſchen geftorben fein. Große Brände, 
wie fie felten in andern Städten Deutjchlands vorgefommen find — fo 
in den Jahren 1246, 1291, 1472 — zerrütteten immer wieder von neuem 
ihren Wohlftand. Scen am Anfange des ſechszehnten Jahrhunderts mar 


10) Barthold, Gefchichte der beutfchen Stäbte, II. ©. 11. 

17) Stolle, Thür.-Erfurtifche Chronik, ©. 45. 

10) —— 1. ir ©. 231. Kammermeifter in Menfen, Script. T. III. p. 1195, Caſſel, 
6 

10) Frieſe, Chronik I. ©. 147a. 

20) Frieſe, 1. c. II. ©. 362. 

21) Ueber ben Waidhandel, Eaffel l.c. S.31. Deffen Erfurter Erinnerungsalbum, &.55. 
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das ftädtifche Gemeintvefen feinem Untergange nahe. Aber noch einmal 
raffte die Stadt ſich wieder auf und ordnete ihre Finanzen dergeftalt, daf 
fe im Jahre 1634 dem Könige Guftav Adolph 72,552 Meifner Gülden, 
dem ebangelifchen Weſen zum Beften, zahlen konnte und 447,989 Meifner 
Gülden baar und in Aktivis übrig behielt. 2) 

Der dreißigjährige Krieg mit feinen unglücklichen Folgen, die durch 
iin verurfachte Entvölferung des ftädtifchen Gebiets, die unaufhörlichen 
Anforderungen der kriegführenden Parteien, der völlige Mangel der Er- 
lenntniß, daß die materielle Kraft der Stadt gebrochen jet und daher die 
bisher angenommıene Machtftellung ferner nicht mehr behauptet werden 
Inne, brachten die Finanzen der Stadt abermals in die äuferfte Verwir— 
tung, jo daß im Jahre 1664 eine Schuldenlaft von 600,000 Meißner 
Gülden — der unglücdlihen Zahl, wie im Jahre 1509 — zu berzinfen 
waren und abermals in ihrem Innern Aufruhr gegen den Stadtrath ent- 
fand. Auf Anregung von Churmainz wurde die Reichsacht über fie aus— 
geiprohen und diefem deren Ausführung übertragen. Mit Herbeiziehung 
franzöfifcher Hülfstruppen gelang es ihm, die Stadt zu erobern umd fo 
jah das Erzftift, unter feinem ftaatsflugen Oberhirten Johann Philipp, 
fin Jahrhunderte lang mit Confequenz verfolgtes Ziel, Erfurt mit feinem 
Gebiete zu einem ihm in allen und jeden Beziehungen untergebenen Lan- 
destheil zu machen, mit dem vollften Erfolge gekrönt. Von da ab ſank 
Erfurt mehr und mehr, wozu kirchliche Streitigkeiten nicht wenig beitrus 
gen und wurde von der Öffentlichen Stimme in Deutjchland den verfalle- 
nen Städten beigezählt, bis es, rejtaurirt durd dem patriotifchen und ver— 
dienftuollen Boineburg, angejfpornt durch weiſe Mafregeln in den leß- 
ten Jahren der churmainzer Herrfchaft, unter dem den Erfurtern unver— 
geklihen Dalberg, zulegt in Folge des KReichsdeputationsabjchluffes 
1802 der Krone Preußen zugetheilt, fi) wieder erhob. Im feiner 
neuen Entwickelung zurückgeworfen durd die maaßloſen Leiden einer fie- 
benjährigen franzöſiſchen Gewaltherrfchaft während der Jahre 1806 — 
1813, nimmt es aber nunmehr, nach feiner Wiederbereinigung mit Preu- 
fen, Theil an den Segnungen, die Preußens Negenten über ihr Bolt 
verbreiten umd geht — wachſend an Einwohnerzahl und Wohlitand — 
einer immer befferen Zukunft entgegen. 

Schon aus diefen kurzen Zügen, worin ein Bild der Erfurter Gefdichte 
vorgeführt , die Größe und Macht der Stadt während ihres Glanzes be- 
rührt, die mannigfahen Scidfale, durch welche fie ſank, angedeutet ivor- 
den find, läßt fich erfennen, warum der Sinn für Gejhichtsfchreibung 
in Erfurt ſtets ein offener und gewedter fein mußte. Städte, voll von 


) Erfurter Stabtlaffenrehnung von 1634, im Befit des Berfaflers, 
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Leidenschaften und Kampf, find ftets die Heimath einer lebhaften Ge— 
fhichtsforfhung gewefen, tie andere Städte Deutſchlands, Nürnberg, 
Cöln, Augsburg, Frankfurt beweifen, welche eine reiche gefchichtliche Lite 
ratur aufzumweifen haben. 

Ein großer Theil der älteren Annalen ift in den Klöſtern gefchrie- 
ben worden. Im diefen geficherten Stätten beſchaulichen Lebens hatten 
die Wiffenfchaften vor den rohen Kraftausbrüchen der Zeit Schutz und 
Zuflucht gefunden. In der Stille der Kloftermanern wurde wiſſenſchaft— 
liches Leben erweckt und gepflegt. 

Vorzugsweiſe find es Benediktiner- und Dominikaner» Mönche, de- 
nen wir die Nachrichten aus jener Zeit verdanken. Beide Orden, burd 
ihre Stifter darauf hingewieſen, eifrige Pfleger der Wiffenfchaften, be- 
faßen blühende Klöfter in Erfurt. 

Erft das zwölfte Jahrhundert befundet das rege Intereffe der Erfur— 
ter Geiftlichfeit für die Ueberlieferung der Zeitereigniffe an die Nachkom— 
men. 2) Das Peterflofter war vorzugsweiſe Sit der Erfurter Gefchichts: 
Ihreibung. Es läßt ſich nicht verfennen, daß durd die Verbindung Er- 
furts mit dem Ersitifte Mainz, deſſen Oberhirte Reichs » Erzfanzler ivar, 
fo wie durch die politifche Stellung der Stadt, die Erfurt angehörenden 
Geſchichtsſchreiber fich einen univerfelleren Blick in das deutſche Leben 
erhalten haben, als es ohne diefe BVerhältniffe möglich geweſen wäre. 
Daher berühren diefelben auch weniger ausführlich die Angelegenheiten 
Erfurts, als jene des deutfchen Reichs. Ein genaues Eingehen in ihre 
Nachrichten giebt ein lebendiges Bild bon dem Intereffe, welches man 
an den Ereigniffen in den Nachbarländern und im deutjchen Reiche nimmt. 
Die ftädtiihen Angelegenheiten treten vor jenen zurüd und werden nur 
nebenbei berührt, Die eigenthümlihe Stellung Erfurts zu dem Mainzer 
Erzbisthume und deren politifche Folgen für das Aufblühen und die Ge 
fhide der Stadt werden nicht leicht beſſer charakterifirt, als durch bie 
damalige Erfurter Geſchichtsſchreibung geichehen ift. 

Die älteften Erfurter Annalen vom Jahre 1125 bis zum Jahre 1137 
reihend, find unter dem Titel Annales Erphesfurdenses in G. H. Pertz 
Monumenta Germaniae Historica. Sceriptorum T. VI. p. 536 — 541 
und in J. F. Boehmer Fontes Rerum German. Bd. III. ©. 574—581, 
unter den Titel Annales Imperiales Lothariani abgedrudt. 

Es folgen hierauf die Annales Sancti Petri Erphesfurdenses von 
1078 bis 1182, abgebrudt in Pertz, M. G.H. T. XVL p. 15 —2 


29) Ueber bie Geſchichtsſchreibung in Thilringen überhaupt und bie Urfachen ihrer 
fpäteren Entwidelung, gehalten gegen bie Brobuftionen anderer beutfcher Länder, 
A — hub: oh Annales Reinhardsbrunnenses; Thür. Geschichtsquellen. 

. I. Vorrede. 
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und unter ben Titel: Monachi S. Petri Erfordiense Ohronicon etc. in 
Würdtwein, Nova Subsidia ete. T. II. p. 738 seq. 

Diefen Annalen fchlieft fich die berühmtefte der Erfurter Chroniken, 
das Chronicon Sanpetrinum *) an, bis zum Jahre 1355 reichend und 
abgedrudt in Menken. Scriptores Rerum Germanicarum III. p. 201 — 
34. Cine neue, nad den beften Hülfsmitteln bearbeitete Ausgabe der» 
ielben wird vorbereitet und, hoffentlich bald, in Pertz Mon. Germ. Hist. 
eriheinen, ein Ereignif, was die Freunde Erfurter Gefchichte mit Freude 
erfüllen muß. Denn diefer Chronik verdanfen wir borzugsweife eine ge 
nauere Kenntniß der früheren Begebenheiten in der Stadt Erfurt. 

Die hroniftifhen Arbeiten im Peterkloſter haben nah dem Scluffe 
des Chronicon Sanpetrinum nicht geruht. Der Sinn fir Gefchichts- 
jhreibung ift in den Klofterbrüdern bis auf die neuere Zeit wach geblie- 
ben. Ihnen haben wir nod wichtige Werfe zu verdanken. An erfter 
Stelle nennen wir die Arbeiten des Nicolaus de Sighen. In deſſen 
Chronicon Ecclesiasticum, herausgegeben von Wegele, als dritten Band 
der Thitringifchen Gefchichtsquellen, befigen wir ein Geſchichtsbuch, welches 
war vorzugsweiſe die Schilderung der Firchlichen Zuftände im Auge hat, 
dabei aber die Gefchichte Deutſchlands, Thüringens und Erfurts ftets da» 
mit Hand in Hand gehen läßt, indem das Chronicon Sanpetrinum bem 
Berfaffer dert Leitfaden bei feiner Arbeit abgegeben hat. Es ift als eine 
Erweiterung des Leteren zu betrachten und endigt mit dem Jahre 1426. 

Die von Nicolaus de Sighen ferner verfaßten Additiones ad Chro- 
nieon Lamberti Schafnaburgensis ab anno 1037 usque ad 1472 be» 
handeln nur-profane Gedichte, vorzugsmweife der Stadt Erfurt. 

Joh. Eh. Neu in Mantissa ad Wheari Relationes hyemales, 
Pars II. Tubingae 1708, p. 8 u. 261 fchreibt die Hist. de Landgrav. 
Thur. ebenfalls Nicolaus von Sighen zu, ohne indeß Belege dafür an— 
wführen, wie auch Motſchmann in Erfordia literata I. p. 40 rügt. 

Dann Hat der Prior Petrus Friederiei ein Chronicon gefchrieben, 
welches die Begebenheiten bis in das 18. Jahrhundert hinein fchildert. 
Leider ſcheint daffelbe verfcholfen zu fein, denn bis jest ift e8 nicht gelun— 
gen, über deffen Verbleib etwas zu ermitteln. 

Sodann hat Gallus Staf im Jahre 1760 in einem ftarfen Co— 
der Abſchriften des Sighen'ſchen Chronicon und einer Anzahl anderer Auf- 
zeichuungen im Beterklofter der Nachwelt erhalten. 

Und endlich hat der letzte Abt des Peterklofters, Placidus Muth, 





”) en —— S. 171. Wattenbach, rer, —— ſ.w. 
er Cohn, die Pegauer Annalen u. f. w. In Mittheil, ber Gedichte. 
= asian Geſellſchaft des 42 4. ©, 480. 
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durch feine Disquisitio in Bigamiam Comitis de Gleichen etc., Erfor- 
diae 1788, eine intereffante Sage aufzuklären gewußt, jo wie durch jeine 
beiden afademifchen Abhandlungen: a) Ueber den Einfluß des kö— 
niglihen Benediftinerftifts auf dem Petersberge u. f. w., 
auf die erftellrbarmahung der hiefigen Gegendu. j. w. 1798. 
und b) auf religiös-wiffenfhaftlihe Eultur u. f. w. 1804. die 
Derdienfte diefer Stiftung beredt zu fhildern gewußt. 

Auf die Arbeiten der Dominikaner Erfurts übergehend, führen wir 
in erjter Stelle die Annales Erphesfurdenses ab anno 1220—1254 auf, 
welche in Pertz M. G. H. T. XVI p. 26—40, ferner unter dem Titel: 
Chronicon Erphordiense in Boehmer F. R. G. Bd. II. ©. 388 — 405 
und unter dem Zitel: Anonymi Chronicon Erfordiense in J. F. Schan- 
nat, Vindemiae literariae, Coll. I. p. 9I—106 und ausjugsweije in Gu- 
denus Codex diplomaticus T. I. p. 316 seq. abgedrudt und theilweife 
dem Dominifanerflofter zuzufchreiben find. 

Ferner haben wir zu erwähnen, daß das in der faiferlihen Hof- und 
Staatsbibliothek in Wien befindliche handfchriftlihe Chronifon, erwähnt in 
Lambecii Commentationes I. p. 54, Ed. Kollar. p. 578, einem Erfur- 
ter Chroniften, twahrjcheinlicd einem Dominikaner znzufchreiben fein möchte. 
Eine nähere Beſchreibung dejjelben folgt in dem Abjchnitte über die Chronifen. 

Theodoricus de Thuringia seu de Apoldia %#) ſchrieb 1307 das 
Leben der heiligen Elifabeth und eine Biographie des Stifters feines Or— 
dens. Henricus de Hervordia 27) verfaßte 1355 fein berühmtes Wert, 
De temporibus et rebus memorabilibus. Beide gehörten dem Erfurter 
Predigerflofter an. 

Eine in der Münchener Bibliothet in zwei Eremplaren vorhandene 
Ehronif, von Roms Erbauung bis zum Jahre 1271 (1281) — eingefügt 
in das Chronicon St. Aegidii in Brunsvig — und bis jegt in ihrer 
urfprünglichen Geftalt noch ungedruckt, jchreibt B. 3. Docen ebenfalls 
einem thüringijchen Kloftergeiftlihen, wahrjheinlih aus dem Erfurter 
Predigerflofter, zu und meint, daß dieſer der ebengenannte Dietrich 
(Theodoricus) de Thuringia geivefen fein könne. 29) 

As alleinige Chronik eines Erfurter Weltgeiftlichen ift die Thür 
ringifh-Erfurtifhe Chronik des Vicarius Konrad Stolle, 
herausgegeben von Dr. 3. L Hejfe, Stuttgart 1854, zur Bibliothek des 


26) — — bes Erlauchten, von TB, Br. 2, S. 83. Wattenbach 
©. 388. Wbelung, Directorium ©. 115 
2) Doifämanne Erfordia literata, continuata, ©. 595 fi. 
es ber Gejellfchaft fiir Ältere deutſche oe gen u. f. w., ®b. 2, ©. 79 
Bd. 3, ©. 17—21. Wegele, Annales Reinhardsbrunennses. Vorrede 
©. 2. Wattenbad 1. c. ©, 888, 426, 
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fterartfchen Bereins, XXXII., gehörig, bis zum Jahre 1502 reichend, zu 
erwähnen. 

Das Chronicon Terrae Misnensis, 1486 endigend, in 
Menfen Script. R. G. U. p. 314—876 foll, nad) Struve, Bibliotheca 
Saxonica p. 262 von einem Erfurter Bürger verfaßt worden fein; Ade— 
lung, im Directorium ꝛc. ©. 222, meint dagegen, daß dajjelbe zwei 
Berfaffer habe, von denen der eine ein Mönch in Leipzig, der andere ein 
Mönch in Erfurt geweſen fei. Belege für diefe Anfichten find nicht an- 
geführt worden. 

Auch; die Historia Erphordensis Anonymi Scriptoris de Land- 
gravüs Thuringiae, abgedrudt in Pistorii Illustrium veterum Secrip- 
torum ete., p. 908 u. 955 und in Rer. German. Seriptores etc. curante 
B.G. Struvio, I. p. 1292—1365 wird, wie der Titel befagt, einem Er» 
furter Autor zugefchrieben. Sie fchlieft mit dem Jahre 1426 ab. Mar: 
lus Wagırer hält den Henricus de Frimaria für ihren Verfafler, eine 
drhauptung, deren Widerlegung fpäter verfucht werden wird. 

Den Flöfterlihen Annalen ſchließen fich bereits im fünfzehnten Jahr: 
hundert die bürgerlihen an und wie früher die Elöfterlihe Muße deren 
Anfertigung begünftigte, jo füllte jpäter der Erfurter Bürger feine Muße 
mit Niederfchreibung ihm wichtig dünfender Ereigniffe in feiner Vaterftadt 
as. Daher tritt nunmehr auc die deutſche Sprache in ihr Recht ein, 
die Erinnerung an die ftattgefundenen Begebenheiten den Nachkommen zu 
überliefern. 

Bir begegnen hier zuerjt dem Rathsmeifter Hartung Kammer: 
meifter. Er hat die thüringifche Chronik des Johannes Rothe vom 
Jahre 1440 bis zum Jahre 1467 fortgefetst, befchäftiget fich vorzugsweiſe 
nit den Begebenheiten des ſächſiſchen Bruderkriegs und erzählt nur neben— 
ber ftädtifche Vorfälle. Ein nicht vollftändiger Abdruck derfelben ift von 
Denen feinen Scriptores Rer. Germ. III. p. 1185—1238 einverleibt 
worden. Am Scluffe des. funfzehnten Jahrhunderts fchrieb Adam Ur: 
finns, aus dem zum Erfurtifchen Gebiete gehörigen Fleden Mühlberg 
pebürtig, in deutſcher Sprache ein Chronicon Thuringiae vernaculum 
wque ad annum MD., welches mit dem Jahre 1500 endigt; abgebrudt 
in Menkenii Script. Rer. Germ. III. p. 1239—1360. 

Im fechszehnten Jahrhunderte tritt zuerft der Erphurdianus anti- 
qitatum variloquus, ab initio fundationis eivitatis usque ad 1517 
uf, in lateinifcher Sprache geſchrieben, abgedrudt in Menkenii Scripto- 
tes Rer. Germ. II. p. 461—560. Bon fundiger Hand verfaft, zeichnet 
a fih durch die Genauigkeit feiner Nachrichten, befonders in Bezug auf 
vie Vorfälle von 1509 bis 1517, aus. 
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Ihm folgt nun eine Chronik, deren Verfaſſer unbelannt ift und 
welche mit dem Jahre 1544 endiget. Sie ift nie gedrudt, dagegen viel» 
fach abgefchrieben und dabei häufig durd Einſchaltungen ergänzt und ber« 
mehrt, auch von zeitigen Cigenthümern fortgefegt worden. 

Wir glauben fie nicht paffender als mit dem Namen der Erfurter, 
Stadthronif bezeichnen zu fünnen. Denn der Befiß einer folchen 
wurde von unfern Vorfahren als ein werthvolles Familiengut angefehen, 
und eine jolhe Stelle nahm dieſe Chronik ein. Sie ift in vielen Erem- 
plaren vorhanden, felbft jetzt noch, nadhdem eine nicht unbedeutende Anz 
zahl derfelben vernichtet worden ift, wie vorfommende Bruchftüde beivei- 
fen und findet fi, oft in’ mehreren Eremplaren, in vielen öffentlichen 
Bibliothefen vor. Kaum eine andere Stadt Deutſchlands — die alte, 
freie Reichsſtadt Nürnberg ausgenommen — fann fi rühmen, in diefem 
Zweig der Fiteratur fo vertreten zu fein, wie Erfurt. 29) 

Manche Handichrift, welche in den Katalogen als eine thüringifche 
Chronik bezeichnet ift, wird, bei näherer Einficht derfelben, als diefe Er- 
furter Stadtchronif erfannt werden. 

Im fiebenzehnten Jahrhunderte folgen fodann als felbftftändige Ar- 
beiten die Frigefche, die Hogelſche handichriftlichen Chroniken, im achtzehn 
ten die Wegmannſchen, Seebachſchen, Friefefhen und Reichartichen Nieder: 
ſchriften. Weitere Nachrichten über diefe bis jest mur kurz bezeichneten 
Chroniken, Beichreibung der Handjchriften, kurze Charakterifirung ihres 
Inhaltes, Nachrichten über ihre Verfaſſer u. f. w. find, um Wiederholun- 
gen zu vermeiden, für den zumächft folgenden Abfchnitt, der von ihnen 
ausführlich handeln wird, zurüdgeftellt worden. 

29) Wir können nicht umbin, bier Erhards Aeuferungen über diefen Gegenftand, in 

- feiner Ueberficht der Älteren Gefchichte Erfurts u. f. w., fiebe Säcie Provin- 
zialblätter, III. 1822. ©. 10—34, wörtlih anzufübren. i 

„Ein bervorftehender Zug der Erfurter war Liebe zur alten Vaterftadt, gegrün- 

det in tiefes Gefühl ihrer rde, und damit bing eine unbegrenzte * für 

die Kenntniß und Aufbewahrung vaterländifcher Gefchichte ei ee ächſt ber 

Bibel, dem Geſangbuche und Kalender war daher faft in jedem nur einigerma- 

gen über die gemeinften Bebürfniffe erhabenen Haufe eine Stadtchronik das vierte 

Buch; daher die Menge der Abfchriften Erfurtifcher Chroniken aus älterer Zeit 

und die vertraute Bekanntſchaft der Erfurter, auch aus niederen Ständen, mit 

ihren einbeimifchen Geſchichten; aber beides bat fi in neuerer Zeit mit ber Um— 
- geftaltung des Charakters der Erfurter und der finfenden Achtung für * Alte 

aft ganz verloren. Manche alte ehrwürdige Chronik iſt in die Kramläden ge— 
wandert und was ſonſt Eigentbum jeder Familie war, zeigt man bie und ba als 

Iiterarifche Seltenbeit. Mas fonft die Abendumterhaltung jedes geſelligen Kreifes 

machte, wird jetzt vergeffen und ift weniger befannt, als die Geſchichte fremder 

VWelttbeile. Ja, dürfte man aus der Vergangenheit irgend etwas unbedingt zu- 

rückwünſchen, fo wäre es gewiß biefe Liebe zur waterftäbtifhen Geſchichte, die mit 

der Anhänglichkeit an den beimifchen Heerd und mit der Achtung für das gemeine 

Weſen fo eng gepaart ift und gleichen Schritt hält.“ 

Bergl. au Caſſel: Das Erfurter Ratbhaus und feine Bilder u. ſ. w. ©.2 fi. 


Bon der Geihihtöihreibung Erfurts. 13 


Die Schreibfeligkeit, welche in dem fechszehnten und fiebzehnten Jahr— 
hunderte in den politiichen Fehden überhand nahm, hat auch für Erfurt 
eine nicht unbedeutende Anzahl von Streitfchriften hervorgerufen, welche 
bald das Erfurter, bald das Mainzifche oder Sächſiſche Interefje wahren 
und vertheidigen follten, und für das Studium der Erfurter Geſchichte 
ſelbſt jetzt noch von Intereſſe find. 

Mit der Kataſtrophe, welche im ſiebzehnten Jahrhundert die Ge— 
ihihte der ftädtifchen Freiheiten Erfurts beendet, beginnt die Aera der 
foftematifchen und pragmatifhen Gefhichtsichreibung der Stadt. Bis da- 
hin gehören die Chronifen, mit Ausnahme der Sighenfhen und Ho: 
gelihen, in das Gebiet der Annalen, die zwar in chronologifcher Folge, 
bon Jahr zu Yahr, Nachrichten mittheilen, aber dabei nur zu oft das 
Bihtige über Unwichtigerem vergeffen und deren Verfaſſer von einer ge- 
hihtlihen Entwidelung der Begebenheiten fein Bewußtſein haben. Da- 
ber geben fie feinen Nachweis über inneres Leben, über Zuftände der Ge— 
jelihaft und Kultur, über Handel und Geiverbe, über Wiffenihaft und 
Schule. Nur mühjam kann man fit aus ihnen ein Charafterbild der 
Stadt und ihrer Führer verfchaffen; die Motive von Unternehmungen und 
Berhandlungen faun man faum vermuthen. Es find eben nur Berichte 
über vereinzelte Vorfälle und keine Gefchichte. 

Erfurt war im Jahre 1664 vollftändig in die Hände‘ von Chur- 
mainz übergegangen. Das Ziel, welches Jahrhunderte lang die Mainzer 
Erzbiſchöfe mit mehr oder weniger Confequenz verfolgten, war erreidt.. 
Eine Politik, die fein Mittel gefcheut hatte, dahin zu gelangen, felbft Auf- 
ruhr zu nähren, wenn nicht anzufachen, feierte ihren Triumph. Die Ge- 
hihtsfchreibung wurde eine andere, eine Mainzifche. Ihr war die Aufgabe 
geworden, das Mainziihe Recht nicht blos der Gegentvart, ſondern vor— 
zugsweiſe der Vergangenheit nachzuweiſen und zu vertheidigen. Die cor— 
tecte Yatinität, welhe man an 3. M. v. Gudenus, dem Berfaffer der 
Historia Erfurtensis, ab urbe condita ad reductam Libri IV. Duder- 
stadii 1675, rühmt, entſchädigt nicht für feine offenbare Parteinahme für 
Mainz in jeder Beziehung. \ 

Die Chronif von 9 9. v. Falkenſtein, Alte, Mittel: und Nene 
diſtorie von Erffurth u. f. w., Erffurth 1739, melde ein Jahrhundert 
lang wirklich den Pla einer Hauschronik errungen hatte, verdankt diefen 
mehr ihrer Ausführlichkeit, mit welcher fie die Begebenheiten erzählt, ‚als 
ihrer Eritifchen und unbefangenen Wahrhaftigfeit., 

Die ſächſiſche Bertheidigungsichrift, welhe Johann Michael 
Beinrich unter dem Titel „Kurkgefahte und gründliche Nachricht von 
den vornehmſten Begebenheiten der Stadt Erffurt, Frankfurt und Leipzig 
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1713“, verfaßte, ift durch den Mangel an Erzählung und durch die pe- 
dantiſche Manier, in welcher fie die einzelnen Fragen behandelt, fchnell 
in den Hintergrund getreten. 

Die Analecta cisrhenana, Erfurt 1739, von F. W. v. Alenfteim, 
haben den ausgeſprochenen Zwed, urkundlich die Oberherrlichfeit von Chur- 
mainz nachzuweiſen. 

Die Akademie gemeinnügiger Wiffenfhaften, gegründet 
1754 durch den Churfürften Johann Friedridh Carl, hat den Man- 
gel der Erfurter Hiftoriographie nicht verfannt. Unter ihre Aufgaben 
wurde ausdrüdlich die Aufmerkſamkeit auf die vaterländifche Gejchichte 
gejtellt 3) und, wie ihre Akten nachweifen, find im Laufe der Jahre in- 
terejjante gejchichtliche Arbeiten ihrer Mitglieder in den Sitzungen vor— 
getragen worden. Ein Theil derjelben wurde gedrudt und ift den ber» 
Öffentlichten Akten der Mademie einverleibt worden, ein anderer, und dar— 
unter nicht unwichtige Yöfungen gefchichtlicher Fragen, ift im Befige ihrer 
Verfaſſer verblieben, dadurch leider verloren gegangen. 

Während wir, der erfteren wegen, auf die nachfolgenden einzelnen 
Abjchnitte des Verzeichniffes der Geſchichtswerke Erfurts vermweijen, tollen 
wir mehrere der lekteren anführen. Profeſſor Hadelich trug 1768 
die Vergleichung eines Neujahrszetteld von 1568 mit einem ſolchen von 
1768 vor und knüpfte interefjante Bemerkungen über Bevölferungsver- 
hältniffe daran. Profeſſor Agricola las 1784 über den AZuftand ber 
Wilfenfchaften in Erfurt vor Einrichtung der Univerfität; 1791 über den 
Zuftand der Bibliotheken in Erfurt; 1792 trug derjelbe einen hiſtoriſchen 
Abrig der Yuriftenjchule, vulgo Scholae Juris s. Collegii Mariani, 1794 
einige Beiträge zur Gefchichte der in dem legten drei Jahrhunderten ge— 
machten milden Stiftungen, 1797 einen Abrif des juriftiihen Erfurts im 
18. Sahrhunderte vor. Profeſſor Dominitus theilte mit: 1793 Brud= 
ftüde der Erfurtifhen Gefchichte und des Aufammenhanges der Jahre 
1250, 1310 und 1510; 1802 Bemerkungen über den Nugen u. ſ. w., 
den die Univerſität Erfurt dem preußifchen Staate gewähren fünne, und 
gab die Mittel an, wie derjelben ohne große Koften und Nachtheil für 
andere Königl. Preuß. Univerfitäten aufgeholfen iverden fünne; 1803 über 
die Vertheilung des Univerfitätsfonds an andere preufifche Univerfitäten. 
Der Baumeiſter J. ©. Schreyer ſprach 1801 von den fehr fünftlichen 
Wofferleitungen in Erfurt; Brofeffor C. M. F. Gebhard 1803 über 
die gegenwärtige Beichaffenheit der Erfurtifchen evangeliihen Schulen. 
Dr. Spig las 1804 vor: über die Entjtehung und Beſchaffenheit der 


20) S. Denlſchrift dev Königl. Alabemie gemeinnüitiger Wiſſenſchaften u. f. w. 1854. 
Eafjel, die Wiffenfchaft und die Akademien, S. 99. 
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Brädenzinfen in Erfurt. Profeſſor Gotthardt lieferte 1804 eine Ge: 
ihihte der Commerziendeputation und deren Verdienfte um die Yandes- 
kultur. Im Iahre 1810 las der Kammerpräfident von Reſch über die 
Runftinduftrie in Erfurt. 

Ein befonderes Verdienſt erivarb fid) die Alademie noch dadurd, 
deß fie unter diejenigen Fragen über gemeinnüßgige Gegenftände, für deren 
Yung fie Preife ausfegte, auch hiftorijche aufnahm. Diejes gejchah zu— 
eit am 19. März 1776, wo zur Beantwortung der Frage aufgefordert 
wurde: „Welches find in den älteren Zeiten, d. i. in dem Zeitraume bon 
Erbauung der Stadt bis in das ſechszehnte Jahrhundert, die merfiwür- 
Naften Epochen der Erfurtiichen Handlung.“ 

In der Sikung der Afademie vom 16. April 1777 wurde Ch. 9. 
Shorhs Beantwortung derjelben prämiirt und in den Akten der Ale, 
demie 1777 veröffentlicht. 

Carl von Dalbergs Verſuch eines Beytrags zur Geſchichte der 
Erfurtifhen Handlung, vorgeleſen in der Afademie den 2. Auguſt 1779, 
bar eine Folge dieſes Vorgangs. 

Unterm 7. Septbr. 1778 wurde befannt gemacht, die Frage zu be: 
antworten: „Welches ijt die Geſchichte der Erfurtiſchen Induftrie, befon- 
derd der Zünfte, wie find diefe nach und nad; entjtanden, haben fie den 
Handel befördert oder gehindert, und welche Zünfte find dem Erfurtifchen 
Staate die -angemefjenften.« Es gingen mehrere Schriften ein, die jedoch) 
diefe jehr intereffante Frage nicht genügend gelöft hatten. Zwei derfelben 
waren von hieſigen Handwerkern verfaßt, die eine von dem Zinngießer— 
— Reißer, die andere von dem Strumpfwirkermeiſter Scharmberg. 

Es iſt nicht möglich geweſen, von ihrem Inhalte Kunde zu bekommen, 
um zu ermitteln, wie jene Fragen bon Snnungegensfjeu behandelt iwor- 
den find. 

Hierauf erſchien in der Erfurtifchen gelehrten Zeitung vom 23. No- 
bember 1789, 55. St., die Aufforderung zur Einlieferung folgender Preis- 
Mrift: „Eine unpartheyifhe, aus ſichern Duellen gejchöpfte und nad) 
cinem zweckmäßigen Plane bearbeitete Geſchichte und Statiftif der Stadt 
Erfurt und ihres Gebiets, welche hauptjächlich zum Grunde des Unter: 
nbts der vaterländiihen Jugend in.den Schulen gelegt werden, und zu: 
Heid, als Leſebuch für den Bürger der mittleren und niedern Stände 
Yemen könne. Die Abhandlungen follten vor. dem erften October des 
ühftfolgenden Jahres eingejendet werden. 

Es wurden zivei Preisjchriften eingefendet, die eine mit dem Motto: 
irfurtina, viris et viribus inclita, salve! Salve, Thuringi Roma vetusta 
ki, die andere mit dem Motto: Vetustati. Beide fanden aber feinen 
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Beifall, deshalb wurde weder der einen nocd der andern der ausgeſetzte 
Preis zuerkannt. Cine eingehende NRecenfion derjelben veröffentlichte die 
Akademie in der Erfurtifchen gelehrten Zeitung vom 7. Januar 1791, 2. 
Stüd. Es wurde hierauf die Frage aufs Neue ausgejchrieben und der 
Termin zur Einlieferung neuer Bearbeitungen derfelben auf ein Yahr 
verlängert. Die Berfaffer!der früher eingefandten Preisichriften benutzten 
diefe Zeit, um ihre Arbeiten zu verbefjern und fjandten fie hierauf der 
Akademie wieder zu; die eine mit dem Motto: Quantum possum, tan- 
tum praescripttm, die andere mit dem Motto: Vetustas revisa et aucta- 
Die beiden Scgiften wurden der Prüfungs-Commifjion übergeben und in 
der Sigung der Akademie vom 29. December 1791 der Beſchluß gefaft, 
den Preis zwifchen den beiden Einjendern zu theilen, alſo einem Jeden 
50 Thaler zuzuertennen, weil eine jede der eingejendeten Schriften ihr 
befonderes Berdienft habe und die eine der andern den Preis ftreitig 
made. Am 2. Januar 1792 wurden die mit den Motto's verjehenen 
verichlofjenen Zettel geöffnet und gefunden, daß der Verfafler der erfteren 
Profefjor M. Jakob Dominikus, jener der legteren der Philos. Dr. 
und Brofeffor Karl Gottlob Rößig in Leipzig war. 

Eine ausführliche Recenfion beider Schriften, in welcher alles Zimed- 
mäßige der Behandlung des Stoffes anerkannt, dagegen aber auch die 
Unrichtigfeiten vorgeführt werden, melde in ihnen enthalten find, von 
fachkundiger Hand gejchrieben, liefert das ziveite und dritte‘ Stüd der 
Erfurtiihen gelehrten Zeitung vom 7. Januar 1792. Sie wurden den 
Berfaffern zurüdgegeben und von ihnen hierauf durd den Druck ver: 
öffentlicht. 

Die umfangreichere, mit dem Titel: M. Jakob Dominifus, Erfurt 
und das Erfurtijche Gebiet, nahgeographifhen, phyſiſchen, 
ftatiftijhen, politifhen und geſchichtlichen Berhältniffen, 
Gotha 1792, macht zwar nicht den Anſpruch, eine vollftändige Gefchichte 
der Stadt und ihrer Umgebung zu liefern, befundet aber doch einen be- 
deutenden Fortfchritt in der Erfurter Geſchichtsſchreibung. Dominitus 
zeigt ſich indeß ſtärker im politiichen Pragmatismus, als in der Fritifchen 
Durchforſchung der Quellen, welche ihm zu Gebote ftanden. Die Archive 
der Regierung, der Klöfter waren damals noch unzerriffen und alle Infti- 
tutionen, welche die frühere Zeit kennzeichnen, noch in Blüthe und nicht 
durch die Schöpfungen der”Neuzeit verdrängt. in reiches Material zur 
Schilderung der ftädtiichen Verhältniffe, welches jet theilweife verloren 
gegangen iſt! Es ift daher zu bedauern, daß die aufgeregte Zeit, in mel: 
her das Werf gejchrieben wurde, die Kürze der Zeit, während welcher es 
zu liefern war, das Uebermaaß von Beihäftigungen, welches auf dem 
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Verfaffer laftete und die mancherlei Richtungen, in denen er fich zu be- 
wegen hatte, feine Kräfte zerfplitterten und ihn verhinderten, den Rahmen 
vollftändig auszufüllen, den er beim Entwurf feines Werfes aufgeftellt hat. 

Die zweite kürzere, die Gefhichte und ftatiftifhe Darftel- 
lung der Stadt Erfurt, in einem furzgen Entwurfe zum Uns . 
terridt u. f. w., Gotha 1794, jchildert in kurzen treffenden Zügen die 
wihtigften Begebenheiten der Stadt, ohne indeh tiefer in deren Beſchrei— 
bung einzugehen und ift nur als ein anregender Leitfaden zum teiteren 
Studium der Erfurter Gefchichte zu betradıten. 

Wir brauchen hier nicht der Aufzählung der anderen hiftorischen 
üiteratur borzugreifen. Das ältere Werk des fleifigen Motſchmann, 
Erfordia literata, ijt tvegen feines Materials für die Geſchichte der Uni- 
verfität und der Gelehrfamkeit in Erfurt unentbehrlih. Die finfende 
Univerfität that nichts für die Gefchichte der Stadt und die Umwälzun— 
gen des neunzehnten Jahrhunderts bejruben mit vielen alten Zuftänden 
ad alte Irrthümer unter Trümmer. 

Die Zeit verging, der Friede fam und mit ihm das regfte Yeben in 
alen Theilen des menſchlichen Wiſſens. Die alten Parteiungen in Er- 
furt waren vergejien. Unter dem preufiichen Adler waren die nunmehr 
berechtigten Yeidenfchaften eingejchlummert. Da ſchien in dem uner- 
müdlihen Fleiße eines Erfurter Gelehrten, Dr. Heinrid Auguft Er- 
hard, ) eine neue Aera für Erfurts Gefchichte aufzugehen. Vaterlands- 
liebe, Talent und Kenntniffe vereinigten fi, um den anfänglichen Medi— 
iiner zum Gefchichtsjchreiber feiner VBaterjtadt machen zu wollen. Und 
doh ift e8 ihm in den zivanzig Jahren, während denen ‚er hier in Erfurt 
ud fpäter in Magdeburg und Miünfter gefchichtlihen Neigungen lebte, 
sicht gelungen, feinen mehrfach ausgejprodyenen Vorſatz auszuführen, ein 
vellftändiges, die Gefammtgefchichte Erfurts umfafjendes Werk zu liefern. 
Die kurzen Abriffe derjelben in der Schrift „Erfurt mit feinen Um— 
gebungen“, Erfurt 1829, fo wie in den Sähfifhen Provinzial- 
blättern, Jahrgang 1822, befriedigen das Bedürfnig nicht und laffen 
zur erkennen, welche gründliche Arbeit wir befiten würden, wenn er fei- 
nen eben erwähnten Vorſatz ausgeführt häfte. Die Entfernung, in 
welher er ſich fpäter von Erfurt befand, hat feine Thätigfeit von hier 
losgeriſſen. Die trefflihen Arbeiten, welche er im einzelnen Zweigen 
ver Erfurter Gefchichte und fpäter für die Provinz lieferte, im welcher 





") &, deſſen Lebensgefchichte in der Zeitjchrift für waterländifche Geſchichte u. f. w., 
—— von dem Berein für Geſchichte u. ſ. w. Weſtphalens. Münſter 
1852, Bb. 3. 
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er feinen Aufenthalt hatte, Weftphalen, laffen feine ——— Entfremdung 
von Erfurt ſchmerzlich empfinden. 


Es hatte zwar die Königliche Regierung zu Erfurt unterm 6. Juni 
1817 eine Aufforderung, abgedrudt im Amtsblatte derfelben, vom 14. Juni 
1817, Nr. 25, an die Magiftrate der Städte ihres Bezirks erlaffen, die 
früheren Städtechroniken fortzufegen und in derſelben jehr zweckmäßige 
Anordnungen darüber getroffen, was bei den Niederjchriften vorzugsweiſe 
ins Auge zu faffen wäre; auch hatte der Erfurter Magiftrat fofort die 
nöthigen Schritte gethan, diefer Verfügung zu genügen; allein die Be— 
mühungen defjelben, anderweitige geiftige Kräfte für diefe Arbeit zu gewin— 
nen, hatten feinen Erfolg. Es blieb ihm daher weiter nichts übrig, als 
Beamte zu beauftragen, die wichtigeren ftädtifchen Creigniffe niederzu- 
jchreiben. Die bis auf den heutigen Tag fortgefetten Aufzeichnungen, 
verbunden mit einer in jeinem Auftrage aus den Yofalblättern und den 
Alten von dem Hofpitalpfarrer Rudolph verfaften Chronif vom Jahre 
1802 bis 1818 und einer Kortfegung derfelben, die Jahre 1819 bis 1853 
umfaffend, verfaßt von dem Stadtfefretair fpäteren Stadtrath Diener, 
find mehr annaliftifche Arbeiten und liefern nur willkommenes Material 
zu einer pragmatiihen Bearbeitung der Gejchichte diefer Yahre. 


Als eine Fortjegung der Falkenſteinſchen Chronik erſchien im Jahre 
1821 die Neue Chronik von Erfurt von Conftantin Beyer, 
und im Jahre 1823 Nachträge zu derfelben. Sie erfüllen indeß eben- 
fall8 diejenigen Ansprüche nicht, welche man au ein gründliches Gefchichts- 
werk zu machen berechtiget ijt. Sie find nur einfache Compilationen von 
Nachrichten, an welche der Zufammenftellende mehr den Maafftab des 
Pikanten — einen Ausflug feines Naturels — legte, als daß er ver— 
ſucht hätte, ausführlich von demjenigen zu veden, durch welches wir die 
fortjchreitende Entwidelung der gewerblichen, geiftigen und focialen Wer: 
hältniffe der Stadt erfennen lernen würden. Dem ungeachtet müſſen wir 
ihm dankbar dafür fein, daß auch er durch Herausgabe feines Werkes 
Material für die fünftige Geſchichtsſchreibung und namentlich Nachrichten 
über Männer von Einfluß und Gelehrfamfeit aufbetwahrt hat. 


Die neuere Zeit hat uns leider, nad; dem Tode Erhards, keine 
Ausficht eröffnet, uns bald einer pragmatifchen Geſchichte Erfurts und einer 
lebensvollen Darftellung feiner Creigniffe erfreuen zu können. Es liegen 
nur gelungene Beftrebungen vor, einzelne Theile derjelben aufzuhellen, 
wobei einheimifhe und auswärtige Kräfte fich betheiligt haben, leßtere 
angeregt durch das lebhafte Interefje, welches ihmen die an wichtigen und 
weitgreifenden Momenten reiche Geſchichte der Stadt eingeflößt hat. 
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| Auch hier treten uns unter den Erfteren insbefondere Mitglieder 
ver hiefigen Königlichen Akademie der Wiffenfchaften entgegen : 

Dr. 9. A. Erhard trug am 24. Januar 1822 Erinnerungen an 
einige Männer der Borzeit, die fih in Erfurt um gemeinnügige Ver— 
befferungen der Erziehung und des Unterrichts bemühten, vor, und über: 
gab 1823 EN zur Geschichte der Landfrieden in Deutsch- 
land® u. ſ. w! 


Der jetigg Geheime Regierungsrath Werneburg ſprach 1827 
‚Ueber wissenschaftliche Bildung der Gewerbetreibendem und Vor- 
schlag zur Errichtung eines Gewerbevereins für Erfurt und des- _ 
sen Umgebung“ und "wurde dadurd; der Gründer des noch jegt blühen» 
ven Geiverbevereind, der in Folge diefer Anregung ins Leben gerufen 
marde, 


Der Conſiſtorialrath und Senior des hieſigen evangeliſchen Minifte- 
ums D. 2. Scheibe handelt in den bis jetzt erfchienenen fünf Pro- 
gammen, betitelt: Historia de sacris Erfurti emendatis. Part. I—V, 
Erfurti 1847— 1859, von den Zuftänden und Perſonen Erfurts während 
ver Reformationsepode. 


Ein mehrjähriger Gaft in unferer Stadt und früherer Sefretair der 
Aledemie, Profeffor Paulus Caſſel, jet in Berlin, widmete der Er- 
furter Gefchichte viel Liebe. Seine Arbeiten über Thüringiſche Orts- 
namen find befannt. „Das Erfurter Erinnerungsalbum an 
den 21. und 22. Auguft 1852", dem Tage des funfzigjährigen Jubi— 
liums der Beſitznahme Erfurts durch die Krone Preußen, bejchreibt die 
batriotifhen Empfindungen jener Tage. Die literarhiftorifche Skizze, 
‚Erfurt und die Zäunemannin“, Hannover 1857, frifcht das An- 
denfen an eine, ihrer Zeit viel gepriefene Dichterin auf. Im einem an— 
ern afademifchen Programm, „Das Erfurter Rathhaus und seine Bil- 
der“, Erfurt 1857, überliefert derſelbe der fpäteren Zeit eine lebhafte 
Frinnerung an eines der intereffanteften, nun nicht mehr vorhandenen 
und feinem‘ Wiederaufban in neuer Geftalt entgegenfehenden Gebäude un- 
jrer Stadt. Ein ferneres: „Erfurter Bilder und Bräuche“, Erfurt 
1859, follte der Anfang einer Erfurter Culturgefchichte werden und jdil- 
vert in lebhaften Farben mande Eigenthümlichkeiten unferer Stadt. Im 
Jahr 1854 war ihm die Herausgabe einer Denkſchrift zur Feier des 
Ticulartages der Akademie übertragen worden. In der Abhandlung: 
‚Die Wissenschaft und die Akademien“ theilt derjelbe eine jorgfältig 
wögearbeitete Historische Skizze der Erfurter Akademie, ihrer Schick- 
le und Leiftungen mit. 
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Der Ober-Regierungsrath W. J. A. v. Tettau, feit 1854 Vice— 
präſident der Akademie, hat in ſeinem, durch gründliches Quellenſtudium, 
glückliche Combination einſchlägiger Verhältniſſe und in alle Details ein— 
gehende Behandlung des Stoffs, ausgezeichneten Werke: „Ueber das 
staatsrechtliche Verhältniss Erfurts zum Erzstift Mainz, Erfurt 1860*, 
die Frage zum emdlichen Abjchluffe gebracht, welche Jahrhunderte lang 
Erfurt aufgeregt hat. | 

Der Ober-Appellationsgerichtsrath — jetzt in Magdeburg, hat 
in feiner, dem Druck übergebenen Vorleſung: „Das Todtenbuch der Pre- 
digerkirche“, intereffante Nachrichten über Erfurter Familien gegeben, ein 
Feld, was bis jett noch nicht bearbeitet worden ift. 

Aus andern Kreifen tritt ung Dr. Wilhelm Horns Merf: „Zur 
Charakterisirung der Stadt Erfurt, Erfurt 1843%, als ein erwünſchter 
Beitrag zur Kenntniß der fittlichen und mediziniſchen Zuftände und ftatifti- 
ihen Berhältnifje Erfurts entgegen. Erfurts Rechtsverhältniffe und Ge- 
jeßgebung fanden in 8. W. U. Heinemann einen gründlichen Forſcher, 
der feine Kenntniffe und Ermittelungen in dem gediegenen Werke: „Die 
ftatutarifhen Rechte für Erfurt und fein Gebiet“, Erfurt 
1822, niederlegte. 

Des Bureau» Vorftehers Bernhard Hartungs Hausdhronil, 
Erfurt 1860, führt in volfsthümlicher Weife alte Erinnerungen vor und 
liefert manches Material zur Kenntniß mannigfacher älterer Zuftände der 
Stadt und ihrer Einwohner. 

Der Geheime Yuftizrath, Profeffor Dr. 4. 2. I. Michelſen in 
Jena hat durch zwei Publifationen: „Der Mainzer Hof in Erfurt am 
Ausgange des Mittelalters, Jena 1853“ und „Die Rathsverfassung zu 
Erfurt im Mittelalter, Jena 1855*, öfonomijche und politifche Verhält- 
niffe Erfurts einer eingehenden Beurtheilung unterworfen. 

Profeffor Dr. S. W. Kampfchulte weift in feinem vortrefflichen 
Werke: Die Univerjität Erfurtinihrem Verhältniſſe zu dem 
Humanismus und der Reformation, Trier 1858 und 1860, den 
mächtigen Einfluß nad), den Erfurts Univerfität auf diefe zwei Grund» 
pfeiler ‘unferer heutigen Civilijation ausgeübt hat. 

Der vielen anderen nicht unwichtigen Erzeugniffe fchriftftelferifcher 
Thätigfeit neuerer Zeit wird gehörigen Orts gedacht werden. 

Sie alle laſſen erkennen, welch' großer Gewinn für unfere Gefchichte 
in ihrer Gefammtheit durch eine felbftftändige Behandlung einzelner ihrer 
Theile gejhafft wird, fo wie welde Lücken noch auszufüllen find, um 
alle ihre Fächer durd) gründliche Vorarbeiten aufzuhellen. 
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Eine Anklage wegen der jet mangelnden Ausfiht, bald im Beſitz 
einer Eritifchen Geſchichte Erfurts zu fommen, gegen feine Angehörigen 
erheben zu wollen, würde unrecht fein; denn es fehlt jest in Erfurt 
manche derjenigen VBorbedingungen, welche die Wiffenfchaft in Anfpruch 
nehmen muß, damit ein größeres gefchichtliches Werf den Anſprüchen der 
jegigen Kritif gerecht werden fann. Die Univerfität, jo verfallen fie auch 
zulegt gewefen, trug doch immer noch die Keime literarifcher Bewegung 
infih. Erhard war einer ihrer legten Bürger. 

Die hiefige Königliche Akademie der Wiffenjchaften hat einen weite: 
ren Kreis für ihre Aufgaben geftellt erhalten, al8 daß man nicht Das- 
jenige ſchon mit dankbarjter Anerkennung annehmen follte, was ihre Mit— 
alieder auf dem Gebiete der Erfurter Geſchichte bereits geleiftet haben 
ud durch neue Arbeiten zu vermehren bemüht find; und mas fie felbft 
in ihrer Geſammtheit als Hauptträgerin geiftigen Lebens in Erfurt, fort 
und fort für deffen Erwedung und Ernährung jchafft. 


Nicht nur fehlt e8 demnach an derjenigen patriotifchen, gelehrten 
Muße, welche die Begleiterin des Univerfitätsfebens ift, fondern es fehlt 
auh für Erfurt, was noch insbejondere dem Gefchichtsfchreiber nothwen— 
dig üt, foll er Herr des von ihm zu behandelnden Stoffs fein, eine mög- 
fihft genaue Zufammenftellung der handfchriftlichen twie gedrudten Quel— 
en, Chroniken, Streitihriften und fonftigen Literatur, die Erfurt angehen 
und von ihm Handeln. Es ift der vorhandene Reichthum an Material 
für eine Erfurter Gefchichte nicht befannt. Zerftreut in vaterländifchen 
ud andern Archiven und Bibliothefen, im verborgenen Verſchluſſe von 
Privaten liegen die literarifchen Schäte und es find dadurd dem Freunde 
Erfurtiiher Geſchichten Schwierigkeiten und Hinderniffe bei feinem Stu- 
dium entgegengeftellt, welche fich zwar aus den Geſchicken der Stadt er: 
Hören, aber nur ſchwer heben Iafjen. 3) 


Auch die Mängel vieler bisherigen gefchichtlihen Arbeiten finden 
hierin ihre Entjchuldigung. Tendenz und Dilettantismus müffen ſchwin— 
den, jo wie man erkennt, wie aller ächten Geſchichtsſchreibung eine genaue 
und gründliche Kenntnig der Quellen vorausgehen muß. Dies ift der 
Weg, den die deutſche Gefchichtsichreibung betreten hat; ihm verdanfen 
bir die große Anzahl der ausgezeichneten Schriften, welche die deutfche 
literatur zieren. 





.) K. F. 2offins in feinem Werke, Helius Eoban Heffe und ———— 
enoſſen, Erfurt 1797, Vorrede, ſchildert in wenigen, aber fernigen Worten 
8 Intereſſe, welches Erfurts Geſchichte erregt, bie Schwierigleiten, melde 

bei ihrer Bearbeitung ſich zeigen. 


\ 
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Es hat in Deutſchland nicht an Männern gefehlt, welche den Freun- 
den der Geſchichte den Nachweis ihnen unentbehrliher Hülfsmittel bei 
ihren Studien durch BVerzeichniffe und Bibliothefen der Geſchichtswerke 
einzelner Länder und, Städte, wie der gefammten Geſchichtswiſſenſchaft 
dargeboten haben. Als die Ausgaben der deutjchen Chroniken und fonfti- 
gen geichichtlichen Weberlieferungen jo zahlreich wurden, dag man fie.nur 
ſchwer überfehen konnte, legte man genaue Verzeichniffe darüber an. Was 
Männer wie Glafer, Köler, Her begonnen hatten, wurde dann 
von Struve, Buder und Hamberger aufgenommen und erweitert. 
Die Kritik, die Eccard aud an fie gelegt hat, 8) ift freilich durch die 
Arbeiten der Monumenta Germaniae historica, unter Leitung des uner- 
müdlich thätigen, verdienftvollen Berg weit überholt worden. Aus ©. 
Wattenbach's gediegener Arbeit: „Deutschlands Geschichtsquellen im 
Mittelalter bis zur Mitte des dreizehnten Jahrhunderts. Berlin 1858*, 
dem Ergebniffe langjährigen Studiums, fann der gefammte gefchichtlide 
Apparat der’ Vorzeit, geiftreih und lichtvoll zufammengeftellt, überjehen 
iverden. Das Werk von Karl Kletke: Die Quellenfhriftfteller 
zur Gejhidhte des Preufifhen Staats, nad ihrem Inhalt 
und Werth dargejtellt. Berlin 1855, ift das Nefultat des emſigen 
Fleißes eines Feine Mühe fcheuenden Forſchers, feiner Schrift die mög- 
lichfte Vollftändigfeit zu geben, und liefert fchätenswerthe Beiträge zur 
Kenntniß Erfurter Chronifen und Geſchichtsbücher. 

Keines der bis jetzt erichienenen bibliographiihen Werke hat indeß 
die Aufzeihnung der gejchichtlichen Literatur Erfurts vorzugsweiſe im Auge 
gehabt. Selbſt die Literatur Erfurts hat nur mehr oder weniger lüden- 
hafte Verſuche aufzumeifen, die über Erfurt erſchienenen Schriften nam- 
haft zu, machen. Ohne auf diejenigen Werfe zurüczugehen, welche fid 
mit der geichichtlichen Literatur des gefammten Deutſchlands befchäftigen, 
bon denen wir nur der im Jahre 1679 in Erfurt erfchienenen Bibliotheca 
Germanica sive Notitia Scriptorum Rerum Germanicarum bom Er- 
furter Profeffor Michael Herg befonders gedenken wollen — melde 
nur fünf von Erfurt handelnde Schriften aufführt — haben wir folgende 
Werke zu nennen, in denen eine Anzahl Erfurt berührende Schriften auf 
gezeichnet worden find. 

1) In J. M. Weinrih, furzgefafte und gründliche Nadı 
riht von den vornehmften Begebenheiten der uhralten und 
berühmten Hauptftadt Erfurt. Erfurt 1713, wird in Caput I. 


53) cf. Buder, Bibliotheca scriptorum Rer. Germ. etc. in Struve Corpus Histor. 
— — etc. Cafſel in Schmidts Zeitſchrift für Wiſſ. ber Geſchichte. 
. p- 161 ff. 
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babon gehandelt: „Welche Auftores jemals von Erffurt gefchrieben und 
‚was von ihnen zu halten.» Der Inhalt entſpricht übrigens den Erwar— 
tungen nicht, welche man aus der vielverheißenden Weberfchrift des Ka— 
piteld zu hoffen berechtigt if. Kurz und oberflächlich erfedigt er feine 
Aufgabe. . 
2) Georg Ehriftoph Krenfig veröffentlichte „Diftorifge 
Bibliothek von Oberfadfen. Leipzig 1732“ und nahm in der— 
jelben die ihm befannt gewordenen Schriften über Erfurt auf. Von der 
neuen Auflage derfelben, Leipzig und Görlitz 1749, ift nur der erfte Theil 
erfhienen, der nicht weiter ald p. 253 ff. die Scriptores * Jure Pro- 
teetionis in Civitate Erfurt. enthält. 

3) Burcard Gotthelf Strupe behandelt in der von ihm ber- 
fiften „Bibliotheca Saxonica etc. Halae 1736* folgende Erfurter Ma— 
terien. Pars tertia: $. U. Varia Chronica antiqua Erfurtensia ex 
Mscptis edita. $. III. Recentiores Scriptores Historiae Erfurtensis. 
$&.IV. J.M. Gudeni, Historia Erfurtensis. $. V. Scriptores Historiae 
particularis Erfurtensis. $. VI. Scriptores Historiae Academiae Er- 
fürtensis. $. VII. Mscpta ad Historiam Erfurtensem in Bibliotheca 
Gothana. $. VIII. Alia Mscpta ad Historiam Erfurtensem. Und in 
Pars sexta: $. XX. Scriptores in causa Erfurtensi. $. XXI. Mscpta 
in causa Erfurtensi. $. XXII. Scripta circa Pacis Westphaliae trac- 
tatus in causa Erfurtensi. $. XXII. Scriptores de Electione quatuor 
virorum. 8. XXIV. Scriptores de controversia circa preces publicas. 
$. XXV, Scripta in controversia. $. XXVIL Jus Protectionis Saxo- 
nieum in Civitatem Erfurtensem. $. XXVI. Justitia Protectionis 
Saxoniae cum responsione. Sie zeichnet fi) durch mehr oder weniger 
ausführliche Kritiken aus. 

4) 3. H. von Fallenftein fpridht in feiner „Ihüringifhen 
Chronika u.f. iv. Erfurt 17384, im Vorberichte zu derfelben, wie aud) 
im erften Capitel des erften Buchs S:5— 100 „Bon denen Nachrich— 
„ten, die man bon Thüringen hat, wo in verfchiedenen Paragraphis bon 
„denen Scriptoribus Thuringicis gehandelt wird.“ Es mird ein feiner 
Zeit ziemlich vollftändiges Verzeihnig Thüringifder und don Seite 37 
ab auch Erfurtiſcher Geſchichtswerke aufgeführt und theilweife mit Friti- 
iden Bemerkungen begleitet. Am Schluſſe diefer Nachweiſung erwähnt 
er noch, dag ihm noch mehrere, theils gejchriebene, theils gedrudte Pieten 
zu Handen gefommen wären, nachdem einige Bogen des Verzeichniſſes 
bereitö gedruckt geweſen wären; fie follten im Vorberichte zum zeiten 
Buche feiner Chronif, die Geſchichte Erfurts enthaltend, noch fpecificiret 
werden, Dieſes Verſprechen ift indeß in diefem zweiten Theile, welcher 
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unter dem Titel: Civitatis. Erfurtensis Historia critica u. ſ. w. er 
fchienen ift, nicht erfülft worden. 

5) Heinrih Ernft Seebad ſtellt in feiner handfchriftlichen Chro— 
nit, 1756, ein Verzeichniß der Scribenten auf, welche theils befondere 
Schriften von der Stadt Erffurt gejchrieben, theils folhe Stadt in ihren 
Büchern berührt haben. 

6) Auch bei. G. A. Galetti, Gefhihte Thürimgens. Go- 
tha. 1782 — 1785, in den Einleitungen zum erſten, zweiten und fecheten 
Bande finden fi) Nachrichten über Thiringifhe und Erfurtifche Ge: 
ſchichtsſchreiber vor. 

7) 32. ©. Weinart, Verſuch einer Fitteratur der Süd; 
fifhen Gefhidhte und Staatsfunde. Zwei Bände. Dresden und 
Leipzig 1790 und 1791, enthält im erften Bande Seite 757 — 776 die 
Titel einer Anzahl über Erfurt erfchienener Schriften mit einzelnen furzen 
Kritifen derjelben. 

8, Ein vollftändiges Fritifches Verzeichniß der Ausgaben der älteren 
Erfurtifchen Chroniken und einiger anderer Schriften, bis zum Jahre 1530 
reichend, liefert J. C. Adelungs Directorium. Chronologisches Ver- 
zeichniss der Quellen der Südsächsischen Geschichte, sofern sel- 
bige aus Geschichtsschreibern aller Art und Denkmählern bestehen. 
Meissen 1802. 

9) Ferner führt M. I. Dominifus, „Erfurt und das Er- 
furtifhe Gebiet. Gotha 1802« in der Einleitung zwölf, theils hand- 
Schriftliche, theil® gedrudte Chroniken vor. In Furgen Zügen fchildert er 
Ihren Werth und fpricht ſich üben ihre Brauchbarkeit beim Studium ber 

Erfurter Gefchichte aus. Auch verzeichnet der Verfaffer am Anfange eines 
jeden‘ Abjchnittes feines Werkes diejenigen Schriften, welche über die in 
ihm behandelten Gegenftände erfchienen waren. 

10) Sodann hat unfer H. A. Erhard in den Sädhfifhen Pro 
binzialblättern, herausgegeben von Johann Carl Mülfer. Erfurt, 
1822. Dritter Band, ©. 10— 34, einen lehrreihen Auffaß geliefert, um 
ter dem Titel: „Kurze Weberficht der älteren Geſchichte von Erfurt, nebft 
„einer Fritifchen Nachricht anderer bisherigen Bearbeitungen der Erfurti- 
„chen Geſchichte überhaupt“, in welchem derjelbe, in feiner gemohnten 
gediegenen Weife, nicht allein die bedeutenderen gedrudten Werfe, fon 
dern auch mehrere nur in Handfchriften vorhandene Chroniken, darunter 
insbeföndere die Hogel’fche, einer gründlichen Kritik untertoirft. 

Auch in feinen „Heberlieferungen zur vaterländifden 
Geſchichte alter und neuer Zeiten. 3 Hefte. Magdeburg 1825 
u. 1827“ führt er mehrere bei der Bearbeitung der Geſchichte der Refor— 
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mation im nördlichen Deutfchland benutte Erfurtifche Schriften, mit der 
kitiihen Beleuchtung derfelben, nochmals auf. 

11) Endlich hat Wilhelm Shüß in ben Zeitbildern der 
Gefammtgefhihte von Erfurt. Erfurt 1843. Seite 159— 166. 
II. Rückblicke auf die ftadtgefchichtlihe Literatur, eine kurze Ueberficht 
derjelben gegeben. 

Auch von den erfhienenen Landkarten über das Erfurtifche Gebiet, 
Stadtplänen, Profpekten und Anfichten find Nachrichten vorhanden. Nicht 
allein führt Dominifus in dem bereits erwähnten Werfe, Erfurt 
und das Erfurtifhe Gebiet zc., verſchiedene Landfarten vom Er— 
furtiihen Gebiete und Stadtpläne und Profpefte Erfurts an, fjondern 
ad in 3. C. Adelung's fritifhem Verzeihniffe der Land» 
forten und vornehmften topographijhen Blätter der ſäch— 
ſiſchen Lande. Meißen bei Gödſche, 1818, ift ein ziemlich vollftändiges 
Verzeihniß der Erfurt angehenden Blätter zu finden. 

Ferner verzeichnet W. Engelmann, Bibliotheca Geographica. 
Leipzig 1858 ©. 406 ff. eine Anzahl Erfurter Yandfarten und Stadtpläne. 

Schließlich ift noch anzuführen, daß im Thüringer Boten von 
Ludwig Stord. Gotha, Yahrgang 1843 Nr..54 u. 55 über verjcie- 
dene vom Jahre 1825 ab erfchtenene Anſichten von Erfurt, Erinnerungs- 
blätter und Albums kritifche Nachrichten enthalten find. 

Auf VBollftändigfeit kann indeß, wie aud) bereits erwähnt. wurde, 
keines der vorſtehend angeführten Verzeichniſſe Anſpruch machen. Ihre 
Verfaſſer hatten es nicht zu ihrer beſonderen Aufgabe gemacht, fie zu er- 
reihen. Sie wollten theilweife nur eine ihnen wünſchenswerth ericheis 
nende Deigabe zu dem bearbeiteten Stoff liefern. Es mangelt demnach 
noh ein möglichſt vollftändiges Nepertorium der von Erfurt und feinen 
Lerhältniffen handelnden Schriften, eine Bibliotheca Erfurtina. 

Die nachfolgenden Blätter follen -den Verſuch liefern, diefem Be— 
dürfnig abzuhelfen. 

Sie enthalten fuftematifch und chronologifch geordnet die Titel aller 
derjenigen, theil® handfchriftlichen, theils gedrudten Werke, in denen bon 
Erfurt gehandelt wird, und in fo weit von ihnen Runde zu erhalten dem 
Verfaffer möglich geweſen ift. Die letteren anfangend, fo werden ber 
Cüden nur wenige fein, die handfchriftlichen dagegen betreffend, fo wird 
mande Bibliothek oder Privatfammlung dergleichen noch bergen, melde 
hierin nicht aufgeführt find. Die Schtwierigfeit, von ihnen allen Nad)- 
richt zu erhalten, wird nicht verfannt und daher das Gegebene mit Nach— 
Äht aufgenommen werden. 
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Es lag nicht in der Abficht des BVerfaffers, die aufgeführten Werte 
ftet8 mit einer beurtheilenden Kritif zu verjehen. Der Umfang der Schrift 
wäre bedeutend vermehrt, der Zweck derſelben vielleicht verrüdt worden. 
Einzelne Andeutungen werden hinreihen, dem Lefer -und Forfcher einige 
Hingerzeige zu gewähren. Vielmehr -ift darauf Bedacht genommen or: 
den, bei einem jeden Werfe einen oder mehrere Orte anzugeben, wo daf- 
jelbe fich vorfindet. Schriften von mehr Lofalem Intereffe erhalten nur 
. zu häufig eine geringere Verbreitung, als foldhe, welche einen größern 
Leferfreis intereffiren, und find, deshalb öfters ſchwer aufzufinden, daher 
werden diefe Zufäße nicht als eine überflüffige Zugabe ericheinen. 

Ebenjo dürften die folgenden Nachrichten über das Erfurter Ar: 
hid, das Erfurter Aftentvefen und die vorhandenen Sammlungen Er: 
furter Geſchichtswerke nicht. unwillkommen fein. Sie ftehen im Zu— 
fammenhange mit dem Zwecke, der gegenwärtige Schrift hervorgerufen 
hat, und follen mande Frage beantworten, welche der Geſchichtsfreund 
aufzumwerfen berechtigt ift. 





II. Von dem Erfurter Archive, 


Bon der größten Wichtigkeit für den Geſchichtsforſcher, den Ge 
fhichtsfchreiber find die Urkunden. Ste bilden die Grundlagen feiner Stu: 
dien; nur durch die Fritifche Unterfuhung ihres Inhalts fünnen die oft 
befangenen Anfichten von den früheren Zuftänden aufgehellt und berichtigt 
werden. Borzugsweife kann Erfurts durd Tendenz und Barteilichkeit 
berfchobene und verunftaltete Gefchichte nur durch ein gründliches Ein: 
pehen auf die Folgerungen, welche man aus ihnen zu fchöpfen hat, ben 
einer jeden Gefcichte nothivendigen Grad von Zuverläffigfeit und Rich— 
tigkeit erhalten. Deshalb führt auh Erhard im feinen Leberliefe 
rungen zur vaterländijhen Geſchichte alter und neuer 
Zeiten. Magdeburg 1825. Iftes Heft, Vorrede ©. IX. ausdrüdlic 
an, daß „das an unbenutten Schägen fo reiche Königliche Archiv (in 
Magdeburg) durchaus von dem fünftigen Bearbeiter der Erfurtijchen 
„Geſchichte ganz durchftudirt werden muß, wenn wir eine wahrhaft friti- 
„sche Geſchichte, mit Befeitigung aller alten Parteilichfeiten und Berichti— 
„gung alter zeither gleichſam von Munde zu Munde fortgepflanzter Irr— 
„thümer erhalten jollen.“ 


& . 
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Ein eigenes ftädtifches Archiv befigt Erfurt nicht mehr; die geringe 
Anzahl von Urkunden, welche im neuefter Zeit von der Stadt erfvorben 
wurden und in der Magiftratsbibliothef aufbewahrt werden, verdient dieſen 
Namen nicht. Sie find überhaupt auch nur von untergeordneter Bedeutung 
und privatrechtlichen Inhalte. Es befteht zwar in Erfurt noch ein Re 
gierungsarchiv; daffelbe enthält aber nur Protofollbücher der früheren 
Rurmainzer Behörden und ältere Akten der Behörden derjenigen Pandes- 
theile, welche den jetigen Regierungsbezirk Erfurt bilden. Die fänmt- 
lihen aus dem früheren Erfurter Archive herftammenden Urkunden wer— 
den in dem Königlihen Brovinzialardive in Magdeburg auf- 
bewahrt. Inder bergen auch noch manche andere Archive, namentlich der- 
jenigen Staaten, mit denen Erfurt Beziehungen unterhalten hat, wichtige 
erhivaliihe Nachrichten. Namentlich enthält das gemeinfhaftlide 
hauptarchiv des Sadhfjen-Erneftiniihen Hauſes in Weis 
mar eine bedeutende Anzahl Urkunden und Aften über die früheren Ver— 
hältniffe Erfurts zu den ſächſiſchen Fürftenhäufern, beſonders aus der Zeit 
des tollen Jahres (1509) und fpäter. Auch das Reihs-Erzfanzler- 
erhiv, jegt in Wien, jene der Reichsſtädte Mühlhaufen und 
Nordhaufen, das Grofherzoglih Heffifhe Geh. Staats— 
archiv in Darmftadt, meldes die Refter der ehemaligen Mainzer Ars 
hide in fich aufgenommen hat, das Gräflih Gleihenfhe Archiv in 
Ohrdruf werden ſicher noch Ausbeute für Erfurtifhe Gefchichte gewähren. 
derner find aus den Akten des Hanfebundes, in den Archiven Braun- 
ſchweigs, der Altjtadt Hildesheim, Kölns und Lübecks Nad- 
rihten über die Beziehungen Erfurts zum Hanfebunde zu jchöpfen, wie in 
Sartorius Gefchichte des Hanſebundes, Theil 1, S. 354 ff., angeführt wird. 

Ein Verzeichniß der vorhandenen Erfurter Urkunden diefem Werfe 
beizugeben, hat nicht rathjam erjchienen; ihre Anzahl ift fehr groß, jelbft 
jetzt noch, nachdem ein bedeutender Theil der Vernichtung anheim gefallen 
it. Das Propinzialarhiv in Magdeburg allein enthält über 3000 Stüd. 
Cie mögen daher für eine bejondere Bearbeitung zurüdgeftellt- bleiben. 
Dagegen wird die nachfolgende m. des Erfurter Archivs nicht ohne 
Intereffe gelefen werden. 

Ehe man noch daran badıte, daß die Urkunden noch einen andern 
als einen materiellen, daß ſie auch einen wiſſenſchaftlichen Werth hätten, 
war eine ſorgfältige Aufbewahrung der Urkunden ſtets von der größten 
Richtigkeit für (eine Stadtverwaltung. Nicht durch Berufungen anderer 
Art, nur durch Vorlage der Originaldofumente fonnte man bei entftandenen 
Streitigkeiten den Beweis des gerechtfertigten Befitftandes und erivorbener 
Rehte, führen. Als Beiſpiel fei hier erwähnt, daß ſeitens der Stadt 
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Erfurt im Yahre 1515 die don Kurmainz behauptete Verpflichtung der 
Stadt, ihm Kriegsfolge zu leiften, feitens der legteren anerfannt werden 
mußte, weil die ftädtifhen Behörden diejenigen ſchon früher benugten 
Urkunden nicht vorzulegen vermochten, mittelft Welcher fie behaupteten, 
die Befreiung don der Kriegsfolge nachweiſen zu können. Erſt als im 
Sahre 1515 ein Rathsherr Friederaun den Ort anzeigte, wo jene 
Urkunden von den während des tollen Jahres (1509) entflohenen Stadt: 
rathsmitgliedern verborgen worden waren und fie nunmehr vorgelegt 
werden konnten, wurde es möglid) , bie rechtlihen Folgen jenes, nur mit 
Borbehalt abgegebenen, Anerfenntniffes wieder zu befeitigen. #) 

Daher wurde bereits im Jahre 1320 der zum KRathhaufe gehörige, 
noch vorhandene mächtige Thurm aus Sandftein » Werkftücden erbaut, nur 
um einen fihern VBerwahrungsort fir die ftädtifchen Urkunden und den 
Stadtſchatz zu befigen. Diefer Thurm, von 60 preuf. Fuß Mauerwerke: 
höhe, mißt 35 Fuß ins Gevierte; feine Mauern find 124 Fuß ſtark. Er 
enthielt zur ebenen Erde ein in die Tiefe gehendes Verließ, zu welchem 
man nur durch eine in der Umfafjungsmauer felbft befindliche Treppe aus 
dem mittlern Stod gelangen konnte. 35) Im dem letteren war das Kaſ— 
fengewölbe der Stabtfänmerei, jett wird daſſelbe von der Kreisfaffe be 
nutzt; in dem oberen das Gewölbe für bie Urkunden und den Stadtſchatz. 

Hier lagen die erfteren, geordnet und in Verzeichniffe gehörig ein- 
getragen, zür Zeit noch, als im Jahre 1664 Erfurt von Kurmainz er 
obert wurde. 

Es Tag nicht im Intereffe der neuen Regierung, fie zu erhalten 
und hierdurd das Andenken an die früher genoffenen Freiheiten in Er- 
furts Bürgern zu unterftügen. Wie anderwärts, namentlidy in den geift- 
lihen Staaten am Rhein, welche ebenfalls mehr oder weniger freie Städte 
bemwältiget und ihrer Botmäßigfeit unterworfen hatten, wurde auch hier 
das Archiv von der neuen Staatsgewalt in Befit genommen. Es kam 
dadurh nah und nah in Unordming, welche noch dadurch vermehrt 
wurde, daß das Archiv des Mainzer Hofs mit dem ftädtifchen bereinigt 
wurde, ohne die übergehenden Schriffen nad; einem feften Plane einzu: 
reihen. Mannigfache Unzuträglichkeiten für die Verwaltungsbehörden konn; 
ten nicht ausbleiben, wenn diefelben VBeranlaffungen befamen, frühere Ver: 
hältniffe zu erörtern und deshalb die hierauf bezüglichen Schriften ge: 
brauchten. Es ordnete daher der Statthalter von Warsberg im Jahre 
1736 an, daß der jüngfte Rath beim Erfurter Regierungs » Collegium das 


u — Chronit ©. 135. Frieſe I. ©. 361. 
5 iejes Verließ wurde im Jahre 1821 bis zur Straßenhöhe ausgefüllt; ber noch 
vorhandene Raum dient ber Stabtlaffe als Kaſſengewölbe. 
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Archiv neu zu ordnen habe und diefer, fo wie feine jeweiligen Nachfolger, 
mit defien fernerer Aufficht betraut fein follten. Dieſe Arbeit fiel zuerft 
dem Regierungsrath F. W. von Alenftein zu, welcher im Jahre 1737 
einen „Inder über die Urkunden in dem Churfürftlic Mainziichen Archive 
„zu Erfurt, 17374 anfertigte. 

Derjelbe war indek ungwedmäßig und unvollſtändig angefertigt. 
Die nachfolgenden Archivare verſuchten zwar eine zweckmäßigere Ordnung 
berzuftellen; leider wurde aber ein jeder derjelben an der Bollendung 
des angefangenen Werkes gehindert und der Nachfolger warf gewöhnlich 
die Arbeit feines Vorgängers um, wodurch die Unordnung immer mehr 
überhand nahm. Dieſe hatte einen hohen Grad erreiht, als das Ardiv, 
bei der Bejignahme Erfurts durch die Krone Preußen im Jahre 1802, 
auf Grund des vorerwähnten Verzeichniffes oberflächlich übernommen und 
demfelben die Regiftraturen der aufgehobenen Kurmainzer Regierung und 
Kammer und der Univerfitäts » Commiffion einverleibt wurden. 

Nahdem hierauf die Verwaltung der von der Krone Preußen er- 
worbenen Landestheile — der Städte Erfurt, Nordhaufen und Mühlhau— 
fen mit ihren Gebieten und dem Eichsfelde — der unterm 1. November 
1803 in Heiligenftadt errichteten Finanz» und Domainenfammer übertra- 
gen worden war, fchaffte man das gefammte Ardhiv, forgfältig in Kiften 
gepadt, dorthin. Die Menge der Dokumente und Nachrichten wurde 
noch vermehrt, als die Archive der aufgehobenen Klöfter Erfurts, des Pe- 
ter= und Karthäufer = Klofters, ferner des Severiftiftes und berjchiedener 
Eichsfeldiſcher Klöfter, namentlich der Klöfter Reifenftein und Gerode, hin- 
zufamen. Leider find bei diefen Lebertragungen Urkunden verloren ge- 
gangen. Sind doch auch die an älteren, bejonders handichriftlihen Wer- 
fen reichen Bibliotheken der erftgenannten beiden Klöfter nur in fehr ver: 
ftümmeltem Zuftande der Erfurter Univerfitätsbibliothel zugefommen, in- 
dem Vieles daraus entfremdet wurde, was jet eine Zierde anderer. Bi- 
blfiothefen ift. Die Mißachtung der Urkunden und älteren Negiftraturen 
ging jo weit, daß ein Beamter, welcher die Aufhebung des Severiftifts 
mitzubejorgen hatte, Urkunden und Akten verbrennen ließ, nachdem neue 
Heberegifter über die Einkünfte angefertigt worden waren, meinend, daß 
jener Wuft nunmehr nichts mehr nüße je. Auch hier waltet diejelbe 
Berfennung des Werthes einer jeden geſchichtlichen Reminiscenz vor, welche 
jene Zeit fennzeichnet und in vielen Staaten die Foftbarjten Dokumente 
der Vorzeit hat zu Grunde gehen laſſen. 

Die nad) Heiligenftadt geichafften Schriften wurden nad ihrem Ein- 
treffen nicht fofort in, ein gejchloffenes Lokal gebraht und geordnet auf- 
geftellt ; fie blieben in den Kiften, in welchen fie angelommen waren und 
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wurden auf dem Boden des dortigen Schloffes, des Sites der Finanz- 
und Domainenfammer, vorläufig aufbewahrt. Wenn man Nachrichten 
juchte,, wurden die Kiften durchwühlt und dadurch deren Inhalt verftreut. 
Es wurden zwar mehrmals Referendarien beauftragt, das Archiv zu orb- 
nen, aber andere Arbeiten zogen diefelben davon ab, jo daß der frühere 
Zuftand deſſelben unverändert blieb. 

Im Jahre 1806 trat der unglüdliche Regierungsivechjel ein,» mo 
Heiligenftadt Sit des Präfekten für das Harzdepartement des neuen Kö— 
nigreich® Weftphalen wurde und in Erfurt eine faiferlich = franzöfifche Be: 
hörde, die Finanz» und Domainenfammer, unter einem faiferlichen Inten- 
danten, die Verwaltung des von Napoleon refervirten Fürſtenthums Er- 
furt übernahm. 

Die weftphälifchen Behörden liefen inzwiſchen das Archiv ohne alle 
Auffiht. Wer Kiften zum Berpacken, felbft bon Privatfahen, brauchte, 
leerte ſolche und jchüttete deren Inhalt auf dem Boden des Präfektur: 
gebändes aus, wodurch ein fo gränlicher Zuftand der VBernadhläffigung 
und Verwirrung eintrat, daß — als am 1. November 1808 ein Be— 
amter der Faiferlich-franzöfiihen Behörden in Erfurt nad) Heiligenftabt 
abgeordnet worden war, um fi) von der dortigen Behörde die, die Ber: 
waltung der Provinz Erfurt betreffenden Akten und Urkunden aushändi- 
gen zu laffen, er diefelben, theilweife auf Haufen liegend, mit Kalf- und 
Ziegeltrümmern bededt, vorfand. Ein Theil derfelben war entfremdet wor⸗ 
den, die zufammengehörenden Nachrichten auseinander geriffen oder mit 
nicht zu ihnen gehörenden vermengt, jo daf ſich kaum ein anderes Archiv 
in einem ſolch' verwirrten Juftande befunden haben mag, wie das Erfurter. 

* Die franzöfifhen Behörden in Erfurt achteten das nunmehr dahin 
übertragene Arhiv nicht. Bold machten indeh die verfchiedenen Berhält: 
niffe in Erfurt, namentlich Beziehungen zum Auslande, nöthig, im bie 
Borzeit zurüczugehen, um Aufklärung zu fuchen. Es wurde daher bie 
Anftellung eines befonderen Beamten verfügt, welcher das Archiv ordnen 
follte, diefe Anordnung aber nicht ausgeführt, was ſich aus den damaligen 
unglüdlichen Verhältniffen leicht erflären läßt, wo das herrichende Syſtem 
in der Verwaltung nur dahin gerichtet war, möglichjt viel Gelb für die 
faiferlihen Kaſſen zu liefern und dagegen die nützlichſten Einrichtungen 
für das Land zu umterlaffen. 

In einem grenzenlo8 verwirrten Zuftande wurde es daher bei ber 
im Sahre 1814 erfolgten Wiederbefignahme Erfurts durch die Krone Preu- 
Ken vorgefunden. Kaum war im Jahre 1816 die Organifation der Be- 
hörden des neugebildeten Regierungsbezirks Erfurt vollendet, und eine 
tönigliche Regierung an deren Spige geftellt, jo bejchäftigte fich fofort 


Bon deu Erfurter Archive. | 31 


viefelbe mit den Maaknahmen, das Archiv zu ordnen. Der Mangel eines 
vaffenden Lokals und bejonderer Beamten für diefe, die Kräfte Mehrerer 
in Anſpruch nehmende Arbeit verzögerte den Fortgang der inzwiſchen be— 
gonnenen Eichtung des vorhandenen Materiald, um nur die von Zeit zu 
Zeit für die Verwaltung nothiwendigen Papiere beizufhaffen. Endlich 
wurden in dem, im Jahre 1820, aufgehobenen Neuwerkskloſter Brei im 
obern Stode deffelben liegende gewölbte Zimmer bejhafft und ſämmtliche 
Bergamente und Alten aus dem Auguftinerflofter, wo fie bisher gelegen 
hatten, dorthin übertragen, two fie die nunmehr ordnende Hand erwarteten. 
Der die gefammte Verwaltung de8 Staates mit Fräftiger Hand leitende 
Staatsfanzler, Fürft von Hardenberg, hatte auch den hiſtoriſchen 
Dentmälern Preußens fein fürforgendes Augenmerk gewidmet, und Ver— 
mlaffung gegeben, daß die Königliche Regierung in Erfurt über den da— 
maligen Zuftand des Archivs berichtete und Vorſchläge zu feiner Inftand- 
tung machte. Die leßteren wurden genehmigt, indem der Fürft-Staats- 
fanzler unterm 8. December 1821 verfügte, daß Alles, was in den zer- 
freuten Archiven des Regierungsbezirks Erfurt an Urkunden überhaupt, 
jo wie an Piteralien vorhanden wäre, die ein diplomatifches, antiquari- 
ches, hiftorifches oder fonft wiffenfchaftliches Intereffe hätten, in ein in 
Erfurt einzurichtendes Archiv vereinigt werden follten. Die Einrichtung 
deffelben folle unter Leitung des Schulrath8 Hahn, dem Dr. 9. N. Er: 
hard 5) und dem Referendar Bener übertragen werben. 

Diefe umfangreiche Arbeit konnte in feine befjeren Hände gelegt 
werden, denn Beide vereinigten in ji, mit dem regften Eifer fir die 
Sache jelbit, die nothwendigen gefchichtlichen und wiſſenſchaftlichen Kennt: 
niſſe, welche unumgänglich vorhanden fein mußten, um eine allen An- 
prüchen genügende Ordnung herzuftelfen. 

Bevor fie indeß vollendet werden fonnte, hatten die königlichen Ge- 
imen Staatsminifter, der Fürft von Sayn-Wittgenftein und der 
Graf v. Bernsdorf unterm 8. Februar 1824 verfügt, daf die in Er- 
furt befindlichen Urkunden und Literalien mit dem in Magdeburg befind- 
lichen Archive vereiniget und dem Dr. Erhard die Bearbeitung derfelben 
übertragen werden jollte, was, unterm 9. März 1824, der Ober -Prä- 
ident der Provinz Sahjen, Herr v. Mok, der Nenierung in Erfurt 


», Um Erbarbs ausgezeichnete Befähigung für das Archivweſen kennen zu Ternen, 
fefe man befien „Ideen zur wiftentnaftiigen Begründung und Ge 
2 Archivweſens“ im Höfer, Erhard und Medem Zeitjchrift für 
Arhivku Diplomatif und Geſchichte, Samburg 1834, erfter Band, wo berfelbe 

mgleih die von ihm entworfene Ordnung bes töniglicpen Provinzialarivs zu 
Magdeburg in ihren Grundzügen mitteilt und die Einreihung der Erfurter 
Urkunden anfübrt, 
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mittheilte. Dr. Erhard fiedelte nad) Magdeburg über; es wurden 
die nothiwendigen feuerfiheren Räume zur Herftellung eines Provinzial: 
Arhivs in einem Seitengebäude de8 Dom -Kreuzgangs ausgemittelt und 
zwedmäßig hergerichtet, und Dr. Erhard zum Königlichen Provinzial: 
Arhivar ernannte. Unterm 25. April 1826 erhielt hierauf der Leßtere 
von dem Ober-Präfidenten Herrn dv. Klewitz den Auftrag, die Herbei- 
ihaffung ſämmtlicher zur Aufbewahrung in dem Magdeburger Provinzial: 
archive geeigneten Urkunden und Yiteralien, jo wie aud) diejenigen Alten, 
welche ein gefchichtliches Interefje hätten, aus dem Erfurter Regierung: 
archiv in das Provinzialarhiv zu bewirken. Diefem Auftrag wurde ge- 
nügt und fo find denn nunmehr die gejammten Erfurter Urfunden, nebit 
einer bedeutenden Anzahl Copialbücher, wichtiger Akten und fonftiger Lite: 
ralien daſelbſt vereiniget. Ausführliche und genaue Repertorien weiſen 
die Bejtände nah und erleichtern die Benutzung derjelben auf das DBeite,, 
welche dem Geſchichtsforſcher im liberaljter Weife, nah Maaßgabe des 
von dem Deinifter » Präfidenten Freiheren von Manteuffel erlaffenen 
Reglements für die Benugung der Probinzialarhive vom 28. Mai 
1856, veröffentlicht von dem Ober-Präfidenten der Provinz Sachſen, Herrn 
v. Wisgleben, unterm 18. Juni 1856 und des Nachtrags zu demjelben, 
vom 23. Mai 1857, gejtattet wird. 36) 

Die Königliche Ardjivbehörde läßt keine Gelegenheit unbenugt, durd) 
Anfäufe von Urkunden, welche in Privatbefig übergegangen find, das 
Archiv zu öervollſtändigen und hat hierdurch ſchon mande wichtige Ur: 
kunde der Vergejjenheit entriffen. 

Nach der im Jahre 1831 erfolgten VBerjegung des zuerft ernannten 
Provinziglardivars Dr. H. A. Erhard in gleicher Eigenfhaft an das 
Provinzialardiv in Münfter, verjah bis zu feiner 1857 erfolgten Penfio- 
nirung Herr Ch. L. Stod jene Stelle. Von da ab ijt mit der Aufficht 
und Leitung des Magdeburger Provinzialardivs der Königl. Provinzial: 
Arhivar, Herr G. A. v. Mülverſtedt betraut, in weiteren Streifen als 
fleißiger und gediegener hiftorifcher Forſcher durd; fein Werk „Die ältere 
Berfaffung der Yandjtände in der Provinz Brandenburg, namentlich im 
16. und 17. Jahrhunderte, Berlin 1858“, und durd eine lange Reihe von 
Auffägen zur Geſchichte, Topographie, Chronographie und befonders Adeld- 
funde der Provinz Preußen in den preußifchen Provinzialblättern, 1847 
bis 1857, fo wie durd) einzelne von ihm bearbeitete Abjchnitte in „Cra— 
mers Gejchichte der Yande Yauenburg und Bütow« befannt. 

Die Vereinigung der Ardive des Peters» und des Karthäuſer-Klo— 
fter8 mit dem Regierungsardjive ift bereits angeführt worden. Es erübrigt 


se, ©, Amtsblatt der Königl. Regierimg zu Erfurt 1856, Stüd 26; 1857 Stüd 25. 
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daher nur noch, auch der andern Kloſter- und Kirchen-Archive zu geden- 
fen, die in Erfurt vorhanden waren oder nod vorhanden find. Leider ift 
hierüber nur. wenig und nur Unerfreuliches zu berichten. Der Beftand der 
Archive der zur Zeit der Reformation eingegangenen Klöfter, des Domi- 
nifaner =, des Franziskaner-, des Regler», des Serviten-Klofters, ift größ— 
tentheils verſchwunden; was davon noch vorhanden ift, enthält das Kö: 
mglihe Provinzialardhiv zu Magdeburg. Iene bedauerliche Thatfahe fin- 
det ihre. Erklärung in den damaligen kirchlichen Verhältniſſen Erfurts. 
Sofort nah) Yuthers Auftreten nahm Erfurts Bevölkerung den lebhaf: 
teften Antheil an feinen reformatorifchen Beftrebungen. Die Klöfter leer: 
ten ih, ihre letzten Einwohner blieben fich ſelbſt überlaffen. Denn der 
Provinzialverband der Klöſter im nördlichen Deutjchland war, wenn nicht 
ganz gelöft, doch jehr gelodert, die Einwirkungen der geiftlishen Obern da— 
ber größtentheils befeitiget. Mehrmals verjuchte der Stadtrath Auffichts- 
rechte über die geiftlichen Stiftungen Erfurts auszuüben, doc gelang 
ihm dies nur auf kurze Zeit; bald gerieth er in Streitigkeiten mit den 
etzbiſchöflichen Behörden, in Folge deren er diefe in ihren Bemühungen 
nicht unterſtützte, Kirchliche Zucht über die noch vorhandenen Kloftergeift- 
lihen wieder - herzuftellen. Der „Grundbefiß und die Renten wurden 
daher von dieſen verjchleudert und nur da, wo die Klofterficchen in den 
Befig von Pfarrgemeinden famen, von den Vertretern der Letzteren, den 
Ütarleuten, Einiges davon gerettet. Die übrigen Pfarrkirchen Erfurts 
befaßen überhaupt nur wenig eigenthiümliches Vermögen. Denn vor der 
Reformation waren diejelben ſämmtlich mehr oder weniger abhängig von 
dem Stifte U.“L.-Fr. dem Dome, der Mutterkirche Erfurts. Diefes be- 
jegte die Pfarreien, fandte, wo es nöthig war, VBicarien ab, welche die 
Seeljorge in den Gemeinden wahrnahmen und forgte demnach auch vor: 
wgemweife für den Unterhalt derjelben. Deshalb find aud die noch be- 
kehenden Archive, der ebangeliſchen ſowohl wie der katholifhen Kirchen, 
arm an alten Dokumenten. Genaue Ermittelungen über deren Beſtände 
m-Allgemeinen haben indeß noch nicht ftattgefunden. Es läßt ſich daher 
hoffen, dag bei einer Durchſicht derfelben ein kundiges Auge manchen nicht 
wichtigen Aufſchluß über frühere Kirchliche Verhältniffe aus den vor— 
handenen Bapieren auffinden wird. Das Ardiv der evangelifchen milden 
Stiftungen enthält eine ziemliche Anzahl von Urkunden, darunter manche 
von Bedeutung für privatrechtliche Verhältniffe. Die Archive der in neue— 
ter Zeit aufgehobenen Klöfter, des Auguftiner-, Schotten», Neniverfs- 
und Cyriar-Klofters, find in das Probinzialardiv zu Magdeburg gefommen. 

Nur allein das Arhiv des Doms oder des Stift$ Beatae Mariae 
Virginis, hat die Stürme der früheren Zeiten überdauert und ift bon 
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denfelben nur wenig berührt worden. Es enthält einen nicht unbe: 
deutenden Deftand an Urkunden und fonftigen Literalien. Das Col- 
legiatftift B. M. V. zählte zu den geachtetjten Thüringens, dem anzuge- 
hören Glieder der — Geſchlechter des Landes ſich beſtrebten. Da— 
durch kam daſſelbe in Verbindung mit dieſen und deshalb wird man dar— 
auf rechnen können, daß ſein Archiv nicht allein wichtige Aufſchlüſſe 
über die Geſchichte des Doms geben wird, ſondern auch Nachrichten ent— 
hält, die weitere Kreiſe berühren. Es iſt dringend zu wünſchen, daß 
mittelſt eines genauen Verzeichniſſes eine Ueberſicht ſeiner Schätze ge— 
wonnen werden möge. 


Die Erhaltung dieſes Archivs iſt dem Umſtande zu verdanken, daß 
das Stift von den Wandelungen beinahe gänzlich unberührt blieb, welche 
durch die Reformation in unſeren Gegenden die meiſten geiſtlichen Cor— 
porationen ihrer Auflöſung entgegenführten. Seine Aufhebung im Jahre 
1837 war nur eine Folge des bereits im Jahre 1821 geſchehenen Aus— 
ſcheidens der Diöceſe Erfurt aus dem Verband mit dem Bisthum Mainz 
und ihrer Einverleibung in das Bisthum Paderborn. Die Verwaltung 
feines Vermögens befindet ſich bis jett in den Händen der Königlichen 
Regierung, eine Uebertragung der Aufficht über das Archiv an andere geift- 
liche oder weltliche Behörden fand dagegen nicht ftatt, diefelbe ging nur 
von den Stiftsherren auf das Dompfarramt, unter der Oberaufficht des. 
unberändert gebliebenen geiftlichen Gerichts hier, über. 


Es ift zwar die Anficht verbreitet, daß die ſchwediſchen Machthaber 
hier in Erfurt während des dreifigjährigen Kriegs Urkunden aus demſelben 
eritfremdet und nach Schweden gefandt hätten. Auch wird im Archive 
der Gefellfchaft für ältere deutſche Geſchichte, Bd. 3. ©. 517, 
auf Grund einer Behauptung in Plac. Muth Disquisitio etc. in biga- 
miam comitis de Gleichen, p. 45 ımd Hellbadh, Ardiv der Graf- 
haft Gleihen, Bd. 2, S. 77 angeführt, daß viele Handfchriften aus 
Erfurtifhen Bibliotheken in jener Zeit weggenommen und den Bibliothe- 
fen in Stodholm und Upfala gejchenft worden wären. Die nachfolgende 
aus den Akten und eier anderen Schrift entnommene Darftellung der 
Schritte, welche gefchehen find, um etwa in Erfurt Entnommenes wie— 
der beizujchaffen, wird zu der Anficht führen, daß beide Behauptungen, 
wenn auch nicht ohne allen Grund, doc zu übertriebenen Folgerungen ge» 
fiihrt haben. 

Im Provinzialarhiv zu Magdeburg finden jich Akten vor, betitelt: 
Acta, betr. die Wiederherbeifhaffung der von dem Nefidenten Aler. Esken 
bei der Occupation der Stadt Erfurt von da hinweggeführten Akten und 
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Urkunden, 1651— 1691. Diefe beginnen mit einem Berichte des Stabdt- 
rath8 vom 10. Dechr. 1635, daß des Hrn. Picentiaten Shwindt und 
des Hrn. Schultheigen Bibliothef und andere im Mainzer Hofe befindlich 
geweſenen brieflichen Dokumente von den Königlich ſchwediſchen Beamten 
an ſich genommen wären. Eine darauf folgende kurze Notiz des Mainzer 
Vicedoms Harſtall, ohne Ort und Datum, erwähnt: „Zur nachrichtung 
„arisire daß man dieß Orths von den vornehmen geiſtlichen Dokumenten 
„ſo im Hoff in Schultheißen und Schwindens Behauſung, wie auch im 
„Stift Mariae geweßt, nichts wiſſen will und ob wahren alle ſolche Sa— 
„hen an Schweden hinweggeſchickt, vorgeben will.“ 


Hierauf wird erjt Anfangs 1651 ein Jakob Barth vom Kurfürften 
Johann Philipp beauftragt, mit dem ſchwediſchen Kriegs-Präfidenten Aler. 
Esfen Wegen Rückgabe der Akten u. f. w. in Verhandlung zu treten. 
Unterm 6. Juli 1652 verjpriht Este in einem Schreiben an jeinen Ge— 
vater Jakob Barth, die Akten zu jenden, jo wie er hierzu die Geneh- 
migung Sr. Majeftät erhalten habe. Damit jchliefen fürs Erfte die Ber- 
handlungen. Erſt ein VBierteljahrhundert jpäter werden fie wieder auf- 
genommen, indem unterm 14. Januar 1676 die Angelegenheit dem Kai— 
jerlihen Rate Habbeus, Commiffarius im niederfächfiihen Kreife, über- 
geben wird, um bei dem inzwischen nach Bremen übergefiebelten Präfi- 
denten Eſste die möthigen Schritte zur Herausgabe der Akten zu thun. 
Erfterer berichtet, dak in dem Eske'ſchen Haufe in Bremen eine reiche 
Dibliothef vorhanden fei, welche aus der Plünderung Prags herrühre und 
auch Akten enthalte. Aus Zeitmangel habe er diefelbe nicht genau durchjehen 
lönnen, doch. jei das für Mainz wichtige verfiegelt und Würde er weiter 
referiren. Die Akten geben indeß feinen Nachtveis, in wie weit biejes 
geihehen ift, wahrſcheinlich ift e8 unterblieben, denn im Jahre 1683 wird 
der Kaiferl. Rath und Refident von Erlenkamp in Hamburg beauftragt, 
die weiteren Schritte bei den von Eske'ſchen Erben zu thun, um bie 
etwa vorhandenen Akten zu erhalten. Nacd langen Verhandlungen wird 
endlich fejtgeftellt, daß ſich drei die Streitigkeiten ywijdhen Erfurt und 
Mainz betreffende Aftenbündel in der Eskeſchen Bibliothek vorfinden. 
Hiermit ſchließen die Akten. 


Aus der Yanheit, mit welcher die Angelegenheit betrieben worden ift, 
dürfte zu fchlieken fein, dag man die Ueberzeugung gewonnen hatte, wie 
befonders wichtige Dokumente nicht entfremdet worden feien, oder an bie: 
ſem Orte nicht gefunden werden könnten. Neuere Unterfuchungen haben 
ah ergeben, daß an anderer Stelle ſich eine nidyt unbedeutende Anzahl 


Erfurtiicher Schriftſtücke vorfindet. 
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Weil nämlich behauptet ward, daß in den Kriegen zwiſchen Schweden 
und Polen im 17. Iahrhunderte die Sieger mehrere Archive und Biblio- 
thefen im ihr Vaterland geführt hätten, fand ſich der Minifter für die 
Geiftlichen-, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten, Hr. dv. Naumer 
in Berlin, veranlaft, dem Dr. P. Prowe die nöthigen Unterftügungen 
zu gewähren, damit diefer die fchwedifchen Archive und Bibliothefen nad 
ſolchen literarifhen Schätzen durchforfce. 

Den Erfolg jeiner Bemühungen hat derfelbe in der Schrift: Mit- 
theilungen ans ſchwediſchen Arhiven und Bibliothefen, 
Berlin 1853, niedergelegt. Inden gebeten wird, wegen der allgemeinen 
Berhältniffe die Schrift jelbjt durchzulefen, foll hier nım erwähnt werden, 
daß die Ausbeute, bezüglich auf die Erfurt betreffenden Akten nicht von 
beträchtlichen Umfange geivejen ift. In dem mit dem ſchwediſchen 
Reichsarchive vereinigten Oxenſtiernſchen Ardive finden ſich nur 
por: 11 ftarfe Konvolute, enthaltend Streitigfeiten zwiſchen Erfurt und 
Kurmainz. Sie beginnen 1586. Vier Konvolute, größtentheilg Schreiben 
an die Mainzer Erzbifchöfe Daniel, Wolfgang, Johaun Adam und Jo— 
hann Schweidhardt. Die erjten Briefe find aus dem Jahre 1563. 

Bier Konvolute Mainziſche Gerichtsverhandlungen aus den Yahren 
1604 bis 1621. 

Db unter den mit Tydsland bezeichneten Konvoluten 126c, 126d, 
131a, 131b, 135d, 142b, Briefe von Städten des mittleren und füd- 
lichen Deutſchlands enthaltend, ſich auch Schreiben des Erfurter Stadt: 
rath8 vorfinden und unter den in der Königlichen Bibliothek zu Stod- 
holm aufbewahrten Chronifen einzelner Städte des nördlichen und mittle- 
ren Deutſchlands, nicht auch Erfurter begriffen jind, ift leider nicht an— 
gegeben. Deshalb dürfte wohl anzımehmen fein, daß eine nochmalige 
Unterfuhung der erwähnten Anftalten im jpeziell Erfurtifchen Intereffe 
hierüber ertwünfchte Auskunft liefern wird. Im Upfala joll ſich nichts auf 
Erfurt Bezügliches vorfinden. Wir fünnen jchlieflic ‚eine, das Erfur- 
ter Archiv betr. Nachricht nicht unerwähnt laffen, welche Dominikus 
giebt. Er jchreibt nämlich in feinem „Erfurt und das Erfurtifche Gebiet, 
Thl. 1. ©. 373«, daß ein Theil des 1509 regierenden Raths und der 
Gemeindebevollmächtigten zugelajfen habe, daß die une Gejandten fi 
der Schlüffel des Archivs bemächtigen fonnten. Die Quelle, aus welcher 
diefe Nachricht entnommen ift, giebt er nicht an. Wahrſcheinlich umfchreibt 
er die in Falkenſteins Civ. Erf. hist. erit. p. 470 zu findende Nach— 
riht, „daR die Vormunden und die Erivehlten und des Biſchoffs Käthe 
„die Schlüffel von dem Thurme Küſten und Kaften nahmen und nahmen 
„alle Bücher zu Handen und die Käthe von Mainz durchlaſen fie u. f. w.“ 
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Leider ift nicht angegeben, ob bei diefem Gindringen der Mainzer 
Ahgejandten in die innerjten VBerhältniffe der Stadt, bei denen der Main» 
yer Küchenmeifter Engelmann bejonders thätig war, die eingefehenen 
Schriften wieder richtig verwahrt worden find. Die dem Berfaffer inne- 
wohnende Vermuthung, daß das Verſchwinden aller älteren Verwaltungs: 
hapiere, namentlich der Rechnungen, mit den damaligen unglüdlihen Er- 
eigniffen in Zuſammenhang ftehe, ftügt fi auf das eben angegebene Ver: 
fahren der damaligen Gewalthaber und wird der inneren Wahrſcheinlich— 
feit nicht entbehren. 

Die Entrüftung, welche übrigens diefe Mittheilungen der Stadt: 
geheimnijje an den hauptſächlichſten Widerfaher Erfurts hervorgerufen 
hatten, enthüllen die Aeußerungen des Erphurdianus antiquitatum va- 

riloquus in Mencken Sc. R. Germ., T. I. p. 514. 515. 


II. Bon dem Erfurter Aftenwejen. 





* Eine reiche Ausbeute für die ſtädtiſche Geſchichte würden ferner 
die eigentlichen Verwaltungspapiere der früheren Stadtbehörden gewähren 
und namentlich in das innere Getriebe der Verwaltung ſchauen laſſen, 
wenn dieſelben beſſer und vollſtändiger erhalten worden wären. Leider 
ſind ſie aber nur noch in Bruchſtücken vorhanden, diejenigen aus älteren 
Zeiten beinahe gänzlich verſchwunden. 

SE In dem fon erwähnten Jahre 1509, demjenigen, welches in der 
Erfurter Gejhichte mit dem Namen „des tollen Jahres“ gefenn- 
zeichnet wird, brad in Erfurt ein heller Aufruhr gegen den Stadtrath 
aus, welcher in fürzefter Zeit in vollftändige Anarchie ausartete. Die 
wiprünglichen Anftifter und Yeiter defjelben verloren bald die Zügel aus 
ihren Händen und es trat eine ungebundene Pöbelherrfhaft ein. Männer 
bon dem übeljten Rufe errangen hohe ftädtifche Würden. Man warf dem 
Stadtratbe — und in manchen Saden nicht mit Unreht — eine Ver: 
geudung der ſtädtiſchen Einkünfte und eine Belaftung der Stadt durch 
Kontrahirung von Anlehen vor, welche einen Jahresaufivand von 30,000 
Meißn. Gülden zu ihrer Verzinſung verurſacht haben jollen und demnach 
die für die damalige Zeit enorm hohe Summe von 600,000 Meißn. Gül- 
den erreichten. Die am Ruder befindlich gewefenen Rathsherren mußten 
theilweiſe für die Verfchuldung ihrer Vorgänger büßen. Ein großer Theil 
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derfelben entfloh, wobei von ihnen Urkunden entfremdet worden fein follen, 
jedenfalls um den neuen Rath in Berlegenheiten zu fegen. 

Während diefer ftürmifchen Periode müffen die Verwwaltungspapiere 
aus den früheren Zeiten vernichtet worden fein, denn aus dem Zeitraume 
vor 1509 findet fih nur noch Weniges vor. 

Aber auch die Papiere der fpäteren Zeit find zum Theil mur in 
Bruchſtücken den Nachkommen überliefert worden. Es fehlen namentlich 
„aus den Zeiträumen vor 1664 die von aus wärts eingegangenen Schrif- 
ten, die Schreiben von Fürſten, Städten u. dgl. mehr an die damals 
politiih unabhängige Stadt beinahe gänzlich. 

Das Abhandentommen diefer Papiere findet theilweife feine Erklä— 
rung in der Art und Weife, wie fie aufbewahrt worden waren. Man 
hatte nämlich in den früheren Zeiten feine Aktenhefte angelegt, im welche 
die eingegangenen Schriftftüde eingeheftet werden konnten, ſondern die 
fämmtlihen Verwaltungspapiere eines jeden Jahres, die eingegangenen 
Schreiben, die Quittungen über geleiftete Zahlungen jeder Art, die ein: 
nelöften Schuldurfunden und Notizen allerlei Inhaltes, wurden im eine 
befondere, mit der Jahreszahl verjehene Kifte verichloffen, wie es nod 
heutigen Zages der Kaufmann mit jeinen Papieren zu machen pflegt. 
Diefe Kiften ftanden auf einem abgelegenen Boden des Rathhauſes 
und waren mit der Zeit in VBergefjenheit gerathen, jo daß man ihnen 
eine befondere Obhut nicht gewidmet hat. Denn als im Jahre 1828 
der Anfang mit dem Abbruche der, wie behauptet wurde, baufälfig ge 
wordenen Theile des Rathhaufes gemacht worden war und jener Bo— 
den geräumt werden ntufte, fand der Verfaſſer diefer Niederfchrift, daß 
viele der vorhanden geweſenen Kiften ihres Inhalts entleert und befeitiget 
worden waren. Wahrfcheinlic) hatte, wenn irgend Jemand, dem der Bo— 
den zugänglih war, eine Kifte in feinem Haushalte brauchte, fich eine 
folhe angeeignet. Der Inhalt der entleerten und entjremdeten Kiften 
bildete einen großen Haufen, theilweife verrotteten Papieres, aus welchem 
nur wenig Brauchbares gerettet worden ift, was fi im Beſitze des Ver: 
faſſers befindet; leider ift dafjelbe ohne befondere geſchichtliche Bedeutung. 
Diefem reiht fi ein im Provinzialarhive zu Magdeburg befindliches 
Konvolut an, mit Briefen hoher Perfonen an die Stadt Erfurt in ver: 
fchiedenen Angelegenheiten von 1479 ab, ferner fand fi) vor eine alte 
Regiftratur, die im Beſitze der Stadt geblieben war, enthaltend Ver— 
waltungspapiere verſchiedenen Inhalts, welche beim Abbruche des Kath: 
haufes nicht mit gehöriger Sorgfalt fortgefhafft wurde, dadurch in Un— 
ordnung gefommen ift und noch die ordnende Hand erivartet, welche fie 
fichten wird. Hierin beftehen die wenigen Weberbleibjel der Verwaltungs⸗ 
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papiere — mit Ausnahme der noch zu ertwähnenden Protofoltbücher u. |. w. 
— aus dem Zeitraume vor 1664. 

Die Handhabung der weltlichen erzbiichöflichen Gerechtfame in Er- 
art, die Pflege der peinfichen Gerichtsbarkeit, die Bertvaltung des erz⸗ 
biſchöflichen Allodiums, die Erhebung verfchiedener Abgaben in der Stadt 
— Zölle, Leiftungen von Innungen, Erbzinfen u. f. w. — lagen den 
enbiihöflihen Behörden ob, dem Vitzthume, dem Scultheifen, dem 
Kühenmeifter. Der Mainzer Hof war der Sitz der Gentralverial- 
tung und enthielt auch zugleich die Wohnungen der Beamten, während 
die Erzbifchöfe bei ihrer Anweſenheit in Erfurt im Krummen Haufe auf 
dem Severihofe refidirten. In dem im erjteren befindlichen Archive wur— 
den daher auch bis zur Unterwerfung der Stadt, 1664, die Alten der 
Mainzer Behörden aufbewahrt, von two ab jenes Archiv mit dem ftädti- 
\hen vereinigt wurde. Ein Theil diefer Akten ift noch vorhanden und 
jest, mit neueren vereint, dem Provinzialardhive in Magdeburg einver— 
kibt. Sie liefern die jhätenswertheften Beiträge zur Kunde der Main» 
ihen Berhältniffe in Erfurt, wie ein Einblick in das Verzeichniß der- 
jelben nachweiſen wird. 

Daffelbe führt den Titel: „Repertorium über die Akten und Litera- 
„lien der Stadt und des Gebiets Erfirth, der Graffchaft Gleihen und 
„Herrihaft Cranichfeld und Eichsfeld», und enthält folgende Abtheilun: 
gen, welchen wir eine Heine Auswahl wichtiger Aftenftücde beifügen. 


I. Abtheilung. Auswärtige Angelegenheiten. 
4 — mit den Kur- und Fürſtlichen Häußern Sachſen. 
Acta miscel. das Sächſiſche Geleit zu Erfurt u. ſ. w. von 1451 ab. 
Acta misc. betr. bes Königs Heinrichs von Pohlen Reiſe durch Erfurt. 1574. 
Rr. 7. Erfurtifche Handlung zu Schmalfalden zwifchen Mainz, Sachſen und Er» 
5, furt. 1510. 
Fr. 8. Handlung in Sachen Mainz und Erfurt contra Sachſen, gehalten zu Köln, 
Mainz, Augsburg und Antorff. 1512 — 1517. 
Mr. 11. Acta betr. den Einfall bes Erf. Stabt-Hmuptmanns in Grumbach. 1515. 
Mr. 20. Acta betr. bie Einziehung des Georgenthaler Hofs, wegen verfällener Frei- 
jinfen. 1554. 


m Abtheilung. Staats- und Commmnalverfoffung. 
Acta betr. die Huldigungen der Erzbifhöffe und Kurfürften in Erfurt; 
Regentenwechſel. 
Aeta die Kurfurſtl. Statthalter betr. 
I. Acta die Mominiftrationen des Erf. Etats u. des Furf. Allodii baf. betr. 
W. Acta da8 Beamtenweſen in Erfurt betr. 
J. Das Abgabenweien betr. 
Nr. 2, Lieferungszettel des Zollertrags. 1486/90. 
#. 28. Orbnung des Zolls und Schlägelſchatzes. 18500, 
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VI. Handel:, Innungs= nnd überhaupt Gewerbeweien betr. 
Nr. 1. Ordnung für die Schildener, Riemenfchneider und Sattler. 1390—1420. 
Nr. 2. Acta betr. die Schmiebeinnung. 1890 — 1468. 
Nr. 10. Eine Sammlung von Innungsftatuten. 1590. 
Nr. 15. Die Berfuche zur Retablirung, des Erfurter Waidhandels und Hebung des 
Commerziums überhaupt. 1677 — 1679. 
Nr. 20, Acta misc. betr. die Commerzienbeputation. 1706 — 1708. 
Nr. 21. 22. 28. Protofolle der Commerzienbeputation. 1704 — 1711. 
Nr. 24. Acta betr. die Merlantildeputation. 1755 — 1786. 
Nr. 30— 82. Protofolle derjelben. 1755. 1756. 
Ne. 33. Projekt einer Rechtsordnung in Merkantilfachen. 1755. 
VI. Angelegenheiten der Juden in Erfurt. 1357 — 1789. 
Liber Judaeorum. 1357 u. ſ. w. 
VIII Juſtizverfaſſung. 
Nr. 3. Gerichtsordnung und Gefälle des Kurmainzer Gerichts in Erfurt. 1408. 
Nr. 4. Berbandlungen des Kurmainzifchen peinlichen Gerichts, 1505/1524, ent- 
hält bes Bierberrn Kellners Berurtbeilung. 
Nr. 20. Gutachten des Kammerratbs von Spönla über ein zu errichtendes Han- 
delsrecht uud Merkantil » Progeforbnnung. 


IX. Acta bie Kriegdereigniffe im deutſchen Reihe und ihren Einfluß auf ben 
Erfurter Staat betr. 
Nr. 1. Acta mise. den Huffitenfrieg betr. 1425 — 1427. 
Nr. 3. Acta den Bauernfrieg betr. 1525. 
Nr. 4. Acta den Schmalfaldifchen Krieg betr. 1547 — 1552. 
Und ferner eine große Anzahl Verhandlungen aus dem 80jährigen Kriege. 


X. Lehns- und Erbzindweien betr. 
XI. Acta betr. die Militairverfafiung im Gebiete von Erfurt. 
Nr. 1. Recht der Landsknechte o. J. 
Nr. 1a. Sorgfältige Beftellung ber Stabt, fo im Fehdezeiten in Acht zu nehmen. 


1525. 
Nr. 4. Acta miscell. die militairifhen Einrichtungen bes Raths zu Erfurt betr. 


XU. Acta dad Minzweien betr. 
. Acta dad Polizeiweſen betr. 
XIV. Acta Religion und Kirchenverfaſſung der Geiftlichkeit und Schulen beiber 
Eonfelfionen. 
Nr. 2. Acta betr. die unrubigen Auftritte und befonbers Verfolgung der Geiftlich- 
feit in Folge der beginnenden Reformation. 1521 — 1530. 
Nr. 5. Acta’ betr. die mit einigen Perfonen in Erfurt ergangenen Religionsftrei- 
tigfeiten und Unterfuhung ihrer Religionsmeinungen. 
Nr. 5b. Miscellanea die Pfwerftellen im Gebiete Erfurt betr. 1572 — 1766. 
Nr. 5c. Pfarrlebnbuh oder Berzeihniß ſämmtlicher Predigerftellen unter Juris⸗ 
dietion des Magiſtrats zu Erfurt und ihrer Einkünfte. 1624. 
Dieſe Abtheilung bietet Durch ihre Neichhaltigkeit Material in Fülle zur Er- 
furtifchen Kirchengefchichte dar, indem ausjührlie Alten über die Reibungen 
zwifchen Proteftanten und Katboliten, über Pietismus, Berfolgung einzelner 


‘ 
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Geiftlihen, wie 3. A. Franke, über Gefangbuchsftreit u. f. m. bis zu ben Ber- 
banblungen mit Bartb 1766 — 1770 und Freriep 1772 — 1783 vorhanden find. 

XV. Acta und Literalien, die Stadt Erfurt in ihren Privatverhältnifien fowoht 

als ihrer ſtaatsrechtlichen Stellung zu Kurmainz betr. 

l Ar. 1. Weistbum ber Stadt Erfurt. 1803. 

Nr. 2, Daffelbe. 1306— 1387, mit der Bemerkung: Diz Buch befagt ein Re- 
giment zu Erfurt. 1806. 

Nr. 5. Acta miscellanea betr. die Gefandtichaften der Stabt Erfurt nad Mainz 
und Frankfurt. 1310 fi. a 

Rr. 7a. Acta betr. die Gefandtfchaft der Stadt Erfurt auf ben Reichstag zu 
Conſtanz. 1417. 

Nr. 19. Acta betr. den Reinbarbebrumner und Georgentbaler Hof in Erfurt. 

Nr. 85. Acta miscellanea das fegenannte tolle Jahr in Erfurt, 1509 — 1516 
betr., nebft andern babin einfchlagenden Aften. 

Nr. 165. Acta betr. das Gericht und die Erbzinjen, womit Die Gebr. Mölbufen 
von den Grafen von Gleihen in der Stadt Erfurt belieben worden; 
Abfchriften der betr. Urkunden. 

Nr. 212. Acta betr. die Bollftredung ber Erelution wider die in die Reichsacht 
verurtbeilte Stadt Erfurt. 3 Hefte. 

Nr. 248. Mebrere Ausſchreiben des Erzbifchofis Dietber, daß Erfurt eine Mus 
nicipalftadt fei. 

Ueberhaupt eine große Anzabl von Alten, betr. die Streitigkeiten mit Mainz 
aus bem 16. und 17. Jahrhundert bis zur Unterwerfung ber Statt. 

I. Sammlung einer großen Anzabl den Druckſchriften über die Verfafjung ber 
Stadt und Streitfchriften, wie ſolche in dem betreffenden jpäteren Abſchnitt auf- 
geführt find. 

III. Auswahl von Prozefatten von 1504 — 1664. 

VL Acta bie Ilniverfität Erfurt betr. von 1398 — 1815. 

AVII. Acta betr. die vom Kurfürſten Emerih Joſeph ernannte Kommiffion 

zur Unterfuhung des Staatshaushalts. 1758 — 1767. 

XVII. Acta die Stifter und Klöſter in Erfurt betr. 

Rr. 1. Acta miscell. betr. das Nonnenklofter S. Crucis oder Neuwerl. 1326—1805. 
2. Dergl. des Kartbänferklofters” 1372—1782. Nebſt einer Zeichnung deſſelben. 
4. Dergl. der Stifter B. M. V. und S. Severi. 1508 — 1685. 

5. Dergl. des Prebigerfloftere. 1522 — 1618. 

9. Dergl. des Schottenkloftere. 1561 — 1723. 

14. Dergl. des Nonnentloftere S. Martini extra muros ober ber weißen 

Frauen de div. annis. 

Nr. 18. Dergl. des Franziskanerllofters. 1636 — 1752. 

Rr. 19. Dergl. des Barfüßerklofters. 1681. 

Nr. 20. Acta das Mönchthum und Nonnenwefen in Erfurt betr. 1602—1715. 

Nr. 21. Acta betr. den Pater Fiftemann, Kartbäufer Ordens, feine zehnmalige 
Flucht und jein endliches Schidfal. 1735 — 1767. 

Nr. 22. Zeichnungen von Grabfteinen in der Heinen Kartbaufe zu Erfurt. Einzi— 
ges vorbandenes Heft in folge ber ergangenen Aufforderung, tie Epita- 
pbien und Leichenfteine in ſämmtlichen Kirchen zu beichreiben. 

Ferner Copial- und Zinsbücher der Klöfter in Erfurt. 


Nr. 
Kr. 
Rr. 
Nr. 
Ar. 


\ 
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XXI. Hiftorifhe Miscellen. 

Nr. 3. Acta und Nachrichten von flattgefunbenen Feuersbrunſten. 1590—1766. 
XXII. — 

Nr. 1. Copiarium, enth. viele Kaiſerliche, Erzbiſchöffliche, Fürſtliche und Gräflich 

Gleichenſche Privilegien und Verträge von 1234 — 1544. 

Nr. 1a. Copiarium Erfurtiſcher Urkunden im Großherzoglich Darmſtädtiſchen Ar⸗ 

chive. 2 Bände. ??) 

Nr. 2. Das grüne Buch, Bergamentlober, lang Folio, enthaltend a) die Concor⸗ 
baten Gerbarbi, 1289; b) Index bonorum feudalium quae Landgravius 
Thuringiae habet ab Archiepiscopo Moguntino aliorumque bonorum 
Jurium et reditum Moguntinorum in Erfordia aliisque partibus Thu- 
ringiae. c) Geleitstafel aus dem Anfange bes 14. Jahrhunderts: Diz ist 
das geleite des hochgebornen fursten Landgrafin Friderich in dorin- 
gen marggrafin zu meissen wye man das aeleite von aldere genom- 
men hat und noch pflegit zu nemen. 

Eine neuere Abjchrift deſſelben. 

Das Bibrabüchlein. 1332. 

Eine Abſchrift deffelben in neuer Sprache. 

Copiarium vieler wichtiger Dokumente der gegenjeitigen Rechte bes Erz⸗ 

bifhoffs und ber Stadt Erfurt, auch vieler Statuten der Tebteren. 14%. 

Nr. 9. Copiarium, enth. a) die Wilkür nebſt Nechtstbeilungen bie 1322; b) ben 
Zudtbrief; c) die Wafferorbnung; d) Ordnung ber Freigilter; e) Copien 
einiger Briefe von und an Sadjfen, 1810; f) Landfrieden, 1495 ; g) Re 
gimentsorbnung, 1510. 

Nr. 10. Copie antiquarum literarum et documentorum inter D. D. Archi- 
episcopos et Electores Moguntinos et eorum Urbem Erfordiensem 
coscriptorum de annis variis. Gerichts - und Handelsbücher. 

Nr. 76. Liber Orphedarum. 1477 — 1564. 

Nr. 77. Hals» und Adhtsgerichtsbud des Natbe zu Erfurt. 1505 — 1586, 

Nr. 81. Urthelsbuch in Kriminalfachen. 1471 fi. 

Nr. 82, Insinuationes Emtionum et Venditorum. 1591. 


Man wird mit um fo größerem Bedauern die Schilderung geleſen 
haben, wie Unerfahrenheit und Nacjläffigkeit den größten Theil wichtiger 
Bapiere hat zu Grunde gehen laſſen, je mehr Befriedigung man über eine 
große Anzahl anderer erhaltener Schriften gewinnt, die nur durch eine 
befjere Art der Aufbewahrung gerettet wurden. Man war dahin ge 
fommen, dieſe Niederfchriften in Bücher zu vereinigen. , Finden fich auch 
in deren Reihenfolge Lücken vor, fo find diefelben dod nicht von einer 
folhen Bedeutung, daß dadurd der gejhichtlihe Werth des nod; Vor: 
bandenen bedeutend beeinträchtigt würde. Cine fpezielle Aufführung der 
wichtigeren diefer Literalien wird diefe Annahme rechtfertigen. Es be: 
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9) Ein Copialbuch, enthaltend Abſchriften ber wichtigſten Urkunden, Kaiſerl. Privi- 
legien u. ſ. w. von 1282—1482 ift ferner im Beſitze des Berfaffers. 
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finden fi diefelben theils im Provinzialarchive zu Magdeburg, theil® im 
Beige der Stadt. Bon den erfteren nennen wir: 

Liber ordinatum. 1483, 1501, 1507, 1516, 

Ordinationum liber atque Contractuum. 1536, 1566, 1573. 

Liber copialium. 1624, 1634, 1640, 1655 —59, 1660 — 1665. 
Enthaltend ſämmtlich Abjchriften von Verträgen, Stiftungen und Schul: 
denihreibungen, Privatperjonen betr. 

Liber ordinationum von 1601, enthält Verordnungen, Gejchichte: 
mählungen und Verträge. 

Liber Dominorum. 1428— 1430, 1434— 1438, 1448 —1455, 
1475—1482, 1479, 1482— 1487, 1488— 1500, 1488— 1501, 1502—1508, 
1512—1518, 1523, 1523—1526, 1527— 1533, 1534— 1541, 1556— 1565, 
1562— 1613. nthaltend Briefe des Stadtraths an Fürftlihe, Gräf— 
lie und überhaupt Standesperfonen, zu welchen die Stadt in den ver— 
ihiedenften Berhältniffen ftand. Sie umterfcheiden ſich dadurd von 
tm Librorum Communium, telhe Briefe an Bürger in Erfurt und 
aswärtige bürgerliche Perſonen, aud; an befreundete Städte enthalten. 
Es finden ſich in den Letzteren auch Abjchriften von Briefen von Be: 
hörden an den Rath und die Gemeinde zu Erfurt. 

Libri Communium. ‘ 1472, 1483, 1501, 1509, 1519, 1523, 1523, 
1326, 1529, 1529, 1534, 1534, 1538, 1542, 1557, 1562, 1566, 1567, 
1567, 1572, 1572, 1573, 1573, 1580, 1583, 1586, 1599. 

Transsumtum aliquarum literarum ad insinuatas compulsoriales 
iteras apostolicas a consulibus et senatu civitatis Erfurdiana edita- 
rum. 1491. 

Liber censualium Allodii Domini Archiepiscopi moguntini in 
Erfordia ex antiquis libris ipsius Census. 

Liber censualium in Ecclesia Mercatorum, 1310— 1348, 1332, 
1349-1379, d. i. Freizinsbücher über die Erhebungen derfelben in der Kauf— 
mannd= Kirche; für die Topographie und Familienkunde nicht ohne Werth. 

Die Stadt befikt: 

Die Stabtrathsprotofolle. Sie fangen mit dem Jahre 1611 an 
und endigen mit dem Jahre 1804, wo der Stadtrath aufgelöft und ein 
Königliher Magiſtrat eingefegt worden war. Es fehlt indeh eine nicht 
unbedeutende Anzahl derfelben und hierunter jene aus den Jahren 1624 
bis 1644 aus der Zeit des breikigjährigen Kriegs und aus den Jah— 
ten 1664 und 1665, niedergefchrieben in den Jahren der Eroberung der 
Stadt durch Kurmainz und den hierdurch bedingten Veränderungen in der 
Lerwaltung. Ihr Inhalt ift indeß nicht von befonderer geſchichtlicher Be- 
deutung uud befchäftiget ſich mehr mit den Entjcheidungen des Stadtraths 
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in bürgerlichen Streitigkeiten als Öffentlichen Angelegenheiten. Denn die 
Yegteren, namentlich die politifchen, waren den Rathsſenioren vorbehalten, 
über deren Sitzungen feine Protofolle geführt worden find. Das Ergeb: 
niß der Berathungen derjelben findet fich vorzugsweife in den Libri Do- 
minorum bor, | 

Libri Dominorum. 11 Bände. 1609—1683. Es fehlt nur der 
Band mit der Korrefpondenz von 1625 — 1627. 

_ Libri Communium. 35 Bände. 1608— 1645. Es fehlen nur die 
Jahrgänge 1619 und 1643. 

Wohin die fpäteren Jahrgänge diejer beiden wichtigen Sammlungen 
gekommen fein mögen, ift bis jeßt nicht zu ermitteln geweſen. 

Libri Recognitionum. 1463, 1464, 1465, 1496, 1504, 1510 — 
und ferner von 1573 bis 1704; enthalten insbefondere die gerichtlichen 
Verhandlungen auf den Dörfern des ftädtifchen Gebiets. 

Libri actorum et contractuum cum Emption. et Vendition. bon 
1614 bis 1693. 

Libri Ordinationum et Contractuum von 1500 bis 1646. 

Obligations- und Contraftenbücher von 1615 bis 1700. 

Sämmtliche drei Gategorien enthalten Abjchriften von zwiſchen Pri- 
vatperſonen abgejchloffenen Verträgen und Abkommen des mannigfaltigften 
“Inhaltes, Inventarien über Pupillenverwaltungen, Abjchriften von Teſta— 
menten, Chepaften u. dergl. mehr. 

Proceß- und Urtelsbücher von 1540 bis 1630, befonders in dem 
Yandbezirk erlaffene Urtheile überliefernd. 

Liber censualium ‚in Eeclesia Seti. Severi. 1293—94, 1321—32, 
1350, 1359—69, 1370-75, 1378—88, 14014, 1413— U, 14219, 
1431—40, 1446—53, 1461— 70, 1471—78, über diejenige Abtheilung 
der Freizinfen, welche in der Severifirche eingenommen wurden. 

Von nicht minderer Wichtigkeit find die Stadtverredhten aus den 
Jahren 1495, 1510—1511, 1514, 1517, 1530, 1542, 1569, 1587, 1604, 
1620, 1628, 1638, 1642, 1650, 1653, 1656, 1666, 1670, 1671, 1680, 
1682, 1683, 1693, 1716, 1734, 1753, 1754, 1774, 1775, im Gebraude 
geweſen bei Erhebung des Häuſer- und Adergefchoffes bis zur Cinfüh- 
rung der Grumdftener im Jahre 1854. Grundbücher und Geſchoß-Hebe— 
regifter, weldye eine Fülle des intereffanteften Material® zur Beurtheilung 
der Vermögensverhältniffe der Bürger Erfurts geben, indem die älteren 
Berrechten die theilweife eigenhändigen Erklärungen der Stenerpflichtigen 
über ihren QVermögensbeftand enthalten. *) 





ss) Bernbard Hartungs Häuſer-Chronik der Stadt Erfurt enthält Auszüge 
aus diefen Verrechten, und liefert den Nachweis, welche wichtigen Beiträge zur 
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Unter der Bezeichnung der fleinen und der großen Mater find 
die Bücher der Stadtkämmerei noch vorhanden und zivar dom der erjte 
ten, der Hleinen Mater, die Jahrgänge 1486, 1555 bis 1666; von der 
(egteren, der großen Mater, die Jahrgänge 1508 und 1565 bis 1667. 
Es fehlen aljo von diejer aus der Reihe die Jahrgänge 1504 bis 1564, 
1566 bis 1585, 1588, 1616, 1634, 1638, 1649, 1665. Sie find ſämmt 
ih in jchöne, mit geprektem Schweinsleder überzogene ganz gleiche Hol;: 
bände eingebunden. Die große Mater ift mit Regiſtern verfehen. Die 
feine Mater diente der Kämmereiverwaltung als Notizbuch und enthält 
die Abrechnungen mit zahlungspflichtigen und zahlungsberedtigten Bür— 
gern, die große Mater dagegen war das Manual, in welches ſämmtliche 
Einnahmen und Ausgaben in die bereits im Voraus eingezeichneten Ru— 
rifen größtentheils in ganzen Summen eingetragen tvurden. Cinnahmen 
ud Ausgaben find zufammengerehnet und am Scluffe ijt die Bilanz 
zogen, jo daß diejelben eine ziemlich vollftändige Ueberficht des Finanz: 
baushalts der Stadt aus, den gedadten Jahren gewähren. Neben der 
Stadtlämmerei beftanden nod eine Anzahl Nebenkaſſen untern befonderen 
Intern. Das Marftamt, das Brücdenamt, das Waageamt (Erhebungs: 
ftelle der ftädtijchen Zollgefälle), die Stadtvoigte, die Ziweiermänner, die 
Iandboigteien lieferten ihre Einnahmen in ganzen Summen ab. Wenn 
daher auch die ftädtifchen Ausgaben in der großen Mater ziemlid; genau 
Ibeeificirt find, fo erlangen wir aus ihr leider feine Kenntniß, auf welche 
Reife der größte Theil der Einnahmen aufgebracht worden ift, nad) wel: 
den Prinzipien diefelben erhoben wurden. Von diefer großen Mater 
wurden jaubere Abjchriften genommen, welche den Namen „Rechen: 
briefe“ empfingen und jedenfalls zum Handgebraud für den Stadt: 
rat angefertigt wurden. Bon dieſen Rechenbriefen find noch vorhan- 
den, a) im Beſitze des Magiftrats die Jahrgänge 1486, 1581, 1603, 
189, 1637, 1640, 1645; b) im Beſitze des Verfaſſers die Jahrgänge 
1483, 1528, 1544, 1546, 1555, 1557, 1568, 1586, 1634. Die Reihe— 
folge der Einnahmen und der Ausgaben im den älteften und jüngjten 
Exemplaren ift, bis auf unbedeutende Abweichungen, eine und biefelbe, 
woraus erhellt, daß mehrere Jahrhunderte hindurch nach einer feſten 
die Rechnungsführung erfolgte und im Formellen die größte Ord— 


ug he te. 
Fe 


den DBerbleib der fehlenden Eremplare der großen Mater ift 
aufzufinden geweſen. Ebenſo fehlen auch die Verzeichniffe 

Schilderung früherer Zuftände eine gejchidte Benugung berjelben zu liefern 

vermag. 
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der Gläubiger der Stadt mit Angabe ihrer Schuldforderungen, weldh 
gewiß vorhanden waren. 

Auch Verzeichniſſe des geſammten Vermögens der Stadt — welche 
ſelbſt, während ſie auf das Aeußerſte verſchuldet war, noch bedeutende 
Aktiva beſaß — haben bis jetzt nicht aufgefunden werden können; da— 
gegen ſind noch eine Anzahl von Büchern der bereits gedachten Neben— 
ſtellen über die von ihnen verwalteten Einkünfte und auch andere vorhan— 
den, wie Lehnbücher, Gerichtsbücher, Keller- und Waidregiſter und dergl. 
mehr, welche — ſo unſcheinbar auch theilweiſe ihr Inhalt ſein mag, in 
ihrer Totalität doch von Bedeutung für die Beurtheilung früherer Ver— 
hältniſſe und deshalb einer ſorgſamen Aufbewahrung werth find. Es 
würde zu weit führen, ſie ſämmtlich hier aufzuführen, deshalb wird auf 
das vorhandene genaue Berzeichniß — in den Magiſtratsakten ver— 
wieſen. 

Nicht unerwähnt kann gelaſſen — daß noch einige vorhandene 
Verzeichniſſe der Kriegsrüſtung der Stadt von der Vorſorge Zeugniß ge— 
ben, die unſere Vorvordern getroffen hatten, die Vertheidigung derſelben 
in einem Achtung gebietenden Zuſtande zu erhalten. -Im ſtädtiſchen Beſitz 
befindet ſich wch: 

Inventarium vber alle vndt Jeden ſowohl uff gemeiner Stadt-Ve— 
ſtung, der Cyriaxburg dem Zeughauſe als der Thoren-, Wahl- und 
Pulverthurmen der Zeit an Rüſtung, Geſchütz vnd deren dazu gehöri— 
gen Kriegsmunition befindlichen Vorrath Anno 1635. Ein ähnliches 
Inventarium vom Jahre 1628 und zwei dergleichen aus den Jahren 
1708 und 1712 werden im hieſigen Regierungsarchive aufbewahrt und 
ein ſolches vom Jahre 1626 im Königl. Provinzialardive in Magdeburg. 

Mit dem Jahre 1664, dem Jahre der fogenannten Reduktion Er: 
furts — ſoll nämlich bedeuten der Zurüdführung Erfurts unter die im- 
mer beanjpruchte furmainzer Oberherrlichleit — trat eine vollftändige Ver: 
änderung in den Competenzverhältniffen des Stadtraths ein. Der Kur: 
fürft von Mainz fette fi) im vollen Befig der Oberherrlichkeit über die 
in die Reichsacht erflärte und von ihm eroberte Stadt. Es wurde dem 
Stadtrathe jede höhere Befugnif genommen, fo wie die Umgeftaltung der 
bisherigen turfürftlihen Behörden in allgemeine Yandesbehörden vorſchritt 
. und deren Gefcäftsfreis, den neuen Verhältniffen entſprechend, erweitert 
: wurde. Insbeſondere entzog man ihm die Verwaltung des geſammten 
ftädtifchen Vermögens und jedivede Verfügung über daffelbe. Er behielt 
nur bie Verwaltung der niederen Polizei in der Stadt und. ihrem Weich— 
bilde, die Behandlung der Innungs-, Erbſchafts- und Vormundſchafts— 
Angelegenheiten, jo wie die Verwaltung des Armenweſens und ber 
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evangelifhen milden Stiftungen und den Mitgliedern Augustanae Con- 
fessionis insbejondere die Ausübung der Jura circa sacra, als Sum- 
mus Episcopus unter Mittvirfung des evangelifchen Minifteriums im ge: 
jammten Erfurter Gebiete. Deshalb find von jenem Zeitpunfte ab die 
Nachrichten über alle wichtigeren Angelegenheiten der Stadt nur aus den 
Aten der höheren Behörden, insbejohdere aus den Protofollen der fur- 
fürftlihen Kammer von 1680 bis 1802 und der Furfürftlichen Regierung 
von 1667 bis 1802 zu fchöpfen, welche im hier noch befindlichen Regierungs— 
arhive aufbewahrt werden, bis zum Jahre 1802, wo in Folge der Be: 
ſiznahme Erfurts durdy die Krone Preußen an Stelle des Stadtraths 
ein Magiftrat eingefeßt wurde, der indeß immer noch als ausſchließlich 
Iandesherrlihe Behörde die Angelegenheiten der Stadt verwaltete. Die 
Verwaltung der Erbſchafts- und VBormundichafts - Angelegenheiten wurde 
den Juſtizbehörden übermwiefen, das evangeliihe Minifterium wurde Me: 
Nat» Confiftorium, der Magiftrat behielt nur die Verwaltung der äuße— 
ven lirchlichen Angelegenheiten und der Polizei nebft dem Innungsweſen. 
Seine Befugniffe erweiterten fi mehr und mehr, nachdem im Jahre 
1815 die Städteordnung vom Jahre 1808 zur theilweifen Geltung kam 
md Stadtverordnete zu fungiren anfingen, hierauf im Jahre 1823 für 
die Stadt eigemes ftädtifches Vermögen aus dem Staatsvermögen ausge: 
ſchieden wurde und fie eine felbftftändige Finanzverwaltung wieder ein- 
tihten Fonnte und die revidirte Städteordnuung vom 17. März 1831 durd) 
bie vom 8. März 1832 erfolgte Einführung -einer auf” Grund derfelben 
gewãhlten Stadtverordneten-Verſammlung und am 28. Juni 1833 durch 
Einfegung eines von der ftädtifhen Vertretung gewählten Magiftrats zur 
Ausübung kam. Dom Jahre 1802 geben deshalb, nad) Maafgabe der 
fh nad und nad) verändernden Verhältniffe, die Magiftrats » Akten neben 
ven Regierungs- Akten, Auskunft über die ſtädtiſchen Verhältniſſe. 





IV, Bon den Sammlungen Erfurter Geſchichtswerle. 


Auf die Sammlungen Erfurter Geſchichtswerke übergehend, haben 
dit in erſter Stelle die ſtädtiſche Sammlung anzuführen. Nachdem 
er Grund zu derſelben dadurch gelegt worden war, daß die in verſchiedenen 
Öureaus des Magiſtrats vorgefundenen, namentlich gedrudten Geſchichts— 
verfe und fonftigen hiftorifch-wichtigen Schriften, in eine Sammlung ver: 
migt wurden, fand eine allmählige Vermehrung derfelben, theils durch 


* 
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Ankäufe, theils durch Geſchenke patriotifcher Bürger ftatt. Nach dem Tode 
unjeres Erhard wurde von feinen Erben im Jahre 1854 deffen reicher 
WWrrat an Erfurter Schriften auf Veranlaffung des Verfaſſers dieſes 
Werkes von den Stadtbehörden angefauft. Er bejtand aus 202 Nıun- 
mern. Jahrelang hatte Erhard daran gejammelt und befonders auf Chro- 
nifen und wichtige handjchriftlihe Aufzeichnungen verjciedener Art fein 
Hauptaugenmerk gerichtet. Cine wichtige Zugabe hatte diefelbe noch durd 
15 Hefte befommen, welche kurze Auszüge von Erhards Hand aus 2605 
Erfurt betreffende Urkunden enthalten. Erſt durch diefen Anfauf wurde die 
ſtädtiſche Sammlung in allen Fächern vervollftändigt und gelangte zu 
ihrer gegenwärtigen Wichtigfeit für die ältere Geſchichte Erfurts, wodurch 
‚fie, nebjt der nod) zu erwähnenden Herrmann’shen Sammlung, das Pro: 
pinzialarhiv zu Magdeburg ergänzt, welches dergleichen Yiteralien nicht 
enthält. Außer diefer Hauptjammlung befigt die Stadt Erfurt nod) eine 
zweite, welche nad) dem Willen des Gebers ſtets gejondert von anderen 
Büderfammlungen der Stadt gehalten werden ſoll, und der bejonderen 
Obhut des jedweiligen TCher-Bürgermeifters der Stadt unterftelit ift. 

Es hatte nämlich der jeit langen Jahren in Erfurt pribatifirende 
Königl. Preuß. Artillerie-Major Wilhelm Meinede, aus Quedlinburg 
gebürtig, ein Mann voll werkthätigen patriotifhen Sinnes, ſich mit. be: 
ſonderer Piebe dem Studium der Geſchichte Erfurts hingegeben, und zu 
diejem Behufe eine Anzahl geichichtlicher Werfe angeſchafft und fleißig be: 
nutzt. Die Sammlung derjelben nebſt feinen jchriftlihen Ausarbeitungen 
über Erfurts Geſchichte it, in Folge der von ihm getroffenen letztwilligen 
Anordnungen, nad) feinem am 5. April 1860 erfolgten Tode, in Beſitz 
der Stadt übergegangen. *) 

Ferner hat der am 28. Dezbr, 1774 verftorbene Privatmann, Jo— 
hann Heinrich dv. Gerſtenberg, einer alten, reihen Familie Erfurts 
angehörend, feine Sammlung von 111 Bänden Erfurt angehender Schrif— 
ten, darunter 9 handjchriftliche Chroniken, unter ihnen die Hogelſche, 
dem Evangelijchen Minifterium vermadht. Das Verzeichniß derjelben ent- 
hält der im Jahre 1823 veröffentlichte Katalog der Minifterial- und 
Synodal : Bibliothef. 

Die Königliche Bibliothek enthält, außer mehreren handſchriftlichen 
Chroniken und der Haupt» Matrifel der ehemaligen Erfurter Univerfität, 


39) Major Meinede bat außerdem der Stabt Erfurt 11,043 Thaler vermadht, ba 
von 4000 Thlr. dem ftädtifchen Arbeitsbaufe, die Rente der übrigen Summe zur 
Verfhönerung ber Stabt und ihrer Umgebungen, und 1000 Thaler ber Kauf: 
männer Pfarrgemeinde zur Herftellung einer neuen Schlaguhr auf dem Thurme 
der Kaufmänner » Sirche. 
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eine Anzahl in das Gebiet der Gejchichte Erfurts gehörender Werte. — 
Auch. der Königl. Preuß. Ober - Regierungsrath und Vice -Präfident der 
Königlihen Akademie der Wiſſenſchaften, W. I. A. dv. Tettau, #) Beſitzer 
einer ausgewählten Bibliothet von 30,000 Bänden und einer überaus 
reihen Kupferſtichſammlung, welhe, außer den Handzeichnungen, über 
100,000 Blätter enthält, ferner einer Sammlung von 5000 Landkarten, 
dewahrt in ihnen Erfurter hiftorifche Werke (darunter mehrere handfchrift- 
he Chroniken) und viele Erfurter Anfichten, Stadtpläne und Landkarten. 

Sodann ift der Lehrer an mehreren höheren Lehranftalten hier, 
deinrih Kruspe, der fein feltenes fünftlerifches Talent unausgefett 
verwendet, um Zeichnungen von Erfurts wichtigeren Gebäuden, fonftigen 
Derfwürdigfeiten u. j. w. aufzunehmen und dadurch die Anfchauung ders 
klben zu erhalten, bemüht, Bücher und Nachrichten von Erfurt zu 
Iummeln. 

Endlich befigt noch hier in Erfurt der Berfafjer diefes Werkes in 
kiner Büherfammlung, neben einer Anzahl deutjher und insbejondere 
thüringiſcher Geſchichtswerke, welche beim Studium der Erfurter Gefchichte 
entbehrlich find, eine bedeutend zu nennende Sammlung von Erfurt: 
enſien. Sie umfaßt, außer einer Anzahl von’ handfchriftlichen Chroniken, 
Abſchriften von Urkunden, fonftigen Driginalien aus der älteren Stadt- 
verwaltung, die meijten der gedrudt erſchienenen Werfe, die entiveder 
ganz oder nur theilweife von Erfurt handeln, mit Einfchluß von Zeit- 
jhriften, Zeitungen und Kalendern und jogenannten Gelegenheitsfchriften 
aller Art, Perfonalien, Gedichten, ferner Landkarten, Stadtpläne und 
Anfihten von Erfurt, Portraits und dergleichen mehr. 

Die auswärtigen Bibliothefen und Sammlungen anlangend, wollen 
wir hier nur diejenigen aufführen, welche ſich durch den Reichthum an 
Schriften im Gebiete der Gefchichte Sachſens, Thüringens und mehr oder 
weniger auch Erfurts bejonders auszeichnen. 

Die erfte Stelle nimmt die Unmivderfitäts » Bibliothek in 
Jena, bezüglich auf die in ihr enthaltenen handjchriftlichen Aufzeichnum- 
gen, ein, indem dieſelbe die Sammlungen der beiden thitringifchen 
Siftoriter Ch. Gottl. Buder und Kaspar Sagittar enthält. Es 





*) Mir führten bereits S. 20 das von Herrn v. Tettau verfaßte Werl: Ueber 
das staatsrechtliche Verhältnisse urts zum Erzbischof von Mainz an. 
Derjelbe bat ferner allein publicirtt: Ueber die Glaubwürbigleit ber 
Chronifdes Simon Grunau Ein Beitrag zur Kritik der preußifchen 
Gejchichtsfchreiber. Königsberg 1886. Und: Topograpbifc - ftatiftifche 
Ueberficht des Regierungsbezirts Liegnitz. Liegnitz 1846. ferner im 
Gemeinfchaft mit Temme: Die Bolfsfagen Oftpreußens, Litthanens 
und Weſtpreußens. Berlin 1837. 
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folgen bieranf die Großherzoglide Sähfifhe Bibliothek in 
Weimar, die Königlid Sähfifhe Bibliothek in Dresden, 
die Herzoglid Sädhfifhe Bibliothek in Gotha, die Stadt- 
bibliothek in Leipzig. Neben einer bedeutenden Anzahl wichtiger 
Handſchriften enthalten fie mehr oder weniger vollftändig die im Drud 
erſchienenen hiſtoriſchen Schriften Sachſens, Thüringens und and Er- 
furts. Ferner befigt die Univerfitäts- Bibliothek in Halle 
durch die ihr einverleibte Ponikauſche Bibliothet, deren Gründer bei 
feinen Anſchaffungen befonders die Gefchichte im Auge hatte, viele wich— 
tige und jeltene Werke aus dem Bereiche der Geſchichte der genannten 
Länder. Die Fürſtlich Shwarzburg-Rudolftädtifche Biblio 
thef in Rudolftadt nimmt unter den bereit8 genannten eine der er- 
ften Stellen ein, denn deren Vorſtand, der Geheime Archivar und Hof- 
rath 2. 3. Heffe, der gründliche Kenner Thüringifcher Gefchichte, hat 
feit Jahren es ſich befonders angelegen fein laffen, ihren Beſtand an 
Sädhfifhen, Thüringifhen und auch Erfurtifhen Gefhichtsiverfen zur 
größtmöglichiten VBolljtändigkeit zu erheben. Eine Zierde, wie feine andere 
Bibliothek fie befigt, hat fie dadurd empfangen, daß es den umermüd- 
fihen Beftrebungen des Herrn Heſſe gelungen ift, eine Sammlung von 
Abſchriften Thüringifcher Urkunden zufammenzubringen, welde weit über 
zweihundert Folio- und Quartbände füllt und diefen handfchriftliche Col- 
lectaneen anzureihen, welche bereitS vorhandene Schriften ergänzen. Die 
Urkunden find theils von den Originalen felbft mit diplomatifcher Treue 
abgejchrieben, theils von Abjchriften entnommen. Wo lettere mehrfad 
vorhanden waren, find durch DBergleihungen derjelben unter einander 
etwaige Fehler in ihnen berichtiget tvorden. Ferner nennen wir die Kö— 
niglihen Bibliotheken in Berlin und Münden, die außer ge 
drucdten Werfen wichtige handfchriftliche Chroniken befigen, und die Uni: 
verfitäts-Bibliothef in Leipzig. Der im Königliden Pro 


vinzialarchiv in Magdeburg befindlichen Sammlung von Drud- 


ichriften über die Verfaffung der Stadt Erfurt ift bereit8 ©. 41, XV. II. 
gedacht worden. 

Ein Verzeihniß don Thüringifchen und Erfurtifchen handſchriftlichen 
Chroniten nebjt Angabe ihrer Befiger folgt am Schluſſe des Werkes. 

Nicht unerwähnt dürfen wir endlich noch die beiden nachfolgenden 
Sammlungen lafjen, zweien gebornen Erfurtern angehörend. Sie befun- 
den das lebendige Interefje, welches ihre Befiger auch in der Verne noch 
der Geſchichte ihrer Vaterftadt widmen. 

Es befigt nämlich der Königlich Preußifche Kreisrihter Franz Ku 
henbucd in Mündeberg eine bedeutende Sammlung Erfurtiicher Schrif- 
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ten, darunter mehrere handfchriftliche Chroniten und noch insbefondere 
eine Sammlung von 350 Plänen und Anfichten von Erfurt, feinen Stra- 
sen, Gebäuden und Umgebungen, Unicas theil8 von dem Erfurter Maler 
Dornheim, theild von ihm felbft gefertiget. . 

Auch der Kunſthändler Aloys Apel in Dresden ift fortwährend 
bemüht, feine bereits anſehnliche Sammlung von Anfichten Erfurts und 
jemer Umgebungen, und von Bildniffen theil® geborner Erfurter, theils für 
Erfurt merfwürdiger PBerfonen, zu vermehren und dadurch zu ergänzen. 

Wir fchliefen diefe kurze Weberficht der jett beftehenden Sammlun- 
gen von Erfurtenfien mit dem Wunfche, daß fi; immer von Neuem 
bier in Erfurt Männer finden mögen, welche in dem Bemühen ſich be- 
gegnen, durch Aufbewahrung von auch oft minder wichtig erjcheinenden 
Etzeugniſſen der Preffe den Nadjfommen die Kunde früherer Zuftände 
u überliefern. Biel ift darin verfäumt worden, indem man nament- 
id in der Periode von 1793 bis 1814 wenig Sinn dafür gezeigt hat. 
Eine große Anzahl älterer Schriften ift unbeachtet zu Grunde gegangen 
und vernichtet worden. Nur vereinzelt und felten kömmt die eine oder 
andere hin und wieder vor, fo daß deren Befi nur mit immer mehr 
fteigenden Geldopfern zu ermöglichen ift. 

Möge dem Erhaltenen verdoppelte Aufmerkfamfeit und Sorgfalt 
gewidmet werben! 
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Erjte Abtheilung. 
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Annalen, Chroniken, Uekrologien, 


welche 


teils handſchriftlich vorhanden, theils duch den Drud veröffent- 
licht find. 


Erfurtina viris et viribus inchta, salve 

Salve Thuringi Roma vetusta sol. 

Sunt Charites tibi largitae Chariteia tempe, 
Bachus dat vinum, florea rura Üeres: 
Neptunus Geram, Mars bellica contulit arma, 
Pluto divitias, Jupiter ora viris: 

Salve: sisque diu quoque salva; Jehovah releget 
Ad RKadamanthaeos omnia noxia agros. 


Ernestus Stida. 


1. Lamberti Hersfeldensis Annales, edente Lud. Fr. Hesse, ab anno 

1040 usque 1078. 

Su: Pertz, Monumenta Germaniae Historica, Scriptorum. T. V. 

p. 134— 263, | 

Unter dem Titel: 
Lambertus Schafnaburgensis. De Rebus Gestis Germanorum. 
$n: Ilustrium veterum Scriptorum ete. Tomus unus. Ex Bi- 
bliotheca Joannis Pistori Nidani D. Francofurti MDCXII. 
p. 149— 252. Und in: Rerum Germanicarum Seriptores etc. 
curante B. G. Struvio. Ratisbonae MDCCXXVI. p. 301—324. 
Deutjche Ueberjegungen: i 
3 B. von Buchholz, Lambertus von Aſchaffenburg Geſchichte der 

Deutſcheu, nebſt Bruchftücden aus andern Chronifen und einer Ein: 

leitung zur Kenntniß des deutjchen Mittelalterd und Kaiferthums. 

Franffurt 1819. 8. 

Die Jahrbücher des Yambert von Hersfeld. Nach der Ausgabe der 

Monumenta Germaniae überfest von V. 3. Heſſe. Berlin 1855. 

8. Auch unter dem Titel: Die Gefhichtsichreiber der deutichen 

Borzeit, in deutjchen Bearbeitungen u. f. w. herausgegeben von 

u.f. w. Nachrichten über diejelben: Adelung, Directorium, $. 66. 

Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen, S. 87, 131, 132, 

174, 178, 182, 194, 227, 245, 266, 318. 

Enthalten Nachrichten über Erfurt von 706, 858, 925, 1036, 1068, 1072, 1073, 
1074, 1075. 

Hier, wie bei den nachfolgenden Annalen und Chronifen, welche 
durch den Drud veröffentlicht worden find, und wo ausführliche Nach— 
tihten über die vorhandenen und benugten Handjchriften und deren Ver— 
faffer fehlen, wolle man alles hierauf Bezüglihe aus den Einleitungen 
entnehmen, mit welchen die Herausgeber fie verjehen haben. E8 würde 
nur bereits Geſagtes wiederholt werden müſſen, was überflüffig ericheint. 
Es ſoll betreffenden Orts nur dasjenige angeführt werden, was zur weite- 
ren Erläuterung dienen kann. 


56 Annalen, Chroniten u. f. w. 


2. Annales Erphesfurdenses ab a. 1125 — 1137. 
In: G. H. Pertz, M. G. H. Script. T. VI. p. 536— 541. Und 
unter dem Titel: 
Annales Imperiales Lothariani ab A. 1125 — 1137. 
Sn: J. F. Boehmer, Fontes Rerum Germanicarum. Bd. II. 
1853. S. 574—581. 
VuUeber dieſelben: W. Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquel- 
len. 8. 342. 


Mehr Reichs- als Erfurter» Gefchihte, indem fie nur eine Erfurt berührenbe 
Nachricht aus 1137 enthalten. Bon neuerer Hand ift im Manuffript eine Nachricht aus 
1349 angefügt. 

In der Einleitung führt Berk an, „ber Berfaffer habe zwar feinen Namen 
„nicht genannt, Doch würde ohne Zweifel ein Mönd des Erfurter Peterflofters in ihm 
„erkannt werben, der von ben vwaterländifchen Begebenheiten wohl unterrichtet und ein 
„Begleiter des Kaifer Lothar auf feinem zweiten Feldzuge nad Stalien geweſen jet, 
„indem er im befjen Intereffe ſchreibe. Vielleicht wäre der Name biefes älteften Hi- 
„ſtorilers Erfurts Wernherus, denn in einer Urkunde vom Jahre 1136, die Ueber- 
„eignung gewiffer Güter an das Peterflofter bofumentirend, nenne fi ein Wern- 
„herus al® Dictator et conscriptor praesentis paginae.” *') 

In demfelben Zeitraume, den die Annales einfließen, unb zwar von 1127 bis 
1138 +?) ift ein Wernherus Abt des Erfurter Peterflofters gewefen. Die Bermutbung, 
daß biefer ber Berfaffer geweſen fei, läge nabe. Es kann indef nicht angenommen werben, 
baß etwa ber Abt bes Peterflofters und der in ber Urkunde genannte Dictator eine 
Perfon geweſen feien. Es würde bei der Unterzeichnung die Hinzufügung von „Ab- 
bas“ nicht gefehlt haben. Uebrigens ift der Name Wernber in jener Zeit, namentlich 
in Thüringen, häufig. Auch der Sohn Paulina’s, der Gründerin von Paulinzelle, 
ber freilich mit Erfurt in feiner Beziehung ftand, hieß Wernher. Bon ibm rühmt 
Nicolaus de Siegen in feinem Chronicon Ecclesiasticum (S. 294, ed. Wegele), daß 
derſelbe eim ritterlicher, tühner Dann gewefen fei. Daß er zum Kaifer Lotbar in 
einem nahen Verhältniß geftanden und ſich an beffen Feldzügen betbeiligt habe, wird 
nicht gejagt. Dagegen ift mit Sicherheit anzunehmen, daß der Verfaffer obiger Annas 
Ien — wer er auch gewefen ſei — ein Anhänger des Kaijers und fein Begleiter auf 
beffen letztem italienifchen Feldzug geweſen ift. 


3. Annales Sancti Petri Erphesfurdenses ab anno 1078 usque 1182. 
Sn: G. H. Pertz, M. G. H. Script. T. XVI. 1859. p. 15—25. 
S. Wattenbach, 1. c. S. 387. Nadrichten über Erfurt aus den 
Jahren 1080, 1100, 1103, 1112, 1121, 1122, 1123, 1127, 1128, 
1138, 1141, 1142, 1144, 1147, 1149, 1151, 1152, 1153, 1154, 
1158, 1160, 1165, 1168, 1172, 1175, 1177, 1181, 1182. Fer— 
ner im Auszuge unter dem Titel: 


#1) v. Schannat, Vindemiae Liter. Coll. II. p. 2. 
RN Faltenftein Thür. Chronik, Bd. II. ©. 1029. 
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Monachi 8. Petri Erfordiense Chronicon ab anno MC. usque ad an- 
num MCLXI. 

In: Nova Subsidia diplomatica etc. ed. St. A. Würdtwein. Hei- 

delbergae 1782. T. U. p. 238 — 241. Nachrichten aus den Jah— 

ren 1100, 1121, 1127, 1138, 1142, 1144, 1147, 1149, 1153, 1160. 

Daß auch diefe Annalen dem Peterflofter zugefchrieben werben können, wirb 

nirgends angezweifelt, denn fie erjcheinen zuerft in einem ſchön gefchriebenen Perga- 

mentfober aus bem zwölften Jahrhunderte, ber früher dem Peterkloſter, jetst ber 

Gräflich Schönbornfhen Bibliothek in Pommersfelde angehört. 

4, Annales Erfurdenses ab anno 1220 — 1254. 

Sn: Pertz, M. G. H. T. XVI. 1859. p. 26—40. — Boehmer, 
Fontes Rer. Germ. T. U. 1845. p. 388 — 415. sub titulo 
Chronicon Erfordiense, 1223— 1254. — J. F. Schannat, Vinde- 
miae literariae etc. Coll. prima VII. p. 91 —106. sub titulo 
Anonymi Chronicon Erfordiense. — Auszüge in Gudenus, Codex 
diplomaticus etc. T. I. p. 516— 657. 

©. Wattenbach, l. c. S. 388. 

Die einzig vorhanden gewejene Handfchrift biefer Annalen ift bei Beſchießung 
der Feſtung Mainz am 28. Juni 1793 verbrannt, wo die dem Domkapitel zu Mainz 
gebörige Bibliothek zerftört wurde. Ob Ludovicus Scriptor S. Severi Erfordiae, 
deſſen Todestag d. 2. Kal. Oct. 1234 erwähnt wird, Theil an ber Abjafjung berjelben 
babe, bleibt zweifelhaft, dagegen find Bert und Böhmer darin einig, daß fie von 
einem Dominikaner, der in Erfurt gelebt habe, fortgeſetzt und vollendet worben find. 
Sie enthalten Nachrichten aus den Jahren 1223, 1226, 1227, 1228, 1230, 1231, 1232, 


1233, 1234, 1235, 1236, 1237, 1238, 1239, 1242, 1244, 1246, 1248, 1249, 1250, 
1251, 1252, 1253. 


d. Wenngleich fortlaufende offizielle Annalen Seitens des Rathes der 
Stadt nicht geführt worden find, jo finden fich doch einige Auf: 
zeichnungen vor, die auf fein und der Gemeinde Geheiß niederge- 
fchrieben wurden, um die Kunde wichtiger ftädtiicher Creigniffe nicht 
verloren gehen zu laffen. Ihrer muß daher als authentifcher Ge- 
ſchichtsquellen gedacht werden. Der BVerfajfer der Erfurter Stadt- 
hronif hat ihren Inhalt, theilweiſe verkürzt, in lettere aufgenom- 
men. Sie gehören jener Zeit an, wo Erfurts Macht ſich mehr 
und mehr entwidelte und — nachdem feine Bürger bereits unter 
Kaifer Rudolph I. Anleitung ihre Kriegstüchtigfeit bewieſen hatten 
— die Stadt zu jelbjtftändigen größeren kriegeriſchen Unternehmun— 
gen überging. Es find folgende: 

A. In dem älteften Eremplare der Willfür, tweldes im Magdeburger 
Provinzialarhiv, Repertorium Tit. XV. IL, liegt, finden fich nad)- 
ftehende Nachrichten eingezeichnet: 
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In Gotes Namen, Amen. Anno Dni Millesimo tricentesimo teo. u. f. w. 
do gewannen die Bürger Hopfgarten vnd fingen daruffe dryzie Rittere vnde Knechte 
und füreten bi zu Erfforte uffe Wagen vnde befhatten bi vnd braden Hopfgarten 
nieder. Bon Kirchberg: bo man zelete u. ſ. w. tuſend Jahre drihundert vnd viere do 
fubren bie achtbaren Bürger von Erforte am Sente Walpurgistage ober die Saal 
u. |. w. bis: end bie erbaren Bürger von Mulhaufen mit ihr wider alle ber willen, 
bie ihn zuwider waren. Im demfelben Share brachen die Bürger von Erfforte liſten. 

Ferner in demfelben Archive: 

B. Vier bogenförmig zufammengelegte Pergamentblätter in Hein Fo— 
lioformat, welche wahrſcheinlich mit mehreren andern ähnlichen 
Schriften zufammengebunden gewefen find, ohne Zeitangabe, muth- 
maßlich 1311 oder 1312 gefchrieben, enthaltend die: 

biftorifhe Nachricht won ben Begebenheiten und dem gefetlojen Zuſtande zu Er- 
furt während ber Fehde der Stadt mit Landgraf Friedrich I., der Einführung ber 
Bierherren, nebft der Eidesformel der Bürgerfchaft gegen die Vierherren, überfchrieben 
bie Hulde der Gemeinde und no eine Eibesformel, überfchrieben ber Gebor- 
fame ber Gemeinde, in welder auf das Buch der Räthe Eid und auf bie 
vier Briefe, die ber Gemeinde gegeben find, vermwiefen wird, ferner nod 
eine Verordnung, daß niemand Barten, Beil oder morbifche Waffen tragen fol und 
eine andere, daß niemand im feinem Haufe Gewand oder Silber verkaufen fol. 
Diefes alles in deutſcher Sprade; hierauf folgen der Anfang der Evangelien bes Jo— 
hannes, Lukas und Mathäus in lateinifher Sprache, worauf wahrſcheinlich bie obigen 
Eide abgelegt wurden. Die Nachricht beginnt: In Gottes Namen, Amen. Im Ihare 
bo man zelte tufend brihundert vnd in dem fünften Share, da er Hugk der Lange vnd 
er Ludewig von Pilterfchleben Ratbismeifter waren mit andern irren Companen, (e6 
folgen nun bie Namen von 20 Ratbsperfonen) do warff der fcheinpare Fürft Marggraff 
Friebrih von Meißen vnd Sandgraffe von Düringen mit andern feinen Helfern feine 
onngenade fchwerlichen uffe die Stabt Erfforte das bebuchte ber Gemeinde u. ſ. f. 
Und endiget: So ift diefe Rebe befchrieben uff da die Erbare Gemeine zu Erfort von 
Bierteln vnd Handwergen von beiden Theilen fampt ven Vieren fo ber Gemeine vor 
fint davor fein follen fleißiglichen vub getreumlichen Gebenfen, das biefe Rebe vnd ge- 
ſchicht nymmermehr gefchee oder fich erhebe das gebe Goth ewiglichen gebenebeiet Amen. 

Abjchriften von A. EKB. Hist. Germ. 9. A.u. B. KH Sam- 

melchronik. 

- 6. Annales Reinhardsbrunnenses. Zum ersten Male herausgegeben von 
Dr. Franz X. Wegele, ausserord. Profegsor zu Jena. Jena 
1854. 8. XXXIH. u. 321 S. Aud) unter dem Titel: 

Thüringische Geschichtsquellen. Erster Band. Namens des Vereins 
für Thüringische Geschichte und Alterthumskunde u. s. w. 

Ineipit: 1036. Conradus salicus ex natione Francus ex villa ete. 

Explie.: Anno Domini MCCCXXX VII. durante rixa inter capi- 
tulum moguntinum etc. 


Zwar bebanbeln dieſe Annalen vorzugsweife bie Geſchichte der Landgrafen ven 
Thüringen, des Thüringer Landes umd des Klofters Reinharbebrunnen, es find indeß 


Annalen, Chronilen m. f. w. | 59 


bie Geſchicke ver Stabt Erfurt zu eng mit ben Gefchiden Thüringens verbunden, als 
daß ihrer nicht am vielen Stellen gebadht werben mußte. Diefes ift ſtets mit ber, bem 
jevesmaligen Gegenftande angemefienen Ausführlichkeit gefchehen. Sie ergänzen öfters 
das Chronicon Sanpetrinum und find dadurch den wichtigften Quellen Erfurtifcher 
Geſchichte beizuzäblen. 
Eine neue Bearbeitung berfelben wirb den Mon. Germ. hist. einverleibt wer- 
ben, im welchen biefe wichtige Chronik nicht fehlen foll. 


7. Anonymi Chronicon Thuringiae sive Historia de Ortu Thuringo- 
rum, Comitum Provincialium, primorum Landgraviorum Thu- 


ringiae etc. 

Papierfoder. 26 Blätter in Folio. Handfchrift aus dem Anfange 
bes 15. Jahrhunderts. Papierzeihen: ein Ochſenkopf, zwiſchen 
den Hörnern einen aufrechtftehenden Stab, oben mit einem fünf: 
ftrahligen Stern. In der faiferlihen Hof- und Staatsbibliothek zu 
Wien, unter Nr. 3375; früher Nr. 479 als Chronicon Erfordiense. 

Die erfte Kunde von dieſem Chronicon findet fi in Lambecii Commentationes 
T. I. p. 54 und Editio, Kollar. S. 511, 578. Es wurde baffelbe bierauf von J. M. 
Gudenus bei Bearbeitung feiner Historia Erfurtensis etc. fleißig benutt, wie er auf 
Blatt 2 der Borrede anführt. Im Berk Archiv u. ſ. w. Bd. 10 ©. 470 ift ein kurzer 
Auszug des Inhalts gegeben und meuerbings Tieferte der gebeime Archivar u. |. w. 
Dr. 2. F. Heffe in Rubolftabt in dem Auffage: XVII. Aus Handfriften thüringifcher 
Chroniken in: Zeitfchrift-be8 Vereins für thür. Gefchichte u. f. w., Bd. 4, ©. 433 — 
436. 1) Auswahl einiger Stellen berfelben, welche entweder nicht, oder doch nicht 
in ber nämlichen Fafjung im ben Zeitbüchern diefer Gattung gefunden werben und 2) 
Barianten derjenigen Stüde, deren Inhalt mit dem der Reinbarbsbrunner Chronik 
übereinftimmt u. f. w. Wir können nit umbin, auf eine nähere Beſchreibung biefer 
Chronik einzugehen, nicht allein deshalb, weil wir glauben, daß biejelbe in Erfurt 
verfaßt worden ift, ſondern auch weil fie mehrere nicht unmwichtige Beiträge zur Thü— 
ringifchen und Erfurtifchen Geſchichte Liefert. | 

Die Handſchrift felbft, deren Original nicht mehr vorbanden zu fein ſcheint, ift 
durch einen ziemlich unmwifjenden Abfchreiber von demfelben entnommen worben, bemn 
fie enthält nicht wenige finnentftellenbe Fehler. Die erſten Blätter find nicht mehr vor- 
handen. Die Erzählung beginnt auf dem erften Blatte mit den Worten: „elatus factus 
est de provincia illa etc.“ Der Schluß lautet: „Sufficere jam credimus nec ul- 
tra procedere volumus in hoc libro licet multa addere possemus, *?) sed ne 
ipsa prolixitate aut multiplicitate in fastidium legentibus quod absit liber iste 
utatur. **) Tanta autem tunc praetermissimus quod hac *5) que scripta sunt 
pauca respectu eorum quae obmissimus videatur. **) Hoc *"T) autem ad dei 
gloriam solius et legencium vtilitatem protulimus nequaquam propria delibera- 
done et presumpcione sed consilio et assensu prelatorum meorum etc. 

Sie zerfällt im mehrere Abjchnitte: 

I) Blatt 1—3. Fragmentum historiae ab U. c. 725. seu rerum gestarum 
Imp. Augusti. 





+) possumus. +**) vertatur. *°) haec. *°) videantur, +7) Haec. 
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2) Blatt 4. De nativitate Domini. 

3) Blatt 5-6. Sequitur de ortu francorum. 

4) Blatt 7—10. De origine Saxonum. 

5) Blatt 11. De origine Longobardorum. 

6) Blatt 11—12. Sequitur de origine Thuringorum. 

7) Blatt 12—26. De ortu comitum provincialium in thuringia, primorum 

Lantgraviorum Thuringie. ’ 

Die erften fünf Abjchnitte find auszugsweife aus Ekkehardi chronicon uni- 
versale, v. Pertz M. G. H. SS. T. VI. p. 92. 93. 94. 95. 97. 115. 116. 176. 177. 
178 entnommen. Mehrere Einfchaltungen kennzeichnen inbeß ben Verfaſſer. Unter 
anderm ift am Schluffe des 4. Abjchnittes nad den Worten „Irmensul appellantes 
quod latine dicitur universalis columna etc.“ (Pag. 178) nod Einiges über das 
Heibentbum ber Thitringer und ferner die Nachricht hinzugefügt: A. D. DCCLXXL. 
Saxones christiani effecti sunt. Der fechste Abſchnitt, Sequitur de ortu Thurin- 
gorum füngt mit den Worten an: Nemrot primus rex hujus mundi etc., erzäbft 
unter andern bie Flucht der Trojaner Priamus, Antbenor und Aeneas, in Folge ber 
Zerftörung Trojas, nad Italien und Deutjchland auf 400 Schifien und in Begleitung 
von 18,000 bewafjneten Männern; die Gründung der Stabt Trier, daß Wejegaft und 
Salegaft Geſetze entworfen bätten, das Salifche Geſetz nah dem Letztern benannt 
worden fei, das thüringiſche Königreich vom Rhein bis Brittanien fich erftredt babe 
und beral. fabelhafte Nachrichten mehr, wie fie zerftreut in ältern Schriftitellern vor» 
fommen. Der fiebente Abjchnitt endlich, de ortu comitum provincialium in thu- 
ringia, anfangenb mit den Worten: „Anno vero ab incarnatione domini MXV. con- 
„radus dictus salicus imperator romanorum factus est. hic habebat duos consan- 
„guineos hugonem comitem et Ludewicum fratrum suum ;* auf Seite 12b bie 20b 
entbält eine Turze thüringiſche Gefchichte, deren Nachrichten, wenn auch theilweife bie 
Wortftellung eine verfchiebene ift, mit ven Annales Reinhardsbrunnenses überein- 
ftimmen. An manden Stellen werben indeß die letzteren burch genauere Zeitangaben 
und auf andere Weife ergänzt, fo u. a. ©. 5 ber A. Posthoc etc. hat die Handſchrift 
S. 12. -b. Col. 2. Anno MCL.; ©. 24. 3. 14. Posthoc = 8. 14. a. Col. 2. Eo- 
dem anno; ©. 90. Anno Domini MCC. — fügt die Handfchrift noch binzu 8. 15. 
a. Col. 1. V. kalendas Novembri; ©. 226. Eodem anno civitas Wissense captis et 
depulsis etc. ergänzt die Hanbfchrift ©. 18. Col. 1. durch ab advocato Wilkino et 
ab illis dominis de Sundershusen. Ein vollftändiges Berzeihniß der Abweichungen 
und Ergänzungen ber Annales Reinhardsbrunnenses bat, wie bereits im Eingange 
erwähnt wurde, Dr. 2. F. Heſſe im dem bort bezeichneten Auffage geliefert, auf 
welchen wir hiermit verweiſen wollen. Biele das Klofter Keinharbsbrunnen betreffende 
Nachrichten find weggelafien umd dagegen an manden Orten andere, Erfurt insbejen- 
bere angehende, eingefchaltet worben. Die Webereinftimmung ber Handſchrift mit ben 
Annales Reinhardsbrunnenses bört S. 20. b. Col. 2 mit der Nachricht auf: Anno 
Domini MCCCVII. in die parasceves infra matutinas transfixus est theodoricus 
lantgravius senior cultro a quodam servo suo etc. cf. A. R. Ed. Wegele 8. 290. 
Es folgen bierauf auf ©. 20. b. Col. 2 unten bis S. 24. b. andere nicht zur Ger 
dichte Thüringens gehörende Nachrichten, f. u. a. bei Erwähnung ber Eroberung 
Accons 1391 die berzbafte That einer Aebtiffin und ihrer Klofterjungfranen , melde 
ſämmtlich ſich die Nafen abfchnitten, um nicht die Lüfte der, das Klofter übermältigen 
ben Krieger des Sultans zu erregen. Nachdem noch einige thüringiſche Nachrichten 
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fonımen, trägt ber Berfafler Gegenftände vor, welche feine Kirchliche Stellung Tenn- 
zeihnen, Wunder und Ketzergeſchichten, die Ermorbung einer Jungfrau durch die Ju— 
den u. dergl. m. 

Ferner aus jener Zeit ber Keßerverfolgungen: A. D. MCCLXXXL. Catholici 
minerbiam capiunt et obsident. datur, que opcio ut qui voluerunt heresim 
abjurare libere recedant etc. ferner, anfangend; Eodem tempore almaricus he- 
reticus de territorio carnotensi oriundus constanter affirmat quod quilibet tene- 
tur credere se esse membrum Christi etc., eine ziemlich ausführliche Darftellung 
der Glaubensmeinungen bes berühmten Lehrers Amalricus de Bena, der an ber Uni» 
verfität zu Paris lehrte, wo ibm 1204 der Lehrſtuhl verboten wurde, an den Pabſt 
Junocenz *°) abpellirte, von welchem indeß das Urtheil der Univerfität beftätigt wurde. 
Hierauf S. 25. Col. 1.: Ludewicus bojarus a papa johanne deponitur — cum 
omnibus suis quasi hereticum condempnavit. Nach dieſem folgen in zwei Abthei- 
fungen Nachrichten über Gründung von Mönchsorden und Klöftern u. ſ. w. — Die erſte 
fängt an: A. D. CCL. cepit monasticus ordo ab anthonio etc. und endiget: A. D. 
MCXLVII. cenobium in yalle sancti georii iniciatum est; bie zweite: A. D. 
CCCCXXXVIL. tempore clodii regis francorum et tempore Marcomedis regis 
thuringorum civitas erfordensis inicium sumpsit und endiget: A. D. MCCCX. mo- 
niales extra portam krampfendor residentes transpositi sunt extra valvam in 
brulari quibus fratres marg successerant. Sie ftammen jedenfalls von Aufzeihnun- 
gen ber, die im Erfurter Peterflofter gemacht worden find, finden fich theilweife im 
Chronicon Erfordiense Theodorici Engelhusii, im Erphurdianus Antiquitatum 
Variloquus und im Chronicon Eccles. Nic. d. Siegen wieder und fehlen im Chro- 
nicon S. Petri, Ed. Mencken. Die Handſchrift endiget mit dem ſchon angeführten 
Shlußworte: Sufficere jam credimus etc. 

Aus diefem entnehmen wir, baß der Berfaffer fein Werk auf Anrathen und mit 
Einwilligung feiner Borgejesten verfaßt bat. Leider bat er dabei weder feinen Namen, 
uch den Mönchsorben , vem er angehörte, noch feinen Aufenthaltsort, noch die Zeit 
der Abfaffung angegeben. Wir halten dafür, daß die drei letten Fragen mit bemjeni- 
gen Grab von Wahrfcheinlichkeit beantwortet werden fünnen, ber fich bei Unterfuchune 
gen ähnlicher Art in der Negel erzielen läßt. Bon feinem Namen ganz abjebend, glau- 
ben wir nämlich annebmen zu können, daß der Berfaffer dem Dominikanerorden und 
insbefondere dem Erfurter Dominikanerflofter angebört babe. Den Dominilaner 
fennzeichnet Die Ausführlichfeit, mit welcher er verfchiedene Ketzergeſchichten, darunter 
die Streitigkeiten des Pabftes Johann mit dem ercomunicirten Kaifer Ludwig dem 
Bayer, erzählt; den Erfurter, die Weglaffung der wichtigften Nachrichten über NRein- 
hardsbrunnen, welche in ven Annales vorkommen und die Aufnahme einer Reihe von 
Nachrichten über den Dominikanerorden und feine Niederlafiung in Erfurt; A. D. 
MCCVII. cepit ordo praedicatorum; A. D. MCCXVI. confirmatus est ordo prae- 
dicatorum: A. D. MCCXXIX. praedicatores cenobium Erfordie construxerunt. 
Nicht minder glauben wir die genaue Kenntnif der Lehren des Amalricus de Bena, 
welche der Berfaffer offenbart, als einen weiteren Beweisgrund für unferer Behaup- 
tungen anführen zu können. Elgerus von Hohenftein, ber Gründer bes Er- 

”) S Neander, Kirchengefchichte. II. p. 276. Hafe, — — Leipzig 1854. 
. 398. Herzer, Realenchklopäbie, — 1864, Siekhe. Lehr» 
* ber Kirchengeſchichte, Bonn 1882 IL. 2, S. 408, — 
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furter Dominikanerflofters, 1229, hatte mit mehreren feiner Gefährten in Paris fiu- 
‚birt und kam von da nad Erfurt. Der Bortrag ber als ketzeriſch verdammten Lehre 
fiel in ober kurz vor die Studienzeit bes Kloftergründers und bildete fiher ein be- 
deutſames Ereigniß für benjelben, welches ben fpäteren Slofterbrübern überliefert 
wurde und bem Berfafler ver Chronik wichtig genug erſchien, um ausführlih davon zu 
reden. Nur ein Erfurter Mönch konnte ſich ferner veranlaßt finden, in dem Xerte 
der Gefchichte mebrere Begebenheiten einzufhalten und am Schluſſe bie ſchon oben er» 
wähnte Folge von Nachrichten aufzunehmen, die Erfurt insbefondere berühren. Da 
ferner Profeſſor Wait in Göttingen, welder den Ekkhard für bie Mon. Germ. Hist. 
bearbeitet bat, in ber Einleitung zu demſelben T. VI. p. 14 anführt, daß bie gegen- 
wärtig in ber Gothaiſchen Bibliothel befindliche Handſchrift des Ekkhard früher dem 
Veterstlofter in Erfurt angehört habe, fo waren dem Berfafjer die Quellen leicht zu- 
gänglich, welche er zur Ausarbeitung ber Einleitungen vorzugsweiſe benugt hat. Die 
letzte gefchichtliche Nachricht, eben jene über Kaifer Ludwig den Bayer, batirt aus bem 
Jahre 1827. Dahin wird aud die Zeit der Abfaffung bes Werkes zu ſetzen fein. 
Eine Abſchrift befist K H. 


8. Chronicon 8. Petri vulgo Sampetrinum Erfurtense ab Anno Christi 
XXXL sive potius ab Anno MXXXVI usque ad annum 
MCCCLV. 

In: Seriptores Rerum Germanicarum praecipue Saxonicarum etc. 
Collegit Jo. Burghardus Menckenius. Lipsiae MDECXXX. 
Tom. III. p. 201 — 344. 

"Ergänzungen zum Chronicon Sampetrinum für den Zeitraum bon 

1270— 1330 von Dr. Colmar Grünhagen in Breslau. 

In: Zeitfchrift des Vereins für thüringiſche Geſchichte u. j. w. Bd. 3. 

Jena 1859. VII. ©. 85 — 98. 

Das Verhältniß zwiſchen den pegauer und erfurter Annalen und der 
St. Peters: Chronif. Von Dr. L. 4. Cohn. 

In: Mittheilungen der Geſchichts- u. f. w. forſchenden Geſellſchaft 
des Dfterlandes. Altenburg 1858. Heft 4. ©. 492 —500. 

Incip. Anno ab Incarnatione D. XXXI. cepit Christus Dominus etc. 
praedicare. 

Explic. A. D. MCCCLV. circa festum Palmarum etc. 

Diefe berübmtefte unter den Chroniken Erfurts enthält nicht allein bie widhtig- 
ſten Nachrichten über frühere Zuftände und Begebenheiten in Erfurt felbft und ift da- 
ber eine reich fließende Quelle für deſſen Gefchichte, fonbern beſchäftigt fih aud mit 
Thüringifchen und allgemeinen Neichsangelegenbeiten, bald in größerer, bald in minbe» 
ver Ausführlichfeit. Die von Menden bei ber Herausgabe benutzte Handſchrift befand 
fih in der Königlichen Bibliothek zu Dresden, fcheint aber leider verfchollen zu fein, 
indem fie fich daſelbſt nicht mehr vorfindet. Er führt über diefelbe in S. R.G.T. 
III. Praefatio an: 

„Eximii momenti pretiique in omni Historia, patria imprimis, Chronicon 
ex Codice Regio producimus, quod, mirum omnibus videbitur, tam diu latere 
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potuisse, postquam tot Chronica Erfurtensia levioris momenti e tenebris jam 
pridem emerserunt. Equidem additiones illae paucarum plagularum, quas tan- 
quam a Monacho Erfurtensi scriptas, Pistorius Rer. Germ. Sc. T. 1. p. 425. 
edit. Struv. Lamberto Schaffnaburgensi subjunxit, e particula Chronici nostri 
videntur excerpta. Quae vero Cl. Schannatus in Vindemiis Liter. ‚Coll. I. dedit 
Chronica S. Petri Erford. a nostro plane sunt diversa et ad hujus dignitatem 
minime accedunt. Usus tamen eo est et quidem nostro hoc ipso Codice Petrus 
Albinus, qui passim in Commentario de rebus Misniae vernaculo, nec non in 
hac ipsa, quam mox dabimus, Genealogia Leisnicensi, mentionem ejus fecit: 
atque ex hujus Bibliotheca cum aliis hujus generis cimeliis migravit is in Tabula- 
rium Dresdense. Praemittitur in eodem Codice aliud quoddam breve Chronicon 
ab Anno 1078 ad Annum 1181, idque longe nostro vestutius (unde et huic in- 
seriptum legimus: Chronica moderna) neque tamen a nobis impetrare potuimus, 
ut vetus illud simul cum moderno imprimeremus, cum pleraque ex illo in hoc 
essent repetita; ne tamen hic quicquam ex veteri illo desideraretur, ad oram 
paginarum adscripsimus suis annis, quae in ngstro non exstabant, uti patet in- 
primis e duobus locis notatu non indignis et satis prolixis pag. 225 et 226. Non 
unum sed plures ejus fuisse auctores, rebus quidem, quas descripsere,, coaevos, 
facile indicant, quae passim occurrunt formulae; nostris temporibus, item 
sicut coram positi vidimus et similes quales ex. gr. legas ad A. 1181 
p. 226, ad A. 1239 p. 258 et ad A. 1277 p. 291, quae loca omnia unum habere 
auctorem non possunt. Ut ex multis pauca referamus, observamus, etiam Sae- 
culo XIH. et XIV. nonnullam plerorumque Principum Germaniae in electione 
Regum auctoritatem fuisse, etsi Electorum jure non uterentur etc.« 

Eine neue Ausgabe bes Chronicon S. Petri wirb durch den für deutſche Ge- 
Ihichte unermüdlich thätigen Herausgeber ber Monumenta Germaniae Historica, dem 
DOberbibliotbefar und Geheimen Regierungs-Rath Berk in Berlin, vorbereitet und 
ben Letzteren einverleibt werben. Dur die Vergleihung der noch vorhandenen Hand» 
ihriften wird fich ergeben, inwiefern die von Menden benußte als eine vollſtändige 
zu betrachten iſt. Wir können nicht umhin, hierüber einige Bemerkungen anzufügen, 
welche wir bei ber Bergleihung ber nachfolgenden Ehronifen mit dem Chronicon S. 
Petri zu michen Gelegenheit hatten. Es bat nämlich Nicolaus de Siegen bei ber 
Bearbeitung feine® Chronicon Ecclesiasticum Nr. 28 das Chronicon 8. Petri zu 
Grunde gelegt. Die Additiones ad Lamb. Schaffn. Nr. 25, das Chronicon Theo- 
doriei Engelhusii Nr. 9, ber Erphurdianus Antiquitatum Variloquus Nr. 29 find 
Auszüge aus demfelben. Sie ſämmtlich enthalten noch Nachrichten, die im Menden- 
fen Chronicon 8. Petri nicht vorfommen und, unferes Wiffens, eriftiren feine an— 
deren Quellen, aus benen biefe Hiftorifer jene Nachrichten gefchöpft haben Tönnten. 
Ferner vermweifen wir auf bie am Schlufle des Anonymi Chron. Thur. Nr. 7 befind- 
lichen Nachrichten, auf das Fragmentum ex Chronicis Civium Erfurdiensium in 
Codex German. Nr. 4908 der Münchner Hof» und Staatsbibliotbel; auf die Chronik 
des Bifarius Stolle Nr. 26 und die Erfurter Chronik Nr. 63. Auch in dieſen vier 
Berten find Erfurter Nachrichten eingefchaltet, von denen nur ein Theil in ber Men- 
denjhen Ausgabe des Chronicon S. Petri gefunben wird, ber übrige Theil aber 
weber in biefem noch den fonftigen bis jetst veröffentlichten Erfurter Annalen enthalten 
iſt. Wil man nun nicht Jannehmen, daß im Peterffofter noch verfchiebene andere 
Niederſchriften vorhanden waren, benen bie vorerwähnten, ſämmtlich nur Erfurtifche 
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Begebenheiten ſchildernde Aufzeichnungen entnommen werben konnten, jo wird man zu 
dem Schluſſe berechtigt fein, daß noch andere und vollftändigere Handſchriften des 
Chronicon S. Petri vorhanden waren und vielleicht noch find, als die Menden- 
ſche war. 


9. Chronica Erfordensis Civitatis, quorum autor. ereditur Theodori- 
cus Engelhusius. Ex codice Bibliotheeae S. Crucis Ha- 
noverae descripsit Joh. Georgius ab Eckart. 
$n: Seriptores Rer. Germ. etc. collegit J. B. Menckenius. T. II. p. 561 

— 566. 

Ineip.: Anno Domini 433. Erfordiae coepit primo fundari. 
Explic.: Anno 1422 Ignis in brulone consumsit etc. 


Der Berfaffer diefer Chronica liefert in ihr eine nicht geringe Anzahl nur 
Erfurt allein betrefiender Nachrichten, die aus bem Chronicen Sanpetrinum entnom«- 
men find. Diefes ergiebt fi nicht allein aus ber wörtlichen Uebereinjtimmung ber- 
felben mit ben forrespondirenden in dem oben genannten Chronicon, ſondern aud 
daraus, daß er p. 363, Col. I. 3.4 von unten anführt: „de illo Rodolfo vide 
„Seriptum in Cronica Anno 1273“ und das Chronicon Sanpetrinum unter biefem 
Jahre die Wahl Rudolf von Habsburg zum deutfchen Könige erzählt. Menden T. IIL 
p- 279. Es kommen indeß nicht alle aufgeführten Nachrichten in ber Mendenjchen 
Ausgabe des Ch. S. P. vor. Ein Theil derjelben, die Nachrichten aus ben Jahren 
1153, 1162, 1204, 1245, 1285, 1290, 1318, 1344, 1345, 1347, 1348, 1351 werben 
überhaupt in feinen derjenigen Chroniken gefunden, welde auf das Ch. 8. P. zurüd- 
führen. Ein anderer und zwar die Nachrichten aus den Jahren 488, 707, 762, 842, 
1066, 1123, 1135 (1151), 1153 (1172), 1182, 1535, finden fih in bem unter Rr. 
7 befchriebenen, der Wiener Hofbibliothet angehörenden Anonymi Chronicon Erfor- 
diense vor. Wieder einen anderen, aus den Jahren 1248, 1255, 1328 geben bie 
Additiones ad Lambert. Schafnab.; jene von 438, 707, 752, 842, 1130 (bier 1125), 
1182, 1318, 1344, 1345, 1347, 1348, 1350, 1351 ver Erphurdianus Antiquitatum 
Variloquus. Und dann enthält N. Siegen Chronicon Ececl. ebenfalls die Nachrichten 
von 1123, 1130, 1162, 1182, 1153 (bier 1154), 1323 (bier 1324). 

Die über den Schluß der Peterschronit binausreihenden Nachrichten betreffend, 
fo haben wir den bei den Jahren 1363 und 1423 erwähnten zweiten und britten Guß 
der großen Glode nirgends weiter angezeigt gefunden, es müßte denn die Nachricht 
in N. d. Siegen Chr. S. 420 et ipse omnes egregie campane omnes resolute sunt, 
‚babin zu deuten fein, daß beim Brand 1422 aud die große Glode zerftört worden 
wäre; ebenfo kommen die Feuersbrünfte von 1397 und 1413 in den auf Seite CL. 
ter Stollefhen Chronik befindlichen Auszuge aus einem älteren Chronicon vor. 

Es eriftiren von diefer Chronik zwei Handjcriften, die eine in ber königlichen 
Bibliothef zu Dresden I. 46, die andere, früher in ber Bibliothek der Kreuzkirche, 
jegt in der Stadtbibliothek zu Hannover. Beide Bilden den Anhang zum Chronicon 
Theodorici Engelhusii, continens res ecclesiae et reipublicae ab orbe condita 
ad ipsius usque tempora (1423). !etteres ijt in Scriptorum rerum Brunsvicen- 
sium etc. etc. cura G. G. Leibnitii. Tom. II. p. 977 — 1143 abgebrudt, ent» 
bält in der Introductio Nachrichten über das Leben und die Schriften Th. Engelbusii 
und am Schluſſe: Catalogus Scriptorum quorum testimoniis in hoc chronico suo 
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usus est auctor. Wenn gleich nun im der erfteren micht angeführt wirb, daß berfelbe 
auch eine Erfurter Chronik gefchrieben und im letzteren, daß er bei der Ausarbeitung 
des Chronicon continens etc. das Chronicon S. Petri benußt babe, fo wird das er⸗ 
fiere mit ziemlicher Wahrfcheinfichleit angenommen, das letztere aber mit Sicherheit 
nahgewiejen werben fünnen. Er führt nämlid ©. 1111, Zeile 13 v. o. an: „ex 
Chronica Erfordiensi.“ Die Aufzeichnung: 1083, Roma capta est etc. ift aus ber 
Ch. 8. P.; jene A. 1084 Sifridus Archiepiscopus etc. und A. 1088 Weeilo obüt 
etc. aus den Ann. S. P. Erf.; A. 1224 Sifridus Archiepiscopus und A. 1290 Idem 
Rudolphus Erfordiae curam etc. tenens. finden fi im Erphurd. Antiq. Var., ber 
feine Nachrichten aus dem Ch. S. P. entlebnt bat. Wir halten demnach dafür, daß er 
jenen volltändiaeren Coder des Ch. S. P. ober die weiteren Aufzeichnungen im Peters- 
Hofter zu Handen gehabt bat, deren wir ſchon erwähnten. Iſt diefes der Fall geweien, 
je Tiegt e8 micht außerhalb der Grenzen der Wahrfcheinlichkeit, er habe nach Vollendung 
kines größeren Chronicon einen Auszug aus dem Ch. 8. P. gemacht und biefem als 
Anhang beigegeben. Dabei wollen wir nicht unterlaffen zu erwähnen, baf fein größe- 
ns Chronicon im Wetersflofter befannt geweſen fein muß; denn Nicol. d. Siegen 
führt im Chron. Eecl. (S. 322 Ed. Wegele) an: Hic Henricus, sicut legitur in 
chronica Engelhuseniü, fuit etc. wohl eine Folge feiner Verbindung mit biefem 
durch die Darleihung bes Ch. 8. P. zur Benutung bei feinen Arbeiten. 


10. Historia Erphesfordensis Anonymi Scriptoris de Landgraviis Thu- 
ringiae. Quam quod in eodem Libro esset et alioquin mag- 
nam cognationem cum Lamberto haberet, resq. istius Pro- 
vinciae Germanicas explicaret, ——— cum illo esse 
putavimus. 


In: Illustrium veterum Scriptorum etc. Pistorü etc. Francofurti 1613. 
P MB-—955; unb in einem genaueren Abbrud, mit Noten, Onellennachweifungen, 
Bergleihungen mit der nachfolgenden Historia etc. Eccardi und Erläuterungen ver» 
ieben in Rerum Germanicarum Scriptores etc. curante B. G. Struvio. Ratisbonae, 
1726. T. I. Ed. tertia p. 1292 — 1265. 

Nachrichten über diefelbe in: Falkenſteins Thür. Chronika, ©. 8. Adelung, Di- 
reetorium, S. 196. Struve, Bibl. Sax., S. 834. Went, befifche Lanbesgefchichte, 
verrede S. IX. fi. 

Incipit: Noe habuit tres filios, Sem, Cham et Japhet etc. 

Explicatio: De conflictu contra Bohemos et multorum interfectione. 
Caput CLXII. Anno Domini MCCCCXXVI., Dominica quarta post festum sanctae 
Trinitatis etc. 

Es eriftiren Yon dieſer Chronik viele Abjchriften, indem fie früher als eine 
dauptquelle für thüringiſche Gefchichte angefeben und deshalb häufig abgefchrieben wor» 
den if. Wir erwähnen von biefen insbefonbere : 

I) die im ber Jenaiſchen Univerfitätsbißliotbef, Man. Buder. 12 unter dem Titel 
Chronica Thuringorum befindliche Papier - Handfhrift in 4., aus dem Anfange 
des funfzehnten Jahrhunderts. Sie hat dem Dominikanerflofter in Eifenach an- 
gehört, wie eimige Notaten beweifen. Auf Seite 5 und 118 finden fi die Be- 
mertungen Liber frm. pdicatorum Ysenach 1520. Sie befteht aus 55 be- 
ſchriebenen Blättern, von benen 87 bie Historia Thuringiae und 18 unter bem 
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Titel: Legenda de patribus conventus Ysenacensis ordinis predicatorum die 
Geſchichte Elgerus von Hohenftein, des Grünbers der Dominifanerklöfter in Er- 
furt und Eiſenach, und feiner Gefährten, ibrer kirchlichen Wirffamfeit, und ber 
am feinem Grabe gejchehenen Wunder enthält. Letztere ift im vierten Band ber 

Zeitfchrift des Vereins für thüringiſche Gefchichte unter dem Titel: Legenda- 

rium des Dominilanerklofters zu Eiſenach, mitgetbeilt von A. L. 9. 

Michelfen, ©. 361—894 abgedrudt worden. Auf der erften Seite ber Hand⸗ 

ſchrift befindet ſich die Bemerlung: Hunc-codicem forte possedit Marcus Wa- 

gener vid. ipsius „Thüringen Konigreichs wahrbaftiger kurzer, gegründeter Ans- 

„zug. Lit. K. ubi manuscripta chronica recenset, quibus usus, inter haec: 

„chronicon Heinrici de Frimaria valde vetustum latinum de Thuringia in 

„quarto, multis in locis obesum.“ 

2) In der Herzoglihen Gymunaſialbibliothet zu Coburg. Nr. 8777. XXL. 2. 
Bapierhandfchrift aus der Mitte des fechzehnten Jahrhunderts, Blatt 130, mit 
dem Titel: Incipit Cronica de Origine Thuringor., Francorum atque Saxo- 
num. Incipit: Noe habuit tres filios etc.. Explieatio: Caput LXI. De 
morte Wilhelmi Marchionis. Anno Domini 1426. Dominica post festum 
Scti Johannis Baptistae etc. 

3) In der Bibliothek des Stadtraths zu Leipzig. 

a) Papierfover DCCCXLVI. Handſchrift des funfzehnten Jabrhunderts. Inci- 

pit: Noe habuit tres filios etc. Explie.: De conflictu contra Bohemos. 

b) Papierhandſchrift DXLVII. Fol. 8311b —315b. Chronicon Isenacense 

fragmentum. Incipit: Noe etc. Explic.: Cap. 4. 
(C£. Prodromus etc. Catalogi librorum Man. etc. Bibl..Senatoria Lips. 
etc. edidit A. G. R. Naumann. Grimmae 1837. 4to.) 
4) In der Königlihen Bibliothek in Hannover. Schranf Nr. XII. Incipit: 
Chronica de origine Thuringorum francorum atque Saxonum. Inc. Noe ha- 
buit tres filios etc. Explic.: Anno Domini 1426 dominica post festum etc. 
5) In der Königlichen Hof- und Stantsbibliothel in Münden. 
Nr. 598. Papierhandſchrift, 58 Blätter in 4. von Hartmann Schedel im 
Jahr 1507 geſchrieben. 

Fol. 1—98. Ineipit: Cronica Thuringorum. De origine Thuringorum, 
Francorum et Saxonum. Incipit: Noe habuit tres filios. Explicatio: 
De conflictu Bohemorum. 

©. Archiv für-ältere deutſche Geſchichtskunde. Bd. 2, ©. 84. Bb. 8, ©. 508: 
Naumanns Serapaeum 1855. ©. 268, 270— 272; und Imbaltsanzeige der Schekel: 
hen Chronik von Thüringen, mitgetheilt von Dr. L. 3. Hefle, geb. Archivar zu Ru- 
dolftabt, im Zeitfchrift für thür. Gefchichte u. ſ. w. Bd. 4, ©. 118— 124 Derjelbe 
bemerkt, daß in ben Ausgaben bes Piftorius und Struve verfchiebene Stellen 
darnach berichtiget werben Können. 

Die Historia Landgraviorum, wenn biefelbe aud im Eingange die fabelbaf- 
ten Erzählungen von der Herkunft der Thüringer als Nachlommen Japhets, ber durch 
einen römifchen Ritter Julius erfolgten Zerträmmerung eines alten tbilringifchen Kö- 
nigreichs, der Vertreibung der Thüringer aus ihrem Stammlande durch die Sadjen, 
der Wieberberftellung eines thüringiſchen Königreichs unter Beihülfe des Frankenkönigs 
Merwigs und andere unkritiſche Anjührungen mehr enthält, welche aus ihr im bie 
meiften älteren Bearbeitungen ber thüringiſchen Geſchichte übergegangen find und eben 
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deshalb feinen günſtigen Einprud hervorruft, fo wird fie doch im weiteren Verlaufe 
zu einer glaubwärbigen Landesgeſchichte. Sie zählt eine Reihe der wichtigften Be— 
gebenbeiten in Thüringen auf, ift auch für Erfurts Gefhichte von Bedeutung. Denn 
fie enthält mehr oder weniger ausführliche Nachrichten ans ben Jahten 426, 836, 1153, 
1175, 1180, 1206, 1210, 1232, 1234, 1268, 1290, 1308, 1309, 1316, 1311 und 1316, 
1321, 1330, 1333, 1335, 1342, 1346, 1359, 1865, 1366, 1370, 1371, 1378, 1388, 
1389, 1391, 1393, 1395, 1396, 1404, 1412. 

Ihren Berfaffer anlangend, jo find die verſchiedenen laut gewordenen Anfichten, 
wer derſelbe geweſen jein mag, bis jetzt ohme überzeugende Begründung geblieben. 
Narkus Wagner *°) im „Königreich Thüringen B. 2“ bezeichnet Henricum de Frima- 
ria als jolhen. In Dinkelii: Spicilegium clarorum litteris Gothanorum, C. Sa- 
gittari: -Supplementum III. Historiae Gothanae, p. 47 ff. wird eine vollftänbige 
Iufammenftellung aller über dieſen berühmten Auguftiner vorhandenen Nachrichten 
net Angabe feiner Schriften geliefert und S. 56 bemerkt, daß bie Autorſchaft beffel- 
ben an ber Historia etc. nirgends erwähnt werbe; dadurch wird Wagners Behaup- 
tung wiberlegt. Es dürfte babei nicht unberüdfichtigt bleiben, va H. d. F. 1340 als 
Striftfteller glänzte und nicht eine Gefchichte gefchrieben * kann, welche noch die 
Begebenheiten bis 1426 im unmittelbarem Zuſammenhange erzählt. J. C. Adelung 
(8. Directorium, 8. 196) führt an, ein ungenannter Mönch des Peterkloſters in Er— 
fürt wäre der Berfaffer. Auch diefe Meinung dürfte nicht ftichhaltig fein; diefer würbe 
gewiß nicht unterlaſſen haben, ſich mehr mit den Schidfalen des Peterflofters zu be- 
Ibäftigen, welche eng mit erzählten Begebenheiten in Verbindung ſtehen. Allein nur 
die Gründung befielben im Jahre 836 wird erwähnt und dann feiner nicht wieder ge- 
dacht. J. C. Neu im Accessiones ad Wheari Relectiones hyemales etc. Pars II. 
cum Mantissa de Historicis Gentium Particularium etc. Tubingae 1708, p. 8 °°) 
nennt Nicolaus de Syghen als ihren Berfafer, weiß aber diefe Behauptung nicht zu 
begründen. Der Berfafier wird demnach, bei dem Mangel eines jeden Anhalts ihn 
näber bezeichnen zu Fonnen, für immer ungenannt bleiben. 


li. Historia de Landgraviis Thuringiae, duplo auctior multaque emen- 
» datior editione Pistorii. Ex Mscpto. Als zweiter Theil der 
Probationes Historiae, Genealogicae veterum Landgraviorum 
Thuringiae. In: Historia Genealogica Principum Saxoniae 
Superioris etc, demonstravit Jo. Georgius Eccardus. Lipsiae 
MDCCXXLU. Fol. p. 351— 468. 

Incipit: Anno Domini MXXV. Conradus francigena duxit uxorem etc. 
—Explicatio: Anno Domini MCCCC. Anna Landgravia vendidit castrum 

Rosinburgk etc. Antea: A. D. MCCCCXIIN. Haeretici combusti fuerunt etc. 
Ueber biejelbe f. Vorrede zur Historia Erphesfordensis etc. curante B. G. 

Struvio p. 1293 und Adelung, Directorium etc. S. 190. 

Eine Bergleihung berfelben mit dem Chronicon S. Petri in Menckeni Sc. 

RG. T. III. hat ergeben, daß der Autor einen mitt unbebeutenden Theil der Zufäge 


**) Ueber Markus Wagner und feine Schriften ſ. Brildners Kirchen» und Schul- 
biftorie, Stüd 4 u, 12. Dresd. gel. Anzeiger. 1749, 2. St. ©. 21—28. 56-91. 


se) Im Beſitz ber Gpimnaflalbibtioiget in Rubolftadt. 
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zu ber älteren Historia de Landgraviis etc. aus dem Ch. 8. Petri entnommen bat. 
Daber find auch bie fpecififh Erfurtiſchen Nachrichten häufiger im ihr, als im biefer. 
Sie betreffen die Jahre 1078, 1124, 1153, 1160, 1163, 1164, 1170, 1181, 1181, 
1175, 1175, 1191, 1202, 1222, 1223, 1222, 1224, 1228, 1284, 1237, 1240, 1235, 
1246, 1248, 1244, 1255, 1255, 1271, 1272, 1278, 1283, 1290, 1291, 1294, 1303, 
1304, 1307, 1815, 1318, 1324, 1349, 1365, 1866, 1870, 1871, 1378, 1383, 1394, 
1396, 1408. 


Es eriftiren von derſelben zwei Handſchriften, beide in ber Königlichen Biblie- 
thef in Hannover, auf Papier aus dem 16. und 17. Jahrhundert, gegenwärtig un- 
ter XIII. Nr. 159 und 160 Tatalogifirt. Obiger Abbrud ift der erfteren entnommen. 


12. Thüringifhe Chronif von Ninus und Trebeta bis zum Jahr 1322. 

Abgedrudt in K. P. Lepſius, Kleine Schriften, Beiträge zur thüringiſch- ſächſiſchen 
Geihichte u. f. w., gefammelt u. f. w. von 4. Schul (San Marte). Magdeburg, 
1855. Bd. 3, ©. 218—294. Aus einer Haudſchrift aus dem Anfange des ſechszehnten 
Jahrhunderts. 

Anfang: Der König Ninus reigirt nach ſeines Vaters tode u. ſ. w. 

Ende: Anno 1322 ſtarb landgraf Friedrich der freudige. 

Der Chroniſt erzählt im Anfange weitläufig den Urſprung und das Herkommen 
der Döringe vnd von dem König Ninus, führt ſodann in kurzen Sätzen tbüringifche 
Begebenheiten bis zum Jahre 1322 auf, kömmt ſodann auf die Beſchreibung der alten 
Grenfen des Landes zu Döringen, fpridht von ben vir ſtulen dafelbft und ber Beleh— 
rung ber Doering zum friftenglauben, entnommen aus der Legenda S. Bonifacii. cf. 
Mencken. Sc. R. G. T> I. Pag. 851 ff. 


13. Thüringiſche Chronik. Handſchrift Mitte des 16. Jahrhunderts. 
52 Blätter in Quart. Auf dem Umfchlage Nr. 15. 


Anfang fehlt. Erftes Blatt: Alſo bebylden gar vil Dörffer Ire wenbifchen 
Namen u. ſ. w. 

Ende: Als man zalt nach Ehrifti Geburt 1480 do zoch konig Albrecht u. f. w. 
vnd ber römifche konnig gab hyrnach ſyn tochter margrette dyſer fürften eynen genannt 
wilhelm. 
Ferner mit folgendem Schlußſatze: geſchreben nach Chriſtii geburt riiije vndt im 
lxxvi iar vndt darnach geſchryben xve vndt rvi jar uff den nuhnden bag bes monben 
may vndt darnach geſchriben xve vndt im xxxxv Jar uff ben rvi bag bes merken. 
Anno Domini 1546 dem 18. May iſt es geſchehenn. 

Eine ausführlichere thüringiſche Chronik als die vorhergehende, mit welcher fie 
inbeß in vielen Stüden übereinftimmt. Urfinus bat fie beinabe wörtlich im feine 
thüringiſche Chronik aufgenommen und nur bie ausführlichen Nachrichten über 
Landgraf Ludwig und feine Gemahlin Elifabeth, feinen Tod und ihre Vertreibung aus 
Eiſenach weggelaffen. Ihr Schluß, findet fih in Mencken 8. R. G. T. III. p. 1327. 
Auch der Vicarius Stolle, der früber als Urfinus feine tbüringifch-erfurtifche Ge- 
ſchichte fchrieb, bat dieſe Chronik benugt, bemm viele der von ibm aufgenommenen 
Nachrichten ſtimmen buchftäblih mit ben betrefienden Nachrichten in ber vorliegenden 
Chronik überein. Nicht unmöglich ift es, daß das vorliegende Eremplar von Urfis 
nus und Stolle benutt worben ift, benn das Papier derſelben bat als Waſſerzei⸗ 
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dm ein Rad, das Zeichen bes in Erfurt angefertigten Papiers, und kann demnach 
dieſelbe in Erfurt gefchrieben fein. Auch die auf dem alten Pergament -Umfchlage be- 
futfihe Nummer 15 beutet auf beren Einreifung in eine größere Bibliothek bin, 
ricleicht jener des Peterflofters? Der Berfafler ift im Beſitz einer alten Handſchrift 
da Erfurter Willkür, welche mit Nr. 27 bezeichnet ift und früber dem Peterflofter 
angehörte. 

Bei. K. H. 


14. Thüringifhe Chronik. Papierhandſchrift in Folio, 92 befchriebene 
Blätter enthaltend „ aus dem Ende des 17. Jahrhunderts. 
Anfang: Zu Babilonien erhub fich das erfte Reich u. f. w. 
Ende: Und der römifche König gab hiernachmals feyne Tochter u. f. w. 
Schlußſatz: Gefchrieben nah Ehrifti Geburt Tanfend Bier Hundert und in bem 
Sch und Siebenzigften Jahre uff Freytag an dem tage Sanfti Gereonis nostris 
aostri). Gleichlautend mit ber vorigen, Sprache mobernifirt, mit vollftändigem An- 
fange. Gotha A. Beſ. G. B. a Nr. 355. - 


id. Bapierhandihrift in Folio, von einer Hand in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts gefchrieben. Papierzeihen, das Erfurter 
Rad; 550 Blätter. Enthaltend : 


1) Eyn kurtzer Auszug der Eronica von manderley kriegen, Schlachten vnnd 
undere wunderbarlichen tbaten vnd gefchichten die von Chrifti geburt Eylhundert vnnd 
Reun vnnd Zwanzigf biß auf das 1543 jhar geſchen ſeynt. Anfang: Bon Chrifti Ge- 
turt Eilff Hundert jhar. Ende: Ganz teutfchland ift empörung voll. Wie e8 eyn end 
zemen wurbe weis gott wol. 

2) 81. 1— 30. Incipit: Chronica de origine Thuringorum, francorum atq. 
Saronum. Inc. Noe habuit tres filios etc. Expl. De morte Wilhelmi Marchio- 
us. cf. No. 102. S. 66. 

3) 81. 49 —7la. Processus dominorum Erfford. in causa Nicolai Tubener 
& Jacobi Millwitz ex Commissione dni. Decani sancti Gangolffi. 1486 u. 1437. 
zesen eines Aders in Kerspleben. 

4) BL. 134— 167. Statuta Civium Dominsrum Erffordenfis; enth. die Wil- 
Nr, den Zuchtbrief, die Tange Rulle neml. bie mit Erzbifchoff Dietrich gewechſelten 
Streitichriften, 1480. 

6) BI. 168— 204. Eine Thüringifh Erfurtifhe Chronik. Anfang: Lieben 
derren onb Freunde. Ich habe mir fürgenommen eyne Eronica über das Land zw 
Üringen m. f. w. Ariftoteles der natürliche Meifter fpriht u. f. w.- Ende: Als 
zın fhreib 1426 u. ſ. w. Uebereinftimmenb mit worftehenben Ehronifen Nr. 18. u. 14. 

6) BL. 204b—207b, Hiernach volgt eyn funderliche Hiftorien von eynen ver⸗ 
ren vnd mutwilligen fone, welcher feynen vatter nicht wolt gehorchen, barumb er bil 
mpemahs erlitteri vnd doch zulett zurecht fommen. 

Intereffante Erzählung eines Erfurter Bürgerfohnes, niebergefchrieben 1521, 
Ser feine Schickſale ala Landsknecht von 1486 bis 1493. 

7) 81. 208— 224. Erfurtifhe Nachrichten. Anfang: Als man fehreib 1510 fo 
zert zu Erffurt eyn groß Aufruhr u. f. w. über ben Bauernaufrubr 1525, Bränbe 
u fonftige Begebenheiten bis 1556. Der Chroniſt ift firengglänbiger Katholik und 
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eifriger Gegner Luthers; von biefem Standpunkte aus fällt er feine Urtbeile über bie 
erzählten ftäbtifchen Ereigniſſe. Hexenprozeſſe 1549. - 

8) Ferner eine Anzahl Abfchriften von fliegenden Blättern und politifchen Pie 
bern aus ben Jahren 1540 — 1555 und fonftige Nachrichten. Die Compilation fcheint 
im Mainzer Hof in Erfurt gefchrieben werden zu fein, Kurzer Auszug bes Inhalts 
in Pertz Archiv, Bd. 11, S. 402, 4083. 

Bei. Coburg. Gymnasial- Bibliothek, Nr. 8777. 


16. Papierhandichrift in Duart, don einer Hand aus der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts, 185 Blätter. Gröftentheil® übereinftim: 
mend ‚mit dem vorhergehenden Goder Nr. 15. 

DI. 1. Diß Buch Saget von der Stabt Erff. wyllör und Bürgerrecht nad al» 
tem berfohmen. — 1306 — Statuta Civium Dominorum Erfforbenfis. 

De. 2—78. Die Willkür, Zuchtbrief; von ber Koere ber Vierherrn; Vom 
Erbe, Statut; Bom Gericht vnd Ezolle; Auszug aus ben Konlorbaten Gerharbi; bye 
lange Rulle enthaltend die mit Erzbifchoff Dietrich gewechfelten Streitfchriften, 1480. 

DI. 79. 80a. Eingang ber tbitringifchen Chronik; Lieben Herren u. f. w. 

Bl. 81— 138. Eine Eronica ober Doringer Land. Anfang: Wriftoteles ber 
Meifter ſpricht. Ende: Als man fehreib 1426. Wie Chronik Nr. 18, 14, 15. 

DL. 139 — 144. Bon dem Erfurter Landéknecht. Wie auf BL. 204 — 207b ber 
vorftehenden Chronik. 

DI. 145 — 161a. Berfchiedene Erfurtifche Nachrichten von 1515 — 1526. 

DI. 161a—165a. Eyn kurzer Außugk ber Cronica von mancherley kreygen, 
Schlachten u. ſ. f. bis 1548. 

Bl. 165b—183a. Bon anderer Hand: Nachrichten Über Ordenunge vnd Pre- 
ceß fo bey ber Kobre Eines neuen Raths gehalten wyrtt. 1571 nmiebergefchrieben ven 
Rudolf Ziegler. 

Bl. 184— 186. Von Bränden zu Erfurt 1536 —1574, wie im ber vorfteben- 
den Chronik Nr. 15. 

Ueber biefelbe f. Zeitfchrift des Vereins für Thür. u. f. m. Gefhichte, Bd. 2, 
S. 383 — 385. 

Bei. Gymn. Direktor Prof, Wiggert in Magdeburg. 


Nachftehende drei Drucde führen wir auf, weil diefelben die uns be 
faunten älteften Erzeugniffe der Erfurter Prefje auf dem Gebiete der 
heimiſchen hiftorifhen Literatur find. 


17. Eronica ſant Elifabeth zu Deutſch beſagen ire heyliges Leben Bund 
wie fie in Düringer Land ift kummen mit vilen wunderliden 
göttlich Wirkung in iren Leben vnnd nad) irem tode gefchehen 
ans vilen andern Hiftorien, Chroniden, jhriften uff das kürzſte 
gezogen feer luſtbarlich vnnd kurtzweyligk zu lefen. Am Ende: 
Gedrudt vnd dolendet in der Löblichen ftadt Erffordt durch Ma- 
thes Maler wohnhaftigt tzum ſchwarzen Horn vor der framer- 
brüden. MECESErr. 

S. Weinart, Verſuch einer Literatur u. f. w. Bb. 2, ©. 148. 
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18. Cronica wie die Yandtgraven von Döringen fi erit erhuben vnnd 
ufflommen findt und wie vil yr am der czal byßher geweit findt. 
Auch wie das Yand an Herzogenn Friedrichen vnnd Herzogenn 
Wilhelm von Sachßen geerbt. Gedrudt zu Erffurt durch Ma— 
thes Maler. M.D. Xxij. 4. 7 Blätter. Titel mit dem bollftän- 
digen Sächſiſchen Wappen. 

Abgedrudt in: Horns nütlihen Sammlungen u. ſ. w. Fünfter Theil, S. 465 
— 477. Adelung, Directorium. 8. 211. 


19. Die Meyßniſche Cronica wye dye hodigebornen Fürften von Mey: 
ben u. ſ. w. Erſt driftlihen glanben angenommen vnd herkom— 
men fyndt. 4. 16 Blätter. 

Obhne Drudort und Jahr, ohne Zweifel aus berjelben Buchdruckerei, weil zum 

Mhrude des ſächſiſchen Wappens auf dem Titelblatt genau berfelbe Holzſchnitt ver- 

wendet worden ift, wie bei dem vorangeführten Drud. S. Weinart, Br. 2, ©. 14. 


%. Chronicon Terrae Misnensis, quod Cl. Burch. Gottl. Struvius An. 
MDCCXX. una cum Annalibus Vetero - Cellensibus publicavit, 
ex Codice Chartaceo Vetero-Cellensi, qui nunc exstat in Bi- 
bliotheca Acad. Lipsiensis, longe plenum editum. 

In: Scriptores Rer. Germ. etc. collegit S. B. Menckenius etc. Tom. II. 
p. 314 — 375. 

Incipit: Noe habuit tres filios etc. 

Explic. (1486): Circa medium aestatis Goslarienses obsederunt castrum 
Hartzborg etc. 

Ueber biejelbe und deren Berfaffer ſ. Struve, Bibliotheca Saxon. p. 261—263. 
Borftebende Chronik Itefert feine beveutenbe Ausbeute für Erfurts Gefchichte und wird 
nur angeführt, weil fie von B. G. Struve einem Erfurter Bürger zugefchrieben wird. 
Benn nun aud die Angabe nicht angezweifelt werben fell, daß ihr Verfaſſer in Er- 
furt gelebt babe, jo fuchen wir doch benjelben in anderen, als den bürgerlichen Kreifen. 
Bir halten eber dafür, daß er dem Erfurter Karthäuferklofter angehört bat. Für dieſe 
Anfiht dürften die Thatfachen jprechen, daß fie viele Höfterliche Nachrichten enthält, ein 
Erfurter Bürger ©. 365, Zeile 9— 26 andere Ausdrücke bei ber Kritifirung ber er- 
zählten Begebenbeiten gewählt haben mwäürbe und ©. 361 bie einzige in ihr enthaltene ’ 
fiterarhiftorifhe Nachricht gerade einen Karthäufer, hen Pater Jacobus Jüterbog, 
betrifft. 

2]. Düringische Chronik des Johann Rothe. Herausgegeben von R. 
von Lilienkron. Jena, Friedrich Fromann. 1859.. 8. 
XXXI und 734 ©. Auch unter dem Titel: 

Thüringische Geschichtsquellen. Dritter Band etc. Unbollftändig 

abgedrudt in: Menckenü S. R. G. T. I. p. 1633 — 1824. 
1) Nachrichten in B. G. Struvii Bibliotheca Sax. p- 836 — 841, 
Adelung, Directorium. ©. 200. ferner: 
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2) Ueber Johannes wege — Funfhänel Programm zur Geſchichte 

der Schule Eiſenach. 
3) Ueber eine ————— Chronik Thkeingens aus dem 15. 
Sahrhunderte. Bon A. L. J. Micheljen. : Beitfchrift des 
Ber. f. Th. Geh. 1. Bd. ©. 73 ff. 

4) Urkundenverzeihnif: Johann Rothe betr. Von demfelben. Im 
derjelben, 3. Bd. ©. 21 — 4. 

5) Zu dem PVerzeichniffe der Johannes Rothen betreffenden Urkun— 
den, bon K. Aue. Im derjelben, 3. Bd. ©. 361, 362. 

6) Johannes Rothe, von K. Aue. Im derjelben, Br. 4. ©. 219. 

7) Zuſätze zu dem der bon Lilienkronſchen Bearbeitung der thüringi- 

ſchen Chronif des Johann Rothe beigefügten Gloſſar. Von dem— 
felben. In derfelben, Bd. 4. ©. 220— 225. 
8) Zu der Thüringer Chronik des Joh. Rothe von Reinhold Bed- 
ſtein. In Pfeiffer, Germania, 4. Jahrgang. 4. Heft. Wien 1859. 
9) Neue Mittheilungen über Johannes Rothe von Dr. Fedor Bed. 
Programm des Gymnaſiums zu Zeit. 1860. 
10) Ueber Johannes Rothe von Dr. Fedor Bech. Sonder-Abdruck 
aus Pfeiffers Germania. VI. Heft. Wien 1860. 
Eingang: Durch Lust yn meyner jogunt 
ich schrieb, ich sang, ich tichte u. s. w. 
Anfang: In dem anbegynne schuf got hymmel unde erden u. s. w. 
Ende: Cap. 802. In dem Jare alsso man schrieb nach Christus 
gebort 1440 jare am sonabinde u. s. w. 

Rothe hat auf Veranlaffung ber Landgräfin Anna eine thüringiſche Gefchichte 
ſchreiben wollen, baber finden Erfurter Nachrichten nur fo viel Plat im ihr, als dem 
Berfaffer angemefjen erfhien. Für Erfurts gefchichtliche Litteratur bat aber biefelbe 
befonbere Bebeutung. Der Rathsmeifter Hartung Kammermeifter bat ſich näm— 
fi veranlaßt gefeben, dieſelbe fortzufegen, und dadurch ift nachfolgende für Erfurts 
und Thüringens Gefchichte fehr wichtige Arbeit entftanben. 


22. Hartung Kammermeifters, Rathsmeifters zu Erfurt, Thüringifd: 
Erfurtiſche Chronik. 

In der Mitte des funfzehnten Iahrhunderts ftand längere Zeit der 
Obrift-Rathsmeifter Hartung Kammermeifter an der Spike ber 
Verwaltung der Stadt Erfurt. Mit ihm tritt zuerft der Name Kammer: 
meifter in den ftädtifchen Annalen auf, mit ihm erlifcht derfelbe, indem 
er kinderlos verftorben ift. Die wichtigen Stellungen, die er eingenom: 
men hat, laffen vermuthen, daß er aus einer alten, reich begüterten 
Familie abftammt, welche in Gotha ihren Sig, indeß mit Erfurter 
Familien in engen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen geftanden hatte. Wir 
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vermuthen, daß fein Familienname Hartung war und daf er den Na- 
men Kammermeifter erft in Folge einer amtlihen Stellung beim 
Sähfifhen Fürftenhaufe angenommen haben wird. Denn in einer Ur- 
finde, ausgeftellt von Friedrih, Landgraf zu Thüringen u. |. w. am 
Donnerftage nah U. 2. Fr. Tage 1434, wegen Ueberlaffung einer 
Jahresrente an den Einkünften der Stadt Gotha, nennt -ihn derfelbe 
„der Erfame Hartungf, dißmals unfer Geleitsmann zu Erfurt. $) Der 
Rath der Stadt Gotha nennt ihn dagegen in der Urkunde, enthaltend 
die Zuficherung der Zahlung diefer Rente, „den Erfamen Hartungen 
Cammermeifter«. 59) Und auch der Konvent des Klofters Sanft Augu- 
ftini zu Erfurt, in der Urkunde, Dornftags nad) Nativitatis B. M. V. 
1434, in welcher verjelbe befennt, dieſen Zins übereignet befommen zu 
haben, bezeichnen ihn als „Hartung Cammermeifter zu den gechten Ge- 
litsmann zu Erffurt“. 9) Wahrfcheinlich gehörte er einer Familie Har- 
tung an, welche bon Erfurt nad) Gotha übergefiedelt war. Ein Har- 
tung civis Erfordensis et noster concivis wird von Heinricus villi- 
eus et Universitas Burgensium in Gotha in einer Urkunde, II. Non. 
Martii 1253 erwähnt. 9) Diefer muß alfo in Erfurt und Gotha zu gleicher 
Zeit begütert gewejen fein, iwie aus der Bezeichnung „noster concivis“ 
berborgehen dürfte: Derfelbe, Sohn des Gerboto, verfauft dem Klofter 
Seorgenthal, 1253, eine Hufe in Siebeleben. Jan. Hartung war 1380 
Rathsmeifter in Gotha. 9) Beide fünnen die Vorfahren unferes Hiftori- 
ferd gewefen fein. Auch diejer war in den Jahren 1427 und 1429 
Rathsmann der Stadt Gotha. 9) Im Jahre 1427 Donnerftag vor Va— 
lentini erflären er und Elfe feine eheliche Wirtin vor dem Gerichte zur 
Gotha, daß fie dem Annuftinerflofter in Gotha einen ewigen Zins bon 
einem Virding gefchenkt haben, den er bon feinem Schwiegervater Da- 
niel von Smyra erfauft hatte. 7) In die Jahre 1430 oder 1431 fällt 
fein Umzug nad; Erfurt, denn einer Urkunde zu Folge, ausgeftellt zu 
Erfurt Sonntag vor Elifabethentag 1431, haben er Hartung Kammer⸗ 
meifter und Elfe feine ehelihe Wirtinne und nad deren Tode Johann 
von Allenblumen der Jüngere, Vitthum zu Erffurt und Dietrich Langen, 


s) ai bes Auguftinerflofters zu Erfurt. Cop. CLIV.N.6. Magdeb. Prov.- 


se) ], 

°s) —— —— IV. N. 167 ebendaſelbſt. 

»*) Rudolphi Gotha Dipl. II. 3. 249. 

5) Beides nah Mittheilumgen bes Herrn Archivrath Dr. Möller in Gotha. 

») Hartungus Kammermeister: gener Davielis de Smyra. Uxor Else. Sa- 
ttarii Historia Gothana. Jenae 1718, S. 383. 

) —E des Vereins für thür. wechichte u. ſ. w. Bd. 4. ©. 200. 
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Dechant zu Gotha, von Friedrid von G. G. Landgraf zu Thüringen und 
Markgraf in Meifen u. f. w., das Geleite zu Erffurt gegen ein Dar- 
lehn don 150 Mark Töthigen Silbers, Erfurter Zeichens, und einer 
jährlihen Zahlung von 500 Rheinischen Gülden, verliehen erhalten, un- 
ter vierteljährlicher, gegenfeitig freiftchender Kündigung, infofern die 150 
Mark zurüdgewährt find. Im Yahre 1435 Dominifa Walpurgis wird 
ihnen ferner das Geleite zu Buttelftedt gegen eine jährliche Rente von 
150 Rhein. Gülden verliehen. Diefe Urkunden nebjt mehreren andern 
Korrejpondenzen befinden fich in dem Großherzoglihd und Herzoglid 
Sadjjen » Erneftinifchen Hausardhive in Weimar. Aus Iekteren geht her- 
bor, daß der Sächſiſche Geleitsmann in Erfurt mit dem Ankaufe umd ber 
Beſchaffung verfhiedener Bedürfniſſe der fürftlihen Hofhaltung aus Er- 
furt, dem damaligen Emporium für ganz Thüringen, beauftragt wurde. 
Im Yahre 1441 war diejes Verhältniß zwijchen ihm und dem Sächſiſchen 
Fürſtenhauſe gelöst, denn es erfcheint in diefem Jahre Friedrid von 
Wildenrode als Geleitsmann. Bor feinem Austritte, am Himmelfahrts- 
tage 1441, veröffentlichte er aber noch die Geleitstafel, d. h. die Ord- 
nung, nad) welcher das landgräfliche Geleit in Erfurt erhoben mwurde..®) 
Diefe eine Mafregel war von großer Wichtigfeit für den Handelsftand, 
denn dadurch wurde allen Willkürlichkeiten bei Erhebung deſſelben burd 
feine Nachfolger vorgebeugt. Es ift diefes die einzige Geleitstafel, die 
überhaupt befannt geworden ift. 59) 

Schon im Jahre 1447 wird er als Obrifter Rathsmeifter aufge 
führt, ®) welche Stelle er bis zu feinem Tode inne hatte, ſowie ber 
Rathstranſitus zur Regierung kam, dem er angehörte. Da die Rathe- 
glieder nur allmählig in die höheren Würden vorrüdten, muß er ſchon 
frühe, wahrſcheinlich kurz nach feiner UWeberfiedlung nad) Erfurt, oder 
nad Aufgabe feiner Stelle als Geleitsmann, in den Erfurter Stadtrath 
aufgenommen worden jein. Ihmrift wohl unbedenklich die Abfafjung der 
Regimentsordnung vom Yahre 1452 zuzufchreiben. 9) Seine in die 
ſtädtiſchen Verhältniſſe tiefeingreifende amtliche Thätigkeit zu fchildern, 
würde hier nicht am rechten Orte fein. Hier haben wir ihn befonders 
als Chroniften Erfurts und Thüringens ins Auge zu faffen. 

Der unfelige Zwiſt, welcher nad) der Landestheilung im Jahre 1450 
zwiſchen den beiden fürftlihen Brüdern, dem Kurfürften Friedrich und 
dem Herzoge Wilhelm von Sachſen ausgebrohen war und durd bie 


ss) Hogels Chronik, ©. 529. 

s») Carl von .E Beiträge zur Geschichte der Erfurter Handlung, S. 27. 
3 —— Chronik, ©. 541. 

»3) Michelsen, die Rathsverfassung von Erfurt im Mittelalter, S. 18. 
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Gebrüder Vitzthum immer von neuem angefchürt wurde, hatte die trau— 
rigften Folgen für ihre Länder. Dörfer und Städte wurden von ben 
beiderfeitigen Kriegshaufen eingeäfchert, die Fluren verwüſtet und unſäg— 
lihes Elend verbreitet. Von verfchiedenen Seiten traten Vermittelungen 
ein, um ihm beizulegen. War and Erfurts politifche Stellung durch je 
nen Kampf nicht bedroht worden, jo mußte doc fein Handel und Wohl: 
fand durch die Verwüftung der benachbarten Yänder bedeutend leiden. 
Es betheiligte fich daher lebhaft bei manchen der ftattgefundenen Kriegs: 
züge und leiftete dem Herzog Wilhelm die thätigfte Hülfe bei der Ver— 
treibung der Vitzthume aus ihren thüringifchen Befitungen. Dem Raths— 
meiſter Kammermeifter mußte in allen diefen Vorfällen, vermöge feiner 
hohen Stellung im Rathe der Stadt und in Folge feiner früheren inti- 
men Beziehungen zum Sächſiſchen Fürftenhaufe, eine einflufreiche Rolle 
fallen. Da nun bon ihm erwähnt wird, daß er ein fchreibeluftiger 
Mann geweſen fei, fo wird uns fein Drang erflärlih, eine Chronik zu 
Ihreiben und in derjelben die Begebenheiten ausführlich zu fchildern, die 
während feiner öffentlichen Wirkjamfeit Thüringen beivegten. Er ließ die 
Chronif des. Johann Rothe abjchreiben, jchaltete an mehreren Stellen 
derfelben Erfurter Begebenheiten ein und ſetzte diejelbe bis zum Jahre 
1466 fort. Seine Chronik führt die Vorfälle des Bruderfriegs und fpä- 
tere Begebenheiten ausführlich vor und liefert eine "Menge anziehender 
Nahrihten über Erfurt. Sie fchlieft mit folgender Bemerkung, die ihn 
in zwar fchlihten, aber eindringlihen Worten hinreichend fchildert, um 
feinen ehrenwerthen Charakter erfennen zu laſſen. 

> In dem LXVII. Jare uff den Suntag Judica farb er Hartung Kammer- 
meifter, ber lange Zeit ein Rathismeifter zu Erfurt geweft war, vnd eyn liebhaber 
des Fredis vnd warb zu dem Auguftinern begraben. Derfelbe er Hartunge batte 
diefe Kroniten ſchreiben laßen vnnd auch felbft vil gefchriebenn. Er batte auch im fei- 
nem Teftamente beftalt, daß bie buch mach fienem thode folde in dem Kore zu Sant 
Sorgen legen, aber die Altarlute lien fich bedunden, e8 were unbegven vnnd muchte 
ber Kirchen davon eyn ſchade gejcheen, wan mancdherleve lute darüber gingen, Vnd 
darumbe jo warb is dem Rathe zu Erfurth ingetban, durch gemeine Ratbe der Pfar» 
Inte. Alſo ift dis Buch an dem Rath kommen. 


Der Weichenftein Rammermeifters ift in der Auguftinerfirche nicht 
mehr aufzufinden, was man bedauern muß, indem man durch das auf 
ihm befindlic; gewejene Wappen Aufſchluß über feine Familienverbinduns 
gen gewonnen haben würde, Auch die noch vorhandenen borangeführten 
Urkunden entbehren der Siegel. 

Die Urfhrift der Chronik fam in Befig der Stadt Erfurt, mag aber 
ihon vor langen Jahren aus demfelben entfremdet worden fein, denn e8 hat 
fi) feine Spur davon auffinden laffen, wohin fie gelangt fein mag. Es ift 
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bon ihr nur ein Auszug veröffentlicht worden, welcher eine Auswahl wich- 
tiger, Thüringen insbefondere betreffender Nachrichten enthält, die fpeciell 
Erfurtifchen find meiftentheild weggelaſſen. Er findet fich unter dem Titel: 


22a. Annales Erfurtenses Germanici ab Anno MCCCCXL usque 
ad Annum MCCCCLXVIH jussu Hartungi Kammermeisteri 
Consulis Erfurt collecti, sive Continuatio Chronici Thurin- 
gici Joannis Rothii. 
In Menckenii Script. Rer. Germ. etc. Tom. IH. p. 1185 ff. 
Ob ber Eober, welcher von Menden benutzt worben ift und ber nach befien Be: 
ſchreibung (Tit. III. Praefatio) fehr alt war, das Orginal gewefen fei, wagt berfelbe 
nicht zu entfcheiden. Er wurde im Königlichen Archiv zu Dresden aufbewahrt, von 
wo er aber, gleich bem Chronicon Sanpetrinum, welches Menden ebenfalls in feinen 
Händen gehabt bat, enttommen ift. Eine vollſtändige Abfchrift deſſelben ſcheint folgende 
in ber Königlichen Bibliothet zu Dresden unter-K. 71 befindliche Handſchrift zu fein: 


22b. Hartung Cammermeister Thüringische Chronik. 

Papierhandſchrift in Folio, 456 engbefchriebene Blätter, enthaltend bie Jo— 
bann Rotheſche Chronik, mit den bereits erwähnten Zufägen, jedoch ohne das am 
Eingange berfelben enthaltene Gebicht, im unmittelbaren Zufammenhange mit ben 
Kammermeifterfchen Aufzeihnungen vom Jahre 1440 ab und endigend mit bem bereits 
erwähnten Schlußfage: „In dem XLVII. Jahre uff dem Sonntag u. f. w.“ zuletzt bat 
fih, noch der Schreiber genannt: „A. 1572 den 27. Septembris, durch mid Johann Bar- 
„tholomäus gefchrieben.” Weiter fanden wir in ber Königlichen Bibliothel zu Dres» 
ben, unter D. 100. 


22c. Erfurtifde Annales, Anno 1440 bis 1468 aus den Wecſchen 
Schriften. 

Papierhandſchrift in Folio, 125 Blätter aus dem Anfange des 18. Jahrhunderts. 
Schön gejchrieben. Uebereinftimmenb mit dem Mendenfhen Abbrude. 


22d. Eine wichtige Handſchrift, welche ebenfall® die Kammermeiſterſche 
Chronik enthält, befindet fi in der Jenaiſchen Univerfitätsbiblio- 
thef, Msc. Buder. Fol. 145 aus der zweiten Hälfte des funfzehn- 
ten Yahrhunderts. Sie ift befchrieben von Dr. 8. F. Heffe in 
Moritz Haupt: Zeitschrift für deutsches Alterthum, Bd. 8. 
Leipzig 1851, ©. 466 bis 476 und von A. 2. 3. Michelſen 
in: Beitichrift des Vereins für thüringifche Geſchichte u. f. w. 
Jena, 1854. Bd. 1. VOI. ©. 73 bis 90. Diefelbe enthält: 
Bl. 1—20. Die Waßermeiftere amptsorbnunge wie bie in Vbunge herbracht 
ift mit iren Additionsartikeln vertrage auch contrafte und eynigunge etlicher waßern 
mit flißiger ußforfhunge ber alden amwiefunge zufammen gelejene wie hiernach folgt 
vom Jahre 1483, 1468 am funnabende nad) mauricij 1342 am fente prisce obenbe. 
DI. 24a — 33a. Arnftänter Stabtbud), 
DL. 45a — 54b. Erfurtifhe Statuten v. 3. 1306, 68 Art. 
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Bl. 74— 838. Meinczifh Vortracht A. 1488. 

Bl. 33b— Ma. Fürſtlich Vortracht A. 1483. 

Bl. 90b — 97. Eobanus Hessus Rex Cypriaco Hilgnero Architriclino suo 
salntem. Späteres Einſchiebſel von anderer Hand, gleich dem auf BI. 93 befindlichen 
Anszug aus Agricola deutſchen Sprihwörtern. 

Bl. 9Ba— 327b. Thüringifche Chronica. Sie beginnt mit den Worten: 
In den gecziten als unſer Herr Iheſus acht und zwanzig ior alt wart (S. I. Rothe, 
von Lilienkron ©. 104) und endiget: „In bemfelben Jore (1459) am tem funtage 
mia dni“ u. f. w. (S. Kammermeifter, in Mencken S. R. G. T. III. p. 1227). Am 
Schluſſe fehlen mehrere Blätter, welche bie weiteren Kammermeifterfhen Anfzeihnun- 
gen enthalten baben werben. 


Ferner erwähnen wir noch: 


22e. Hartung Cammernieister Chronik von Erfurt. 
Papierhandichrift in Folio, 149 num. Blätter, aus dem Ende des 
16. Jahrhunderts, enthaltend: | 
. DB. 1—11. Aufzeihnungen einer Anzabl Kriminalfälle aus den Jahren 1543 
bie 1548, in benen, chne Verhinderung ber Maintifchen Beamten, bie Abnahme der 
Leibzeichen und die VBeerdigungen durch die ftäbtifchen Beamten geſchehen find. 

Bl. 13—51. Die Erfurter Waſſerordnung. 

Bl. 585—169. Eine Erfurter Chronik. Anf.: „Als man jchrieb 828 
Jahr da begunten bie Röbmer abzunehmen” u. ſ. w. Sie gebt indeß balb in bie Ro— 
tes 8ammermeifterfche Chronik (Kap. 188, Lilienkron) über und endiget mit dem Schluß- 
jaße der letsteren: „In dem LXVII. Jahre“ u. f. w. Sie weicht infofern vom ber 
Dresdner Ehronit K. 71 ab, daß fie Erfurter Nachrichten aus den Fahren 1195, 1309, 
1431, 1432, 1444, 1448, 1450, 1452, 1465 entbält, welche in biefer fehlen. 

Beſ.: Ober» Regierungsrath von Tettau. 

Diefes find die bis jet von uns ermittelten Kammermeifterfchen 
Chroniken. Wir fliegen deren Vorführung mit dem dringenden Wun- 
Ihe, daß der Verein fiir thüringifhe Geſchichte und Alterthumskunde in 
Yena durch eine underfürzte Herausgabe diefer fehr wichtigen Chronik fein 
Streben, in der von ihm unternommenen Sammlung Thüringifcher 
Geſchichtsquellen alle bedeutenderen Quellen Thüringiſcher Gefchichte 
aufzujchliegen, ferner bethätigen möge. Leider wird es indeß nicht mög- 
lich werden, die Kammermeifterfhe Chronik in ihren urfprünglihen Wort- 
formen überall wiederzugeben, denn der Schreiber Bartholomäus, deſſen 
Abſchrift, ihrer Volljtändigfeit wegen, dabei bejonders berüdfichtigt wer— 
den müßte, hat die Sprache bedeutend modernifirt. 


23. Chronicon Ecelestiasticum Nicolai de Siegen. O. S. B. zum ersten 
Male herausgegeben von Dr. Franz X. Wegele, Professor 
in Jena. Jena bei Friedrich Fromann 1855. 8. XVI. u. 510 
S. Auch unter dem Titel: 
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Thüringische Geschichtsquellen. Zweiter Band.“ Chronicon Eecle- 
siasticum Nicolai de Siegen. O. S. B. Namens des Vereins etc. 


Ueber diejelbe: Die Chronik des Nikolaus von Syghen, von fr. X. Wegele; 
in: Zeitjchrift des Vereins für Thüringifche Geſchichte u. ſ. w. Bd. 1. 1854 ©. 
237—248. ferner Adelung, Directorium, S. 228. Archiv der Geſch. f. ältere teut⸗ 
Ihe. Gefhichtstunde. Br. 5. ©. 554— 558. Barianten zu der thüringiſchen Ehronit 
des Nikolaus von Syghen aus Gallus Stafens Sammlung zu ber Gefhichte des Er- 
furtifchen Peterffofters, nebft vorbergebender Biographie des Verfaſſers (Gallus Staf) 
und Inbaltsanzeige bes ganzen Werkes. Im: Zeitjchrift des Vereins u. ſ. w. Bd. 4 
©. 447 —468. Und: P. Pl. Muth Disquisitio etc. in bigamiam Comitis de Glei- 
chen. Erfordiae 1788, p. 20. 

Das Leben Nicol. de Sighen, in Motschmann, Erfordia literata. Bd. 1. 
S. 38 - 41. 

Incipit: Sanctissimus namque pater noster etc. 

Explic.: Anno 1495 fratres sive Conventus 8. Petri etc. 

Dem in ber Vorrede von dem Herausgeber ausgefprochenen Urtbeile über ven 
Werth diefer Chronik jür die Gejchichte des Benebiktinerordens und der Mainzer Erz 
bifchöfe, imsbefondere aber bes Peterklofters in Erfurt, ferner der Profangefchichte 
Thüringens und Erfurts, jo wie ber von bem Berfaffer benugten Quellen ift kaum 
noch Etwas hinzuzufügen. Wir wollen daber nur wiederholt auf ihre Wichtigkeit für 
die Gefhichte der Stadt Erfurt aufmerkjam machen; denn fie enthält Aufzeichnungen 
von Begebenheiten aus dem funfzehnten Jahrhunderte, welche fih an andern Orten 
nicht vorfinden. Bezüglich auf bie, dem Herausgeber nicht bekannt geworbenen weite- 
ren Handſchriften haben wir anzuführen, daß fich 

1) im Großherzoglichen Staatsardhive zu Weimar eine Abſchrift der Chronit 
befindet, in Ouart, 405 ©., welche von 9. E. Seebad gejfertiget worben ift und 

2) im Catalogus Bibliothecae Bulovianae, 3. Theil, Nr. 944a eine Hand- 
ſchrift: Nicol de Sighen Professi S. Petri Erfordiae Chronicon Ecclesiasticum 
Germaniae praecipue historiam Ordinis S. Petri Illustrans. Pgtbd. 1631 S. aus 
dem 17. Jahrhunderte aufgeführt ift, deſſen jetiger Anfbewahrungsort dem Berfafler 
diefes Werks unbefannt ift und 

8) weiter eine ſolche in der nachfolgenden Sammlung von Abſchriften vorban- 
den ift, welche ber Benebiltiner Gallus Stass von ben in ber Bibliothek des Beter- 
Hofters ſ. 3. (1760) noch vorbanden gewefenen gefchichtlihen Hanbfhriften genommen 
bat. Dieſer höchſt wichtige Cober ift von befien letztem Eigenthümer, dem Erbenebil- 
tiner und fpäteren Pfarrer an ber Porenzlirhe, B. Hellrung, bem Ardive biefer 
Kirche einverleibt worden. 


24. J. ©. G. D. Documentorum, diplomatum et rerum circa regale 
monasterium ss. apostol. Petri et Pauli Erphordiae, a prima 
ejus fundatione per gloriosissimum regem Francorum Dago- 
bertum Anno 706 et Restauratione per eminent: ac Üelsissim: 
Prineip: D. D. Sifiridum I. A. Epum. Mog. ad haec usque 
Tempora gestarum Miscella collectio adnexis Civitatis Erfordien- 
sis, Oeconomia eq. Germanicae fatis ex variis praefati Mona- 
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steri manuseriptis Codicibus congesta per F. Gallum Stas- 
sen, eiusdem Monasterii Monachum et Bibliothecarium. Anno 
MDCCLX. Volumen I. 


Snbalt. 
1) Bilbniß des Abts Guntherus, Rector (1758) ſ. unter Erf. literata. 
2) Praefatio. 8 Blätter. 

Elenchus operum in hoc volumine contentorum: 

I. Chronicon R. P. Nicolai de Syghen Monachi S. Petri Erfordiae a Mo- 
nasterio condito usque ad annum 1494. fol. 1 et seq. 

II. Continuatio huius Chronici per Monachum anonymum S. Petri cum 
Schemate genealogico Regum Franciae. fol. 580. 

III. Joannis Kucher, Monachi S. Petri circa annum D. 1680. Chronicon 
et series abbatum S. Petri a R. D. Ruggasto usque ad R. D. Andream Gallum 
abbat. fol. 633. 

IV. Manuscr. membranaceum, procurante Helwico Monacho S. Petri et 
Capellano s. Annae, conscriptum Anno 1266 in quo continentur sequentia. 
l) Series Imperatorum Romanorum. 2) Archiepiscoporum Moguntinorum. 3) Ab- 
bstum S. Petri. 4) Fragmentum Necrologii San-Petrensis recensentur quoque 
Altaria tam in Monasterio, quam Allodiis et quo quodcunque tempore ac a 
quo Episcopo consecratum, fol. 694. 

V. Msc. Monachi anonymi, continens litteras Indulgentiarum, et Anec- 
dota quaedam circa fundationem Monasteri S. Petri Erfordiae a Dagoberto 
Francorum Rege. fol. 726. 

VI. Aliud Chronicon Ms. Anonymi Monachi S. Petri cum Serie Ab- 
batum Petrensium ab Anno 1059 usque ad R. D. Guntherum de Northausen. 
fol. 744. 

VII. Ms. in quo Monasteria Ord. S. Benedicti in Germania existentia 
enumerantur cum copia fundationis Dagobertinae et aliis notabilioribus Mon. S. 
Petri conting. fol. 766. 

VII. Chronicon Monachi S. Petri, describentis res suo tempore gestas 
ab Anno 1631 usque ad Annum 1699. fol. 778. 

IX. Nicolai de Egra Monachi S. Petri professi sub R. D. Gunthero de 
Northausen memorabiliora ab Anno 1484 usque ad Annum 1496. Ex Manu- 
scripto partim membranaceo partim papyraceo Seculi XVti conscripta R. D. 
Nicolas de Egra professo sub Rmo. Dom. Gunthero I. fol. 823. 

X. Ex libro copialium San - Petrensium Saeculi XVI. Epistolae diverse 
toncernentes praecipue Alimentationem Apostatarum circa Annum Dni. 1526 
tempore Lutheranismi ex Monasterio S. Petri aufugientium, et sub Protectione 
Consulatus Alimenta ab Abbate S. Petri extorquentium. fol. 828. 

XI. Processus judicialis Ratione D. Volmari Vicedomini in Abbatem B. 
Petri electi A. D. 1823 fol. 838, annexum quoque fragmenta Codicis Mnscripti 
e Bibliotheca metrop. mog. fol. 885. 

XH. R. P. Hermanni de Northausen, Monachi et Cellerarii. S. P. sub 
R. D. Gunthero Abbate liber censualis de Anno 1452 continens feudorum Nu. 
merum, quae Abbates Monasterii S. Petri Erfordiae de Jure conferunt Vasallis 
Monasterii, item Charta Visitatoria Reformatorum bursfeldensium cum Ordina- 
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tionibus et statutis R. D. Guntheri Abb. ad disciplinam monasticam in suo Coe- 
nobio rite et debite conservandam. fol. 901. 

XIII. Series Celsiss. Principum Abbatum fuldensium a B. Sturmio usque 
ad modernum Epum de Bibra. fol. 913. 

XIV. Sequuntur 50 Traditiones et Documenta Monasterii 8. Petri et ur- 
bis Erfurdiensis, pleraq. ex Autograph. fol. 916 usque 983. bierauf 16 leere 
Seiten. 

XV. Finem facit Syllabus Benefactorum Monasterii S. Petri ex Necro- 
logio ejusdem Monasterii, conscripto a R. P. Rudigero de Venlo. Anno Dni 
1485, fol. 1—50. 

— Bona immobilia quae Monasterium SS. Apostolorum Petri et Pauli Er- 
fordiae usque huc pacifice possedit. 1 Blatt. 

— Inscriptiones Lapidum Sepulchralium aliorumque Monumentorum tam 
in nostra Ecclesia SS. Apostolorum Petri et Pauli hic Erfordiae quam in Ca- 
pella S. Annae eidem Ecclesiae contiguae atq. aliis in locis regalis nostri Mona- 
sterii. 13 Blätter. 

Auf dem Titel: Diefes Buch ift von mir für das Arhiv zu St. Lorenz be- 
ſtimmt, bamit e8 als ein fehr wichtiges Document erhalten wird. B. Hellrumg. 


25. Additiones ad Lambertum Schaffnaburgensem appositae ab Erphes- 
fordensi Monacho ignoti nominis sed non indiligente scrip- 
tore, in quibus res CCC. annis post Lambertum breviter ex- 
plicantur. 

In: Illustrium veterum Scriptorum ete. ex bibliotheca Joannis 

Pistorü etc. Tomus unus p. 253 — 265 und in 

Rer. Germ. Script. curante B. G. Struvio. Tom. I p. 25— 

440, cum notis. 

Incipit: 1068 Erphesfurt civitas incensa est etc. 
Explic.: Anno 1472. Erphordia miserabiliter concremata est etc. cum 

Poemate, De incendio Erphordiaee. Incipit: Ab annis Christi etc. Finis: Et 

dum flamma furit etc. 


Piftorius führt an, daß er die Additiones einem fehr alten Buche entnom⸗ 

men babe, in weldhem er biefelben als einen Appendir ber Annales Lamb. Schaffn. 
vorgefunden hätte. Deshalb habe er ihnen ben vorangeführten Titel gegeben. Diejer 
ift indeß nicht richtig, bemm fie find dem fleifigen Erfurter Hiftorifer Nicolaus de 
Siegen nah ben Forſchungen des J. M. Gudenus zujufchreiben, welder bierüber 
in einem am 14. Dec. 1681, beim Tode des Prälaten Adami, veröffentlichten Pro- 
gramme Folgendes anführt: „Ante duo Secula Nicolaus de Siegheniste pruden- 
„tissimus historiae Lamberti Schaffnaburgensis ab anno Salutis MLXVIII. us- 
„que ad MCCCCLXXII. Continuator (cujus nomen hactenus ignoratum ex Ma- 
„nuscriptis Coenobio [scil. S. Petri] eruo) floruit.“ ©. Motschmann, Erfordia 
literata I. p. 39. — Adelung Directorium. S. 216. 

Sie enthalten, wie auch Wattenbach 1. c. S. 888 bemerft, Auszüge aus bem 
Chronicon Sampetrinum. Es ift indeß von dem Autor nicht derjenige Coder benutzt 
worben, welchen Menden bat abbruden laſſen, fonbern jener ältere oder vollftänbigere 
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Kober, beffen wir beim Chron. Samptr. bereits gebacht haben und welder bis jetzt 
nicht aufzufinden war. Diefes ergiebt fih baraus, daß die Namen ber Fürften und 
Biſchöfe, welche auf dem Reichstage in Erfurt, VIII. Cal. Aug. 1160 anweſend wa- 
ten, in Mencken. SS. III. p. 220. Tol. 2 jeblen, dagegen nad ber zur betrefienden 
Stelle gehörenden Anmerkung in jenem ältern Koder verzeichnet find und Nicol. de 
Siegen dieſe Namen anführt (S. 255). Ferner, daß auch die Nachrichten aus ben Jah⸗ 
en 1068, 1072, 1103, 1117, 1122, 1167, 1175, 1228, 1233, 1304, 1338 im Chr. 
8. P. fehlen, dagegen jene von 1072, 1117, 1122, 1223 von dem Erphurdianus An- 
tiquitatum Variloquus erzäblt werben, weldyer, wie wir noch nachweifen werben, auch 
den vollftändigeren Kober benußt bat. Die Erzählung vou dem 1847 durch Wölfe ge- 
raubten Kinde ftimmt wörtlih mit dem Erph. Ant. Var. überein (bier 1304), wäh— 
end da8 Chron. S. Petr. Menckenii nur einen Zurzen Auszug Tiefert. 

Der Kober ber Annales Lamb. Hersf., welchen Piftorins bie von ihm alfo 
benannten Additiones entnommen bat,» fcheint verfcholfen zu fein. Er bat dem Bear- 
beiter der erfteren für die Mon. Germ. Hist. dem Hofrat ı u. Geh. Archivar Dr. 2. 8. 
Heffe in Rubolftabt nicht vorgelegen. 


%. Konrad Stolles Thüringisch- Erfurtische Chronik, aus der Urschrift 
herausgegeben von Dr. Ludwig Friedrich Hesse, Fürst- 
lich Schwarzburg-Rudolstädtischen Hofrath, Geheimen Ar- 
chivar und Bibliothekar. Stuttgardt, 1854. 8. XXVII und 216 
Seiten. Auch unter dem Titel: 

Bibliothek des litterarischen Vereins in ie ee XXXI. Stutt- 
gardt 1854. 


Die erfte ausführlihe Kunde von biefer wichtigen Thiringifch - Erfurtiſchen 
Chronik verdanken wir dein Geheimen Arhivar und Hofratb Dr. 2. F. Heſſe in Ru— 
dolftabt, welcher in ber Zeitschrift für Deutsches Alterthum, herausgegeben von 
Moritz Haupt. Leipzig, 1854. Achter. Band, 8. 302 — 347 unter dem Titel: Aus 
Konrad Stolles Chronik, Nachrichten über dieſelbe, nebit kurzen Auszügen und eini- 
gen in ibr aufgenommenen Gedichten politifchen Inbalts, gegeben bat. Weitere Nach— 
richten über biefelbe und ihren Berfaffer liefert die „Zeitjchrift des Vereins für Thü— 
ringifche Geſchichte u. ſ. w. Jena 1854, Bb. 1, ©. 217—236, unter dem Titel: XIV. 
Ueber die ungebrudte thüringiſche Chronik des Conrad Stolle, von I. A. L. Midel- 
fen. Erſchöpfend find beide Gegenftände nochmals in der Vorrede zu ber vorliegenden 
gebructen Ausgabe behandelt worden, bem wir nur noch beizufügen haben, daß ſich in 
der Severifirche zu Erfurt noch der Leichenftein des Schriftftellers vorfindet, aus beffen 
Umſchrift: 

Anno Domini MVoVo penulta decebris O dns Conradus Stolle huj9 


ecclie vicarius C9 ala requiescat Ey pace. Amen. 
wir feinen Sterbetag und Sterbejahr kennen lernen. 

Die Chronik ift nur in ber Urſchrift vorhanden, Abjchriften von ihr find nicht 
belaunt. Sie gehört der Univerfitätsbibliothel in Jena an und beftebt aus einem Pa- 
bierfoder in Hochquart von 323 theilmeife foliirten Blättern. Stolle bat zu feiner 
Ausarbeitung insbefondere die Johann Rotheſche reſp. Kammermeiſterſche Ehronif be- 
nußt, Da er indeß nur eine thüringiſch-erfurtiſche Geſchichte ſchreiben wollte, jo Bat 
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er vorzugsweiſe aus ihnen nur bie auf Thüringen und Erfurt Bezug habenden Nadh- 
richten abgefchrieben, mande derſelben abgefürzt, andere erweitert und aus biefem 
Grunde auch art bem betrefienden Orten Erzählungen über fonftige Erfurtiſche Borfälle 
eingefchaltet. Neben der Rotheſchen Chronik bat Stolfe auch bie Historia de lant- 
graviis thuringiae zur Hand gehabt, denn anf Seite 100b und 1034 findet fich eine 
freie Ueberfegung bes CXX. Kapitel berfelben: de discordia inter marchione etc. , 
und auf ben nicht foliirten Blättern 276 —283 einzelne Auszüge aus ihr. Vom Jahre 
1440 ab, dem Schluffe der Rotbefchen Chronik, Bis zum Jahre 1502, dem Ende jei- 
ner Schrift, tritt Stolle als felbftftändiger Chronift auf. Bis zum Jahre 1467 fal- 
len feine Aufzeihnungen mit den Kammermeifterfchen zufammen und rollen, mit bie- 
fen vereint, ein lebendiges Bild einer Zeit vor uns auf, im welcher Thüringen, Ofter- 
land und Meißen durch ben unfeligen Bruderkrieg auf das Tieffte erjchüttert und na- 
mentlich Erjurts Größe und Wohlftand, durch den vom Haſſe Apel Bigtbums ange— 
zündeten großen Brand, 1472, gebrochen wurde. Stolle hatte zweimal Italien be— 
jucht, ſich länger in Rom aufgehalten, hierdurch fein Anfhauungsvermögen geftärkt, 
ben Gefichtsfreis feiner Erlenntniffe erweitert. Seine Schilderungen gewähren uns 
daher einen erwünſchten Einblid in die damaligen religiöfen, ſittlichen und ftaatlichen 
Berhältniffe der Stabt und laſſen bereits die Kataſtrophe ahnen, welche im Jahre 1509 
über biefelbe hereinbrach. 

Der Herausgeber hat die Chronik nicht wortgetren abdruden Iaffen. Es hätte nur 
wieberholt werben müfjen, was bereit8 durch die Lilienkronſche Ausgabe der Rotheſchen 
Chronik und andere Schriften bekannt geworben if. In ber Einleitung führt er 
ben gefammten Juhalt derſelben, ziemlich betaillirt, an: Sie füngt mit bem Jahre 
1440 an und enbiget, wie bereits oben erwähnt, mit bem Jahre 1502. Wir fönnen, im 
Intereſſe der ſpecifiſch Erfurtifhen Geſchichtſchreibung, den Wunſch nicht unterbrüden, 
daß die Publikation der, Erfurt insbefonbere angehenden Stellen, irgendwo noch er- 
folgen möge, wozu bie bereit8 angeregte Herausgabe ber Kammermeifterjhen 
Chronik fi vorzugsmeife eignen möchte, 

In der Einleitung S. X. wird erwähnt, daß auf S. CL. bis CLVIII. bes 
Originals ſich kurze Nachrichten von Erfurt u. f. w. vorfinden, von benen mehrere 
angeführt werben. Wir haben dabei noch zu bemerken, wie aus ihrer Aufeinanberfolge 
ſich ſchließen läßt, daß biefelben mehreren Quellen entnommen find, Nur wenige von 
ihnen fommen im Chronicon Sampetrinum (Ed. Mencken) ver, mande im Chro- 
nieon Theod. Engelhusii, der größte Theil in Anonymi Chronicon Thuringiae etc. 
Nr. 7. ©. 59 und zwar Ießtere in berjelben Reihenfolge, wie bert, fo daß man anzu⸗ 
nehmen beredtigt ift, Stolle habe entweber biefes Chronicon oder aber bie Quelle 
vorgelegen, aus welder der Verfaſſer des Letzteren biefelben entnommen bat. 

Schließlich bemerken wir noch, daß Urfinus (S. Nr. 30) und ber Verſaſſer 
ber Erfurter Stabt- und Bürgerchronilk die Stollefhe Chronik mehrfach 
benutzt haben. 


Wir haben ferner bier folgende Kodices einzufchalten : 


27a. Handihrift, 206 Blätter, auf ftarkes Papier gejchrieben, aus der 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts, gemalte Initialen. Mit 
der Auffchrift auf dem erjten DBlatte: Liber monasti) Montis- 
sancti. petri in erffordia. 
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Anf.: Bon dem erftien Suntage u. f. w. Auf Blatt 1—170 ein Theil der 
$.1-—761 ber Chronik des Joh. Rothe, öfters mit Abkürzungen. Ende: wie es 
bluet regnete in böhbmen lande. Sodann auf Blatt 171 von anderer Hand: Bon den 
Stadtfeinte Nicol Talmann, ber Erbauung bes Thurms ter Martini intra Kirche 
1415 u. verfh. Bränden 1413, 1416, 1416, 1418, 1422. Auf Blatt 178: Dit ift 
ter Aplas do. die Kriechen bier woren, Nachricht über die Bemühungen des Basler 
Konzils, die griechijche zur römischen Kirche zurüdzuführen. Bon Blatt 180 — 196 
ven einer kritten Hand, anfangend: Vom Herzog Segemunt von Sachen und ben 
Zwiſt zwifchen Kurfürft Friedrih und Herzog Wilhelm, fo wie andere Vorfälle aus 
tiefen Wirren beſchreibend; endigend mit: Hie bat dieje Hiftorie ein Ende — und bie 
Nechrichten der Stolfefhen Ehronit von S. 1—149 der Heſſeſchen Ausgabe, mit 
Weglaſſung der Bemerkungen Stolles auf S. 11, 18 und 44, daß er Augenzeuge der 
geihilderten Begebenheiten geweſen fei. Endlich auf Blatt 197 —206 eine ausführliche 
Beihreibung ber. hit Herzogs Wilhelm von Sachſen, nach dem gelobten Lande, 
1461, 

Weitere — müſſen noch ergeben, ob die Aufzeichnungen auf Blatt 
10—196, von Stolle felbft gefchrieben oder von anderer Hand aus feiner Chronif 
entnommen worten find, um beren Kunde zu verbreiten. 

Beſ. Herz. Bibl. in Gotha. A. 159. 


Ab. Papierhandfchrift, 338 Blätter, aus dem Anfange des 16. Jahr— 
hunderts. Auf dem erſten Blatte: Liber monasterii Montis S. 
Petri in Erphordia. Zu merfen, daß das Original diefer Chro- 
nifen hat 206 Folia uff Pappier gefchrieben vnd ift in bretter ge- 
bunden mit ſchwarzem Leder ganz überzogen mit zweyen claufu- 
ren vnd hat yglichs Pret fünf meffingne Spangen oder bud- 
lichen. 

Eine genaue Abſchrift ber vorſtehenden Chronik Nr. 274 mit Angabe der Sei— 


tenzablen bes Originals. 
Beſ. Kön. Bibl. in München. Cod. Germ. 1242, Folio. 


38, Bapierhandihrift aus dem 16. Yahrhundert. 
Anf.: Nah C. ©. 1437 was ein Herzog genannt Segesmunt u. f. w. 
Ende: Nah E. Geburt 1447 am Montag nach Johannis Baptifta haben bie 
Prediger ihren Thorn am Chore u. f. w. 
Inbalt: Ob Kammermeifterfche ober Stolfefhe Aufzeichnungen bleibt noch zu 
trmitteln. 
Beſ. Kön. Bibl. in München. Cod. Germ. 12424. Folio. 


2). Ephurdianus Antiquitatum Variloquus, ab initio fundationis ejus- 
dem civitatis summens exordium. 
In: Menckenii Sc. R. G. T. II. p. 461 — 560. 

Nachrichten über benfelben in B. G. Struvü, Bibl. Sax. etc. p. 842— 845; 
in Adelung, Directorium etc. ©, 239; in Klettle, Quellenſchriftſteller u. ſ. w. ©. 422, 
Inc.: Anno a Nativitate Domini CCCCXXXVIL. Erphesfurt initiatur. 
Explic.: — Martis XIII. Octobris indicta est dies ad asperiendum etc. 

6* 
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Der unbelannte Verfaſſer dieſer wichtigen Erfurter Chronik hat dieſelbe 
mit einem Eingange verſehen, in welchem er Verſchiedenes aus ber Geſchichte des frän- 
Yıfhen Reichs und feiner‘ Herrfcher, insbefondere Karls des Großen erzählt, wobei 
firchliche Angelegenheiten insbefonbere in den Vordergrund treten. Sie find aus Egin- 
hard, de vita Caroli, aus Gobelinus, Cosmodromus etc. entnommen, Er führt 
ſodann mehrere Nachrichten aus,Lamberti Hersfeld. Annales vor und entnimmt feine 
weiteren Aufzeichnungen vom Jahre 1073 ab aus den Gefchichtsquellen, die ibm das 
Peterffofter barbot, den Annales S. Petri Erphesfurdenses, ven Annales Erphor- 
denses, bem Chronicon Sampetrinum. ®ir finden inbeß auch bier noch eine Anzahl 
von Nachrichten, welche nicht im diefen, wohl aber in den Additiones ad Lamb. Schaffn. 
und in ber noch zu erwähnenben Erfurter Chronik Nr. 63 enthalten find. Dem Ber- 
faffer haben demnach ebenfalls diejenigen verſchollenen Niederſchriften zu Gebote geftan- 
ben, welde wir bereits mehreremale erwähnt haben. Dieſe mögen auch ferner nod 
Nachrichten-enthalten haben, wie z. ®. „1227 Gregorius papa IX. cum Coetu Car- 
„dinalium monasterium S. Petri Erffurt statuit esse liberum ab omni perturba- 
„tione securum et quietum“, welche wir in feiner der von uns burchgefehenen- Chro- 
nifen bis jet vorfanken. Bon dem Schluffe der Peterschrenit 1355 ab bis zum Jahre 
1509 werben die Nachrichten fehr dürftig; fie füllen nur etwas mehr als eine Columne 
aus. Es mangelten bem Berfaffer die Unterlagen, um mehr geben zu können. Die 
Kammermeifterfhen und Stollefhen Aufzeichnungen müfjen ihm unbefannt gewejen 
fein. Bon dem Iebteren Jahre ab bis zum Schluß des 18. Oftbr. 1517 erzählt er ba- 
gegen ausführlih bie damaligen unglüdlichen Zuftände in ber Stadt. Man erfennt 
fofort aus feiner genauen Belanntfhaft mit den gefammten Berbältniffen, aus feiner 
Kenntniß aller gepflogenen Verhandlungen zwifchen ben befonders betbeiligten Staaten 
Kurmainz und Sachfen in» und außerhalb Erfurt, zur Regelung der Streitigkeiten, 
bag — wenn er auch nicht zu ben damaligen Machthabern gehört haben mag — er 
doch im intimen Beziehungen zu ihmen geftanden hat. Seine Aufzeihnungen unter 
Scheiben fih dadurch wefentlich von jenen, deren wir bei der Beichreibung der Erfurter 
Stadt» und Bürgerchronik noch gebenfen werben, welche mehr die Leiden der Bürger 
Erfurts ſchildern. Wir glauben ihn den Reiben der Mainziſch Gefinnten zuzählen zu 
fünnen und halten uns hierzu berechtigt, durch die Art und Weife, wie er fich ftets 
über Erfurts Berhältniß zum Erzftifte Mainz ausſpricht. Er nennt insbefonbere ben 
Erzbifchof ftet8 „noster. Dominus“, rihmt u. a. ©. 522 von dem Erzbiſchof Uriel 
qui Erfurdensibus verus pater erat etc. Dagegen wohnt ihm aber doch fo viel 
Unpartheilichkeit bei, ba er das, Kurmainz auf das Aergſte kompromittirende Lo- 
fungswort ber fogenannten ſchwarzen Rotte, dem Pöbelhaufen, der bie Stadt tyranni- 
firte, pag. 513, Zeile 7 ff. v. o. nicht verfchweigt: „Bloat rod, far wort, hau, ftid 
„tobt, beute Menz und allezeit Menz“, und fi pag. 514, 3.12 v. u. zu bem pa- 
triotifchen Ausrufe binreißen läßt: „Ab illo die patefacta sunt scire cupientibus 
„secreta civitatis. O inveterate dierum malorum! O injusta et iniqua presum- 
„tia vestra! O Erfurt quomodo gedes sola plena furibundo et insipienti po- 
„pulo etc.“ 


Obgleih J. H. v. Falkenſtein ben Autor gelaunt bat, fo ſcheint es ibm 
boch bequemer gewefen zu fein, in feiner viel gelefenen Historia critica et diploma- 
tioa etc, ober Hiftorie von Erffurth u. ſ. w. die fpäter noch näher dharacterifirte 
Erzählung ber Begebenheiten von 1509 bis 16517 aus einer hanbfchriftlichen Erfurter 
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Stabtchromif aufzunehmen, anftatt jenen auszufchreiben und zu benutzen und dadurch 
ein vollftändigeres Bild jener traurigen Ereigniffe zu liefern, als geſchehen ift, 

Das Original muß verloren gegangen fein, denn feiner wird nirgends erwähnt. 
Es find von ihm drei Abfchriften vorhanden : 

1) In der Jenaiſchen Univerfitätsbibliothef, gez. S. 5, Papierbandfchrift in Quart, 
aus ber Mitte des fechszehnten Jahrhunderts. Sie enthält: a) auf 34 Blät— 
tern, das Bibrabitchlein, anf: Nos Johannes de bybra decanus etc., enbi- 
gend: Alior quatuor bodellorum etc.; b) auf 40 Blättern, bie Concorbaten 
Gerhardi, anf: Hie hebith fih unf Herrn bes Biſchoffs u. f. w. nebſt einigen 
Auszügen aus ber Erfurter Willlür; c) auf 19 Blättern Legenda patroni 
Germaniae (sc. S. Bonifacii), abgebrudt in Menckenii Sc. R. G. T.I. p. 
833 seq.; d) auf 110 Blättern, von mebreren Händen gefchrieben, Erfurdia- 
rum Antiquitatum Variloquus ab initio fundationis ejusdem civitatis su- 
mens exordium. Es folgen bierauf noch einige Nachrichten aus bem Bauern» 
friege, Schreiben von Thomas Münzer u. ſ. w. und am Schluffe: Entfdeibun- 
gen in Erbjällen. Leider ift die Abjchrift voller Fehler und lüdenbaft, was auch 
von Mencken 1. c. Praefatio IX. und Struve J. c. ©. 842 — 845 belfagt wirb. 

2) In ber Ponickauſchen Abtbeilung der Univerfitätsbibliothet im 
Halle. Papierhandſchrift, 95 Blätter in Ouart, ebenfalls von mehreren Hän- 
ben im fiebenzehnten Jahrhunderte gefchrieben. Abjchrift der vorigen mit allen 
ihren Mängeln. 

3) In ber Königl. Bibliothek in Hannover. Schrank Nr. XIII. Bapier- 
handſchrift in Quart, aus dem fiebenzehnten Jahrhunderte. Unvollſtändig, reicht 
‚nur bis 1310: Anno MCCCX. sequenti anno cum consules etc. 


3a. Adami Ursini Molybergensis Chronicon Thuringiae Vernaculum us- 
que ad Annum MCCCCC. cum Appendicibus de Erfurto et 
Nordhusa, absolutum Anno MCCCCCXLVL. 
In: Scriptores Rer. Germ. etc. collegit S. B. Menckenius. Tom. 
II. p. 1239 — 1360. 


Anfang: In ben gezeytten als Alerander der Große u. f. w. 

Ende: Do man fchriebe nad Ehrifti Geburt M. und D. do zoch Herrzogt Al- 
Brecht wieder ynne Frieslandt. 

Anfang des Appendir: Erffurdt die groß und gedechtnißwirdige Stabt, ein 
Haupt Thüringer Lands u. f. w. 

„Ende: Diefe Stabt hat mehrmals große Beſchedigunge u. f. w. 
"Hierauf Beſchreibung des erfchrediichen Falles d. 6. Febr. 1609 zu Erffurtt uff 
einer Hochzeit und einige Nachrichten von Nordhanfen. 

Ueber dieſelbe: Struve ]. c. ps 845—848. Adelung 1. c. ©. 233. 

Begen ber Quellen, welche Urfinus bei der Ausarbeitung feiner Chronik bennkt 
bat, Haben wir uns theilweife bereits bei der Chronik Nr. 13, ©. 68 ausgefproden; 
wir haben daber nur noch hinzuzufügen, daß er die Nachrichten vom Jahre 1430 ab 
der Stollefhen Chronik entnommen zu haben ſcheint. Unfere Bemühungen, über 
im mehr zu erfabren, als was Menden in ver Praefatio anführt, daß er nämlich ein 
Mathematicus in Mühlberg bei Erfurt gewejen fei, waren ohne Erfolg. Bon feinem 
Bater handelt C. ©. Salzmanns Dand- und Denkmahl Mühlbergiſcher Kirchweyh. 
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Arnftabt, 1697. Derfelbe, Ullrich Bär ober Urfinus genannt, aus Forchheim gebürtig, 
war früher Mönch im al Fulda, und vom 1597 bis 1565 evangelifcher Pfarrer 
in Mühlberg. 


30b. Appendix des dritten Theils der thüringifäen Chro: 
nit Adami Ursini. Handfhrift des Berfaffers. In 4. 462 
fol. Blätter. 

Enthält a) Kaufbrief Über Sömerba und Schallenburgt, 1418 Freitag n. Ki⸗ 
Tiani. b) Dies ift der Umbgang vnd Die gemarfe des Fledens Großen Sömerba. Es 
folgt hierauf auf 462 Blättern eine thüringifhe Chronik, anfangend: „Die Hebreern 
„balten-bafür, bie Welt fey anfänglich gefchaflen im Meyen“, und enbigend: „Anno 
1517 Als bie von Erfurt befunden, daß fie von jebermann verlaffen“. In fortlaufen- 
ber Erzählung werben befannte Thüringifche und Erfurtifche Vorgänge, untermifcht 
mit allgemeinen gejchichtlichen Notizen, vorgeführt. 

Beſ. Frankf. B. 

' Eines zweiten Theile ber thitringifchen Chronik des Urfinns geſchieht nir- 
gends Erwähnung und doch muß ein ſolcher, vworftehendem Titel zu Folge, vorhan- 
ben gewefen fein. Da Urfinus überhaupt in beiden vorftehenden Chronifen nur 
befannte Saden bringt, und nicht anzunehmen ift, daß er feine Schreibweife ver; 
änbert haben wird, bürfte beffen Verluſt nicht zu beffagen fein. 


Die Erfurter Stadt- und Bürgerchronif, 

Durch die geiftigen Bewegungen des funfzehnten Jahrhunderts, die 
großen Staatserfhütterungen, von melden fie begleitet waren, durch bie 
Kriege mit den Türken, fo wie durd die Entdefungen der Spanier und 
Portugiefen war der Einn für Gefhichtsihreibung und Geſchichtserzäh— 
[ung in einem höheren Sinne gewedt worden, als zuvor. Die Thaten 
der Zeit und ihre Schidjale wurden fortan nicht mehr allein in den Klö— 
ftern aufgefhrieben; Staatsmänner und Gelehrte machten es fi zur 
Aufgabe, die -Entwidelungen der Völfer zu beobachten, zu befchreiben 
und dadurd bie Kunde davon der Nachwelt zu überliefern. Dies war 
auch in den Städten der Fall. In Augsburg, Nürnberg, Cöln, Straf: 
burg ſchrieb man Geſchichte, befonders als im fechszehnten Jahrhunderte 
die Theilnahme der Bürger an dem Iofalen Angelegenheiten ihrer Städte 
durch die großen Intereffen wuchs, welche ganz Deutjchland bewegten. 
Mit der fortjchreitenden Vildung des Volks that fich eine erhöhete Iofale 
Geſchichtsneigung fund, die wir im Gegenfat gegen die möndifche und 
gelehrte Hiftorie, die bürgerlidye nennen möchten und deren Tendenz 
darin beftand, alles dasjenige aufzuzeichnen, was an jtädtifchen Ereig— 
niffen nicht alltäglich jhien, daher namentlid) dem Ideenkreiſe des Schrei- 
benden zuſagte. So aud in Erfurt. Es wurde im fechszehnten 
Sahrhunderte eine Chronik niedergejchrieben, der wir feinen paffenderen 
und bezeichnenderen Namen, als denjenigen der 
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Erfurter Stadt= und Bürgerdronif 

ju geben vermögen. Im bürgerlichen Kreifen und zu bürgerlichen Zwe— 
den ijt fie entftanden, von Bürgern wurde fie fortgejeßt und vermehrt, 
Sie ift nie gedrudt, fondern nur durch Abjchriften vervielfältiget wor— 
den und pflanzte fid jo von Haus zu Haus fort. Manche diefer Ab- 
ihriften fuchte man durch Einfchaltungen von Nachrichten zu erweitern, 
andere wurden bon ihren Eigenthämern nur mit Yortjegungen verfehen 
und Exemplare der einen und anderen Gattung wieder durch Zuſätze ver— 
bolfftändiget und überarbeitet. So fand bis weit in das fiebzehnte Jahr- 
hundert hinein eine forttwährende Reproduktion diefer Chronif ftatt, was 
jur nothivendigen Folge gehabt hat, daß nur Wenige der vorhandenen 
Eremplare derfelben, felbjt der engeren Chronik, welde nur bis zum 
Jahre 1544 reiht, vollftändig und genau mit einander übereinftimmen. 

Auf diefe Weife ift die bedeutende Anzahl Erfurter handſchriftlicher 
Chroniken entjtanden, welche theils in öffentlihen Bibliotheken, theils in 
den Händen von Privatperfonen fich befinden. Sie find in Anfehung 
der Reichhaltigkeit ihrer Nachrichten verfchieden, laſſen ſich aber ſämmtlich 
auf einen ihnen allen gemeinfamen Urfprung zurüdführen. Es ift ive- 
niger der innere hiftoriiche Werth, dem die Chronik ihre zahlreiche Ver— 
bielfältigung verdanft, als der dem Erfurter Bürger innetvohnende le— 
bendige Draug, fich Belehrung über die Gejhichte feiner Vaterſtadt zu 
verjhaffen. Erhard Hat denfelben mit fcharfen Zügen gejchildert und 
auch wir haben ihn ©. 12 nochmals in feiner Bedeutung gewürdiget. 

Das Driginal der Chronik, die urjprüngliche Aufzeichnung, hat 
bis jegt nicht aufgefunden werden fünnen. Keinem der vielen’ von uns 
durchgefehenen Eremplare haben wir diefe Eigenfchaft beizufegen. 

Die Form der Chronik ift ftetS die annalijtifche. Die Aufzeich- 
nung einer jeden Begebenheit bildet einen für fich beftehenden Sa, ohne 
allen Zufammenhang mit dem vorhergehenden und nachfolgenden, Nur 
die Einleitung zur Erzählung der: Begebenheiten des fogenannten tollen 
Jahres 1509 und mehrerer der fpäteren Jahre, machen hiervon eine Aus: 
nahme. Wenn diefe Erzählung aud) tagebuchähnlich aufgezeichnet ift, fo 
findet doch ein fichtbarer innerer Zufammenhang ftatt. Erſt vom Jahre 
1517 ab, nachdem bereits in den vorhergehenden Jahren 1515 und 1516 
die öffentlichen Begebenheiten mehr und mehr in ein ruhiges Geleis ein- 
gelenkt worden waren, tritt bis zum Scluffe der Chronif, 1544, die 
ſtreng analiftifche Form wieder auf. 

Die Beantwortung der Frage, wer der. Berfajjer der urfprüng- 
lihen Chronik gewejen fein möge, hat den Schreiber diefer Zeilen viel 
beihäftiget. Dem Freunde Erfurter Gefchichte muß der Wunſch nahe 
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liegen, den Namen und die Lebensverhältniffe des Mannes Tennen zu 
lernen, der den Entfchluß gefaßt und ausgeführt hat, eine Chronik ſei— 
ner Baterftadt zu fchreiben, eine Chronik, welche, ihrer Mängel unge- 
achtet, die Grundlage der Erfurter Gefhichtfhreibung für eine lange 
Zeit und die einzige hoirflich in das Volk gedrungene Duelle wurde, aus 
welcher der Erfurter Bürger die Kunde feiner heimathlihen Geſchichte 
fhöpfte, bis im erften Drittel des fiebenzehnten Jahrhunderts die Fal— 
fenfteinifche Chronik diefe Stelle einnahm. 

Alle zur Erreihung diefes Zweckes anfgewendeten Bemühungen 
> find indeß ohne Erfolg gemwefen. Weder in einer der bis jekt deshalb 
durchgefehenen Chroniken, noch an irgend einem andern Orte hat ſich ein 
Anhalt finden laffen, welcher zu der gewünfchten Ermittelung hätte führen 
fönnen. Mögen die Bemühungen Anderer einen befjeren Erfolg haben. 
So viel glauben wir indeß behaupten zu können, daß der Verfaffer weder 
eine bejondere univerſelle literarifche- Bildung befeffen haben fann, nod 
einem höheren bürgerlichen Kreiſe angehört hat. Erfteres fließen wir 
daraus, daß er bei der Auswahl früherer Begebenheiten für fein Ge— 
ſchichtswerk nicht mit kritifcher Sorgfalt zu Werke gegangen ift, die be 
deutenderen Quellen Erfurter Gefchichte, wie die Peterschronik, das 
Chronicon Ecclesiasticum Nicol. de Siegen, den Erphurdianus anti- 
quitatum Variloquus, die Kammermeifterfche Chronif nicht gefannt 
hat, obgleich alle diefe Chroniken zu feiner Zeit in Erfurt vorhanden waren, 
“und daf er wichtige Begebenheiten entiweder har nicht erwähnt oder nur 
mit wenig Worten abfertiget. Der Ummauerung der Stadt, der Aus— 
dehnung ihrer Befeſtigungen, der Erbauung der Cyriaksburg, der Grün— 
dung und Erbauung bieler Kirchen und Klöfter wird in der engeren Chro- 
nie nicht gedadt. Letzteres entnehmen wir daraus, daß die Verbin- 
dungen ber Stadt mit den benachbarten Edlen und Fürften, die nie ru- 
henden Streitigkeiten mit dem Erzftifte Mainz über gegenfeitige Geredt- 
fame, die Ausbildung der Stadtverfaffung und ähnliche politiiche Ver— 
hältniffe, die Erweiterungen des ftädtifchen Gebiet außer feinem Ge- 
fihtöfreife gelegen haben. Der in Folge der Reformation entftandenen 
firhlihen Bewegungen, die durd Luthers Verbindung mit Erfurt alle 
Schichten der Erfurter Bevölkerung durhdrangen, widmet er nur wenig 
Worte und doch war er Lutheraner, was ſich aus der Nachricht vom 
Jahre 1525, die Schliefung aller papiftifchen Kirchen betreffend, entneh- 
men läßt. Gefteht man ferner zu, daß die Erzählung vom tollen Jahre 
1509 und der ihm folgenden nicht eingefhoben worden tft, fondern den 
Kern bildet, um den ſich die übrige Gefchichtserzählung gruppirt hat, fo 
fönnen wir den Berfaffer nur für einen Mann halten, der weder mit 
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der damals geſtürzten Parthei der reichen Geſchlechter in Verbindung 
ſtand, noch derjenigen Parthei angehörte, welche mit Hülfe des Pöbels 
die Regierungsgewalt, im Intereſſe des Erzſtifts Mainz, an ſich geriſſen 
hatte, für einen Mann, der die verborgenen Triebfedern nicht ahnte, 
die den Aufruhr anfachten und nährten, Perſonen und Zuſtände einer 
unheilvollen Kataſtrophe entgegen drängten und Zwecken dienſtbar waren, 
welche das Intereſſe der Stadtgemeinde auf das Tiefſte beſchädigten. Er 
war ein ſchlichter Bürgersmann, tief ergriffen von dem großen Unglücke, 
welches über die Stadt hereingebrochen war, wie aus ſeinem ſchmerz⸗ 
lichen Ausrufe hervorgeht: 
1611. Oh, ihr lieben Freunde, auf die Zeit war gros Jammer in Erffurt, 
denn die Bürger waren in drey Theil geteilet, als etzliche hertzogiſch, etzliche 
Erfurtiſch, etzliche biſchoffiſch vndt vertrauet keiner den andern vndt verrieth 
einer den andern wo er kundte oder mochte vndt welcher verrathen wardt, ber 
warbt vbel gemartert vndt fehr viele unſchuldig. 

* Er kannte die Urfahen nicht, welche die Zerrüttung der finan- 
ziellen Berhältniffe der Stadt hervorgerufen hatten; deshalb mußte er 
fuhen, von denfelben fich erft die nöthigen Kenntniffe zu erwerben, be— 
vor er feine Aufzeichnungen beginnen konnte; denn er führt an: 

Nun mögte man fragen, woher doch die große Schulbt vndt Vnrath kommen 
wehre, darnach habe ich gefragt mit allem Fleiße alte glaubhafte Männer, bie 
‚mir alfo gefagt, daß ber Vnrath fi habe angefangen u. f. w.; 
und ſehr wahrſcheinlich ein Kaufmann oder fonftiger Gewerbetreibender, 
indem er fich ſelbſt (1510) als einen Derjenigen mit aufführt, welcher 
mit 18 andern Bürgern nad Nordhaufen hätte ziehen wollen, allein bei 
Sondershaufen mit feinen Gefährten von eier dur den Stadtfeind 
Apel von Ebeleben gedungenen Rotte gefangen genommen worden wäre. 
Er hatte diefe Keife nur unternommen, um den am Tage Sreuzerfin- 
dung den 14. September’ noch heute dort ftattfindenden Markt zu befuchen, 
barumb begab fichs; daß wir Bürger wolten gen Norbhaufen ziehen unfer 18 
auf den Herbſtmarkt, u. ſ. m. 
Leider enthalten nicht alle Chronifen dieſe treuherzige Erzählung unver— 
kürzt; im mancher derjelben fehlt die eine oder andere interefjante Scene 
jener ftürmifchen Periode: ®)- Dabei war derfelbe indeß der Feder fo 
weit mächtig, daß er die Vorgänge mit lebhaften Farben fchildern konnte 
und den Yejer dadurd in den Stand fest, ein treues Bild von denfelben 
in fid) aufzunehmen. 


») Auch Fallenſtein giebt dieſe Erzählung im feiner Chronik nur — 
Ausführlicher enthält fie Horns Sammlungen zu einer hiſtoriſchen Handbiblio— 
er —— „Thl. I. ©. 159 ff., jedoch nur bis zu Kellners Hinrichtung und 

egräbni 
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Auf die Duellen übergehend, welche vom Berfaffer benutzt wor⸗ 
ben find, bemerken wir, daß die Einleitung der Chronik „Erffurdt die 
„große und gebechtniftvirdigfte Stadt, ein Hawpt Thüringer lanndes“ 
aus Hartmann Schedels Regiſter der Chronifen vnd ge 
ſchichten m. f. f. Nürnberg, Koberger 1494 Blatt CLV. entnommen ift. 

Es war diejes ein Buch, welches feiner Zeit in großem Anfehn 
ftand und weit verbreitet war, wie die in kurzer Zeit aufeinander folgen» 
den Ausgaben deffelben beiweifen. Dem Conterfei der Städte, die in ihm 
‘erwähnt werden, ift eine furze ftatiftifche und gejchichtliche Beſchreibung 
beigefügt, fo auch bei Erfurt. Wir bezweifeln indeß, daß der Verfaſſer 
der Chronik diefelbe unmittelbar aus dem Buche felbft in fein Werk auf- 
genommen hat. Im jenem fehlen nämlich die erften Worte der Chronik 

Anno Domini 438 
und ferner die Erzählung von der Gründung des Petersflofters „Anno 
707° It das Klofter zu St. Peter u. f. f. nebſt bei (unädten) Stif- 
tungsbriefe König Dagoberts A. 706 Indict. 9, 

Weder in den älteren Erfurter Annalen, die in den Mon. Germ. 
hist. enthalten find, nod in dem Chronicon Sanpetrinum, Ed. Men- 
cken wird dieſe fabelhafte Erzählung von der Gründung der Stadt Er- 
furt erwähnt; dagegen enthält das Chron. Anon. Erph. No. 7 und ber 
Erph._Ant. Var. No. 29 die Nadricht „Anno Domini CCCCXXXVIN. 
tempore Clodii regis francorum et tempore Marcomedis regis thu- 
ringorum civitas erfordensis initium sumpsit; auch da® Chron. Th. 
Engelh. No. 9: Anno Domini 438 Erfordia coepit primo fundari. 

Wir haben betreffenden Orts die Vermuthung geäußert, daß die 
Berfaffer diefer drei Chroniken ihre nit im Mendenfchen Chronicon 
Sanpetrinum enthaltenen Aufzeihnungen, zu denen auch die Nachricht 
bon der Gründung der Stadt 438 gehört, aus anderen, im Peterflofter 
vorhanden geweſenen Niederjhriften geihöpft haben werden, welche gegen: 
wärtig verſchollen zu fein fcheinen. Es ift daher nicht unwahrſcheinlich, 
daß dem Verfaſſer der Erfurter Stadtchronik die Einleitung zu derfelben 
bon einem Petermönche mitgetheilt worden ift, welcher die Schedelſche 
Notiz über Erfurt, durch Dinzufügung des Cingangsjates „Anno Do- 
mini 438“ u. f. w. und durch Beigabe des Stiftungsbriefes Königs Da- 
'goberts, um das hohe Alterthum feines Klofters zu rühmen, vermehrte. 

Aus derjelben Duelle mögen die Nadhrichten von 1032, 1036, 1036, 
1132, 1141, 1087, 1097, 1170, 1174, 1204, 1223, 1226, 1229, 1230, 
1236, 1240, 1258, 1268, 1289, 1290, 1315, die Gründung von Mönchs⸗ 
orden und Klöſtern, über das Beterflofter in Erfurt, den Aufenthalt Kai- 
fer Friedrich dafelbjt und andere Begebenheiten betr., herftammen. Die 
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Nahrihten aus den Jahren 1303 „Gewonnen die von Erfurt Hopfgar- 
ten“ und 1304 „Da fuhren die achtbaren Bürger von Erffurdt“ u. ſ. w., 
find den S. 57, No. 5 befchriebenen officiellen Schriften entnommen. Die 
Nahrihten aus den Jahren 1258, 1263, 1265, 1269, 1294, 1297, 1306, 
1307, 1309, 1310, 1311, 1312, 1317, 1327, 1341, 1344, 1345, 1346, 
1348, 1349, 1357, 1358, 1358, 1366, 1369, 1369, 1369, 1370, 1371, 
1372, 1374, 1375, 1386, 1396, 1398, 1401, 1402, 1406, 1426 ftimmen 
wörtlich mit den Aufzeihnungen der Stollefhen Chronif überein, fün- 
nen daher nur aus diefer herrühren. Den Urfprung der übrigen Nach— 
richten ‚bi8 zum Anfang des 16. Jahrhunderts haben mir nicht ergründen 
finnen. Bon dieſem Zeitpunfte ab beginnen die Aufzeichnungen des Chro- 
niften felbft, bis zum Scluffe, gegen welchen hin fie vom Jahre 1525 - 
ab fehr fpärlich werden. Das der Chronik eingefügte Gedicht über „Das 
Paffenftürmen Anno 1521 durd; Gotthardtus Schmaltz, Gothanus“ zeigt 
im Gingange und Ende in mehreren Eremplaren der Chronik Verſchieden— 
heiten. 8) Der confeffionelle Standpunkt hat nämlich manchen Abjchreiber 
beranlaft, einige Strophen einzufhieben, um Dr. Martin Yuther zu 
berdächtigen. So folgt im Eingange nad) „Do Martinus gen Erfurt kam“ 
die Strophe „Nichts Gutes darin richtet an"; im Schlußverſe, anftatt 
„Gott wolle alle Pfaffen fchenden“, die Abänderung „Gott wolle diefen 
Dichter ſchenden“ und am Schluffe der Zufat „Wie er umb dr Pfaffen 
berdienet hat.“ 

Die Chronif endiget mit dem Satze „Anno 1544 Auff Sonnabend 
‚nah Johannis Baptifta hat der Geleitsmann mit Gewalt u. f. w.“ Es 
folgt hierauf noch die Nadjricht über die Gründung der Heiligenbrunnen» 
fire, „Haec est origo et historia inventionis corporis Christ. Man 
Ihrieb taufend zwei hundert Jar und Neun und Vierzig Jar u. f. w.“, 
welhe indeh in vielen Eremplaren an der richtigen Stelle eingefchaltet ift. 

Die Zeit ihrer Abfafjung oder vielmehr Beendigung ift unbedingt 
in das Sahr 1544 zu ſetzen, nicht allein deshalb, weil viele noch vor— 
handene Eremplare mit diefem Jahre endigen, fondern auc die Fort» 
jegungen der Chronik in ihren weiteren Erzählungen, von diefem Jahre 
ab, wefentlih von einander abiveichen. 

Indem wir nun zu der Bejchreibung einer Anzahl von Exemplaren 
derfelben übergehen, beginnen wir mit derjenigen, welde ihres kürzeren 
Inhalts wegen, wahrſcheinlich der urfprünglihen Chronit am nächften 
fteht. Wir haben denjelben kurz angeführt. Eine ausführliche Beſchrei— 
bung des Inhalts einer Erfurter Chronik giebt auch Karl Kletfe in: 


+), ©. auch Kampſchulte, die Univerfität Erfurt, IL. ©. 117. 
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Die Quellenfhriftfteller zur Geſchichte des Preußiſchen 
Staats. Berlin 1858, ©. 424428, auf welche wir bejonders ber: 
mweifen wollen. Wir gehen fodann in chronologiſcher Folge auf diejenigen 
über, welche die ftädtifche Gefchichte weiter führen, Bon einer genauen 
Angabe derjenigen Stellen, in denen fie von einander abweichen, haben 
wir geglaubt, uns dispenfiren zu fünnen. Es würde, wäre es geſchehen, 
eine volfftändige Erfurter Chronik entftanden fein, ein Ergebniß, welches 
außer den Grenzen biefes Werkes liegen mußte. Dagegen haben wir, 
wo wir es für.nothivendig hielten, auf den Werth der befchriebenen Chro- 
nit aufmerffam gemadt. Die gegebene Inhaltsanzeige wird hinreichen, 
dem Befiger Erfurter Stadtchronifen einen Maßſtab zur Beurtheilung 
der größeren oder geringeren Vollftändigfeit der in feinen Händen befind- 
lihen Eremplare zu geben. Nur da, wo Abfchreiber, Cigenthümer oder 
Bearbeiter derfelben fic; genannt haben, find diefelben aufgeführt worden. 
Sclieflic; haben wir noch hervorzuheben, daß der unbekannte Ab- 
ichreiber der Chronik No. 36 eine mühjame und danfensiverthe Arbeit ge- 
liefert hat. Im einer Beilage zu derfelben hat er angeführt, two fid in 
der Erfurter Stadthronif Irrthümer in den angegebenen Yahreszahlen 
borfinden, oder wo fie überhaupt in ihren Berichten von anderen Chro- 
nifen abweicht, auch durch Zufäge mande zu kurz gegebene Nachricht er- 
läutert. Leider reicht diefe treffliche Arbeit, 108 Säge enthaltend, nur 
bis „Anno 1345 zogen die von Erfurt aus mitt Landgraf Friedrich u. f. w. 


31 A.) Die Erffurdifh Kronika vonn Annfang Auno 438 bieß Auno 
1544 beidrieben worden, Laus Deo in aeternum Annum. Hann» 
fen Juch dem ift die Kronifa lieb, mer fie ime ftielt, der ift ein 
Schelm vnnd ein Dieb: '2c.: Anno 1574 in Erffurdt. 

Papierhandirift in Duart. Bon verfchiedenen Händen geſchrieben in 
der letzten Hälfte des 16. Jahrhunderts; 192 nicht foliirte Blätter. 
Anf. Anno Domini 438 Erhub fih Erffurdt die Große vnnd wohl gedächtniß 
wärbigfte Stadt, ein Haupt Düringer lands, von dem alten Erfjesfurdt genannt u. f. w. 
Wörtlih aufgenommen aus bem Chronicon Schedelianum Blatt CLVI. mit 
folgenden Einfhaltungen: 
1) Diefer König Dagobertus bamwete auch ein Hein ftäbtlein und nannte das nad 
feinem Nahmen Dagobrechtsſtadt. 
2) Das Chor an derſelbigen Kirchenn hat zu bauen geftanben 142,886 fl. 
3) Es ift auch ein Taufftein zu S. Severuskirchen. 
Hierauf folgt die Erzählung von ber vermeintlichen Gründung des Peterflo- 
ſters durch König Dagobert im Jahr 706 nebſt dem GStiftungsbrief und dann beginnen 


4), Mit den angegebenen römifchen Buchftaben find bie beſchriebenen Chroniten 
bezeichnet worden. 
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die Nachrichten mit den beiden Nachrichten Anno 855 (anbere 810) ift ein Weib Babit 
geweien vier Jahre. Anno 855 ftarb Leo ber 4. u. f. w., außer allen Zufammen- 
bange zu ber Erfurter Gejchichte. 

Es folgen hierauf folgende Nachrichten, die wir abgekürzt aufführen: Anno 
1032 bub fih an ber graue Orben; Anno 1036 ift angefangen das Klofter zu ben 
Schetten; Anno 1074 ward großer Hunger in Deutſchland; A. 1036 ift ver Bruns» 
nen zu St. Peter; Anno 1132 Iſt die Pforte, das Klofter; Anno 1141 Iſt Erſtlich 
das Kloſter zu Georgentbal; Amo 1087 hub fih an der Kartbäuferorben; A. 1204 
it das Schlafhauß zu U. 2. Fr. eingefallen; A. 1224 feindt die Barfüßer Mönde; 
A. 1229 feindt die Prediger Mönde; A. 1240 Freytag vor dem Palmtage, ba erbub 
fih ein Feuer; A. 1249 Bereinigten ſich die Herren von Sadfen; U. 1255 Als ber 
König Heinrih; In felbigem Jahre belanerte der Marggrafi von Meißen; A. 1258 ift 
Gerbarbus; A. 1258 währete diefe Zwietracht; A. 1263 Als nuhn Hertzogk Albredit ; 
a. 1265 theilete ſich diefer Marggrafi; A. 1268 da gewannen bie von Erfiurt bas 
Schloß Stutternheim; A. 1269 handelte diefer Landgraff Albrecht; U. 1289 Iſt ibn 
Erfiurt ein großer Aufruhr gewefen; 4. 1290 kam Rubolfus Römifcher König; Anno 
1290 lahm ber Bifchofi von Ment; A. 1292 wahr der Winter alfo kalt; A. 1295 zogk 
der König Adolf; Anno 1294 Als nuhn König. Rudolf geftorben war; U. 1297 ftarb 
Kunne von Eifenberg; A. 1303 gewannen bie von Erfiurbt Hopfgarten; U. 1304 do 
fuhren die achtbaren Bürger von Erfjurbt; A. 1806 do die von Eifenach gehuldet hat⸗ 
ten; A. 1307 As nuhn Herzog Albrecht; A. 1308 warbt vermauert das Lawenthor ; 
a. 1309 Erhub fih eine große Zwietraht; A. 1309 zog ber Landgraff Friedrich vor 
Erfiurbt; X. 1310 do man zur Erffurbt neue Rathsmeiſter fiefen wollte; A. 1311 zogl 
Landgraff Friebrih vor Erffurdt; A. 1315 bat zu Erffurdt ein Malter Korn; U. 1817 
erbub fich ein Zwietracht; A. 1315 als ehr nubn 64 Jahr alt war; U. 1322 am 24, 
tage nach Oſtern, als bie Prediger Münche; A. 1325 ift die Krämerbrüde, U. 1336 
legte fih Marggraff Friedrich; A. 1833 warbt ber Wenbelftein; A. 1341 zog Margrafi 
Friedrich; A. 1341 legten fidh die von Erfiurdt; A. 1342 begab ſichs, wie das Land» 
graff Hermann von Weymar; Im Andern Jahre darnach; A. 1344 warb eyn Kriegk; 
A. 1344 was ein groß Zwietracht; U. 1844 zogk der Markgraff und die von Erffurdt; 
4. 1345 gewannen die von Erffurbt Rubolftabt, Hefeler, Wiebe, Tunndorf; A. 1345 309 
der Marggrafi; Im felbigen Jahre gewonnen der Marggrafi Salza; U. 1845 gab ber 
Biihoff zu Mentz; U. 1845 zogen bie von Erffurbt aus; A. 1346 teileten ſich die ge- 
brübere; A. 1348 Als Kaifer Ludewig geftorben; Friedrich ber freundhuldige; U. 1349 
warbt in Düringen; U. 1850 warbt ein groß fterben; X. 1350 wahren bie Konvents- 
nonnen; A. 1350 ift der erfte ſtein; Im diefem Jahre feindt die ftufen; A. 1857 zog 
der Landgraff Friedrich; A. 1358 Herkog Albrecht von Braunfchweig; A. 1360 ift wor- 
ben eim verflucht Geſellſchaft; A. 1360 zogen die Bürger von Erffurdt; A. 1358 zog 
Marggrafi Balthafar; A. 1366 zog ber Graf von Schwarzburg; A. 1368 erhub fid 
ein Krieg; U. 1869 verfaufete der Herzogt von Lüneburg; In felbigen Jahre kahm 
Burgarafi Albreht; A. 1870 zog Graf Günther von Schwarzburg; A. 1871 machten 
die Grafen in Düringen; A. 1372 machte Herkog Otto von ber feine; W. 1374 ale 
Biſchoff Ioannes zu Ment; A. 1875 kohr das Kapitel zu Men; U. 1375 nah Joan- 
nis Baptifta fo entfageten die von Erffurdt; A. 1375 kam der Marggrafi; 4. 1377 
farb Landgraff Friedrich; A. 1382 ift eine große Peftileng ; A. 1386 ftarb Biſchoff Lu⸗ 
dewig; A. 1386 kriegete der Biſchoff von Mentz; A. 1898 kauffete Marggraff Wilhelm; 
A. 1401 da zogen die Herren von Meißen; A. 1402 kauffte Landgraff Balthaſar; A. 
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1406 ftarb Landgraff Balthafar; A. 1417 ift eim groß Feuer inn ber ſtadt Einbeck; A. 
1426 wars eine große Heerfartb; A. 1468 ift zu Erfiurdt wud allenthalben ein groß 
fterben geweſt; A. 1465 feindt die Fürften zu Meißen; A. 1482 ift Herkog Wilhelm 
ahn der Peftilent; A. 1473 feindt die Herren von Erfiurdt gen Neuß; U. 1496 baben 
Hergog Friedrih; A. 1497 auf Sonntag vor Bonifacii; In biefem Jahre ift die große 
Glocke zu Erffurbt; A. 1472, sexta feria post viti u. ſ. w. &rofer Brand; U. 1501 
hat man zu Erfiurbt; U. 1502 feindt viel Fürften vnd Herrn zu Erfiurdt; A. 1502 
bat man das Meine Wahnmaas; A. 1502 uff Sontag Simonis et Judae ift ber wär- 
digfte u. j. w. Cardinal; U. 1508 ift der Wein zu Erfjurdt; A. 1504 ift geborn; A. 
1506 jeindt zu Erffurbt 2 Bürgersföhne; A. 1509 bat ver Rath zu Erfiurdt der Ge- 
meine bie Schuldt. Es folgt hierauf die ausführlihe Schilderung des gegen ben 
Stabtrath ausgebrochenen Aufrubrs, nebſt deſſen unglüdlichen Folgen für die Stabt, 
die Beläftigungen der Bürger dur die Gläubiger derjelben, die Fehden mit mehreren 
Feinden ter Stabt, ben Stubdentenfturm 1510, die Hinrichtung des Obrift-Bierberen 
Heinrich Kelluers, bie Verhandlungen mit Mainz und Sachſen, die im Jahr 1514 er- 
folgte Verurtheilung und Hinrichtung des Stadtſyndikus Dr. Berthold Bobenzahn u. 
dergl. mehr. Vom Jahre 1516 ab geſtalteten ſich die ſtädtiſchen Verhältniſſe ruhiger, 
daher werden der Berichte über einzelne Vorfälle immer weniger. 

Anno 1515. Es begab ſich auf dem Freitag; begab ſichs, daß ein Edelmann; 
begab fich ein wunderlicher Handel; Auf bie Zeit lagk ein Heer des Raths; Auf dem 
weißen Sonntag; Es begab fih aud zu Tuundorff; Hat der Rath zu Erffurdt; Auf 
Sontag nah Pfingften; Wie num dem Bifchoffe zu Mainz; Es begab fih, daß unſere 
Herren; Es kam auch unfern Herren; Darnad da trat der Hauptmann Philipp Geu- 
pel; Wie num ſolches gefchehen war; Da ſchickten die Fürften; Da nuhn die Botſchaft; 
Nicht ange därnach ſchrieb; Da nubn ber Bifchoff der Fürften Meinung; Darnach 
fchrieb der Biſchoff; Es begab fih, daß ein Knabe; Und darnach begab ſichs; Begab 
ſichs, daß unſere Herren; Auf den Freitag vor Martini; Es war auch diefer Stod- 
meifter; Anno 1516 Auf Dienftag vor Lichtmeß; Es begab fih, daß ein Kaufmann; 
E8 zogen unfere Bürger; Nicht Tange darnach; Es hatte der alte Sellwig; Wie nun 
die Frau; Zoge ein Erbar Rath; Auf den Sonnabend vor Trinitatis; Wie nun Ein 
Rath hörte; Es begab fih auch mit Baftian Müller; ‚Was ein Doktor in Erfiurbdt; 
Auf den Dienftag nad Bartholomäi; Wie nun auf den andern Tag die Räthe; Auf 
St. Bartholomäustag; Wie nun die Uneinigfeit mit den Fürſten; Auf Freitag nad 
Martini; Auf den Tag Mariä Opferung; 4. 1517 Auf den Dienftag in der Kreuz- 
woche; Umb Michaelis bub fihs an; Iſt zu Erfjurbt die Delmül; Es begab fi, daß 
unfere Bürger; Da nun die Einigfeit mit den Fürften gemacht; Begab es fih, daß 
ein Fuhrmann; Begab fih, daß unfere Bürger einer; Ward eine Adhfartb in dem— 
felbigen Jahre; Auf Sontag nah Eyriac; Es wies aud ein Rath einem Edelmanne; 
U. 1518 Auf Mittewochen nad Erucis; Es begab fi, daß unfere Bürger; Bald ber- 
nah fam ein Reuter; Auf den Tagk Mariä Magdalenä; Auf Dienftag nah Simonis 
und Judä; Auf Donnerftag nad) S. Gilgentagl; A. 1519 Auf Mittewochen in ber 
Faften erhub ſich ein gros Feuer zu St. Peter; Auf ben heiligen Creuzabend; Es waren 
aber unfere Bauern; Auf Donnerftag nad Michaelis; Es hatte auch Fadentifcher un- 
fer Feind; A. 1520 Auf Sonntag nah Convercionis Santi; Es begab fih, daß un— 
fer Feindt; Auf den Freitag vor Palmarum; Auf Sankt Simonis und Judä Abend; 
Auf St. Antoniustagk; Auf Sanlt Ottilientagk; Es wart aud eine alte Frau; Es 
bat fich zugetvagen, dab; U. 1521 Mittewochen nad; Lätare; Hat Earolus 5 Römifcher 
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Kaifer Martin Luther gefchrieben; Auf den heiligen drei Königstagk; Auf bafielbige 
Jahr; Es haben auch unfere Herren zu fchafen gehabt; Im felbigem Jahre haben die 
Studenten; hierauf das Gedicht „das Pfaftenftürmen Anno 1521 durch Gottharbtum 
Schmaltz Gothanus gemacht“; A. 1523 Nah Oftern in die Crucis; Sammelt fi 
eim großes Voll im Schwabenland; A. 1524 hat e8 fich zugetragen; Hat der Rath 
zween Föpfen laſſen nemlich einem Kürſchner; Nun folget ber Banernaufftandt ; A. 1525 
feindt zu Erfjurdt 10,000 Bauern eingezogen; Es lagen auch die Bauern in allen Klö— 
fern; Folget der Reim, Da ih zu Erfjurdt im Mainzifchen Hofe ſaß; Es bat ſich zu- 
getragen, ebe die Bauern; Es baben auf diefelbige Zeit Ein Erbar Rath alle papifti- 
ſchen Kirchen zugeſchloſſen; Nun wollen wir wieter auf der Stabt Handel kommen; 
Aus den Jahren 1526 bis 1529 ift nichts notirt. A. 1530 Auf Freitag mach, Bartho— 
lemãi; -Derfelbige Herman von Hof hatte einen Knecht; Auf den Michaelismarkt, da 
unfere Bürger gen Leipzig zogen; Begab ſichs, daß unferm Dorſe Berlſtedt; Hierauf 
Hiſtoria von Hannchen Meſſerſchmidt, auch von Leonhard, auch vom Miünzmeifter und 
jaliher Miünz halben 9. 1531. 1533 feind die Maintifchen Retbe zu Erfiurbt einfom- 
men; U. 1533 Nah fankt franciscnstag hatt der Kurfürft von Sadjen mit denen von 
Erffurdt Krieg vorgewandt; A. 1533 Auf Donnerftag nad Simonis Jubä bat her 
Kurfürft von Sachſen einen beſchwerlichen Brief geſchickt; Im diefem Jahre erhub fi 
eine Uneinigleit zwijchen den jungen Herzog Johannſen von Sachſen; 4. 1537. Auf 
Donnerftag nach Kiliani bat man bie zween Schloßherrn; Es haben auch unfere Her- 
ren E. Erbar Kath u. ſ. w. einen jeden Kapitel; A. 1539 Auff Sankt Johannis Bap- 
titae abendt ift ein großes Wetter fommen; A. 1544 Auff Sonnabend nah Johannis 
Baptiftae hat ber Geleitsmann u. f. w. Hiermit ſchließen die Nachrichten; angefügt ift 
“ ned Haec est origo et historia inventionis Corporis Christi in loco hujus ecclesiae 
sacri fontis: Anfang: Man fchrieb Tauſend zwei hundert Jahr; Ente: In neun Par- 
'tifeln aus dem Born, da fonft alle Waffer warn gefrorn. 
Bel. KH. 


32E. Zitel fehlt. Papierhandfchrift in Duart, Ausgang des 16. Jahr: 
hunderts;, 282 nummer. Blätter. In Falfenftein, Thüringiſche 
Ehronifa, S. 95 angeführt. 
Anfang: Anno 438 Erfjurbt die große und gedächtnißwürdigſte Stadt u. ſ. w. 
Inhalt: Uebereinftimmend mit ber vorigen, nur daß berfelbe durch folgende 
Nachrichten erweitert worben ift: 1525 Folget ver Bauernaufftandt; vermehrt: Es be- 
gab ih auch, daß die pauern Ochſen fehlachteten; Vnd in bemjelbigen Jahr, als bie 
pauern; Nun wollen wir wieder auf der Stabt Handel kommen, auch daß ihr wiſſen 
jellt; In demfelbigen Jahre haben die Kiftenbrüber; Nachdem auch bie pauern ben 
Mainzifhen Hof eingenommen; 1531 Auf Dienftag nad) Sebaftiani; Nicht lange dar- 
nah begab ſichs; A. 1533 reit ein Pfaff; Montag nah Joh. Baptiftae hat Albrecht ; 
A. 1532 warb die Freiheit zu Naumburg; Es haben auch unfere Herren €. E. Kath. 
Ende: Anno 1544 Auf Sonnabend nah Johannis Baptiftä u. f. w. und Haec 
est origo etc. Es folgen hierauf a) Bom Gothifchen Kriege, bejchrieben von Heinrich 
Eralah A. 1566 auf 43 Blättern, b) Handlung die Fürſtlich Sächſiſche Erblandesthei⸗ 
fung belangende Anno Domini 1572 dem 16. Novembris zu Erffurdt gepflogen und 
e) Eopien der Bullen, darinnen Carolus 5. Hertzog Johann Friebrichen u. ſ. w. reſti⸗ 


* 


Beſ. KH. 
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33B. Erfurtiſche Croniea. Bon manderley wunderlichen Hiftorien ‚und 
Geihichten, fo fich inn und außerhalb der Stadt durch Krieg, 
Brandt, Feindfhaft vnd auch im Regiment mit den Herren des 
Raths , Bürgern vnd ganten Gemeine verlauffen vnd zugetragen. 
Papierhandfchrift in Quart, aus der Mitte des fiebenzehnten 
Sahrhunderts; 263 numm. Blätter. 


Getreue Abfchrift der vorſtehenden Chronik No. 82. 
Bel. EMB.A. Re. 10, 


341. Titel und Anfang fehlen. Papierhandichrift in Quart; Ausgang 
des 16. Jahrhunderts; 207 Blätter, vorn 12 leere Blätter. 

Inhalt: Sie beginnt auf dem 13. Blatt mit Haec est origo etc. Dann 1255, 
als der König Heinrih. Es fehlen dann mehrere Nachrichten und erft von 1269 ab, 
bandelte diefer Landgraf u. f. w., ift ihr Inhalt mit Weglafiung einiger unwefentlichen 
Nachrichten Üübereinftimmend mit der Chronik No, 32 u. 33, 

Ende: Anno 1544. Auf Sonnabend nad; Johannes Baptistae etc. 

Spätere Befiter haben, ohne eine chronologiſche Ordnung dabei zu beobachten, 
einige ihnen wichtig erſcheinende Nachrichten, die Erfurt nicht betreffen, angefügt, z. B. 
die Eroberung von Wolfenbüttel 1542, des Schloffes Grimmenftein 1566 u. bergl. mehr. 

Bef. von Tettau. 


35D. Titel: Mit Farben ausgemalt, ein Portal darftellend; im Innern 

defjelben Erffurdiſche Chronita. Vom Anfang: 438: bis Anno: 

1544: Beihriebenn: unten Dfttelih Mbraſa: G.LM. Tr V.F. 

Papierhandfgrift in Duart, aus der legten Hälfte des 16. Yahr- 
hunderts; 332 Blätter enthaltend, davon 307 nummerirt. 

Anfang: Ein außzugk aus einer alten Chronik, da man fehreib 860 jahr nad 
ber Sünbfluth warb Trier erbauet, bis Anno 980 ift ein Bifchoff zu Mainz geweſt, 
bierauf: Anno Domini 438 Erbub fih Erffurdt u. f. w. 

Inhalt: Ebenfalls, unwefentliche Abweichungen ungerechnet, übereinftimmend mit 
Chronik No. 32. 

Ende: Anno 1544 auf Sonnabend u. f. w. und Haec est origo etc. 

Auf Seite 311 beginnt eine unvollendete Abjchrift des Bibrabuchs und Gerichts— 
erbnung vndt felle mit anzeigung was fi) ein jeber halten fell, ebenfalls nicht voll» 
fündig. Auf dem letzten Blatte: d. 20. Martii Anno 82 bab ih diß Buch Ehroni» 
con Easparn Groneberger vmb 7 gr. aberlauft. 

Bei. EM B. A. Ro. 7. 


36.  Anonymi Chronica Erfordiensis ab anno Chr. 1036— 1544. Han- 
fen Mörder in Erfurt gehört diefe Chronifa, Anno 1597 aus— 
geichrieben. Auszüge aus derjelben in: Paulus Sophronizon, 
Bd.II. Heft 3. S. 2-17. 

Papierhandfchrift in Folio, aus dem 18. Jahrhundert, 96 Blätter. 


Anfang: Die gewöhnliche Einleitung fehlt; A. 1086 ift der Brunnen zu St. 
Beter u. f. w, 
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Inhalt: Die einfache Erfurter Stabt- Chronik, übereinftimmend mit No. 81. 

Ende: U. 1544, auf Sommabenb nad Joannis Baptistae u. ſ. w. 

Neue Abjchrift ber Älteren von Hans Mörder abgejchriebenen Ehronif, Derjelbe 
war ein angefebeher Kaufmann und wohnte im bem Haufe zu ben Wölfen No. 2561. 

Der neuere Abjchreiber bat auf 10 Blättern eine werbienftliche Arbeit geliefert ; 
er bat nämlich die im ber Chronik aufgeführten Nachrichten mit den correjpondivenden 
des Chron. Sanpetrinum, Erphurdianus antigq. variloquus, Ursinus, Chron. Vet. Cell. 
dem Wigand Gerstenberger, Paul Jovius und Rudolphi Gotha diplomatica etc. 
ete, verglichen und alle Abweihungen aufgeführt und berichtiget, welche bie Erfurter 
Stadt» Chronik enthält. Auszüge aus der Chronik in Paulus Sophronizon, Bd. 2. 
Hit 3, S. 2-17. 

Bel. Kön. Hofbibliothek in Carlsruhe. Abſchrift der Recenfion KH. 


3%. Bapierhandichrift in Folio. Schöne deutliche Handjchrift aus dem 
17. Sahrhumdert, 240 nicht foliirte befchriebene und 12 leere Blät— 
ter, Sammelwerk enthaltend. 


3) 68 Bl. Die Willfür, 118 Artikel. 

b) 11 Bf. GErpborbifhe Wiltühr, Stadtrecht vndt gewonbeit ober Erbfälle obne 
Teftament, 18 Art. 

ce) 87 Bl. Statuta vndt Gewohnheit der Erbfälle ohne Teftament u. ſ. w. 

d) 2 Bl. Braugewohnheit. 

e) 15 Bf. Bortzeihni Aller Pfarrer fo in EE. Hochweiſen Ratbs Gebiete gelegen 
Wer dieſelben zu beftellen oder da8 Jus Patronatus hat. 

f) 27 Bl. Regimentsverbefferung vom Jahr 1510. 

e) 80 BL. Chronik der Stadt Erfiurt; die Blätter 23—66 von anderer Hand, 
Anfang: Anno 488 Iſt Erffurdt die große u. f. w. 
Inbalt: Nicht vollſtändige Abfchrift der Erfurter Stadtchronik No, 82, 
Ende: Anno 1533 auf den Donnerftag u. ſ. w. 

Beſ. EKB. 


38. G. Erffurtifhe Chronica de A. 438 usque 1544 Volkmarus Funk 
mppria. Papierhandſchrift in Quart. Enthaltend: 
a) BI. 1—42. Regimentsordnung vom Jahre 1610 nad) deren Abdruck 1628 mit 
Regifter. : 
b) 81. 1— 184. Thüringiſch vnd respective Erfurtiſche Ehronica Eß gebet 
wunberlich zu. Flüchtige Hanbfchrift aus dem 17. Jahrhunderte, von Funke 
Hand. 

Anfang: In nomine patris et filii et spiritu sancti. Amen. Anno Domini 
438 Erhub ſich Erffurt u. ſ. w. 

Inhalt: Uebereinſtimmend mit Chronik Nr. 82. Ein ſpäterer Beſitzer hat durch 
Einſchiebſel denſelben zu erweitern geſucht, auch einzelne Nachrichten, bis 1689 lau⸗ 
kub, hinzugefügt. 

Ende: Anno 1544, Sonnabend nah Johannis Baptiftae u. ſ. w. 

ec) 5 Blätter. Ende einer Predigt von J. Albinus über die Augsb. Konfeffion. 
d) Geipräh vom Erfinrtifhen Bauern Kriege, fo Anno 1668 d. 17. Sept. fich :be- 
geben, €) Limprechts Klage über feine Leiblompagnie in 58 Verſen. Spottgebicht. 
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f) Ein Spottgedicht auf denſelben, 24 Verſe, anfangend: Ein großer Dann wohnt in 
dent Land. g) Geſpräch vom jetzigen Erfiurtifhen Casus zwiſchen einem Kaufmann 
m. f. w. vnd einem auf die Wacht ziebenden Bauern :u. f. w. 1668. h) Mag. Volk- 
mar Limprechtus. Papicola concionatus deformatus e Schola Poetica apud Vi- 
ros Eruditos et graves Erffurtenses est productus. Anno Speratae Civium Sa- 
lutis 1663. Parodia Kreilingiana etc. i) Allzufpat Rew vnd Wehe Klage Magr. 
Bolhnar Limprechts. Anf.: Ach wär ich im Schulftand geblieben. k) Ein Spottgebicht 
anf den DObrift Bierberrn Yalob Berger. °+) Anf.: Berger umb fein: Sohn, bie 
Beide hans gethon. 1663. 1) Warnungsjchreiben bes Chur - Mainz. Obriſt Wachtmei- 
fter8 v. Wefternhagen, weldjes er von einem Dorfe zum andern gejanbt, 6. Noobr. 
1663. m) Abjchrift der Relation bes Kaiferl. Herolbs Jakob Lydl von Schwanau über 
die Publilation ber Reichsacht d. 8. Oftbr. 1668. n) Auf 32 Blättern won verſchiede⸗ 
nen Händen Aufzeihnung ftäbtifher Begebenheiten vom Dezbr. 1674 
bie 26. Aug. 1711. 0) Bl. 1— 26. Abfchrift der Churfürſtlich Mainziſchen zu Erf- 
furt eingeführten Stabt- oder Hegimentsorbnung vom 5. März 1665. p) Bericht vom 
Leben Melanchtbons. q) I. Albinus, Bon der Hoheit ond Würde ber Augsb. Eonfeffion. 
r) Summarifcher Begriff derer Statuten und Orbnungen u. f. w. Drugſchrift 1663. 
Bel. EMB. A. Nr. 6. 


Papierhandſchrift in Folio, 769 paginirte Seiten enthaltend. Aus dem 
Anfange des 17. Iahrhunderts, befannte Mühlhäufer Kanzlei- 
hand, alfo wahrſcheinlich auf Veranlaſſung des Miühlhänfer Stadt- 
rath8 geſchrieben. Ohne Titel, 

In: Stephans, Neue Stofflieferungen. Mühlhaufen, 1847, ©. 

146 und 147 ift eine Beſchreibung diefer, ‚der Stadt Mühlhaufen gehö- 

rigen Handjchrift enthalten. Die Durchſicht derjelben hat indeh ergeben, 

daß diefe Befchreibung und die auf diefelbe ſich ftüßende Notiz in Perg, 

Ardiv, 10. Bd., ©. 738 einer Berichtigung bedürfen. Der vorliegende 

Koder enthält zwei Chroniken. 


39, Die erfte derfefben anf Seite 1 bis 371, eine Thüringifche Chronit, 
anfangend: 

Als Moa- nach der Sundfluth noch lebte 850 har u. f. w. und endigend: bar- 
nach fiel das Land au ben bochgebornen Fürften Herzog Wilhelm von Sachſen u. f. w. 
als man fchrieb 1446. Und: mit berfelben hochgebornen Fürftin zengte er zwo Töchter 
1462, ift, bis auf wenige und unweſentliche Abweidyungen, welche feiner befonberen 
Erwähnung bebürfen, übereinftimmend mit „Adam Ursinis Chronicon Thuringiae, Nr. 
30 bis: In demſelbigen Jabre (1401) zog Landbaraf Balthafar vor Scharfenberg 
u. f. w.“ Die weiteren im Urfinus enthaltenen Nachrichten fehlen, dagegen find amf 
©. 867 bis 871 mehrere Nachrichten, die Lanbgrafen und ‚Herzöge Balthafar, Frieb- 
rich und Wilhelm betreffend , binzugefligt, welche aus ber Cronica wie bie Landgrafen 
von Thüringen ſich erft anhuben u. ſ. w. (S. Horns Handbibliothel, ©. 465 bis. 477) 
entnommen find, 


sa) Bergers Haus wurde 1663 geplündert, und vom Pöbel Drohungen gegen 
enbieteßen, deshalb Pe an aus ber Stabt, ne * 
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0. Die zweite Chronif von Seite 373 bis zum Schluffe reihend, hält 
Stephan für den Erphurdianus Antiquitatum Variloquus. 
Er irrt indeß hierin volfftändig. Es ift die gewöhnliche hand— 
ſchriftliche Erfurtiſche Stadtchronik mit dem Titel: 

Erffurdiſche Eronica de Anno salutis 438, -anfangenb‘: Erffurth die 
geoße vndt gebechinigwirbigfte Stabt u. f. w. unb endigenb: Anno 1544. Auf Gon- 
abend nad). Johannis Baptistae, u. ſ. w. Hierauf folgt noch ein Schlußreim: 

Hiermit hat dieſe Eronica ein enbe, 
Gott wolle alle Pfaffen ſchende, 
Bndt ihnen geben ihren lohn, 
Bie fie es woll verdienet hahn. 
Letzter Vers aus Gotthard Schmalg, das Pfafjenftiirmen 1521. 
Bei. Stadt Mühlhausen. 


41 H. —— Ohronica. Ex bibliotheca Dn. M. Andreae Rey- 

heri Rector: Gothani deseriptu sibi asseruit B. G. H. 1719. 
Bapierhandfhrift in Quart, Ende des 17. Yahrhumderts. 184 Sei— 
ten, deren 160 foliirt. 

Anfang: Erffurt die große und gebächtnigwürbigfte Stabt ır. |. w. 

Inhalt: Die Kronik ift in Libros III. und refp. in 17, 17 umb 25 Capitel 
eimgetbeilt und ber Inhalt der Chronik Nr. 81, indeß nicht vollftändig, ausgezogen. 
KRamentlid werben die Begebenheiten bes tollen Jahres von 1509 ab und fpätere Bor- 
fälle nur ſehr kurz und mit vielen Auslaffungen vorgeführt, Dagegen Einiges aus dem 
Chronicon Erphordiense in Schannat Vindemiae eingefchaltet. 

Ende: Anno 1576 ten 1. May da man in Erfurt nach alteın Gebraudhe u. ſ. w. 

"Den Schlu des Werkes bildet ein Auszug aus Schannat Clientela feudali 
faldensi, ven Verkauf und die Lehnsverhältniffe Sömmerdas betreffend mit. der Be— 
werbung, daß biefer Ort erft unter Erfurts Botmäßigkeit zur Stabt gemacht wor- 
den fi 

Def. EM B. A. Nr. 8. 

42, ‚Chronica Bon der Erbammmg der ſtadt Erffurth und auch von wun- 
dverbarlichen geſchichten, fo darinnen und and) außerhalb derfel- 
vigen geſchehen ſind, als hiernach folgendt beſchrieben iſt. 

 Bapierhandfchrift in Folio aus der 2, Hälfte des 17, Jahrhunderts 
on zwei Schreibern. 80 Blätter. 

“= Anfang: Das Land Thüringen ift 12 Meilen Tang u. f. w. ımb hierauf: 888 

iM Erfurt die große u; f. w. 

“ Zuhalt: Webereinfiimmend mit Nr. 82. Enbigt mit dem Gebichte „das Pfaf- 

— 1521. ° 

Beſ. v. Tettau. 
43. Grffurbifce Chronica, Papierhandfhrift in Folio, Ende des 16. 
—und Anfangs des 17. Jahrhunderts. 
Anfang: Anno Domini 488, Erffurt die große m. f. w. 
. 7* 
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Ende: Blatt 1706 Anno 1544 Auff Sonabend u. ſ. w. und Haec est origo 
etc. Es folgt hierauf Blatt 171— 186% Des Ehurfürften zu Sachen u. ſ. w. Ber- 
folgung; Nachtigall und Lied 1567, „Was wollen wir num heben an“ u. f. w. Hier- 
auf auf Blatt 1866 — 271 Fortfehung der Erfurter Chronik bis zum Jahre 1608 von 
verjhiebenen Befitern, beren einer Joachim Webelmann bie, ein Goldſchmied 1570. 
Bom Jahre 1573 find die Begebenheiten mievergefchrieben worden, fo wie fie fih er- 
eignet haben, daher weichen dieſelben von fonftigen Aufzeichnungen ab und ergänzen 
andere Ehroniten durch manchen nicht unwichtigen Beitrag zur Benrtbeilung ber ba- 
maligen fittlihen Zuftände. Die Chronik enthält ferner das Schelmenlied Balthafar 
von Dennftäbt 1570 und ein Spottgedicht auf Georg Ereuger, Hauptmann auf bem 
Schloſſe Grimmenftein, welcher die Stadt 1547 überfiel und einzunehmen fuchte. Und 
enblich Blatt 235 — 244 die Regimentsorbnung von 1510 unvolftändig, bie Urkunde 
über den Berlauf des Schenfrechts zu Daberftabt 1478 und einige Pasquille u. a. 
Discursus wegen ber Stifter vnd anderer geiftlichen Güter, 1552. 

Bel. Weim B. Fol. 130. 


44 U. Zitel fehlt. Papierhandihrift in Quart, aus dem legten Vier- 
tel des 16. Jahrhunderts; 324 num. Blätter. Am Schluß ein 
Regifter der Begebenheiten von 1508— 1548 in cdronologijcher 
Folge, Anfang und Ende deffelben fehlen. Auch im Text fehlen 
leider die Blätter 4— 7, 32—52, 76, 9, 91, 160, 178, 179, 
247 — 254, 208, 309— 314. Die Iahreszahlen find Fräftig mit 
rother Dinte gefchrieben. 

Die Handfhrift enthält a) Eine Prophezeiung Dr. Pommerius; b) Kurze Be- 
fhreibung bes Thüringer Landes; c) Das Gedicht: „Das Thüringer Land vor Zeiten 
war“; d) Die Gefchichte des zweibeweibten Grafen von Gleihen: Quidam Comes de 
Gleichen, multis Erphordia notus, cum uxore sua honesta vixit etc. Hierauf 
die eigentlihe Ehronif. 

Anfang fehlt. Sie bat indeß ben gewöhnlichen Eingang, Anno Domini 438 
ift Erfiurbt u. f. w. gehabt, denn Seite 10 beginnt die Fortfegung beffelben mit ben 
Borten: „berfelbige Müller hieß Erf“ u. f. w. 

Inhalt: Der Verfaſſer hat aus verfchiebenen Vorlagen feine Chronik zufammen 

gefchrieben. Er ftellt mancherlei ältere Nachrichten über Thüringen zufammen, er- 

wähnt insbefondere die Anweſenheit des heiligen Bonifacius bafelbit, wie folde im 

Binhards Thür. Ehronit S. 34 ff. mach ber Legende S. Bonifacii erzählt wird, umb 

fängt von ba ab eine ausführliche tbüringifch-erfurtifche Chronik an, deren Tert er 

durch fpäter aufgefundene Nachrichten mittelft Ranbbemerkungen zu vervollftänbigen 
und zu berichtigen jucht. Weber in ber Aufeinanderfolge der Nachrichten noch in ber 

Wortfaſſung der letzteren felbft ftimmt fie bis zum Jahre 1292 refp. 1308 mit irgemb 

einer ber älteren gebrudten Thüringiſchen Chronilen überein. Es liegt bis dahin eine 

Arbeit vor, bei welcher der Verfaſſer ältere Quellen felbftftändig benutzt bat. So flim- 

men bie Erzählungen von ben Feldzügen König Heinrihs 1077 — 1079 ziemlih mit 

jenen im Erphurdianus antig. varil. überein. Die Auffindung ber Reliquien ber 

Heiligen Adolarii und Eobani. wird fogar in lateiniſcher «Sprache mit beinahe benfel- 

ben Worten aufgeführt wie bort. Bon neueren Quellen führt er ben. Nauclerus an. 

Bon ben genannten Jahren 1292 reſp. 1308 ab bat ber Verfaſſer vorzugsweife dieſelbe 


Annalen; Ehroniten wi f. w. 101 


denbſchrift benutzt, wie der Chroniſt Ur finns Nr. 30 ©. 85, bringt daher biefelben 
Rabrichten wie dieſer, flicht aber auch viel von diefem nicht erwähnte Erfurter Begeben- 
keiten eim, und liefert baburch eine vollftändigere Erfurter Chronik. Die Erzählung ber 
Vorfälle vom tollen Jahre (1509) ab enthält mande Schilderung, die fih im den bis 
jicht angeführten Chroniken nicht vorfindet, eine Folge der nachträglichen Vervollſtändigung 
des Textes durch Einfchiebfel anderswo aufgefundener Berichte, z. B. aus ben Jahren 
1528 bat der Rath zu Erfurt einen Schreiber, genannt Nidel; Mittewoch nad Judica 
Eipft man einen Mönd; 1529 ift er Adelarius Hüttener entfett worden; In felbigen 
Jahre bat der Kath zu Erfurt; Es begab fi Montag nad Laurentii; Freitag vor 
Bartbolemäi ift ben Herren zu Erfurt ihre Ziegelhütten abgebrannt. Den 24., 25, 
%. Juni 1585 in einem geregnet u. ſ. w. Es folgen bierauf noch a) Borzog für 
Erfurbt von Georgen Ereut Hauptmann zum Grimmenftein zu Gotha 1547. b) Ein 
Gefpräche, auf biefen Ueberfall Erfurts: Man fagt von einer Prophezey Im welcher 
felt gemelbet ſey daz man zwijchen Weimar vnd Erfjurbt Geben ſollt in großen Blut 
2.f.mw. ®5) e) Ein ander Gefprädhe in Gefangsweife: Nun böret zu ein newes Ge- 
dicht. d) Zwei Laiferliche Poenalmanbate d. d. 24. u. 28. Feber 1588 an ben Stabt- 
rath zu Erfurt, beffen Uebergrifie, Kurmainz gegenüber und die Wigbertifirche und das 
Reglerflofter betrefiend. Am Schluß ein unvollftänbiges Zeitregifter. 
Bel. KH. 


5P. Erffurdiſche Chronica, das ift Zeit: oder Geſchichts-Buch. 
Bapierhandihrift in Folio, Ausgang des 16. Jahrhunderts, 300 num: 
merirte Blätter. Auf dem einen Vorderdedel die Bemerkung: 
dieſes jcheint da8 Chron. MS. Anschützianum zu fein. 


Anfang: Anno Domini Dreibundert Adt und Achtzigk ift Erffurdt die große 
ı J. w. 

Inhalt: Abſchrift derſelben Chronik, welche der Zuſammenſteller der Chronit 
Nr. 44 zu feiner Arbeit benutzt bat, daher bis zum Jahre 1544 übereinſtimmend mit 
diefen Im weiteren Berlauf der Erzählung fchaltet der Compilator dieſer Chronif 
ach mancherlei Vorfälle ein, bie in jener fehlen, bis zum 

Ende: In biefem (15)86 Jahre haben die Herren zu Erffurdt die Wade u. ſ. w- 
Ben anderer Hand find ſodann noch Nachrichten eingefehaltet bis: 1588 dem 14. Fehr. 
in ter Nacht erftah Joachim Bogt u. f. w. 

Bei. KH. 


- 


ten worben. Als nach der Yeipziger Schlacht 1813 Napoleon 
geichlenenes Heer unter den Wällen Erfurts wieter zu ordnen fuchte und 
man von ter Stabt aus ſehen fonnte, wie aus dem Chaos der aufgelöften Ar- 


Beca nnd mebr regelmäßige Truppenkörper entwidelten, verbreitete 


63 ‚bat ſich bis in die Neuzeit nicht verloren und iſt im Volls⸗ 
feim ERSTE 


ht, er werbe ben Berbündeten zwijchen Erfurt und Weimar eine 

adıt anbieten. Sofort wurde die Erinnerung an jene alte Propbezeibung 

wach, deren Erfüllung um fo jehnlicher gebofft wurde, als fie bie Kunde ent« 

Alt, daß ber auf einem Schimmel reitende Heerführer ver einen ftreitenben 

getöbtet und fein Heer aufgerieben werden würde und Napoleon be- 
vorzugsweiſe auf einem Schimmel ritt. 
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46 Q. Chronica und Alte Gedichte die von Erffurbt beiangendt von 
Anno 438 bis anf das 1586 Jahr. Wappen, weißes Rad im 
rothen Schilde. H. E. S. (Heinr. Ernft Seebad.) 


Papierhandirift in Folio, aus dem Anfange des 18. Jahrhunderts; 
323 Seiten, Unvollftändiges Regifter. 


Anfang: Anno Domini 438 Erffurbt die große und gedächtnißwürdigſte Stabt 
u. ſ. w. . 

Inhalt: Die Chronik zeigt im Anfange und bis zum Jahre 1544 große Ueber- 
einffimmung mit bem Eremplar Nr. 44. Nur fehlen in ibr die fämmtlichen nad» 
träglichen Einzeichnungen, durch welche ein fpäterer Beſitzer jene vervollftändiget bat. 
Vom Jahre 1544 ab ift biefe Uebereinftimmung noch immer erfichtlih, mit bem 
Jahre 1579 hört indeß bdiefes auf. Sie wird immer ausführlicher, tagebuchähnlich, 
und bringt baber auch mehr Nachrichten als bie vorerwähnte Chronik Nr. 44, 

Ende: Desgleichen haben wir auch 1586. Jahr einen ziemlih warmen 
Herbft gehabt u. ſ. w. 

Bel. KH. 


47. Titel: Bon neuerer Hand: Chronika und alte Geſchichte der von 
Erffurbt belangendt, Bon Anno 438 bis 1586. Erfurter Rad 
im rothen Felde. H. E. S. No. 32. (Heinr. Ernft Seebad.) 


Papierhandfchrift in Duart, 436 nummerirte Blätter; die beiden 
erften ergänzt. 
Anfang: Anno Domini 438 Erfjurbt bie grofie u. ſ. w. 
Inhalt: Wie die vorftehende Chronik. 
Ende: Desgleichen haben wir auch dies 1586 Jar u. ſ. w. 
Die erfte Zeile einer jeden Nachricht ift mit rother Dinte wen 
Bei. WB. Q. Ro, 170. 


48. Papierhandfhrift in Duart, 256 Blätter. Zierlih vom Berfaffer 
geſchrieben. 


Eine intereſſante Compilation des aus Erfurt gebürtigten Jobann Weiß, 
welcher von 1572 ab Pfarrer in dem Dorfe Gera bei Ilmenau war, jedoch balb von 
ba verjagt wurbe, weil er verjhiebene Pfarrlehen wieder beibringen wollte, welche 
verloren gegangen waren. °*) S. 121b bes Werkes. Daffelbe enthält: 

S. 1— 121 eine Erfurtifche Chronik, anfangend Anno Domini 438 Erffurbt 
u. ſ. w. umb embigenb: A. 1582 b. 16. Mai Donnerftag vor Pfingften u. ſ. mw. bat 
fi im unſerm Dorfe Gera u. f. w. Hagelwetter erhoben u. f. w. Bis zum Jahre 
1538 ſtimmt fie, nicht wefentliche Wbänberungen umgerechnet, mit ber Chronif Mr. 81 
itberein. Die Wirren von 1509 werben vollftänbig erzählt. Bon jenem Jahre ab bis 


se) Sammlung verſchiedener Nachrichten zu einer Beſchreibung bes ——— * 
Schulftaats im Herzogthum Gotha. Thl. IL Std. 12. Gotha 1760. © 
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zum Schluß bringt fie nur einzelne. Erzählungen, barumter mehrere, bie ſich in ambe- 
en Chronilen nicht finden, 

©. 122 — 143. Die Grumbachſchen Händel mit mehreren belannten Pasquillen. 

S. 144— 2048, Acta Introductionis einiger Pfarrer in Gräfentbal, Lauen- 
fein unb Langenau, ——— Konfirmations⸗, Buß», Beicht⸗, Ercommunica- 
tionsformeln. 

©. 2045 — 256. Mehrere Pasquille aus ber Zeit bes Schmalfalbifchen Kriege: 
a) Urſach bes vorſtehenden Kriegs u. ſ. w.; b) auf einen Apothefersfram, erhoben zu 
Augekurg, 1548; €) wie Herzog Friedrich von feinen Blutsfreunden verrathen und 
verfauft worden fi; d) De rebus gallicis; e) Dialogus von bem Abfterben Friderici 
Stapbyli zu Ehren Dr. Rudolff Clencken etc. 1584. 

Bel. KH. 


Die Dolgenfhen Chroniken. 

Im Verfolg unferer Befhreibung vonErfurter Stadt- und Bürger: 
hronifen gelangen wir nunmehr zu einer Anzahl derfelben, die, weil un: 
verfennbar von einer und derjelben Hand gefchrieben, unzweifelhaft auch 
einen und denjelben Verfaſſer haben. Es ift uns gelungen, fieben folder 
Eremplare aufzufinden. Andere, die wir ebenfalls anführen werden, find 
Abſchriften einiger derſelben. 

Auf die Frage, wer der Mann geweſen ſein möge, deſſen Fleiße 
wir jene ſieben Chroniken zu verdanken haben, werden wir nach gegebener 
Beſchreibung derſelben zurückkommen. Hier ſei nur erwähnt, daß der— 
ſelbe mit dem Abſchreiben der urſprünglichen, einfachen Stadtchronik be— 
gonnen und nach und nach ſeine Arbeit, unter Benutzung anderer Chro— 
nilen und ſonſtiger Quellen und Hülfsmittel, bedeutend erweitert hat. 

Von den ſieben aufgefundenen Originalexemplaren ſind drei, eine in 
Folio und zwei in Quart, vollſtändig erhalten; an einer anderen in Folio 
fehlt der Eingang; an einer fünften fehlen Anfang und Ende und von 
dem jechöten und fiebenten Fremplare find nur nod wenige Blätter bor- 
handen. Wir führen fie unter Nr. 48 bis 55 auf, wie fie niederge- 
ſchrieben fein werden. 


49F. Titel von neuerer Hand: Erfnrtifhe Chroniea. 
Papierhandſchrift in Quart, 126 nicht foliirte Blätter enth., vier 
erſelben von neuerer Hand ergänzt. 

Anno Domini 438 Erffurdt die große u. ſ. w. 

Snbalt: Uebereinftimmend mit No. 31. 

Ende: 1544. Auf Sonnabend nach Joannis Baptistae u. ſ. w. 

Es folgen bierauf auf 17 Blättern: Bon dem Geſchlechte und Sippſtamme ber 
Fürften vnd Herren des Pfaltzgraffen Frietrih zu Sachſen u. ſ. w. Und auf 4 Blät— 
tern Aufzeichnungen von Einzügen Fürftlicher Perfonen in Erfurt in ven Jahren 1679 
is 1608. — Beſ. Ev. Min. B. K. No. LV 
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50L. Titel fehlt. Papierhandfhrift in Quart, 853 Blätter. Ein ber- 

ſtümmelt getvefenes Exemplar, welches indeß fpäter von neuerer 

Hand ergänzt worden ift. 

Anfang: Anno 438 Erfjurbt die große u. f. w. 

Inhalt: Durch Einhaltung einiger Nachrichten etwas „ausführlicher wie bie 
vorhergehende Chronik, übrigens gleichlautend. 

Ende fehlt. Sie fließt: A. 1532 warb bie Freiheit zu Naumburg u. f. w. 
Diefe Chronik zeichnet fi vor der vorhergehenben dadurch aus, daß bie Anfangsworte 
einer jeben Nachricht, wie z. B. Anno, ferner bie erften Buchftaben von vielen Haupt- 
wörtern im Texte und ber Titel bes Gebichts „das Pfafenftürmen 1521” u. a. m. 
theils roth, theils ſchwarz eingebrudt find. 

Bei. Ev. Min. B. K. No. LVI. 


51V. Zitel fehlt. Von neuerer Hand: Eine alte merkwürdige Erfur- 
tiihe Chroni. Dem Gymnafium gehörig. 

Papierhandirift in Folio. Verſtümmeltes Eremplar aus nur 
noch, 132 Blättern beftehend, foliirt 40 bis 173. 

Inhalt: Sie beginnt auf Seite 40 mit dem Schluffe der Erzählung vom Papfte 
Angelus. Uebereinftimmenbd mit ber vorftehenden Chronik No. 47, und nur inſofern 
erweitert, daß manche wichtige nicht Erfurt insbefondere betreffende Nachricht eingefügt 
ift, wie beifpielsweife bie Gothaifchen Händel 1566, 

Ende: 1567 ben 15. Aprilis ift der Fürſt Herzog Johann Friebrid weggefübrt 
von Gotha. Weiterer Schluß fehlt. Eingebrudte Buchſtaben, wie im ber,porbergeben- 
den Chronik, fommen im diefem Eremplare nicht mehr vor; bagegen find ſämmtliche 
Eigennamen mit rotber Dinte eingefchrieben und an verfchiedenen Orten ausgeſchnittene 
gebrudte Buchſtaben eingeffebt und die Titel einzelner Begebenheiten, 3. B. Vom beili- 
gen Brunnen; ber große Brand 1472 u. f. w. aus einzelnen Buchftaben zuſammen⸗ 
geſetzt; auch da, wo ven Hinrichtungen bie Nebe ift, find am Rande Köpfe, Galgen 
u. ſ. w. eingezeichnet ober beigefügt, 

Bei. EKB, ; 

522. Zitel fehlt. Papierhandichrift in Folio, 699 foliirte und 149 nicht 
foliirte Blattfeiten enthaltend; an mehreren Stellen find auf Zet- 
telhen gefchriebene Nachrichten eingefchobert. 

Anfang: Die erften vierzehn Blattſeiten fehlen; auf ber fünfzehnten beginnt bie 
Chronik mit ben Worten: König Clodius rüftet fidh mit feinem Sohne Merowig u. ſ. w. 
Hierauf: Anno Bier hundert Acht und breißig, Erffurdt u. ſ. w. 

Inhalt: Der Verfaſſer hat bei Ausarbeitung dieſer Chronik insbeſondere eine 
Handſchrift derjenigen Chronik benutzt, ja bis zum Jahre 1444 wörtlich abgeſchrieben, 
welche ſpäter unter dem Titel: „Düringiſche Chronica. Vom Vrſprung vnd Herlom« 
men ber Düringer u. ſ. w. durch Zacharias Rivander. 1596. 8.“, durch ben Drud 
veröffentlicht worden if. Da aber in biefer, als einer allgemeinen thüringiſchen Chro— 
nik, die Erfurter Begebenbeiten nur kurz berührt find, fo hat er aus ber Erfurter Stabt- 
chronik alle mwichtigeren Nachrichten ausgehoben und betreffenden Orts eingefügt. Die 
S. 57 unter No. 5 A u. B angeführten Niederſchriften find wörtlih aufgenommen und 
ferner eine Anzahl von Nachrichten allgemeinen Intereffes, fo u. a. ben im Jahr 1248 
begonnenen Bau bes Kölner Doms, bie Berurtheilung und Verbrennung des Johann 
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Huf 1415, noch hinzugegeben. Bom Yahre 1501 ab tritt die ſpezifiſch Erfurtifche Chro- 
nil auf, und bringt bie mannigfaltigften Nachrichten über ftäbtifhe Vorfälle, Brände, 
Unglüdsfälle, Verbrechen und Hinridhtungen, Händel mit den benachbarten Fürften und 
bergl. mehr. Die unglüdlihen Wirren zwifchen dem Rathe und der Bürgerfchaft vom 
Jahre 1509 ab werben ausführlicher erzählt, als biefes in mancher anderen ber bisher 
emähnten Chroniken gefchieht, wa® wir beſonders hervorheben wollen. Auch werben viele 
jpätere wichtige Begebenheiten erwäbnt, fo ver Hammelburger Bertrag 1530, die Ver— 
bandlungen mit Sachſen 1533, der Aufenthalt der von ber Belagerung Magdeburgs zu- 
rüdlehrenden Truppen in Erfurt und befien Gebiet 1552, nebft ben Berbandlungen 
mit deren Kriegsobriften; die Grumbachſchen Händel, die Belagerung und Kapitulation 
Gethas, die Hinrichtung Wilbelm von Grumbachs und feiner Genofien 1567, unter 
Beigabe von Patenten und anderen offizielen Dokumenten. Ferner find zwei gebrudte 
Stedbriefe aus dem Jahre 1566, wegen eines Stabtfeindes F. Blaß eingefchaltet. Bei 
der Erwähnung ber Zerftörung, welde das Dorf Rodhaufen am 5. Juli 1582 be- 
trofien hat und bie von bem bafigen Pfarrer Rödinger befchrieben wurbe, ift der bem 
Fugblatte entnommmene Holzſchnitt beigegeben, welcher jene bildlich barftellt. So auch 
die Abbildung einer Hinrichtung in Leipzig 1582. Bom Jahre 1582 ab hat ber Ber- 
haffer bie Begebenheiten fofort niebergefchrieben, jo wie fie fich ereignet haben, bis zum: 

„Ende: Geite 564. 1587, ben 28. Januar frue morgens vmb 4 Bhr hats ge- 
brannt u. ſ. w. 

Es folgt hierauf eine Fortſetzung Kroniftifcher Aufzeihnungen von verſchiedenen 
abern Händen, bie, je nach ber Auffafjungsgabe der Schreiber, unter vielen unwichti— 
gen Begebenheiten in der Stabt, doch auch manche intereffante, namentlich kirchliche Nach— 
richt vorführt. Sie reicht bis zum 26,’ Dezbr. 1605 auf Seite 705. Wir erwähnen 
inebeſondere das Seite 645647 befindliche jummarifche VBerzeihniß der im Jahr 1597 
an der Beftilent geftorbenen Perſonen in ber Stabt und auf bem Lande. Einer ber 
Fortfeger, Eyliay Kühne, bat kurze Familiennachrichten eingezeichnet. Diefen fchließen 
Ah noch eine Anzabl Nieverfhriften an, von benen wir nur folgende, von ber Hand 
des Berfafjers gegebene, anführen wollen. 

— L. Leges in 66 Paragraphen, Auszug aus ber Kegimentsorbnung 1510. 

v»IL» Statuta Erphurdiana, enthaltend a) Dies ift der Eid, ben man zu ber 
Gemeinde ſchwert. b) Die Erzählung ber Wirren mit Landgraf Friebrih 1309. ©. 
57 No, 5 B. c) Dies ift die Hulde, die man unfern Herren ben Vieren thut; 
den Eid, ben man zum Rathe ſchwert. d) Die Willtür von 1306 bie 1363. Nach 
dem Artifel „Bon ber Koer eine neuen Raths“ eingefchaltet: Ordnung und Regiment 
der vier Briefe. Wir Bürger vndt gante Gemeine vnſerer Stabt Erffurt begern u. 
I w. nebft Eonfirmation des Raths vom Jahr 1310, zuf. 123 Artikel. e) Dies ift ber 
Zuctbrief der Stabt Erfurt vom Jahre 1351, 158 Artikel. f) Hie hebet fih an das 
Gericht unferes Herrn von Maintz. g) Die Köllegut Ausfchreiben für und gegen Erz» 
biſchoff Diether, 1580. h) Eopey ber vier Briefe, 1316. 

ss&DBL Die Rathstranfituffe von 1500 bis 1587 refp. 1600. 

* IV. Sobanm auf acht Seiten eine Anzahl Sprihwörter, Sentenzen, Räthſel, 
Epigramme und Kurze Gedichte jcherzbaften Inhalts, theils im bemtfcher, theils in latei— 
uiſcher Sprache. 

NV. Enblih auf 85 Blättern Pasquille auf politifche Vorgänge aus ber Mitte 
des —— Jahrhunderts und Gedichte aus der Zeit der Grumbachſchen Händel. 

WBeſ. Leipziger Universitäts- Bibliothek. 
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53. Chroniea Erfurdiana. Papierhandſchrift in Folio, 466 nunmeriete 
Blätter enth. Es fehlen zwiſchen 215 und 266 ein, 216 und 217 
und 217 und 218 je ein Blatt. | 

Der Rand des Titelblattes ift mit Peiften umgeben, melde Fi— 
guren und Arabesten enthalten, In der Mitte defjelben eingeflebt 
ein Holzſchnitt, 34 ) 44, das große Erfurter Wappen darſtel— 
lend, mit dem Monogramme 15 HB 34 des &ylographen Anton 

bon Worms. Unter demfelben die Buchſtaben 
a a 1 — 
M. D. LXXXL. 
und mehrere Sentenzen: amicus fidus, rara avis in terris u. d. m. 


Anfang: Bl. 1—4 Das Döringer land vor zeiten was u. f. w., ein Gedicht 
von hundert Strophen, von Thüringen und Erfurt handelnd. BI. 4—10. Nah ber 
Sundflutb, als die Söhne Noäh teileten, bebielt Sem u. f. w. BI. 10. fängt die Er- 
furter Ehronif mit den Worten an: Im dem Jahre nad unferes lieben Herrn Geburt 
COCCXXXVILL. u. ſ. w. 

Inbalt: Spätere Abſchrift ber vorftehenden Chronik No. 52, Denn die im bie 
fer auf befonbere Zettel nachträglich eingefhebenen Nachrichten find bier dem Terte ein- 
verleibt. Der Berfaffer bat überdies benfelben bedeutend erweitert und bierzu mament- 
fih aus ber Ehronit Konrad Stolles, No. 26. manche Nachricht entnommen; wie 
3. B. Anno 1432 da huben die zu Erffurbt am zu bauen ihren Zwinger; vom Juden 
Schalam 1451; vom Schütenbofe zu Erfjurt 1477; vom Thurnier daſelbſt 1496 u. a. 
m. Der gefammte Inbalt, mit Ausnahme der Rathetranfituße von 1588 bis 1601, 
ift von des Berfaffers Hand gefchrieben. 

Ende: BI. 316b. 1587, ben 10. Aprilis, hat man wieberumb ein Finblein fun- 
den u. f. w. Sie ift alfo vom Berfaffer weiter fortgefeßt, als die vorbergebenve. Es 
folgen hierauf: I. Die Rathstranſituße von 1500 bis 1601. II. Pasquille und Spott» 
lieber aus ber Mitte des fechszehnten Jahrhunderts, III. Spridwörter, Sentenzen, 
Rätbfel und Epigramme. Beides theilweife nur in einer anderen Meibenfolge, wie in 
der vorhergebenden Chronif, Und IV. Statuta. Erphurdiana. Hier indeß nur bie 
Eide und die Beftimmungen über die Wahl des Rath und ber Vierherren und Auss 
züge aus der Willkür und dem Zuchtbriefe; die Köllegut und bie Eopey der vier Briefe 
vollftänbig. — Def. Herzogl. Gothaische Bibliothek. 

Auf die Ausfhmüdung biefer ſowohl, pie der vorbergebenben Chronik, bat ber 
Berfaffer einen befonderen Fleiß verwendet und ben Tert auf manderlei Weife zu illu- 
ftriren verfudht. So find u. a. bie Anfangsworte vieler Sätze und befonders die Auf- 
fhriften wichtiger Erzählungen mittelft ausgejchnittener Buchftaben gebildet; Hinrid- 
tungen und Beftrafungen find entmweber im Terte ober an ber Seite durch Feine von 
Figuren entnemmene Köpfe, durch Galgen und Befer bezeichnet; Sonnen » und Mond» 
finfterniffe werden durch die Bilder der Sonne und bes Mondes bervorgehoben. Ne— 
ben ben Titeln des Gedichts „das Pfaffenftirmen 1521* und ber Erzählung „Bom 
Bavernaufſtande“ find ausgefchnittene Figuren von Mönchen und geiftlichen Perſonen, 
einzelnen und in Gruppen vereinigten, mit Drefehflegeln und Miftgabeln bewaffneten 
Bauern eingeffebt, welche jedenfalls ben fliegenden Blättern jener Zeit entnommen wur« 
ben. Beigefhrieben find die Namen berjenigen Perfonen, welche fie verftellen follen. 
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Das Gothaifche Exemplar ift reicher ilfuftrirt, als das Leipziger. Zwar fehlt ber Holz- 
fhnitt vom Dorfe Rodbaufen, dagegen findet fih im ihm ebenfalls bie Peipziger Hin- 
richtuug vor, und namentlich find an allen benjenigen Stellen, wo von Gefechten und 
Schlachten die Rebe ift, Heine Holzfchmitte eingellebt, welche Triegerifche Szenen bar- 
hellen. Mehrfach verwendet find Bilderchen, wo zwei Streithanfen von: Landsfnechten, 
die mit Langen, Spießen, Dolchen und Luntenbüchfen bewebrt find, mit einander käm— 
pien; ferner ſolche mit einem Reitergeſchwader, dem bie Donnerbüchfen nicht fehlen. 
Es würde zu weit führen, wollten wir die mannigfaltigen einzelnen Bilder befonders 
befreiben, wir begnügen uns damit noch zu bemerken, daß wie aus vorftehenden An: 
fhrungen berworgebt, ver Berfafler feine hifterifchen Arbeiten damit begonnen bat, eine 
einfache Abjchrift ver Stadtchronik anzufertigen, daß er bierauf auf das Aeußere und 
ten Inhalt immer mehr Sorgfalt verwendete, und insbejondere erfleres in dem Go» 
thaiſchen Eremplare feinen Höhepunlt erreichte. 
Die Seite 103 erwähnten Bruchſtücke zweier Chroniken beſtehen 
9. in zwei Folioblättern mit 206 und 207 bezeichnet und enthalten 
Nachrichten aus dem Jahre 1552; und 
%. in 27 Folioblättern mit 139 bis 148 und 239 bis 282 paginirt. 
Die erftie Nummer Nachrichten von 1521 mit einem Theile des Gedichts vom 
pfaffenſtürmen, bie letztere ven Schluß ber Befchreibung ber Schlacht bei Sievers- 
haufen, nebſt der Erzählung vom Tode bes Kurfürften Morit von Sachſen 1554 unb 
ter weiteren Kriegszüge bes Markgrafen Afbrehts von Brandenburg und andere Be- 
gebenheiten bis zu dem Grumbachſchen Hänteln 1566 vorführend. Sie find nicht mit 
Bildern verziert. Durch das letztere Bruchftüd erfahren wir, daß ber Berfaffer eine 
noch ausführlichere Chronik ausgearbeitet hat, welcher er durch Einfchaltung einer An— 
zehl anderweitiger politifcher Begebenheiten ein erhöhetes Intereffe zu geben verfucht 
bat. Der Inhalt biefer letzten Chronik ift uns durch bie Chronik No. 58 erhalten, 
welche dieſelben Nachrichten auch enthält und folglich eine getreue Abſchrift derjelben ift. 
Wenden wir und nun zu der Frage, ver der Dann gemwejen fein 
mag, der eine fol bedeutende Anzahl Erfurter Chroniken anfertigte, jo 
glauben wir diefelbe genügend beantworten zu können. Wir lafjen es 
dahin gejtellt fein, ob er für Lohn oder aus Intereſſe für die Geſchichte 
Grfurts gearbeitet hat. Das Gothaifhe Cremplar enthält nämlich noch 
dag vom Berfaſſer jelbit angefertigte Titelblatt. Auf diefem finden fic die 
drei Buchftaben E. V. D. Dieſe find offenbar die Anfangsbuchftaben 
des Namens des Verfaffers, wie aus ihrer Stellung zum übrigen In: 
halte des Blattes hervorgeht. Ferner finden wir auf Blatt 392 dieſes 
Gremplars und Seite 921 des Leipziger, mitten unter den bereits er: 
wähnten Sprichwörtern, Sentenzen u. f. w. folgendes Epigramın : 
DB M.L. H. ad. E. de Dolgen 
Cum plena exhauris pretioso pocula Vino 
Saep& Eobane soles verba iocosa dare. 
Hinc vel et ipse Cato subtristis desinit esse, 
Te lepidos inter pocla movente iocos. 
Ambigiosa minus tua Sphynx aenigmata soluit, 
Oedipus hinc alter diceres esse mihi. 
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Wenn Du die Becher entleerft, gefüllt mit Löflfichem Weine, 
Pflegft Du, mein Eoban, mandherlei fcherzenbes Wort; 
Ya wohl auch Cato felbft verlöre die mürrifche Miene 
Wenn bei dem Bechergetön muntere Scherze Du treibſt! 
Keine Sphynx hat gelöſt Deine doppelſinnigen Räthſel 
Zweiter Oedipus drum ſoll auch dein Name mir ſein. 


Dieſem fügen wir ein zweites von demſelben Dichter bei, welches 
in A. F. G. Gruter, Delitiae Poetarum Germanorum. Francofurti, 
1612. Pars II. p. 560 und in W. Thilo, Ludwig Helmbold nad 
Leben und Dichten, Berlin 1856 S. 177, abgedrudt ift und neben 
dem Namen deſſen, dem es gewidmet ift, feinen bürgerlichen Stand angiebt. 

Ad Eobanum de Dolgen, typographum. 
Cum gravis est, ex quo potatur cantharus, aiunt 
Se lassare magis quam recreare senes. 
De gravitate moves nullas, Eobane, querelas, 
Te levitas pocli saepe dolere facit. 
Scilicet hesternum facili quod vertere dextra 
Juvit: ab hoc capiti crastina plaga venit. 
Hanc vitare volens, hominis praecordia muta, 
Irrationalis cum ratione bovis. 
Quam sitiat, nihil hic ultra bibit: ecce magister 
Sic quoque Doctori porcus habendus erit. 
Acht anf den Humpen, aus dem Du Dich labſt, denn ift er gewichtig, 
Dann erquift er nicht mehr, ſondern befchweret ben Greis. 
Freilihd Du, Eoban! pflegft nicht, wenn er ſchwer ift, zu Magen; 
Did macht öfters betrübt, weil er zu Hein ber Polal. 
Geftern mogte e8 leicht fein, den Humpen beweglich zu ſchwingen, 
Aber am anderen Tag fühlet ver Kopf bie Beſchwer. 
Willſt Du diefe vermeiden, fo taufhe Dein menſchlich Gelüſte 
Mit des vernunjtlofen Stier wahrlich vernünftiger Art! 
Auch er trinkt, hat er Durft, doch ift er gefättigt, fo Täßt ers; 
Mancher Doktor erhält alfo zum Lehrer das Schwein. 

Der Name Dolgen gehört einer alten Erfurter Buchdruder - Fa- 
milie an. Bereit im Jahre 1521 drudte dafelbft Merten von Dolgen, 
zum güldnen Mohr bey den Predigern und 1558 Merten von Dolgen, 
zu den drei güldnen Kronen bey St. Jürgen. Außer diefen beiden wird 
im Stadtverrechten (dem Gefchofregifter) vom Jahre 1542, als im ber 
Gemeinde St. Viti wohnhaft, aufgeführt: Eobanus von Dolgen, 
ein Buchdrudergefell, hat nihts Eigenes, denn was er 
täglich fi erwirbt, weshalb aud) fein Steuerbetrag hinter feinem 
Namen ausgeworfen ift. Ferner wird im Berredjiten vom Jahre 1587 
aufgeführt: Gemeinde Mariä: Eobanus von Dolgen hat ein Hauf. St. 
hat an Baarſchaft 70 Gülden. It. hat einen Handel. 
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Bir glauben nun nicht zu irren, wenn wir jenen Buchdrudergejels 
in, Cobanus von Dolgen, als denjenigen bezeichnen, der die bor- 
angeführten Chronifen gejchrieben und verfaßt hat. Neben der kaum zu 
bezweifelnden Thatfache, daß die vorangeführten Buchftaben E. V. D. die 
Anfangsbuchjtaben Eobans von Dolgens find, führen wir noch folgende 
Gründe dafür an. Man wird nicht läugnen können, daß es faum einem 
Anderen, als einem Buchdruder einfallen konnte, feine Werfe jo zu illu- 
ftriren, wie er e8 gethan. Denn nur einem folchen waren die mancher— 
lei Schriftarten und Buchdruderftöcde zugänglich, die nothwendig waren, 
um jene Bdee ohne befonderen Auftvand auszuführen. Aber aud) die 
Aufnahme des erjten Helmboldfhen Epigramms, welches den vollſtändi— 
gen Namen enthält, mitten unter poetifchen Erzeugnijfen, welche feiner 
Sinnesart entfprehen, mag für unfere Behauptung ſprechen. Helmbold 
rühmt in demfelben die heitere Laune, den treffenden Wit Dolgens. 
Diefes feiner Eitelfeit jchmeichelnde Epigramm hat er nicht verloren gehen 
offen wollen, und es daher einem von ihm ansgegangenen Werfe einver- 
leibt. Eben diefe Eitelkeit mag ihn aber aud) veranlaft haben, das zweite 
Epigramm wegzulaſſen, das die Kehrfeite feines Weſens fchildert, denn 
es bezeichnet ihn al8 einen Mann, der in feinem fpäteren Alter fi dem 
Lafter der. Zrunfenheit ergeben hat, einer böfen Angewohnheit, die den 
Zorn des ftommen, fittenreinen Dichters Helmbold erregen mußte. Man 
hat demnach in ihm einen Mann zu erbliden, der feiner Iovialität und 
geielligen Talente wegen in den heiteren Kreifen der Gelehrten Erfurts 
gern gefehen wurde, in denen fich auch der berühmte Ludwig Helmbold &) 
beivegte, und der fich ficher auch eine gelehrte Bildung angeeignet hatte, 
die ihn befähigte Chronifenfchreiber zu werden. Später muß er in der 
Öfentlihen Achtung gefunfen fein, al8 er feinem Hang zum Trunk ſich 
zu ſehr hingab. Mebrigens mag er fich ftetS in ärmlichen Verhältniffen 
* befunden haben, wie die betreffende Bemerkung im Stadtverrechten vom 
Jahre 1542 dofumentirt. Die Zeit feines Todes ift in das Jahr 1587 
zu fegen, indem die legte Aufzeichnung von feiner Hand in der Leipziger 
Chronif am 28. Januar, in der Gothaifchen am 10. April diefes Jahres 
geihehen iſt. 

Ob der Handelsmann Eobanus von Dolgen, dem das Ver— 
‚ teten vom Jahre 1587 als einen nicht undermögenden Mann aufführt, 
mit ihm identiſch ift, hat ſich nicht ermitteln laſſen. 


#7) Ludwig von Helmbolb lebte im ben Jahren 1547 bis 1550 und 1552 bis 1570 
in Erfurt theils als Mitglied der Univerfität, theils als Lehrer am evangelifchen 
Rathegymnafium j 
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Wir erwähnten bereits, daß die Dolgenfchen Chroniken and von 
Anderen abgejchrieben worden find. Es ijt uns nämlich gelungen, bon 
folhen Abjchriften die nachftehenden aufzufinden. 


56 N. Zitel fehlt. Papierhandfgrift in Duart, aus dem Anfange des 
17. Jahrhunderts, 243 nummerirte Blätter. Es fehlen die Blätter 

152 und 240. 
Auf der KRüdjeite des oberen Dedels: dieſes Chronicon ift tem- 
pore Maximiliam II. Imperatoris gefertiget, v. p. 165* in finem. 
Und: Es wird dieſes Chron. Manuse. allegirt in Zieglers Laby— 
vinth der Zeit T. II. p. 848 und foll das Original auf ber 
Ziwidauer Bibliothek befindlich fein. Diefe Bemerkung ift indeh 
nit richtig, denn die in der Zwickauer Bibliothek befindliche 
Chronik ift nur die einfahe Stadthronif, wie fie unter Nr. 31 

angeführt ift. 
Anfang: Anno Christi 438 Erffjurbt die große und gedächtnißwürbigſte u. f. w. 
Inbalt: Eine Abjchrift der Dolgenſchen Chronik Nr. 52, Der Abjchreiber 
bat indeß den Eingang berfelben, in welchem ältere thüringiſche Geſchichte abgehanbelt 
wird, weggelaffen und auch dasjenige, was ibm überflüffig erfchienen haben mag, 
nicht übertragen, fo u. a, die Schreiben wegen der von Magdeburg 1551 zurädgelehr- 
ten Truppen und ſämmtliche Schriftſtücke, die zur Erläuterung ber Gefchichte von ber 
Belagerung Gothas 1566 unb ber Hinrichtung ber Reichsächter dienen. Sie fchließt am 
Ende 1587 den 28. Januarii frile morgens umb 4 Uhr hats gebrammt u. j. w., 

wie bie Chronik Nr. 52. 

Bef. EMB, A. Nr. 9. 


57 0. Titel fehlt. Papierhandfchrift in Folio, aus dem Anfange des 
17. Sahrhunderts (1605), 363 nicht foltirte, dagegen mit Kufte- 
den bezeichnete Blätter enthaltend. 


Es liegt uns damit eine zweite Abfchrift der Dolgenfchen Chronik Mr. 52 vor, 
welche fortgejetst werben ift. Der Schreiber berfelben bat ſich indeß nicht fireng am 
die Vorlage gebalten, fondern fi mehrere Abweihungen erlaubt, bie aber nicht von 
befonderer Wichtigkeit find. Sie betreffen mehr die Form und nur ſolche Erzählungen, 
die mit der Erfurter Geſchichte in feinem unmittelbaren Zufammenbange fteben. 

Anfang: Bl. 1, 2. Anno 1548 bat Herzog Auguftus zu Torgau mit feinem 
Ehegemahl u. ſ. w. Hierauf auf BI. 3— 40 die Spottgebichte und Pasquille aus ber 
Zeit des Schmalfalbifchen Krieges und der Belagerung und Eroberung Gothas aus 
der vorerwähnten Chronik; ferner mit bem Anfang „Trebeta bes Afiyrifchen Königs 
und der Semiramis Sobn“ ein Stüd thüringiſche fabelhafte Gefchichte und bamn auf 
Blatt 42 Anno CCCCXXXVIU. Erfurd die große und gedächtnißwürdigſte Stabt 
u. ſ. w. 

Inhalt. Die Nachrichten bis zum Anfange bes 14. Jahrhunderts find nicht in 
fivenger chronologiſcher Ordnung aufgeführt, fonbern häufig durcheinander geworfen. 
Bon da ab Hält fih die Abſchrift an das Original, bis zu ben Grumbachſchen Hän- 
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dein, welche aus bem Text weggelaflen und auf Blatt 2913 bis 312= beſonders ver- 
zeichnet find; ein Gleiches iſt mit der Nachricht von dem erſchrecklichen Gewitter. zu 
Redhaufen gefcheben bis zum 28. Januar 15837 früe Morgens vmb 4 Ubr, der legten 
Rahriht von Dolgens eigener Hand in ber Chronik Nr. 52. 

Die Chronik ift fortgefegt und hat am 

Ende auf Bl. 266 die Nadridgt: Anno Domini 1593 ven 25. Mai ift der 
Dede zu Schloßvippach erſtochen. 

Die Fortſetzung unterſcheidet ſich weſentlich von jener, welde das Gothaijche 
Gremplar der Dolgenſchen Chronik Nr. 58 entbält, was fich dadurch erflären läßt, daß 
die jpätere Beſitzer verſchiedene Perjonen waren. 

Die Chronik enthält noch a) auf BL. 267 bis 290 die Namen der Rathsmitglie— 
er von 1500 Bis 1596; auf Bl. 316 bis 331 die Willfür; auf Bl. 331 bis 343 den 
Zuchtbrief der Stabt; auf BI, 343 bis 347 die Concerdaten Gerhardi; auf Bl. 347 
bis 361 die Köllegut, Ausjchreiben des Erzbifchofis Dietber und des Raths 1480; 
nebſt Copey ber 4 Briefe 1810. 

Be. EMB, A. 1. 


Bir erwähnten ferner S. 107 Nr. 55, daß Eobanus Dolgen, 
ünßer den bereits von uns bejchriebenen Chroniken noch eine Erfurtifche 
Stadtchronif verfaßt habe, welder er durd Einhaltung von Nachrichten 
allgemeineren politifchen Inhalts ein erhöhetes Intereffe zu geben gefucht 

Das Original dieſer Chronik wäre vernichtet, und nur einzelne 

deſſelben durch einen glücklichen Zufall erhalten worden, die im 
u des BDerjafjers gelommen waren. Es liegen und nun zwei Chro- 
nilen bor, welche Abjchriften jener Chronik find. Denn nicht allein ftim- 
men diefelben beinahe wörtlich mit den Dolgenſchen Chronifen Nr. 52 
und Nr. 53 überein, fondern die Erzählungen, welche die S. 107 Nr. 54 
und 55 bejchriebenen Blätter enthalten, finden ſich in ihnen, völlig gleid): 
lautend, an den richtigen Stellen vor. Es find folgende: 


#8 W. Erffurdiſche Chronica. Bon erbanwung der Stadt Erfnrdt 
vnndt and vonn Wunderbarlihen Hiftorien, fo ſich inn vndt 
außerhalb der Stadt durch Krieg, Brandt, Feindtſchaft, Vundt 
and) im Regimendt mit den Herren des Raths, Bürgern vundt 
ganger Gemeine verlaufen vudt zugetragen. 

Papierhandſchrift in Folio; aus der zweiten Hälfte des 17. Yahr- 
hunderts, 199 paginirte und 5 nicht paginirte Blätter enth. 
Anfang: Döringer Landt. Das Landt zu Döringen u. f. w. Hierauf: „Nach 

„ser Geburt vndt Menjchwerbung unfers einigen Erlöfers vndt Seligmaders Jesu 

„Christi im Jahr, da man Drey hundert Acht vndt Adhtzig Schrieb ben 14. Mai ift 

„Erffurth u. ſ. w.“ Abgelürzte Erzählung der in den anbern Chronifen viel weitläu- 

Äger vorgetragenen Nachrichten von Erfurts Erbauung und ben bamit verbundenen 


anderweitigen Ereigniſſen. 
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Inhalt: Im richtiger hronologifcher Folge werden ſämmtliche Nachrichten vor⸗ 
geführt. Mit dem Jahre 388 beginnend wirb im Anfange eine tbitringifch»erfurtifche 
Geſchichte geliefert, im welche indeß auch andere ReichBangelegenbeiten oder fonftige 
merfwürbige Ereigniffe eingeflochten find. Eben durch letztere Beigaben zeichnet fie ſich 
vor ben andern Dolgenjchen Chroniken aus, welche feltner dergleichen bringen. Die 
Zwiſtigkeiten zwifchen dem Schmalkaldiſchen Bund und Herzog Heinrih von Braun- 
ſchweig 1544, die Fehde zwiſchen Kurfürft Morig von Sachſen und Markgraff Al—⸗ 
bredt von Brantenburg 1550 und 1553, fo wie die Grumbachſchen Händel (letztere 
unter Einfchaltung der Schelm- und anderen Lieber) werben ausführlich geſchildert. 
Durch Auslaffung und Einfhiebung anderer Begebenheiten zeigen ſich Berfchieben- 
beiten gegen die Ehronilen Nr. 52 und Nr. 53, jedoch ohne Belang. Das Original, 
weldyes dem Kopiften vorgelegen bat, war mangelhaft; es müſſen einige Blätter im 
ihm gefehlt haben, denn die Begebenheiten aus ben Jahren 1575, 1576, 1577, Mai 
bis Oftober 1585 fallen aus. 

Ende: 1587 ben 22. Augufti bat fi Hanfen Hopfen fein Stieffohn u. ſ. w. 
Es folgt bierauf noch auf Blatt 197—199 mit der Bemerfung: „Dies ließt man 
„den Bürgern bei der Hulde für zur Weihnachten: Die Erzählung (Nr. 5. B), Anno 
„Dni 1309, do warf der ſcheinbare Fürft Friedrich“ u, f. w. mit Copey ber vier Briefe; 
und dann Blatt 199 bis zum Schluffe, von verjchiebenen Händen, mehrere Nach— 
richten aus ben Jahren 1659 bis 1680. 

Bef. EMB. A. 5. 


59. Titel mit Randleiften umgeben: Vie Erfurtische Chronica.. Auch 
was fih Sonften Hin vnnd wider in Andern Lande vnnd Steb- 
ten zugetragen vnd begeben hat. Magister Johann Vuellen- 
dorffius Collegii Amploniani sive portae Coeli apud Erphor- 
denses Clarissimos Collega, MDLXXXIX. Darunter das große 
Erfurter Wappen, derfelbe Holzſchnitt wie in Nr. 53, 
Papierhandfchrift in Folio, 640 num. Seiten, von einer und derfel- 
ben Hand gejchrieben. 


Anfang: Nach der Sunbfluth, als die Söhne Noha, Jem, Cham und Japhet 
u. |. w. , 
Inhalt: Der Berfafer liefert anfangs eine thüringiſch-ſächſiſche Geſchichte, bei 
welcher ihm Melanchthons Cronica Carionis als Leitfaben gebient bat, flicht die Nach— 
richt von der Erbauung Erfurts 438, die Gründung bes Peterfloftere 706 ein, er- 
zählt die Kriege zwifchen ben Thüringern und ben Franken und Sachſen und gebt 
nach und nach in die Dolgenfche Chronik über, mit ben Erweiterungen berjelben, bie 
wir bereits bei ber vorhergehenden Nr. 58 erwähnten. Dabei bat er es indeß nicht 
bewenben laffen, ſondern auch noch andere Nachrichten eingefügt, jo ©. 227 beim 
Sabre 1227 die Gefchichte vom zweibeweibten Grafen von Gleichen, bie fi in feiner 
andern Chronik, als in Nr. 44 U vorfindet; ©. 338: 1536 die Hinrihtung Johannes 
von Leiden und Anderes mehr. Bom Jahre 1575 ab führt er die bei ber biefigen 
Univerfität vorgelommenen Doktor» und Magifter - Promotionen an und bringt mah- 
herlei Nachrichten über Sterbetage von Erfurter Rathsherren, Geiſtlichen und Ge— 
lehrten, mit ben beſonders von ihm verfaßten Grabſchriften. Bon ſich ſelbſt führt er 
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un,.daß,er tem 5. Auguft 1584 wäre in die Himmelspforte introduciret worben, ben 
%. Janwar 1586 als Magifier promovirt babe und am 28. Januar 1689 im großen 
Gllegium Prorector geweſen fei, als 6 Magistros promovirt hätten. Bon feinen 
Imitigen Schickſalen ift weiter nichts zu ermitteln gewejen. 

Das Ende ter Chronik fehlt leider, jo daß es ungewiß bleibt, wie weit er bie- 
klbe geführt bat. Sie fließt umten auf ber letzten Seite mit: „1592 ben 28. Jumi 
‚dat David Nade zu Naumburg in feinen Gewelfe ei Wahsftödlein breunend ger 
„babt“ u. f. w. 

Bir glauben mit Recht diefe Ehronit den wichtigeren Quellen Erfurtiſcher Ge— 
dichte beizäblen zu können. 


Bel. Evang. MB. K. XV. 


W  Erffurtische Chronik oder Hiſtoriſche Vejhreibung Düring: Ge: 
ihichte, nad) deren Urfprung vor Chrifti Geburt, wie folde in 
geift. und meltlihen Zuftande fortgepflanzet, Kayjer, Könige Ihre 
Regimenter geführet, Kirchen und Cloſter fundiret, herrlichen be- 
gabt, arofe Kriege geführt, Schloffer und Burgf und Warten er- 
bauet, wiederum eingeriffen, das Königreich fich extendirt, Bund— 
nis und Verträge aufgericht, Düringer den Nahmen der tapferiten 
Helden davon getragen umd anhero die Yande an die Marfgraffen 
vom Meißen kommen und in Sadjjen getheilet, ſammt allen Be— 
gebenheiten, Turnieren, Brand, Erdbeben, Waſſer als eine Eon: 
tinnation der Brotuff Thüring. Sahen aus bewährten Akten zu: 
fammengetragen von Johann Rödingern, Pfarrer zu Bild: 
(eben ohnweit Erffurth. Anno 1590. 

Papierhandichrift in Folio, von verjdiedenen Händen, Aus: 
gangs des 17. Jahrhunderts geichrieben, 926 paginirte Seiten. 

Anfang: Nach der Sundfluth, ala vie Söhne Noha, Sem, Ham und Japbet 
deileten u. ſ. w. 

Inhalt: Auch Hier liegt eine Abſchrift der Dolgenſchen Chronik No. 53 S. 106 
‘0’ zum 10. April 1587, wo dieſe endiget, vor. Sie ſetzt die Nachrichten bis zum 
9, Oltbr. 1587 fort. 

Ende: d. 29. Oftbr. In felbigem Jahre hatte Junker Hans Ehrijtoph von Bip- 
dech zu Markoippah u. f.w. 

Bon S. 647—698 die Rathstranſituße von 1500 bis 1600; auf S. 694—709 
rmgelne Nachrichten aus ben Jahren 1601 — 1608 und 1641, unb auf &. 711— 901 
wn anderer Hand Abjchriften von 284 Urkunden, das Klofter Kapellenborf und 12 
rgl. die. Grafſchaft an der ſchmalen Gera und das dagegen inmebehaltene Ambt Ka- 
nlenborf betr., größtentheil® abgebrudt in Menden S. R. G. T. I. p. 675 seq. mit 
zerſch. Regiftern. 

Ueber M. Johann Rhodius oder Rödinger, in Sammlungen verih. Nachrichten 
u einer Beichreibung bes Kirchen⸗ und Echulftaates im Herzogtum Gotha. Thl. 3, 
GE 1761. ©. 38. Röbinger hat die Dolgenfche Chronik No. 68, wie bereits er- 
zäbnt wurbe, abgefchrieben und eine nur kurze Fortfegung geliefert; wie er alfo dazu 
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gefommen fein mag, fich auf bem Titel als den Berfaffer zu begeichnen, bleibt- ein Räth- 
ſel, ba er doch fich fagen konnte, daß früher oder fpäter das Pfagiat entbedit werben 
mußte. Uebrigens bemerken wir ausdrücklich, daß die vorliegende Chronik nicht das 
Rödingerfhe Original, ſondern eine menere Abfchrift deſſelben fein wird. 
Beſ. Ien. UB. B 189b. 


61 M. Titel fehlt. Papierhandſchrift in Folio, vom verſchiedenen Hän- 
den, Ausgangs des 16., Anfangs des 17. und 18. Jahrhunderts 
gefchrieben; 341 numm. Blätter. 


Anf.: Anno 438 Erfforbt die große und gedechtnußwirdigſte Stabt u. ſ. m. 
Inhalt: BI. 1—181. Die Erfurtifche Chronik No. 44 S. 100 mit dem Schluffe, 
Anno 1544 u. ſ. w. Es folgt hierauf BL. 181 bis 202: Bon dem Geſchlechte und 
Sipftam deß Fürften und Herrn des Pfalzgrafen Friedrichen zu Sachſſen u. f. w. im 
9 Kapiteln; BI. 202—275. Fortſetzung ber Erfurter Chronik von einer anbern Hand, 
mit bem Jahre 1541 wieber anfangenb und enbigenb: „1584 d. 7. Sptbr. hat man einen 
Neuen Apt zu St. Peter erwählet.” Mus der Mebereinftimmung biefer gegebenen Rad- 
richten, in Wortfaffung und Aufeinanberfolge wit jenen in ber Dolgenſchen Chronik 
fann man baraus fchließen, daß ber Bearbeiter dieſes Zeitraums eine derſelben zu fei- 
nem Werle benutzt hat; er hat ſich jedoch infofern nicht fireng an biefe Borlage gehal- 
ten, ale er manche, freilich mehr ummefentlihe Nachricht weggelaffen und bagegen an- 
dere, Erfurt betreffende, eingefchaftet hat. So kürzt er u. a. die ausführliche Gefchichte 
ber Belagerung und Eroberung ber Stadt Gotha 1566 unb 1567 durch Weglaffung 
mehrerer darauf bezüglicher Schriften ab, und fügt bagegen dem Einzug Kaifer Ru- 
bolf II. in Augsburg am 17. Juni 1582; ferner ein Spottgedicht „Bon der Geburt 
bes Gregorianifchen Kalenders 1583“ ein. Der letste Fortjeter der Chronik bis 31. Mär; 
1592 bat nicht allein auf Blatt 276—341 vorzugsweife kirchliche Nachrichten aus bie, 
fem Zeitraume binzugefügt, ſondern andy noch nachträglich bie erfte Abtheilung ber Ehro- 
nit durch Nachrichten von Wichtigkeit zu ergänzen verſucht, welche im berjelben fehlen. 
Die Ehronik Hat dadurch an Intereſſe gewonnen und ift ben beſſeren zuguzählen. 
Ende: Arno 1592, d. 31. Martii, find die zinnernen Leuchter u. f. w. aus ber 
Auguftiner Kirche geftohlen. 
Bel, KH. 
Schluß der Dolgenfhen und fonftiger Chroniken, welche ent 
weder Abjchriften oder weitere Bearbeitungen derfelben find. 


62. Chronica Thuringiaca, das it: die fürnembfte Geſchichte, fo fid 
fürnemblid) in Thüringen vnd fonderlic in der Hauptftadt deffel- 
bigen Landes, welche ERFFURDT genannt, zugetragen von der 
Zeit an, da die Thüringer von den Sachßen aus Saxonia in Dir 
ringen getrieben, big auf das Jahr Ehrifti ꝛc. aus vielen Exem- 
plaribus Manuscriptis trewlich zufammengezogen. Gefchrieben und 
bolfendet im Ihar nach der Geburt unferes einigen Hehlaudes vnd 
Seligmaders Ihefu Chriſti MDXCIX 1599. MARTINUS HOF- 
MAN. Unten das fünffeldrige Erfurter Wappen von zivei Engeln 
getragen. 
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Papierhandſchrift in Folio, 501 paginirte und 190, nicht pagi- 
mirte Blätter enthaltend. 


Ani.: Das Land zu Döringen ift zwölf Meilen lang u. ſ. w. Kurze Geſchichte 
is alten Thüringens auf 2 Seiten, bierauf: Anno 888 iſt Erfiurbt die große u. ſ. w. 
Inhalt: Der Berfaffer bat, wie ſchon aus dem Titel hervorgeht, nicht eine fpe- 
effrerfurtifche Gefchichte liefern wollen. Er hat demnach, befonders im Anfange, in 
die gewöhnliche Erfurter Stadtchronik noch eine Anzahl anderer, vorzugsweife Thürin- 
ger Nachrichten befannten Inhalts eingefügt. Er bat bie Chronik bie ©. 383 den 
9, Dezbr. 1625 eigenbändig fortaeflibrt. Seine Aufzeichnungen, vom Ende der Stabt- 
örenit 1544 bis zum Schluſſe, weichen ſehr häufig von den Fortjegungen aller anbe- 
ren Chroniken ab und ergänzen baburd bie ftäbtifche Gefchichte in willlommener Weife. 
Der im Jahre 1688 zwiſchen dem Pfarrer Weidemann und bem Stabtrathe ausgebro- 
dene Streit, eb Hochzeiten am Sonntage abgehalten werben dürfen ober nicht, wirb 
ai ©. 144b— 234b ausführlich befchrieben, ebenſo bie Zerwürfniffe zwifchen dem 
Stadtratbe und dem Evangelifchen Minifterium’ wegen des Begräbnifies eines Kirchen- 
wrähtere Monber 1610 und andere kirchliche Zwiftigfeiten. Bon 1625 — 1631 feh⸗ 
iem alle Nachrichten. Die Chronik ift hierauf von andern Händen bis 1689 durch Ein- 
xichnung einzelner Borfälle fortgefest und dann find noch eimige Begebenheiten aus 
den Jahren 1663 und 1664 beigefügt worben. Wir glauben dieſelbe ben wichtigeren 
Chrenilen Erfurts beizäblen zu fünnen. 

Auf 115 Blättern von S.481 ab bat ferner der Berjaffer unter den Titel Leges 
eder Statuta der Stadt Erfjurbt, Anno 1510, geichrieben und vollendet 1599. a) Die 
Rachricht: Anno 1305 do warf der fcheinbare Fürft Marggraffe Friebrih von Meißen 
u. w,f. No. 5 B ©. 57; b) die Regimentsordnung vom Jahre 1510; c) die Will- 
für; d) den Zuchtbrief; e) vom Freigute; f) Gerichtsordnung und gerichtlicher Proceß ;, 
g) Cepey ber vier Briefe 1310 und die verfchiedenen Concordaten mit Mainz und 
Sachſen beigefügt. Ferner h) eine furze Chronica der Stadt Freyberg u, Annabergijcher 
Bundihaden von 1614; ji) ein Lobſpruch dreyer löblicher Bergwerle (Annaberg, Joa» 
dimsthal, Marienberg) 1570 nebft den Ausbeuten von 1496 — 1585 und Annaberger 


Der Berfafler war ans Marienberg gebürtig (Siehe S. 664). Ueber feinen 
Todestag, ſowie feine bürgerliche Stellung in der Stadt Erfurt bat leider nichts er- 
mittelt werben können, 

Die Ehronik ift fpäter im Beſitz des Kathsmeifters Ehriftian Reihart ge 
weien. Diefer bat auf bem leer gewefenen Blättern, 893—481 und ben 12 Blättern 
am Ende, Erfurtiſche Nachrichten niedergeſchrieben, welche den Zeitraum vom 28,f18. 
Juli 1683 bis Ende 1737 umfaffen und die Fortjegung jener bilden, welche er unter 
dem Titel „Continuation des erften Theils der Erfurtifchen Chronica” der Fritzſchen 
Ührenit No. 67 S. 120 einverleibt hat. Beigegeben find die Bildniſſe mehrerer Main- 
rt Aurfürften, ein Holzſchnitt, die Erbhuldigung des Kurfürften Friedrich Karl, den 
%. Sptbr. 1732 vor den Graben barftellend und eine Zeichnung von dem Cinfturze 
ter Feftungsmauer, dem Rubenmarkt gegenüber, nebft ver Corporis-Gprifti-Kapelle ven 
18, Juli 1735. 

Ri Bei. KH. 

halten für nöthig, an diefer Stelle einen Fehler zu berichtigen. 

uf Seite 63, Zeile 6 v. u. bei Vorführung des Chronicon $. Petri 


8 * 
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und auf Seite 84, Zeile 11 v. u. des Erphurdianus Antig. Variloquus 
wird auf die Chronik No. 63 Bezug genommen. Diefes ift ein Irrthum. 
Es ift nicht die nachjtehende Chronif No. 63, jondern die jpäter folgende 
No. 60 gemeint. 


63. Cum Deo hiſtoriſcher Bericht, deffen jo ſich fowohl in der Stadt 
Erffurt, als an andern umliegenden Orthen begeben und zugetras 
gen hat, ald vom Anfange diefer Stadt bis auf umfere Zeiten 
Anno 17... 

Papierhandfchrift in Duart, 745 paginirte Blätter enthaltend, 
von berjchiedenen Händen im Anfang des 18. Jahrhunderts ge 
fchrieben. 


Anf.: Anno 400 Iſt Erffurbt die große und u. f. w. zu bawen angefangen ben 
15. May vnd von ben Alten Erffesfurt genannt u. ſ. w. 

Inhalt: Es Tiegt im biefer Chronik eine zwedmäßige Bearbeitung der Erfurter 
Stadtchronik vor. Der Berfaffer hat nämlich eine Anzabl folder Nachrichten aus die⸗ 
fer ausgefchieben, die Erfurt nicht berühren. Die Einleitung ift zwar die gewöhnliche 
geblieben, dagegen ber Inhalt bedeutend zufammengezogen, fo baß bie Begebenheiten 
bis zum Jahre 1509 nur 41 Blätter füllen. Ein fpäterer Beſitzer bat dann in ande 
ren Chronilen gefundene Nachrichten eingefchaltet. Die Geſchichte des Aufftandbes nem 
Jahre 1509 ab wirb im ihrer ganzen Ausführlichleit gebracht. Bis zum Jahre 1544 
enthält fie manche in anderen Eremplaren nicht enthaltene Nachricht. Vom Jahre 154 
ab bis Auguft 1625, Blatt 202b bis BI. 453b haben wir eine Abfchrift ber vorſtehen⸗ 
ben Hoffmannſchen Chronik No. 62 ©. 115 bis S. 302b gefunden, inbeß mit man- 
hen Auslaffungen von einzelnen Begebenheiten u. a. auch der in biefer enthaltenen Weide⸗ 
mannfchen Schriften. Bon einer anderen Hand fortgefet bis zu ihrem 

Ende: Auf Blatt 686b, „1716, im November ift auch ber Kornmarkt und bie- 
fer Markt zu pflaftern angefangen”, enthält fie eine nicht geringe Anzahl intereffanter 
Nachrichten aus dieſem Zeitraume, welche öfters eine ſtark proteftantifche Färbung ba- 
ben. Jusbeſondere verſchaffen die Mittheilungen aus ben Jahren vor Eroberung ber 
Stadt durch Kurmainz, von 1647 bis 1664, manche wichtige Aufllärung über das Trei⸗ 
ben ber damaligen politifchen Partheien in ber Stadt und wie es kommen konnte, baf 
bie zwifchen dem Rathe und der Bürgerfchaft ansgebrochenen Streitigkeiten einen voll- 
fändigen Bruch mit Kurmainz herbeiführen mußten, welches bie unflare politifche Stel- 
lung der Stabt auf das Geſchickteſte für feine Zwede auszjubeuten wußte, 

Cs find der Chronik noch angefügt: Abfchrift des Hammelburger Bertrags 1530; 
M. und Senior Webemanns 11 Artifel, 1588; Relation bes Kaiferl. Herolds Lidl von 
Schwanau über die Adhtserflärung ber Stabt Würzburg 1668; Anszug aus dem Leip- 
ziger Rezeß 1665; bes Ober-Bierberrn Limprecht peinliche Außſage 1668. 

Auf dem letzten Blatte findet fich noch folgende Notiz: „Anno 171. Iſt der Con- 
tinuator biefer Chronila Im 7. Jahre feines Alters geftorben Johann Caspar Wester- 
mann.“ Durch biefelbe ift uns der Name eines Mannes erhalten worben, ber fi 
durch feine Aufzeihnungen für die Gefchichte feiner Baterftabt ein nicht geringes Ber- 
bienft erworben bat. Es ift biefelbe Hand, welche den Theil der Ehronit von 1626 ab 
. gefärieben hat, folglich rührt auch dieſe Notiz von ihm ſelbſt her. Man bat ach fei- 
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nem Tobe vergeffen, an ben betrefienven feeren Stellen Todesjahr und Alter auszufüllen. 

Ueber feine Lebensverbältniffe bat nichts weiter ermittelt werben fünnen, als baf er 

kaufmann und Stadtlieutenant war und im Haufe No. 2522, Fifhmarkt und Marlt- 

fraßenede wohnte. Er ftarb 1717. Ein Johann Caspar Weftermann war 1649—1654 

Ungelder und 1659 Gämmerer im Stabtratbe, wahrſcheinlich der Vater des Ehroniften. 
Bel. Prediger Pfarrarchiv. 


44R. Erffurdifche Chronica. | 
Bapierhandihrift in Folio, 728 numm. Blätter. Von zwei 
Händen mit fauberm ſächſiſchen Duktus gefchrieben. 


Anf.: Anno Domini 388 ift Erfjurbt u. f. w. 

Inhalt: Auf Seite 1 bis 565 eine genaue Abſchrift der vorſtehenden Chronik 
Re. 68 bis Ende 1625, den 9, Decembr. freytagsfrühe ein Bawersmann u. f. w. auf 
Blatt 454 derſelben, jedoch chne die in ber letzteren enthaltenen Einfhaltungen unb 
Randnotizen von anderer Hand, als ter urfprüngliden Schreiber. Vom Jahre 1626 
a bis zum Scluffe d. 3. Febr. 1637 werben in ihr ausführlich die Vorfallenheiten in 
kr Statt während biefer Periode des dreißigjäbrigen Kriegs gefiltert, namentlich bie 
Anweienbeit König Guſtav Abolpbs in Erfurt, Fallenſtein bat biefe Chronik bei der 
Shilderung der Begebenheiten während biefer Periode in feiner Civitatis Erfurtensis 
Historia critica etc. benutst, wie aus ber wörtlichen Uebereinſtimmung vieler von 
ijm angeführten Nachrichten mit den in ber vorliegenden Chronik angeführten erhellt. 
Er behandelt indeß die Geſchichte ter Jahre 1600 bis 1637 mit einer unbegreiflichen 
feichtiertigfeit, weiß bei einigen biejer Jahre nur einzelne, kaum erwähnenswertbe 
Rahrihten zu bringen, während in ber worliegenten Chronik und ihrer Borgängerin 
eine große Anzahl ſehr intereffante Vorfälle gefiltert werden, die er Übergangen hat. 
Desbalb umd da die noch zu erwäbnende Hogelfche Chronik nur bis zum Jahre 1628 
rät, ferner der dritte Band der Friefefhen Chronik, welcher den Zeitraum von 
1600 bis 1650 befchreibt, verloren gegangen zu fein fcheint, legen wir ber vorliegenden 
md der vorhergehenden Chronik eine große Wichtigkeit bei. Sie allein erhalten uns 
die Runde mancher Schidfale Erfurts, während einer Periode, bie feinen Wohlftand, 
wie jenen bes gefammten beutfchen Vaterlandes auf das Tiefſte zerrüttete. Ende: 
1637, ven 3. Febr., febet ber Herr Commenbant an gegen bem Feinde ben Dafferftebter 
Berg am zu verſchanzen. — Beſ. EMB.A.2. 


Bir fließen hier die Beſchreibung derjenigen Chronifen, welche 
von und ©. 86 mit dem Colleftivnamen der Erfurter Stadt» und 
Blsser- Ehronif bezeichnet worden find. 


© Papierhandſchrift in Folio, aus dem Anfange des 17. Jahrhun— 
derts. 2 Bände, der erfte 340, der zweite 230 nummerirte 
. 2 Blätter enthaltend. Die Iahreszahlen und die Inhaltsanzeige 
3 einer jeden Nachricht kräftig mit rother Dinte geſchrieben. 

Bände ſind ohne Titel, nur enthält der zweite Band auf der erſten Seite 

won I. H. v. Gerſtenbergs Hand (S. 48) die Bemerkung: „Chronica Erford. de a. 

51 item 1552 usque 1555 item 1568 usq. 1600 von bem alten Abami herrüh— 

md“, Hiermit will ©. jebenfalls nicht den Berfaffer ber Chronik, fonbern nur Den« 
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jenigen bezeichnen, von meldem ex bie Chronik bekommen hatte. Adami war 1701 
Befiger bes Haufes zum folgen Knecht. »e) — 

Leider find fie unvollftändig ; es find von ihnen Stüde verloren gegangen, ber 
vor fie gebunden wurden, Am erften Bande fehlt ber Anfang ber Chronik, bemn 
fie beginnt auf dem erften Blatte mit der abgerifienen Nachricht „suspenderunt, quasi 
se suis manibus suffocassent etc.“ aus Erphurd. Antig. Variloquus: De puero 
Conrado. Edit. Mencken. SS. II. p. 494. Hierauf: „Anno 1300 alii 1308 töbten 
bie Juben ben guten S. Conrad“ u. f. w. Er enbiget: „Anno 1510 hat Ein Erbar 
Rath zu Erfurt“ w few. Der zweite Band beginnt: „Anno Domini 1551 Re 
pierender Rath, mit ben Namen ber Rathsmitgliever” und „ben Mittewochen nad 
trium Regium ift Efifabetb Niederländer” u. f. w. und enmbiget: „Anno 1600 ımb 
1601 bat ber Rath ben ganzen Anger pflaftern laſſen; und im ber Ehriftmacht S. N. 
baben fich etliche Bürgersjöhne” u. f. w. 

Es fehlen folglich außer dem Anfange ter Chronik, die Erzählung der Begeben- 
beiten von 1510 bis 1550 und von 1556 bis 1567. 

Wir rechnen biefe Chronik zu ten widtigften Arbeiten über Erfurts Ge 
ſchichte. Ihr umbelannter Berfaffer hat fih nicht damit begnügt, eine ſchon beftehenbe 
Chronik wieder abzujchreiben und durch Zufäge zu verbeffern und zu vermehren, wie 
biejes bei allen bis jetst vorgeführten Chroniken ter Kal ift, fonbern er bat aus ben 
wichtigſten Erfurtifhen Quellenſchriften fein Werk zufammengeftellt, überall ba, wo er 
Verſchiedenheiten in der Angabe der Yahreszahlen fand, biefes bemerkt, und wenn er 
bei den benutzten Schriftftellern Abweihungen in der Faſſung einer und berfelben Be 
gebenbeit fand, auch diefe angeführt. Dabei bat er eine glüdliche Auswahl bei Auf- 
nahme ber Nadrichten getroffen, alle unmwefentlichen, namentlich die unerquidfichen Er- 
zäblungen von Morbtbaten, Beftrafungen, Hinridtungen und bergleihen Vorfälle 
mehr weggelaffen, die einen bedeutenden Raum in ten andern Chroniken einnchmen 
unb überhaupt nur bie wichtigern biftorifhen Faltas notirt. Nur die Auszüge aus 
ben lateinisch geichriebenen Quellen werden im berfelben Sprache gegeben; übrigens if 
die Chronik in deutſcher Sprache gefchrieben. 

Im erftien Bande führt er häufig die Quellenfriften an, bie ibm vorge⸗ 
legen haben, Es find das Chronicon Sanpetrinum ; den ©. 83 unter Nr. 27% be 
jchriebenen Kober in beutfcher Sprache, ben er ftets mit ben Worten bezeichnet: „Ex 
chronica petrens“, und wmwelder, wie wir bort erwähnten, Auszüge aus den Chro⸗ 
niten des Johann Rothe und Bilarius Stolle enthält; ferner unter der Benennung 
„aus einer ubralten Chronica, ex alia Chronica, ex antiquo libro in monte 
S. Petri“ jene Aufzeihnungen im Peterffofter, deren wir ſchon beim nicon 8. 
Petri Nr. 8, ©. 63; ber Chronica Theod. Engelhusii Nr. 9, ©. 64; ten Addit. 
ad Lamb. Schaffo. Nr. 25, ©. 80; bem Erphurd. Antiq. Var. Nr. 29, ©. 83 ge 
dachten. Aus biefen bat er eine Anzahl Nachrichten motirt, welche wir nicht im Chro- 
nicon 8. Petri Ed. Mencken, und auch nur theilmeife in obigen Schriftfiellern ver- 
zeichnet finden. Cine Anzahl derfelben find in das Chronicon Eeclesiasticum Nicol. 
de Siegen Nr. 233, ©. 77 übergegangen, andere dagegen haben wir an feinem andern 
Orte nochmals vorfinden können. So führt er u. a. auf Blatt 78 und 74 bie Er- 
oberung einer Anzahl thäringifher Burgen und Derter in ben Jahren 1348 bie 1346 


*) S. Hartung Hauschronil, ©. 4. 
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darch bie Erfurter mit ber genauen Bezeichnung der Tage an, wo dieſes geſchehen ift. 
Außer den Bereits erwähnten Kober Nr. 27% bat er ferner mehrere thüringiſche 
Epronilen in deutſcher Sprade benutzt, denn er führt öfters dieſelben Nachrichten 
in abweichenden Wortfaffungen, mit der Ueberfchrift „ex aliis“ an, hauptſächlich eine 
feldie, welche ber von Rivander bei Herausgabe feiner Düringiſchen Chronik, 
1596, benutzten ähnelt. Auch tes Erphurdianus Antig. Variloquus wird ©. 82» 
md Spangenbergs ©, 83» gedacht. 

Die oificielen Aufzeihnungen der Begebenheiten von 1305 fi. (Nr. 5, ©. 57) 
find wörtlich wiebergegeben. Es müfjen dem Berfafier auch antere ſtädtiſche archivaliſche 
ten zu Gebote geftanben haben. So führt er ımter anderm beim Jahre 1440 

gaben anf das Genaueſte vor, welche die Stadt beim Einreiten Erzbiſchoffs 
pn erg batte, und ©. 99 überliefert er ein Spottgebicht auf ben miß- 

Angriff ter Stabt durch Landgraf Friedrich im Jahr 1375, die älteſte Probe 
Boefie in der Erfurter Geſchichte, welche fich nirgends weiter, als nur in 
——— Chronik aufgezeichnet findet. Leider find bie Wortformen in demſel⸗ 
ken bereit modernifirt. Die Erzählungen ber unglüclichen Wirren vom Jahre 1509 
ab, if zwar ber Stabthronik entnommen, enthält indeß manchen intereffanten anber- 





gm Weiten Bande ſtellt ber Verfaſſer an die Spitze eines jeden Jahres 
Me Berzeichniß ber jedesmaligen Stadtrathemitglieder. Die Witterungsverhältmiffe 
unb davon abhängig ift, bie Erndteergebniffe, theuere und wohlfeile Zeiten find 
iin motirt. Der Belagerung und Eroberung von Gotha, 1566, widmet er viel 







um und giebt bie hauptſächlichſten ber damals erfchienenen politifchen Fieber, die 
achtig at m. f. w. bei. Auch das Schmählied Baltbafar von Denſtädt auf den Er- 
Stabtrath, 1570, wirb Blatt 73 fi. mitgetbeilt **) und Blatt 136 fi. „Ge- 
Fremdlings mit einem Erfurtifchen katholiſchen Bürger, gehalten von bem 
%esilio Anno 1581, gebrudt zu Danzig 1584,” im Abfchrift eingeridt. Bis zum 
et 1587, bem Schluffe der beiden Dolgenfchen legten Ehronifen, weichen die Auf- 
gen im ter vorfiegenden Chronik wenig von jener ab, Won biefem Zeitpumfte 
zeigen fich aber größere Verſchiedenheiten gegen alle anderen Fortfegungen, aud 
erben bie Notizen ber Erfurter Stabtchronit immer fpärlicher, bis die Chronik mit 
Ende 1600 abſchließt. 
Def. Der erfie Band K H, ber zweite Er. MB K. XIV. 


6. Das neunzende Buch der Thüringifchen Chronika: Hiftorie und Ge- 

Br: ichte der uralten, molberühmten löblichen Häupt und Friede— 

tatt Erffurt in Thüringen Von unterfchiedlihen Negimentsfor- 

men Erbawung und auffnemen der Stätte in der Welt: von 

deutzſchen Stätten insgemein: von der Thüringiichen Stätte Lager 

und Namen, Item von ankunft und aufbawung der Statt Erfurt 

in der Heidenfhaft; jren namen, Situation: gelegenheit Gaben 
— — 


Der Stadtrath fand ſich veranlaßt, dieſe und andere Schmähſchriften im Jahre 
1583 in fe ——— eig — r ee Ratbs 
Verwarnungen e rger u ich zu egen,“ 

S. die nachfolgende Abtherlung. 





u 


120 ' Annalen, Chronilen u. f. w. 


Zierden Widerwertigkeiten antiquitaten und geſchichten durch zwölff⸗ 
hundert und zwanzig Jahr trewlich und mit fleiß beſchrieben durch 
Adolarium Erichium. 


Niederſchrift des Verfaſſers, Papierhandſchrift in Folio, 489 foliirte 
Seiten. Auf der inheren Seite des vorberen Dedeld von ande- 
rer Hand: Dis Chronica hat 25 Voluminis, davon 'diefer der 
neunzehnte. 


Pfefferlorn in: Merkwürbige und auserlefene Geſchichte von. ber berühmten 
Landgraffhaft Thüringen u. f. w. Ffurt und Gotha, 1684 führt S. 14 an, daß Ado⸗ 
larius Erich, Pfarrer erft in Andisleben, dann in Bechern im Wertberfchen Ge- 
biet außer einer Landkarte von Thüringen (f. die betr. Abtheilung), einem Chronicon 
Julienſe (welches in der Wolfenbitttelfchen Bibliothek fi vorfindet) und einer Chronila 
ber Thüringer Evelleute von Seebach, auch eine, wiewohl nicht völlig ausgearbeitete 
Thüringifhe Landbeſchreibung von 25 Büchern aufgefetst habe, welche deſſen Sohn, 
Samuel Eric, Prediger in Einbeck, befähe. 

Borliegende Chronik ift der neunzehnte Band biefer Ausarbeitung; über den 
Berbleib ber übrigen Bände haben wir bis jet nichts ermitteln Tonnen. Aus ber 
großen Anzahl berfelben kann man fchließen, baß er eine fehr ausführliche Geſchichte 
Thüringens verfaßt babe. 

Anfang: Hiftorifhe Beichreibung ber uralten, wolberumten, föblichen Fribeftatt 
Erfiurt in Thüringen, 

Ende: Den 25. April 1601 ſchied aus biefer Wet der Löblihe Churfürft und 
Ertzbiſchoff zu Maintz Joan Wolfgang ein geborner von Dalburg. Hierauf folgt auf 
13 nit foliirten Blättern: Chronologia das ift Orbentliche Zeit und Jahrrechnung 
über die Geſchichte und Antiquitäten ber löblichen Frideftatt Erfiurt von 410 bis 1600. 

Die Chronik ift in 57 Kapitel abgetheilt. Die zehn erften berfelben als Einlei- 
tung, enthalten eine Zurze deutſche Geſchichte und eine topographiſche Schilderung ber 
Stadt Erfurt. Dit dem 11. Kapitel beginnen die Annales und Geſchichten der Stat, 
nach der Regierungszeit der fränkischen Könige und deutſchen Kaifer bis Rubolph von 
Habsburg, und bierauf, von Kapitel XXXI. ab, nady merfwürbigen Begebenheiten. und 
endlich nach furzen Zeitperioben abgetheilt. In fortlaufender Erzählung, mit manchen 
Reflerionen untermifcht, führt fie die Geſchichte der Stabt bis zum Jahre 1600 vor. 
Die gewöhnliche Stadtchronik bildet die Grundlage; ber Berfafler hat indeß auch manche 
anbere Quelle, u. a. ben Lambert von Hersfelb. und neuere hiſtoriſche Schriftfteller, 
Kranzius, Pellenftein, Brotuff u. f. w. benutt und au vielen Stellen Begebenheiten 
von allgemeinem Intereffe eingeflodhten. Sehr häufig bezieht er fi da, wo Vorfälle 
nur kurz berührt werben, auf bie ausführlichere Erwähnung berfelben in einem ber 
anbern 24 Bände, beren Berluft, wein fie nicht noch irgendwo — werben, 
Ion aus biefem Grunde zu bebauern ift. 

Bei. Wolf, B.-Extravag. Nr. 67. 4. Fol. 


67. Erfurtiihe Chronifa und andere Hiftorien von Samnel Fritz. 
Papierhandfhrift in Folio, 672 Seiten. Enthaltend : 
„Auf den ‚foliirten Blättern 1—364- eine große Anzahl — 
und anderer Nachrichten, zuſammengetragen von Meiſter Samuel Fritz, 
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welher den anf dem ZTittelblatte vorhandenen, von dem Rathsmeiſter 
Chriftion Reichart niedergefchriebenen Bemerkungen zu Folge „in Erfurt 
Koch geweſen, vorher aber vielen vornehmen Herren gedienet, als den 
General Oxenstierna, item den Ober -Commifjair Petrus Brandten, item 
bat er den H. Stadthalter Adam Schwindten gedienet“. . 
Er war von Geburt ein Erfurter. Sein Bater, fo wie er felbit, 
befaßen das Haus zur ſchwarzen Krone, jegt Nr. 2274 auf dem Fried— 
rich Wilhelms - Pla. Im Jahr 1683 lebte er noch, fein Todesjahr ift 
möelannt. 


Alles Dasjenige, was ihm merkwürdig erfchien, nmamentlih was er auf feinen 
8* geſehen hatte, hat er beſchrieben und überdieß fein Werk mit einer großen Ans 
Ab, tbeifweife recht fleißig ausgeführte Feberzeichnungen geſchmückt. Die Gegenftände 
felgen ohne alle und: jede ſyſtematiſche Ordnung auf einanter, deshalb würde es zu 
weit führen, wenn der Inhalt des Wertes genau angegeben würde. Für unfern Zwed 
genligt es zu bemerken , daß der Verfaſſer auch mancherlei Nachrichten über Borfallen- 
beiten im Erfurt ‚bis zum Jahre 1640 reichend, aufgezeichnet hat, daher er auf Seite 
den beſenderen Zitel: Chronica Erphurdiana einſchiebt. Diefe Nachrichten haben 
uch dadurch seinen befonderen Wertb, daß er manden von ihnen Abbildungen beige 
geben bat, woburch insbeſondere Die Anfichten von mehreren jetst nicht mebr vorhandenen 
Kirhen und Gebäuden, auch von im Aeußeren veränderten Stabtgegenden erbalten 
werbe finde Bon diefen wollen wir nur anführen: ben Fiſchmarkt mit bem Kath» 
heuſe und der Hinrichtung des Ober-Bierherrn Limprecht 1663, die Beſchießung der Stabt 
som 13. Dftober bis 8. November 1664 — beide, wie es ſcheinen will, von damals 
erichtenenen, aber ſeitdem verloren gegangenen Holzfchnitten abgenommen —; das Brüh- 
lerthor 1681, die Fleifchbänfe vor den Graben 1550, die Anficht des Petersbergs 1661, 
fümmtlich in neuerer Zeit durch Steindrud vervielfältigt. 

Angebunden find die Abfchriften ber Kapitulation ber Stabt am 15./5. Oftober 
1664, ber Leipziger Rece 1666, ber Erecutionsreceß 1667 mit Beilagen, ber Kaifer- 
liche Reftitutionsreceh von 1650. Es folgt hierauf: 

Continuation des erften Theils der Erfurtijhen Cro- 
sen niea de anno 1651 pagina des erſten Theile 393 be- 
"u findlid von Christian Reichart. 

Die Fortfeßung diefer Continuation befindet fich in ber Chronik Martin Hof- 
manns Nr. 62, ©. 114. Hier umfaßt fie auf 64 Blättern ben Zeitraum vom Mai 
1651 bis Ente 1699 (dort vom 28./18. Juli 1683 bis Ende 1737), am Schluſſe eine 
= re der Belagerung der Stabt am 12. September bis 4. Dftober 1664 


ein Regifter. 

ER Seiben fchliefit ſich an: 
68. Anderer Theil der Erffurtiſchen Chronica de Anno 1700 continuirt , 
7 yon Ehriftian Reiharten alles in Eyl zufammengetragen. 

' Bapierhandfchrift in Folio, 347 paginirte Seiten enthaltend. 

Anfang: 1700. Das Zobengerippe bes beyl. Abundantii u. f. m. 
Ente: 1757. Es war am 19. Juni u. ſ. w. 
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Die Stellung bes Berfaffers als anderer Rathsmeifter ber Stabt und Aſſeſſor 
im Evangelifhen Minifterium, und feine dadurch hervorgerufene Theilnahme an ber 
Verwaltung ber Stadt und ihrer firdlichen Angelegenbeiten befähigten ihn tborzuge- 
weiſe, ihr Gefchichtsfchreiber zu werben. Er bat biefer innern Aufforderung in vollem 
Maaße genügt. Mit gebührenber Augführlichkeit ſchildert er die Öffentlichen Angelegen- 
beiten unbebie kirchlichen Verhältniffe in feinen vorangeführten eigenhänbigen Nieber- 
ſchriften. Beſondere Aufmerkjamleit widmet er ben beflagenswertben Neibungen zwi- 
ſchen den Proteftanten und Katholiten im Anfange bes 17. Jahrhunderts, welche ihren 
Gipfelpunft in dem fogenannten Gefangbuchsftreite 1712 fanden, ben er ausführlid 
erzählt. Wo er es flir angemeffen bielt, fügt er Auszüge aus dem betrefienben Alten 
unb gebrudte Patente bei, fo u. a. den Etat des Kammerzablamts über fämmtlihe 
Einnahmen und Ausgaben des Erfurter Staates vom Jahre 1726. Seine Ehronifen 
werben dadurch zu einer ergiebigem Fundgrube für Erfurts Geſchichte innerhalb ber 
angegebenen Zeiträume. Intereffant ift mod bie Beigabe zweier Driginalbriefe a) bes 
Geh. Raths Einert zu Erfurt, d. d. 30. Novbr. 1718 und b) die Antwort bes Mag. 
Weinrid zu Meiningen, d. d. 4. Dez. 1718. Im erfleren Magt Eimert, ba 
ihm durch die veröffentlichte Schrift: „Kurbgefaßte und grümbliche Nachricht vom bem 
vornehmften Angelegenheiten“ u. f. w. fehr große Ungelegenbeiten erwachſen wären, er, 
Weinrich, ſich verratben habe, daß er ber Autor fei, daß er bie Brückerſche Bi« 
bfiothet benutzt babe u. f. w. In der Antwort ſucht Weinrich tie Autorſchaft ab» 
zulehnen, indem er auf das beftimmtefte werfichert, daß er nicht ter Verfaſſer wäre, 
was befanntlih eine Unmwabrbeit if. Die Chronik enthält ferner noch bie Bilbniffe 
Boyneburgs, mehrerer Kurfürften und evangelifcher Geiftlichen und mehrerer Häufer, 
nebft Regifter. Nachrichten über ben Berfaffer, fein Leben und Wirken finden fi im 
Andange zu feinem Land⸗ und Gartenfchag, Erfurt 1788, umb im ber festen Aus 
gabe befjelben, von Völler. Erfurt, 1819. 


Bef. beiter Chroniten KH. 


69. Cosmographia. S. F. 


Papierhandfchrift in Folio, 250 Blätter enthaltend. Auf dem erften 
Dlatte: Anno 1738. Died Bud habe ih Anna, Margarethe 
Lambinussin von meinem feel. Vater Hermann Lambinus ererbt 
und ift der verfertiger diefes Buchs geweſen Samuel Frig, mei- 
ner feel. Mutter Bater. 


Eine Fortjegung der vorftehenden Chronik des Garkochs Samuel Frig, ber 
ſtehend aus Federzeichnungen, denen eine Befchreibung ber abgebildeten Gegenftände 
beigegeben ift. Zeichnungen von naturhiſtoriſchen Gegenftänden, fabelhaften Thieren, 
Stäbteanfihhten wechſeln in bunter Reihenfolge ab mit Abbildungen von biblifchen 
und biftorifhen Begebenheiten, Gefäßen, Evelfteinen u. bergl. mehr. Für Erfurt 
. wichtig durch eine Anſicht des Grabens mit dem Einzuge Guſtav Abolphs am 18. 
Dftober 1631; einem Plan der Stadt 1668; einer Anſicht bes Löwenthors, des Pe- 
terflofters 1661, be Grabens mit ben beiden Stiftskirchen aus der Vogelſchau, ber 
Befeftigungen hinter bem Peterflofter vor Erbauung der Feftung. 


Bel. Fräulein Henr. Bauer in Erfurt, 
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70. Chroniea von Thüringen und der Stadt Erffurth infonberheit vom 
Jahr 320 bis 1628, geſchrieben von M. Zacher Hogel II. wayl. 
‚Pastor 8. Joannis (von neuerer Hand). Auf dem erften Blatte 
bon des Berfaffers Hand: Antiquitatum Erfurtensium oder ber 
Ehroniden der Stadt Erffurt. Erftes Bud). 

Papierhandſchrift in Folio, von verfchiedenen Händen, hauptfählic 
vom Berfaffer felbft gefchrieben. Vorgebunden das Driginal- 
fchreiben des Stadtſchreibers A. E. Hogel, Entels des Verfaffers, 
vom 12. März 1772, mittelft welchem derfelbe das Werk dem Evan- 
geliſchen Miniſterium verehrt. 


„Erfes Buch, darinnen bie Geſchichte, welche ſich mit ihr (der Stabt) vom 
erfien Anbeginn ber, bis auf die Regierung Kaiſer Caroli IV. zugetragen, daß fie ale 
ein freyer Stand des Römifchen Teutfchen Reichs mit herrlicher Dignität öffentlich 
gezieret worben , orbentlich berichtet werden.” 44 Kapitel auf 121 foliirten und einem 
nicht foliirten Blatt. Anfang: Dieweil die Stabt Erfjurt die Hauptflabt in Thil- 
singen und im dieſes Landes Mitte liegt u. |. w. Enthält, nachdem in den erfien Ka- 
piteln bie Ältefte Thüringiſche Geſchichte behandelt und viel von der Herkunft ber Thü- 
finger. und. deren Schidfjale, dem alten Thüringer Königreiche und bergleichen mehr 
erzählt worben ift, bie Gefchichte der Stabt bis 1356, 

„Zweites Buch, vom jerneren Aufnehmen und Orbnungen ber Stabt”, er» 
Kblt in 60 Kapiteln auf 26 nicht foliirten umb bierauf ben mit 11 bis 137 bezeichne- 
ten Blättern bie weitern Begebenheiten bis 1516, 

„Drittes Bud, von ber Evangelifchen Reformation bis auf das Jahr 1600, 
führt in 66 Kapiteln auf ben Blättern 188 — 252 bie Gefchichte bis einfchließlich 
1600 vor. 

„Biertes Buch, Da berfelden Zuſtand, in ber fie fi von Anno 1600 ber 
biE (auf das Jahr 1628, neuer Zuſatz) befunten bat, etlihermaßen wird befchrieben“. 
Enthält im 18 Kapiteln, von benen die fetten vom Berfaffer nicht nummerirt find, 
auf 44 nicht follirten Blättern, die Gefchichte bis einfchließlih 1627. Ende: Die 
zween Oberften fo beur die Stadt regierten u. ſ. w. 


Der Berfaffer M. Zacharias Hogel, Phil. M., war Paftor an der 
Evangelifchen Auguftiner»Kirhe und Direetor Gymnasii Senatorii. Er 
ſtammt aus einer alten Erfurter Familie. Am 2. November 1611 geboren 
und am 25. Oktober 1677 geftorben, wird er der Mittlere genannt, um ihn 
bon zwei anderen Geiftlihen gleihen Namens, feinem Qater und feinem 
Sohne, genau zu unterjcdeiden, Nachrichten über ihn liefern Biantes, 
Vitae illustrium Erfurtensium, ©. 153. Die von ihm ausgegangenen 
Schriften führt Biantes an; dabei gedenkt indeß derſelbe nicht der vor- 
fiegenden Erfurter Chronif, welche bis zu ihrer Abgabe an das Evan: 
gelifche Meinifterium im Beſitz der Familie war. 

Hogel war ein fehr gelehrter Mann, Erfurter Patriot im vollen 
Einne des Worts, aljo Gegner von Kurmainz und ftrenggläubiger Pro- 
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teftant, wodurch er in mancherlei theologifhe Zwiſtigleiten mit Tatho- 
liſchen Gliedern der Erfurter Univerfität verwidelt wurde. Alfe dieje Ei- 
genfchaften fpiegeln fich in feiner Chronif ab. Mit großer Gründlichkeit 
heftig gegen die Mainzer Anfprüche eifernd und mit unduldſamen Aeuße— 
rungen über feine religiöfen Gegner untermiſcht, führt ew die Geſchichte 
Erfurts in dem bereits angegebenen Zeitraume vor. Sein Werk bildet 
eine reihe Fundgrube der Wwichtigften Nachrichten über Erfurt im Allge- 
meinen und deſſen Gelehrtengefchichte insbefondere. Wir können nicht 
umbin, zu feiner weiteren Charafterifirung das treffende Urtheil anzu- 
führen, welches Dr. 9. 4. Erhard über daffelbe fällt. Er fagt in 
feiner „Kurgen Ueberſicht der älteren Geſchichte Erfurts u. ſ. w.“ in 
Sächſiſche Provinzialblätter. Erfurt 1822, Bd. 3, ©. 16 ff.: 


„Unter allen älteren und neneren Bearbeitungen ber Erfurtiſchen Gefchichte if 
„biefe bei weitem bie vorziglichfte. Durch fleißige Erforfhung und Zufammenftellung 
„der Begebenheiten, forgfältiges Urfundenftubium, gute Beurtheilung, richtige Anfic- 
„ten und Unpartheilichkeit zeichnet fie fih vor allen ähnlichen Werfen aus und ift für 
„die Erfurter Geſchichte ein wahrer Schatz, bei weldem man nur bebanern muß, daß 
„er bis jett fo wenig benngt wurde. Nur Motihmann, eim gelebrter Erfurter, 
„führt einige Stellen ans biefer Ehronit an und Loſſius hat In feinem Eoban 
„Heſſe die Erfurtifche Reformationsgefchichte faft ausſchließlich und zum Theil wörtlich 
„aus ihr geſchöpft. Schade ift es, daß ihr Verfaſſer nicht mit ebenfoniel Geihmad 
„als Fleiß arbeitete, daß er oft in eine ungebeure Weitfchweifigkeit geräth unb ben ur- 
„ſachlichen Zuſammenhang der Begebenheiten immer no, nad Art ber alten Chroni« 
„sten, zu fehr vernachläffigt, fo daß alfo dieſe Chronik zwar dem Erfurtifchen Ger 
„ſchichtſchreiber ein ſehr ſchätzbares Material barbietet, aber nicht auf ben Namen einer 
„vollendeten Geſchichte felbft Anfpruch machen kann.“ 


Die Chronik endigt, wie bereits erwähnt wurde, mit bem Sabre 1628,. M. 
Zac. Hogel ftarb erft 1677. Sollte berfelbe nicht auch die ferneren Ereigniffe bis 
zu feinem Todestage aufgezeichnet und bearbeitet haben, welche an Wichtigkeit ben bis- 
ber erzählten nicht nachſtanden — den breifigjäbrigen Krieg, bie neu entftanbenen 
Streitigkeiten mit Kurmainz, welde beſonders in ber Forderung bes Sirchengebets 
für den Kurfürften als Landesherren ihn, ben ftreng proteftantifchen Geiftlichen, tief 
berühren mußten, ben Aufrubr in der Stabt 1663, bie Hinrichtung bes Obrift- Bier 
berrns Limpredt und die Eroberung der Stabt durch Kurmainz 1664, alles Begeben- 
beiten, bie fi wor feinem Tode ereigneten — ift eine frage, bie fih unwillführlid 
aufbrängte und nur bejaht werben kann. Abgeſehen davon, daß das Ende der Ehronif 
ſich als unfertig barftellt, indem bie Zahlen ber Kapitel bes vierten Buchs tbeilmeife 
nicht ausgefüllt find, daß Füden im Texte vorhanden find, was man übrigens damit 
entſchuldigen könnte, daß der Verfaſſer an ter Ausfüllung berfelben burd feinen Tod 
verhindert worden wäre, Tiegen pofitive Beweife für unfere Behauptung vor. Der 
Rathemeifter ©. Friefe, von deſſen Chronik wir nachher reden werben, bat häufig 
betreffenden Orts die Quellen angegeben, die ibm bie aufgeführten Nachrichten Tiefer 
ten. Da findet fih im vierten Theile derſelben S. 1141 ımter einer Nachricht aus 
bem Jahre 1660, die Gebetformel betreffend, die Hinmweifung 3. Hegel und S. 1158 
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kei Erwähnumg. ber Ankunft des Kaiferl. Herolds vor Erfurt, um die Reichsacht ber 
Stabt zu verkünden, die Anmerkung: fo weit 3. Hogel; Durch biefe Iegtere Bemer- 
tung insbefondere werben wir bewogen anzunehmen, daß Hogel bis zu biefem Zeit 
punkte feine Chronik fortgeführt bat und daß biefer Theil leider verloren gegangen ift. 
Ein Berluft, dem ber Freund Erfurter Geſchichte tief beffagen muß. 

Bei. Ev. MB. K. XX. 


11. Die Chroniken der Stadt Erffurth. Erites bis Viertes Bud vom 
Jahre 320 bis zum Jahre 1628. 
Bapierhandihrift in Folio, 1393 paginirte Seiten enthaltend, mit 
einem Regiſter auf 23 Blättern. 

Die einzige vorhandene Abfchrift der vorftehenden Hogelichen Chronik, angefer- 
tigt von bem Enkel des Berfafers, dem Stabtichreiber A. E. Hogel und erwähnt im 
befien Brief an das Ev. Minifterium vom 12, März 1772, mit weldem er das DOri- 
ginal der Chronik demſelben überreiht. Anfang und Ende wie vorſtehend bereits 
angegeben. 

Bef. KH. 
12.- Antiquitates Erfurtenses oder Chronica der Stadt Erffurth. . 

Papierhandſchrift in Folio, 647 numm. Blätter, aus der Mitte des 
18. Jahrhunderts. Mit einem Titelblatt. Oben das von zwei 
Engeln getragene fünffeldrige Erfurter Wappen; der Gott der 
Zeit zeigt einem Weibe, welches eine Sonne in der Hand trägt, 
wie die Mufe der Gefhichte in ein aufgefchlagenes Bud die 
Worte eingezeichnet hat: Erffurthifche Geſchichte. 

Anfang: Dieweil die Stadt Erffurth u. f. w. 

Ende: 1501. Das Meine Wahnmaaß beym Weinverlauf wurde eingeführt, Die 
Chronik ift nichts anderes als ein Auszug aus ber Hogelfchen Chronik, wie eine forg- 
lültige Bergleihung ergeben hat, Die von H. U. Erhard in ten Sächſ. Provinzial» 
** 1822, ®b. 3, S. 18 gemachte Mittheilung, daß dieſelbe weſentlich verſchieden 
von der Hogelſchen Chromit wäre, ift hiernach zu berichtigen. 

WBeſ. Er. MB. A. 4. 


73. Memorialis hiſtoriſcher Beſchreibungen Erfter Theil Vom Uhr: 
en und Wachsthumb der Churfürftliid Maintz: vor jahren 
aunten Löblihen Friedensſtadt Erffesfurdt Aus alten Ge: 
ichtsſchreiberu Fundationibus, Privilegiis, Archivis undt anderen 
es Monumentis gezogen Bon Anno Ehrifti 724 bis 
„1249. 34 Blätter. Memorialis u. ſ. w. Anderer Theil u. f. w. 
‚» Bon Anno Chrifti 1251 bis auf das Jahr 1478. 68 Blätter, 
don denen jedoch die Blätter 37 u. 38 fehlen. Memorialis u. f. w. 
Dritter Theil u. f. w. Bon Anno Chrifti 1478 bis 1521. 

. 104 Blätter. 
Saubere PBapierhandfhrift in Duart; am Ende eines jeden 
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Theiles die eigenhändige Unterjchrift des. Verfaſſers Mobert 
Balthafar von Wegmann. 

Der von bemfelben verfolgte Zwmed bei Abfaffung dieſes Memorials war fein 
anderer, als möglichſt ewitent nachzuweiſen, ba Erfurt, von feinem Urfprunge an, eine 
den Erzbifchöfen von Mainz erbuntertbänige Stadt gewefen fei; daher behandelt er mit 
ber größten Ausführlichleit die ftaatlichen Verhältniſſe derjelben zum Erzftifte Mainz 
unb führt die erwähnten Ereigniffe immer auf jene znrüd, Dem Verfafier find alle 
Quellen zugänglich gewefen, welche ihm Materialien zu feinem Zwede liefern konnten, 
welche er auch auf das Befte benußt bat. Die Begebenheiten des Jahres 1509 (bes 
fogenannten tollen Jahres), fowie ber nachfolgenden Jahre, bie Verhandlungen, melde 
in und mit der Stadt geführt wurben, ſowohl von Seiten Kurmainz, wie aud ber 
Sächſtſchen Fürftenbäufer und zwifchen Kurmainz und Sachſen, werben in biefem Werle 
am ausführlichiten erzählt. 

Am Schluffe des britten Theiles findet fi bie eigenhänbige Bemerkung bes Ber 
ſaſſers: „Wobey ichs für diesmal bewenben laſſe und was durante processu Sich bis 
zu Bnferer zeit ferner begeben in ben Bierten vndt lebten theil meines hiſtoriſchen 
Memorials reseruiren tbue.” Gin Borfag, welder unausgeführt geblieben iſt. Und 
auf der innern Seite tes Einbandes des erften umb zweiten Theile, bie ebenfalls eigen- 
bänbige Anmertung: Von Wegmann psentirt zu Mainz im Julio 1661, woraus 
zu jchließen fein möchte, daß biefer das Werk im höheren Auftrage ausgearbeitet bat, 
um als Grumblage bei biplomatifhen Verhandlungen dienen zu können. 

Der Berfaffer R. B. v. Wegmann war Churfürftlid Meainzifcher 
Rath und geiftlicher und weltlicher Gerichts-Affeffor in Erfurt, wo er am 
2./12. Auguft 1676 gejtorben ift. DVerehelicht im Jahre 1635 mit Kordula 
von der Weſer, trat er hierdurch in verivandtichaftliche Verhältniſſe 
mit den älteften Samilien Erfurts, ©. aud: Rudolphi Gotha Diploma- 


4% ’ 
74. Antiquitates Erfurtenses oder Chrouika der Stadt Erffurth, 
Papierhandichrift in Folio, gejchrieben von Sigismund Friefe, 
Rathsmeifter der Stadt Erfurt. Urfprünglicd fünf Bände, nebit 
einem Regijterbande, von denen indeß der dritte Band verloren 
gegangen ift. 

Erfter Band. Titel, wie oben. Das Titelblatt enthält eine 
Vederzeichnung; oben das Erfurter Rad von zwei Engeln getragen; dar: 
unter eine weibliche Figur mit einer Sonne in der linfen Hand, vor ihr 
die Mufe der Gefchichte, welche in ein aufgefchlagenes Bud die Worte 
„Erffurthifche Chronica eingezeichnet hat, hinter ihr die Zeit in der Ge- 
ftalt eines geflügelten bärtigen Mannes. Ä 

Enthält die foliirten Blätter 1—238 (Blatt 5 und 6 fehlen), fo: 
dann die foliirten Blattſeiten 239—296 und einen Anhang S. 1— 15. 

Anfang: „Dieweil die Stabt Erfiurth die Hauptftabt im Thüringen ift und im 
diefes Landes Mitte liegt u. ſ. w.“ Ende: „WM. 1600, damals regierte u. f. mw.“ 


fen , Chronilen u. 1. w ki 427 


Der Fuhalt Tiefert bie Geſchichte ver Stadt mit einer kurzen Einleitung, bie Herkunft 
bet Thüringer beir., bis zum Jahre 1500; der Anhang enthält, außer den Ergän- 
jungen bereits gegebener Nachrichten, eine Abjchrift des Todtenbuchs der Predigerkirche 
ud die Stiftungsbriefe des Heinen Hospitals, 

Zweiter Band. Das Titelblatt enthält ebenfalls eine Feder 
zeichnung, darftellend eine ſchwebende weibliche Figur, mit einem Palmen« 
jweige und ‚einem. Fahnenftod, an welchem die ſechs Wappenfchilder- der 
Erfurter Befigungen Rapellendorf, Viefelbah, Vippad), Tonndorf, Söm- 
merda und Mühlberg befeftiget find; daneben tragen drei geflügelte Engel 
die Namtensfchilder. Unten ſitzt der geflügelte Gott der Zeit mit ber 
Senfe und blicdt ernjt auf eine von Hunden angefallene Hydra, melde 
dad Erfurter Rad mit ihrem Schwanze umflodten hält. Titel: Der 
Erffurtifhen Chroniden zweyter Theil. 

Eunthält auf Men foliirten Wfattfeiten 200 — 692 mit dem befonderen Titel: 
zweyte Continuation ber Erffurtbifhen Chroniken, bie Gefchichte ber 
Stadt von 1501 bis 1600. Anfang: „Anno 1501 wurbe vom Rathe zu Erffurth 
Ve A. 1498: augeſetzte Accije gefordert.” Ende: „U. 1600, Churfürſt Wolfgang zu 
Rainz wechſelte das Zeitliche.“ Der Anhang bringt auf S. 1—64 aufer mauder 
* im Haupttert nicht enthaltenen Nachricht, insbeſondere noch den Stiftungs⸗ 

es Gödens über das gewiſſen Innungen vermachte Tegat, die Stiftung 
Willroder Legats und Abſchrift der Kämmereirechnung über ſämmtliche Einnabmen 
—* Ausgaben ber Stadt im Jahre 1505. 

Dritter Band fehlt. 

Er umfaßte die Blattfeiten 6983 — 1115 und enthielt die ftäbtifche Geſchichte von 
1601 bis 1650. 

Bierter Band. Ohne Titel. Führt auf den foliirten Blattjei- 
ten 1116— 1476 die Gefchichte der Stadt von 1651 bis 1700 Weiter. 

‚ Anfang: „1651, Zünfte werben gefragt, ob man Anlagen machen jolle u. ſ. w.“ 
Ende: „1699 fetten fich viele Fürften wider bie Hannoverſche Churwürde.“ Im An- 
fange auf dem Blattjeiten 1—60 und auf 64 nicht nummerirten Blättern, aufer vie 
len wichtigen Nachträgen, imsbefondere noch zur Kirchengefchichte Erfurts, a) Syllabus 
Da. Dn. Pastorum et Diaconorum in urbe et agro Erfurt, Berzeihniß der Evan- 
geliichen Geiftlichen bis 1750; b) Specification derer Bicarien ober geiftlichen Benefi- 
cin jo €. H. E. u. J. W. Rathe zu Lehn rühren; c) Namen der Landpriefter mit An- 
gabe ihrer Einkünfte in den Erfurtifhen Dörfern aus tem 16., 17. und 18. Jahrbun- 
dert und Berzeichniß der Univerfitätsreftoren von 1392 bis 1750. 

„Bünfter Band. Titelblatt mit einer architektoniſchen Zeichnung; 
Titel der Erffurthifhen Chronifen, Fünfter Theil von 
Anno 1700 bis. 

Auf den Blattfeiten 14758 bis 2232 die Geſchichte der Stadt von 1700—1754 
dem Sterbejahre des Verfafiers, Anfang: „A. 1700, Friedrich Eonrabi wirb katho⸗ 
dm. f. w.” Ende: „1754. Bon ben Rathöpedellen.“ 

Regifterband enthält auf 50 Blättern ein ziemlich ausführliches 


Regifter. en Bei; KH. 
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75. Antiquitates Erfurtenses oder Chronifa der Stadt Erfiurth.: . 

Papierhandfhrift in Folio von demfelben Verfaſſer. 425 be 

ſchriebene und 30 leere Blätter, foliirt bis 296a, abermals mit 
einem Anhange ©. 1 bis 15. 

Anfang: „Es iſt bekannt, daß ber Erzvater Noah u. ſ. w.“ Ende 1500. 
Im „Reiche wurde eine gemeine Hülfe bewilliget u. f. w.“ Weberarbeitung bes erften 
Bandes vorſtehender Chronik, wobei die in deren Anhange befindlichen Nachrichten betrei- 
fenden Orts eingeſchaltet find; mit einem neuen Anhange mit neuerdings aufgefundenen 
zufäglihen Nachrichten. Site hält ſich genau an die Seitenzahlen ber erfien Arbeit, fo 
daß, wenn wegen ber eingefchalteten Zuſätze es nöthig wurde, die Blätter tabs 
d bezeichnet wurden. Sämmtlich im Befit von K H. 

Eine Abſchrift der von dem Verfaſſer eigenhändig aufgefetten Lebensbeſchreibung 
iſt dem erſten Bande vorgebeftet. 

Siegmund Frieſe, zuletzt Rathsmeiſter der Stadt Erfurt, war 
ein gottesfürdhtiger und dabei höchſt werfthätiger Mann, welcher jeiner 
Baterftadt Erfurt im verjchiedenen theils ſtädtiſchen, theilg fichliden 
Aemtern treu gedient hat. Sein Bater war der Rathsſyndikus und Kon- 
fulent des Evangel. Minifteriums Joh. Valentin Friefe. Er wurde am 
21. Oltbr. 1673 geboren, ftudirte in Erfurt, ging nad) Berlin, wo er 
beim Geh. Rath und Kammergerichtsdireftor von Wedel Schreiber wurde, 
fehrte 1701 nad Erfurt zurüd und verheirathete fi hier. Im Jahr 
1703 trat er im Stadtrath ein und rüdte 1745 bis zum andern Rath: 
meifter vor. Inzwiſchen verjah er nocd die Aemter eines Aſſeſſors des 
Evangeliihen Minifteriums, Infpektors des Evangeliihen Waifenhaufes, 
de8 Evangeliſchen Gymnafiums, der Thomä- und der Michaelistirce. 
Er jtarb, ohne männliche Nahfommen zu Hinterlaffen, ttef betrauert von 
der ganzen Stadt, am 15. Juni 1754. Der Evangelifhen Kirche eifrig 
zugethan, vertrat er die feitens der Mainzer Behörden oft angefochtenen 
Rechte der Evangelien in der Stadt und auf dem Yande mo er es 
fonnte. Er ijt insbejondere einer der Gründer der Aunjtfammlung im 
Evangeliihen Waifenhaufe, wofelbjt ſich auch fein Bildniß befindet. 

Seine Chronik ift ein Sammelwerk, in welchem er die Nachrichten 
in hronologifcher Folge, ohne eine Verbindung unter ihmen herzuftellen, 
aneinander gereiht hat. Die amnaliftifche Form hat er felbft dann nod) 
beibehalten, als er die niedergefchriebenen Nachrichten aus eigenen Beob— 
achtungen und Erinnerungen ſchöpfte. Cine pragmatijche und fritifche Be— 
handlung des Stoffs findet fid; daher in ihr nicht vor. Demungeachtet ift 
fie von unbejtreitbarem Werthe für Erfurts Geſchichte, indem fie für bie 
frühere Zeit als eine ziemlich vollftändige Nefapitulation der meiften- in 
den anderen Chroniken vorfommenden Nachrichten zu. betrachten ift, und 
aus feiner Zeit der Verfaſſer ausführliche Schilderungen der damaligen 
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bolitijchen und Kicchlihen BVBerhältniffe der Stadt, untermifht mit Er— 
hlungen bon mancherlei Ereigniffen in derjelben, liefert. Handel und 
Gewerbe haben leider feinen Pla in ihr gefunden. 

Aus der großen Anzahl der von ihm benugten Schriften wird fid) 
ergeben, wie ſehr er bemüht war, feinem Werke die möglichfte Vollſtän— 
bigfeit zu geben. Seinem eigenhändigen, dem erſten Theile vorgebunde- 
nen Berzeichniffe nad; waren es folgende: 

1) Aus M. Zah. Hogels, gewejenen Paftoris zum Auguftinern, Manuftripte. 

2) Aus eimem gefchriebenen Traftätlein M. Zach. Hogels, gewefenen Directoris 
Gymnasi, jo er titufirt, derer Erffurtbifchen Gemeinden Leuchter Sternenglanz 
ober rühmliches Anbenfen, was von Dr. Mart. Lutheri Zeiten ber in 184 Jab- 
ven zu Erffurth paffiret. 

3) Aus Buchardi Thüring. Chronica. 1613. 

4) Aus Pfefierlorns Thüring. Chronica. 1684. 

Martini Erffurthiſche Nachrichten. 1713. 

artini Wilandi gejchriebenen Chronica. 
7) Ans E. HochEdlen Raths Rothen Buck. 
8) Ans den Raths -Protofollen. 
9) Ex Mscto. jo Hr. Arnolden zuftändig und fonberlich den BOjährigen Krieg be 
en» was damals im Erffurth vorgegangen. 

Mscto. auf deſſen Bande ſteht G. R. 1630. 

Aus Samuel Frigens Chronica. 
Aus 16 Heinrich Gerlachen Chronica. 
Sage Hoffmanns Chronica. 

En Biegler8 Chronica in 4. 
gnitionum, Dominorum, Communium et Protocollis it ber 
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Caspar — Chronica in 4. 
Ludoiphs eier der Welt. 
19) Ziegfers Schauplag und Labyrinth der Zeit. 

ig — des Jeſuiten Hiſtoria vom Fall und Abnahme des Römi- 
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Mag. Erbmann — Rect. Gym. Martisb. Beſchreibung der Römiſch Tent- 
ſchen Kayſer u. f. w. 1716. 
18 Dr. Crombhardts Chronica in Folio. 
geſchriebene Chronica in Folio, welche Mons. Kochens Mutter in Eie- 


geſaͤriebene Chronica in 4°. handelt vom Anfange der Stadt, von 


Änften Theile fchildert er befonders ausführlich die im Stadt- 
 kommenen Verhandlungen mit andern Behörden, oft unter 
Anführung des wörtlichen Inhalts der gewechſelten Schriftftüde, tvegen 
ver üirchlichen und anderer Ereigniffe, twozu ihm feine amtliche Stellung 
dorzugsweiſe befähjgte. 
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Wir konnen nicht unerwähnt laffen, daß das Abhandenfommen bes 
dritten Bandes ein großer Berluft fir die Gefchichte Erfurts ift. Er 
umfaßte die Gefchichte der Jahre 1600 bis 1650, alfo die Zeit des drei— 
Figjährigen Kriegs, in welcher Erfurt, vermöge feiner ftrategifch-wichtigen 
Lage, für die kriegführenden Partheien von großer Wichtigkeit war, bald 
von der einen, bald von der andern in Befig genommen wurde, und 
dabei die größten Drangfale zu erdulden hatte. Werner jene Periode, wo 
durch die ansgebrochenen Zwiſte zivifchen Erfurt und Kurmainz die Un- 
terwerfung der Stadt vorbereitet wurde. Aus feiner Stärke — er um 
faßte 422 Blattſeiten und war gewiß nicht ohne einen bejonderen An- 
hang — und aus der Kürze des Zeitraumes, defjen Begebenheiten er 
fchilderte — die Zeit von 1601 bis 1650 — läßt fich fchließen, daß die 
damaligen Zuftände und Vorfälle ſehr ausführlich gefchildert worden find. 
Auch von M. Zah. Hogels Chronik ift der Schluß, diefen Zeitramm in 
fi) ſchließend, verloren gegangen, andere handfchriftliche Chroniken ent: 
halten nur Brucdftüde aus demfelben, und fo ift uns für immer die 
ausführliche Kunde der Zuftände in einer der wichtigften Epochen Erfurtd 
entzogen worden. 

Bis jest ift die Friefefche Chronik von feinem Bearbeiter der Er- 
furtifchen Gefchichte benugt worden. Weder Erhard noh Dominicus 
haben bdiefelbe gefannt; nur Loſſius führt fie in Eoban Heſſe 
©. 53 an. 

Außer diefer Chronik ift von S. Frieſe nod eine handjchriftliche 
Kirhengefhichte Erfurts, in zivei Quartbänden, vorhanden. Der erjte 
derfelben enthält 551 nummerirte Seiten ımd führt den Titel: 


75. Nachricht von der Kirchen St. Michaelis ihrer Fundation umd 
Reformation derer Kirchen: und Schulbedienten jo von anfang 
bis hieher dafelbft geweien und noch find, ihren Befoldungen 
und Accidenzien, ingleihen Bon der Kirden ſämmtlichen Ber: 
mögen Erb- und Kapitalzinfen und was diefelbe an Silberwerl, 
Zinn, Meffing, Büchern, Altar:, Kanzel: und andern Kirchen: 
Ornaten, Item an Schulhäußern auch Kirh- und Schulbedien- 
ten Wohnungen habe. Beſchrieben Anno 1746. Und ferner 
auf Seite 105 den weiteren Titel: Bon der Reformation diefer 
und anderer Kirchen in Erfjurth auch was ſonſt in Kirchenſachen 
vom Anfange bis hieher pafliret. 

Der zweite Band enthält die Blattfeiten 551 bis 1146 und hat 
‚anf der erften derfelben die Auffchrift: 


Continuation der Erffurtifhen Kirden-&efhhichte, 
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Dieſelbe begimmt mit dem Jahre 1725 und endet 1754, dem Todesjahre des 
verfaſſers. 

Wir unterlaſſen es, uns ausführlich über den Inhalt dieſer Chronik auszuſpre— 
den, weil bereits bie Titel denſelben ausführlich genug bezeichnen, doch wollen wir 
wicht unterlaſſen anzuführen, daß auch das evangeliſche Schulweſen, als innig verbun— 
den mit ber Kirche, gebührend berückſichtiget worden iſt, und insbeſondere bie theologi— 
hhen Zwifte unter den evangelifchen Geiftlichen und die Streitigleiten des Stadtraths 
mit den Regierungsbehörden über feine Kompetenzen in Geiftlihen-, Schul» und Ar- 


men Sachen gründlich bearbeitet find. 
Bei. der Friefeihen Chroniken K H. 


Die Seebachſchen Schriften. 

In derjelben Zeit, während welcher die beiden Rathsmeifter, Sig 
mund Frieſe und Chriftian Reichart lebten, ſich eifrig mit dem 
Studium der Erfurter Geſchichte befchäftigten, ftädtifche Begebenheiten 
aufzeichneten und ihre Chroniken verfakten, lebte in Erfurt 

Heinrich Ernſt Seebad, 

Avofat, Not. Publ. C. und Conſulent des Evangeliſchen Minifteriums, 
er theilt mit dem Nathsmeifter Frieje das gleiche Loos, daß er als 
äfriger Erfurter Hiftorifer beinahe unerwähnt geblieben ift, denn bis jett 
war nichts weiter bon ihm befannt getvorden, als daß er eine Erffur 
thbifhe Feuer - Ehronifa im Jahre 1736 hatte druden laſſen. Wir 
müſſen es einen glüdlichen Zufall nennen, der uns auf feine andern hifto- - 
riſchen Arbeiten aufmerkjam machte. Wir fanden nämlich bei einer Durd) 
ſicht der Jahrgänge des Erfurter Intelligenzblattes — unternommen, um 
duch etwa im ihnen enthaltene Ankündigungen hiefiger Buchhändler Kennt— 
wg von erfchienenen Erfurter hiftoriichen Schriften zu erlangen — in 
dem Erfurtiſchen Anfrag- und Nachrichten: Zeddul vom 18. Auguft 1759 
jolgende Aufforderung: 

Des feel. Herru Seebachs bejondere und merkwürdige Nachrichten von Erfurtb 
md allen in bafiger Gegend befindlichen Dertern, Schlöffern, Dorfidajten u. f. w., 
meben jaft ganz Thliringen bejchrieben und zwar aus alter, mittlerer und neuerer Zeit; 
man wird bier viele Nachrichten finden fo fonft nirgends anzutreffen, in vielen gefchrie- 
men Voluminibus, Wer Belieben trägt, kann das Manufeript in Weimar bey beffen 
Harn Better Brobmeyer belommen. 

In Weimar, dem Berlaufsorte, angeftellte Nachforſchungen nad) 
dem Verbleib der angebotenen Schriften hatten den gehofften Erfolg. 
Bir ermittelten bald, daß der größte Theil derfelben, nebſt einem Ver— 
zeichniffe ihres urfprünglichen Beftandes, in dem dortigen Großherzog- 
lihen Geheimen Staatsarchiv aufbewahrt wird. Leider fehlen indeß un- 
ter ihnen zwei, die man befonders ungern vermiffen muß. Die eine ber- 
jelben ift betitelt; Mein Lebenslauf; die andere, Qebensbefchrei- 
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bung meiner Familie. Wahrſcheinlich hat die Yamilie, beim Ver- 
fauf der Manufcripte, fi) von diefen beiden Schriften nicht trennen mö- 
gen, wodurch fie fpäter auf irgend eine Weife verloren gegangen find. 
Von uns gejchehene Anfragen bei noch lebenden Gliedern der See 
bahjhen Familie laffen diefes vermuthen. | 

Seebad muß jehr frühzeitig fid) dem Studium der Erfurtifchen 
Geſchichte hingegeben haben und befonders fleifig in der Aufzeichnung ihrer 
Duellenfchriften gewejen fein. Denn ſchon al® Candidatus Jur. Utr. hat 
er feine Feuerchronika herausgegeben und diefer, fo wie feinen fpäte: 
ren größeren Schriften volfftändige und ausführliche Quellenangaben bei- 
gefügt. Wir zweifeln nicht daran, daß aud) die häufigen Berührungen, 
in welche er durch feine dienftlihe Stellung zu den beiden im ingange 
bereits erwähnten Erfurter Hiftorifern gekommen ift und der dadurch her- 
borgerufene häufige Umgang mit ihnen dazu beigetragen haben werden, 
feine geſchichtlichen Neigungen zu fräftigen. Die beiden Rathsmeifter 
Sriefe und Reihart waren in derjelben Zeit, im Auftrage des Stabdt- 
raths, Mitglieder des Evangelifchen Minifteriums, während welcher Ser 
bad) als Konſulent dejjelben fungirte. Es läßt ſich alfo kaum bezwei— 
feln, daß neben den gefſchäftlichen Beziehungen zu einander, noch eine in- 
nigere Verbindung zwijchen ihnen bejtanden haben wird, die fich auf die 
alfen Dreien gemeinjame Liebe für die Gefchichte Erfurts ftügte. Wie 
weit indeß diefelbe gegangen fein mag, und auf weldhe Weife fie fi 
gegenfeitig bei ihren Studien unterftügten, läßt ſich nicht mehr ermitteln. 
Friefe hat in feinem Lebenslaufe nur kurze Datas über Familienange: 
legenheiten gegeben; Reichart in der von ihm felbft verfaßten LXebens- 
beſchreibung zwar feine Schidfale und fonftigen Berhältniffe ausführlicher 
erzählt; Beide haben ihrer gefchichtlichen Arbeiten aber nicht gedacht, und 
diefes wohl nur aus dem Grunde, weil fie diefelben als Nebenarbeiten 
zur Erholung von bedeutenden dienftlihen Verrichtungen unternommen, 
betrachteten. Anders war e8 bei Seebad. Diejer hat während feines 
furzen Lebens — er wurde nur 49 Jahre alt — bedeutend mehr und 
Mannigfaltigeres geleiftet, al8 jene Beiden während eines langen Lebens 
— Frieſe wurde 72 und Reichart 90 Jahre alt — das Studium der 
Geſchichte Erfurts erfchien ihm als eine Lebensaufgabe, und demnach wird 
man die Annahme nicht als gradezu illuforifch bezeichnen können, daß er 
in feinem felbft aufgefegten Lebenslaufe auch der Entftehung und weite: 
ren Entwidelung feiner geſchichtlichen Neigungen und der Beziehungen 
gedacht haben wird, in welche diefelben ihn zu andern Männern gleicher 
Gefinnung gebragt haben. Man wird daher mit uns aufrichtig den 
Derluft jener Aufzeichnungen bedauern, 
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Das Wenige, was wir über ihn noch haben ermitteln können, wol: 
(en wir im Nachftehenden geben. 

Heinrih Ernft Seebad, das fünfte und legte Kind Johann 
Franz Seebad, Ogiae cultoris (?) und eine Zeitlang Kämmerer in 
Zennftädt, ift am 13. Februar 1709 dort geboren worden. Die ge: 
fammte Familie muß indeß Tennftädt aus irgend welchen Gründen ver— 
laſſen haben, denn in dem dortigen Kirchenbuche finden fich Feine fpäteren 
Notizen über diefelbe vor; weder ift eine Trauung, noch das Sterbejahr 
eines ihrer, Glieder. in demjelben vermerkt. Dagegen erfcheint die Mutter 
unferes Hiftorifers, Anna Juliana, Tochter Fornfeifters, Faltors in Er- 
furt, im Jahre 1734 als Befigerin des Hauſes zur Lauenburg, jetzt 
Kr. 282. Am 22. Oltbr. 1725 wurde Seebad in die hiefige Univer— 
htätsmatrifel eingetragen und widmete ſich dem Studium der Rechts- 
gelehrfamfeit. Seine öffentlihen Stellungen haben wir bereits erwähnt. 
Er ftarb umverheirathet am 28. Februar 1758. Sein Haus wurde nad) 
feinem Tode feinen beiden Schweftern und Herrn Brodmeyern in Wei- 
mar zugefchrieben. 

Nachſtehend verzeichnete Schriften mögen feinen Fleiß befunden. 


16. Heinrih Ernft Seebachs Hiftorie der Stadt ERFFURT. 
Anno 1756, den 1. Oktober. 


Handſchrift des DVerfaffers, 432 ©. in 4°. enthält: 

Erfter Theil. Bon der Stadt Erffurt überhaupt. Kap. 1. Bon denen Stri- 
benten, welche theils befonbere Schriften von der Stabt Erffurt, theils ſolche Stadt in 
ihren Büchern berührt. Kap. 2. Bon ber Page und den Gränzen. Kap. 8, Bon bem 
Namen. Kap. 4. Bon Erbauung. Kap. 5. Bon dem Wappen und dem Patron. Kap. 
6 Fruchtbarkeit, Garten, Waffern, Teichen und Gehölzen. Kap. 7. Bon ben Inwoh⸗ 
nern, derer Sitten, Sprache, Religion und Nahrung. 

Anderer Tbeil. Bon dem politifhen Zuftanbe der Stabt Erfurt. GSeltion I. 
Ben den Oberherrn ber Stabt Erffurt. Set. II. Bon der Regimentsverfaffung. Erfte 
Ahtbeil. Bon der Regimentseinrihtung, von ihrem Urfprunge an bis zur Errichtung 
bes Stabtratiis. Zweite Abtheil. Von der Regimentsverfaffung unter dem Stadtrathe 
bis auf die Maintziſche Einnahme 70). Dritte Abtheil. Bon der Regierungsart, fo von 
tem Erzftifte Mainz ausgeführt. Seltion III. Bon denen Gefehen, Rechten, Statuten 
und Verordn ungen. (Unvollftänbig.) 

Dritter Theil. Bon ber Religion und Kirchenſtaat zu Erfurt. Seltion I. 
Bon der Refigion und Kirchenbiftorie. Sekt. II. Bon ben Kirchen, Elöftern, Eapellen 
md Hospitalen. Sekt. III. Bon den geiftlihen Beamten zu Erffurt. 

Bierter Theil. Bon dem Schulftsat zu Erfjurt. Nur fehr unvollflänbig. 
— deſſelben wird ber Verfaſſer durch feinen Tod verhindert wor» 


”) Enthält u. a. ein Verzeichniß ber Stadtrathsmitgliebder von 1256 bis 1756. 
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Wenn glei; größtentheils Belanntes gegeben wird, fo bietet doch bie ſyſtema⸗ 
tifche Behandlung des Stoffs eine willlommene Ueberſicht ber ftäbtifchen Berhältnifie bar. 


77. Erffurtifhe Land-Chronica oder hiſtoriſche Beſchreibung derer zu 
der Stadt Erffurt gehörigen Stadt, Flecken und Dörfern, darin- 
nen don derfelben Nahmen, Lage, Erbauung, Herren, Religion: 
und Kirdhenzufällen, Güthern und Beichaffenheit, Bergen, Flüſ⸗ 
fen und andern Merkwürdigkeiten Nachricht gegeben wird, alles 
aus bewährten Urkunden, Diplomatibus und Geſchichtsſchreibern 
zufammengetragen von Heinrih Ernft Seebad, 

Handfchrift des Verfaſſers, 521 ©. in 4°. 
Die erfte und äftefte Bearbeitung dieſes Gegenftandes, mit vielen ſchätzbaren 
Nachrichten, Angabe ber Geiftlichen, fo weit beren Namen zu ermitteln waren und . 
pünktlicher Quellenangabe. 


78. Ministerium Erffurtense Evangelico-Ecelesiasticum oder Hiſto- 
riſches Verzeichniß derer Evangelifhen Prediger, welche feit der 
Reformation. des feel, Autheri fo wohl in der Stadt Erffurt 
jelbft als in denen dazu gehörigen Dorfihaften gelebet und das 
Amt verrichtet, ansgefertiget von Heinrih Ernft Seebad, 
Advokaten des Evangelifchen Ministeriums in Erffurt. 

Handjchrift des Verfaffers, 294 ©. in 4°. mit vollftändigem Regiſter. 
Sehr fleißige Arbeit mit genauer Quellenangabe und kurzen Lebensbeſchreibun⸗ 
gen, weldhe bis in bie 1750er Jahre reicht. Im ber Einleitung führt er an, daß ber 
Senior M. Poach der Erfte wäre, welcher in einer von ibm im Jahre 1572 gebaltenen 
und bem Drude übergebenen Leichenprebigt eine kurze Geſchichte ber Stabt gegeben 
unb bie verftorbenen Stabtgeiftlichen erwähnt babe. Diefem wäre M, Nicol. Erbe 
nius, Pfarrer zu ben Prebigern, und bierauf M. Georg Silberfhlag im ber 
1617 gehaltenen Neujabrsprebigt gefolgt, Beiläufig führt er auch verfchiebene Pfarrer 
aus ber Zeit vor ber Reformation an. j 


79. Heinrich Ernst Seebach Monasteriologia. 
Handfhrift des Verfaſſers, 353 ©. in 4°. Regifter. 
Kurze Gefchichte der Thüringifchen und insbefonbere ber Erfurter Kföfter, mit 
Angabe ihrer Borftände; bei den in Erfurt beftandenen bis in bie 1740er Jahre fort 
geführt, 


80. Thuringia literata. Verfaßt von Heinrih Ernft Seebad. 
1753. Handſchrift des Verfaffers. 
Erfter Band enthält auf 599 Seiten: 
Einleitung: Bon dem Anfang und Wahsthume ber Wiffenfhaften in Thüringen. 
Des gelehrten Thüringens Erfter Theil: Bon denen in Thüringen 
errichteten Akademien Erfurt und Jena. Erfte Abtheilung: Bon ber Universität Eri- 
furt. Zweite Abtheilung: von ber Universität Jena. Zweiter Theil: Bon den 
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Gymnasien in Thüringen. Erſte Abtbeilung: Bon dem Evaugeliſchen Rathegym- 
nafinm in Erfiurt auf Seite 467 bis 492. Abtheilungen 2 bie 12: Bon ben Gym- 
nasien in Sotha, Eiſenach, Weimar, Miühfhaufen, Nordhauſen, Rudolſtadt ſämmtlich 
nur Titel, Pforta, Roßleben, Ebeleben, Donndorf und Mülwerſtedt. Eingeheftet: D. 
& Leges Gymnasii Erfurtensis Evangelici. Publicata Senatus ibidem auctori- 
tate etc, etc. MDCLXXIX. 

Zweiter Band enthält auf 556 Seiten und 10 Blättern: 

Des gelehrten Thüringens Dritter Theil: Bon benen Bibliothequen 
in Thüringen. Erfle Abtheilung: Von denen Bibliothequen in Erfurt. Sectio I. 
Bon der Boineburgifchen Universitäts- Bibfiotbegue. Cap. I. bis VII. Bon den Ra- 
men ber Universitäts- Bibliothed. Bom Anfange berfelben. Bon den merfwürbigften 
Aufällen und Beränderungen. Bon ben Manuflripten, Bon ben gleich oder bald nad) 
Erfindung ber Druderkunft gebrudten Büchern, welche im biefer Bibliothek zu finden. 
Bon der Zahl, Ordnung und Beſchaffenheit der in dieſer Bibliotheck befindlichen Bil-' 
der. Bon denen Catalogis oder Bücherverzeichniffen dieſer Bibliothed. ') 

Eingebeftet: Programma Juritatorium D. Philippi francisci de Bellmont etc. 
ad Bibliothecam Universitatis Hiranae Boineburgicam statis Diebus horisque 
frequentandam. Erfordiae 14. Nov. 1728. Anhang: Breves Academiae Erffor- 
densis Annales. 


Seetio I.: Ben der Amplonianifchen Bibliothek. Sectio III.: Bon ber Mi- 
nisterial-Bibliothek. Sectio IV.: Bon ben Stifts- und Klofterbibliothelen , leider 
mr bie Rubra, ohne Inhalt. 

Zweite Abtbeilung: Bon denen Bibliotheken in Jena. Dritte bis ſechste Ab⸗ 
teilung: Bon denen Bibliotheken in Gotha, Weimar, Eiſenach und Aruſtadt, mit 
nur tbeilweifem Inhalt. 

Des gelehrten Thüringens Vierter Theil: Vom Anfange und Fort- 
gange ber Buchbruderkunft in Thüringen. 

Dritter Band enthält auf 880 Blättern: 

Des gelebrten Thüringens Fünfter Theil: Bon gelehrten Thürin- 
germ. Alpbabetifches Verzeichniß Thüringiſcher Schriftfteller und Gelehrten, 

Bierter Band, betitelt: Monumenta Eruditorum veterum. 

Ein Sammelband, enthaltend eine große Anzahl vermifchter, theifweife hen bei 
ber sorfiebenben Arbeit bereits benutzter Nachrichten über Thliringens und insbefon- 
dere Erjurts literariſche Verbältniffe. 

Der Berfaffer hat im vorftebenden Werke eine große Anzahl intereffanter Nach— 
richten zuſammengetragen, welche ſich in Motſchmanns Erfordia literata nicht vorfin- 
ben, und dadurch brauchbare Materialien zu einer Ergänzung und Fortſetzung beffel- 
ben geliefert. 


81. Heinrich Ernft Seebachs Hiftorie dom Petersberge ob Erffurt, 
darinnen von deilelben Nahmen, Lage, Gebäuden, Befeftigung, 
Commandanten, Brunnen, Unglüdsfällen und andern Merl: 
würdigfeiten Nachricht gegeben wird. 124 ©. in 4. Unbvollen— 
det. Handſchrift in 4. 124 ©. 


’1) Der Hanbfchrift zufolge ift vo Arbeit über bie Univerfitäts- Bibliothek 
von dem ir —XRE x, Crombhardt. 
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82. Ein Paquet Miscellen von Heinrih Ernft Seebad. Enthaltend 
a) Verſuch einer Hiftorie der Herren von der Sachſen. b) Di- 
plomata des großen Hospitald zu Erffurt. c) Entwurf einer 
bolfftändigen diplomatischen Hiftorie des Königl. Klofters 8. 8. 
Apost. Petri et Pauli, unvollendet. d) Pfarrbefoldung auf be 
nen Erffurtifhen Dörfern. e) Chronica Erfurtense, Genaue 
Beſchreibung der Vorfälle in Erfurt in den Jahren 1663 und 
1664. f) Collectanea aus der Mitte des 18. Jahrhunderts. 
g) H. €. Seebachs S. U. C. et Not. Publ. ©. Poetiſche Be 
ſchreibung des ftarfen Ungewitters, welches den 13. September 
1728 zu Erffurth geweſen. h) Das 1734 lebende Erffurt. i) Von 
der Erffurtifchen Univerfitätsbibliothet. 


83. Nicolai de Sighen Chronica. 1740. Menge. Julio. Abſchrift. 405 
©. in 4. 


84. S. M. Gudeni Historia Erfurtense den 17. Auguft 1725. Ins 
Deutſche überfegt von H. €. ©. Handfcrift, 203 BI. in 4. 


84a. Heinrich Ernft Seebachs Hiftoria von denen Städten in Thi- 
ringen, Handſchrift, 228 Seiten und 20 Blätter. 
Kurzer Abrif der Gefchichte mehrerer Thüringifcher Stäbte, 
Sämmtlihe erwähnte Schriften befinden fi) im Großherzoglichen 
Geheimen Staatsardiv in Weimar. 


84b. Hiftoria der Stadt Tennftent, von H. E. ©.; und: Collectanea 
- Archiep. Moguntinis. Syllabus Vice-Cancelliorum S. R. J. 
Vitae Electorum Ducumque Saxonum ete. Beide Schriften in 
der Grofherzoglichen Bibliothek in Weimar. 
Außerdem befaß Seebad noch die beiden Chroniken Nr. 46 u. 51. 
Hiermit ſchließen die Seebachſchen Schriften. 


“ 85. Novantiqua Erfordiensia industria congesta à Joh. Henrico de 
Gerstenberg. Anno 1747 d. 1. Maji. 
Papierhandfrift. 181 Blätter. 

Eine Sammlung mannigfaltiger Nachrichten, die Streitigkeiten. mit Surmainz, 
Univerfitäts-, Schul» und kirchliche Angelegenheiten, evangelifche ſowohl wie katho- 
Tische betreffend, aus Chroniken und Drudfchriften entlehnt, untermifht mit meueren 
beffelben Inhalts bis zum Jahre 1740 reichend. 

Bei. Er. MB. 


86. Notabilia der Alferhand Merkwürdigkeiten auf der Veſtung Pe 
tersberg. Anno 1735 in dahinmaligen Dienften angefangen und 
jo ferner colligivet von Constantino Heynen. 
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Bapierhandfchrift in 4. 551 paginirte Blätter und ein Regiſter ent- 
haltend. 


Die Niederſchrift beginnt mit dem 5. Janr. 1735 und endigt den 
27. Juli 1756. 


Der Berfaffer ſchildert im Eingange die Mißhelligkeiten, welche er, als Difi- 
cer in dem bier garnifonirenden Mainzer Bataillon mit feinem Vorgeſetzten lange 
Zeit hindurch gehabt hat und Tiefert uns hierdurch einen umerquidlichen Einblid in bie 
Verhältniffe der Dfficiere eines geiftlihen Staates zu einander, melde wir gegenwär—⸗ 
fig für vollfommen unvereinbar mit militairifcher Discipfin halten. Er fübrt ſodann 
Rchrichten Über bie Witterung, große Waſſer, Fenersbrünfte, Einfturz einer Beftungs- 
maner bes Petersberges umb ber Kapelle Corporis Christi 1735, Jubel» umb andere 
Feſſe und fonftige Heine Vorfälle auf und füllt dann insbefondere den Raum mit 
Auszügen aus Zeitungen an — politifche und fonftige Nachrichten enthaltend, welche 
damals allgemeines Jutereſſe erregten. Mehrere Drudicriften, 3. B. Umſtändliche 
Nechricht von ber neuen Dukatenfocietät nebft Anmerkungen und Reflerionen bierüber 
1747. Eurieufes Geſpräch, bie Feyer des Ofterfeftes im Jahr 1744. Erneuerte Marft- 
aduung 1672, Patente, Heine Gedichte find beigebunden. 

Bef. Fürstl. Bibl. Rudolstadt. 


N. Nene Chronik von Erfurt, von C. C. Beyer. Papierhandichrift 
des Berfaffers, 113 Blätter in Uuart. 

Entbaltenb eine Geſchichte der Stabt vom Jahre 1815 bis 1825. Tagebuch— 
artig angelegt, notirt ber Berfaffer in ibr alles Bemerkenswertbe, was fi) im Laufe 
diefer Jahre in Erfurt ereignet bat. Namentlich unterläßt er nicht bei den Sterbetagen 
gelehrter oder fonft für bie Stadt von Bedeutung geweſener Männer kurze biograpbi« 
ide Notizen beizugeben. Bon ihm felbft werben wir in bem folgenden Abfchnitt bei 
Erwähnung feiner gebrudten „Neuen Chronik von Erfurt” Nachrichten bringen. 

Bef. KH. 


8. Materialien über die bisherigen Leiftungen der Stadtverordneten. 
Aufgeftellt von deren Vorfteher, dem Yabrikbefiger Bethmann 
Bernhardi. 


Ein Konvolut, 51 BL in Folio mit Tabellen. Enthaltend Nachrichten über 
öffentliche Imftitute u. f. w. aus den Jahren 1817 bis 1827. 


89. Fragmentarifhe Beiträge zur Chronik der Stadt Erfurt. Geſam— 
melt von dem Stabtrath Pohle. Folio. 41 DI. 


Enthaltend einzelne Nachrichten aus ben Jahren 1802 bis 1829. 


D. Urkunden und Nachrichten zur Geſchichte der Stadt Erfurt und 
ihrer Umgebungen. Gefammelt von Dr. 9. 4. Erhard. 4 
Paquete. 

Enthaltend Abſchriften von Urkunden und fonftigen — der mannigfaltigſten 

It, die Stadt Erfurt betreffend. 
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91. Chronik der Stadt Erfurt vom Jahre 1802 bis einſchließlich 1818, 
im Auftrage des Magiftrats in den Jahren 1836 bis 1840 ver- 
faßt von dem Frühprediger und Hospitalpfarrer Rudolph. 
Zwei Bände. 4. Erfter Band. 733 S. Bon 1802 bis. 1813. 
Zweiter Band. ©. 738— 1462. Bon 1813 bis 1818. 


Eine gut gefchrichene Gefchichte ber genannten Jahre mit Angabe aller Erlaffe 
ber Behörden. 


92. Notizen zur Chronik der Stadt Erfurt für die Jahre 1819 bis 
incl. 1853. Znfammengetragen aus den Lofalblättern und deu 
einſchlagenden Alten des Magiftrats. Nebft einem Bande Bei- 
lagen. Bon dem Stadtjefretair Diener, in 4. S. 1463 bis 
2315. Die 133 Beilagen in einem Foltobande. 

Fortfegung der vorigen Chronik. Der Berfaffer hat die annafiftifche Form ge 
wählt. Er trägt bie Begebenheiten einzeln vor, ohne jebwebe Verbindung untereinan- 
ber. Es find Notizen, bie ihre weitere Verarbeitung erwarten. 

Nr. 88 — 92, ſämmtlich in der Magiftratsbibliothef unter II. 
Nr. 14. 15. — 13a und b. 


Meineke’3 Hifterifche Arbeiten. 


93. Die Geschichte der Stadt und Festung Erfurt, in ihrem Zusam- 
menhange mit der Geschichte Thüringens und mit besonde- 
rer Beziehung auf die kriegsgeschichtlichen Erlebnisse der 
Stadt und ihrer nach und nach entstandenen 
Von W. Meineke. Erfurt 1844. Bapierhandichrift in Folio, 

Anfang: Sei mir gegrüßt bu fchöne® Land u. f. w. 

Die Erzählung beginnt mit ber Urgefchichte Thüringens und beſchäftiget fi je 
dann mit Erfurts Gefchichte unter fortwährender Anknüpfung an bie Ereigniffe in 
Thüringen bis zum 

Ende. Mit ben Begebenheiten von 1814, insbefonbere ber Belagerung ber 
Stabt. Hierauf noch einige gefchichtliche Notizen aus bem früheren Jahren. 


94. Entwurf zu einer Geschichte der Stadt Erfurt, geknüpft an die 
Reihenfolge der Erzbischöffe und Churfürsten von Mainz, 
von Bonifacius bis Carl Joseph. Von 745 bis 1802 und von 
1802 bis 1814. Mit Beilagen und Illustrationen, Erfurt 1855. 
I. Theil. Papierhandfhrift in Folio. 752 ©. 

Snbalt: I. Einleitung. A. Thüringen, B. Erfurt. II. Geſchichte ber Stabt 

von Bonifacius bis Uriel 745—1510. I. Beilage. Nachträge und Anmerkungen. I. 

Beilage. Topographifches , nebft einer petrographifchen Karte ber Umgegenb von Er- 

furt, einem Plan ber Stabt von Birk 1850 zum Verſtändniß der Bewäſſerung und 

Kopie des Plans von Erfurt, von ©. Fritz. III. Beilage fehlt. IV. Beilage das 
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Gelb» und Münzweſen in Thüringen und Erfurt. V. Beilage. Karte von Thüringen 
von Mäbel und Karte vom Erfurter Gebiet von Wendel. 

Anderweitige Bearbeitung eines Theiles bes vorſtehenden Werles, in welchem 
die Grenzen ber angenommenen geſchichtlichen Perioden feſter gehalten worden find. 


%. Geschichte der Stadt Erfurt in synchronistischem Zusammen- 
hange mit der Geschichte Deutschlands und Thüringens; von 
den ältesten bis in die neneste Zeit. Mit Nachweisung der 
Quellen, Beilagen und Illustrationen. Erfurt 1856. I. Theil. 

Papierhandjhrift in Folio I—XH. und 310 ©. Anmerkungen 44 
©., Urkunden 15 ©. und nod 17 Illuftrationen. 


Beainnt mit bem älteften Nachrichten über Thüringen und endiget 1255. Aus- 
führliher wie ber vorftehende Entwurf u. f. w. Veränderte Faffung und Reflerionen. 


%. Geschichte der Stadt Erfurt, nebst ihren historischen Merkwür- 
digkeiten und Alterthümern in synchronistischem Zusammen- 
hange mit der Geschichte Deutschlands und Thüringens. Mit 
Illustrationen. 

Papierhandſchrift in gr. Folio. 332 ©. und 32 ©. Regifter, Anmer- 
fungen, Duellenangaben und fonftigent Beilagen. Ungebunden. 
Beginnt mit der Gründung der Stabt im fiebenten Jahrhunderte. Unvollen» 
vet; fie bricht im Jahre 1509 ab. 


97, Historische Merkwürdigkeiten und Alterthümer der Stadt Erfurt. 
Drei Bände, der erfte aus 366, der zweite aus 411 folüirten, der 
dritte aus 400 nicht foliirten Blättern beftehend. 

Sie enthalten eine Menge von Bildern, welche einzeln auf Blätter geffebt und 
mit Notizen ber mannigfaltigften Art werfehen find. Der britte Band ift umvollenbet, 
namentlich feblen größtentbeils die Notizen. Der Inhalt kann, feiner Mannigfaltigfeit 
wegen, micht betaillirt werben. Es möge die Bemerkung genügen, daß außer Darftel- 
lungen allgemeineren Interefjes noch eine große Anzahl von Anfichten von Kirchen und 
anderen Gebäuden, von Gegenden der Stabt und befonbers von Portraits folder Per: 
iomen, die für Erfurt eine Bebeutung haben, und fonftigen Zeichnungen, die Er- 
jurt angehen, ibnen einverleibt find. 


®%. Album zur Geschichte Erfurts. 
%. Historische Merkwürdigkeiten und Alterthümer der Stadt Erfurt. 
Zwei Mappen mit vielerlei Bildern, darunter befonders Anfichten von Kirchen 
Erfurts u. f. w. . 
Der Verfaſſer diefer Werke, der Königlich Preußiſche Artillerie: 
Major a. D. Leopold Wilhelm Meineke, Sohn des Predigers an 


der St. Blaſii Kirche in Duedlinburg, wurde dafelbft am 16. Novbr. 
1189 geboren und ftarb in Erfurt am 5. April 1860. Er toolite den 
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geiftlichen Stand zu feinem’ Beruf wählen und ftubirte Theologie. ALS 
der König Friedrih Wilhelm der Dritte im Jahr 1813 das Volt 
zu den Waffen rief, um Deutfchland von feinen Unterdrüdern zu. befreien, 
folgte er freudig dem Rufe feines früheren Landesherren und trat in das 
Preußiſche Heer als freitvilliger Iäger ein. Seine Kameraden erwählten 
ihn bald zu einem ihrer Führer, fo daß er bereits die Feldzüge bon 
1813 und 1814 als Offizier mitmachte. Nach geichloffenem Frieden blieb 
er im baterländifchen Kriegsheere und wurde im Jahre 1815, beim Wie- 
derausbruc, des Kriegs mit Franfreih, als zweiter Führer zu dem De- 
taſchement freiwilliger Jäger verfegt, welches in Erfurt gebildet wurde. 
Später trat er zur Artillerie über. Er wirkte hierauf al® Lehrer an 
der Brigadefchule der dritten Artilleriebrigade, fpäter. als Direktor der- 
felben und hierauf als Lehrer an der Kriegsfchule der achten Divifion in 
Erfurt. Während diefer Zeit fchrieb er das Allgemeine Lehrbud 
der Geographie für Militairfhulen und Öymnafien, wie 
zum Selbftftudium, welches bis zum Jahre 1836 dreimal aufgelegt 
wurde und das Artilleriftifhe Taſchenbuch, zunädft für 
Avancirte und ältere Kanoniere, Magdeburg 1834. Nach zivei- 
unddreifigjähriger treuer Dienftzeit, im Jahre 1845, erhielt er die er- 
betene Entlaffung aus dem Militairdienft. Das eiferne Kreuz zweiter 
Klaffe, der rothe Adlerorden vierter Klaſſe und die Medaillen der Kriegs- 
jahre von 1813—15 zierten feine Bruft und legten Zeugniß ab vom fei- 
nem Patriotismus und feiner Pflichttreue. Dur feinen langjährigen 
Aufenthalt in Erfurt hatte er die Stadt Tiebgewonnen, was feine rei- 
hen Stiftungen beweifen, die wir ©. 48 bereit8 erwähnten. Befonde: 
res Intereffe gewann er an deſſen intereffanter Geſchichte. Er ftudirte 
diefelbe fleißig, durdhforfchte eifrig deren Quellen und fchrieb die vorſte— 
hend aufgeführten Werke, in denen er die legteren genau angegeben hat. 
Die Liebe zur Stadt führte feine Feder. Sie find durchwürzt mit einer 
Menge anziehender Reflerionen und ſcharfer Schilderungen und Urtheile 
über Perfonen und Zuftände. Er hatte die Befähigung, demfelben Stoff 
neue Seiten abzugewinnen, daher die mehrmalige Behandlung deſſelben, 
wobei er bereits Geſagtes in neuer anſprechender Form wieder vorzu⸗ 
führen gewußt hat. Von der Anſicht ausgehend, daß Poeſie und Kunſt 
nicht zu verſchmähen wären, um einem geſchichtlichen Werke anſprechende 
Reize zu verleihen, hat er in die Erzählung der älteren Geſchichte Er- 
furts mehrere Sagen eingefügt und insbefondere feine Arbeiten durch 
eine große Anzahl von Bildern gefhmüdt. Sie jhildern die mannig- 
faltipften Gegenftände. Kirchenbilder, Anfichten von Thüringifhen umd . 
Erfurter Gegenden, Gebäuden, Portraits don merkwürdigen Perfonen 
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und dergl. mehr wechſeln mit geſchichtlichen Szenen ab. Theils find die- 
jelben anderen Werken entnommen oder befonders erjchienen, theils von 
ihm jelbft oder durd; andere Zeichner zum Behufe der Verwendung in 
feinen Werfen angefertiget worden, die hierdurd) da, wo die gejchichtliche 
Treue nicht verlegt worden ift, einen befonderen Werth gewonnen ha- 
ben. Leider ift diefes aber nicht überall der Fall. Häufig find, nament- 
lich zu gefchichtlihen Szenen, Bilder verwendet worden, die zwar den 
Charakter derjelben entſprechen, allein nichts weniger als die bildlichen 
Darftellungen der gefchilderten Vorfälle find. Anachronismen fonderbarer 
Art fommen nicht felten vor. Bon Perſonen werden fingirte Portraits 
geliefert. Auch. die künftlerifche Ausführung derfelben ift eine verfchiedene. 
Bir wünſchten, daß der Verfafjer nur fremde Kräfte zur Herftellung der 
Driginalien in Anfprucd; genommen hätte. Seine eigenen Erzeugniffe, 
beſonders die Portraits, genügen den Anforderungen nicht, die man be- 
rehtigt ift, an einen Künftler zu ftellen, der fic befähigt glaubt, durd) 
feinen Griffel die Anfchauungen früherer Zuftände und Perſonen der 
Nachwelt überliefern zu können. 
Bel. Meinekesche Sammlung im Besitze der Stadt. 


10. Hiſtoriſche Skizze der Stadt Erfurt. Mit befonderer Berüdfid- 
tigung ihrer nad) uud nad) entitandenen Befeftigung und der 
neneften Zeit. Vom Königl, Preußiſchen Artillerie-Major a. D. 
Steinhardt. 

Handſchrift in Folio. Die Abfchrift 116 Bogen. 

Bir glauben, dieſes Werk ben beften Arbeiten beizäblen zu können, bie man 
bis jetzt über Erfurts Gefchichte bat. Der BVerfaffer führt biefelbe von ihren erften 
Anfängen bis zum Erfurter Parlamente 1850 vor. Es war nicht feine Abficht, die 
Eeſchichte der Stadt in allen ihren Einzelnheiten zu liefern, fondern er wollte nur bie 
jelbe in größeren Umriffen geben, dabei aber nichts unerwähnt laffen, was zur Erflä- 
tung ber jeweiligen Zuftände nothwendig erſchien. Wir erbliden daher in der Bor- 
lage ben erften und wie wir glauben gelungenen Verſuch either pragmatifchen Gefammt- 
eihichte Erfurts. Beſonders ausführlich if bie neuere Gefchichte der Stabt behan- 
belt; alle wichtigeren Begebenheiten werben erzählt und alle Phafen bes ftäbtifchen 
Lebens unter fortwährenden Rüdblid auf die allgemeinen Zuftände unferes Baterlan- 
des geſchildert. Die militairifchen Verhältniſſe find, wie ſich fhon aus dem Titel er- 
lennen läßt, beſonders bervorgehoben. 

Das Original ift in den Händen des Herrn Major Steinhardt, 
eine Abfchrift befigt der Verfaffer diefes Werkes.- 

101. Consignatio. Chronica Thuringo-Erfurtiaca. Ex M. S. et Im- 
pressis ett. Actibus Erffurtino cum Moguntens. etc. Saxonic. 
A. Dimi 1648. J. M. P. U. C.M. 

Papierhandſchrift in 8. 288 Blätter. 


142 Annalen, Ehroniten u. 1. w. 


Enthaltend eine Sammlung gefchichtlicher Notizen, befonbers in Bezug auf bie 
Streitigkeiten mit Mainz, bis zum Jahre 1664, mebft Abjchriften wichtiger Urkunden 
aus den Jahren 1212 bis 1812 und den Ausföhnungsreceß mit Sachſen von 1516. 

Beſ. Ev. Min. B. K. XCVIII. 


102. Sammel-Chronik von Karl Herrmann. 


Ein Konvolut, enthaltend Auszüge wichtiger und intereffanter Begebenheiten 
ans anderen Chroniken. 
Bei. KH. 
Als ein befonderes Curiofum haben wir anzuführen, daß er eine 
aftrologifhe Ehronif Erfurts unter dem Titel: 


103. Thüringifhe, Astronomische und Astrologische Chronica. Bon 
erfter Fundation und Erbauung der volfreihen Stadt Erfurt. 
Der Hauptftadt in Thüringen, darinnen was ſich dafelbften und 
in der ganzen Landgrafſchaft, bis dato, denfwürdiges begeben 

und zugetragen, fambt der natürlichen Anzeigungen befindlid). 
Aus glaubwürdigen Hiftorienjchreibern colligirt, calculirt und 
befchrieben durch Andream Goldmeher, Guntzenhusens. Fr. 
Comitum‘Palatinum caesareum et Mathematicum. Anno 1659. 

vorhanden ift. 

Saubere Bapierhandichrift vom Berfaffer gefchrieben. 151 DI. in Duart. 
Andreas Golbmeyer, ein Mebilus, Chymikus, Afteologus, Mathematikus, 
Kalendariographus, geboren zu Gunzenbanfen 1608, geftorben in Nürnberg 1664 in 
äußerfter Noth, will in Folge ermittelter Himmelsconftellationen herausgerechnet haben, 
daß Erfurt im Jahre 429 den 29. Juni 8 Uhr 40 Minuten Bormittags erbaut wor- 
den ift, ſoll wohl beißen, baß ber Anfang ber Erbauung gemacht worben iſt; ber da 
malige Stand ber Firfterne am Himmel wird nah Graben und Minuten angegeben, 
und es werben in ähnlicher Weife die fernern Schidfale der Stadt, als Folge bes 
jeweiligen Standes der Himmelskörper, nachgewiefen. Er bat, nah Yöcers Allgem. 


Gelehrten-?eriton, auch fir andere Städte Ähnliche aftrologifche Beſchreibungen geliefert. 
Bel. KH. 


104. Eine Bapierhandfhrift in Folio, am Anfange verftämmelt, nur 
noch 65 Blätter Aufzeihnungen Wolf Wambachs enthal- 
tend, welcher 1507, wahrjcheinlid zu Groß-Rudeſtedt geboren, 
in feiner Jugend verfchiedene Schulen, in Groß-Rubdeftedt, Salta 
und Halle befuchte, fodanı Knecht (Diener) in Erfurt wurde, 
von dem Knechte eines Kirchners zu den Neglern 1524, jelbft 
zum Kirchner an diefer Kirche vorrüdte und fpäter einer der Adt- 
fnechte (Rath8- und Gerichtsdiener) der Stadt Erfurt wurde, 

Die ftark die Handſchrift geweſen, ift.nicht mehr erfichtlih. Sie beginnt mit 
dem abgebrochenen Reichstagsabjhied von Augsburg, den 19. Novbr. 1580. Es fol- 
gen hierauf einige Notizen Über Wolf Wambaché Familie, dann Furze annaliftifche 
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Mieberfchriften,, welche mit einer fpärfichen Nachricht über den Einzug ber rebellifchen 
Bauern in Erfurt 1525 beginnen und Dienftag nah Judica 1546 enbigen. Es be 
fiber fi manche nicht ummwichtige Nachricht über ſtädtiſche Borfälle darunter, die in 
den andern Chronilen nicht erwähnt werben. 

Wambach hat noch weiter gefchichtliche Aufzeichnungen binterlafien. M. Zada- 
rias Hegel erzählt im feiner Chronik beim Jahre 1542 (II. p. 178), daß der Pfar- 
ver zum Reglern, Georg Ingweiler, einen Schwager gehabt babe, Namens Wolf 
Vambach, „der war ein Achtknecht, bekam erftgebachten verftorbenen Pfarrers, Kilian 
„Reifmanne , gejchriebene teutfche Erffurtiſche Oronica und continuirte fie fleißig.“ 
Ferner beim Sabre 1556 (II. p. 197) „Gen Schmallalden in Heflen aber war ben 
„Rittwochen nach Laetare Idr. Georg Denftäbt mit Wolf Wambachen (aus beffen 
„Continuation ber Erffurtifchen Chronifen bisher manches erzähft worden ift) von 
„Rathewegen abgeſchickt· u. j, w. Und beim Jahre 1686 (II. p. 227): „Und daß wir 
„aus der gemeinen Chronik, die aber in biefem Sabre aufhört, noch etwas von lofen 
„Keuten verzäblen“ u. ſ. w. Auch ber Rathsmeifter ©. Frie ſe führt im dem, feiner 
Chronik vorgehefteten Berzeichniffe der von ibm benutzten Duellen dieſe Chronik eben» 
falls auf, Er bemerkt: „Nr. 10 Ex Msto. auf deffen Bande A. R. 1608 u. A. 1621 
‚Gotth. Schmaltz Gothanus fi als dem Autorem angiebt. Beim Jahre 1688 ben 
A Novbr. aber nennt er ſich Wolf Rambach. Bon Hr. Pieut. Friedrichen im Affen 
rborgt.“ 

Obgleich uns durch die erftangeführten Wambachſchen Aufzeichnungen deſſen 
dandſchrift belannt geworben iſt, ſo haben wir doch unter den von uns durchgeſehenen 
Chronilen das Original nicht auffinden können; dagegen glauben wir in der Chronik 
R. 57. Q. S. 111 eime Abfchrift derfelben zum erfennen, bie vollftändig nur von einer 
Hand gefchrieben ift und welche umterm 5. Novbr. 1588 die Aufzeichnung enthält: „da 
„DaB unfer neun waren, war ich Wolf Wambach Bnd Matbes der Kirchner” u. f. w. 

Bel. KH. 


18. Bapierhandigrift in Folio; unvolfftändig, die Blattfeiten 24 bie 
300 nod enthaltend. 

Ausführliches Tagebuch des Rathsmeiftere M. Michael Silberſchlags (cf. p. 228) 
vom 1. Februar bis 31. Dezember 1658 über bie täglich im Stabrratbe vorgelumme- 
nen Berhanblungen. Die Aeußerumgen und Abftimmungen ber einzelnen oberften Mit- 
glieder des Stabtraths werben in extenso mitgetbeilt. 

Bei. KH. 


Richt aufgefundene Chroniken. 


A. Chronica concepta et conscripta ab admodum Reverendo P. Pe- 
tro Friederici Petrensi Professo circa initium seculi XVII. 

Es iſt ums, aller vesfallfigen Bemühungen ungeachtet, nicht möglich gewefen, 
ju ermitteln, wo fich biefe wichtige, aus dem Petersflofter herrührende Chronik jett 
terfinden mag. Wahrſcheinlich ift fie bei Aufbebung beffelben (1808) entfrembet wor- 
den und mag fi gegenwärtig im Befig einer unbelannten Privatperfon befin- 
* Dr wollen bier die Nachrichten zufammenftellen, welche über dieſelbe vorhau⸗ 
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Die erfte Kunde von ihr liefert ber fleißige Motschmann in Erfordia literata 
I. ©. 463, 464 bei der Befchreibung bes Lebens des Verfaſſers. Er erzählt, daß bie- 
fer, in ber Einleitung berfelben, ſich bemühe, die Stiftung bes Peterflofters über 
ben Abt Wilhelm von Hirfhau hinaus zu fegen. Es würde ſodann ber Briefwechfel 
angeführt, bem ber Verfaſſer mit bem berübmten P. Renatus Massuet geführt babe, 
um zu ermitteln, ob fich nicht im franzöſiſchen Abteien Nachrichten über das Erfurter 
Peterflofter vorfänden. Nach dieſem finge er feine Chronik mit dem Jahre 1059 an 
und ſetze fie bis im die neuere Zeit fort, wo — nad ber Reihe ber Prälaten — er- 
zählt werbe, was Denkwürbiges vorgegangen ſei unb zwar hauptſächlich ſowohl in Er- 
furt, als auch fonberli wegen des Kloſters. Er ftarb den 3, Juni 1720, 

Sie wirb ferner erwähnt in P. Plac. Muth Disquisitio etc, in bigamiam 
Comitis de Gleichen. Erfordiae 1783, p. 41. 

Dominicus führt fie in: Erfurt und das Erfurtifhe Gebiet ©. 7 
(1793) als noch vorhanden an und bemerkt, daß er alle Gefchichtsbanblungen auf bie 
Reihe der lebenden Prälaten zurüdführe. Der Berfaffer babe einen lobenswärbigen 
Fleiß auf feine Nachrichten verwendet, feine Polemit wäre aber umerträglich. 

Befonbers wirb fie von Gallus Sta in ber Einleitung zur Documentorum 
etc. collectio (Nr. 24 ©. 78) gerühmt, inbem berfelbe auführt: „quem admodum 
in magno chronico, quod R. P. Petri Friderici monachi nostri monasteri im- 
menso labore indessaque industria compilatum“ etc. 

In „Singularia Weinrichiana, das ift, I. M. Weinrichs 
„u. ſ. w. Merfwürdiges Leben und Keidenn. ſ. w. von 9. €, 
„Wetzel. Nürnberg 1728." ©, 56 ff. werden folgende Manufcripte 
aufgeführt, welde von Weinrich, dem Verfaſſer der „Kurkgefaßten 
und gründlichen Nachricht von den vornehmften Begebenheiten der Haupt- 
ftadt Erffurth u. ſ. w. 17134 drudreif ausgearbeitet worden wären und 
nad feinem Tode der Herzoglihen Bibliothet in Meiningen übergeben 
werden follten, wo fie fid) aber nicht vorfinden. 


B. — Kirchenſtaat alter, mittlerer und neuerer Zeit, fol⸗ 
gende Kapitel enthaltend: 


Cap. I. Vom Heidenthume ber Erffurther. 

Cap. II. Vom erſten Chriſtenthum ber Erffurther noch vor Bonifacii Zeiten. 

Cap. III. Bon Bonifacii Ankunfft zu Erfiurth und der bafelbft vorgenommenen Re- 
formation. 

Cap. IV. Bon Erzbifhofi Wilhelm zu Main und deſſen über Erfjurtb erlangten 
Gewalt, wie weit ſich ſolche erftredtet, wie auch von feinen Successoribus bif 
auf Ludovici Barbati Zeiten. 

Cap. V. Was fi) übriger Zeit des IX. Seculi vor Merkwürdigkeiten beym Erfiurtbi- 
ſchen Kirchen » Staats zugetragen. 

Cap. VI. Bon ben vormehmften Begebenheiten bey ben Erffurthifchen Kirchen im XII. 
Seculo. 

Cap. VII. Mertwürbigleiten von Kirchen-Disciplin des Erffurthiſchen Staats im 
XUL Seculo und abjonberlih von ben vielen Mönchsorben in Erffurth. 
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Cap. VI. Kirchenſachen von Erfiurtb im XIV. Seculo. 

Cap. IX. Was im XV. Seculo vom Erffurthifchen Kirchen» Staat zu remarquiren. 

Cap. X. Vom Zuftand der Kirchen zu Erffurth im XVI. Seculo biß auf ben Anfang 
ber reformation. 

Cap. XI. Wie die reformation in Erffurth ihren Anfang genommen. 

Cap. XI. Bornebmfte Sachen ber Römiſch Catholiſchen nad der reformation zu 
Erfiurtb im XVI. Seculo. 

Cap. XI. Bornebmfte Begebenbeiten bev den Evangelien Kirchen zu Erfjurtb in 
übriger Zeit des XVI. Seculi. 

Cap. XIV. Was vor Theologische Streitigfeiten im XVI. Seculo bey ten Evange- 
liſchen vorgangen. 

Cap. XV. Vorſiellung bes Zuſtandes der papiſtiſchen Kirchen vom Anfang des XVII. 
Seculi biß anf Mebergabe ber Statt. 

Cap. XVI. Zuſtand der ewangelifchen Kirchen im XVII. Seculo biß auf Uebergabe 
der Stadt. 

Cap. XVII. Bon Streitigkeiten der Evangelifchen vor Uebergabe ber Stabt. 

Cap. XVIIL. Beyläuffige Nachrichten vom Zuftend ver Römifch - Catholifchen religion 
feit Webergabe der Stabt. 

Cap. XIX. Kurtze Berührung des Evangelien Zuftandes in Erffurtb nach Ueber 
gabe ber Stabt. 

Cap. X. Bon Streitigkeiten unter den Evangelifhen nad; Uebergabe der Stabt. 
Sect. I. Bom Stengerianismo. 
Sect. II. ®on ven Motibus pietistieis in Erffurtb. 
Sect. II. Bom Erffurtbifhen Geſangbuch und dabey ereigneten Lieber-Streit. 


C. Diatribe de Coadjutoribus etc. 

D. Historia Erphordiensis nummis illustrata, et reipublicae et lit- 
terarum pristinum pariter et hodiernum statum adcurate ex- 
primens. 1711. 

Wir ſprechen die jo dringende als ergebene Bitte an alle Gefchichts- 
freunde aus, ihre Bemühungen mit den unfrigen zu vereinigen, um zu 
ermitteln, wo die vorſtehend erwähnten Handjchriften gegenwärtig auf- 
bewahrt werden. Gütige Mittheilungen würden wir an geeigneter Stelle 
nachträglich veröffentlichen. 

Noch wollen wir bemerken, daß im Satalog der Bibliotheca Bu- 
loviana, welche in den Jahren 1835 bis 1837 in Eisleben verkauft 
wurde, Thl. 3, eine Anzahl Erfurtifcher handſchriftlicher Chronifen und 
ſonſtiger Manuferipte aufgeführt werden, über deren theilweifen Ver— 
bleib ebenfalls nichts zu ermitteln var. 


Nekrologien. 
l. Traditiones veteres Coenobii S. Petri Erfordiae. 
2. Excerpta ex Necrologio ejusdem Coenobii. 
10 
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In: H. F. Schannat, Vindemiae Literariae, colleetio secunda. 
Fuldae et Lipsiae, 1724. 


3. €. 3. Moopyer. Beiträge zu einem Commentar bed Necro- 
logiums bes Klofters auf dem Petersberge bei Erfurt. 
In: Bericht vom Jahre 1840 der deutſchen Gefellihaft u. |. w. 
in Leipzig. ©. 1—31. 
Enthält Ergänzungen des Abdruds des Necrologiume im Schannat. Bergl. 
2. 5. Hefe. Aus Handſchriften thüringiſcher Chroniken, in: Zeitihrift d. Vereins 
f. thür. Geſch. Bd. 4. ©. 461. 


4. Auszüge aus dem Todenbuche des Marienſtifts zu Erfurt. 

In: Anzeiger für Kunde der deutſchen Vorzeit. Jahrgang 4. 1835. 
©. 141 ff. und in: Zeitfehrift für die Gefchichte des Oberrheins. Bd. 4. 
1853. ©. 253 ff. 


Das Original des Necrologiums des Marienftifts ift in ber Grossherz. Biblio- 
thek in Carlsruhe. 


5. Obituarium des Karthäuſer Klofters in Erfurt. Pergamenthand- 
ſchrift. 
In: Magd. Prov. Archiv. Abthlg. 7. X. 1. 


6. Das Todenbuch des Predigerflofters. Pergamenthandidrift. gr. 4. 
63 Blätter. Handfehrift des 15. Yahrhunderts, bejchrieben in: 
Ueber das Todtenbuch des Predigerklosters und die Predi- 
gerkirche zu Erfurt, von A. Zacke. Erfurt, 1861. 8. 

Bel. Prediger Kirchenarchiv. 
Abſchrift deſſelben, Papierhandfchrift, 100 foliirte Blätter. 4. Im Großherzog. 
lichen geheimen Staatsarchiv in Weimar. 


Zweite Abtheilung. 


Fortfehung der gedructen Chroniken. 
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Eine ättere Geſchichte Thüringens läßt fih nicht ſchreiben, ohne 

daß im ihr mehr oder weniger von Erfurt geredet würde, je mad) der 
Aufgabe, welche ſich der Verfaffer einer ſolchen über ihre größere oder 
geringere Ausführlichfeit geftelft hat. Die unabhängige Stellung, welche 
diefe Stadt, den thüringifchen Fürften gegenüber, ſtets behauptete, mußte 
öfters zu Zwiſtigkeiten mit derfelben führen; eben fo oft wurde aber auch 
das Bündniß mit ihr geſucht — von den Landgrafen Thüringens, um 
mit ihrer Hülfe widerſpenſtige Vaſallen zu bewältigen — von thüringi— 
hen Dynaften, um Uebergriffen des landgräflihen Regiments wirkſam 
„entgegen treten zu können. Mehr oder minder ausführliche Schilderungen 
der dadurch hervorgerufenen Begebenheiten trifft man daher im allen thü- 
ringifhen Gefhichtsbüdhern an. Hiftorifer, welche fih nicht damit be- 
gnügten, bereit8 Vorhandenes weiter zu erzählen, fondern durch felbft- 
ftändige Forſchungen Thüringens Geſchichte Weiter aufzuklären, wie 
Sagittarius, Pfefferforn, Falkenſtein, haben, neben der Schil— 
derung der Beziehungen Erfurts zur Geſammtgeſchichte Thüringens, in- 
tereffante Unterfuhungen über fpecielle Erfurtiſche Verhältniſſe ihren 
Werfen einverleibt. Bevor wir daher zu den ſpecifiſch Erfurtifhen 
Schriften übergehen, geben wir eine Auswahl jener, die theils ihrer 
Gründlichkeit wegen — unferer Anfiht nad — befonders zu empfehlen 
find, theils durd Alter oder Behandlung des Stoffes ihre Stelle in 
diefem Werke beanfpruchen werben. “ 
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A, Thüringiſche Geſchichte. 


ar Ä 
l: Dur ingiſche Chroniea. Bon Brfprung vnd Herkommen der Düringer, 
Auch allen fürnembſten Geſchichten und Thaten, fo ſich mit jnen, biß 
»auf vnſere Zeit, begeben vnd zugetragen. Bon jren Königen, Wenn 
die Königliche Regierung bey jnen aufgehöret: von jren Landgrauen 
ſonderlich, jo damals regieret, als Düringen vn Heſſen vnter einer 
Herrſchaft geweſen: Wie ſie nachmals von einander zerteilet: Wie 
„die Landgraffſchaft Düringen an die Marggrauen zu Meißen kommen, 
und leglich mit dem Herkogthumb Sachſen eine Herrjchaft worden. 
Aus alten vnd zumor nie im Drud ausgegangenen, Auch fonft an 
‚„bielen gewieſen Chroniden trewlich vnd vleifig zufamengezogen, vnd 
beyden Löblihen Nationen, als Düringen vnd Heſſen zu ehren ver- 
„fertigt Durch M. Zahariam Rivandern. (Bachmann). 1596. 8. 
12 ©. Mit Regiiter. 
Pin Nah der Siünbflut, als die Söhne Noha, Sem, Ham, vnd Japheth 
L 
Ende: 1567. Am 18. Tage bes Aprilen. 
Recens.: Struve, Bibl. Sax. p. 816. Weinart, Verſuch, II. S. 114. 
2. Historica Thuringiae descriptio, in qua de Gentis Origine, Regno, 
Comitibus et Landgraviis usq. ad Henricum Sextum, quo ad Ul- 
mam sagitta traiecto, Thuringia ab Hassia auulsa ad Marchiones 
„Misniae est devoluta, degq. inclitae et liberae urbis Erffordiensis 
eæxordio et inczempato breviter traetatur, Autore Joanne Ixen- 
‘‘sehmidio, Pastore in Minori. Tenstad. Erfurti 1597. 4. Am 
Schluſſe Erphordiae Georgius Baumann excudebat. 1597. 
Käeeens.: Merfwürbige und auserleſene Geſchichte u. f. wm. ©. 12. Eine 
peetifche Befchreibung Thüringens: in lateiniſchen Diſtichen, in welcher and Erfurt 
kejungen wird. — Def. Jen, UB. . 
3. Johann Becherer, Pfarrherr zu Windeberg, Newe Thüringiſche Chro⸗ 
nila. Das iſt: Hiſtoriſche Beſchreibung aller ihrer Könige, Hertzogen, 
Fürſten, Graffen vnd Stätte Ankunfft, Veränderung der Religion 
und weltlichen Regierungen u. ſ. w. Gedruckt zu Mühlhauſen bey, 
Martin Spieß. 1601: 4. 496 ©. 
Recens.: Btruve, p. 824. Weinart, II. ©. 115, der bieſelbe ſehr tadelt. 
dallenſtein, Thür. Gef: ©; 20. 
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4. Johann Binhard, Lauterbachensis Newe vollkommene Thüringiſche 
Chronifa, das ift: Geſchicht vnnd Zeitbuch aller namhafftigen Hiſtorien, 
Sachen und Handlungen, von der Geburt und Menſchwerdung u. f. iv. 
Jeſu Ehrifti an bif auf diß gegenwärtige UDCXIII. Jahr vollzogen 
u. f. wm. Leipzig, 1613. 4. 242 ©. 

Recens.: Fallenſtein, ©. 21. 

5. Thüringifhe Chronica, oder Beſchreibung der vornehnfiten Städte, 
Beftungen, Klöfter, Märkte, Flüffe, Dörffer in der Landgrafſchafft 
Thüringen. Nach dem Alphabet und Iahren, nad) Arth der Annalium 
eingerichtet, damit ein jeder bald finden Fünne was er verlangt. Ge— 
drucdt, Anno, 169. 8 39 ©. 


6. Alte und Neue Thüringifche Ehronifa oder curieuse Beſchreibung der 
bornehmften Städte, Refidengen, Dörffer, Clöfter, Märkte und Flüffe 
in der Landgrafſchafft Thüringen u. f. w. und auf Verlangen anjego 
vermehrter zum Drud befördert. Frankfurt und Leipzig, vberlegts 
E. 2. Niedt in Arnftadt. 1715. 1725. 1720. 8. 422 ©. 

Theilweife vermehrte Ausgabe von Nr. 5. Enth. u. a.: Kurze Beſchreibungen 
von Erfurt, Kapellendorf, Mühlberg, Bargula. 

7. Merkwiürdige und Auserlefene Gefhichte von der berümten Landgraf: 
haft Thüringen. Darinnen das Denkwürdigfte von dieſes Landes 
Chronifen, Page, Fruchtbarkeit, Bergen u. f. w. Sitten, Sprade, 
Negimentsverfaffung, Oberherren u. f. w. Städte, Veſtungen, Uni- 
verfitäten, Schulen u. ſ. w. u. f. w. biß auf dieſe Zeit aufs Fürzefte 
und fleifigfte in 33 Kapiteln bejchrieben. Frankfurt und Gotha, ver- 
legts Aug. Boetins. 1684. 4. 562 S. Spätere Ausgabe 1685. 

Recens.: Struve, p. 829. falfenftein, Thüring. Hiftorie, S. 22. Weinart, 

I. &.115. Galletti, I. S. XLIV. Berfaffer des Werkes ift Georg Michael Pfeffer- 

torn, Superintenbent zu Tonna; die erfte Ausgabe wurbe confiscirt, und in ber zwei⸗ 

ten bie Seiten 37 bis 40, 65 bis 72, 127, 128, 153 bis 160, 169 bis 200, 209 bis 

282, 241, 242, 265, 266, 269 bie 288, 297 bis 312, 321 bie 328, 359, 360, 489 bis 

512, 515, 516, auf Befehl bes Geh. Raths⸗Collegiums in Gotha, wegen mißliebig ge- 

fundener Stellen umgebrudt. Die urfprängliben Drudbogen befitt ber Schreiber 

biefes. Pfefferlorns Wert: ift fpftematifch bearbeitet und nicht ohne Werth. 


8. Joh. Christoph, Olearii, Hall. Sax. Rerum Thuringicarum Syntagma, 
Alterhand denfwürdige Thüringifche Hiftorien Und Ehronifen, u. f. w. 
da denn folgende Orte fürnemlich befchrieben find: U. f. w. Frank— 
furt und Leipzig. Verlegts I. C. Stöfel in Erffurth. 1704. 4. 392 ©. 
Entb. u. a: Erffurt und Bargila. 

Daffelbe. Anderer Theil. Erfurt, 1707. 4 303 ©. 
Enth. u. a.: Erffurt, Eyriafeburg. 
Recens.: Struve, p. 700. Fallenſtein, S. 22. Weinatt, ©. 118. 


\ 
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9. Casparis Sagittarii Histor. Prof. P. Epistola de antiquo statu 
Thuringiae sub Indigenis, Francorum, Germaniaeque Regibus 
ut et Ducibus, Comitibus, Marchionibus usque ad ortum Land- 
graviorium ad etc. Dominum Johannem Schilterum ete. Jenae, 
1675. 4. 72 S. 

10. Casparis Sagittarii Antiquitates Gentilismi et Christianismi Thu- 
ringici. Das iſt gründliher und ausführlicher Bericht von dem 
Heiden» und Chriftenthum der alten Thüringer. Worin abfonderlid) 
dargethan wird, daß fchon längft vor den Zeiten Bonifacii gute Chri— 
ften in Thüringen geidefen, und diefer alfo mit nichten der Thüringer 
Apoſtel fei. Wobei die ganke Hiftorie des Leben, der Lehre und 
Schriften Bonifaci, wie aud) vieler Ertz- und Biſchoffthümer, in: 
fonderheit aber Main u. f. w. nicht weniger des berühmten Stifts 
Fulda, dazu vieler andern Stifter und Klöfter, vornehmlich in Thü- 
ringen und zu Erffurt, Urfprung und Auffnehmen mit Fleiß bejchrie- 
ben wird. Mit Kupfern und Regifter. Iena, 1685. 4. 354 ©, 


11. Casparis Sagittarii P. P. Antiquitates Regni Thuringici. Das ift 
Gründlicher- und Ausführlicher Beriht von dem Namen und alten 
Auftande des Thüringer Landes, infonderheit aber von dem alten 
Zhüringifchen Königreich u. f. w. twoben noch zu finden Petri Albini 
Specimen Historiae Novae Thuringorum. Jena, 1685. 4. 378 ©. 

Entb. u. a.: Ob der Fräntifche König Meroveus ein Schloß zu Erfjurt gebaut; 

Bon tem Urfprung des Namens ber Stabt Erfiurt; Ob Erfurt bes Ptolomaei Bi- 

eurgium fey; Zu mwelder Zeit die Stabt Erfjurt möchte erbaut fein. 

12. Casparis Sagittarii Antiquitates Ducatus Thuringiei. Alt-Thürin- 
giſches Herkogthum. Das ift: Hiftoriihe Gründlihe Ausführung 
Wie nad) der Zerftörung des Königreihs Thüringen und deſſen 
Theilung unter die Teutſche Francken und Sachſen der Zeutjch- 
Fränkiſche Theil ein wahres Herkogthum geweſen fei u. f. w. vie 
das Königlihe Regiment durch die Herkoge und Graben, in den 

WPagis, Städten und Dörffern vornehmlich in der Stadt Erffurt 
u. f. w. in Acht genommen worden. Jena, 1688. 4. 324 ©. 


13. Zhüringifhe Geſchichte. Aus den Handichriften des Caspar Sagit- 
tars gezogen. Chemnig, 1772. 8. 736 ©. Aus jeinem Nachlaſſe 
herausgegeben von Klotzſch. 

Recens.: Struve, p. 825—827. altenftein, I. ©. 23 fi. Weinart, II. ©. 834. 
Galletti, Gefchichte Thüringens. I. Einl, S. XXXII—XLIV. 

Sagittarius, ber bedeutendſte ber älteren Geſchichtsſchreiber Thüringens, bat 
in ben vorftehenb aufgeführten Werken ſowohl, wie in einer Anzahl Heinerer Schrif- 
ten, feine gebiegenen Forſchungen in dem Gebiete ber früheren Gefchichte Thüringens 
niebergelegt. Näheres über dieſelben in Galfetti Geſch. Thür. I. S. XXXIII—XLIV. 
2. F. Heffe, im Serapaeum 1861, | 
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14. Johann Sebaftian Müllers, 3. ©. geh. Lehns-Secretarius aud) 
gemeinfchaftl. Archivarius zu Weimar, Des Chur- und Fürftlichen 
Haufes Sachſen, Erneftin- und Afbertinifcher Yinien Annales 
bon Anno 1400 bis 1700 u. f. w. Weimar, 1700. Folio, 680 ©. 
und 80 DI. Regifter. 

Recens. Struve, p. 878. Weinart; II. ©. 46. — Widtig durch mancherlei 
Notizen Über die Beziehungen Erfurts zu den Sächſiſchen Fürftenbäufern. 


15. Rudolphi Friedrid, Gotha Diplomatica oder Ausführlihe Hiſto— 
riihe Beſchreibung des Fürftentbums Gotha. Fünf Theile im zwei 
Bänden, Folio. Brankfurt, 1717. Mit 100 Kupfern. , 

Enth. u. a. das Mandat König Wentlaw, d. d. 1397, daß Erffurt, Mühlhauſen 
und Nortbaufen fortbin feine Schlöffer u. f. w. ohne Einwilligung ber Lanbesfürften 
faufen jollen. 

Anhang: 

Tabulae Genealogicae, Oder Derer vom Adel des Fürftenthums 
Sachſen-Gotha Stemmatographia Alphabetica. Franffurt, ohne 
Jahreszahl. Folio. 

Enth. Stammtafeln von 111 abelichen Familien, darunter bie Erfurter Familien: 
Bodewitz, Denftebt, Gerftenberg, Lange, Marthen, Millwitz, Sadfen, Stotternheim, 
Vippach, Ubberge, Ziegler. Mit Wappen und Abbilbung bes Zieglerihen Humpens, 
aus einem Rebenſtock gefertiget. 

Recens.: Weinart J. ©. 530, 

16. Sonderbahre Merkwürdigkeiten aus der berühmten Land -» Graffichaft 
Thüringen, Zuförderjt Gott und feiner Wunder- Macht zu Ehren, 
fodann aber dem werthen Vaterlande zum Ruhm, und dem Nächſten 
zu allerhand dienfamer und ergeglidyer Nachricht u. ſ. w. ans Licht 
gegeben von Joh. Bernhard Hellern, N. P. C. u. Buchdruderherrn 
zu Jena. Erfte bis zehnte Sammlung. Iena, 1724 bis 1731. 4. 
694 ©. 

Recens.: Fallenſtein, ©. 68, 

17. Faltenftein, Johann Heinricd von, Thüringifhe Chronifa, oder voll: 
ftändige Alt- Mittel» und neue Hiftorie von Thüringen, Worinnen 
Bon der Thüringer Namen und Urfprunge, des Landes älteften 
Grenzen und Eintheilung; des Volkes Hendenthum; deren Könige, 
und dem Königreid; an ſich felbft, bi8 auf defjen Untergang, Aus— 
führlid) und Umſtändlich gehandelt u. ſ. w. wird, Erftes Bud. 
Erfurth, 1738. 4. 372 ©, 

Deffelben, Zweites Bud. Worinnen bon diefes Landes Zuſtand, 
unter denen Merovingifch- Carolingifh u. f. tv. König: und Kayſern; 
dem Erkbifchöff- und Churfürftl. Maingiihen Regiment; desgleichen 
denen darin entjtandenen Marg- und Yandgrafen bis auf Henricum 
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Rasponem, Wie aud; dem durch den heil. Bonifacium geftifteten 

Chriſtenthum und was fich fonft in Geiftl.- und Weltlihen Saden 

mehr zugetragen Ausführlih und Umftändlich gehandelt u. |. mw. 

wird. Erfurth, 1738. 4. 726 ©. 

Deijelben, Zweyten Buchs, Anderer Theil. Worinnen Bon 
denen in dieſem Lande ehedeffen geweſenen und zum Theil nod) 
jeyenden Graf» und Herrihaften; Ingleihen Stifftern, Abteyen und 
Clöſtern; Wie auch Adlihen Familien u. ſ. w. gehandelt u. ſ. w. 
wird. Erfurth, 1738. 4. bis S. 1418. Mit Negifter. 

Recens.: Weinart, II. ©. 718. Galfetti, I. Einleitung. 

Fallenſteins Art und Weife, wie er feine geſchichtlichen Stoffe zu behandeln 
pilegt, ift bekannt. Mit einer tbeilweifen großen Grümblichleit verbindet er eine er- 
mübenbe Weitjchweifigkeit in ber Ausführung feiner Themata. Vieles ift aber auch 
ſehr flüchtig gearbeitet. Mancher Febler ungeachtet kann man feine oben angeführte 
Thüringiſche Chronika den Hauptwerken im Bereich der Thüringiſchen Geſchichtsſchrei— 
bung beizäbfen. Ihren Inhalt deutet der im feinem Hauptinhalte unverfürzt wiebers 
gegebene Titel ausführlih an. Sie führt die Gejchichte Thüringens nur bis zu dem 
1247 erfolgten Tode des zum Kaifer erwählten letzten Landgrafen Heinrich Raſpe vor, 
Im erften Kapitel werben Nachrichten über 139 Thüringiſche und 86 Erfurtiiche Schrif- 
ten geliefert und im zweiten Buche, andern Theil, auf S. 978 bis 1143 ausführliche 
Nachrichten Über die Erfurtifchen Klöfter gegeben. 

18, Paul Jovii Chronicon Schwarzburgicum. Sn: Diplomataria : et 
Scriptor. Historiae German. Medii Aevi etc. opera et studio Ch. 
Schöttgenii et M. G. Ch. Kreysigii. T. I. Altenburgici, 1753. Fol. 
Wir können nicht unterlafien, diefe ausführliche Gefchichte der Grafen und Für- 

fin von Schwarzburg auch anzufübhren. Zwar etwas weitſchweifig, doch ftets geſtützt 

auf die bemährteften Urkunden, erzählt Jovius (Götze) die Schidfale der einzelnen 

Stämme dieſes mächtigen Thüringifchen Dynaftengefchlechts. Die vielfachen Beziehungen 

deſſelben zu Erfurt werben dabei gebührend gewürdigt und angeführt. 

19. Zohann Georg Auguft Galletti, Gefhichte Thüringens. Erſter bis 
Sechſter Band. Gotha, 1782 bis 1785. 8. 

In der Einleitung des erfien, zweiten und fechften Bandes liefert ver Verfaffer 
ſchätzbare kritiſche Nachrichten über die beveutenderen Thüringiſchen Gefchichtichreiber. 
Mit ihm beginnt die pragmatifche Behandlung ber Gefhichte Thüringens; den kultur— 
hiſtoriſchen Momenten widmet er die ihnen gebührente Berüdfihtigung und beshalb 
wird Gallettis Arbeit ftets von Wichtigkeit für die Gefhichte Thüringens bleiben. Sie 
beginnt mit den erften Nachrichten, die wir über Deutſchlands Geſchichte überhaupt be- 
fiten und endigt mit dem Jahre 1780. 

20. Dr. Ferdinand Wadhter, Privatdocent in Jena. Thüringiſche und 
Oberſächſiſche Gejhichte bis zum Anfalle Thüringens an die Marf- 
grafen von Meißen im Jahre 1247, mit ftrenger Sichtung aus den 
Duellen dargeftellt. Erfter und zweiter Theil. Yeipzig 1826. 8. 
339 und 444 S. 
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Defjelben. Thüringifhe und Oberfähfifche Geſchichte vom Ans» 
falle Thüringens an die Markgrafen von Meißen bis zur Theilung 
der Erneftinifhen und Albertinifhen Linie u. f. w. Erfter Theil. 
Leipzig 1830. 8. 410 ©. Aud) unter dem Titel: 

Geſchichte Sachſens bis auf die neueften Zeiten. Erfter bis dritter 

Theil. . 


21. Karl Herzog. Geſchichte des Thüringifchen Volkes bis 1555. Für 
das Volk und die Jugend. Hamburg, 1827. 8. 496 ©. 


22. Paftor Karl immer. Entwurf einer urkundlich - pragmatiihen Ge- 
: fhichte von Thüringen. Nicht Regenten-, fondern Landesgejchichte ; 
mit erläuternden und berichtigenden Rüdfichten auf die gefammte 
Sädhfifhe und Deutſche Geſchichte, mit drey genealogifhen Tabellen. 
Ronneburg, 1837. 8. 524 ©. Auch unter dem Titel: 
Bibliothek der Sächſiſchen Geſchichte, gefammelt vom Paſtor Karl 
Limmer, Fünftes Werk. Gefhichte von Thüringen u. f. w. 


23. Der Thüringer Chronif von Dr. Heinrid) Döring. Erfurt, 1842. 
4. 878 ©. 

Bebandelt die Gefhichte Thüringens von ihren erften fagenhaften Anfängen an 
bis zum Sabre 1840. Wenn ber BVerfaffer auch nur bereits Belanntes wiebergiebt, 
.fo empfiehlt ſich doch das Buch durch bie vollksthümliche Weife, in welder die Begeben- 
beiten erzählt werben. Der Erfurter Ereigniffe wird fleißig gebadht. 

24. Anguſt von Werfebe, über die Vertheilung Thüringens zwifhen den 
alten Sachſen und Franken. Zugleih eine Reviſion der älteften 
Gefhihte und Diözefanverfaffung von Thüringen. Auch unter dem 
Titel: 

Hefle, L. F., Beiträge zu der deutſchen, befonders Thüringifchen 
Geſchichte des Mittelalters u. f. w. 2 Theile. Rudolſtadt, 1834. 
Hamburg, 1836. 8. 

Werſebe beftreitet, da Bonifacius in Erfurt ein Bisthum gegründet habe. 


25. Dr. 5. W. Tittmann, Gefhichte Heinrichs des Erlauchten, Mark- 
grafen zu Meißen und im Ofterlande und Darftelluug der Zus 
ftände in feinen Landen. 2 Bände. 8. Leipzig, 1850. 


Ueber das Verhältniß ber Stabt Erfurt zu ben Lanbgrafen von Thüringen. 
©. 59 fi. 


26. Ludwig Stord. Thüringifche Chronif. Gotha, o. 3. (1841). 4. 
192 ©. Unvollendetes Werk, bricht mit dem Jahre 1140 ab. 





Univerfel= und Special⸗Geſchichte. 155 


Erfurtiihe Geſchichte. 


2. Erfurt, als Bifhoffsfig; im Jahr 742. 

Sn: Othloni Vita S. Bonifacii. T. I. Cap. 38. — In: Moguntia- 

carım Rerum ab Initio usque ad Rever. etc. hodiernum Archi- 

episcum etc. D. G. Schwickardum, libri quinque. Auctore Ni- 

colao Serario etc. Moguntiae, 1604. 4. pag. 374 seq. Cap. I. 

Questiones Zachariae Pontifici ponit Bonifacius.. Data Kal. 

Aprilis imperante Domino piissimo Augusto Constantino a Deo 

coronato, magno Imperatore anno vicesimo quarto imperü ejus 

indietione XL. — Ex vita S. Bonifacii, liber secundus, Othlone 

Presbytero Auctore; in: Volumen primum Rerum Moguhtiaca- 

rum Quo continentur Nicolai Serarii etc. Rerum Moguntiaca- 

rum Libri quinque etc. accurante Georgio Christiano Joannis. 

Francofurti, 1722. Folio. p. 234. Adelung, Directorium u. s. w. 

8.22. 

Die Aechtheit ber in Othlonis Vita S. Bonifacii enthaltenen Briefe bes heil, 
Bonifacius an Pabft Zacharias und des Letzteren Antworten und hiermit zugleich bie 
Gründung eines Bifchofifiges in Erfurt, wird von ©. A. von Werfebe in: Weber bie 
Bertbeilung Thüringens u. f. w. Nubolftabt, 1834, erfte Hälfte, ©. 41 Anm. 114, 
&. 118 Anm. 241, beftritten. Weiteres über die behauptete Gründung eines Bis- 
thums in Erfurt und die ältere chriftliche Kirche in Thüringen, in: Kirchengefchichte 
Deuticplands, von Dr. A. W. Rettberg. Göttingen, 1840. Bd. 2, $. 55, ©. 303 
—372, bereit Berfaffer Wer ſebe's Anficht Beitritt. 

23. Erfurt, als Stapeljtadt; im Jahr 805. 
In: Capitulare Caroli Magni, Pertz, Mon. Germ. Histor. Tom. 
II. Legum Tom. I. p. 132 und Tom. IV. Legum Tom. II. B. 
p- 86. — In: Leges francorum etc. opera et studio J. G. Ec- 
‚eardii. 1720, p. 179. 180. — Sn: Adelung Directorium. $. 34. . 


29. Newe Iahrspredigt, In welcher Chronologice vnd historice Nad) 
dem vnterfchiedlichen Altern des Alten vnd Newen Teſtaments berich— 
tet, Wie Gott feine liebe Kirche fo wunderlich geführet vnd gnädiglich 
erhalten, Defigleichen in welches Alter ein jedes Buch des Alten 
Teftaments gehöret, Wie viel Jahre darinne begriffen, Auch von 
den zehn großen Verfolgungen im Newen Teſtament, Mit was für 
Kegern die Kirche Gottes geplagt und Dagegen was fie für treue 
Lehrer gehabt. 
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In großer und bolfreicher VBerfammlung auff den Newen Jahre» 
tag des 1616 Jahres in der Prediger Kirchen zu Erffort gethan vnd 
folgends auf chriftlicher Hergen u. f. w. vielfältiges Anhalten u. f. w. 
zum Drud verfertiget, durch) M. Georgium Silberfchlagf, - Pfarrer 
der Chriftlichen Gemeine daſelbſt. Gebrudt zu Erffort, bey Jacob 


Sachſen, Wonhafftig zum Newen Haufe hinter Aller Heiligen. 28 
Dlätter in 4. . 


30. Die ander Newe Yahrspredigt, Was ein jeder Chrifte, bey Abwech— 
felung der Jahre, infonderheit für fich zu betrachten, dafür er ben 
lieben Gott danfe und alfo wohl vnd Chriſtlich das alte Jahr be- 
ſchließe vnd das newe anfahe. In welcher auch berichtet, wann und 
wie das H. Evangelium, durch Gottes Gnade, in dieſer Stadt an— 
gefangen, fortgepflantzt vnd erhalten, Auch was für Mittelsperſonen 
der getrewe Gott von einer Zeit zur andern dazu gebraucht hat. 
Gehalten In der Prediger Kirchen zu Erffordt, auff dem Newen 
Jahrstag des 1617 Jahres, folgends aber zu Papier bracht, durch 
M. Georgium Silberſchlagk, Pfarrer der Chriſtlichen Gemeine da— 
ſelbſt. Gedruckt zu Erffordt, bey Jacob Sachſen. 32 Blätter in 4. 
Die ausführlichen Titel beider Predigten geben bereits die Materien an, melde 

in ihnen bearbeitet find, Im ber zweiten wird insbefondere die politifche und Kirchen⸗ 

Gefchichte der Stabt Erfurt abgehandelt. Wenn biefe® auch nnr auf 12 Bläüttern ge- 

fchiebt, folglich die geſchichtlichen Data’s nur kurz vorgeführt werden, ſo gewinnt tie 

felbe doch dadurch ein befonderes Intereffe, daß in ihr bie erfte gebrudte Bearbeitung 
der Erfurter Gefchichte vorliegt. 

Ueber den Berfaffer: Quehl, Die Predigerlirde. S. 209, 

Bef.: Beide Preßigten Ev. MB. K. Nr. XLI. Nr. 28. Pon. B. 

31. Kurse hiftorifche Befchreibung der Stadt Erffurt. s. d, et J. Aus 
der Mitte des 17. Jahrhunderts. Ein halber Bogen. Anf.: Erffurt 
eine Hauptftatt in Thüringen am Waffer Gera u. ſ. mw. 

Bef.: Prov. Archiv in Magdeburg. 

32. Joannis Mauritii Gudeni Historia Erfurtensis, ab urbe condita ad 
reductam. Libri IV. Duderstadi MDCLXXV. 8. 355 ©. mit 
Borrede und Inder, einer Anficht und einem Grundriffe der Stadt 
und Siegelabbildungen. 

Nochmals vollftändig und mit einigen Berichtigungen abgedruck 
in Joannis Script. Rer. Mogunt. T. II. ©. 121—280, 
Recens.: Sagittarius, epistola de antiquo stat. thur. Struve, S. 710. Wein⸗ 

rich, ©. 3. Krevfig, I. ©. 397. Weinart, I. ©. 758. Galletti, Gef. Thüringens 1. 

Theil, Einleitung S. XXXIV. 6. Theil, Vorbericht S. IX. Dominikus S. 4. Er 

bard, Sächſ. Prov. » Blätter, 1822, ©. 19. 


Nachrichten von dem Berfaffer: Motfchmann, Erfordia litterata, 2, Sammlung 
©. 262. 
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Das erfie, durch den Drud veröffentlichte vollſtändige Geſchichtsbuch Erfurts, 
trefflich geſchrieben, dagegen leider fehlerhaft, durch den theilweifen Mangel hiſtoriſcher 
Treue, jeiner Parteilichkeit für Mainz wegen. 

Qef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. Ev. MB. 

Eine Ueberſetzung vorftebender Chronik in die deutſche Sprade von Heinr. 
Ernft See bach, Handſchrift in 4. befindet fih in dem Großherzog. Sächſ. Haupt» 
Staatsarchiv in Weimar. 

3. Yohann Michael Weinrih. Kurk gefaßte und gründliche Nachricht 
bon den bornehmjten Begebenheiten der uhralten und berühmten 
Haupt- Stadt Erffurt in Thüringen. Worinnen zugleid) das Recht 
des Durchlauchtigſten Chur» Haufes Sahfen An diejelbe aus tüch— 
tigen Uhrkunden dargethan und behauptet wird. Frankfurt und Leip⸗ 
zig, 1713. 8. 299 ©. Vorrede und Regijter. Mit einer Anficht 
und einem Grundrijfe der Stadt. 

Recens.: Struve, ©. 711. Weinart, I. ©. 761. Galletti, 6. Theil, Vorrede 
S. X. Dominikus, S. 4. ard, Sächſ. Prov.-Blätter 1822, S. 20. Acta Erud. 
1714, ©. 166. Deutſche Acta Erud., 18. Theil, S. 497. 

Beſ.: EMB. EKB. KH. Pon.B. 

Das Wert befteht aus zwei Theilen. Im erften werden die im Titel angeführ- 
tan Materien abgehandelt, im zweiten, mit ber befonderen Ueberſchrift: „Darinnen die 
„Erfiurtiihe Hiftorie aus etlihen Münten erläutert wird“, befchreibt ber Berfafler 
mehrere Erfurtiihe Schaumünzen, was ibm Beranlafjung giebt, von dem Rechte ber 
Stabt Erfurt, Münzen zu jchlagen, zu handeln und Nachrichten über Erfurtiſche Fa⸗ 
mifien und bie Umiverfität beizufügen. Die Schriit, welche die Rechte Sachſens bezüg- 
ih des Befiges von Erfurt auf das Entjchiedenfte vertheidiget, machte bei ihrem Er⸗ 
Iheinen großes Aufjeben und rief mebrere. jcharfe Entgegnungen hervor. ©. Faltenftein 
Hifterie von Erfurt und Analecta cisrhenana etc. Vorrede. 

Bef.: EMB. KH. 

4. Yohanı Heinrich von Falkenftein. Historia eritica et diplomatica. 
Oder vollftändige Alt» Mittel- und Neue Hiftorie von Erffurth. 
Worinnen bon diefer Stadt Urfprung, wahren Anwachs und Auf: 
nahme, denen allda gehaltenen Synodis und Reich -tägen, zugejtof- 
jenen Glücks- und Unglücds - Fällen gehandelt; ſonſt aud) viele und 
größten Theils ungedrudte Diplomata, Verträge, Handlungen, er—⸗ 
richtete Recesse und dergleihen Piecen mehr beygebradt und wo 
es nöthig mit Anmerkungen erläutert. Erffurth 1739, 4. 2 Theile, 
1096 ©. Vorbericht und Regiſter. 

Recens.: Weinart, S. 760. Galletti, I. Einleitung S. XLIX. und VI. Bor- 
Keriht ©, IX. Dominikus, S. 5. Erhard, Sächſ. Prov.⸗Blätter, 1822, ©. 21. 

Ein Sammelwerk, in welhem zwar chne Auswahl Wichtiges und Unwichtiges 
arfgenommen ift, welches aber doch durch ven Reichthum der in ihm enthaltenen Nach⸗ 
richten fiets von Werth für die Kenntniß der Erfurtifchen Gejchichte bleiben wirb; ger 
qrieben im Mainzer Yuterefje. Die Urkunden find meift fehlerhaft abgebrudt. 

Bej.: EMB. KH. Ev. MB, Pon. B. 


— 
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Ueber den Verfaſſer: Beyer, Nachträge zu ber neuen Ehronif u. ſ. w. ©. 22, 
Erſch und Gruber, Encyclop. Sect. I. Bd. 41, ©. 188 fi. Litterar. Anzeiger, Leipzig 
1793, ©. 318 fi. Leben und Schriften des Herrn I. H. von Fallenftein (von Sieben- 
käs) im Journal von und für Franfen, Band 1, ©. 640 — 686. 


35. Verzeichniß derjenigen Perfonen, welche in der Falkenſteinſchen Chro— 
nie von Erfurt aufgeführt und in der Erfurter Geſchichte merkwürs 
dig und berühmt find. Handſchrift in Folio, 34 Blätter, 

Beſ.: KH. 


36. M. Jacob Dominikus, Profeffor der Philofophie. Erfurt und das 
Erfurtiſche Gebiet. Nach geographifchen, phyſiſchen, ftatiftifchen, po» 
litiſchen und geſchichtlichen Verhältniffen. Eine von der Alademie 
der Wiljenfhaften zu Erfurt mitgekrönte Preisſchrift. 1798. 2 
Theile. 8. Erfter Theil XXX und 222 ©. mit einem Grundriſſe 
und Anficht der Stadt. Zweiter Theil, 286 S., mit einer Karte 
des Erfurtifchen Gebiets, ſämmtlich von Wendel. 

Recens.: Erhard, Sächſ. Prov.- Blätter v. 1822, S. 2% Leben bes Berfaflers, 
Erſch und Gruber Enchkl., Sect. L, Theil 26, S. 437” 

Es ift ſehr zu beklagen, daß Profefior Dominikus wegen ber furzen Zeit, in 
welcher das Werk zu liefern war, bie Geſchichte Erfurts nicht ausführlicher bearbeitet 
bat, wozu ihm durch die zu feiner Zeit noch vorhandene Vollftändigkeit des Regierung 
und fänmtlicher Klofter - Archive die reichften Hilfsmittel zu Gebote ftanden. Demun- 
geachtet hat baffelbe, insbefondere der in ihm enthaltenen ftatiftifchen Nachrichten wegen, 
Werth, welcher noch dadurch gefteigert wird, baf ber zweite Theil eine ausführliche fla- 
tiftifche Befchreibung der zu der Stabt gehörigen Dörfer liefert. 

Bej.: EMB. EKB. KH. Pon.B. 


37. Die Geſchichte und Statiftifche Darftellung der Stadt Erfurt, in 
einem kurzen Entwurf zum Unterricht, eine von der Churmainziſchen 
Akademie der nüglihen Wiffenfhaften mitgefrönte Preisfchrift. — 
1794. 8. 122 S. und Regiſter. 

Recens.: Erhard, Sächſ. Prov.Blätter, 1822, S. 22. 

Verfaſſer dieſes ſchätzbaren Werkchens iſt M. K. G. Rößig, Dr. der Phil. und 
Rechte, Profeſſor des Natur» und Völlkerrechts, Beiſitzer des Conſiſtoriums zu Leipzig, 
geb. 1732 zu Merſeburg, geft. 1806. In kurzen treffenden Zügen, mit vollſtändiger 
Unparteilichfeit wird die Gefchichte der Stabt gefchildert, baber das Studium deſſelben 


allen Denen zu empfeblen ift, welche hiervon eine. fchnelle Leberficht gewinnen wollen. 
Bef.: EMB. KH. Pon.B, 


38. Dr. & 8%, 8, Arnold. Erfurt mit feinen Merkwürdigkeiten und 
Alterthümern, in hiftorifcher, ftatiftifher, merkantiliſcher u. f. w. Hin 
fiht. Mit Kupfern und einem Plane der Stadt Erfurt, nad einer 
Deularmefjung. 1802. Gotha 1802. 8. IV und 382 ©, 


Recens.: Gothaiſche gelehrte Zeitungen, 1802, ©. 480. 481. Bei.:@ B.. 
Beſ.: EMB. KH. 
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39. Conftantin Beyer, Mitglied des ehemaligen Raths zu Erfurt. Neue 
Chronik von Erfurt oder Erzählung alles deffen, was ſich vom Jahr 
1736 bis zum Jahr 1815 in Erfurt Denkwürdiges ERRIONEE Erfurt, 
1821. 8 XX u. 596 ©. 

Recens.: In: Sächſ. Brovinzialblätter, Erfurt, 1822, ©. 28. Bon Erhard. 

Derfelbe. Nachträge zu der neuen Chronik von Erfurt, dom 
Jahre 1736 bis 1815. Erfurt, 1823. 8. 176 ©. Enthalten zu- 
gleich in zwei Anhängen: Der Dom oder die Hauptkirche zu Un— 
jerer Lieben Frauen in Erfurt, mit einer Abbildung des Doms und 
Marktplatzes, 1598, entnommen aus der Frigfchen Chronik und: 
Die Gefhichte der aufgehobenen Karthaufe in Erfurt. 

Beſ.: EMB. EKB. KH. 

Beyers Chronik fließt fih genau an die Fallenſteinſche Ehronif an und erzählt 
die Borfallenheiten in Erfurt von dem Zeitpunfte ab, wo biefer fein Wert gefchloffen 
bat, Demjenigen, was wir bereits ©. 21 über ihren Werth gejagt haben, wollen wir 
noch einige kurze Nachrichten über das Leben und Wirken des BVerfaffers anfügen. 

Caspar Eonftantin Beyer, geboren zu Erfurt am 19. Novbr. 1761, aus 
einer alten und angefehenen Erfurter Familie ſtammend, widmete fih, nachdem er nad) 
vollendeter Studienzeit eine Zeit lang privatifirt batte, dem Dienfte feiner Vaterſtadt 
mb wurbe 1791 im Stabtrathe aufgenommen. Er fungirte zuerft als Vormundſchafts⸗ 
beamter amd bierauf in ben Jahren 1797, 1800 und 1808 als Stadtvogt. Bei Auf» 
hebung bes Stabtratbs, 1803, wurde er penfionirt. Er hatte inzwifchen mit einem 
Freund, Maring, im Jahre 1801 die Vollmerſche Buchhandlung übernommen, welde 
von ihmen unter ber Firma Beyer und Maring, verbunden mit einer Leihbibliothel, 
fortgefegt wurde. Anfangs ber zwanziger Jahre trennten fie ſich. Lebterer übernahm 
bie Buchhandlung, Beyer bie Leibbibliotbef. Er ſtarb unverheirathet am 16. Aug. 1829. 
Mit vielen Talenten ausgerüftet, beitern und fröhlichen Gemüths, in ben fpäteren 
Jahren originell in Redeweiſe und Körperhaltung, gehörte er zu ben befiebteften Per- 
fenficgleiten der Stabt. Er beſaß ein ausgezeichnetes Talent für Zeichnen von Karri- 
laturen, deren trefienber und babei nicht verlegenter Humor Zeuge feines harmloſen 
Charakters ift: Nur wenige berfelben find durch den Drud vervielfältigt worben. Außer 
der vorſtehenden Chronik von Erfurt hat er noch eine Fortfegung berfelben bis zum 
Jahre 1828 handſchriftlich hinterlafien (Nr. 87, ©. 137) und ferner ein Werlchen über 
die Erfurter Friedhöfe, verſchiedene Aufſätze in der Thüringiſchen Baterlanbstunde, 
1822 u. 1823 geſchrieben, verfaßte auch in früheren Jahren mehrere Ritterromane und 
bmmoriftiiche Erzählungen, Jad Pfifflopf, Tobias Rosmarinftengel, ber Iuftige Erzähler, 
Spaß» und Schnurrenmagazin u. dgl. m., welche indeß ſämmtlich von ihm anonym 
beransgegeben wurben. 

40. Dr. Heinrich Anguft Erhard. Kurze Ueberfiht der älteren Ge- 
ſchichte von Erfurt, nebſt einer kritiſchen Nachricht von den bisheri⸗ 
gen Bearbeitungen der Erfurtifchen Gefhichte überhaupt. In Sächſ. 
Prov.-Blätter für Stadt und Land. 3. B. Erfurt, 1822, ©. 10 
bis 34. 

Beſ.: KH. 
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41. Dr. Heinrich Auguſt Erhard. Erfurt mit feinen Umgebumgen; nad) 
“feiner Gefhichte und feinen gegenwärtigen gefammten Berhältnifjen 
dargeftellt. Mit acht Anfichten und einer Karte. Erfurt, 1829, 8. 
VI. u. 314 ©. 

Inhalt: I. Natürliche Befchaffenbeit der Gegend von Erfurt. ©. 1—8. 

II. Die Stadt Erfurtb in ihrer natürlihen Entwidelung. ©. 8—148, III Die 

Stadt Erfurth nah ihren örtlichen Berhältniffen und Merkwürdigkeiten. S. 149—229. 

IV. Die Stadt Erfurt in ihren Staats» und Kriminalverhältnifien. S. 229 —235. 

V. Erfurtbs Gewerbfleiß und Handel. ©. 235—260. VI. Religions» und Kirden- 

verfaffung. S. 261— 264. VI. Anftalten für Wiffenfchaft, Kunft und allgemeine 

Bildung. ©. 264—285. VII. Wohlthätigfeit und Unterftitungsanftalten. S. 286 

bis 296. IX. Mebizinalweien und Krankenanftalten. S. 296—299. X. Militärwejen. 

©. 300—302. XI. Anlagen und Einrichtungen für Bequemlichkeit, Unterhaltung und 

Vergnügen. ©. 302—307. XI. Erfurtbs Umgebungen. ©. 307— 314. 

Die unferm Erhard innewohnende Grünblichleit und Gebiegenheit zeichnen 
biejes Werk vor vielen anderen aus, daher ift baffelbe den beften Arbeiten über Erfurt 
beizuzählen. — Bef.: EMB. EKB. KH. 


42. Die Gefhichte der Stadt Erfurt betr. In Allg. Anzeiger, Gotha, 
1839. I. ©. 476. 


45. Der von H. W. Erhard verfaßte Artikel: Erfurth, in Erich und 
Grubers Enchklopädie. Erfte Section. 36. Theil. Leipzig 1842. 
4. ©. 47 -476. 
I. Regierungsbezirt Erfurt. II. Der landräthliche Kreis. II. Die Statt. 

IV. Geſchichte. V. Die Univerſität. — Beſ.: EKB. 


44. Wilhelm Horn, Dr. der Ph., M. und Chir., Regierungs- und 
Medicinal - Rath ete. Zur Characterisirung der Stadt Erfurt. 
Ein medicinisch - statistischer Beitrag. Mit einem Grundrisse 
der Stadt Erfurt. Erfurt, 1843. 8. X und 444 8. 

Inhalt: Kapitel I. Lage, Höhe, Eintheilung, Grösse. Kap. II. Klima 
und Witterung. Kap. III. Boden, Mineralreich, Gewässer und Kulturverhält- 
nisse. Kap. IV. Verzeichniss der Pflanzen, welche in der Gegend von Erfurt in 
einem Umkreis von 3 bis 4 Stunden gefunden werden. Kap. V. Verzeichniss 
der Thiere u. s. w. Kap. VI. Geschichtlicher Umriss. Kap. VII. Wohnung, 
Bauart. Kap. VIII. Feuerung und Feuerungs - Material. Kap. IX. Nächtliche 
Beleuchtung. Kap. X. Lagerstellen. Kap. XI. Kleidung. «Kap. XII. Reinlich- 
keit. Kap. XIII. Nahrungsweise. Kap. XIV. Beschäftigung. Kap. XV. Wohl- 
stand. Kap. XVI. Vergnügungen. Kap. XVII. Geistige Bildung. Kap. XVIH. 
Kirchliche und politische Verfassung. Kap. XIX. Wohlthätigkeits- Anstalten. 
Kap. XX. Moralität. Kap. XXI. Physische Constitution, Temperament und 
Charakter. Kap. XXII. Volksmenge. Kap. XXIII. Fortpflanzung. Kap. XXIV. 
Physische Erziehung der Kinder. Kap. XXV. Krankheitsanlage, allgemeiner 
Krankheits-Charakter. Kap. XXVI. Epidemische und ansteckende Krankheiten. 
Kap. XXVII. Sporadische Krankheiten. Kap. XXVIII. Krankheiten der Haus- 
thiere. Kap. XXIX, Mortalität. Kap. XXX. Medicinal-Verfassung. Kap, XXX. 
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Medicinische Lehranstalten. Kap. XXXII. Medieinisches Personal. Kap. XXXIII. 

Oeffentliche Krankenpflege. Kap. XXXIV. Armen -Krankenpflege. 

Bir haben eine genaue Inbaltsanzeige des Werkes gegeben, um ben reihen In« 
balt deſſelben zu lennzeichnen. Es wurde mehrmals gegen uns geäußert, der Verfafier 
ſchildere eine große Anzahl von Dingen, welde zu allgemein belannt wären, als daß 
es notbwenbig geweſen wäre, fie ausführlich zu erwähnen. Unſeres Erachtens konnte 
eine befiere Kritil Über fein Werk nicht ausgefprochen werben. Sie beweift, daß ber 
Berfafjer mit ofienem Auge alle VBerbältniffe der Stadt und ihrer Einwohner aufgefaßt 
und wiedergegeben bat und dadurch ſpäteren Gefchlechtern eine ficher erwünſchte Ans 
ſchauung auch der jetsigen fittlichen und häuslichen Einrichtungen überliefert wird. 

Bef.: EMB. EKB. KH. 

d Wilhelm Schütz. Beſchreibung und Geſchichte der Stadt Erfurt. 
4,468 O. J. — Beſ.: EMB. 

4. Wilhelm Schütz. Zeitbilder der Gejammt-Gefchichte von Erfurt, der 
Hauptftadt Thüringens. Proſaiſch und poetifch gezeichnet. Mit 
jehs Bildern. Erfurt, 1843. 8. 176 ©. 

Recens.: Thuringia, 1848, Nr. 58. — Bef.: KH. 

4. 3. Ph. Heinſe. Kurzgefaßte Zufammenftellung der merfwürdigften, 
in der Thüringifhen Hauptjtadt Erfurt, feit länger als 1000 Jah— 
ren borgefallenen Ereigniffe und Begebenheiten. Blumenau 1856. 8. 
54 S. Mit einer Anſicht von Erfurt. 

Unbebentend. — Beſ.: EKB. KH. 

48. Hiſtorienbuch oder neu bearbeitete Chronif von Erfurt, bon der 
ältejten bis auf die jekige Zeit. DBeiblatt zu Meyers oder Erjten 
Allgemeinen Anzeiger. Bon Nr. 1 bis Nr. 26. 1858. 

Gebt nur bis 1680 nnd enthält eine gut abgefafte, kurze Geſchichte der Stadt. 

Beſ.: KH. 

49. Die Hänfer- Chronik, der Stadt Erfurt. Herausgegeben von Bern: 
hard Hartung. Sefhöpft aus den Archiven und der Magijtrats- 
bibliothef, Akten und fjonftigen authentifchen Quellen. Mit 4 Ab» 
bildungen (das Stotternheimjce Gebäude, das Haus zum Sittid) 
und Katzenberg, der Mainzer Hof, 1839, Trachten der Bierrufer), 
Erfurt, 1861. pr. 8. 338 u. LIV. ©. 

Der Berjafjer führt die merlwürdigſten Häufer Erſurts mit ihren alten Be- 
nungen und neuen Nummern auf, giebt bei manden eine bauliche Beſchreibung 

, erzählt die Begebenheiten , die zu ihnen in Beziehung ftehen und findet bier- 
ranlaffung, eine Menge anziehender Nachrichten über bebeutenbere Perjonen 
und. Familien Erfurts, ihre Bermögensverbältniffe nicht ausgeſchloſſen, anzuknüpfen. 
luch find mannigjaltige Nachweife über Sitten und Gebräuche, ftäbtifhe Einrichtungen, 








inbwerlögewohnbeiten u. vergl. m. und die Hauptmomente ber Erfurter Geſchichte ge- 

hit eingefügt. Ein befonderes Intereffe erhält das Buch noch durch das vollſtändige 

Verzeichniß aller Namen ver Häufer Erfurts. cf. Caſſel. Erfurter Bilder und Bräuche. 
Beſ. EMB. KH. . 
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50. Fragment einer alten Nachricht über den Einzug des Erzbiſchoffs 
Werner von Mainz (etiva um 1264) und fein Empfang durd; Marg- 
graf Heinrich von Thüringen. 

In: Heußer, N. A. Von den Erz- und Erb-Land-Hof-Aemtern 
des Erzitifts Mainz. Mainz, 1789. 4 ©. 9. 


- 51. Ueber die Wirren der Stadt Erfurt mit Yandgraf Friedrih im Jahre 

1309 und ff. | 
In: Heffiihe Nachrichten von J. F. C. Netter. 2. Samml. 
©. 34—149. 3. Samml. S. 19— 23. 

Bef.: Weim. B. 

52, A. L. J. Michelsen. Die Landgrafschaft Thüringen unter den 
Königen Adolf, Albrecht und Heinrich VII. Eine urkundliche 
Mittheilung zum Gedächtnisse des funfzigjährigen Doetorjubi- 
läums etc. F. C. Dahlmanns. Jena. Friedrich Frommmann. 1860. 
4. 278. 

Enthält urkundliche Nachrichten über Erfurter Verhältniſſe im jemer bewegten 
Zeit. — Bei.: KH. 

53. A. L. J. Midelfen. Zur Beurkundung des Iudenfturms zu Erfurt 
im Jahre 1349. 

In: Zeitfchrift des Vereins für Thür. Geſch. Bd. 4. ©. 145 
bis 158. | 

Die in biefem Aufſatze ausführlich gegebene Ausfage [halenns, eines ber 
Hauptanführer beim Judenſturm, alleiniges Weberbleibfel ber damals geführten Unter 
ſuchungsakten, befindet ſich im Papierkoder Tit. X. Nr. 30 der Magiftratsbibliothef. 
54. Dr. H. A. Erhard. Mittheilungen zur Geschichte der Landfrieden 

in Deutschland, vornehmlich des westfälischen Landfriedens im 
vierzehnten Jahrhundert, mit besonderer Rücksicht auf Thü- 
ringen. Erfurt 1829. 4. 36 8. 

Akademische Vorleſung mit VBeigabe von Urkunden, bie Theilnahme Erfurts be 
treffend. — Bef.: EMB. KH. 

55. Acts der Rebellion in Erfurt 1509. Ein Sammelband, 271 Blät- 
ter, in Folio. 

Enthaltend eine Anzahl Schriften, welche bie in Erfurt ausgebrochenen Unruhen 
betrefien und im Mainzer Hofe gefammelt wurben, Korrefpondenzen ber Mainzer Be- 
amten mit Erzbifchoff Uriel und zwifchen Mainz und Sachſen. Sehr wichtig zur 
Kenntniß der damaligen Berbältniffe von 1509 bis 1512, 

Beſ.: KH. 

56. Acta betr. die dur die eigennüßigen Dienſtwidrigkeiten einiger 
Rathsbeamten zu Erfurt in den Jahren 1509 und 1510 veranlafßten 
Unruhen und die wider jene Beamten geführte Unterfuhung. 

Bef.: Prov.-Archiv in Magdeburg. Repertorium Erfurt. Titel XV. Nr. 35. 
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57. Unferes gnedigften Heren von Meing u. f. w. hohe peinliche Hals— 
gericht gehalten vnd gefeffen an gewonlicher Gerichtsftatt ff dem 
Fiſchmarkte Freytags nad) Johannis Baptista Ao. Domini xve 
Decimo. 

Entb.: Heinrich Kellner Berurtbeilung. 
Beſ.: Prov.-Archiv in Magdeburg. Tit. VIIL Nr. 4. Gerichtsbuch von 

1506—1524. BI. 25. 26. 27. : 

58, Schreiben der Fürften zu Sadfen an den Stadtrat Sonnabend 
nah St. Lucia 1509 über den in Erfurt ausgebrodenen Aufruhr 
nebft der Rechtfertigungsjchrift der Gewelten Viertel Alle Handt- 
wergk vnd gantze Gemeyn zu Erfurt, Sonnabend nad) dem heiligen 
Chrifttag 1510. — Bef.: EMB. 

59, Wie die von NRethen vnd andern Bürgern zu Erffurdt, die fich getzo 
auf der Stadt enthalten mit Bericht der aufruhr und entpörung 
dafelbft an die Churfürft vnd Fürſten von Sachſen gejchriben, vnd 

“ von der gemein, Handtiwerdern, vnd bor den Thoren zu Erffurdt 
ichrift. verantwurdt haben. Datum Sontags nad; Quaſimodogeniti 
Anno 2c. decimo. 

Nebſt andern wichtigen Schreiben und Berichten. 
Im Grossherz. u. Herzogl. S. Ernest. Hausarchiv in Weimar. 


&. Hiftorie don der Erfirtifhen Aufruhr, welche Dr. Heinrich Kellnern 
von Niclas Carlen Procuratoreg und Notario zu Erfurt Anno 
1569 mitgetheilet worden, der fie von N. Eberbach Patricio Erphor- 
diense befommeıt. 

Abgebrudt in: Horns Hanbbibliothel von Sachſen, Thl. 2. ©. 159 fi. 

Anf.: Anno 1509 bat der Kath zu Erfurt. Ende: Wie nun Er Heinrich 
Kellner in die 14 Wochen gehangen. 

Das Original fcheint nicht mehr vorhanden zu fein. Eine Abſchriſt, 40 BI. 4, 
geſchrieben von einem Kellner, 1634, finbet fih in ber Frankfurter Bibliotbef vor. 
Ebendaſelbſt befindet ſich ferner eine Sanbfehrift, 43 BL, Folio; auf dem erften berfelben 
die Bemerfung: 1570. Est H. Kellner J. U. D. E. N. J. T. A. R. mit ber fort. 
kung der Erfurter Stadtchronik, Anf.: Anno 1511. In der Wochen vor Inventionis 
Crucis u. f. w. Ende: Auno 1539. Auf St. Johannis Baptifta ift ein groß Wetter 
fommen. Und: Note. Der Anfang dieſer Collectaneorum findeft Du beim Erbforti- 
ſchen Geſchlechterbuch und foll biefes an dem ort mit bemfelbigen continuirt werben, 
do eim folch Zeichen O welches droben, am Anfang auch gefegt ift ftehen. 
1. E, Beyer. Das tolle Jahr zu Erfurt. Eine hiftorifhe Schilderung 

aus dem Anfange des fechszehnten Sahrhunderts. In: ne Thür. 
Baterlandsfunde. 1822. ©. 161. ff. 

62. Gotth. Schmalz. Das Pfaffenftürmen zu ‚Erfurt 1521. Ein Ge⸗ 
dicht. 

21" 
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Abgebrucdt in: M. Haſche, Magazin ver fächfifchen Geſchichte, Bd, 2. ©. 273 
bis 275. 526—541, Bb. 3. S. 598-605. 635—640. Ferner in Ziegler, Fortjegung 
bes Schauplaßes der Zeit. Nr, 874. ©. 848-852. Enthalten im beinahe allen band» 
ſchriftlichen Chronilen Erfurts mit wenigen ©. 91 bezeichneten Abänderungen. Der 
Berfafler, welcher ſich Gothanus nennt, ift wahrfcheinlich der in der Univerfitätsmatrifel 
1507 eingezeichnete G. Schmalz. Ob baffelbe als fliegendes Blatt feiner Zeit erfhienen 
ift, bat ſich nicht ermitteln laſſen. Denfelben Gegenftand bebanbelt, jedoch ohne Nach⸗ 
richten über die Perfonen, deren Häufer geplündert werben waren: 

63. Ain new Gedicht wie die ganftlichait zu Erffordt in Dhüringen Ges 
fturmbt ift worden kurtzweglich zu lefen. Anno MDXXI Geben 
bnd geendt zu Well. 4 Bl. 4. Mit Stäben und Blumen ver- 
ziertes Titelblatt. 

S. Panter, Annalen. II. p. 35. Nr. 1202. 

Bef.: Prof. Dr. Kampschulte in Bonn. Abschrift KH. 

64. Das Pfaffenftürmen zu Erfurt im Jahre 1525. Im: Xertors 
romantifchen Bildern der Vorzeit. Chemnik, 1825. 8. Bd. I. Nr. 2. 


65. Marc, Wagneri sen. Frimar. einfältiger Bericht wie durch Nicol. 
Storeken die Aufruhr in Thüringen vnd umliegende Revir ange- 
fangen fei worden. Erfurt, 1596. 8. 

Bei.: Wolfb. B. Fürstl. Rudolst. B. 

Auszugsweife abgedrudt in: Tenzels mensil, Unterrebungen u. |. w. von aller» 
band Büchern. 169. S. 203 und 283, 

Recens.: Weinart, Thl. 2. ©. 183. Struve, p. 874. Widtig für die Ge- 
ſchichte der damaligen Zeit durch Darlegung der Wühlereien und Aufftahelungen, 
welde im Jahre 1523 dem Ausbrude bes Bauernaufftanbes im Jahre 1525 voraus 
gingen. 

65. Thomas Müntzer und die Bewegung in Heffen, im hatdeiſchen, in 
eo und Sadjen. 

: Zimmermanns Gefhichte des großen Bauernkriegs. Stuit⸗ 

— 1843. Ueber Erfurt. Thl. 3. ©, 624—63U. 

67. Ueber den Bauern » Aufftand in Erfurt. 

In: Johann Eberlins Ermahnung An Alle Ständ zum Frieden. 
In: Der Penerifd; vnd Proteftirende Krieg u. f. iv, dur Jakob 

Schlußern von Suderburg. Bajel. 1573. ©. CLXXIU. 

Bel.: LUB. 

68." Eine getrewe Warnung an die Chriften der Burgawiſchen Mark ſich 
aud fürohin zu hüten vor Aufruhr vnd vor faljchen predigern. 
Ewer Bruder Yohann Ebertin von Güntzburg. 4. 0, a 3 

Abgedrudt in: H. €. Heffe und feine Zeitgenofjen u. j. w. von 

8, 8. Loſſius. Gotha, 1791. Seite 289 u. ff. 


Enth. die Erzählung ber Vorfälle beim Ausbruch des Bauernanfftandes während 
der Anweſenheit des Berfaflers in Erfurt, 
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69. Johann Elliger, etwan Commiffarius zu Zeit Brief an Iohann 
Hecht, Notar dafelbft, betr. den Bauernaufruhr in Erfurt. 1525. 
In: Jörg: Deutſchland in der Revolutionsperiode bon 1522 
bis 1526. Freiburg, 1851. ©. 127. 


70, C. @. Herrmann. Anecdotorum ad Historiam Erfurtensem per- 
tinentium Particula prima. Erfurti, 1820. 8. 32 S. 
Enthält: I. Bruchftüde aus dem Bauernaufftand 1525. II. Das Haus zur hohen 
Site zu Erfurt. III. Etliche in ber biefigen evangelifchen Barfüßerkirche befindliche alte 
Grabſchriften. — Bef.: KH. 
71. Fr. Ludw. Scheibe, Luther und die Aufrührer vom Jahre 1525. 
Erfurt, 1848. 8 41 © — Beſ.: KH. 


72. Unfer des Raths zu Erffurdt vorwarnunge, an unfere getrewe Bür- 
gerfchafft vnnd Einwohner vor Ilgen Millwigen vnd Balthafar 
Denftedt des Jüngern gedichte Famosſchriften, vnd berürts Denftedts 
wider vorbot der ReichsAbſchiede, newlih in Drud gegebenen 
Schandliedes d. 25. Nov. 1573. Mit angehengter Erflerung der 
Kaiſ. Maht. unfers Allergenedigften Herren, Inn diefer Sache gegebe- 
ner Refolution. Anno MDLXXXIN Gedruckt zu Erffurd dur 
Melchior Sahfen. 4. 5 Blätter. 
®ef.: EMB. KH. 
Die Originale der oben erwähnten Famosſchriften und bes Schanbliebs finb vo 

ung big jetzt nicht aufgefunden worden, bagegen enthalten bie Chroniken Nr, 43 unb 

und Nr. 65 Abfchriften des Letteren. 


73. Wahrhafftiger wolgegründeter Bericht. Welcher geftalt des Weyland 
Durdpleudhtigften u. f. w. Fürften vnd Herrn, Deren Gustavi ' 
Adolphi, Der Schweden u. f. w. König u. f. w. am 22. Septem- 
bris de Jahres 1631 zum erftenmahl in der Stadt Erffurdt ange- 
langet: was zwiſchen I. Königl: Mayſt: vnd eheftgenandter Stabt 
abgehandelt vnd von bderfelben felbft in Dero Königlihen Perfon 
damals vnd hernachen Ihr gnädigſt, auch Dero höchſtlöblicher Eron 
wegen zu verjchiedenen Mahlen gnäbdigft zugefagt, verfproden vnd 
concedirt tvorden ift. Von Rathsmeiſter vnd Rath; gedachter Stadt 
in Drud gegeben. Erfurt, 1634. 4 63 ©. 

Bef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. 
Theilweifer Abbrud vorſtehenden Berichts in: Sächſ. Prov.» Blätter, Erfurt, 

182, ©. 540 fi. 

14. Gustavi, Adolphi oratio ad Erfordienses A°. 1631 habita. 

In: Ad Parentalia J. H. de Gerstenberg d. XXVII. Dec. etc. 
invitat. H. D. Schmidt, Past. S. Thoma et Min. Ev. etc. Pro- 
senior. Erfordiae MDCCCXLIV. — Beſ.: KH. 
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Guſtav Adolph in Erfurt. Ein roniftifcher Vortrag, im. Guftad- 
Adolphs - Verein gehalten von Th. Weingärtuer, Diaconus an der 
Kaufmannsfirhe. Erfurt, 1860. 8. 20 ©. — Beſ.: KH. 


H. A. Erhard. Erfurths Befignahme durd die Schweden. Hand» 
fhrift in Folio, 17 Blätter. — Bef.: EMB. 
Purim, Oder Gedechtniß Sermon am Lob und Danffeft, für den 
herrlihen Sieg, welchen Gott feiner Kirchen Anno 1631 den 7 Sep- 
tembris® bey Breitenfeldt, eine Meile wegs von Yeipzig verliehen 
durch die heroifhe Königlihe Mannhaftigkeit Ihrer Königlihen Ma— 
jeftät Gustavi Adolphi der Schweden u. f. w. Königs, wie auch 
anderer Evangelifhen heroifhen Churfürften, Grafen und Herrn: 
gehalten in fehr großer ungewöhnficher volkreiher Verſammlung 
bieler tanfend Menfchen. In der Stifft- und Pfarrkirchen zu ©. 
Marien vulgo zu unferer lieben Frauen auff dem Berge in Erffurth. 
®on M. Valentino Wallenburgern der Evangelifchen Kirchen zum 
Barfüßern in Erffuhrt Pfarrern. Erffuhrt 1632. 4. 24 DL. 
Ueber den Berfaffer: Sinnhold, Erf. litt. ©. 162. — Beſ.: EMB. 
Wahrer Abdrud des von dem Königl. Schwediſchen General -Lieute- 
nant Herzog Wilhelm von Sachen den 7. November 1632 wegen 
der zu Erfurt in Guarnifon liegenden Soldaten ergangenen Man: 
dats. Erfurt 1632. 4. — Beſ.: Pon. B. 
Acta betr. die Beſetzung der Stadt Erfurt durch die Königl. 
Schwediſchen Truppen; nebſt einer großen Anzahl anderer, den 
dreifigjährigen Krieg betr. Akten. 
Bef.: Prov.- Archiv in Magdeburg. 1. c. Tit. IX. 
Domini C. H. Marx D. Diarium, was ſich nad) der Leipziger 
Schlacht und bei Einnahme der Stadt Erfurth durd die Schtweden 
dafelbjt nad; und nad) bis zu ihrer Evacuation befonders mit dem 
Clero und der Rurmainzifhen Beamten dafelbjt zugetragen. 1631 
bis 1635. Handſchrift. — Bef.: Prov.- Archiv in Magdeburg. 
Accord zwifhen dem Königl. Schwed. Feld: Marjhall Johann 
Bannern und der Stadt Erffurth. d. 22. Dez. 1636. 


. Bef.: LSt.B. 


82a. Kurke und mohlgegründete Erzehlung defen, Was bei an» und 


twiederfunft der Königl. Schwwedifchen Armee in das Land zu Dis 
ringen zwiſchen derfelben und der Stadt Erffurdt vom 6ten Novem— 
ber bis auf den 22ten December im Jahr 1636 vorgegangen. Erf- 
furt. 4. 8 Blätter. — ®ef.: EMB. Pon. B. 


82b. Diejelbe. Leipzig bey Henning Köhlern zu finden. 4. 4 DI. 


8. 


88, 


89, 
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. Zeitungen Bon Erffurt Wie General Bannier folhe Stadt belagert 


vnd hart zuſetze, ſolche aber erftlich ſich genugſam erfläret, hernacher 
daß fie fein guten Accord erlangen können, ſich ſtattlich gewehret, 
alſo daß er ſolcher Stadt wenig abgewinnen werde. Extralt Schrei- 
bers aus Altenburg am 20. December 1836. 4Bl. in 4. mit einem 
Keinen Holzſchnitt. 


.Zeitungen, daß der Bannier nachdem er in. Thüringen in Saalfeld 


Randevous gehalten, vor Erffurt gerudt, vnd ſolche durch Accord 
eingenommen haben folle, aud; bi8 Naumburg geftreiffet. Im Jahre 
1636 d. d. 20 Decembris. 4. 4 Bl. 

Bei.: LStB. Nr. 82b. 83. 34. 


. Der Königl. Schwed. Feld-Marfhall Herr Johann Banner ermahnt 


den Stadtrath, wegen Einbildung von Gefahr nicht von dem Anno 
1636 abgeſchloſſenen Accord abzulaffen. Uſedom, d. 5. April 1638. 
Sn: Londorp. Suppl. T. IV. ©. 102. 103. 


. Das Schwarze Vogteybuch auf fonderbaren Befehl der Herren Ober- 


ften gegeben erften Befehl verfertiget, worin allerhand Sachen, welche 
fi) auf dem Lande Erfurtifhen Gebiet zwiſchen den Unterthanen 
und Soldaten begeben, eingetragen werden follen. 1639 bis 1641. 
Bef.: Magd. Prov.-Archiv. ]. c. Tit. IX. 32. 


H. Beyer. Das ſchwarze Voigtenbud des Raths zu Erfurt. 

In: Ledebur, Ardiv. Bd. XV. ©. 240 ff. 
Beyer, H. Bilder aus der Geſchichte Erfurts im dreißigjährigen 
Kriege. : 

In: Ledebur, Ardiv.. IV. 289. VI 245. VID. 223. XI. 3. 
XI. 193. — Beſ. LUB. 


Joanne Hundorphio Erffurt. Demonstratio et descriptio Evacua- 
tionis und Abführung der Königl. Schwediſchen Garnifon allhier zu 
Erffurt und deren ziwifchen dem Kath und Bürgern entftandenen 
Mißhelligkeiten gütliche Vergleihung und tie das am 13ten Sontag 
nah Zrinitatis den Bten September angeftellte Bet» Lob- Ehr- 
Dank- Feier» und Frewdenfeſt in der Stadt und auf dem Lande 
hochfeyerlich celebriret u. f. w. Erffurt 1650. 4. 4 Blätter. 


Nachrichten über den Verfaffer: Motſchmann, 6. Samml. S. 925. 
®ef.: EMB. KH. Pon. B. 


. Encomium Erfurtinum Oder Beſchreibung Aller Denlkkwürdigen 


Stücke der Stadt Erffurt. Von newen überſehen, verbeſſert und 
mit einem Catalogo Sequiseculari der Rathsmeiſter und Vier-Herren, 
nemlih von Anno 1500 an bi 1650 wie ſolche succesive am Re» 
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giment, und was für Rectores und Professores im Gymnasio Se- 
natorio von deffen Fundation an gewefen. Zu deren Bniterblichen 
Namen und Ehrengedächtniß auffgefeget Von Johanne Hundorphio 
Erffurt. Scholae P. ad S. Joh. C. 1651. 4. 18 31. 


Encomi Erfurtini Continuatio Oder Fernere Beſchreibung der 


| Stadt Erffurt, Darinnen die Namen der Prediger, fo von Anno 


91. 


1521 u. f. w. bis auff gegenwärtige Zeit das Amt verrichtet; und 
zwar erftlidh der Seniorum und bey der Univerfität alhier Theo- 
logiae Professorum: Dann nad; Ordnung der Kirchen, wie die 
Wocenpredigten gehalten werden, Pastorum, Nonariorum und Dia- 
conorum: Mit einer Borrede, von der evangelifchen Lehr, wie die 
auch alhier bald erſt reformiret und bifher gnädigſt erhalten wor— 
den. Dann eine Chronologifhe Erzehlung etlicher Gelehrten Leute, 
jo vor uns zu Luthers Zeit gelebet u. ſ. w. und was jonften, ber 
Religion halben Denkwürdiges hie und da u. f. w. bis auf den 
Teutſchen Friedenfchluß fonderlid bey mwährender Schwed. Garnifon 
albier u. f. w. fürgangen. Von Johanne Hundorphio Erffurt. 
Scholae P. ad S. Joh. C. Erfurt, 1651. 4. 68 DI. u. 1 Tabelle. 
Beſ.: EMB. Ev. MB. KH. Pon. B. 


Encomium Erfurtinum von Johanne Hundorphio, Erffurt. Scholae 
P. ad S. Joh. C. u. f. w. vermehrt und fortgejegt von Kaspar 
Friedrich Sinnhold, Kirchner und Schullehrer an der Predigerfchule. 
Handihrift in Ouart, Fünf Binde: Das Encomium ift aus: 
einander genommen, mit Papier durchſchofſen und auf letterem die 
Fortſetzung gejchrieben. 
Tomus I. 625 unb 116 Seiten, enthält: 


a. Leben Johann Hundorphs aus Motfhmanns Erf. literata. 
b. Die Ratbstranfituße von 1500 bis 1802, 
c. Das evangelifhe Gymnasium Senatorium: 


1) Series Dominorum Ephororum, 1673 — 1802. 

2) Gymnasiarchae sive Rectores, 1583 — 1802, 

3) Series Dominorum Professorum, 1536 — 1802, fänmtlih mit mehr ober 
weniger ausführlichen Nachrichten über deren Leben und Wirken. 

4) Disciplina et Doctrina Paedagogii in coenobio Erphordiano ad 8. Augusti- 
num etc. 1583. 1588. 1624. 1643. 1679. 

5) Befonbere Merkwürdigkeiten und Borfallenheiten im Gymnasio Senat. 1536 
bis 1772, 

6) Ad Gymn. Senat. Erfurt. Solemnia Bissaecularia etc. 10. Dec. 1761. 

7) Beyerlihe Rebe am Jubeltage ven 10. Dec. 1761. 

8) Geſchichte der Veränderung und Berbefferung ber Lehrart in dem Raths— 
gymnaſtum. 1774. 1796. 
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9) Memoria viri gen. D. J. H. de Gerstenberg etc. etc. 1795. 

10) Bon der Beränberung und BVerbefferung ber Lehrart im Gymnasio Senat. 1796. 

11) De emendatione Gymn. Erford. Recent. 1795. 

12) Nachrichten von ber Evangelifhen Raths- und Prebiger- Schule mit Angabe 
ber Lehrer, bis 1805. 

13) Bom Prediger Klofter, wie daſſelbe an die Gemeinde lommen. 


Tomus II. 412 und 192 Seiten entb. & 

a. Bervollftändigung ber im Encomium befindlichen Nachrichten über die enangelifche 
Geiftlichkeit Erfurts. 

b. Nachrichten über bie im 16. Jahrhundert zwifchen ewangelifchen Geiftlichen und 
auch mit dem Rathe entftandenen Zmifte. 

ce. Formula ber Inftruftion fo von EE. und hochweiſen Ratbe dem u. f. w. Minifte- 
rium u. f. w. gegeben nunmehr aber u. ſ. w. verbeffert worben. 1668. 

d. Befondere Nachrichten und Anekdoten, das Evangelifche Weſen betr. v. 1517—1746. 


Tomus III. 35I und 506 Seiten enth. 
& Fortfegung berer Herren Senioren Rever. Minist. Evang. und ſämmtlichen Herren 
Geiftlihen an allen evangeliſchen Kirchen ber Stabt Erfurt. Bis 1817 fortgeführt. 
b. Nachrichten über das Evangelifche Kirchenwefen aus dem 18. Jahrhuudert. 
Tomus IV. 952 Seiten enthaltend. 

Ergänzungen bes Encomii bis 1633. 

. Kurze chronologiſche und biftorifche Erzählungen won denen Borfallenheiten in ber 
Stadt Erfurth. Erfte Fortfehung bes Encomii von 1651 bis 1699, nebft vielen 
Berorbnungen unb fonftigen Publikationen. 

Tomus V. 1178 Seiten enthaltend. 2 

a. Kurtze chronologiſche und biftorifche Erzählungen von denen Borfallenheiten in ber 

Stadt Erfurth. Zweite Fortfegung. Bon 1700 bis 1802, 

b. Schema ber Einnahme und Ausgabe des ganten Erfurter Staats. 1726. 

e. Geſchichte der Stuhlftreitigleiten in der Kaufmannsgemeinde 1743 bis 1752, 

d. Befoldungsverzeihniß ber Herren Geifllihen in der Stabt und auf dem Lande, 1796. 

Bef.: Pfarrer Frobenius bier. 

Kaspar Friedrih Sinnbold, geboren den 2. Anguft 1728 und geftorben 
ben 1. Januar 1803, war der Sohn des M. Joh. Nicolaus Sinnbold, Diaconus Re- 
gul. und Prof. Gymn. Senat. Er mwibmete ſich ben theologifhen Studien. Nachdem 
er diefelben abſolvirt und das Examen pro concionando abgelegt hatte, trat er einft- 
mweilen zum Schulfache über, um bis dahin, daf er zum Seelforger einer Gemeinde be- 
rıfen werden würde, wegen feines Lebensunterhalts gefichert zu fein. Im Jahr 1760 
wurde er Collega V. an ber Prebigerfhule und Kirchner der anfebnlichen Gemeinde. 
Diefe Stelle hat er nicht wieber verlafien und 42 Jahre lang als eifriger Lehrer in 
feiner Gemeinde uud Schule treu gewirlt. Seine Neigung führte ihn im feinen bienft- 
freien Stunden dem Stubium der Gefchichte zu. Er fchafite fich eine für feine Ber- 
bältnifje bedeutende Bibliothek an, die ihm reichen Stoff Tieferte, un feinen fteten Drang 
nad Belehrung zu genügen. Und biefer glüdlichen Neigung ift das vorftehende Wert 
zu verdanfen. Wir haben feinen Inhalt möglichft ausführlich angegeben, um nachzu— 
weilen, von welch' großem Werthe bafjelbe, nicht allein für die Kirchen» und Schul. 
Geihichte, fondern auch für die neuere Profan» Gefchichte Erfurts ift. Sein Stil ift 
torrelt, die Schilberung ber Begebenheiten warn und lebendig gefchrieben. 


pP 
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Im Iahre 1648 kamen arge Mifhelfigfeiten zwifchen dem Rathe 
und der Bürgerſchaft zum völligen Ausbrud. Den Grund hierzu legten 
die durch die unerfchtwinglichen Laften des dreifigjährigen Krieges zerrütte- 
ten Finanzen der Stadt. Man glaubte, daf eine beijere Handhabung 

‚ der Berwaltung Hülfe fchaffen würde und daß diefe nur durch eine 
Aenderung der ftädtifchen Verfaffung zu erreichen wäre. Cine Partei, 
der man Talent und Patriotismus nicht abſprechen kann, holte die im 
Jahre 1510 entworfene, indeß nicht zur Ausführung gefommene Regi— 
ments-Verfaſſung herbor, welche bereits 1628 durch den Drud veröffent- 
licht worden war und fuchte den Stadtrath zu Aenderungen zu bewegen. 
Diefer wollte indeß feine Befugniffe nicht ſchmälern laffen. Wie im Jahre 
1509 ſuchte auch jegt die Volkspartei Hülfe bei dem Erzftifte Mainz. 
Der ftaatsffluge Churfürft Johann Philipp wußte die Angelegenheiten 
dergeftalt zu leiten, daß Seitens der Bürgerſchaft eine Kaiferlihe Kom: 
miffion erbeten wurde, um den Streit zu ſchlichten. Diefelbe zog 1650 
»alle und jede ftreitigen Punkte, alle Beſchwerden, die irgend Jemand gegen 
den Kath anzubringen wußte, vor ihr Forum. Es wurde zwar ein Re— 
ceß abgefchlofjen, in diefem lag aber der Keim neuer gegenfeitiger Unzu— 
friedenheiten, die endlich zur offenen Empörung gegen den Stadtrath 
führten, die Erflärung der Stadt in die Reichsacht verurſachten und ihre 
völlige Unterwerfung unter die Kurmainzer Botmäßigfeit zur Folge hat- 
ten. Es find eine nicht geringe Anzahl Schriften hierüber veröffentlicht 
worden. Alle diejenigen, welche die ftrittigen Punkte behandeln, führen 
wir im der nächften Abtheilung auf, wohin fie folgerichtig gehören, indem 
dort von der Stadtverfaffung und Stadtverwaltung gehandelt werden 
wird. Hier bringen wir nur diejenigen, welche gefhichtliher Natur find, 
und insbefondere die über die Stadt ausgefprochene Reichsacht betreffen. 


92. Ohnumbgängliche Nothourft der hochbedrängten Stadt Erffurt zu 
Offenbarung ihrer Unfhuld „In Sachen Dero von Ihr. Churf. Gnad. 
zu Maink toider diefelbe ohnlängft ausgewirkten und angeordneten 
Achts Erklärung. Gedrudt bey Joh. Georg Herten. Anno 1663. 
4. 1081. 

Titel mit 14 Zeilen. Bef.: EMB. KH. Kuch. Pon. B. v. Tettau. 
Titel mit 16 Zeilen. Bef.: KH. Kuch. Pon. B. v. Tettau. 

93. Kaifer Leopold Schreiben an Herzog Ernft zu Sachſen, wegen der 
Erfurtiihen Händel. Den 1. Aug. 1663. 4. 

Bef.: KH. Pon. B. 

94. Erlaf des Stadtraths an die Bürgerfchaft, die Befolgung der Rai- 
ferlihen Befehle betr. d. 20. Auguft 1663. Folio. 1 Blatt. 
Bef.: KH. Pon. B. 
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W. Erlaf des Stadtraths, an die Bürgerfhaft, von ben ftattfindenden 
Widerfeglichkeiten und Unruhen abzuftehen u. ſ. w. ben 1. Septem- 
ber 1663. 4 63. 

Bef.: KH. — Fallenſtein, S. 845. 

%. Schreiben an I. Kayſ. M. feitens der Stände des Oberſächſiſchen 
Kreifes. d. 10. Oltbr. 1663. Die Achtserklärung der Stadt 
Erffurt betr.‘ 

In: Londorp. Acta publica etc. T. VIII. ©. 935. 

7. Gehorfambfte Relation Wie nemblich die Publication der Adhts- 
Erflärung zu Erffurt abgegangen, fo durd; mid Jacobum Lydl von 
Schwanaw, Als Kayferlihen Reichs » Herolden verrichtet, bejchehen 
den 8. Dftobris (23 7bris) Anno 1663. Datum Würzburg den 
18. Dftober Anno 1663. Ohne Drudort. 10 Blätter. 

Bei.: KH. Pon. B. 

98. Gehorfambfte Relation An Ihro Kaiferl. wie auch Ungarifche und 
Böhmische Majſt., wie nemblid) die Publication der Adıts-Erflärung 
ift abgangen zu Erffurt, So durd; mid; Jacobum Lydl von Schwa— 
naw, als Kaijerl. Keichs-Herolden verrichtet, gejchehen den 8. Ofto- 
ber Anno 1663. darinnen ordentlich beichrieben, wie fie mich em: 
pfangen, tractirt auch wiederumb abgedanft haben. Beynebſt nod) 
etlihen Sendfhreiben mehr, jo an obbemelte Stadt abgegangen den 
18. Dftober 1663. Wiürtburg ‚bei Hiob Herken 1663. 4. 26 
Blätter. — Bef.: KH. Pon. B. v. Tettau. — Falfenftein, &. 885. 

%. Relation An die Römifche Kayferlihe Majeftät, von Derojelben 
Kommissarien über die beſchehene Adhts-Erflärung der Stadt Erffurt 
abgangen den 10. Novbr. 1663. Würkburg bey Hiob Herten Anno 
1663. 4. 24 Bl. 

Beſ.: KH. Pon. B. — Fallenſtein, S. 854 fi. 

100. Relation An die Römifche Kanferlihe Maheſtätt bon Derofelben 
Commissarien über die befchehene Achtserflärung der Stadt Erfurt 
abgangen. Gedrudt in der Fürftlihen Hauptftatt Würkburg bey 
Spivefter Gaßner. Hoff- und Alademiſchen Buchdrucker. Anno 
1663. 4. 62 Bl. 

Enthält außer dem Bericht der Kommiſſarien noch die Berichte des Kayſerlichen 
Herolds Lydl von Schwanaw, demnach vollſtändig die Verhandlungen und Vorkomm⸗ 
niſſe bei Publikation der Reichsacht. 

Beſ. EMB. DB, — Londorp. L c. T. VIII. ©. 926. 
10la. Relatio wie die Mayntziſche Bloquirung der Stadt Erffurth in 

dem Wintermonathe des 1663. Yahres abgelauffen und was ſowohl 
ben derfelben, als bald hernacd vorgegangen, auf Begehren eines 


172 Univerſal⸗ und Special: Geihichte. 


guten Freundes in Mülhaufen, in antwort auf fein naher Erffurt 
abgegangenes Schreiben und gefchehene Communication, was die 
Mayngifche hohen Offizieren von ihren Verrichtungen daſelbſt aus» 
wärtig aufgefprenget, von einer Unpartheyifchen Perſon aus Erffurt 
gethan und nunmehr Männiglichen zur Nachricht in Druc herauf: 
gegeben. Erffurd d. 21. November 1663. 4. 8 DI. 

Bej.: EMB. EKB. KH. Ausgabe mit größerem Drud: Pon. B. 

101b. Andere Ausgabe, mit einem Heinen Holzſchnitt auf dem Titel— 
blatte, die Beſchießung der Stadt darftellend. 
Bef.: LStB. MarbB. 

102. Urtheil und Execution Wider den Ober-PVierherrn M. Volcmar 
Limprechten aufgeübet Am 20. Novembris 1663. Erffurt Gedrudt 
bey Yohann Georg Herken. 4 2 ©. 

Bej.: DB. — Londorp. 1. c.-T. VIII. ©. 962. 

103. Colloquium. Oder Geſpräch zwiſchen Einem Kaufmann von Frant- 
furt nad) der Naumburger Meffe reißendt, und einem auff die Wacht 
naher. Erffurt ziehenden Bauern, auff dem Wege von Ali auf nad) 
der Stadt und heift.der Bauer 2. R. gehalten den 6. September 
Anno 1663. 4. Auf dem Titel und Schlufblatt ein Holzſchnitt. 
Der Bauer fpricht in Erfurter Mundart. — Bef.: KH. LStB. 

104. Limpredts Klage über feine Leib- Compagnie, daß fie ihn im feinen 
Gefängniß verlaffen. Ein handfchriftliches Gediht. 4. 3 Blätter. 
Bei.: KH. 

105. Summarifcher Bericht, wie der zu Erffurt geweſeue Ober-Vierherr 
M. Volkmar Limprecht verfchuldet, daß er am 20. Novembris Anno 
1663 mit dem Schwert offentlich hingerichtet worden. Aus denen 
Driginal. Actis tretvlic; gezogen und an Tag gegeben. Erffurt bey 
Johann Georg Hergen. 4. 8 Bl. 

Bej.: EMB. KH. DB. Pon. B. v. Tettau. — Fallenſtein ©. 917. 

106. Kurk abgefaßter Gegenbericht Vber die Von denen in des Heil. 
Reichs Act erklärten Erffurthern, an ihrem gewejenen, bon der 
Röm. Kayſ. Mayeft. in special Schuß genommenen Ober Bierherrn 
M. Volkmarum Limprechten den 20. November S. V. Anno 1663 
berübte Tyranney und vollbrachte Mordthat. Auß denen inquifitions 
und anderen erhaltenen Original - Actis treulic gezogen und zu 
männiglihes Wiffenfchaft in offentlihen Drud gegeben den 15. 
Martis Anno 1664. Ohne Drudort. 4. 9 ©. 

Bel.: EMB. KH. — Fallenſtein, S. 925. 

107. Befehl des Stadtraths, fich alles Tumultuirens zu enthalten. d. 8. 

Decembris 1663. Folio. 1 BL. — Bei: KH. 
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108. Pauli. Unterricht von ſchuldiger Pflicht der Unterthanen gegen ihre 
Obrigkeit, Montags nad) Sexagesimae Als der zu hochnothwendiger 
Erhaftung innerliher Stadt Ruhe Ordentlich erwehlte neue Kath 
zu Erffurt uhralten riftlihen Brauch nad) feinen ordentlichen Kirch— 
gang mit fonderbarer devotion gehalten u. ſ. w. in der Kirchen zu 
den Predigern hingetragen u. f. w. durch Michael Natzen Pfarr: 
herrn dafelbft Im Jahre Ehrifti 1664. 4. 30 ©. 

Bej.: LStB. 

109, Wollgemeintes Ehrengedicht der weitberühmten Stadt Erffurdt, als 
fih in derjelben nad) großen Sturm und Ungewitter die Sonne des 
lieben Friedens durch den lang erwünfchten Kirchgang des Edlen 
u. f. w. Magistrats am 15. Februaris des 1664jten Jahres wieder— 
um bliden lief. Von Nicolaus et Bernhardus Herlini, Prussi. Folio. 
18. — Beſ.: KH. 


110. Littera Senatus Erflurtensis ad Regem Sacciae. d.d. 12. Janr. 
1664. Sn: Londorp. J. e. T. IX. p. 221. 


Illa. Schreiben Caroli D. G. Suecorum ete. Rex et princeps here- 
ditarius d. d. in Arce nostrae Holmii, 12. Mart. 1664 aufgerufene 
Hülfe betr. Antwort auf ein Schreiben des Rathes zu Erfurt d. 
mens. Jan. 1664. In lateinifher Sprade. 

Bei.: Pon.B. LStB. — Londorp. 1. c. T. IX. p. 228. 


1llb. Daffelbe in dentjcher Sprache. Elbing 1664. 4. 
Beſ.: Pon. B. 

112, Missive der Königl. Maht. zu Schweden An den Churfürften zu 
Maintz. Stodholm d. 14. Martii Anno 1664. 4. 2 Bl. 
Bei.: DB. 

113, Anttwortichreiben der Königl. Mayt. zu Schtveden An die Stadt 
Erffurt. Stodholm 12 Marti 1664. 4. 2 ©, 
Bef.: LStB. Pon. BB — Londorp. l. c. T. IX. p. 228, 


114. Bittfchreiben an des Heil. Röm. Reichs zu Regensburg verfammelte 
Churfürften und Stände von dem Rathe zu Erffurt damit die wider 
fie ergangene Acht auffgehoben und die Streitigkeiten gütlich beigelegt 
oder zu einer gleich) durchgehenden unparteiifchen Justiz ihnen der 
Weg geöffnet werde. Dom 28. Martii 1664. 4. 2 DI. 

Bej.: LStB. Pon.B. — Londorp. 1. c. T. IX. p. 217. 


115. Schreiben des Raths der Stadt Erffurt an die zu Regensburg 
verſammelten Neichsftände, die Rechtfertigung der Stadt betr. d. 
18/28. März 1664. Folio. 2 DI. 
®ej.: KH. Pon. B. — Londorp. l. c. T. IX. pag. 217. 
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116. Der Evangelifchen Stände Antwort v. 28. März 1664. Im: 
Londorp. J. c. T. IX. p. 219. 


117. Der Reichsverſammlung Rathſchluß vom ? 1664. In: Londorp. 
l. e. T.KX. p. 219. / 


118. Zweites Schreiben des Raths der Stadt Erffurt an Königl. Matt. 
in Schweden. v. Cal. Julii 1664. Inu: Londorp. l.c. T. IX. 
p. 225. 

119. Schreiben Kurfürft J. Philipp von Main d. d. Marienburg d. 
7. Sept. 1664 an die eingedrungenen bermeinten ißigen regierenden 
Nathsmeifter, Räthe u. f. w. die beabficdhtigte Beſitznahme der Stadt 
betr. — Bef.: :LStB. — Londorp. 1. c. T. IX. p. 227. 

120. Befehl des Stadtrath8, wie man fich in jetziger Zeit, bei Voll— 
ftrefung der Reichsacht, verhalten foll. d. 7. Sept. 1664. 

Bej.: LStB. — Londorp. J. c. T. IX. p. 228. 
121. Erlaß des Stadtraths, die bevorftehende Eröffnung der Feindſelig— 


feiten mit Chur-Mainz betr. d. 7. Septbr. 1664. 4 2 DI. 
Bef.: KH. Pon. B. 


122, Berfiherung Kurfürft Georgs von Sachſen die Religionsfreiheit 
betr. v. 29. April 1664. 

123. Antwort der Stadt hierauf. s. d. 

124. Schreiben des Königs von Frankreich an den König von Schweden, 
Bon ? 1664. 

125. Schreiben des Rurfürften von RR TER an den Kurfürften von 
Maink. dv. 27. Aug. 1664. 

126. Des Kurfürjten von Mainz Erklärung und Anfinnen an die Stadt 
Erffurt. dv. 7. Sept. 1664. 

127. Schreiben des Reichsſtände an den franzöſiſchen Gejandten in Re— 
gensburg. v. 31. Aug. / 10. Septbr. 1664. 

128, Der Stadt Erfurt Schreiben an Churſachſen. v. 18. Sept. 1664. 4. 

Bef.: Pon. B. Nr. 122—128. — Londorp. 1. c. T. IX. 

129. Copia litteralium Statuum Evangelicorum ad Regem Galliae in 
causa Erfurtensis Banni. Ratisponae 26. Septbr. 8. Oltbr. 1664. 
4. 16 ©. — Beſ.: EMB. Pon. B. LStB. v. Tettau. 

130. Indiculus actorum in causa Banni Civitatis Erfurtensis, Historiam 
totius Negotii, continens: Indiculus literarum Regiarım Elec- 
toralium aliarumque de Executione Banni Erfurtensis. Indiculus 
Rationum contra Executionem Banni Erfurtensis. Copia Schrei» 
bens don Ehur-Brandenburg an Chur-Maing, die Stadt Erffurt 
betr. Anno 1664. 4. 20 Bl. — Beſ.: EMB, Pon.B. v. Tettau. 
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131. Schreiben Churfürft Johann Georg der Andere an den Stadtrath, 
Ermahnung fic zu unterwerfen. d. 2. Oktober 1664. 4. 2 DI. 
Handſchrift. — Beſ.: KH. — Londorp. I. c. T. IX. p. 232. 


132. Einige Acten der Stadt Erffurth. I. Ein Anttwortfchreiben dero 
Königl. Mayt. zu Schweden an die Stadt Erffurt. U. Ein Ab- 
‚drud der Churfürftli Sächſiſchen Gnädigften VBerfiherung u. ſ. w. 
II. Des Evangelifchen Ministerii in Erffurth Erflärung, die Pari- 
tion in puncto precum betreffend. Gedrudt im Jahr 1664. 4. 
4DBl. — Beſ.: DB. LStB. 


133. Des Generals Pradel Schreiben an die Stadt Erfurt. s.d. In: 
Londorp. J. e. T. IX. p. 230. 


134. Kapitulation der Stadt Erfurt. v. 5/15, Oftbr. 1664. In: Lon- 
dorp. l. c. T. IX. p. 233. 


135. Bon dem Erfurtiichen Kriege. 
Beichreibung der Urfachen und des Verlaufs der Adtserflärung 
im Jahre 1663 und 1664. In: Merfwürdige und Auserlefene Ge- 
jhichten der berühmten Yandgrafihaft Thüringen. Kapitel XXXIII. 
Bef.: KH. 
136. Kurge doch Wahre Relation Was ſich mit der Erfurtiihen Be— 
fägerung, Vom Mittevochen den 7. (17.) September an und nad) 
derofelben biß Montag den 17. (27.) Oktober eigendlid) begeben 


habe. Gedbrudt im Jahr 1664. 4 2 Dt. 
Bef.: EMB. LStB. 


137, Glaubwürdiges Send - Schreiben eines Freundes ans Thüringen 
den iegigen Zuftandt und die Belägerung der Stadt ERFFURDT 


anzeigende. Sehr Curieus zu leſen. O. O. u. D. 4 48. 
Bef.: Marburger B. 


138. Ausführliche Relation Wie die Erbhuldigung Sr. EChurfürftl. Gna- 
den zu Mainz in der Stadt Erffurdt vom Rath und Bücrgerſchafft 
vollzogen worden. Merfwürdig und wohl zu lefen. Gedrudt im 
Sahr 1664. O. O. 4 4 DB. Mit einem Holzſchnitt, die auf 
den Domjtufen ftattfindende Huldigung darjtellend; bet. Actus Ho- 
magiüi etc. — Beſ.: Marburger B. 


139. Der unfhuldig umbgebrahte und deßwegen höchſt betrawrende 
nochmals wieder ausgegrabene und ehrlich zur Erden beftattete und 
aljo gerettete Dberfte Bierherr Herr M. Volkmar Limprecht beflagt 
vn E. T. F. 4 18. 

Beſ. EMB. KH, 
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140. Traurig Denkmal als u. ſ. w. M. Volkmar Limprecht weyland 
u. f. w. Obrifte Vierherr u. f. w. am 20. November des verwiche— 
nen 1663ften Sahres u. f. w. umbbradht nochmals aber u. ſ. w. 
aus borigen verdäcdtigen Ort ausgegraben und ehrlic zur Kauf- 
mannsfirchen getragen und in fein Ruh Cammerlein beygejegt, aus 
herzlichen Mitleiden aufgerictet von D. T.V. 4. 6 ©. 

Bej.: EMB. KH. 

141. Ars Artium, Scientia Scientiarum, Pia Mortis Meditatio. Chrift- 
liche Todesbetrahtung u. f. w. bey dem, auf fonderbaren gnädigiten 
Befehl des Hochwürdigſten u. f. w. Fürften und Herrn Johann 
Philipps, Ergbifchofe zu Maing u. f. io. angeordneten folennen Be: 
gräbniß des Weiland Edlen u. f. w. Hr. M. Volkmar Limpredts, 
geweſenen Ober Vierherrn allhier in Erfurt in hochanſehnlicher Ber: 
fammlung zur Kaufmannstirhen, fonft St. Gregorii genannt, den 
17./27. Novembr. des 1664ften Jahres u. f. w. entworffen umd 
zum Drud befördert durch M. Nicolaum Stenger, ernannter Kirchen 
Pastorn u. f. w. Mit den Personalien. Erffurt. 4. 40 BL. 
Bef.: EMB. KH. Pon. B. 

142. Volkmar Wendel. Schol. P. Regul. Collab. III et Aedis Organ. 
Das in großen Feuersbrünften offt Gerettete Erffurt, Aus dem II 
Cap. der Klaglieder Jeremiä v. 22. 29. Am I. Sonntag nach dem 
Fefte der Erfheinung Chrifti, zum immerwährenden Gedädtnifje der 
u. ſ. w. Güte Gottes, welche ſich fonderlic bey der am 13. Januar 
diefes 1711ten Heil-Jahres, auf der Gera vor dem Auguft » Thor 
entftandenen höchſt gefährlichen Feuersbrunft rühmlich ſpühren laſſen 
u. ſ. w. der chriſtlichen Gemeinde zu St. Thomae in einer Brand— 
und Dank: Predigt vorgeftellet. Erffurt 1711. 4. 86 ©. 

Bef.: EMB. 

143. Volkmar Wendel. Schol. P. Regul. Collab. III. et Aedis Organ. 
Kurker Hiftorifcher Entwurf derer meiften faft in fieben Seculis ge- 
ſchehenen denkwürdigſten Erffurth. Seuers-Brünften, in welchen jedod) 
aud) zuweilen andere, welche frembde und um unfere Geren + Stadt 
liegende Städte und Dörffer erlitten, kürtzlich mit angeführet, u. |. w. 
Erffurt 1711. 4. 24 ©. 

Beſ.: EMB. KH. Pon. B. . 

144. Heinrid Ernft Seebad). J. U. Cand. Erffurtiſche Vener-Ehronita, 
oder hiftorifche Nachricht von allen Fenernbrünften, welde vom eilf⸗ 
ten Jahrhundert an bis auf gegenwärtige Zeit in der Thüringiſchen 
Hauptſtadt Erffurt entſtanden, wobei zugleich die große Feuersbrunſt 
vom 21. Ottober 1736 hinlänglich beſchrieben. Erffurt 1736. 4. 
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24 ©. mit Regifter. Mit angebundenem Grundriß von dem abge» 
brannten Stadttheil, J. H. Werner fecit. Del. Joh. Andreas 
Göpel Geometra. 
®ef.: EMB. KH. Pon. B. 

145, Kurtze Nachricht von der hefitigen Feuersbrunſt in Erffurt den 
21. Dftobris 1736. 1 Quartblatt. — Beſ.: EMB. 


146. Nachricht von der hefftigen Feuersbrunft aus den Erfurthifchen 
Poftzeitungen Nr. 84 vom 25 ten Oftobris 1736. Handſchrift in 2 
Onartblättern. — Beſ.: EMB. 


4. Sidonie Hedwig Zäunemannin, Das am 21ten und 22ten Dfto- 
ber 1736 unter Gluth und Flammen ächzende Erfurt, vorgeftellt. 
Zweyte Auflage. Erfurt. 4. 6 Blätter. 

Bef.: KH. Pon. B. 

148. Der Stadt Erffurth wehmüthige Klage, bey Gelegenheit der, den 
21. Dftober des 1736ften Jahres entftandenen erjchredlichen Feuers: 
brunft, mit Poetifher Feder borgeftellt von J. G. T. J. U. C. 
Erffurt. 4. 4 Blätter. — Beſ.: KH. 


149, Dr. H. A. Erhard, Der große Brand zu Erfurt im Jahr 1736 
mit feinen Folgen. Aus amtlichen Quellen zufammengeftellt. 
In: Sächſiſchen Propinzial-Blättern. Halle, 1840. Nr. 49 bis 53. 
Bef.: KH. — 


An Brand - Predigten der Evangelijchen Geiftlichen find erjchienen, 
welhe ſämmtlich mehr oder weniger ausführliche Befchreibungen der vor- 
ttehend erwähnten großen Fenersbrunft und vieler dabei borgefommener 
Degebenheiten enthalten: 


150. Erffurtifches Denkmahl des wunderbaren Raths Gottes, wie folder 
bei der den 21. Dftob. 1736. Domin. XXI. post Trinitatis ent: 
ftandenen entjeglichen Feuersbrunft wahrgenommen worden. In drey 
Domini XXU. post Trinitatis gehaltenen Brand» und einer Dank— 
Predigt der Gemeine Gottes fürgetragen und nebſt einer kurtzen 
Borrede herausgegeben von Dr. Joh. Laur. Pfeiffer. Prof. Publ. 
A.C. Min. Evang. Seniore, Past. prim. Praedicatorum et Gymn. 
Senat. Prot. Ephoro. mit defjen Bildnif. Erffurt 1737. 8. Vor- 
rede und 208 ©. Enthaltend: 

a Im Namen Jeſu Amen! Chriftlihe Brand» Buf- Warnungs- und 
Troft- Predigt, welche nad plöglich entftandener und entjeglich wü— 
thender, auch um fich greiffender großer Feuers-Brunſt zu Erffurt, 
Domin. XXI post Trinit. d. 21. October u. f. iv. gejchehen, ben 

12 
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XXIL. Sonntag u. ſ. w. in der Evangeliſchen Raths- und Prediger⸗ 
Kirchen gehalten worden Von Dr. Johanne Laurentio Pfeiffer etc. 
435 ©. — %8ef.: EMB. KH. Pon. B. 

b. Buß- und Brand - Predigt, den 22. Sonntag nad dem Feſte der 
9. Drepeinigfeit des 1736ften Iahres über das ordentlihe Sonn: 
tags-Evangelium gehalten u. f. w. Bon Johann Chriftoph Pfeiffern, 
Pastore bey der Gemeinde St. Johannis vulgo Augustini in Erffurt 

und des Ev. Ministerii adsessore. 74 ©. 

c. Die im Feuer untergehende Welt Wurde, Als am 21. Sonntage 
nad; Trinit. d. 21. Octobr. diefes 1736 ten Jahres In der Atheil 
Stunde furz vor 9 Uhr, da alle Prediger auf die Kanzel treten 
wollten oder faum darauf getreten waren, die entjegl. Feuersbrunft 
in unferer Prediger » Gemeinde entftunde und fothane Prediger zu 
ſchweigen und Gott reden zu lafen verbindlih madıte, den 28. 
Octbr. u. ſ. w. in der u. f. w. gehaltenen Predigt vorgeftellet von 
Fohann Michael Langguth, Diacono an der Prediger-Rirde. 48 ©. 

d. EChriftlihe Dand- und Bußpredigt, welche Nach entftandener gewalt- 
famer Feuersbrunft an dem allhier gewöhnlichen Ernde-Feſt und 
Dankwoche den 26. Nov. 1736 u. f. w. In der Evangel. Kirchen 
zu denen Predigern gehalten und zum Drud befördert worden Bon 
D. Joh. Laur. Pfeiffern ete. 48 ©. 
®ef.: EMB. KH. 

151. Der mit heißen Thränen bei der Stadt Erfurt angefchriebene Ein 
und ziwanzigfte Sonntag nad) Trinitatis de8 MDCCKXXVI. Yah- 
res, wurde Dienftag als am 23. Dftober nad) faum gelöjchten heff: 
tigen Feuer und noch rauchenden Brandjtätten, der damahligen drift- 
lihen Verſammlung in der evangelifchen Kirche zu St. Andreae ge- 
zeiget u. f. iv. von M. Johann Heinrich Bohn St. Andreae et 
Mauritii Past. etc. mit dem Anhang 

Slaubwürdige und vollftändige Beichreibung von dem in ber Thüringi- 
[hen Stadt Erffurty am 21. Octobris 1736 geivejenen großen 
Brande; Wo derjelbe ausgefommen, wie das Feuer nad und nad) 
fortgeflogen und angezündet, desgleichen aud) was vor Professions- 
Verwandte und wie viel von jeder mit abgebrannt find; dabey Die 
befannteften Häufer, jo vom euer verzehret und ruiniret, mit an» 
geführet worden. Erfurt. 4 32 ©. 

Bef.: EMB. KH. 


152. Jeſus, der nad feiner Güte es nicht gar aus mit dem Menfchen 
macht, nad) Gelegenheit der den 21. Dftober oder Dom. XXI. post. 


Univerfal» und Special- Geſchichte. 179 


Trin. in unferer Stadt Erfurt entjtandenen großen Feuersbrunſt 
u. f. w. in einer Buß- und Feuer» Predigt vorgeftellet und auf Be— 
gehren feiner Lieben Gemeine herausgegeben von M. Heinrid) Julius 
Lozzen. Past. Mercat. etc. Anno 1736 den 8. November. Erfurt. 
4. 24 ©. 

Beſ. EMB. KH. 


153. Chriſtliche Feuer- und Brand - Predigt bey Gelegenheit einer den 
XXI. Sonntag nad) Trinit. zu Erfurt entftandenen großen und hef- 
tigen Feuers-Brunſt in der Evangel. Kirche zum Reglern alihier 
den Donnerftag nah dem XXI. Sonntag nad; Trinit. war der 
2. October 1736 (?) u. f. iv. zum Drud übergeben von M. Johann 


Sylveſtern Weingärtneru, Past. Reg. Adj. Erfurt. 4 36 ©. 
Beſ. EMB. KH. 


154. Die Betrübnif treuer Knechte Gottes über den Fläglichen Zuftand 
und Elend ihrer Zuhörer, bei Gelegenheit einer den 21. October 
1736 als den XXI. Sonnt. nad) Trinit. zu Erfurt entftandenen fehr 
großen und wütenden Feuers» Brunft, in der Ehrift- Evangelifchen 
Kirhe zum Kaufmannen alihier den 28. Oftob. war der XXI. 
Sonnt. nad) Trin. u. ſ. w. Nachmittags u. f. w. erwogen u. f. w., 
nebjt einer furgen Nachricht von diefer großen Feuers-Brunſt von 


Yohann Meldior Möller, Diac. zum Kaufmannen ete. Erfurt. 4. 
283 ©. 


Bei.: EMB. KH. Pon.B. 


155. Erffurth in feiner feeligften Gegend vorgeftellet. Oder eine hrijtliche 
Dankf-Predigt in der alljährlichen Dankwoche nad) dem 26. Sonntag 
Trinit. Dienftagg am 20. Nov. Anno 1736 bei der Chrift- Evange- 
liſchen Gemeinde zum Barfüßern gehalten, von M. Christoph Andr. 
Lozzen, Pastore zum Barfüßern etc. Erffurth. 1736. 4. 28 S. 
Beſ.: EMB. 

156. Der Erffurthifche Dank» und Dent-Stein von Göttliher Hülffe, 
mit der Benfchrifft: bis hieher hat der Herr geholffen. Welchen 
nad der den 21. Dftober 1736 geweſenen entjeglihen Feuers-Brunft, 
Am 26. Sonntag nad Trinitatis darauf, Als an dem gewöhnlichen 
Danffefte, in der Nachmittags - Predigt bey der chrift- evangelischen 
Gemeinde zum Barfüßern allhier u. f. w. aufgerichtet, u. ſ. w. 
M. Chriſtoph u Kragenftein, Sch. Praed. Collega. Erxffurt 
1736. = Ei 
Bei.: 
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158. Kaiſerlich Commiſſionsdekret an die Reichsverſammlung d. 9. Juni 
1757. den gewaltfamen Churbrandenburgiſchen Einfall in die Chur— 
mainzifhe Stadt Erfurt und dafige Lande betr. 4. 

159. Schreiben und Anzeige des Churmainziſchen Gefandten an die 
Reihsverfammlung, eben deshalb. den 18. Juli 1757. 4. 

160. Pro Memoria des Königl. Preufifchen Comitial-Gefandten in Ant- 
wort auf zwei Kaiferliche Commissionsdekrete, den Obriften Meyer 
und die Stadt Erfurt betr. d. 4. Aug. 1757. 4. 

Nr. 158. 159. 160. Bef.: Pon. B. 

161. Erfurt, von den Preufen bejegt, nebft Kapitulation, d. 28. Febr. 

1759. In: Welt: und Staatstheater 1759. — Beſ.: KH 


162, Nachrichten über vaterländifche Feſtungen und Feftungsfriege. Yeip- 
jig, 1821. 
Einnahme von Erfurt im Jahre 1759. In: Thl. 3. ©. 302 — 304. 


163. Nachrichten von dem, was in Erfurth feit dem im Jahre 1763 
geichloffenen Frieden bishieher mit Stadt und Land, beſonders aber 
nit verfchiedenen Räthen und Dienern vorgefallen, in Briefen, mit 
dazu gehörigen Beylagen und Urkunden, aus Pfliht vor die Wahr- 
heit und Unjchuld herausgegeben. 1jter Theil. —— und Leip⸗ 
zig 1770. Folio. 136 S. 

Nur dieſer eine Theil iſt erſchienen. In Folge der — bes Clerus in 
Erfurt, zum Bebufe, mehr Mittel zur Dedung der durch den fiebenjäbrigen Krieg ver- 
urſachten Schulden zu haben, hatte fich eine fehr heftige Oppoſition daſelbſt gebilvet. 
In ber vorliegenden Schrift werben bie Berfolgungen berjenigen Beamten gejchilbert, 
denen bie Beranlafjung der Beſteuerung zugeichrieben wurde. 

Verfaſſer ift Dr. J. A. von Bellmont, furf. mainz. wirklicher Geh, Rath und 
Regierungspireltor in Erfurt. 

Recens.: Dominifus, 1. Theil. ©. 510, 

®ef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. 

164. Gedanken über den legten Tumult in Erfurth, nebft einer Nachricht 
an das Publikum. Bon einem rechtfchaffenen Bürger. 1771. 4. 
18 ©. — Beſ.: EMB. KH. Pon. B. 

165. Gedanfen über Gedanken über den legten Zumult von einem Schuß» 
verwandten. 1771. 8. 16 ©. — Beſ.: EMB. KH. Pon. B. 

166. Johann Michael Reißers Ober - Pfarr - Hauptmann allhier Verthei- 
digung feiner Unfchuld gegen die Zunöthigungen des Herrn Profeffor 
und Biürgemeifter Hadelichs und abgelegten Zeugniffes wegen des 
legten Tumults. 1771. 8. 16 ©. — Beſ.: EMB. Pon. B. 

167. Der ſich jelbft entlarvte Schugverwandte, 1771. 8. 

Beſ.: Pon.B. 
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168. Kurtze Abfertigung des Erfurthifhen Schugverwandten und feiner 
unberfhämten Unwahrheiten von einem patriotifhen Bürger zu Er- 
furth. 1771. 4. — Beſ.: Pon.B. 

169. Ohnmaaßgebliher Borfchlag zum beften des Armuths, wie dem 
gegenwärtigen Brodmangel in hiefiger Stadt abzuhelfen jenn, aus 
Menjchenliebe eröffnet von Meifter W. 4. D. Zinngiefer allhier. 
1771. 8. 16 © — Beſ.: Pon. B. 

170. Meine Gedanken über den Zinngjefer DO. Difficile est satiram 

non scribere. 1771. 8. 16 ©. — Beſ.: Pon.B: 


171. Widerlegung des Zinngießerſchen VBorfchlags, wie dem Brobmangel 
in biefiger Stadt abzuhelfen fei; verfertigt und ans Licht geftellt 
von Adam Niefen junior, Sculcollegen, wie auch Schreib» und 
Rechenmeifter allhier. 1771. 8. 32 ©. 

Bef.: Pon. B. 

172, Die wahren Urfahen des zu Erfurth entjtandenen Tumults in 
einem Sendjchreiben an den Herrn Regierungsrath Genau zu Er: 
furth aus dem Lauchftädter Bade dargeftellt von ©. 2. H. (Hade— 
tih). 1771. 4. 16 ©. — Beſ.: EMB. Pon. B. 


173. M. R. (Morig Riedel). Zweites Buch gegen die Zudringlichkeiten 
des Herrn Profeffor nnd Bürgemeiſter Hadlih. 1771. 8. 


174, Memorial derer allhier lebenden Hunde wegen der jeßigen Theue— 
rung und‘ des Fünftighin noch mehr zu beforgenden Brodmangels, 
übergeben im Septbr. 1771. 8. — Beſ.: KH. 

Nr. 165, 166, 167, 168, 170, 171, 173, 174 auch abgebrudt in F. R. Riebel, 
Beiland 8. K. Raths, ſaͤmmtliche Schriften. Thl. 2. Satyren, Wien 1787. ©. 323—438. 
175. Ueber Erfurt; die franzöfiihen Emigranten; die Bürger; den Koad- 

jutor Freiherrn von Dalberg; die Univerfität. In: Wanderungen 

und Kreuzzüge durch einen Theil Deutfchlands von Anſelmus Ra: 
binfus dem Jüngern (U. & 2. Rebmann). Altona, 179%. 8. ©. 

32 bis 52. — Beſ.: KH. 

176. Bejegung Erfurts durch -Preußifhe Truppen. 1802. In: Na: 
tionaleitung. Gotha, 1802. ©. 761. 

177. Händel wegen der Einguartirung. In: Nationalzeitung. Gotha, 

1802. ©. 1065. 

178. Ed. von Höpfner. Der Krieg von 1806 u. 1807. Berlin 1850. 
Enth. Thl. 1. ©. 208—221 Berathungen in Erfurt. 1806, 

119, Die Uebergabe Erfurts an die Franzofen. In: Nationalzeitung. 
Gotha, 1806. ©. 904. 913. 1030. 
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180. Der Fürftenfongreß in Erfurt. Nationalgeitung. Gotha, 1808. 
©. 808. 825. 858. 865. 901. 


181. Der Congreß zu Erfurt, enthaltend eine volfftändige und zuderläffige 
Nachricht von allen Feierlichkeiten, die dafelbft während der Antvefen- 
heit Napoleons I., Aleranders I., Friedrih Auguft I. und anderer 
hohen men ftattgefunden. Dresden. 8. 16 ©. 

Bef.: KH. 

182. ee se Feyerlichkeiten, welche bey Anweſenheit J. 9. 
Majeftäten der Kaiſer Alerander und Napoleon und mehreren ge— 
Frönten Häuptern in Weimar und Jena am 6ten und Tten Oftober 
1808 von Sr. Durdlaudt dem Herzoge von Sadjfen Weimar ver- 
anftaltet tourden. Nebjt einem Weberblid ihrer merkwürdigen Zu— 
fammenfunft in Erfurt, Mit deutfhem und franzöfiihem Text. 
Weimar, Induftriefomptoir. Imp.-Folio. Mit fünf Tafeln Abbil- 
dungen: a) der Hirfchjagd; b) Portraits; c) des Napoleonsbergs 
bei Jena; d) der Illumination; e) der auf die Zufammenkunft ge: 
prägten zwei Medaillen und der faiferlihen Tafel am 6. Oftbr., im 
Grundriffe. — Bef.: Kuchenbuch. 


183. Thiers, Histoire du Consulat et de !’Empire. Leipzig, 1850. 
Livre trente deuxi&me: Erfurt. 


184. Memoires de Constant etc. Bruxelles. 1830. 
Chap. V. Acteurs et Actrices du theatre francais à Erfort. 
Chap. VI. Madame Bourgoin et ’Empereur Alexandre. 


185. Erfurt in feinem höchften Ganze während der Monate September 
und Oftober 1808. Erfurt 1808. Zwei Bändchen, 118 und 128 ©. *) 
Berfaffer ift Ignatz 2. Kajetan Arnold, Doktor der Iurisprubenz, Philoſophie, 
Magifter der freien Künfte und Lehrer an ber Univerfität, geboren bierfelbft im Jahre 
1772, wo fein Vater VBormunbfchaftsbeamter und Oberlämmerer war. Er befuchte das 


*) Das Journal de Paris, 1808, enthält folgendes Epigramm auf die Zufammen- 
funft der Kaifer und Könige in Erfurt: 

Heroes tibi Newa suos, tibi Sequana fidunt 

Erfurtum, o titulis urbs celebranda novis! 
Tu summos venerare Duces: tu sedula serva 

Civibus incolumes tu bona redde Suis! 
Hospitibus felix tantis, felicior, orbem 

Et te si totum pacis oliva beet! 

Dir o Erfurt! vertrauet die Newa und bie Seine ihre Helden, Did Du 
Stadt mit neuen Zierben zu frönen! Ehre bie hohen Herrſcher! Und gieb fie 
— eine forgfame Dienerin — wohlbehalten ihren Bölfern zurüd. Schon glüd- 
lich als Beherbergerin fo vieler Gäfte, wirft Du noch glüdlicher fein, wenn ber 
Oelzweig bes Friedens ben Weltfreis und Dich befeeligt. 


Univerfal= und Special: Geiiähte. 183 


latholiſche Gymnafium und die Univerfität unb wählte bie Advolatur zu feinem Berufe. 
Allein er fand bald feinen Gefhmad an diefem Wirkungskreiſe und betrat die fchrift- 
ftelleriiche Laufbahn und zwar zunächſt als Romanfchriftfteller und Dichter. Bon ben - 
vielen Romanen, bie er gefchrieben bat, nennen wir nur „Heiligtbümer aus bem Archive 
der Tempelherren“ und „Aftralis”, ein Erholungsbuch für Künftler und Freunde bes 
Schönen. Außer vorftehendem Werke hat er ferner an hiſtoriſchen Schriften „Erfurt 
mit feinen Merkwitrbigfeiten u. f. w.” und „Die fsrauenflöfter in Erfurt” verfaßt. 
Sein größeres Berbienft als Schriftfteller ſiegt in feinen muſilaliſchen Schriften, be- 
ſonders in dem äftbetifchen Beurtheilungen in „Gallerie der berühmteften Tonkünftler 
des 18. und 19. Jahrhunderts u. f. w.“ Er war zugleich Organift an ber Urfuliner- 
und fpäter an der Severi- Kirche und in ben Jahren 1799 bis 1803 bemüht, durch 
Aufführung von von mehr als 90 Miffen ber berühmteften Meifter in den Tatholifchen 
Kirchen den Gottesbienft zu verberrlidhen und feinen DEN Kunftgenüffe zu be- 
reiten. Er ftarb am 16. Olftober 1812. 


186. Raifer Napoleon der Große in Erfurt, in den Monaten September 
und Ditober 1808. Nebjt einer Nachricht aus Erfurts Vorzeit. — 
Nachtrag, den Fürftenkongreß in Erfurt betr. 

In: Neue Weltbühne. 1808. Stüd 13 u. 14. 


187. Berzeihniß der angefommenen hohen Herrſchaften u. f. w. 2 Folio⸗ 
bogen. 


188. Die auf dem Kongreſſe zu Erfurt gepflogenen Verhandlungen ſind 
jo geheim geblieben, daß Frederic Murhard in Nouveaux Supple- 
mens au Receuil de Traitös etc. T. I. 1839. Avant-propos, p. 
XII anführt: 

Parmi les pieces dont je n’ai pas reuissi encore a me pro- 
curer des copies authentiques, je n'hesite pas de designer les 
suivantes. — p. p. Conventions signees le 8. Octobre 1808 au 
Congres d’Erfort entre l’Empereur des Frangais et ’Empereur 
de toutes les Russies, 


189. Schenkungen des Kaiſers Napoleon. In: Nationalzeitung. Gotha, 
1808. ©. 943. 


IN. Erfurt unter franzöſiſcher Oberherrfchaft vom 16. Oftober 1806 
bi8 6. Januar 1814. Ein aftenmäfiges Gemälde der Leiden, Er- 
preffungen, Mißhandlungen und Betrügereien, die diefe Provinz 
während dem fieben Jahren erbuldete. Deutjchland 1814. 8. 256 ©. 
Berfaffer dieſer Schrift ift der Buchhändler Joh. Carl Müller, Sie ift felten 

zu haben, indem ber größte Theil ber Exemplare confiscirt und vernichtet wurde. 
Bef.: EMB. KH. 

191. Etwas über Erfurt während der franzöfifchen Herrſchaft. 

In: Nemefis. 1814. I. 109. 334, 446. II. 433, 
8ef.: Weim. B. 
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102. Franzöſiſche Verwüſtungen in der Stadt Erfurt und auf dem Lande. 
Aus dem 4ten Stücke des I. Bandes der Nemeſis beſonders abge— 
drudt; nebft dem vom Brofeffor Wendel gezeichneten Grundriffe 
eines Theiles der Stadt. Weimar 1814. 8. 23 ©. 
®ef.: EMB. KH. 


193. Leiden während der Belagerung Erfurts, In: Nationalzeitung. 
Gotha, 1814. ©. 173. 

194. Nachwehen der franzöfifchen Oberherrfhaft. In: Nationalzeitung. 
Gotha, 1814. ©. 529. 


195. Erfurt, belagert, unglüdlih und von fremder Herrſchaft befreit, 
geichilvert von Friedrich Kayſer. In: Erholungen. Erfurt, 1812. 
Nr. 67 u. f. 

Bei.: KH. 

19%. Was hieß bei den Franzofen in Teutſchland organifiren? Cine 
Frage aus der Gefhichte der Verhandlungen über die Organifation 
des FürftentHums Erfurt und der Grafihaft Blanfenhain beantivor- 
tet. In: Nemefis. VII. 1816. ©. en 392. 

Bef.: Weim. B. 


197. Georg Friedrid Hühn. Kurzgefaßte Nahricht von der Belagerung, 
Blokade und Einzug der Königl. Preußiſchen Truppen in Erfurt. 
Vom 21. Oktober 1813 bis zum 8. Januar 1814. Mit einem Holz- 
ſchnitt, Erfurt nah dem Bombardement den 6. November 1813. 
Erfurt 1817. 8. 60 ©. 

Bef.: EMB. EKB. KH. 

Dafjelbe Werk. Bei Gelegenheit der 2djährigen Yubelfeier neu ab- 
gedrudt. Erfurt, 1839, bei Hennings und Hopf. VII u.39 ©. 8. 
Ohne Holzſchnitt. 

Bef.: KH. 

198. Erinnerungen an die Zeit furz bor der Uebergabe der Stadt Erfurt 
an das Königlich Preufifche Belagerungsheer, oder furz vor dem 6. 
Januar 1814. Aus öffentlihen Verhandlungen. 

In: Sächſiſche Provinzialblätter. Erfurt, 1822. IV. ©. 153—170. 
Bef.: KH. 

199. Die Blofade von Erfurt, von einem Augenzeugen. Weimar, 1814. 

8. 1 Bogen. 
Bef.: Kuchenbuch. 

200. Adolf Bube. Erlebniffe nad) der Leipziger Völkerſchlacht. Bruch— 

ftüde aus einem Manufeript: Grinnerungen aus meiner Kindheit. 
In: Thüringer Volksfalender. Leipzig 1861. ©. 102— 112. 
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01. Carl von Plotho. Der Krieg in Frankreich und Deutjchland in 
den Jahren 1813 u. 1814. Berlin, 1817. 8. 
1) Die Fejtung Erfurt, bis Ende 1813. Bd. 2. S. 550 — 554. 
2) Diefelbe bis zur Uebergabe d. 16. März 1814. Br. 3. ©. 

500 — 502. & 

202. 3. 3. Udermann, der jechfte Januar 1839. Erfurts 25 jährige 
Jubelfeier feiner Rückkehr unter Preußens Regierung im Jahr 1814. 
Erfurt 1839. — Beſ. BKB. KH, Kuchenbuch. 

203. Zufammenftoß des Volkes mit dem Militär, den 24, November 
1848. In: Allg. Anzeiger. Gotha, 1848. II. ©. 4306. 


204. Das zweite tolle Jahr von Erfurt 1848; oder unpartheiiiche Erzäh- 
fung des am 24. November 1848 in den Straßen von Erfurt jtatt- 
gefundenen blutigen Kampfes. Erfurt 1849. 12. 28 ©, 

Bef.: EMB. KH. 

205. Das Demofratenjahr von Erfurt, Gefchichtliher Umriß in fcherz- 
haften Reimen. Erfurt, 1850. 12. 104 ©. VBerfaffer ijt Prof. Dr. 
3.6.8, Menfing. — 2ei.: EMB. ‚KH. 

206. Berlepfh und der Belngerungszuftand Erfurts im Herbft 1848. 
St. Gallen 1849. 8. 24 ©. 


207. C. W. Straube. Ein Tag in der Republik, gefchildert von u. f. w. 
St. Gallen 1849. 8. 31 ©. 
208. Die Erlebniffe der jüngften 20 Monate. Ende Oftober 1849. Er— 


furt. 8. 15 ©. Verfaßt von dem Stadtrathe J. D. Pohle. 
Nr. 206, 207, 208. Bei.: KH. 


209. Friedrich Wilhelm Schubart, Schuldireftor a. D. Erfurt im Jahr 
1848. Volksbewegung und Preußentreue. Nach eigenen Erlebniffen 
und authentifchen Mittheilungen geſchildert. Erfurt 1857. E. 8. 246 
&. Mit der Abbildung des Denkmals der am 24. November 1848 
zu Erfurt gefallenen Soldaten. — Bef.: KH. 

210. Daffelbe. Zweite anfehnlich vermehrte Auflage. Langenfalza 1858. 
#.8. XX und 304 ©., nebft Necenfion derfelben, Beilage zu Nr. 
261 der Neuen Preuß. Zeitung, 1858. — Bef.: KH. 

211. Eine Monographie vom Jahre 1848, 

In: Beilage zu Nr. 261 der Neuen Preuß. Zeitung, 1858. 
Kecenfion vorftehender Schrift. — Bef.: KH. 

212. Grundfteinlegung des Denkmals für die am 24. November 1848 
im Kampfe gegen die Rebellen gefallenen Soldaten. In: Erfurter 
Zeitung Nr. 125 und 128 vom 4. und 8. Aug. 1850. 


* 
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213. Der Aufruhr in Erfurt am 24. November 1848. In: Preußiſche 
Wehrzeitung Nr. 547. Jahrg. 6, Nr. 39. den 13. November 1853. 
Auch niedergelegt in dem vorftehend erwähnten Denkmal. Verfaſſer 

iſt der Ober-Regierungsrath 3. W. A. v. Tettau. — Beſ.: KH 

214. Vollſtändige Verhandlungen des Königl. Preußiſchen Aſſiſenhofs zu 
Erfurt, über den, der Betheiligung an dem am 24. November 1848 
zu Erfurt ſtattgehabten Aufruhr angeklagten Karl Guſtav Kolmar 
di Simoni, ehemaligen Bürgerwehr-Hauptmann u. ſ. w. Nach ſte— 
nographiſcher Niederſchrift wortgetreu wiedergegeben von Bernhard 
Rauppius, Stenograph. Erfurt und Leipzig. 4. 56 ©. Beſ. KH. 

215. Kriminals Prozeß über den, der Theilnahme am Aufruhr zu Erfurt 
angeflagten Karl Guſtav Kolmar di Simoni vor dem Affiffenhofe 
zu Erfurt am 12., 13. und 14. September 1849. Folio, 2 Bogen. 
Aus der Neuen Erfurter Zeitung. — 2ef.: KH. 

216. Georgius Schöler. Gymn. Reg. Erfurt. Director et Professor. 
Civibus patriae urbis hoc anno diem XXII mensis Augusti ce- 
lebrantibus et suo et collegarum nomine gratulatur. Erfurti 
MDCCCLO. 4. 4 Seiten. — Beſ.: KH. 

217. Preufifches Feftblatt. Nr. 196. Erfurter Zeitung. Sonntag den 
22. Auguft 1852, Folio. 

Entbaltenb die Gefchichte des Ueberganges Erfurts an bie Krone Preußen, nebft 
ben betr. Aftenftüden vom Jahre 1802. Bon dem Rebaltenr Paulus Eaffel. 
Bef.: KH. Kuch. 

218. Nr. 197, 198, 200, 201 der Erfurter Zeitung vom 24., 25., 27. 
und 28. Auguft 1852. 

Enthaltend die Beſchreibung bes Feſttags, ben 22, Augufl. 4 Bon dem Re 
bafteur berjelben Paulus Caſſel. — Bei. KH. 

219. 1802— 1852. Erfurter Erinnerungs - Album an den 21. und 22. 
Auguft 1852. Erfurt 1852. 8. 66 ©. Auf dem Titelblatte der 
preufifche Adler mit dem Motto: Dum deo eréfit, non soli cedit. 
Enthaltend die ausführliche Gefchichte des Ueberganges Erfurts an bie Krone 

Preußen am 21. Auguft 1802. Mit Beilagen und bie Bejchreibung ber feier bes 

funfzigjährigen Jubiläums derſelben. Bon Paulus Caflel. — Beſ.: EMB. KH. 


Belisungen der Stadt. 

220. H. E. Rumpel. De Vargula loco conseptionis seu conceptionis 
Caroli Magni etc. Erfordiae, 1764. 4. 4Bl.— %ef.: KH. 
221. De Comitatu Vargila. — In: Rennemann Jurisprudentia Rom. 
Germ. Membr. 2. Disp. 4. addit. Stryk de Territoriis ete. Vol. 

L. p. 652. — Beſ.: EKB. 
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222. Dr. 9. 9. Erhard. Geſchichte des Schloffes und der Herrſchaft 
" Rapellendorf. — In; Ueberlieferungen zur baterländifchen Geſchichte. 
Magdeburg 1827 u. 1828, Heft 1, ©. 108—136. 

Bef.: KH. 

223. Friedrih Wilhelm Andrei, d. 3. Pfarrer: Gefchichte (Ehronif) 
des Dorfes Stotternheim von den älteften Zeiten an bis zur Gegen» 
wart. Für deffen Bewohner zufammengejtellt von u. ſ. w. Erfurt 
1854. 8. 80 ©. 

Lebentige Schilderung ber Schidjale dieſes 1266 von ber Stabt Erfurt erwor- 


denen und 1815 dem Grefberzogthfum Sachen - Weimar einverleibten Dorfes, 
Bef.: EMB. KH. 


Erwerbungen von Kurmainz. 


24. C. Adermann (Arhidiafonus in Iena). Geſchichtliche Nachrichten 
über die Stadt und Herrihaft Blanfenhain, aus ardivaliihen und 
anderen Quellen zufammengetragen. Jena, Eröferfhe Buchhandlung 
1828. 8. XVI und 180 S. — 

Bei.: KH. 

Das mächtige Geſchlecht der Grafen von Gleichen befaß in Erfurt 
das Voigtgeding, welches die Stadt im Jahre 1283 von ihnen erivarb, 
das Schirmredht über das Peterflofter, dem es reiche Schenkungen zu— 
wandte, einen Hof, den Steinfee, nebjt mehreren anderen Gütern in 
Erfurt; Glieder deffelben traten mehrere Male ald Befehlshaber der 
Streitmacht in ftädtifche Dienfte, daher wollen wir nicht unterlaffen, auch 
die bedeutenderen Schriften über dafjelbe anzuführen. 

225. Casparis Sagittarii ete. Historia der Grafihaft Gleihen, aus 
unterfchiedlihen Fürftlichen u. f. w. Archiven u. ſ. w. zufammen- 
getragen u. ſ. w., nunmehro ans Licht geftellt von Ernft Salomon, 
Eyprian, D. Frankfurt a. M. 1732. 4. 476 ©. M. Kupfern. 

226. Hiftorifche Befchreibung der drei thüringiſchen Bergſchlöſſer Gleichen, 
Mühlberg und Wacjenburg fammt ihren Merkwürdigkeiten. Mit 
einer Abbildung diefer Schlöffer in Steindrud. Gotha 1824. Engel- 
hard -Renherfhe Schriften. 8. 9% S. Verfaffer ift Joh. Friedr. 
Adloff. 

227. Die drei Gleichen in Thüringen, Gleichen, Mühlberg und Wachſen— 
fenburg. — In: Die Ritterburgen und Bergichlöffer Deutichlands 
bon 2. Gottſchalk. Halle, 1813. Bd. 3, ©. 11— 49. 

Wichtige Berichtigungen und Zufäte zu beren Geſchichte und Beſchreibung in 
ber ven Dr. 8. 5. Heffe verfaßten Recenfion. S. Ergänzungsblätter zur Gen. Allgem. 
Lit.» Zeitung, Jahrg. 21, Bd. 1, Nr. 18 fi. 
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228. Yohann Chriſtian Hellbachs Hiſtoriſche Nachrichten von den Thü— 
ringiſchen Bergſchlößern Gleichen, Mühlberg und Wachſenburg 
u. ſ. w. nebſt einer Erzählung der Sagen und Begebenheiten des 
zweiweibigen Grafen von Gleichen u. ſ. w. Mit einem Proſpect der 
drei Schlößer und Grundrißen. Erfurt, 1802. 8. 294 ©, 


229. Johann Chriftian Hellbachs, Archiv für die Geographie, Gefchichte 
und Statiftit der Grafſchaft Gleichen und ihrer Befiger. 2 Bände. 
Altenburg 1805. — 8. 234 u. 250 ©. 


230. Nahrichten von der Stadt Ohrdruf und beren nächfte Umgegend. 
Bon der früheften'Zeit bis zum Ausfterben der Grafen von Gleichen. 
724— 1631. Aus Urkunden zufammengeftellt von Friedrich Krügel— 
ftein, Fürftl. Hohenlohiſcher Kirchen- und Schulrath, Direktor des 
Lyceums und der Realfchulen. Ohrdruf bei dem Verfaffer, zu Gotha 
bei Carl Glaſer. 1844. 8. 638 ©. 


231. Dr. €, Polad, Wachſenburg, Mühlberg und Gleichen, die thü- 
ringiſchen drei Gleihen in ihren Beziehungen zu einander, Gotha, 
1859. 8. 136 ©. 

232. Gleichen. Die Grafen, Freiherrn und Herren von Gleichen. 
(Glichen, Glich, Glephen u. s. w.) von Hafemann. — In: Allgem. 
Enchflop. von Erfh und Gruber. Sect. I Bd. 69. ©. 227 — 315. 


Dritte Abtheilung. 


Lamdeshoheit, Verträge, Staatsichriften, Stadt: 
verfaffung, Stadtverwaltung, Gelege, Verordnungen 
und dahin Einſchlägiges. 


| E⸗ hat uns rathſam erſchienen, die Gegenſtände, welche auf dem 
umſtehenden Titel verzeichnet ſind, in eine Abtheilung zu vereinigen, 
anſtatt für einen jeden derſelben eine beſondere zu bilden. Wenn auch 
ein Theil der anzuführenden Schriften eine ſyſtematiſche Sonderung er: 
faubt haben würde, fo enthält dagegen ein anderer Beitimmungen, welche 
verfchiedenen der genannten Kategorien angehören. Die Willfür 5. 2. 
enthält neben Vorſchriften über die Rathswahl, gefegliche Anordnungen. 
Beſonders aber umfafjen Bücher, wie das Engelmannsbud und die an- 
deren aufgeführten Handjchriften, Anordnungen und Nachweiſe verfchieden- 
artigen Inhalts. Bei einer ftreng fyftematifchen Sonderung wären demnach 
öfter Hinweifungen auf frühere Anführungen nothiwendig geworden, was 
wir vermeiden wollten. Man wird indeß hierin fein Hindernig zur Ge— 
winnung einer Haren Ueberficht erbliden, da wir die zufanmengehörenden 
Schriften nad) einander aufgeführt haben. Bon den Verträgen, melde 
die Stadt Erfurt mit Kurmainz und anderen Fürften abgejchloffen hat, 
find nur diejenigen angegeben, die don Einfluß auf die Stadtverfaffung 
waren und deshalb auch gedrudt worden find. Von der Willfür und 
dem Zuchtbriefe find viele Abjchriften in Bibliotheken vorhanden, welche 
auch theilweife mit anderen Erfurtenfien in Codices vereinigt find. Vene 
fowohl, wie aud) die letzteren ſämmtlich anzuführen, haben wir nicht für 
nöthig erachtet; von diefen geben wir nur die Wwichtigeren. Die Staats- 
fhriften bieten eine reiche Quelle dar, zur Kenntniß früherer gefchichtlicher 
Facta's, mittelft der beigebradhten Urkunden. Für die Gefege und Ber- 
ordnungen haben wir eine befondere Unterabtheilung mit vorhergehenden 
furzen Bemerkungen gebildet, 
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1. Die ftatutarifchen Rechte für Erfurt und fein Gebiet. Verſuch einer 
geihichtlihen und fuftematifhen Zufammenftellung derfelben von Karl 
Wilhelm Anton Heinemann, Iuftizamtmann zu Vieſelbach. Erfurt. 
1822. 8. XXIV u. 4% ©. 

Inhalt: Erfte Abtheilung. Geſchichtliche Darftellung I. der Lanbeshoheit, II. 
ter Berfafiung, III. ver Gefeßgebung in Erfurt und feinem Gebiete. Zweite Abthei- 
lung. Statutarifche Beftimmungen, welde neben bem allgemeinen Preußifhen Land« 
seht in Erfurt und bem Gebiet noch Anwendung finden können. 

Der Mangel eines officiellen Provinzial» Gefegbucdhs, welches einen vollftändigen 
Nachweis der noch Geltung habenden älteren Erfurter und Mainzer Statuten und Ge- 
ſetze Tiefert, bat ben Berfafer zur Herausgabe diefes Werkes veranlaßt. Im ber erften 
Abtheilung befjelben fucht er auszuführen, daß Erfurt feine Kurmainz erbunterthänige 
Stadt gewefen fei, ſondern ben größten Theil derjenigen Rechte befefien habe, die ein 
Ausfluß der Landeshobeit find. Erhard fchlieft fih im feinem Werke: „Erfurt mit 
feinen Umgebungen“, Abſchnitt IV., den Anfichten Heinemanns vollftändig an, während 
Gudenus, Fallenftein, Michelſen, v. Tettau bas Gegentbeil behaupten und 
Beinrih bie Lanbeshoheit den Landgrafen von Thüringen reſp. dem Sächſiſchen 
Fürftenhaufe zufchreibt. Er befchäftigt fich fobann mit ber Berfaffung und Gejeßgebung 
Erfurts. Im der zweiten Abtheilung führt er alle diejenigen Geſetze und Verordnungen 
auf, die neben dem Allgemeinen Preußifchen Lanbrechte Gültigkeit haben können. Wenn 
num auch noch Heinemann im dem Berfafjer des nachfolgenden Werkes einen nicht zu 
befiegenden Gegner feiner Anficht von ber Lanbeshoheit Über Erfurt gefunden bat, fo 
läßt fih nicht läugnen, daß er biefelbe mit vieler Wärme und gefchidter Benutzung 
der unklaren Berhältniffe der früheren Zeit zu vertreten weiß. Der Haupt-Gegenftand 
feines Werkes, die noch fortdauernde Gültigkeit früherer Gefege und Verordnungen, ift 
mit einer folhen Grünblichleit bearbeitet, daß bemfelben, bei bem Mangel eines offi- 
zellen Statutenbuche, der Charakter ber Autbenticität beigelegt wird. 

Bel.: EMB. KH. 


2, Ueber das staatsrechtliche Verhältniss von Erfurt zum Erzstift 
Mainz. Ein Vortrag, gehalten in der öffentlichen Sitzung der 
Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt den 15. Oc- 
tober 1859 von W. J. A, v. Tettau, Vice-Präsidenten der Aka- 
demie. Separatabdruck. Erfurt. 1860. 8. 140 S. 

Recens.: Korrefponbenzblatt ber deutſch. Gejd.- u. ſ. w. Vereine. 1861. Nr. 2. 
Gersdorf, Repertorium, Jahrg. 1861 S. 55. Literarifches Eentralblatt für Deutfchland 
von Zarnfe, 1861 Nr. 19. Petermann, Geogr. Mitth. 1861, Heft 3, ©. 122, 

Der Herr Berfaffer ift durch das Stubium aller einſchlägigen Berhältnifie und 
unter fietem Rückblick auf die allgemeinen Keihsverhältniffe zu -einer andern Anſicht 
gelommen, als von dem Berfaffer des vorhergehenden Wertes vertreten wird, Er meint, 
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daß das Erzftift Mainz die Pandeshoheit über die Stabt Erfurt befeffen babe und weißt 

auf eine ſehr fcharffinnige Weife nah, wie nur durch die auswärtigen Befigungen ber 

Stadt, welde dem Erzftifte Mainz nicht untertbänig waren, in bem Stadtrathe die 

Meinung auflommen konnte, daß auch die Stabt felbft eine reichsfreie wäre. Auch die 

Berfaffer der neben angeführten Recenfionen pflichten ihm bei, und beurtheilen das 

Werk auf die günftigfte Weife, indem fie namentlich den Fleiß und die Gründlichkeit 

hervorheben, mit welcher daſſelbe ausgearbeitet ift. 

Bei: EMB. KH, 

3. Extrakt hiftorifcher. Relation, Vom Herfommen vnd Verwandnuß der 
Stadt Erffurd, damet fie dem Ersjtifft Maing zugethann, Sammt 
anhangender kurtzer und grundlicher eriweifung, daß bey treuer vnd 
vleißiger haltımg zum vermelten Stifft die Stadt ahn Ehren Würden, 
Freyheiten, große Neihthumb vndt Aller twohlfahrt zugenohmmen ; 
Aber durch; Rath ohmruhiger Leuthe gefuchte Enderung vn Beſchwe— 
rung Ohnkoften vnd zum nechjten vn ohmwederbrenglichen abgang des 
gemennen vnd der vnfchuldigen Bürgerſchafft jonderbahren nutzens 
vnd nahrung verleitet werden. 

Papierkoder. Folio, 672 Blätter. Eine von bem Chur-Mainziſchen Refibenten 
in Erfurt, Pic, Schwinbt, mit der größten Ausführlichleit und Gefchidlichkeit ver- 
faßte Debuftion,, daß Erfurt eine Kur-Mainz erbunterthänige Stadt fei, mit 173 Bei- 
lagen; einfchlägige Auszüge aus Chroniken, Urkunden, Korrefpondenzen und fonftigen 
Schriften enthaltend, welche nach einer Bemerkung bes fleißigen Sammlers Erfurtifcher 
Geſchichtswerke, Johann Heinrich von Gerftenberg, insbefondere von 3. H. von Falfen- 
ſtein bei der Bearbeitung feiner Hifterie von Erfurt benutt worden ift. 

Diefelbe wirb angeführt in Sagittarii Historia der Grafſchaft Gleichen. Frant- 
furt 1792. ©. 1897. — Beſ.: Ev. MB. 

4. Kurtze Entwerffung, warumb Erfurt nicht eine bloße Municipal-Statt 
zu adıten jey. Auctore Davide Crusio P. et M. 

Papierhandſchrift in 4. 64 BI. mit dem Datum d. 14. Janr. 1685. Def. KH. 

Ueber d. Berfaffer: Motihmann, Erfordia literata. Erfte Fortjegung. ©. 99 fi. 
5. Daß die Stadt Erfurt zur Zeit der fränkischen Könige in weltlichen 

Dingen einem Grafen unterworfen gewefen und daher die Gerechtſame 


der Grafen von Gleichen in Erfurt herrühren. 
In: C., Sagittarii Antig. duc. thur. I. Buch. IV. Cap. IV. 


6. Bon der Landeshoheit und Botmäßigfeit des Herrn Churfürften von 
Maing in Thüringen. | 
In: Merkwürdige und Auserlef. Gef. v. Thür. Cap. XX. | 
7. Kurze Unterfuhungen über einige ftreitige Materien das Chur-Main- 
ziihe Staats-Recht, infonderheit die Stadt Erffurth betreffend von 
Carl Colland. Erfurt 1770, 8. 88 ©. 


Recens.: Allg. deutſche Bibliothef, Bb. 16. S. 598, Weinart, I. ©, 771. 
®ef.: KH. Pon.B. LUB. DB. 
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8. Analecta Chisrhenana oder Difjeits Rheinifhe Sammlungen in der 
Zeutihen Staats-Geſchicht und diplomatifhen Wiſſenſchaft einiger 
Partieular- Staaten difjeits Rhein, wovon gegenwärtig borfommt 
Praeliminar - Einleitung in diefe Teutſche Sapiften u. ſ. w. Auch 
unter dem beſonderen Titel: 

Präliminair-Einleitung zum Erſten Theil der dießſeits Rheiniſchen 
Sammlungen, welche darlegt Einen Symoptifhen Inhalt Bon denen 
allermerfiwärdigiten Politiihen Gefchichten der Stadt Erfurth und zu- 
gehörigen Etat in Thüringen Mit Beyfügung der neuen Verträgen, 
zwiſchen denen hohen Chur- und Fürften zu Mayntz und Sadjfen 
aud) anderen Interessenten, de Annis 1665. 1667. 1709 und 1719. 
wegen ber Territorial- Grengen und andern Angelegenheiten u. f. w. 
Nebjt einer Copie Herrn P. Baillie ete. optische Carte (NB. fehlt 
in allen Exemplaren). SUR 1739. Folio. 12 Bl. Vorrede. 76 
©. 1.1 Bl. 

Derfaffer diefer im Mainzer Intereffe verfaßten Schrift ift der Regierungsrath 
F. W. Mofel von Alenftein. 

Recens.: In 9. 9. v. Falfenftein, Analecta Thuringo-Nordgaviensia. Sie— 
bente Nachlefe; in ſebr gereiztem Ton gefchrieben. Und in: Erhard, Sächſiſche Provin- 
jial-Blätter. Erfurth, 1822. ©, 21.— Bef.: EMB. KH. Pon.B. EKB, 

I. Des Schreiberd Bartholomäus Nachweis aller Rechte und Renten 
feines Herrn des Erzbifchofen Sigfrid zu Mainz. 1230— 1249. Ab- 
hrift aus dem im Königl. Brovinzial- u. zu Koblenz“ befindlichen 
Driginal (Pergam. gr. 8. 3 Lagen zu 5 Blätter, nicht foliirt) vom 
Arhivrath Beyer für das Archiv feiner Baterftadt Erfurth. 4. 40 
©. Erfurt p. 3 —24. — Beſ.: EMB. 


10. Hermanni de Bybera, Decriptio Redituum et Jurium Ecclesiae 
Moguntinae in Civitate Erfordiensi aliisque partibus Thuringiae, 
collecta Anno MCCOXXAXIL (Zitel von Dr. H. U. Erhard ge 
geben.) 

Anfang: In noie dei amen. Nos hermann de Bybera. Decan Ecce ste 
Marie Erfordensis Pvisor ecce Mogunt. ibidem etc. comportavim sub anno dni 
MCCCXXXI ex antigis libs et t regists ac ex diligenti indogatione etc. 

Ende: Vicedns Erford ht istitue unu Bodellu etc. etc. 

A. Pergamenthandichrift, 28 gr. Folio» Blätter, mit gotbifcher fetter Minuscel, in ges 
fpaltenen Kolumnen gefchrieben. Hie und ba finden fi Lücken, fo wie überhaupt 
zwifchen ben einzelnen Abſätzen bald größere bald kleinere leere Zwiſchenräume, in 
welche, zum Theil von einer jüngern Hand, wieber bineingefchrieben ift. 

B. Ein zweites Eremplar, gleichzeitig und mit geringen Abweichungen gefchrieben. org 
mat und Schrift find etwas Meiner, es beftehbt nur aus 16 Blättern; übrigens ift 
die Einrichtung diefelbe, nur daß ſich nicht fo große Zwifchenräume finden und we- 
nig beigefchrieben if. — Beide: Magd. Prov.- Archiv. l.c. VL 8, 4. 
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C. Pergamenthandſchrift. 24 Gr.- Oftan» Blätter. Fette gothiſche Minuscel, farbige 
Initialen. Die Blätter find voll beſchrieben, ver Rand berfelben ſchmal. 

D. Papierhandſchrift. Oltav. 71 foltirte Blätter. Eurfiofhrift aus dem Ende bes 14. 
Jahrhundert. Enthält Bl, 1—27. Das Bibrabud. BI. 28-358. Die Konkorbaten 
Gerbarbi. ©. Nr. 15 ©. 106. BI. 35b—45. Die Willfür bis zum 41. Artikel, 
DL. 69. 70. Bon entfahunge ber Innunge; des Bürgers Eydt; Eybt ber Beftati- 
gunge ber Innunge. — Beide: EMB. 

Das Bibrabuch ift verbeutfcht abgebrudt in: Fallenſtein 1. c. ©. 189 — 212. 
Notizen über baffelbe in Dominikus 1. c. I. ©. 811. Es ift für die Kenntniß ber 
Mainzer Rechte in Erfurt und in Thüringen, der Gerichtsverfafiung und der Einkünfte 
bes Erzſtifts Mainz aus ben genannten Orten von großer Wichtigkeit. 

11. Bud) Nicolai Engelmann etwan geweſenen Maingifchen Küchenmai- 
fter des Ergbifchöfflihen Hoffs zu Erffurth Vber allerhand deſſelben 
Hoff einnamen auch andere Ober vnd geredhtigfaiten in vnd an der 
Maingifhen Churfürftl. Statt Erffurth fagende. 

Es find von demfelben zwei Eremplare vorhanden: 

A. Papierhandſchrift in Folio. 260 num. Blätter. Auf dem Pergamentumfchlag obiger 
Titel, Bon mehreren Händen im Anfange bes 16. Jahrhunderts gefchrieben. Auf 
ben Blättern 257— 260 Entwurf bes Kurfürftl. Schreibens d. d. 5. Novbr. 1585 
an Vitzthum, Schultheizen vnd Kuchenmeifter zu Erfiurtb mit Befelh An bie Be- 
amten zu Erffurth wie Inen Eopey difes Buchs zugefhidt worden. Original. Im 
Befit von KH. *) 

A. Papierhandſchrift in Folio. 299 num. Blätter. BI. 1 fehlt. BL. 2—204 von einer 
und berjelben Hand gefchrieben wie ber größte Theil bes vorftehenden Originale. 
Bl. 212—299 andere Handſchrift aus derſelben Zeit. — Beſ. EMB. 

Im Jahr 1494 fandte der Kurfürft Berthold von Mainz ben zeitberigen 
Kellermeifter Nicolaus Engelmann von Amöneburg nach Erfurt, um bafelbft als 
Küchenmeifter im Erzbifchöflichen Hof die ſämmtlichen Einkünfte des Erzbifhofs aus 
dem Erfurter Gebiete zu verwalten. Einen gejchidteren, das Intereffe feines Herrn 
bis aufs Aeuferfte wahrenden Mannes hätte diefe Stelle nicht anvertraut werben kön— 
nen. Mit einem ausgezeichneten organifatorifhen Talente verfehen, ordnete derſelbe 
bald die gefammte Verwaltung des Erzbifchöflihen Gutes, gewann aber auch überbieß 
einen bebeutenben politifchen Einfluß bei allen Verhandlungen, bie während feines Auf- 
enthalts in Erfurt in Folge ber damaligen unruhigen Zeilen zu führen waren. Wir 
glauben nicht zu irren, wenn wir behaupten, daß namentlich er bei ben Begebenheiten 
vor und während bes tollen Jahres 1509 für das Intereſſe bes Erzftifts Mainz 
tbätig war und biefelben bahin auszubenten wußte. Bor allem Tieß er fi angelegen 
fein, eine Sammlung aller berjenigen Schriften anzulegen, beren Kenntniß zur Be- 
urtheilung der Mainzer Gerechtfame in Erfurt nothwendig erſchien. Diefe liegt bier 
vor. Ihren gefammten Inhalt genau zu fpecificiren, möchte zu weitläufig fein. Wir 
begnügen uns damit, das Wichtigfte anzuführen. Man findet in ihr die Willfür, ben 
Zuchtbrief, die Waſſerordnung, die Freizinsorbnung, die Konlorbaten Gerhardi, Ber- 
‚tholdi, Alberti, mit ben Fürften zu Sachſen 1483, ben Amorbacher Bertrag, bas 


* Die Bemerkung in „Dominifus, Erfurt u. h w. ©, 158”, daß das Original ver- 
foren gegangen fei, ift irrig. 
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Bibrabuh, Geleitsordnung, Gerichtsordnung und felle wie ſich eyn Jeglicher halten 
ſol vnd eynen Jeglichen geburt, Ordnung des Zolls und Schlegelſchatzes, Regiments- 
erdnung vom Jahre 1452, Korreſpondenzen wegen ertzbiſchöfflicher Gerechtſame, In— 
nungswefen betr., Ueber das Einreiten Erzbiſcheff Johanns von Naſſau 1398 und Ert- 
biihoff Dietrich 1440, verfchiebene Urkunden nnd Aufzeichnungen Mainzer Gerechtfame 
bett, Berpfändung ber Ietteren an die Stabt und Vnterricht einem Newen Küchen- 
meyſter zu Erffurtb, im fi faſſend eine genaue Inftruftion für biefen und das ſämmt— 
fie Gefinde im Mainzer Hofe wegen der Bewirthſchaftung des Hofgutes, nebſt dem 
gelammten Beſtand beffelben. Letzterer ift abgebrndt in: Der Mainzer Hof am Aus- 
gange des Mittelalters von L. A. J. Michelsen. Jena. 1855, allwo fi auch nod 
weitere Nachrichten Über N. Engelmann finden; und die Freizinsordnung, Die guts- 
berrfichen Rechte in Witterba, die Gerichtsorbnung und die Salzmarktsorbnuung in: 
Recitsdenkmale aus Thüringen u. s. w. von J. A. L. Michelsen. Jena. 1861. 8. 
291 —413, 

12. Das grüne Bud). 

Pergamentloter. Folio. 167 num. Blätter. Bon verfchiedenen Händen Ausgangs 
des 15. und Anfangs des 16. Jahrhunderts gefchrieben. Grüner Pergamenteinband. 

Mit obigem Namen ift eine Sammlung von Schriften bezeichnet worben, welche 
im Mainzer Hofe angelegt wurbe und wobei, ben Schriftzüigen mehrerer Stüde nad 
zu urtbeilen, ber Küchenmeifter N. Engelmann tbätig gewefen if. Sie enthält nur 
Abjhriften, feine Originalbolumente in fi, von Verhandlungen mannigfader Art, de- 
ren Runde einem erzbifchöflichen Beamten in Erfurt notbwendig war, Mit den Sons 
fordaten Afberti, 1483, beginnend, reiht die Sammlung bis zum Jahre 1546. In— 
firuftion des Kurfürften von Sachſen und bes Landgrafen von Heffen an bie Stadt, 
wegen bes Verhaltens berjelben bei dem ausbrechenden Kriege, Gerichtsverhandlungen, 
Abgabenverbältniffe, Verträge über Erwerb und Abtretung von Grundftüden, Anord⸗ 
nungen in Betrefi erzbifchöfliher Beamten wechjeln ab mit Niederſchriften anderer Art, 
die im Mainzer Interefje gefchehen find. Sie enthält daher manches Dokument, befien 
Kenntniß auch für die Jetztzeit noch von Intereffe if. — Beſ.: EMB, 

13. Transactio Archiep. Wernheri cum Erfurtensibus. s. J. a. et d. 

Inc.: Haec est forma compositionis inter Dom. Wernherum 

A. Mog. et Cives Erpphordenses super articulis de quibus 

inter eos discordia habebatur. 

Abgedrudt in V. F. de Gudenus Codex Diplom. T. I. p. 749 
bis 752, Fallenſtein, Erf. Hiftorie, ©. 115. 116. Abgedrungene 

u. ſ. w. Contradictions- Schrift u. f. we ©. 30. 

Erfte befannte Verhandlung mit dem Erzbifchof von Mainz über deſſen Geredht- 
ſame in Erfurt, welche — dem Chronicon Sanpetrinum zu Folge — im Jahr 1282 
Rattgefunden bat. , 

14, Erzbifchofs Heinrih TI. zu Mainz Sühne mit der Stabt Erfurt. 
1287. März. 4. 

Anf.: Wir Bruder Heinrih von Gotes Gnaben Erzebifchof von Meince u. ſ. w. 
Original-Urfunde im Geh. Staats- u. Kabinets-Archiv zu Berlin. Abgedruckt in: 
Höfer, Auswahl der ältesten Urkunden deutscher Sprache. Hamburg. 1835. 4, 
&. 85. Imcorrect in Fallenflein, Hifterie von Erfurt. ©. 123. 
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15. Erzbiſchof Gerharts zu Mainz urkundliches Verzeichniß aller Erz- 
biſchöflichen Gerechtigkeiten in der Stadt Erfurt. Bekannt unter 
dem Namen der Concordaten Gerharbi. 

Anf.: Im deme Namen unfes Herren Iheſu Ehrifti Amen. 

Hie hebit ſich daz Gerichte des Ertzebiſchoves vnde fines Stiftes von Meinke, 
daz er bat in der Stabt zu Erfortbe Amen. 

Ende: Bon deme Schultheizen Amichte in dem Brule u. ſ. w. 

Hierauf: Wir Bifchof Gerhart Erkebifhof von Meinge mit Hanfniffe vnde 
mit Willen unfers Capitels von Meinge haben wir befigelt biefen Brief u. f. w. an 
deme nehſten Samztage nad) Sante Katherines tage bo man zalte nad Gotis Geburte 
Tuſent Zwei hundert vnd nune vnd Achtzig jare. Anno Domini Millesimo ducente- 
simo Octogesimo nono. ' 

Originalurfunde im Geh. Staats- u. Kabinets- Archiv zu Berlin. 


16. Ferner unter dem Titel: Weisthum der Nechte des Erzbiihoffs von 
Maink in der Stadt Erfurt. 
A. Transfumt auf vier Folio-Pergamentblättern mit ber Nachſchrift: 

Wir Richtere des heyligen ſtules zo mente bekeunen an diſene brive daz wir 
eyne ſchrif beſigelt mit der ſtete Inſegele von Erforte von vnſeres Herren des Ertze⸗ 
biſchoviſ zu menge rechte daz er bat im ber ſelben ſtad zu Erforte geſehen vnde von 
worte zu worte geleſen han vnde die ſelben ſchrift da den wir vzſchriben von worte 
30 worte alſo da obene geſchriben ſtet vnd daz zu eyme vrkunde fo hizen wir vnſer 
Inſigel an diſe geynwerdigen abeſchrift henklen biz ſehen vnde biz leſen vnde diz 
abeſchriben ſint geſchen alſo man von gotis geborte hatte thuſent drihvndert vn 
zwey iar an ſente Lucientage. 

Gleichzeitige Abſchrift, Heine Curſtvſchrift. 

Von neueren Händen, aus dem 16. Jahrhunderte, ſind noch beigefügt: a. Eydt 
bes Obergerichtsknechts. b. Der Gerichtsknechte Eydte. c. Eines Freybots Eydt. d. Ein 
anderer Eydt des Freybotten. 

B. Titel wie oben. Pergamentlober. 12 Bl., davon 7 beſchrieben. Ohne bie Be— 
ſcheinigung ber Richter u. f. w. Aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. 

Beide: Bef. EMB. 

Abdrüde. In: Höfer 1. c. S. 39—48, Fallenſtein 1. c. S. 129 — 185. 


17. C. @. Riceii Zuverläßiger Entwurff von Stadt-Gefegen oder Statutis 


bornehmlich der Yand- Städte u. f. w. Frankfurt und Leipzig. 1740. 
Enth. ©. 237 —240. Bon Statutis einiger Thüringifher u. Heſſiſcher Städte. 
8. 1. Erfurth. 
Bef.: Fürstl. Rudolst. BB 
18. Dr. Chr. Fr. Schorch, etc. Delineatio historiae juris civilis Ro- 
mani et Germanici in usum praelectionuim vulgata. 
Accesserunt nunc Observationes sequentes: 
I. De prudentibus apud veteres Romanos. 
U. De prohibita Clericis auditione iuris Rom. et de privilegio 
Universitatis Erfordiensis indulto vi cuius certus numerus 
clericorum ius eivile ibi audire potuit. 
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III. Historia statutorum Erfordiensum. 

Editio altera priori passim auctior. Wittenbergae 1779. 8. 
176 ©. 
Beſ.: Pon. B. 


19. Weisthum der Stadt Erfurt 1303. Titel von neuer Hand. | 


Pergamentfober. Folio. XLVII Blätter. Alter (urfprünglider) Einband, Holz- 
tafeln mit gepreßtem Leber überzogen. Vom Anfang bis Ende ein und biefelbe Hand, 
Anfangsbuchftaben roth und blau. Eutbält: 


Bl. L— VI. Die Konlordaten Gerbardi. Anf.: Hie bebit fih an das Gericht. 
Ente: Bon dem Schultbeifen im Brühl. 

Bl. VI. VII. Im Gotes Namen Anno Dni. Millesimo tcentesimo tco In 
dem Jare do gewammen bie Bürger Hopfgarten u. f. w. Bon Kirchberg. Do man 
jalte nach Gottis Geburt tufent Fahre drihundert vnd Bire do fuhren bie achtbaren 
Bürger von Erforte u. ſ. w. In demfelben jar brachen die Burgere von Erforte leiften. 


81. VIIb.— XXX. Die Willfür'der Stadt. Die Ueberfchriften ber einzelnen 
Artikel Tateinifch. Anf.: Do man zalte nach Gotes Geburt Tufend jar dri hundert iar, 
do wurben ber Stabt rechte gerichtet ufje dem eib u. ſ. w. ohne Angabe der Namen ber 
Rathöherren. Enthält nur bie bis zum Jahr 1360 gemachten Satungen mit mebreren 
Einfhaltungen. Nah Art. 68: „Wenn alle Dine dih do gefhen in der zit enfammelt 
„sorgenlih fint mit ber zit darum fo ift mit zitlicher worfichtigleit herelommen daz 
„mon pfligt fogetane gefchichte vnde gefchaffede di das mwerbic find, daz man ir ewic- 
„hen gebenfe daz man durch ein ewic gethuchniffe Tat befchriebe. Hiervon ift daz in 
„wenn jaer bo man zalte nad gotis geburte Tufent Jar Dri Hundert jare in beme 
„funf on zwanzigften jare bo H. Albrecht von Ilmene Wernher von Waldingen Bertold 
„den guttiren berman von Ali des Rates meiftere waren mit andern iren fumpanen 
„(es folgen nun bie Namen von 24 Rathsherrn einſchl. der Vierherrn) di lizen bife 
„nachgeichribene rede im bit buch befcriben alfo geheizen vnde geteilet wart von ben 
„reten vnd iS bis gevelle alfo: In dem Jare n. G G Tuſent iar bri hundert iare im 
„deme funften iare bo Her Huc der Lange u. f. w. do warf ber ſchinbar vorfte Herre 
„Rargrave Friderih u. ſ. w. bis: vnde bife gefchicht nimmer mer ichebe das gebe 
„Bote (S. Nr. 5B. ©. 57). Dann folgen: Dit die alden Hulde der vire, und: bit 
„iſt die nuwe hulde ber vire — Eid ber Bürger den Bierherrn gethan —. Nah Ar- 
tifel 82 folgt ein in bem nachfolgenden Eremplare fehlender Artilel: Man fal nimanden 
30 burger nemen noch vor ein Bürger halten Ja er wolle denne buwelichen in ber ftat 
zu Erforte ſetzen. Artifel 84 und 85 fehlen. Nach Artikel 98 folgt der Artifel 116. 
Bon deme funnencinsgelde zu Dachebeche. Nah Artitel 106 kömmt ein folder Bon 
Borfagunge. Dann: „Do man zalte n. g. g. tufent drihundert jar in deme fehsond- 
„mwanzigften iare u. f. w. fünf Artilel über die Befoldung ver Schreiber, bie ebenfalls 
in dem fpäteren Eremplare fehlen. Die Handſchrift fchlieft mit dem unvollenbeten 
Artikel 115. „Wer aber ein folih gelobbe von einer iunchrowen als vorgefchrieben 
„Net neme ber fal zu erforte .... Artikel 107, 108, 109, 112, 113 feblen. 

DL. XXXIb—XLVI. Der Zuchtbrief der Stabt Erfurt, enthält indeß nur 
129 Artikel, während das fpäter noch zu erwähnende Haupteremplar beffelben 169 Arti— 
tel zählt. Auch ift die Reihenfolge ber Artikel eine andere wie dort. Anf,: „Wer ba 
Bin wil uffthun.“ Ende: Es enfal nich ein Badere noch Scherer noch bifen ir gefinde 
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tragen fwert u. |. w. Der Artifel 19 verorbnet: „Swer frembe Biere worleufen mil 
ber ſal von den Fuder funf fchillinge geben u. f. w., während in dem Abdrucke bes 
Zuchtbriefs diefer Artikel fehlt. Am Schluß von neuerer Hand ein Regiſter. 


Es liegt in diefem Koder wohl unbeftritten die erfte Sammlung der 
bis dahin vom Stadtrathe erlaffenen einzelnen Gefege und Verordnungen 
vor, welche dann fpäter neu redigirt wurde und in den beiden Kodices 
a) der Willffür Nr. 20 und b) des AZuctbriefes Nr. 22 die Grundlage 
für die Rechtspflege, Verfaffung und Polizeiverwaltung bildeten. 

Man ift übrigens bei der Zufammenftellung der Willfür nicht mit 
gehöriger Eorgfalt zu Werke gegangen und hat unterlaffen, die Statuten 
in derjenigen Folge aneinander zu reihen, wie fie erlaffen wurden. Co 
fommen die Artikel Nr. 52 nnd 53 vom Jahre 1316 vor den Artikeln 
43 bis 51 aus den Jahren 1313 vor. Die Anführung weiterer Abtvei- 
Hungen müffen wir einem fpäteren Herausgeber diefer beiden Rechts: 
quelfen überlaffen. — Bef.: Magdeb. Prorv.- Archiv. 1. c. XV. 1. 


20. Dit ift die willekur der ftat zu Erforte. 

Pergamentlober. Folio. 8 nicht foltirte, LXVI. und LVI. foliirte und befchrie- 
bene und 9 leere Blätter. Einband von ftarfen Holztafeln mit gepreßten Pergament» 
halfen überzogen, meffingnen Edbefhlägen und Scliefen, in der Mitte auf bem vor— 
bern und bintern Dedel, das Erfurter Rab; auf dem erfteren Renofiert Anno 1688. 

Das im Gebrauch gewefene officielle Eremplar ber Erfurter Willkür, wie 
ber Zuftand der Blätter beweift, welche durch das wiederholte Anfaffen an bem rechten 
Rande theilweife fehr beſchmutzt find. 

Eine fritifhe Ausgabe verfelben fehlt noch, fo wünſchenswerth eine ſolche aud 
ift, um durch Diefelbe die Kenntniß eines der älteften Nechtsbücher in deutſcher Sprade 
zu verbreiten. Nur Dr. €. F. Walch Tiefert im erften Theile ber „Bermifchte Bey 
träge zu dem beutfchen Recht. Jena. 1771. 1772.” ©. 73—94, nad) einer furzen Be- 
ſchreibung der vorliegenden Handſchrift, einen biplomatifch treuen Abbrud ber erften 44 
Artikel berfelben, welche bis zum Jahre 1306 aufgerichtet worben waren, unb dann im 
zweiten Theile S. 20460 unter dem Titel: „Zufäge zu den alten Erfurtbifhen Sta, 
tuten“ die ferneren Wilffüren bis zum Jahre 1401. Ferner bat 8. W. 4. Heinemann 
in feinem bereits erwähnten Werke „Die ftatutarifchen Rechte für Erfurt und fein Ge 
biet, Erfurt. 1822,” S. 66— 98, dieſelbe abbruden laſſen. Sie entbält daſelbſt 118 
Artikel. Er hat dazu eine Hanbfchrift aus einer fpäteren Zeit bemutst, welche indeß 
nicht Überall mit dem Originale übereinftimmt, fonbern mehrere Auslaffungen enthält. 
Auch find, des Teichteren Verſtändniſſes wegen, nicht bie alten Wortformen wiedergegeben, 
fonvern bie jetigen gewählt worden. Einem neueren Herausgeber müſſen wir bie 
Erörterungen über die Entftehung des vorliegenden Kober aus ben Älteren worerwähn- 
ten Aufzeichnungen, bie vorfommenten Abweichungen von benfelben, fo wie deſſen wei— 
tere Benugung zur Aufnahme fold fpäterer Nieberfchriften überfaffen, denen der Stem- 
pel der Autbenticität aufgebrüdt werben follte; wir wollen uns darauf beſchränken, fol- 
gende kurze Beſchreibung beffelben zu geben. 

Die fieben Seiten der erften acht nicht foliirten Blätter enthalten die Ueberſchrif⸗ 
ten von 102 Artifeln, endigenb mit: De vestitu et pno familie, bie darauf folgenden 
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Blätter I. bis LXVI. bie Willlür ſelbſt. Die Schrift iſt eine derbe gothiſche Minuskel. 
Das erfie Blatt der Willfür ift mit einer zierlihen Einfafjung verfehen, bie mit Ara» 
besten und Blumen gejhmüdt if. Die Initiale D und die weiteren Buchſtaben O, 
M, A, N, 3, A, 8, T, €, find mit Gold» und anderen Farben angelegt, unb mit 
srabesfenartigen Verſchlingungen unterlegt. Alle Anfangsbuchftaben ber Artifel find roth, 
Bau ober grün gefchrieben. Die Anfertigung ber Handſchrift ift in das Jahr 1357 zu 
ſetzen, denn bis zu bem in biefem Jahre verfaßten Artikel „Vom Holze bei Gutenborf“ 
reicht die fich gleich bleibende Schrift. Hier endigen auch bie farbig gefchriebenen An- 
fangsbuchftaben. Es folgen hierauf, von anderen Händen, bie Artifel 111, 112, 114, 
115, aus dem Sabre 1360; bie Willfür ber Zygner vnd Linmwebere von 1376; bie 
Orbnung bes „Newen Spitals“ von 1398; ber Artifel 118 von 1401; Auordnungen 
wegen An- und Berfauf des Getreibes im ftäbtifhen Kornhauſe und bie letzte Aufzeich- 
nung vom Jabre 1403, bie Verwendung bes Miftes aus bem ftäbtifchen Marftalle be- 
treffend. 

Die folgenden mit I. bis LVI. bezeichneten Blätter enthalten Handwerker - Orb- 
nungen und Snnungsartifel, von dem älteften, ber „Huffmebe und Cleynſmede“, ohne 
Jahres zahl, an bis zu derjenigen ber Böttner, vom Jahre 1540, zufammen für 33 ver- 
Ihiebene Gewerke. Regifter berfelben auf ber letzten Seite. 

Bej.: EMB. 

21. Bergamentfoder, Hein Folio. 24 Blätter. Cinband Holzdedel mit 
neprektem Leber überzogen und mit Meffingbudeln beichlagen. Ohne 
Titel. Enthält: 

a) Die Willkür der Stabt Erfurt. Auf brei Blättern ein Regifter mit ben 
Isteinifchen Ueberſchriften der Artikel, während im Terte biefelben in beutfcher 
Sprache aufgeführt find. 

b) Auf den foltirten Bfättern I—XXI und fünf nicht foliirten die Willkür. Dazwifchen 
jwei und am Ende fünf leere Blätter, 

Anf.: Do man zcalte nah Gotis Geburt tufend jar bri hundert jar und bem 
drigenden Jar u. j. w. 

Inhalt: 126 Artikel der Willkür, 

Ende: 1360, Mit ben Artikeln 111 u. 112 berfelben. Es folgt hierauf 1376. 
Bon den Zichenern und lineweberen. Sodann die Bemerkung: Hie gebührtt vier Ar- 
tifel vid. Liber N. Engelmann, von Engelmanns Hand; unb hierauf: Completus 
est liber iste sub anno domini Millesimo trecentesimo Octagesimo septimo quando 
heinricus de bechstede Johannes de Molhusen heinricus de Sachsa et conradus 
de Wizinse Magistri consulum fuerunt tertia feria an festum scti Thomae. 
Eodem anno domini consules Erfordenses emerunt castrum Vipeche cu suis 
attmetys in vigilia sti Katherine virginis. Anno Milleno sub octuagesimo sexo..... 

Eine Bergleihung mit den anderen Eremplaren der Willkür haben wir leider 
nicht vornehmen fönnen, um zu ermitteln, was bie 14 Artikel enthalten, welche biefer 
Kober bis zum Jahre 1360 mehr zählt als vorerwähntes Eremplar. 

Bef.: Magd. Prov.- Archiv. I, c. XV. 2. 

22. Pergamentkoder, 53 Blätter in groß Folio. Enthält: 

Bl. 1—4. Regifter des Zuchtbrifis der Stadt Erfurt. 

1.5. Eine Verorbnung über den Ausſchank, ohne Zeitangabe, wahrſcheinlich 
Ausgang des 15. Jahrhunderts. 
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DI. 6. Beiheinigung verfchtebener Fuhrleute, daß zu Zeiten als Ern Heinrich 
von Pforbten Geleitsmann zu Erfurt gemwefen, wäre nicht mehr als einen Schilling- 
pfennige von Eyner Brehmer Thonne Neunaugen adder mit ftoeren tzu geleite gegeben 
u. ſ. w. 

Bl. 7—41. Diz if der zuchtbriff der fat zeu Erforte. 

Anf.: Anno Domini millesimo trecentesimo quiquagesimo primo quando 
hermannus de smyre Theodericus d& wiszense Conradus de Sulze et Theodericus 
de varila mgri consulu fuerunt conscriptus erat de novo liber iste et intimata 
st statuta civitatis sbnota. 

An verfhiedenen Stellen wurde leerer Raum gelaffen, um nachträgliche Ein- 
zeihnungen vornehmen zu können, was auch von fpäterer Hand gefchehen ift, u. a. auf 
DI. 9b. Bom Fure. DB. 12b. Bon ber Sontagsfyer u. f. w. 

DI. 40. 41. Bedenorbnung von 1414. 

DL. 42, Bon den Wynfchnedtern. 

DI. 43. 466. 47. Ordnung ber Weybtlauffer alhier czu Erffurt. 

Bl. 45b. 46. 46b. 51. Orbnung wegen ber Gölbner. 

DI. 48. 49, 53. Probebaden, um hiernach den Brobpreiß zu beftimmen. 

Bl. 52. Der Eid, welchen bie Juden zu ſchwören hatten, in beutfcher Sprache, 
und Formular einer Urphede in lateinifher Sprache. 

Schön gefhriebenes Original des Zuchtbriefs, Minusfelfchrift, mit reich ver- 
zierten Initialen, von einer und berjelben Hand. Die nachträglichen Einzeichnungen 
gehören ſämmtlich der erften Hälfte des 15. Jahrhunderts an. 

Eine Bejchreibung dieſes Koder in Serapaeum, 14. Jahrg. 1853. S. 140 fi. Ein 
Abdruck beffelben nach der Abfchrift im Engelmannsbude in: Neue Mittheilungen aus 
bem Gebiete bift.»ant. Forfhungen u. f. w. Halle, 1844. Bd. 7. S. 101 fi. Auszug 
in Falfenftein, Hiftorie von Erfurt. S. 241. ff. Eine Bergleihung, bes erften Abdruck 
mit bem Original, um zu ermitteln, ob die Engelmannfche Abjchrift feblerlos ift, haben 
wir nicht vornehmen können. N 

Bef.: Dresd. B. : 


23. E. @. Vogel. Die Ueberschriften des Erfurter Zuchtbriefs. In: 
Serapaeum. Jahrgang 14. 1853. 8. 140 ff. S. 156 ff. 


24. Pergamentkoder in Duart. 15 foliirte und 49 nicht foliirte Blätter. 
Aus der Mitte des 15. Iahrhunderts. Fefter, mit gepreftem Leder 
überzogener, mit Meſſingbeſchlag verfehener Holzeinband. 

DL 1.2. Negifter der Willfür. 
Bl. 1— 15. Die Willfür der Stadt Erfurt. Geht nur bis zum Artikel 109. 

Es fehlen auch dazwifchen mehrere Artikel, fo Art. 21, 84, 99 — 105. 

DB. 16— 34a. Dit ift der Zuchtbrief der Stabt zeu Erfjurte. Vollſtändig über 
einftimmenb mit dem Abbrude deſſelben in „Neue Mittbeilungen u. f. mw.“ 

Bl. 34b. 35. Bedenorbnung vom Jahre 1437. . 

Bl. 36— 62. Die Regimentsorbnung vom Jahre 1452; jeboh nur bis zum 

Artikel „Wenn, man ben vnderkauffer annempt“, befien Schluß fehlt. Abgedruckt 


in: Die Rathsverfassung von Erfurt im Mittelalter von A. L. H. Michelsen. 
Jena, 1855. 


Bei.: KH 
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%. Bapierhandfhrift, enthält die foliirten Blätter 47 bis 96. Es fehlen . 
die erften 46 Blätter und die Blätter 68— 72. Don zwei Händen 
in der Mitte des 15. Jahrhunderts gefchrieben. 

DL. 47—67. Die Willtür der Stabt, anfangend mit dem Artikel 52, „Wer 
Bürger wirt zu Erfforte“ und endigend mit Artifel 115, „Wer aber ein ſolch Gelobde 
bon eyner Jungfrowen u. ſ. w.“ Mit ven Erzählungen a) auf S. 50 „Wie eine 
Gemeyne fi erhoben bat, Anf.: Wann alle Dinge die do gefcheben u. f. w. 
Und b) auf ©. 57b nad Art. 83 der Willfür (S. Heinemann): „In Gotis Namen 
„Amen Anno Millefimo tricentefimo tertio. Im dem Jare do gewamn bie Burger 
„"Hoigarten u. f. w.“ Es liegt alfo bier eine theilweife Abſchrift des Koder Mr. 19, 
&. 197 vor. , 

BL. 73 — 96. DOrbenunge wie ber Raibt gewalt vnd bie Ampt beftalt werben 
folen; Regimentsorbnung vom Jahre 1452. Abgebrudt in: Die Rathsverfassung von _ 
Erfurt im Mittelalter von A. L. H. Michelsen. 

Am Schluffe findet fih no ein Statut ohne Angabe des Jahres. „Von ben bie 
vber ben heimelichen ſned geloren werben,“ mit der Eibesforme. — Beſ.: EMB. 


26. Der löblihen Stadt Erffurdt Wilfoer Vnndth Stattuta 1570 ge 
ihrieben dur; mid Gedeon vonn der Sachßen dem Elteren *) 
nad unnſers Herrenn vndt Heilandts Iheſus Chriftus geburdt Inn 
dem Zaufenndftenn fünfhundertenn vnnd inn deme fiebengigjt ann= 
hebens am tage Pauli Converfionis. 

- Papierhandfrift in Folio, 161 num. Blätter. Enth.: 

DB. 1—2%6. Die Willtür. 

DI. 27—49. Den Zuchtbrief, nebft Zuſätzen 1338 Bon allerlei Spiel. 1398. 
Bon Amptleuten. 

DI. 49. Spitalorbnung. 1398. 

DL. 50—54. Die Annalen. S. S.58 Nr.5 B. Nebft Copy ber Bier Briefe. 

BL. 55—63a. Volgt Abſchrift vnd Spezialverzeihnif allerley Begnadigungs- 
Lehen vnndt anderer Brieff auch Geiftlicher onndt Weltlicher Lehen jo der Rath von 
Gemeiner Stadt Erffurbt wegen zu entpfahenn vnndt wieberumb vom ſich aufzuleihen 
bat. Eine orbentlih und vndt richtige verzeichniß. 

DI. 64—78. Bolgenn Spezialverzeihnuß der Schloffer Ampter vnndt Vogteyen 
fo dem Rath vndt ber Stabt Erffurdt zuftendig. 

Bl. 79. 80. Dem großen Spitel anlangenbe. 

Bl. 80— 82. Bom Sporenreiten. 1305. Erzählung ber von ben Reichen aus- 
geübten Mißhandlungen. 

B1.82b—84, Volggt des newe Regiment in ber entpörung gemacht. Einleitung 
ber Regimentsorbnung vom Jahre 1510. 

DL. 85— 91. Volggt ein Kurk Berzeichnus aller Pfarrlehn vnd Vicarien fo in 
ber Stabt Erffurbt angebörigen Schlöffernn Aempternn Boygtteyen und Dörfern ger 
legen ſindt. Sampt fummarifcher Ahnzeige berjelben Eollatoren Pertineng vndt jehr« 
lichen Einlohmen. 


*) Gebeon von der Sachſen, ein reicher Biereige, wohnte im güldenen Ring, 
jest Pilfe Nr. 1315. 
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Bl. 92 —109 leer. 

DI. 110— 136, Ordenunge vndt Proceß fo bey ber Köhre Eins Newen Raths 
gehalten wirbt. 1510. Regimentordnung vom Jahre 1452. 

Bl. 136b— 138, Volggt das Einreiten Theodorici Erkbifch. zu Menk. 1440. 

Dt. 139 — 161. Wafferbud. Darin der ganken Gehra vnd aller Mühlen ge- 
rechtigfeit fo an bemfelbigen Waffer Inn vnd aufer unter vnnd ober der Statt 
Erffurdt gelegenn klerlich beſchriebenn vndt Eygentlich zu befinden. Geſchrieben durch 
mic Gebeon von der Sachſen ben Eltern dem 22. Aug. Anno 1068. 

Bef.: Jen. UB. 139b, 


27. Papierhandichrift in Duart, 127 Blätter, aus der Mitte und dem 
Ende des 17. Jahrhunderts. Enth.: 

a. Statut, daß fein Bürger liegende Grünbe den Kirchen, —— oder ſonſt 
der Klerifey vermachen, verkaufen ober übergeben follen. Vom lebten Tage bes 
Monats Mai. 1281. 2 DI. 

b. Die Willkür der Stadt Erfurt. 118 Artikel. 43 DT. 

c. Stadtrecht Undt Gewohnbeit über Erbfälle ohne Teftament. 18 Artikel. 10 ©. 

d. Declaratio Statutorum et consuetudinum Juris municipalis Erphordensis lo- 
quentium te successionibus ab intestato. 35 BI. 

e. Berzeihniß der Statuten vnd articul fo järlih vom Natbhaufe und bem newen 
Rath vor dem Kirchgang verlefen werben, wie biefelben im libro juramentorium 
an beygeſetzten blaten zu finden. 26 BI. 

f. Abſchrift der dem Landvoigt Wolff Kachandt d. 11. Dezbr. 1618 gegebenen Erklärung, 
das Berbot bes Uebergangs von liegenden Gütern an die Klerifey betr. nebft bem 
Statut ven pridie Calendas Juni 1261, Ieteres in lateiniſcher Sprade. 2 BI. 

g. Eingang und Borhalt fo bey jetiger vorhabender Hulbigung ber Gemeinde zu 
Sömerda zu gebrauchen. 

h. Borbalt bei Eibesleiftungen, Eib ber Gemeinde zu Sömerda und Zeugeneib. 
78. 

Bef.: KH, 


28. Papierhandihrift im Folio. 158 Blätter. Aus dem 17. Yahr: 
hundert. 
a. Etliche Erbgefälle undt andere zu Recht erkennete Sachen zur Nachrichtung bier nach— 
folgent geſetzet durch mich Jobſt Trairren bejchrieben im Jahr 1609. 15 BI. 
b. Statuten der Stabt Erfurt von 1806 mit den Zuſätzen von 1313 und 1381 nebft 
Erfurdiſche Willfhor — vndt gewohnheit über Erbfelle ohne Teſtament. 
75 Bl. 
Bäckerordnung der Stadt Erfurt. 13 Bl. 
De successionibus ab intestato. (Im deutſcher Sprade) 15 BI. 
Uneregreiflihe Inftruftion für die Voigtey. 1621. 11 Bf. 
Berorbnung des Raths zu Erfurt über bie Erbzinsgüter von 1597. 14 BI. ‘ 
. Korm und Maaß Erffurbifcher Viſitation vnd Beſchluß vom Beruff der prebiger. 
3 Bl. 
. Belanntmahung des Raths von Erfurt über das Urtbeil Dr. Luthers im Betreff 
ber Bauernunruben. u. f. w. 12 BI. 
Beſ.: von Tettau. 
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29. Bortraht vnßirs gnebigen Herrn von Meng mit dem Rathe feiner 
Gnaden Stadt Erffurty Anno Domini Millefimo quadringentefino 
oftwagefimo tercio. 

Bergamenthandfchrift. Folio, 14 Blätter. Curfivfchrift, gleich» 
zeitig gejchrieben. 

Bl. 1—7. Bertrag zwifchen Albrecht v. G. ©. bes heiligen Stuls zu Mentz 
in geiftlichen vnd werntlichen vollmäctiger Abminiftrator u. f. w. dem Rathe ber Stabt 
Erfurt. d. d. Amorbah am Montag nad vnßir lieben Frauwen purificationis Anno 
Domini Milfefimo quabringentefimo octuagefimo tercio. 

DI. 7a. Befehl Bertolds Grafen zu Henneberg Thumtechant zu Menk u. f. w. 
an bie werntlichen gerichte die einhaftirten Elericer vom Rathe zu ferbern. 

Bl. 7b. 8. Inſtrultion wegen verfchiedener Einnahmen für Rechnung bes Erz, 
bifhoffs und ber Verhandlungen des Schultheißen mit mehreren Iunungen, Beleihung 
derfelben mit Heiligen und Stab u. f. w. Sehr wichtig bezüglich ber Erzbifchöfflichen 
Gerechtſame. 

Bl. 9—14. Gerichtesordnunge vnd gerichtisfelle wes ſich eyn Iglicher halten 
ſal vnd eynem Iglichen geburet. — Beſ.: EMB. 


30. Ein Heft, beſtehend aus 18 Pergamentblättern. Sehr ſauberer 
Buchdruck, o. O. u. J. Ende des 15. oder Anfang des 16. Jahr⸗ 
hunderts. Kl. Folio, ohne Titel, enthält: 

Bl. 1—7. Vertrag mit Albrecht v. G. ©. u. ſ. w. Adminiſtrator u. ſ. mw. 

d. d. Amorbach, Montag nach Purif. Mariae. 1483. 

Bl. 8— 13. Bertrag mit Kurfürſt Ernſt und Herzog Albrecht zu Sachſen, 

d. d. Wymar, nach Purif. Mariae 1488, nebſt einem durch Erzbiſchof Ernſt zu Magde- 

burg vermittelten Nachtrag zu demſelben, die Münze und den Bierverkauf betr., d. d. 

Naumburg, Montag nach Katharinä, 1492. 

Bl. 14— 18. Vertrag mit Erzbiſchoff Berthold zu Mainz, d. Mainz Dornſtag 
nach Quaſimodogeniti, 1497. — Abgedruckt in Fallenſtein I. S. 395 fi. u. 433 ff. 
Beſ.: EMB. Magd. Prov. Archiv. Herzogl. Bibl. in Meiningen. 


31. Kürtzlich doch gentzlich Verzeichniß aller vnnd jeder partikular Rech— 
ten vnd Gerechtigkeiten, welcher, vnd keiner mehr, vor alten zeiten, 
die Ertzbiſchove zu Maintz ete. an und in der freien Stadt Erffurdt, 
ſich domals angemaft haben, In mahen diefelbe auff fchriftlid) ge— 
finnen, weiland des hohmwürdigften Fürjten vnd Herrn, Herrn Bru— 
der Heinrihs, Ergbifhouen zu Maink, oberjten Cantzler des 9. 
Römischen Reichs etc. vormittelit gehaltener vnterhandlung, vnd 
endlicher vergleihung beiderfeit8 dazu fonderlich geordneter Yegaten, 
vmb fteter Erhaltung willen fchrifftlich verfaffet, beliebt, ond ſowohl 
bon dem Erkbifchoff, auch Capitul zu Maink, als von einem Erbarn 
Rathe zu Erffurdt, im Jahr nad Ehrifti geburt, 1239. Sonnabends 
post Catharinae, verfiegelt, hinc inde einander vbergeben vnd an— 
genommen. Auch hernadhher Anno Chrifti, 1481, von Main wider 
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Erffurt zu gebürlicher recognoſcirung vnd transſumirung producirt 
worden, vnd dem verſiegelten Original von worten zu worten gleich⸗ 
ſtimmig ſind. 

32. Ausgabe in Quart, 12 Blätter. Ohne Drucker, Druckort und 
Jahreszahl. 

Titelblatt: Mit zwei Meinen Buchdruckerſtöcken. Auf deſſen Rüchſeite ein Holz. 
fnitt, das Erfurter fünffeldrige Wappen. Wilder Mann und wilde Frau, mit Fellen 
bekleidet, als Schilbhalter, 34 >< 84 3. Pr. 

Inhalt: Nenunciation vnd vergleihung Bruber Heinrichs u. f. w. bon 1289, 
ſ. Nr, 14. ©. 195. und die Concorbaten Gerharbi von 1289, ſ. Nr. 15. S. 196. 

Ende: Wir Biſchoff Gerhard Ertbifchoff zu Maing et. Anno Domini mille- 
simo ducentesimo octuagesimo nono. 

Bef.: EMB. Ev. Min.B. KH. Pon. B, 

33. Ausgabe in Folio, 10 Blätter. 

Titelblatt: Breite Randleiften mit arabesfenartigen Verfhlingungen, unten ein 
Heiner Holzſchnitt, das Erfurter fünffeldrige Wappen. 

Ende: Auf ber Ietten Seite: Gebrudt im der freien Stabt Erffurt; Durd 
Meldior Sachſſen: Im Jahr Chriſti: M.D.LXXXIX. 

®ef.: EMB. Ev. Min. B. KH. Pon.B. LUB. EKB. v. Tettau. 

34. Befreyhung des Römischen Könige Ruperti, ete. dem Rathe vnd 
Bürgern der Stad Erffurt mitgetheilet, krafft welches ein gefampter 
Rath nirgend anderswo, denn an dem Königlichen Hofgericht oder 
Landgericht zu Rotweil, die eingelne Bürger aber an dem Meingi- 
ſchen Gericht zu Erffurt beffagt werden follen. 

Ein Blatt in Folio, ohne Ort und Jahreszahl, wahrſcheinlich 1589 gebrudt. 

®ef.: EMB. Ev.Min.B. KH. Pon. B. LUB. EKB, 

35. Hirynnen iſt aufgetrudt die gerechtigfeyt. der ſich etwann der hoch— 
wirdigſt jnn Gott Herr Ditterich Ertzbiſchoff zu Meing, loblicher 
gedechtniß an der Stadt Erffurdt angemaft, die er aud offentlic 
Im Reich hat anfchlahenn laßen. 

Dargegen befinde man hirynnen die gerechtigfeyt, die eyn Erbar 
Rath der Stadt Erffurt, Auch widerumb zu derjelbigen zeit hat 
truden vnnd alfenthalben Im Reich anſchlahen laßen. 

Erffurdt, gedruckt Matthes Maler M.D.xxxv. Folio, 24 Blätter. 

Titelblatt: Breite Ranbleiften mit humoriftifchen Figuren; in ber unteren das 
fünffelbrige Erfurter Wappen, Mittelfeld.das Erfurter Rab, gehalten von zwei beflügel- 
ten Knaben. 

Inhalt: Die zwei Anfhläge Ertbifchofi Diethers gegen Erfurt, von denen ber 
erfte 1480 am Peter und Paulustage, der zweite ohne Datum ift; ferner die Dagegen 
veröffentlichten beiden Erklärungen des Raths zu Erffurt, ber erfte gegeben Dornftag 
nad Luciä virginis 1480, der zweite ebenfalls ohne Datum. 

Ende: Beichluß des Raths: Actum zu Erfjurbt. Auno domini funffzehen bun- 
dert vnnd funff vnd dreyſſig. Inn ber heyligen Faften bie vorerwähnten Anjchläge 
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druden zu lafien, „damit jebermann fehen und lefen magk, bas ein Erbar Rath nicht 
„gern mit dem Erzftifit Meynt vor lkeyſerlichen Cammergericht im rechten hanget 
„u. ſ. w.“ Privilegium des Raths vorgetrudt Büchlein von Dato inwendig breyen 
jbaren nicht nachzudrucken. Erffurdt Sonnabent nad dem Sontag vocem Jocumbibatis, 
Anno. M.D.XXV. Gedrudt und volendet yn ber freienftat Erffurt ben rii tag May, 

Bef.: EMB. EKB. KH. Pon, B. 
Die Originale der Anfchläge haben bis jett noch nicht aufgefunden 
werden können. Abgedrudt in Falkenftein 1. c. ©. 350 ff. 


3. Diejelbe Schrift. Folio, 28 Blätter, 

Titelblatt: Auf drei Seiten, mit Randleiften umgeben, aus Heinen Arabesten 
beftebend. Unten in ganzer Breite der Holzfchnitt mit dem Erfurter Wappen, wie auf 
Nr. 39 (b.) ohne Monogramm. Mit dem Einfchiebfel „im Jar MCCCCLXXX“, 

Inhalt: Wie vorftehend. Ohne Privilegium. 

Ende: Auf ber Iekten Seite: Gebrudt in ber freien Stabt Erffurbt: durch 
Melchior Sachſſen: Im Jar Ehrifti: M.D.LXXXIX. 

Bef.: EMB. KH. EKB. v. Tettau. 

37. Diefelbe Schrift. Duart, 38 Blätter. 

Titelblatt: Ohne Verzierung. Unten M.D. LXXXIIII. 

Inhalt wie vorſtehend Nr. 36. Mit Privilegium Datum in unfer Stab Erffurt, 
Im Jahr, M.D.L.XXXIIII. 

Am Schluß: Gebrudt vnd volenbet in ber freyen Stab Erfurt, durch Efaiam 
Meplern, zum Gülden Ereute vor der Kauffmanns Brüden. Im Jahr, M.D.L.XXXIIU. 

Bej.: EMB. KH. Pon.B, 


38. Concordata vnd vertrege, fo zwüfchen den Hochwirdigſten Erk- 
Biihoffen vnd Stifft Menk etc. Vnd der Stadt Erffurdt auff- 
gericht. 

Item Concordata vnd Vertrege zwüfchen den Durdleucdtigften 
Durdleuchtigen Hochgeborn Churfürften und Fürften, des Löblichen 
Haus zu Sachſſen, Herkogen, Landgrauen jun Düringen, vnd Marg- 
grauen zu Meyſſen etc. vnd der Stadt Erffurt Auffgeridt. Cum 
Gratia et Privilegio. Folio, 22 Blätter. 

Das Titelblatt enthält nur zwei größere und zwei kleinere Linienverfchlingungen. 

Inhalt: 

a. Bertrag mit Albrecht, Adminiftrator bes Erzftifftes Mainz, Amorbach, Montag nad 
unfer lieben frawen tag Purificationis Anno Domini Millefimo quabringentefimo 
oltwagefimo tercio; mit ber Beftätigung bes Domlapituls und Belräftigung von 
Ratismeifter, Rath Rethe vnd gante Gemeine ber Stat Erfiurbt vom gleichen Tage. 

b. Bertrag mit Ertzbiſchoff Vertold, geben Meing am Dornftag nah dem Sontag 
Suofimodogeniti. Anno Domini Millefimo quabringentefimo nonagefimo feptimo 
mit Loßagung vnd verfiegelung eines Raths, geben zu Erffurbt etc. ut ſupra. 

e. Eoncorbata und vertrege mit bem Haufe Sachſſen. Gejchehen vnd geben zu Wey- 
mar nach Chriſti unfers Herrn Geburt, Vierkeben hundert vnd im drey un achtzig- 
fen Iharen auff Montag nach unfer lieben frawen tag Purifilationis zu deutſch 
Lichtmeß genannt. Beſiegelt von der Stabt am gleichen Tage, 
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d. Bertrag der Müntz vnd fremben Bier halben amffgericht. Gegeben vnd gefcheben zu 
der Nümburgt Montags nach Katharina virginis. Nah Ehrifti vnſers Herren ge- 
purt Biertgeben hundert vnd im zwey vnd neunzigften Iharen. 

Am Schluß. Privilegium des Stabtratbs für den Buchbruder Melchior Sad- 
fien, Geben Montag nad Katherine virginis, Im Funffgeben hunderten vnd XXXiij 
Jahr. 

Gedrückt zu Erffurd Durch Melcher Sachſſen ynn der Archen Noa M. D.Xxiij. 

Beſ. EMB. Angebunden am Layenſpiegel. 1536. 


39b. Concordata vnd Vertrege, jo zwüſchen den Hochwirdigſten ete. Ertz⸗ 
biſchoffen vnd Stifft Mentz ete. Vnd der Stadt Erffurt auffgericht. 
Item Concordata vnd vertrege zwüſchen den Durchleuchtigſten 
Dürchleuchtigen Hochgebornen Chur Fürſten vnd Fürſten, des Löb— 
lichen Haus zu, Sachſen, Hertzogen, Landtgrauem in Düringen vnd 
Marggrauen zu Meißen ete. vnd der Stadt Erffurdt Auffgericht. 
Item Concordata vndt vertrege zwüſchen den Edlen vndt Wol- 
geboren Grafen zu Gleichen, Herrn zu Thonna, vnd der Stadt 
Erffurt Auffgericht. Folio. 36 Blätter. 


Das Titelblatt: um die Schrift Leiſten mit Blumen-Arabesken. Darunter in 
ber ganzen Breite, 6 X 33 3. Pr., ein Holzſchnitt, im beffen Mitte das Wappen ber 
Stadt Erfurt, ein Rab im Schild, auf dem Helm das Rad mit fünf Pfauenfpiegeln, 
baneben rechts und links je zwei Wappen ber vier jog. Graffchaften, oben Kapellendorj 
und Viſelbach, unten Bargula und Vippach; ohne Monogramm. 

Inhalt: 

a. Vertrag mit Albrecht, Adminiſtrator. 1488. 

b. Vertrag mit Ertzbiſchof Bertold. 1497. 

c. Vortragk durch den löblichen Bundt zu Schwaben Zwüſchen vnſeren gnedigſten 
Herrn von Mentz, vnd der Stadt Erffurdt, Anno M.D.xxx Zu Hammellburgk auff⸗ 
gericht. 

d. Concordate vnd vertrege mit Sachſen von 1483 und 1492. 

e. Vertragk zwiſchen unſerm gnedigſten Herrn Hertzogk Johans Friderich Churfürſten 
zu Sachſſen etc. und dem Rathe ber Stadt Erffurt zu Leiptzigk Anno M. D.rrriij 
auffgericht. 

f. Concordata vnd vertrege zwüſchen den Edlen vnnd Wohlgeborn Grauen zu Gleichen 
Herrn zu Thonna vnd der Stadt Erffurdt auffgericht. Den Kauff der drey Dörffer 
Walſchleben, Elxleben vnd Münſtergehofen belangende, geſchehen nach Gotts Geburt 
dreytzehnhundert in dem ſiebentzigſten Jare an aller Heiligen abende Vertragk durch 
bie geſtrengen vnnd vehſten Erberharden von der Thann vnd Sigmunden von Hol 
bach, als Churfürſtlichen Commiſſarien zwüſchen wolgedachten Graueu vnd dem 
Rath zu Erffurdt. Geſcheen zu Mülbergk Sonabent jun Oſtern, Anno Domini 
Funffzehen Hundert drey vnd dreißigk. 

Am Schluß. Das Privilegium des Stadtraths für Melchior Sachſſen. Geben 
Montags nach Johannis Baptiſta, Anno Domini, M.D.xxrviij. Ohne weitere Angabe 
des Druckers, Druckorts und Jahres. 

Beſ. EMB. KH. 
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40. Concordata vnnd Bertrege, fo zwüfchen den Hochwirdigſten etc. 
Ertzbiſchoffen vnnd Stifft Mayntz etc. Vund der Stadt Erffurdt 
auffgeridht. 

Item Concordata vnnd Vertrege, jo zwüfchen den Durchleuchtig— 
ften Hochgeborn Chur Fürften vnd Fürften, des Löhlichen Hank zu 
Sachſſen, Herkogen, Landt Graffen in Düringen, vnnd Marggraffen 
zu Menfjen ete. Vnnd der Stadt Erffurdt Auffgericdt. 

Cum Gratia et Privilegio. Getrudt in der Chur Fürftlichen 
Haupt» vnd Refideng Stadt Mäynk, bey Nicolao Heyll. Anno 
M.DC.XXXVL. Folio. 18 Blätter, 

Titelblatt. Auf demſelben das Ertzbiſchöfliche Wappen. 


Imbalt: Unvollſtändig. Nur die Verträge mit Mainz von 1483 und 1497. 
Bef.: KH. 1 


41. Diefelben Verträge. 

Ausgabe in 4. 56 Blätter. Am Scluffe: Gebrudt zu Erffurt durch Efaiam 
Medtern, zum Gilden Ereuge, vor der Kaufjmannsbrüden. MDLXXXIII. 

Anbang. Copy des Bertrags fo Anno Domini M.D.LII zu Weynmar ge- 
Ihloffen. 

Schluß: Geſchehen vnd geben zu Weynmar, nad Chrifti unfers lieben HErrn 
geburt, taufend, fünffhundert, vnd brey vnd funfzig * am Donnerſtag nach Michaelis. 

Beſ.: KH. Pon. B. v. Tettau. 


42. Concordata und Vertrege. u. ſ. w. Folio. 44 Blätter. 

Titelblatt: Breite Randleiſten mit arabeskenartigen Verſchlingungen. Unter ber 
Schrift: Holzſchnitt, 84><44 3. Pr., mit dem Monogramm 15 HB 34 bes Xylo- 
grapben Anton von Wormbs, enth. in der Mitte das Wappen der Stabt, in ben Eden 
die Wappen ber vier Graffchaften. 

Smbalt: , 
Bertrag mit Albrecht, Adminiftvator. 1483. 
. Bertrag mit Erzbifchofi Bertold. 1497. 
Vertrag burch den löblichen Bund zu Schwaben u. f. w. 1530, 
Concordata und Vertrege zwifchen Churfürften vnd Fürften bes Töblichen Haufes 
zu Sachſen und der Stabt Erfjurt aufgericht. Auch Copey des Vertrags, jo Anno 
Domini M.D.LII zu Weynmar geſchloſſen. Titelbatt mit Randverzierungen wie 
oben. Unter der Schrift ein Holzfchnitt, das fünffeldrigg Erfurter Wappen, wilber 
Mann und wilde Frau, mit Fellen bekleidet, als Schilbhalter. 
e. Concordata vnd Bertrege mit Gleichen. 

Ohne Drudort, Druder und Jahr; der Schrift und dem ganzen Aeußeren zu 
Folge durch Melchior Sachſſen im Jahr M.D.LXXXIX. 

Bej.: EMB. KH. EKB. 


43. Authenticirter Abtrud Der Concordatorum vnd Verträge, So 
tempore Gerhardi, Alberti et Bertholdi zwiſchen dem Ertz-Stifft 
Mahntz vnd der Stadt Erffurt duffgerihtet. Gedrudt zu Erffurt, 
bey Friedrich Melchior Dedelinden. 1650. Mit der Erklärung ber 
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Kaiſerlichen Commiſſarien, daß dieſe Abdrücke mit den Originalien 
gleichlautend feien und fie von jetzt ab nur als allein gültig gehal- 
ten werden follen. Actum Erffurt den 6/16 Maji, 1650. 
A. Ausgabe in Folio, 16 Blätter. Bef.: EMB. KH. v. Tettau. 
B. Ausgabe in Quart, 4 und 38 Blätter, Bef.: Kuchenbuch. 
Die Verträge zwifchen Erfurt und Kurmainz aus ben Jahren 1483, 1497 unb 
1530 find auch abgedrudt iu Lünigs beutfchen Reichsarchiv. Part. Spec. Cont. I. 
Tom. I. #allenftein J. c. ©. 395. 483. 592. ferner jene mit Sachſen. Eben- 
daſelbſt und Fallenftein 1. c. ©. 408. 427. 601. Und mit Gleichen. Ebenbafelbft und 
Faltenftein 1. c. ©. 604. 


44. Abdrud des Kenjerlihen Mandate, welches von weilandt Herrn 
Albrechten, Cardinalen, Erkbifhofen vnd Churfürften zu Meing, 
Anno 1521. wider E. E. Rhat und Gemeine Stadt Erffurbt ausge: 
wonnen. Auch was darauff im Keyſerlichen Cammergericht vor Kla- 
gen vnd Forderunge Con et reconveniendo, einbradt; Zufampt 
den Erffurdifchen Peremptorialibus ‚Articulis 

Vnd mas endlich MDLXXXVIU den XXI Septembris dar- 
auff vor Vrtheil erfolget vnd publicirt worden jeindt. 

Terner Klagen gegen den Stadtrath aus den Jahren 1588 und 
1589, die Wippertificche, das Reglerflofter, die Beläftigung mehrerer 
Einwohner und die Anno 1594 zu Negenspurg beivilligte Türken: 
fteuer betr. nebjt den Verantivortungen des Stadtraths und den er- 
gangenen Urtheilen. 

Ein Fofioband, 514 Blätter, o. O. u. J., enthaltend die gebrudten vollftänbigen 
Prozeßakten in den beim Kaiferl. Kammergerichte von 1521 bis 1594 anhängig geweſe⸗ 
jenen Prozefien. Die mit einander proceffirenden Parteien baben allen Scharffinn 
aufgeboten, um bie ‚Richtigkeit ihrer Behauptungen zu beweifen; von Seiten Kurmainz, 
daß Erfurt eine von jeher erbunterthänige Stabt gewefen fei, von Seiten Erfurts, daß 
dem nicht fo wäre. Es kommen daher alle ftrittigen Berhältniffe zur Erwähnung, viele 
wichtige biftorifche Faltas werden angeführt, felbft unbedeutende Borfälle berbeigezogen, 
und dadurch dieſe Procefalten zu einer wichtigen Quelle für Erfurts politifche Ge⸗ 

ichte. 

* Beſ.: EMB. Ev. Min. B. EKB. Pon. B. 


45. Vertrag wiſchen dem Churfürſten Johann Friedrich und dem Herzog 
Moritz von Sachſen wegen Erhebung der Türkenſteuer in dem Er— 
furtiſchen fremden Lehen u. ſ. w., auch jedes Theils Befugniß, die 
Stadt Erfurt gegen den andern Theil in Schutz zu nehmen. Vom 
8. Mai, 1542, 


In: Neues Archiv der ſachſiſchen Geſchichte. J. 1804. Rr. 
XVI. 
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4. Ein Folioband, enth.: 

a. Resolutio causarum et Processuum qui inter Archiepiscopum Moguntinum et 
Civitatem Erphordiensem tam in Conventione tam in Reconventione in Ca- 
merä Imperiali acti et definiti sunt cum declaratione Jurium quae alterutri 
litiganti et olim et hodie competunt. 284 ©. 

Mit folgender Bemerkung von I. H. v. Gerftenbergs Hand: Quanquam Auctor 
hujus operis est incognitus attamen ejus labor sane memoratu dignus et quidem 
qui signatus est tali modo. 

Bollftändige gebrängte Refapitulation ber zwifchen Erfurt und Kurmainz von 
1521 bis 1594 beim Kammergericht anbängig gewefenen großen Rechtsftreite. 

b. Der Stadt Erfurt uhralte Freyheiten Herrlichkeiten und Gerechtigkeiten können aus 
nachfolgenden Gründen, Umbſtänden und Beweißthümern doch ohne Maaßgebung 
behauptet werden. 44 Bl. 

e. Verſchiedene Erfurtiſche Nachrichten, darunter Hegemalsſachen. 19 BL. 

Beſ.:? Ev. MB. K VII. 

47, Faseieulus Erffortijcher vom Jahre 1635 her wieder den Hochlöb— 
lihen Ersftifft Mayng der Stadt Einkigen Erb» vnd Ober- Herrn 
berübten vielen ohnverantwortlichen turbationen vnd Eingriffen Wie 
folhe bey Hocvermelten Ersftifft Weltlichen Gerichten dafelbft jedes- 
mal von Fällen zu Fällen, jo viel man nur deren in Erfahrung 
bringen fünnen ad notam genommen vnd protocolliret worden. 
Handſchrift. 4. 48 S. Unvollſtändig, Ende fehlt. 

Bef.: Pon.B. 


48. Abdrud vnſerer des Raths zu Erffurdt onter andern habender zweier 
Privilegien. 

Das Erfte, das ein Erkbifchoff zu Meint etc. nicht macht hat, 
feiner Churf. ©. Hoff, Gericht, Zoll, oder andere Gerechtigkeit, Was 
auch feine Churf. G. inn vnſerer Stadt Erffurdt haben mag, einem 
andern zu verwenden, oder zu alieniren. 

Das Andere, da8 weder wir noch vnſere Bürgere oder Ein- 
wohnere vnſerer Stadt, inn erfter Inſtantz gegen Meint nicht follen 
noch können citirt werben. 4. 4 DI. 

Bef.: EMB. 

49. Befreyhung des Römifchen Königs Ruperti etc. dem Rathe vnd 
Bürgern der Stadt Erffurt mitgetheilt, Frafft welches ein gefampter 
Rath nirgends anderswo, denn an dem Königlichen Hofgericht oder 
Landgericht zu Rotweil, die eingelnen Bürger aber an dem Maingi- 
ihen Gericht zu Erffurdt beflagt werden follen. Uff St. Thomas 
Tag. 1403. 

Hierinnen ift über andere Vrkunden zu befinden, welchergeſtalt 
die Stadt Erffurdt gegen Main aller dienft vnd folge frey fei: 
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desgleihen auch ein Ertzbiſchoff vnd Ehurfürft zu Maing fein Hof 
vnd Gerechtigkeit in Erffurt nicht veräußern: Sodann aud dem 
Rathe zuwider feine zu vnfried vnd vnbilligkeit geneigte Beampten, 
diefes orts leiden, fondern diefelbe abjtellen ond verendern fol. Frey: 
tag nad) Agnetentag, 1463. 3 Bogen in Folio ohne Drudort und 
Jahr. — Beſ.: EMB. 

Dr. 9. 4. Erhard. Etwas über das alte Privilegium der Stadt 
Erfurth, nicht vor auswärtige Gerichte gefordert zu werden. 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1823. Nr. 6, 7, 8. 
Wahrhafftiger und Nothwendiger Beriht, was es zu Erffurdt mit 
denen Vier Herren vnd deren Wahl von ihrem erjten Urfprunge 
hero, biß auff diefe gegenwärtige Zeit für eine Beichaffenheit gehabt: 
Sambt angehengter trewväterliher Ermahnung Welche E. E. Rath 
obermeldter Stadt aus obrigfeitliher Vorforge An Dero Bürger Un- 
terthanen und ſonſt Männigliche abgehen Iaffen. d. 10. Novbr. 1648. 
Gedrudt zu Erffurdt in der Spangenbergjchen Druderey. Anno 
1648. 4. 6 31. 

Bef.: EMB. KH. Pon.B. — Abgebrudt in: Fallenftein 1. c. ©. 742 fi. 


Schreiben des Raths an die Stände des Heil. Röm. Reichs, wegen 
ber Aufreizungen der Bürgerfchaft, die Rathstwahl betr. d. d. 23. 
Septbr. 1649. In: Londorp, Acta Publica. VL p. 552 fi. 


Copey der Vollmacht vnd Schadeloß Verfchreibung, welche €. €. 
Rath alihier auf Gutachten und gemachten einhelligen Schluß der 
gefamten Käthe, ihren, zu gütliher Beylegung entftandener inner- 
lichen Mißhelligen verordneten Deputation den 4. Ian. 1650. aus: 


gefertigt vnd zugeftellet. 4. 4 DI. 
Bef.: EMB. KH. Pon.B. — Abgedruckt in: Fallenftein 1. c. ©. 746. 


, Acta. 1650. Ein Sammelband. 487 BI. in Folio. Enthaltend 


Derhandlungen und Eingaben bei der damals in Erfurt anmwejenden 
Kaiferl. Kommiffion zur Beilegung der Streitigkeiten zwifchen dem 
Stadtrathe und der Bürgerfhaft und mit Kurmainz. 

Bel.: KH. i 

Schwediſcher Compositions-Recess in Sahen €. €. Raths der Stadt 
Erfurt und Löbl. Bürgerſchaft auffgericht. d. 4. Aug. 1650. Hand» 
ſchrift. — Beſ.: EKB. 


. Kahſerlicher Restitutions- Recess: ex praetenso Conclusae Pacis 


Monasteriensis Zwifhen Mayng und Erffurdt de dato Erffurt, 
18/8 July Ao. 1650 ausgefertiget. Handfchriftlic. 
Bef.: EMB. KH. — Mgebrudt, Fallenftein 1. c. S. 749 — 79. 
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Wahrhaftige Relation Wie die zu Erffurt zwifchen Räthen vndt teils 
der Bürgerſchaft obgeſchwebte innerliche Uneinigfeit, daR fie nach jelbft 
eigener getroffener vndt reverfirter Vereinigung auch durch die fay- 
ferlihe Commission nad; Inhalt gemeiner Rechte, des Instrumenti 


“ Paeis vndt Nürnbergiihen Haupt Recessus in totum gefchlichtet 


59, 


bl. 


62, 


und beygethan. Papierhandſchrift. — Bei.: 


. Copia Eines an die Römifch Rabferliche u. f. w. Majeftät wie aud) 


an das Höchſt und Hoclöbliche dazumahlen in Nürnberg anweſende 
Collegium Deputatorum Mutatis Mutandis von Denen Hochwürdi— 
gen u. ſ. w. Herrn Melchior Otto, Bifchofen zu Bamberg und Herrn 
Eberharden, Herkogen zu Würtenberg verordneten Commissarien, 
der Stadt Erffurt Irrung betreffend abgelaffenen und im Monat 
Augusto 1650 überreichten Schreibens und respective Relation. 
Auf Begehren der friedliebenden Bürgerſchaft daſelbſt Männiglichen 
zur Nachricht in Drud gegeben. Erffurt im Jahr 1651. 4. 12 Dt. 
Bef.: KH. Pon.B. — Abgebrudt in Falfenftein ©. 797. 


Der fogenannte Compositions- Recess. 

Schriftlicher Abjchied derer Handlung, weldhe der Röm: Kayſerl: 
auch zu Hungarn und Böheimb Königlihen Meajeftät 2c. allergnädigft 
verordneten Herren Commissarien Derer Hochwürdigen u. f. w. 
Fürften und Herren, Herrn Meldior Otten, Biſchofn zu Bamberg zc. 
und Herrn Eberharden, Herzogn zu Würtenberg und Thed: Grafen 
zu Mompelgard und Herrn zu Heidenheimb Hocanjehnliche Herren 
Subdelegirte zu Verbeſſerung des Stadt Regiments in Erffurt Mit 
des Raths und Bürgerfchaft dafelbft Deputirte getroffen. d. d. 9/19 
Septbr. 1650. Im Yahr nad Chrifti heilwertiger Geburt 1650. 
bey Friedrich Melchior Dedelinden. Gedruckt im Jahr 1655. 
Folio. 88 S. 
®ef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. v. Tettau. 


. Der Römifc Kayferlihen aud zu Hungarn und Böheimb Königlichen 


Majeftät Allergnädigftes An den jeo in Erffurt regierenden Rath 
abgelafjenes Schreiben. d. 29. Novbr. 1650. Die Abwechjelung des 
Stadtregiments betr. Gedrudt bey 3. M. Dedefinden. 1651. 4. 2 Bf. 
Bej.: KH. Pon.B. — Abgebrudt in: Londorp. 1. c. VI. p. 609. 


Des Raths zu Erffurt Antwort hierauf; nebſt Beilagen A bis E. 

Abgebrudt in Londorp. 1. c. VI. p. 609. Falfenftdin 1. c. ©. 806. 

Der Römifch: Kayf: Auch zu Hungarn und Böheimb Königl. Maht. 

Allergnädigftes Schreiben in Puncto der Abwechſelung des Stadt» 

regiments zu Erffurdt vnd deren der Zeit nad) herbeirückenden Wah- 
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len eines Newen Raths vnd PVierherren (vom 29. Novbr. 1650) 
Sampt der von denen außer dem Regimente befindlichen Bier Räthen 
darauff abgelafjenen alferunterthänigften Antwort (vom 20. Febr. 
1651). Gemeiner Bürgerfchaft dofelbft zur Nachricht in offenen 
Trud geben. zu Arnftadt durch Peter Schmieden. 1651. 4. 20 Bl. 
®ej.: EMB. KH. Pon. B. DB, — Abgebrudt in Faltenftein 1. c. S. 805 fi. 
Hieronymi Brüdners Fürftl. Sächſ. Gothaifhen von Haus aus be- 
ftellten Raths Ohnvermeidliche öffentliche Erjuhung wegen Abſchaf— 
fung eines in Erffurth zu feiner Beſchwerde unter ohnerweißlichen 
Angaben des Begehrens der Friedliebenden Bürgerſchaft alldar, 
widerrechtlih und bevorab zu entgegen des Heiligen Römifchen Reichs 
im Jahr 1577 ermeuerter Polizei: Ordnung Artic. 35 außgelaſſenen 
Drudes. d. 10. Oct. 1651. Gotha, gedrudt durch Joh. Michael 
Scalln. Im Iahr 1651. 4. 4 Dt. 

Bei.: EMB. Pon.B. Marburg. UB. KH. 


. Nothivendige vnd abgedrungene Ehrenrettung wider einige heimliche, 


verböfete vnd vnchriftlihe Calumnianten, welche verbothener vnd 
hochſtraffbarer weife fi unterftanden, eine angegebene Copey Schrei» 
bens, unter den berühmten Begehren der Friedliebenden Bürgerſchaft 
zu Erffurt durch den Trud zu publiciren und bermittelft deſſen, 
neben andern, Johann Hallenhorst Obriften Rathsmeifter, vnd Ru- 
dolphum Geisslern, Syndieum dafelbften, vor der ehrbaren Welt 
zu denigriren, fonderlich aber, unverfchuldeter Dinge, bey gemeiner 
Bürgerfhafft fie zum hefftigften verhaffet zu maden. d. 11. Octbr. 
1651. Arnftadt, Gedrudt bey Peter Schmiden. Anno MDCLI. 
4.28 ©. 

Bej.: EMB. Pon.B. LUB. KH. - 
Wahrhafftige Nahrichtung Wie die gefampten Räthe allhier von den- 
jenigen welche big anhero Theil aus der Bürgerfchaft von einer 
Unruhe in die andere verleitet, wider fo betheiverlich zugefagte Trew 
vnd Glauben, vielfältig geteufchet und hintergegangen worden. Ge- 
drudt im Jahr Chrifti, 1652. 4. 8 DI. 

Bel.: KH. Pon. B. LUB, 

An das Heilig: Röm: Reichs, bey inftehenden Reichstage zu Regens— 
burg verjammlete Höchſt-Hoch vnd Wohllöblihe Chur - Fürften 
und Stände, der vier Näthe auferhalb des Stadt- Regiments in 
Erffurth ohmvermeidliche Information und Bericht über den daſelbſt 
zwiſchen denen Räthen und theild der Bürgerſchafft annoch obwalten- 
den innerlichen Mifhelligkeit mit angeheffteter u. f. w. Bitte, be der 
Röm. Kayferl. u. f. w. Mayt. u. f. w. die Räthe dahin alferunter- 
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thänigft zu verbitten, daß diefelben der Vierherrn und Unter Cäm— 
merer Wahl halber ferner ohnturbiret bleiben, hingegen die erhal- 
tenen Raiferlichen Inhibitationes allergnädigft relaxiret und alfo 
in Rrafft der don uhralten Zeiten hergebradten Wahlgerechtigteit, 
die Abwecjelung des Stadt Regiments ohmverlängert werkſtellig 
gemacht werden möge. d. 11. Febr. styl. vet. Anno 1654. Ger 
druckt zu Arnftadt bey Peter Schmieden. Im Jahr 1654. 4. 20 ©, 
®ef.: EMB. EKB. Pon. B. DB. KH. 

Der Römiſch Kayjerlihen: aud zu Hungarn und Böheimb König- 
lichen Majejtät naher Erffurt abgeordnet geweſener hodhanfehnlichen 
Commissariorum, Herrn Johann Philipps von Bohn, Reichshof— 
rath8 und Herrn Philipps Werner von Emmerid), Kayferl. Raths 
und General Reichs Fiscals Wegen der Vier » Herren Raths - und 
Unter Cämmerer Wahlen, auch Anderer die Verbefferung des Stadt 
Regiments betreffender Punkten Im Jahr 1655. den 27. Januarii 
aufgerichtete Recess. Auf hochgedachter Kaijerlihen Commission 
fonderbaren Befehl und E. E. Raths der Stadt Erffurt gethanene 
Anordnung, gedrudt durch Friedrih Melchior Dedekinden dafelbft. 
Folio. 23 ©. mit 13 Beilagen. 

Bej.: EMB. KH. Pon.B. DB. v. Tettau. 


68 An Kaiferl. König. Mayt. alferunterthänigfte Widerholung aller und 


69. 


11. 


jeder Punkten, fo bißhero ziwijchen dem Erzſtifte Main und der 
Stadt Erffurt u. f. w. ergangen mit angeheffter Eventual-Refecta- 
tion vnd bitt des Raths. — Beſ.: Pon.B. 


Kurzer Begriff defjen was zwiſchen dem hochw. Fürften und Herrn 
Yohann Philippfen Churfürften u. f. w. und des Raths, Räthen 
und gemeinen Stadt Erffurt Deputirten, auch ermelter Räthe unter- 
thäniges Anfuchen verftalteten gütlichen Conferenz zur Abthuung der 
gegen den Anno 1650 und 55 aufgerichteten Receße von Seiten 
Hochgedachter Ehurfürftl. Gnaden vorbrachte Contraventionen ber- 
abredet worden d. 6/16 Feber. 1660. Handfcrift. 4. 28 DI. 
Beſ.: KH. 


. €. €. Rath der Stadt Erfurt auf das Gemeine Befte angefehene, 


Obrigfeitlihe Verordnung und Trewherzige VBermahnung den 22. 
September 1662. 2 Blätter Folio. 

Beſ.: EMB. KH. 

Der gefambten Rähte und VBormunder von PViertelen, Handiverferen 
und derer vor den Thoren der Stadt Erffurt Auf fernere heilfame 
Obfervang der Erb- und Schut-Berträge, wie auch derer Statuten, 
Kaiſerlichen Compositions-Recessen und anderer zur Erhaltung 
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73. 


14, 


, 


76. 


7. 
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innerliher Ruhe und Friedens, wie nicht weniger der Stadt Frey: 
heiten, Recht und Gerechtigfeiten befchehener Verfaſſung hochnoth— 
wendiger beftändiger Einigkeits-Receß u. ſ. w. den 26. Nobembris 
Anno 1662. Gedruckt bey Friedrich Melchior Dedekinden. Folio. 4 DI. 
Bef.: EMB. KH. Pon. B. Ausgabe in 4. Beſ.: KH. Pon. B. 


Summarifher Begriff Derer Statuten und Ordnungen, welde ein 
ieder bey der jährlichen Huldigung in der Stadt Erfurt, als eine 
gemeine Regul ohnverbrühlic zu halten, an Eydesſtatt angelobet, 
Nach; Anmweifung des Kayſerlichen Compositions-Recessus Zu män- 
nigliches eigentlicher Nachricht, von E. E. Hochw. Rahte dajelbjten 
publieiret. Im Yahr 1663. Gedrudt bey Friedrich Melchior Dede: 
finden. 4. 7 Bl. — Beſ.: EMB. KH. Pon. B. 


Erlaß des Stadtraths das Kirchengebet betr. den 13. Februar 1663. 
4. 4 Bl. — %ef.: KH. 


Gelöbniß des Raths, Vormünder und Gefammter Bürgerjchaft jih 
einander treuen Rath und Beyſtand zu leiten. Vom 13. Yebruar 
1663. Folio, 1 Bogen. Quart, 2 Bl. — %Bef.: Pon. B. 
Privatjchreiben Eines Freundes aus Erffurt unterm dato den 2. 
Martii 1663. In ſich haltend die wahre Beichaffenheit der Dif- 
ferengen Selbiger Stadt mit Chur: Maing. o. D. u. J. 2 DL. 4. 
Beſ.: LStB, 

Status Controversiae Zwiſchen Sr. Churfürftl. Gn. zu Maink und 
dero Erk Stifft eines, und der Stadt Erffurt anderen Theil Anno 
1663. 2 Bl. 4. — Beſ.: LStB. Pon. B. 


Erlaß des Stadtrath8 an die Bürgerfchaft, den Stand der Verhand— 
(ungen über die Gebeth8 » Formul betr. d. d. 14. Auguft 1663. 
Folio. 2 Bl. — Beſ.: KH. Pon. B. 

Gründfiche Deduction und Wahrhaffter Bericht, Daß die Stadt Erf- 
furt In Puncto de8 von Ihrer Churf. Gnaden zu Maink bei der 
felben gefuchten Kirchen-Gebehts und fonften, keine ftrafbare Wider: 
feglichfeit oder Vngebühr u. f. iv. verübet, Sondern Ihre don Kayjern 
und Königen_erhaltene u. f. w. Privilegia, Freyheiten u. f. w. beob- 
achtet habe: Aus denen in diefer Sache gehaltenen Protocollen, be: 
ichehenen Erklärungen, abgegangenen Schreiben, Antworten und fol- 
chen Supplicationen, welche auf die Reich8-Constitutiones, den Re— 
ligionsfrieden, de8 Instrumentum Pacis, Concordata auch Restitu- 
tions- und Executions-Recesse gegründet feyend u. ſ. m. Im öffent: 
lichen Drud gegeben, Im Jahr 1663. Erfurt. 4. 116 ©. 

®ef.: EMB. KH. Pon. B. v. Tettau. — Londorp., 1. c. T. IX. p. 5. 
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Copia. der übergebenen Refolution E. Ehrw. Minifterii der Stadt 
Erffurt, in Puncto precum betr. vom 22. Juni 1663. 4. 2 DI. 
Bef.: LStB. 

Befanntmahung des Stadtraths vom 11. Sept. 1663, die fortwäh- 
renden Aufreizungen betr. 4. 6 I. . 
Bef.: KH. MAbgebrudt Falkenftein L c. S. 845 — 852. 

Treuhertige Erfläring und Anrede der Bier neu ermählten Raths- 
meifter: Alß Sie, vor Antretung dero Regiementsvermwaltung, von 
Vormunden und Bürgerfhaft der Stadt Erffurt, in Volkreicher 
Derfammlung die Hulde empfangen, den 11. und 12, Februaris 
Anno 1664. Gedrudt bei Tobias Frisfchens Erben. Folio. 4 DI. 
Bef.: EMB. KH. Andere Ausgabe in 4. 6 Bl. Bef.: KH. LStB. Pon. B, 


Ausgabe in gefpaltenen Kolumnen, 4 Bl. Bef.: DB. LStB. Pon. B. — Londorp. 
Le. T. IX. p. 214 


82. 


87. 


Vergleich» und Einigungs- Punkte zwiſchen Rath, Näthen, Vormün— 
dern und Gantzen Gemeinde der Stadt Erffurt. Bejchloffen am 13. 


Tebruaris des 1664. Jahres. 4. 2 DI. 
Bef.: KH. Pon.B. Wolf.B. DB. — Londorp. 1. c. p. 216. - 


. Ehreiben des Raths zu Erffurt an die Neichsverfammlung zu Res 


gensburg, die Gebetformul betr. den 18/28 März; 1664. 
Beſ.: Pon. B. 


. Des gefammten Evangelifchen Ministerii in Erffurth einmüthige Er- 


flärung die Parition in puncto precum betreffend. den 15. April 
1664. Gedrudt bey Johann Georg Herken. 4. 4 DI. 
Bef.: EMB. KH. LStB. Pon. B. 


. Acta des Evangelijchen Minifteriums in puncto precum betr. Folio, 


94 Bl. — Beſ.: Er. MB. 


. Abdrud der Churfürſtlich Sähfifhen gnädigſten Verſicherung, daf 


der Stadt Erffurt die Einführung des Gemeinen Gebeths für ©. 
Churf. Gn. zu Maing und dero Erk Stift, weder an der Religion 
noch andern Geift: und Weltlichen Freyheiten und Geredtigfeiten zu 
einigen Nachtheile gereihen folle. Torgaw d. 29. April 1664. Ge: 
drudt zu Erffurt bei Johann Georg Herten. 4. 2 3. 

®ef.: KH. Pon. B. LStB. 

Erlaß des Stadtraths, die ergangene Amnestie und noch zu leiftende 
Huldigung betr. d. 4. Mai 1664. Folio. 1 DL. — Be: KH. 


. Vidimirter Abdrud der Verficherung Uber die Frehheit und das 


Exereitium der Religion Augsburgifcher Confession Bon dem Hoch⸗ 
würdigſten Durchläuchtigſten Fürſten und Herrn, Herrn Johann 
Philippſen des Heil: Stuels zu Maintz Ertzbiſchofn, des Heil: Rö— 
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mifchen Reichs durch Deutſchland Erk Cantzlern und Churfürften 
u. ſ. w. mit Bekräftigung des Hohtwürdigen Thumb Gapitels zu 
Mahntz dero Stadt Erffurt und angehörigen auff dem Lande gnädigft 
ertheilet, Im Jahr Chrifti 1664. Gedrudt bey Johann Georg 
Hergen. Folio. 4 DI. 
Enthält die Kapitulation ber Stadt, deutſch und franzöfifh, vom 15. Oftober 

1664 und deren Beftätigung durch Kurfürft Johann Philipp vom 12. December 1664. 
Bef.: EMB. KH. Pon.B. — Londorp. l. c. T. IX. p. 234. 

89. Leipcziger Receß. d. d. Leipzig d. 20/30 Dezbr. 1665. Zwiſchen 
Kurmainz und den Sächſiſchen Fürftenhäufern. 

90. Executions-Recef. d. d. Erffurth d. 16/26 Mai 1667. Zwiſchen 
denjelben Staaten. 

91. Schulpfortaer Receß. d. d. Schulpforta d. 22 Martii 1 April 1667. 


92. Erfurtiiher Receß zwiſchen Sadjen und Chur-Maink, der Jagd 
halber. d. d. 1669. 

93. Grent-Recef. d. d. Schlof-Vippad) d. 13. Nobbr. 1708. 

94. Grent-Recek zwiſchen Chur-Maintz und Sachſen-Gotha. d. d. 16. 


Gebr. 1719. 
Nr. 89, 90, 91, 93, 94, abgebrudt in Analecta cisrhenana etc. — Abſchrif⸗ 
ten, ®ef.: EMB. EKB. Ev. MB. KH. 


Zwiſchen Erfurt, Mainz und Sachſen gewedjjelte Staatsſchriften. 


95. Abdrud des Summarifhen Berichts, Welcher Denen Königl: Schwe— 
difchen Herren Plenipotentiarijs, Im Namen Des Hodlöbl." Erk 
Stiffts Mayng, wieder Die Stadt Erffurdt, Beh denen Universal 
Friedens Tractaten Zu Ofnabrüg, vbergeben worden, den 11. 
Yunij Anno 1646. Folio, 26 S 
Bef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. — Abgebrudt in Londorp. Acta Publ. VI. 

©. 67 fi. Lünig, Grundveſte Eur. Potenz-Gerechtfame. I. S. 252. 

96. Ohnvmbgänglicher vnd bejtändigfter Gegen-Bericht, Auff den, Ben 
jegiger zu Ofnabrüg vnd Münfter noch wärenden höchſtanſehn⸗ 
lichen Verſamlung, Im Namen Des Hochlöblichen Ertzſtiffts Meintz, 
Wieder Die Stadt Erffurdt vberreichten Summariſchen Bericht: 
Sambt ohnwiederleglicher Darthuung, daß Hochgedachtes Ertzztifft, 
in: oder an der Stadt Erffurdt, niemals Omnimodae Superiori- 
tatis, auch nicht Omnimodae Jurisdictionis, viel weniger aller hohen 
Regalien berechtiget geweſen oder nod; jene; Sondern Daß, neben 
denen Juribus und Jurisdictionalibus, jo Demfelben alda, vermöge 
darüber borgangener fonderbarer VBerabhandlungen, zufommen, vnd 
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daran Ihme von dem Rath; nicht der geringfte Eintrag geſchiehet, 
die Stadt jhre eigene, theild von Keyſeren vnd Königen auff Sie 
rührende, theils fonften befter maffen hergebradhte anfehnliche, vnd 
dei Ertzſtiffts vermeinter Superioritati & Jurisdietioni Omnimodae 
allerdings entgegenftehende Obrigfeiten, Herrligfeiten, Rechte, Gerech— 
tigfeiten vnd Erbare Gewonheiten, biß auf diefe Stunde beftändigft 
erfeffen habe: Darneben auch, Von vielen Seculis hero, dem Heil: 
Römischen Reich mit vnd zurecht ohmmittelbar gewandt vnd zugethan 
jene: Aber in folcher wohlbefugten Verwandniß, zu eheftbejagten 
Reichs merdiihem Abbruch vnd Schaden, wie aud) der Stadt felbft- 
eigner höchften Beſchwerung, durch mehrhochgedachtes Ersftifft, je 
fänger je mehr, turbiret werden wolle. Gedrudt zu Erffurdt, bey 
Friederih Melchior Dedelinden, Im Jahr 1646. Folio. 48 ©. u. 
81 ©. Beilagen. 

Abgebrudt in Londorp. 1. c. VI. ©. 79 fi. Grunbvefte J. c. I. 295. 

Bef.: EMB. EKB. Er. Min. B. KH. Pon. B. 

Abgetrungene in Jure & facto wohlgegründte Refutation wiederholte 
Contradiction, Saluation, vnd aufführliche Remonstration Scrifft: 
Des Hödhlöblichften Ertzſtiffts Mäyntz, vber deſſen' ohnmittelbahre 
Churfürſtliche Stadt Erffurdt antiquitus, von ohndencklichen Jahren 
vnd Saeculis ohnverneinlich hergebrachten, vnd bißhero in Continuir- 
lichem Rechtlichem Posses (außgeſchieden, deß Raths daſelbſt eine 
Zeithero angemafter newlicher turbationen) durch ſich, vnd jhre 
Ertzſtifftliche Beampten, auch andere auß deß Raths Mittel ſelbſten 
gezogne Ministeriales gerüwiglich erhaltener Omnimodae Superiori- 
tatis et Jurisdictionis, Vniversal- Erb: vnd Eygenthumbs, Sampt 
beygefügtem Rechtlichem, mit klaren Documenten, vnd Vhrkundten 
beſtettigtem Beweiß, daß ermeldte Ertzſtifft: vnd Churfürſtliche Stadt 
Erffurdt, dem Heyl. Römiſchen Reiche ohne Mittel niemahls zuge— 
than geweſen, auch noch nicht ſeye, vnd alſo gedachter Rath ſich In: 


vnd Vber bemeldte Stadt einiger Ober: Recht vnd Gerechtigkeiten 


anderer Geſtalt nicht, als ex attributo pactorum specialium, Con- 
cessionum, Privilegiorrum, & Indultorum Electoralium, fo weit 
vnd fo viel fie deren von Weylandt den vorgewefenen Herren Erk- 
biihoffen vnd Chwefürften erhalten vnd hergebradt, zu berühmen. 
Entgegen vnd wieder, Einen unterm Nahmen mehrgemeldten Stadt 
Raths zu Erffurdt zu Ende def 1646. Yahrs in Trud gegebenen, 
vnd bey denen jegigen zu Münfter vnd Oßnabrück abjchwebenden 
General Friedens tractaten, auch fonften hin: und wieder aufgefpreng: 
ten in rubro weit ein mehrer als in nigro eriwiejen, oder in Ewig— 
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feit erwieſen werden fan, begreiffenden alfo intitulirten ohnumgäng- 
lihen. vnd beftendigften Gegenbericht, ꝛc. Gedrudt in der Ehurfürft- 
lihen Haupt: vnd Refideng-Stadbt Mähntz, Bey Nicolao Heyll, Im 
Jahr, 1647. Folio. 115 ©. Copiale der Urkunden 93 ©. Ber: 


faffer ijt der Mainzer Minifter N. Dresanus, 
®ej.: EMB. EKB. KH. Pon. B. 


In demfelben Jahre erfchien eine zweite Ausgabe dieſer Schrift, mit ber Be- 
merfung auf dem Titel: Altera Editio Emendatior. Folio. 118 S. Copiale ber 
Urkunden 94 ©. — Bef.: EMB. EKB. KH. DB. 


98. Ohmvermeidlihe Vor Antwort, Auff die alfo genante Refutation- 
Contradiction-Salvation- und Remonstration - Schrifft, Welche, Im 
Monat Majo des necdftvermwichenen 1647.ten Jahrs, Denen König: 
lihen Schwedifchen Herren Plenipotentiariis, bet) der zu Ofnabrüg 
objchwebenden Fridensdandlung, Von wegen Des hodhlöblichen Erk- 
Stiffts Mäyng, wieder die Stadt Erffurdt, vbergeben: Vnd, in 
dem darauff gefolgten Monat Junio, Vnter die ſämbtliche, ben ge 
dachter FriedensHandlung fich befindende des heiligen Reichs Stände, 
ausgetheilet worden. Worinnen (da® andere bor dißmal, biß zu 
fünfftiger ausführlicherer Ablehnung, ausgefeget) aufs Kürkefte dar: 
gethan wird: Wie in folder Männgifchen Refutation - Schrifft im 
geringsten nicht eriwiefen fey: Auch in Ewigkeit nicht erwieſen wer— 
den fünne: Daß hochermeltem ErkStifft, vber die Stadt Erffurt, 
oder auch vber das gange Düringer Yand, der Universal Erb; vnd 
Eigenthumb, oder auch die Omnimoda Superioritas &* Jurisdictio, 
von alten Zeiten her zugeftanden habe, oder nochmahls zuftändig 
jene; Sondern Vielmehr, aus den ältejten vnd bemwehrteften Histo- 
rieis, far vor Augen gelegt wird: Wie felbiges Land vnd Stadt, 
bey dem Caroliner Stamm, vnd denen darauff gefolgeten Kanferen, 
fo lange verblieben, vnd von denen alten Reichs Beambten, als 
Hertzogen, Pfalt- Mard- vnd anderen Grafen, guberniret worden: 
bis deren Aembter etliche an die Herren Land- vnd andere Grafen 
in Düringen erbli: das damalige von dem Grafen zu Gleichen 
vnd denen Schöpfen aber, im Nahmen des Reichs, zu Erffurt ver- 
führte Stadt Regiment, an den Raht dafelbft gelänget feye: Bud 
bon Demfelben, mit der Superiorität vnd meijten Jurisdietion, wie 
in dero vorigen 1646.ten Jahrs publieirtem Ohnpmbgänglichen Ge: 
gen Bericht, mit mehrerem, beygebracht worden ift, an ftat der hiebe- 
vorigen des heiligen Reichs Beambten, administriret werde. Ge— 
drudt zu Erffurt, bey Friederih Melchior -Dedefinden: Im Yahr 
1648, Folio. 94 ©: — Xef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. DB. v. Tettau. 
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Des Ehur- und Fürftlichen Hanfes zu Sachſen Vnvermeidlich vnd 
gegründete, Durh Das hodlöblihe Erk Stifft Mäyntz, vermittelft 
der ohnlängft, In loco Tractatuum Pacis, ad Dietaturam gebradter 
bermeinter Deduction,, veranlafjete Anzeige vnd Gegen Information, 
Die Jura Superioritatis, vnd anders, zu vnd vmb Erffurdt betref- 
fende ꝛc. Nachgdruckt im Jahr 1647. Folio. 17 ©, 

®Bef.: EMB. EKB. KH. Pon.B. DB. 

Die Original-Ausgabe in 4. Beſ.: Pon. B. 


Nothivendige Gegen» Anzeige vnd mwohlgegründete Vhrſachen, Wa: 
rumb die, Durch def Hochlöblichen Ertz-Stifts Maintz, wieder die 
Stadt Erffurdt, in locis Tractuum Pacis, zur dietatur gebrachte 
-Deduction oder Summarifchen Bericht veranlafjete, vnd von dem 
Höchſt- vnd Hoclöblihen Ehur- vnd Fürftlihen Haufe Sadjen, 
durch den Drud jüngfthin publicirte Anzeige vnd Gegen Information, 
Die Jura Superioritatis zu vnd vmb Erffurt belangend, Rathsmei- 
fter und Raht dafelbft, jo weit des Sie betrifft, Mit Stillſchweigen 
nicht vbergehen, noch die darinnen geführte adsertiones einräumen 
fönnen. Gedrudt zu Erffurdt, Bey Friederich Melchior Dedefinden. 


Folio. 29 und 16 ©. Titel mit Stadtwappen. 


101. 


— 


Bef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. DB. 


Nothivendige Information und respective Protestation des Hod)- 
töblihen Chur- und Fürftlihen Haußes Sachen uff die twieder daf- 
jelbige bifhero in puncto angemafter Reid)8-immedietät durd) den 
Drud ausgefertigte vnd hin- vnd Wieder eingefchobene Schrift des 
Raths zu Erffurdt „Nothwendige Gegenanzeige vnd wohlgegründete 
Vhrſachen“ intitulirt. Gedruckt zu Weymar in der Fürſtl. Sächſ. 
Druckerey daſelbſt, Anno 1649. Folio. 10 Bl. 

Bef.: Geh. Staatsarchiv Weimar. Pon. B. LUB. v. Tettau. Kuchenbuch. 


. Justitia Protectionis Saxonicae in Civitate Erfurtensi, sive Bre- 


vis Expositio indubitati Juris quod Serenissimi Elector et Duces 
Saxoniae etc. More majorum et secundum Imperiü Leges pacis- 
que publicae Constitutiones merito exercent; ad tuendum pristi- 
num Statum libertatemque supradictae Civitatis et Tollenda ea, 
quae adversus veterem et legitimam Reipublicae formam Ejus- 
demque et singulorum civium salutem, parari deprehenduntur. 
Anno 1663. Mense Junio. 4. 76 Seiten. — Berfaffer ift V. L. 
v. Seckendorf. 


Abgebrudt in Londorp. 1. c. IX. p. 38—62. Adnex. diarii Europ. T. IX. 
®ef.: EMB. KH. Pon.B. DB. 
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103. Assertio Juris Moguntini contra Acffectatam Justitiam Protec- 
tionis Saxonicae in Civitate Erffurtensi. Moguntiae, Typis Ni- 
colai Heyll. Anno 1663. Mense Octobri. Folio. 131 S. (Auctore 
Joan. Henr. Boeclero.) 

Abgebr. in Londorp. 1. c. IX. p. 63—110. — Diarii Europ. IX. 
Bej.: EMB. KH. Pon. B. DB. Editio in 4.: Pon. B. 


104. Repetita et Necessaria Defensio justae Protectionis Saxonicae, 
in civitate Erfurtensi: adversus scriptum sine exemplo viru- 
lentum et contumeliosum, Titulo Assertionis Moguntinae, Mense 
Octobri anni praeteriti vulgatum. Anno M. DC. LXIV. Mense 
Mart. 4. 46 BI. 

Abgebrudt in Londorp. l.c. T.IX. p. 110—149. Adnex Diarii. Europ. IX. 

Berfaffer it V. L. v. Seckendorf. 

Beſ. EMB. KH. Pon.B. LUB. DB, Alia Editione Pon. B. 

105. Assertio Juris Moguntini in Erffordiam vindicata. Contra ma- 
ledicum scriptorem famosi libelli, inaudita . calumniarum, in- 
juriarum, contumeliarum, imposturarum violentia referti cum fal- 
sum titulum dedit, Repetita et Necessaria defensio justae Protec- 
tionis Saxonicae in Civitate Erfurtensi et. Moguntiae Anno 
M.DC.LXIV. Mense Decembri. Folio. 2 und 204 ©. 


Abgebrudt in Londorp. 1. c. IX. p. 149 fi. ie ift J. H. Boeclerus. 
Bef.: EKB. DB. 


Nachrichten über vorftehende Staatsichriften in Struve, Bibliotheca 
Saxonica p. 1093 ff. Der unglüdliche Ausgang, welchen im Jahr 1664 
die Sahrhunderte alten Streitigkeiten mit Kurmainz für Erfurt genom- 
men hatten, 309 die Augen von ganz Deutfchland auf fih. Es wurden 
daher die Staatsjhriften und fonftige Verhandlungen über diefen Proceß 
in die Sammlungen aufgenommen, die fid) mit deutſchen Reichsangelegen— 
heiten befaffen. Wir erwähnen nur: | 
a) Johann Chriftian Lüning, Teutfhes Reichs-Archib, 

welches namentlich Continuatio IV. Tom. I., Fortſetzung bis Seite 
358, eine Sammlung von Urkunden, Verträgen und Verhandlungen 
enthält, die mit dem Jahre 1212 beginnt und 1667 endiget; 

b) M. C. Londorp. Acta Publica Und Schriftlihe Handlungen u. f. w., 
welche im VIII und IX Theile bejonders die in der Erfurter Sache 
ergangenen Staatsjchriften vorführen; | 

c) Diarium Europaeum. Continuation IX. X. XII, in melden die 
geihichtlihe Erzählung der Wirren vom Jahre 1663 und 1664 ent» 
halten ift. Beigefügt find Abdrüde der hauptſächlichſten Staats- 
fchriften und Berichte. In der X. Continuation auch Bericht der 
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Ceremonien, jo bey der vor ©. Churfürſtl. Gnaden zu Maintz abge— 
legten Huldigung in der Stadt Erffurt ergangen, mit dem Bildniffe 
Kurfürft Johann Philipps und einem gejchmadlofen Holzichnitte, 
144 X 113 Pr. Zoll groß, die vor dem Dome am 18/28. Dftbr. 1664 
ftattgefundene Huldigung darftellend. 

d. Relationis historicae semestralis continyatio, Jacobi Freneci hifto- 
riſche Beſchreibung der denfwürdigften Gefchichten u. f. w. Frank— 
furt, 1665, in welder eine Bejchreibung der Belagerung Erfurts und 
der Huldigungsfeierlichteit am 18/28. Oktbr. 1664 enthalten ijt, nebſt 

‚ einem ebenfalls geringen Holzjchnitte, 143 X 124 Pr. 3. groß, mit 
der Meberfchrift: Actus Homagii a Senatu et Civitate Erfordiensi 
solemniter praestiti die 18/28 Octobris 1664. 


106. Veremandus (Joh. Zach. Gleichmann), De Jure Sereniss. Domus 
Saxoniae in Civitate Erfurdensi. 
Sn: Teutſcher Patriote. 2. Tour. 


107. Hier. Schurpfii Consilium, quod Civitas Erfurtensis se a protec- 
tione Ducum Saxoniae non possit subtrahere. 
Yu deffen Consiliis, cent. 3. cons. 23. 


108. Kurtzer Bericht von dem politifchen Zuftande der Stadt Erffurt in 
Thüringen auch was infonderheit angehet des Durchlauchtigſten hohen 
Chur» und Herzoglihen Haufes Sachſen allezeit gehabte und noch 
habende Landesherrliche und territorial Rechte fowohl in und über 
diefe Stadt als aud in denen Diftriften diefer nnd anderer dazu 
gefommener vom Erfurtiichen Senat vormals befefjener Städten und 
Dorffihaften u. f. w. Aus Haren und richtigen Beweiß Staats» 
Urkunden dargethan und ausgeführt. 

Handſchrift. 306 Seiten, Ohne Angabe des Verfaſſers und der Zeit ihrer Ab» 
ſaſſung. Auf Veranlaffung des Hofmarfhalls von Keller aufgefekt. 

109,-Wie Erfurt um feine Freiheit fommen und wie der heutige Status 
Moguntinus dajelbft von den Sachen angefehen. 

In: Kurkgefaßte Nachricht u. f. w. Nr. 33. S. 157. 


110. Die vier Briefe vom Jahre 1310. 
Die erfte Nachricht über die Verfaſſung der Stadt Erfurt Tiefert 
da® Chronicon $. Petri, welches (Edit. Mencken S. 8. III. p. 226) 
erzählt: 
1255. Eodem etiam anno cives, qui summi Burgenses dicti 
sunt, quibus ab antecessoribus suis cura civitatis commissa fuit, 
statuerunt, ut singulis annis XIL. ex omni aetate seniorum, vide- 
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licet et mediocrum et juvenum eligerentur, qui Consules nomi- 
narentur et super illos duo seniores ut quod major pars illorum 
faciendum decernerent, hoc ipsi approbantes, ab omni populo 
civitatis firmum deneretur. 

Eine urkundliche Aufzeichnung über diefe Gründung des Stadtraths if nicht 
vorhanden. Die Beranlaffungen zu inneren Unruben, welche zu Aenderungen im dem 
Stadtregimente führen mußten, wurben indeß durch dieje Anordnungen nicht gehoben. 
Sie brachen immer wieder von Neuem aus, bis bei der Ratbswahl im Jahre 1310 die 
Gemeinde ven Rath zwang, feine bereits früber gegebene Zufage zu erfüllen und vier 
Männer als Mittelsperfonen zwifchen ibın und der Gemeinde aufzunehmen, welche nad 
und nad als Vierherren den größten Einfluß auf die ſtädtiſche Verwaltung ſich er⸗ 
rangen. Die bierüber vom Stabtratbe am V. Idus Januarii 1310 ausgefertigte Ur- 
funde erhielt, weil vier Eremplare ausgefertigt wurden, den Namen der Bierbriefe. — 
Keines derfelben ift noch vorhanden; dagegen wurbe bie Urkunde in lateinifcher und 
deutſcher Sprache ber Regimentsorbnung vom Jahre 1510 f. Nr. 115 ©. 223 angefügt, 
wodurch deren Inhalt in officieller Form erhalten worden ift. 

Abdruck in Heinemann, 1. c. ©. 189— 142; Falfenftein, 1. c. S. 180 — 188. 


111. Joh. Jak. Weymar, Greus. Adv. ete. Kurtze Unterfuhung von 
Denen Raths »Collegiis, Sowohl überhaupt, als auch insbejondere 
Der Hodfürjtl. Schwarzb. Sondershäuß. Stadt Greufen u. ſ. w. 
Erfurt, 1740. 8. 32 ©. 

Der Berfaffer führt in dieſer mit vieler Grünblichfeit ausgearbeiteten Abhand- 
fung die Erfurter Berbältniffe mebrfah an, um feine Behauptungen zu begründen. 
Bef.: Fürstl. Bibliothek zu Rudolstadt. 


112. Die Rathsverfassung von Erfurt im Mittelalter. Eine urkund- 
liche Mittheilung als Programm zu der dritten, am 30. Juli 1855 
in Erfurt zu haltenden Generalversammlung des Vereins für 
thüringische Geschichte und Alterthumskunde, herausgegeben 
von A. L. J. Michelsen. Jena 1855. 4. 47 S. 

Bef.: EMB. KH. 


Enthält die nachfolgende Regimentsordnung vom Jahre 1452: 


113. Nach Chrifti unfers Lieben Herren Geburt Taufent Fünffhundert 
Vndt Im Zwanzigſten Jahre als Er Chriftoffel Milwitz Er Michael 
Müller Er Georg von der Sachſſen vnndt Er Ludwig Döring Ra- 
thismeifter Er Mathes Schwengefeldt Er Baftian Starte Er Hans 
Grefe vnnd Er Ditteric Kannegiefer die Vierd don der Gemeyne 
wegen am Rath gejehener, Iſt diß Regifter des Regiments des Er- 
barn Raths der Stadt Erffurdt aus einem alten Papierenn Regijter 
des Datum heldt Taufent Bier Hundert vndt Zwey vndt Funffzig- 
ften Ihare Als Er Hartung Cammermenfter Er Hans Molfchleiben 
Er Heinrich Legat vnd Er Erhardt vonn der Sachſen Rathifmehfter 


» 
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am Rathe geweſt In dig Pergamenn Buch gefchrieben wurden allenn 
nahfommenden Räthen zu Hulffe fich mit ihrer Regierunge darnach 
tigen zu richtenn. . 

In zwei Eremplaren. Bapierhandichrift in Folio. Die eine 140 
©., die andere 77 befchriebene Blätter. Die Lebtere enthält am 
Ende von anderer Hand: 


114. Nachfolgende Berzeichnus der Artiful fo ſich alle Viertel der Statt 
Erffurth ſampt den Handwerken und darin gehörende auff weitere 
Berbeferung unterredet haben. Nebſt beigefchriebene Begutachtung 
Dr. Martin Luthers. 

Ueber dieſe 28 Artikel, welche im Sabre 1525 feitens der aufrührerifchen Bürger 
und Bauern dem Stabtrathe übergeben wurben und Dr. Luthers Entſcheidung und 
Urtheil nebſt Antwortichreiben, ſ. Helius Eoban Hefe und feine Zeitgenofien. Bon 
8. F. Loſſius. ©. 143 u. ©. 305 ff. 

Befitter beider Eremplare: EMB. 

Das oben erwähnte „Pergamenn Buch“ haben wir nicht aufgefunden; der unter 
Nr. 24 S. 200 aufgeführte Koder kann nicht gemeint fein, indem diefer die Regiments- 
erbnung vom Jahre 1452 nicht vollftändig enthält. Dagegen findet fie ſich vollſtändig 
— außer im Engelmannsbud, Nr. 11 ©. 194, aus welchem fie Michelfen entnommen 
fat — in der gleichzeitigen Papierbandfgrift, Nr. 25 ©. 201, in ben urfjprünglichen 
Bortformen vor. 

115. Regimentsordnung vom Jahre 1510. 

Wildur, Statuta, Beherung und Ordenung defi Regiments diefer 

Erlihen vynd Löblihen Stadt Erffurt. 

Anf.: In Namen unverteilter beiliger Dreyfaltigleit vnd einiger gotheit an— 
fange, mittels vnnd endes, aller guter hanndlunge, amen. In dem Jare nad Chriſti 
vunſers Lieben Herrn gepurt Funfzehenn-hundert vnd zebennden find dieſe nachbejchrie- 
bene Wilchur u. f. w. hierauf Copey ber vier Briefe vom Jahre 1810. 

Ende: Diefe Wildur Statuta u. f. w. ewig zu halten vnd iſt ſolchs fünf- 
faltig u. f. w. mit dem großen Sigill verfigelt u. f. w. und gegeben u. ſ. w. Begebenn 
und mil der Stabt groß Sigill vfgelt, Nach Ehrifti unns. Lieben Hern geburt, Im 
funfzehnbunderten und dreyzehenden Jare Sonnabends nah Simons und Juda aplor. 

Bon biefen fünf Ausfertigungen find noch zwei vorhanden. Pergamenthand- 
ſchriften im Folio, 42 befchriebene Blätter; die eine davon mit dem großen Stabtfiegel. 
— Beſ.: EMB. 

Abgedrudt in Falkenfteins Hifterie von Erfurt S. 519— 544 und vollfftändiger 
in Heinemann, die ftatutarifchen Nechte für Erfurt und fein Gebiet, ©. 106— 142. 
Ferner unter dem Titel: 


116. Ordnung, Statuta, vnd Regiments-Verbefferung der Löblichen Uhr: 
alten Stadt Erffurdt, Wie diefelbe von denen dazumahl berordenten 
Bormündern von Biertel und Handiverden angefangen und hernad) 
mit wohlbedächtigen wiſſen Rath vnd Einwilligung der Vierherren, 
der Bormünder bon Vierteln vnd Handwerden vnd gantzer Gemeinde 
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unverrudt vnd in Ewigkeit alfo zu halten beſchloßen vnd publiciret 
worden Im Funfzehenhunderten und zehenden Jahre. Gedrudt Anno 
MDCXXVIIO. 4. 109 ©. 

In dem Eremplare bes Berfafjers findet ſich noch folgende handſchriftliche Be— 
merfung: „Dieje Regimentsorbnung bat Herr Gombrecht zu Arnftabt druden Taffeı. 
„Herr Heinrih und Herr Markus Weißmantel baben vier neue Thaler dazu gegeben. 
„Herr Hanf Ballböfer bat fie im Lohnjad heimlich herein in Erfurt gebracht, Chriftian 
„Brettin bat bin und wieder das Eremplar für einen Ortstbaler verkauft.“ 

Bej.: EMB. EKB. KH. Pon. B. 


117. Regiments - Ordnung vom Jahre 1618. 

Im Nahmen u. f. w. ift Anno Ein Taufendt Sechs Hundert 
vndt Achtzehn auff Bevehl der fämptlichen domahligen Herren Se- 
nioren vnd Oberften alf Herrn D. Hieronymi Brüdens vndt Herrn 
Johann Wilhelm Förfters beyder Nathsmeifter Herrn Johann Hein- 
rich Boigts, Herrn M. Andrei Funfens ond Herrn Wolfgang Jüngers, 
aller dreyer Obriften Vier Herren in diß Buch aufgezeichnet vndt 
gejchrieben worden wie e8 jährlich auffm Rathhaufe allhier zur Erf 

furdt pflegt gehalten zu werden. 

Papierhandſchrift in Folie, 230 Blätter. Auf 60 Blättern die worftebende Re- 
gimentsorbnung. Es folgen dann auf 110 Blättern Abfchriften einer Anzahl der wid- 
tigften Erfurter Urkunden, die Privilegien der Stadt, Errichtung ber Univerfität und 
beren Angelegenheiten betreffend, darunter der Donationsbrief Guftan Adolphs vom 9. 
Oftober 1632 u. f. w.; auf 7 Blättern ben noch zu erwähnenden Bericht Über bie Fi- 
nanzen ber Stabt vom Jahre 1628 und auf 20 Blättern verfchiebene Verhandlungen 
mit Schweden. 1631 — 36. 

Bef.: KH. 

118. Diefelbe. 

Papierbandfgrift in 4., 240 Blätter. Dadurch wollftändiger als die vorhergehende, 
daß fie nicht allein die Inftrultionen für bie Beamten auf dem Lande, fondern aud 
ſämmtliche Eide der verfchiedenen Beamten und verſchiedene andere Anorbnungen ent- 
bält. Es fehlen dagegen die Abjchriften der Urfunden. — Beſ.: EMB. 


119. €. €. Raths der Stadt Erffurdt zu Gemeiner Stadt Wohlfarth 
infonderheit aber vor deren Cämmerey berbeferte Inftruftion, vom 
12. Sebruarii Anno 1641. Papierhandichrift in 4., 164 ©. Unter: 
ſiegeltes Original. 
Beſ.: EMB. 

120. Churfürft Johann Philipps zu Mainz Regiments-Ordnung für die 
Stadt Erfurth. d. d. 5. März, 1665. 
Su: Magd. Prov.-Archiv. EKB. EMB, im Rothen Buche Nr. 195 ©. 249 und 

Chronik Nr. 38 ©. 97. 


121.. Infteuftion vor dem Stadtrath. v. 26. April 1671. 
In: EMB, im Rothen Bude Nr, 159 ©, 249. 
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122, Berzeichniß der Statuten und Articul fo järlih vom Rathhauſe 
vnd dem newen Rath vor dem Kirchgang verlefen werden, tie die- 
jelben in libro juramentorum an beygeſetzten Blaten zu finden. 
Papierhandſchrift. Anfang bes 17. Jahrhunderts. 4. 26 Bl. — Bel.: KH. 

123. Reipubl. Erfurtensis Ratio Status. A. O. R. CIOIOCXLIIX. 
ab H. B. b. m. E. D. S. Consil. project. 

Bapierhandfchrift in 4., 16 Blätter. Bon Hyeronimus Brückner, Fürftl. Gotb. 

Rath. Enthält eine eng zufammengefaßte Beichreibung ber Verfaſſung ber Stadt Er- 

furt, mit Angabe der Befugniffe der einzelnen Rathsperſonen; ferner bie Rathstranſi— 

tuffe von 1648 ‚Bis 1664 mit kurzen hiftorifhen Bemerkungen. — Bej.: KH 

124, Befinahme- Patent, twodurd Erfurt nebſt dem Gebiet unter Königl. 
Preuß. Hoheit fam. Königsberg, d. 6. Juni 1802, 


125. Acta Commissionis des Kammeraſſeſſors Kuhlmeyer, betreffend die 
Organifation des Magiftrats der Stadt Erfurt. 1802. 


126. Acta betr. die Staatsverfaffung des Fürftenthumes Erfurt, mit Bei: 
lagen, betr. 1) die geiftliche, 2) die amtliche, 3) die afademifche, 4) 
die militairijche Verfaſſung. 

127. Acta betr. die Bejignahme der Stadt Erfurt und das Gebiet der- 
jelben. 1802. 

Beſ.: Nr. 125, 126, 127. Königl. Regierung in Erfurt. 

128. Bekanntmachung des Einrichtungs - Commiffarius Kuhlmeyer wegen 
Aufhebung des bisherigen Stadtrath8 mit jämmtlihen von ihm 
abhängigen Behörden und Einjegung des Magiftrats. Im Erfurter 
Intelligenzblatte Nr. 91 den 14. Novbr. 1804. 

129, Befigergreifungs » Batent der Franzöfiichen Regierung. Erfurt, d. 
29. Oftober 1806. 

130, Abtretungs- Akte Sr. Majeftät des Königs Friedrich Wilhelm IL. 
‚Memel d. 24. Julius 1807. 

131. Neues Befignahme-Patent Sr. Majeftät des Königs Friedrich Wil- 
heim III. Berlin d. 21. Junius 1815. 

Nr. 124, 129, 180, 131 in Heinemann, Stat. Rechte, S. 431 fi. 
132. Befanntmahung des Magiftrats vom 19. Juni 1818, die EA 
. rung von Stadtverordneten betreffend. 
In: Adreßblatt Nr. 52 vom Sabre 1818. 
133, Errichtung des. Stadtverordneten » Kollegiums. 
In: Nationalzeitung. Gotha, 1818, ©. 535. 

134. Einführung der Revidirten Städte-Ordnung vom 17. März 1831. 

Befanntmahung des Magiftrats vom 28. Januar 1832, 
In: Nr. 9 des Adrefblattes vom Jahre 1832, 
| 15 
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135. Belanntmahung des Magiftrats vom 20. Januar 1852, die Wahl 
eines Gemeinde-Raths nad) Anleitung der Gemeinde - Ordnung dom 
11. März 1850. 
In: Nr. 19 des Allg. Anzeigers von 1851. 

136. Ginführung der Städte-Ordnung dom 30. Mai 1853 für die jeche 

öſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats. 

In: Geſetzſammlung Nr. 42, 1853. 

137. Statut für die Stadt Erfurt. Bom 13. Januar 1836. 4. 12 ©. 

138. Statut für die Stadt Erfurt. Bom 25. Januar 1856. 4. 8 €. 

139. Gefchäftsordnung des Gemeinde-RathF don Erfurt. Vom 23. Mär; 
1851. 4 4 ©. 

140. Befanntmahung, den ftädtiichen Haushalt betr. Vom 28. Juli 1835. 
4.18. 

141. Befanntmahung, den Etat der Stabtfafje für das Jahr 1838 betr. 
4. 28. 

142. Auszug aus dem bei Berathung über den Stabdtlafjen » Etat pro 
1854 erftatteten Verwaltungsberichte. 4. 32 ©. 


143. BVerwaltungsbericht des Magiftrats bei Vorlegung des Haushalte- 
Etats der Stadt Erfurt für das Jahr 1857. 4. 24 u. 16 Seiten. 


144. Auszug aus dem Verwaltungsberichte, erjtattet an die Stadtverord- 
neten-Berfammlung bei Vorlegung des Etadtfafjen Etats pro 1861 
4. 52 ©. 

145. Beriht einer Kommifjion des Stadtraths, beftehend aus Henning 
Kuiphoff, Mgr. Jakob Berger, Seh. Andr. Kirher, Paul Groß, 
Stephan Ziegeler, Ioh. Balth. von Brettin, über das Finanzweſen 
der Stadt, mit Vorfchlägen zu deffen bejjerer Einrichtung und noth- 
wendigen Aenderungen bei der Rathswahl. Vom 19. Novbr. 1628. 
Papierhandidrift. 43 ©. in Folio. Gejchrieben von H. Kniphofl. 
Bef.: EMB. 

Derjelbe, im Coder CCCLIX. Rep. III. 4. 26. der L. St. B. 

146. Abgaben - Begünftigungen in Erfurt. 

In: Nationalzeitung. Gotba. 1816. ©. 248, 259. 
147. Abgabenfnften in Grfurt. 

In: Allg. Anzeiger d. D. Gotha. 1816. I. ©. 1061. 1819. I. S. 121. 

148. Denkſchrift über die öffentlihen Schulden, welche bei der. Einver- 
leibung der von der Provinz Erfurt getrennten Landestheile mit 
dem Großherzogthum Sahjen-Weimar-Eifenad zur Sprache fommen, 
den Höchſten und Hohen Behörden überreicht von dem Kanzleivath 
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md Amtmann J. C. Kerl zu Blanfenhayn und dem Yuftizrath und 

Amtmann K. W. A. Heinemann zu Viefelbah. Zu diefem Zweck 

als Manufcript gedrudt. Vom 1. März 1823. Erfurt. Gedruckt 

bei 3. 3. Udermann. 4. 36 ©. | 

Die Berfaffer ſuchen in diefer Denkfchrift nachzuweiſen, daß die Erfurter Ges 
meinde-Schulben, aus ben Jahren der Fremdherrſchaft 1806—1818, gleicher Natur wie 
die Staatsfchulden find, und daher vom Staate zu übernehmen wären. 

Beſ.: EMB. KH. 

149. Richter, Regierungskalkulator. Philoſophiſche Betrachtungen über 
den politijchen, merfantilifhen und gewerblichen Zuftand der Stadt 
Erfurt feit den Jettverflojjenen 35 Jahren, mit Rüdfiht auf die 
Nothivendigkeit zur Veranlagung und Erhebung einer Grundfteuer. 
Erfurt 1837. 8. 36 ©. — Beſ.: EMB. KH. 

Im Auszuge in: Sächfifhe Provinzialblätter. Weißeufee. 1838. ©. 88 u. fi. 


. 160. Factum in eausa Löbl. Reichsftadt Nürnberg in Vertretung etlicher 
ihr untergebener Aemter und milder Stiftungen contra die Löbl. 
Stadt Erfurt. Drudichrift. Folio. 7 Blätter. 

Enthält Antworten der Kurmainzer Regierung bis zum Jahre 1750 wegen an 
fie geftellter Nürnberger Schulbforberungen für der Stadt Erfurt im 16. Jahrhunderte 
machte Darlehen. Intereffant wegen ber durch fie fonftatirten verzögerten Regulirung 
jener, 

151. 91 Briefe des Raths zu Erfurt an den Rath zu Nürnberg aus 
den Jahren 1441 bis 1553, betr. Schuldverhältniſſe der Stadt und 
einzelner Einwohner derſelben, auch Beſchwerden von Handwerks— 
innungen über Zwiſtigkeiten mit ihren Innungsgenoſſen in Nürnberg. 
Beſ.: Beide, Stadtbibliothek in Nürnberg. 


152. Pergamenthandichrift. Folio. 109 ©. 

Anno Domini taufend Fünf Hundert acht und zwanzigk als er Michel Müller 
ond er Günther Fromftebt Schloßherrn fein geweſen Iſt dieß Erbbud des Ampts 
Mühlburgk gehörende gentlichen ernewert und nachgejchrieben worden. Am Schluß: 
Vollendet dieß vworgefchriebene Negifter uber das einfommen bes Schlos Mühlbergk 
ſamt befjelben ein vnd zugebörunge durch bie vorgenannten Schloßherren Anno Domini 
Zaufend fünf hundert vnd in ben Neun vnd zwanzigften Jahre Freytags nad) Lucae 
Erangelista. 

153. Erbzins Bud) des Ampts Mölbergt d. 25 Septbr. Ao. 1591. 

Beide: Göttinger Bibliothek. 

154. Bürgerbuch der Stadt Erffurt von 1386 bis 1419. Bergament- 
foder in Quart. 108 Blätter. 

Anfang: Anno Domini Millesimo Trecentesimo Octogesimo sexto: quando 
Rudolfus Zigeler Junior Johannes Tennestete & ceteri magistri consulum fuerunt: 
Heinrico de Elxleibin & Andrea de Lutinberg duobus viris existentibus infra- 
setipti Oinificati sunt. 

15* 
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Ente: "Anno dmni millesimo CCCCXIX. quando Henricus Brunonis her- 
man, Bruckeslegil etc. Procons. fuernt Siffrid. de Edenstorff et theod’ wideling 
duob. viris. 

Namentliches Berzeihniß ber in ben Jahren 1389 bis 1419 aufgenommenen 
Bürger; bei nur wenigen Angabe ihres Gewerbes, fo daß aus ihm nur bie Namen 
einer Anzabl von Familien entnommen werben können, welche heute noch in Erfurt 
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anfäffig find, nicht aber Folgerungen, welche Gewerbe vorzugsmweife blühten. Es wır- 
den als Bürger aufgenommen: 
1386 233. 1392 176. 1398 80. 1404 168. 1410 162. 1415 140. 
1387 213. 1393 171. 1399 114. 1405 159. 1411 188. 1416 116. 
1388 193. 1394 169. 1400 100. 1406 198. 1412 155. 1417 180. 
1389 198. 1395 117. 1401 199. 1407 145. 1413 122. 1418 96. 
1390 114. 1396 123. 1402 149. 1408 120. 1M14 108. 1419 117. 
1391 1338. 1397 92. 1403 166. 1409 220. 
Perjonen, darunter auch Frauen. 
Bef.: Deutsche Gesellschaft in Leipzig. 
Die älteren Bürgerbücder find nicht mehr vorhanden. Dominikus 


müffen diefelben noch vorgelegen haben, denn er hat feinem Werke Er- 
furt u. f. w. Gotha. 1793, eine Tabelle beigegeben, in welcher die Zahl 
der aufgenommenen Bürger von fünf zu fünf Jahren aufgeführt ift. In 
der Magiftratsbibliothet finden fi) nur noch die Bürgerbücher von 1710 
ab vor. Die aufgenommenen Bürger find aber auch noch einzeln in den 
Kämmerei-Memorialbücern verzeichnet, die ſich ebendafelbft vom Jahre 
1570 ab vorfinden. 


155. Statuta der Stadt Großen Sömerda. 

Berzeichnet im Handfchriftenkatalog ber Königlihen Bibliothek in Dres 
den unter L. 113. Wir baben dieſe Handſchrift Teider nicht einfehen lönnen, indem 
fie, wahrjcheinlich verftellt, am betrefienden Ort nicht aufzufinden war, was wir be 
dauern. Gewiß wirb aus ihnen erfichtlich fein, wie ber Erfurter Stabtrath fein der 
hältniß zu einer ihm erbuntertbänigen Stabt aufgefaßt bat. 


156. Eingang vnd vorhalt jo bey jkiger vorhabender Huldigung der Ge 
meinde zu Sömerda zu gebrauden. Eid der Gemeinde zu Sömerde. 
Papierhandirift, Anfang des 17. Jahrhunderts. 4. 7 DL. 

Beſ.: KH. 


Beim jährlihen Wechſel des Stadtraths, in einem fünfjährigen 
Zurnus bis zum Jahre 1665 und von da ab in einem dreijährigen, dem 
og. Transitus, bis zu defjen Aufhebung 1802, wurden dem neu antre 
tenden Rathe von dem Cvangelifchen Gymnasium Senatorium und vom 
Sabre 1646 ab auch vom Collegium Societatis Jesu, fpäter aud vom 
Kathol. Gymnaſium poetifhe Huldigungen dargebracht, welche mit dem 
Namensverzeichniffe der zur Regierung fommenden Rathsmitglieder ber 
öffentlicht wurden. Sammlungen, jedoch unvollftändig: EMB. Ev.MB. 
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Auch wurden häufig die Predigten gedruckt, welche beim jährlichen 
Rathskirchgang von Evangeliſchen Geiſtlichen gehalten wurden. Von die— 
ſen führen wir auf: 

Concio Senatoria Secularis. Chriſtliche Sermon Oder hundertjährige 
Gedächtniß der im Jahr 1559 gefchehenen erften Raths Predigt 
u. f. w. d. 31. Janr. 1659 In der Kirchen zu’ den Predigern ge- 
halten u. ſ. w. Aufgefegt und herausgegeben Bon M. Jeremia Alberti, 
Ermelder Kirchen Pastore. Erffurth. 1659. 4. 24 ©, | 
Bef.: Domprobst Würschmidt. 


Gefege und Verordnungen. 


Das nunmehr folgende VBerzeihniß der in und für Erfurt erlajfe- 
nen Geſetze und Verordnungen zerfällt in vier Abfchnitte. Im dem er- 
ften führen wir verfchiedene Schriften auf, welche ſich mit dem Erfurti- 
hen Rechte im Allgemeinen bejchäftigen, ferner Gerichtsordnungen, Er- 
läuterungsschriften, Differtationen, Gerichtsbücher u. dergl. m. An deffen 
Spige mußten wir abermal® das bereitS erwähnte Werk’ Heinemanns: 
„Die ftatutarifhen Rechte für Erfurt und fein Gebiet 
u. f. mw.“ ftellen, indem daffelbe einen beinahe vollftändigen Nachweis 
der gefeßgeberifchen Thätigfeit für Erfurt umd einen Weberblid der Ent- 
widelung derfelben liefert. Angefchloffen wurden die aus den Kurmainzer 
Gerehtjamen herrührenden beiden Ordnungen, die Waffer- und die Frei— 
jinsordnung. Der zweite Abjchnitt enthält diejenigen Gefege des Er- 
furter Stadtraths, welche bis zur fog. Reduktion im Jahre 1664 in be- 
jonderen Druden erfchienen find. Heinemanns Werf enthält zwar 
eine gleihe Zufammenftellung, diefe hat indeß mande Lücke, indem ihm, 
feiner fleißigen Forfhung ungeachtet, doc manche Schrift entgangen ift, 
die wir noch aufgefunden haben. Wir hielten deshalb eine nochmalige 
Zufammenftellung nicht für überflüſſig. Der dritte Abſchnitt, Kur- 
mainzer Gejege und Verordnungen, aus den Jahren 1665 bis 1801 ent- 
haftend, ergänzt ebenfalls das Heinemannfche Verzeihnif, 1. c. Seite 180 
bis 192. Zu den officiellen Kundmachungen wurde feit feinem Erfcheinen 
im Jähre 1746 das Erfurtifche Imtelligenzblatt benutzt, don dem ein 
vollfftändiges Eremplar in der Magiftrats Bibliothek vorhanden ift. Der 
bierte Abfchnitt enthält endlich Verordnungen u. f. w. aus der Zeit 
der franzöfifchen Beſitznahme 1806 bis 1813 und der Rückkehr Erfurts 
unter Preußens Scepter bis in die Jetztzeit, welche ftädtifche Verhältniſſe 
berühren. Auch für diefe Zeit verweiſen wir auf die Intelligenz», Adref- 
und Amtsblätter. “ 
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A. Allgemeines, Gerichtsordnungen n. f. w. 


1.8. W. 4 Heinemann. Die ftatutarifhen Rechte für Erfurt und 
fein Gebiet. Verſuch einer gefchichtlihen und fyftematiihen Zufam- 
menftellung derfelben. Erfurt 1822, 8. XXIV. und 500 ©. 

Bel.: EMB. KH, 

2. K. W. N. Heinemann. Materialien zum Erfurter Provinzialgeſetz— 
buch nebft Abfchrift des Briefwechſels über dejfen „Die ftatutarijchen 
Rechte u. f. w.“ Papierhandfchrift in Quart aus dem Jahre 18530. 

Bei.: EMB. \ 

3. A. Keferftein. Bemerkungen zu den Erfurter Provinzialrehten. Pa: 
pierhandihrift in Duart, 32 Blätter. — Beſ.: EMB. 

4. Verhandlungen, betr. den Enttvurf des Provinzialrechts für das Für: 
ftenthum Erfurt. 1829— 1835. 4 Hefte in Folio, Handſchrift. 

Bei.: KH. 

5a. Repertorium Nominale et Reale aller im Kurfürftlihen Ardiv 
zu Erfurt befindlichen Yandesherrlihen Gejege, Verordnungen und 
Patente, welche auf höchſten Befehl Sr. Erzbifhöflihen Gnaden des 
Hodmwürdigften und Onädigften Herrn Koadjutore, Reichsfreiheren 

von Dalberg gefammelt und in ſyſtematiſche Ordnung gebradt find, 
von Dr. Yudwig Döring, Kurf. Mainz. wirklichen Regierungsrath 
und Aelteren Bürgermeifter, der bürgerlichen Rechtsgelahrtheit und 
Politik öffentlichem ordentl. Lehrer, der Philofophifdyen Fakultät älte— 
jter Beifiger. Erfurt im Weinmonat 1794, gr. Folio. 

5b. “Des Repertorii Nominalis u. f. iv. Praftifher Theil. Deren Ans 
wendbarfeit auf jegige Zeiten betreffend. Vom Regierungsrath Döring. 
Erfurt im Jahr 1794. Folio, unvollendet. — Bef.: EMB. 

Heinemann hat diefe Zufammenftellungen nicht gekannt. _ Sie find 
fleißig gearbeitet. 

6. Rumpel, H. E., Observatio de Judicio provinciali Mittelhusano. 

In: Acta Acad. Erf. 1780. 

7. Ueber die fogen. Erfurtifchen Gerichte. 

Im: Frankenbäufifhen Intelligenzblatte 1765, ©. 361 fi. Beſ.: Fürstl. Bibl. 

Rudolstadt. Enthält Nachrichten Über alte Gerichtsftellen in der goldenen Aue. 

8. Von den verſchiedenen Orten in Erfurt, wo in früheren Zeiten Ge— 
richt gehalten worden ijt und die Benennung der lekteren. 

In: Allg. Thür. Vaterlandsfunte. 1801. S. 226 — 231. 870 — 379. 

9. Nachricht an melden Orten der Stadt die Churfürftl. Maintziſchen 

weltlichen Gerichte in Erfurth gehalten zu werden pflegen. 
Papierhandfhrift aus dem 17. Jahrhundert. Folio, 4 ©. — Beſ.: EMB. 
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10. Die Hegemähler des Erfurtifchen Weichbildes. Bon G. A. Keyſer. 

Aus dem freien Fitterarifchen Magazin. Erfurt 1805. Kl. 8.29 S. — Bei. KH. 
ll. Der Ruland zu Erfurt. 

In: Die Rulands-Säule. Eine rechts- und kunstgeschichtliche Unter- 
suchung von Dr. Heinrich Zöpfl. Mit Abbildungen. Leipzig und Heidelberg. 
1861. 8. S. 248—253. Auch unter dem Titel: Alterthämer des Deutschen 
Reichs und Rechts u. s. w. Dritter Band u. s. w. — Beſ.: KH 
12. Das Einlager; ein alter teutfcher Rechtsgebrauch; aus (Erfurter) 

mn erläutert von Dr. Heinrich Auguſt Erhard, 

: Zeitſchrift für Arhivfunde u. f. w. von Höfer, Erhard und Mebem. 1. 

Band, . 259 — 288. 

13. Gutsherrliche Rechte in dem erzbischöfflichen Küchendorfe Wit- 
terda zu Ende des Mittelalters. 

In: BRechtsdenkmale aus Thüringen. I. &. 328. 

14. Eidesformel für die Juden in Erfurt. o. 3. 1160 — 1202. 

A. Saubere Ausfertigung deffelben in Urkundenformat mit angehängten 
großen Infigel der Stadt Erfurt. Schöne große neugothifhe Mi- 
nusfel. — Im Geheimen Staats- und Kabinets- Archiv zu Berlin. 

B. Abgedrudt in: Auswahl der äftejten Urkunden deutfher Sprade 
u. f. w. von L. F. Höfer. Hamburg. 1835. 4. Nr. 1. ©. 3. 

C. Der Yudeneid in Erfurt aus dem Anfange des zwölften Jahr: 
hunderts. Das äftefte fchriftlihe Denkmal der deutſchen — 
Von Dr. H. A. Erhard. 

In: Allgem. Thür. Vaterlandélunde. 1822. S. 192, 

15. Gerichtsordenunge und Gerichtsfelle, Was ſich ein Iglicher halten 
jol und Eynen Iglichen fich geburt. 

Anf.: Item es fein in Ampten vier Perſonen u. f. w. 

Ende: Man fal aller Zar, als vor Alter berfommen ift u. f. w. 

Aeltefte Berfaffung des Ertbifchöflichen Gerichts in Erfurt, in vielen handfchrift- 
fihen Eremplaren vorhanden und aus dem Engelmannsbude abgebrudt unter bem 
Titel: Alte Gerichtsordnung des erzbischöfflichen weltlichen Gerichts zu Erfurt 
in: Rechtsdenkmale aus Thüringen etc. von A. L. J. Michelsen. Vierte Lie- 
ferung. Jena, 1861. ©. 337 — 355. 

16. Procefjus im Mühlhaufifhen Geriht, jo man bei St. Georgen 
heit. Aus dem 16. Jahrhundert. — Bef.: LStB. Cover Nr. OCCCVI. 

17. Ordenung der (ftädtifchen) Landgerichte. Pergamenthandſchrift. Anf. 
des 16. Jahrhunderts. 4 6 Bl. — Beſ.: KH. 

18, Der Statt Erfjurt erneuwerte Gerichts Ordnung, wie es dafelbft 
auff jrem Rahthauſe, vnd bey jren Unterthanen auff dem Lande jo 
gehalten twirdt. Anno M.D.LXXXII renovirt vnde den zehenden 
Martij ejusdem de novo publizirt, 
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19. Beblicher Proces wye man mit geiwehrsflagen an der Stadt erffurbt 
Dorfihafften vnd landgerichten zu bolfahren pfleget. Aus dem 16. 
Jahrhundert. — Bef.: LStB. Cover Nr. CCCLVI. 


20. Auszug aus: Der Stadt Erffurdt erneiwerte Gerichts = Ordnung 
u. ſ. w. M.D.LXXXIL ©. Nr. 18. 
In: Fasciculus Judiciarii Ordinis Singularis: Das ift, Ein ſchöner Ausbund 
etlicher Gerichts u. f. w. Orbnung u. f. w. . J Abrahami Saurii u. ſ. w. Franl⸗ 
furt a. M. M.D. LXXXVIII. Fo. — Beſ.: 


21. Erffurdtiſche Landgerichtsordnung, — welcher geſtaldt an 
E. €. Hochw. Raths gewöhnlichen lantgerichten Allerhand Weit— 
leuffigfeiten Abgeſchafft, endtgegen aber der Proceß befördert vnd in 
Drdnunge zu halten. d. d. 10. Yuli 1613. | 
Bef:: LStB. Eoder Nr. CCCLVII. 

22. Instructio iudicum Erffordensium. Anno 1632, 

Bef.: LStB. Eoder Nr. CCCLIX. Fol. 2 — 24. 

23. Meintziſch Hoff gerichts Ordnug zu allen andern gerichten dienlich. 
1521. Zitelblatt mit Randeinfaffung und dem Erzbifchöflihen Wap— 
pen. Gedrudt vnd volendt zu Main durch Iohannem Schöffer im 
jar u. f. w. Zaufent, Bünffhundert Cinungweingig u. ſ. w. Folio. 
24 Bl. — Beſ.: EMB. 


24. Des Hohmürdigften Fürften und Herrn, Herren Anſelmi Francisci 
v. ©. ©. des heil. Stuls zu Maing Ertz-Biſchoffen u. ſ. w. Ord— 
nung des weltlichen Stadt-Gerichts zu Erffurth. M.D.CLXXX. Ge 

 drudt durch Carl Chriftian Kirch. Folio. 22 ©. — Beſ.: EMB. 

25. Churfürſtlich Mayntziſche Hoffgerihts-Drdnung. Nach dem jüngjten 
Reichs-Abſchied de Anno 1654 u. f. io. verbeffert. Erffurt, Drudts 
und DVerlegts Johann Georg Herk. Im Yahr 1666. Folio. 28 ©. 
Bef.: EMB,. 

26. Statuta vndt Gewonheit in Erbfällen ohne Zeftament nah Erffur- 
diſchen Stadtrecht. per Ambrosium Schürern Dr. Erfläret. Papier 
handichrift. Folio. 16 DI. 

Anf.: Zu einer kurtzen vnd beutlichen rechten Erflährunge ber Erffurdiſchen 

Statuten u. f. w. 

Ende: Andere Sachen oder Gefchefte werben billiger Weife gelaffen u. |. w. 
. Ueber Amb. Schürer &. Motſchmann 1. c. I. ©. 41. Supplem. &. 974. Er 
ftarb d. 1. Oftober 1584. — Beſ.: KH 

27. Rei-Poplicae Erfurtinae Statuta et Consuetudines de Subcessio- 
nibus ab intestato disponentes cum duorum Clarissimorum olim 
JCtorum Doct. Wilhelmi Fachei, Consulis et Doct. Ambrosü 
Schurerü Syndiei Declarationibus jussu Ampl. et Prudent, Se- 
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natus nunc revisae et Pluribus Questionibus ac Decisionibus 

auctae etc. Papierhandſchrift. Folio. 133 ©. — Bef.: KH. 

28. Extract Erfuhrtifher Willführ, Stadt Rechts und Gewohnheiten 
Vber Erbfälle ohne Teftament. 

In: Henningii Renemanni Jurisprudentiae Rom-Germ. Membrum II. Er- 
fordiae 1651., p. 849 seq., in welchem Werke überhaupt bei den Abhandlungen 
über verfchiebene Rechtsmaterien Bezug auf Erfurter Rechte und Gewohnheiten öfters 
genommen wird, f. u. a. de Subcessioni conjugum Erfurtina. II. p. 311. de Cen- 
suum perpetuorum etc. II. p. 667. Membr. IV. de Provocatione Erfurti usitata. 
p- 704. Bom Baftgerichte p. 788. j 
29. Declaratio Statutorum et consuetudinum Juris municipalis Er- 

furtensis loquentium de Successionibus ab intestato. 

Anf.: Pro brevi et sincera statutorum etc. 

Ende: Relique causae sive negotiae etc. 

Bef.: EMB. LStB. Eober Nr. CCCLVII. 

30. Practicum juridicum, continens modum ac formulas procedendi 
juxta usum juris communis fori Erfurtensis Judicii aulici mo- 
guntinae, ibidemque Judicii Revisorii, Camerae Imperialis ac 
denique differentias Processus juris Saxonici. Verfaſſer unbekannt. 
Papierhandfhrift in Quart, aus dem 17. Iahrhundert. 353 ©. 

Bei.: EMB. " 

31. Joh. Carl Schneider dictug Weissmantel. Dissertatio de Jure civi- 
tatis Erf. singulari. Erfurtti 1733. 4. 72 ©. 

Bef.: EKB, Pon. B. 

32. Joachim Andreas Meyer Erfurtensis et Jur. Elect. Advocat. ord. 
De Differentia statutorum Erffurtensium circa Jus Commune in 
Casu successionis d. 15. Martii 1702. Erfordiae. 4. 44 ©. 

Bef.: KH. Pon. B. | 
33. Rudolpbi. Dissertatio, De con- et disconvenentia juris romani 


et statutarii Erf. in materia successionis conjugum ab intestato. 
Erfurt 1743. 4 27 ©. — Beſ.: Pon.B. 


34. Joannes C, Schneider dictus Weissmantel. Dissertatio de cura 
feminarum secundum jus saxonicum et statuta Erfurtensia ex 
principiis medii aevi. Erfordiae 1758. 4. 70 ©. 
®ef.: EMB. Pon. B. 

35. Georg Gottſchall. Gründliche Final» Anmerkungen, in Abjicht der 
Frage, daß ein überlebender Ehe-Gatte, wenn derjelbe mit des Ab- 
gelebten Kindern in der Erbichaft concurrirt, nad) denen Erffurtifchen 
Statutis ein Kindes-Theil fordern könne u. f. w. Erfurt im Martio. 
1734. 4. 104 ©. ©. Heinemann. 1. c. VBorrede, S. XIX. 

Bef.: Fürstl. Bibl. Rudolstadt. 
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. Conr. Wilh. Strecker. Dissertatio de successione novercae ste- 
rilis 1733. ©. Heinemann 1. ec. Vorrede. XIX. 
37. Mich. Pockwitz. Dissertatio de casibus questionum matrimonia- 
lium secundum genuina juris ecclesiastici principia ac praxin 
ministerialem Erfurtensem deeisurum. Erford. 1722. 4. 


Beſ.: Pon. B. 
38. Ch. F. Im. Schorch. Dissertatio de Feudis Censuum. Erfordiae 
1758. 4. 40 ©. — Beſ.: EMB. 


39. Jognnes Elias Ziegler. Dissertatio de Laudemio Censuali, vulgo 
Bon der Erbzins-Tehnwahr. Erphordiae 1770. 4. 25 ©. 
Bef.: EMB. 

40. Fr. Herm. Schaden. Jus censiticum. 1737. 

41. Rudolph Henr. Wilh. Ziegler. De jure et indole censuum, 1764. 


42. Heinr. Benj. Ziegler. De census per libros censuales probatione. 
Erfordiae. 1733. 4. 24 S. — Beſ.: EKB. 


43. Paul Ziegler. Dissertatio de Finium regundorum etc. Erfurt 
1771. 4. 


41. C. Reinhard. Dissertatio de Finibus Regundis: Erfurt. 1781. 4 


45. Ch. F. I. Schorch. Delineatio historiae juris civilis etc. access. 
Observationes de prohibita clerieis auditione iuris romani et de 
privilegio universitati Erfordiensi indulto vi cuius certus nume- 
rus clericorum ius eivile ibi audire potuit, itemque historia sta- 
tutorum Erfordensium. Edit. II. Wittenbergae. 1779. 8. 

Bef.: Pon.B. 


Gerihtsbücher des Raths zu Erfurt. 


46. Pergamentloder. Fl. Folio. 242 num. Blätter. 

Anf.: Anno Domini MCCCCXXIII do er hermann Bruckeslegil er Bu- 
dolf von der Sachsen zcu Ratismeiste waren da wart dyt Sachebuch von nuwens 
angehaben vnde gemacht vnde sint dese nachgeschrebr. Sache vnde uszspreche 
daryn geschrebin. 

Ente: Feria secunda vigiliae thomae Anno 1437 etc. 

Bef.: Grossherzogl. Staatsarchiv in Weimar. 


47. Bergamentfoder. El. Folio. 187 num. Blätter. 

Anf.: Anno dm M>.CCCC». LXXXU do Johanne Grefen et Theoderico 
de Sachsen etc. proconsulib. existentibus Cause ac Compositiones infrascripte no- 
tata sunt. 

Enbe: u. Vorletzter Artikel: Mittewochen nach Juvocavit Anno bem. 149. 

Bei.: 


Gefehe und Verordnungen. 235 


Aus dem Gerichtsbuche des Rathes zu Erfurt von 1482 — 1492. 

In: Rechtsdenkmale aus Thüringen u. s. w. von A. L. J. Michelsen. 
Vierte Lieferung. Jena. 1861. ©. 356—412. 

Die ©. 44 bereits erwäbnten Libri Recognitionum, Actorum et Contractuum, 
Ordinationum et Contractuum bilten bie Fortfegungen biefer Gerichtsblicher, von 
denen nur biefe beiden Bände aus den früheren Jahren von uns bis jetzt haben auf- 
gefunden werben fünnen. 


48. Die alte Erfurtische Wasserordnung. 

Abgedrudt in: Rechtsdenkmale aus Thüringen. Namens des Vereins für 
thüringische Geschichte und Alterthumskunde herausgegeben von A. L. J. Mi- 
chelsen. Zweite Lieferung. Jena. 1855. 8. ©. 101 — 138. 

Mit einleitenden Bemerkungen von demfelben. Der Herausgeber hat biefelbe 
dem Engelmannsbuche entnommen. Wir führen von ihr noch folgende Handſchriften an. 
A. Waſſerbuch, darinnen aller mangel vnndt gebrechen der gebeü vnndt 

Irrthumb fo vorfallen, an Waffern vnndt Mühlen zu befinden. 

Anno Christi 1580. 

Bapierbandfchrift. Folio. 47 num. Bl. u. 31 S. Erweiterte Ordnung, mit an» 
gehängten Berbandlungen in Wafferamtsangelegenbeiten bis 1763. 

B. Laus Deo semper. Adi 24. Julii Anno 1677. Wajferbud der 
Stadt Erffurd ex Originali de Ao. 1346. rescript. Ao. 1677. 
Papierhandſchrift. Folie. 47 num. Blätter. Zwar übereinftimmend mit ber 

vorigen, doch genauer mit Angabe von Jabreszablen. — Bef.: EMB. 

C. Waffer-Drdnung wornach alle Mühlen über, in und unter der Stadt 
Erfurth fich zu richten mad) alten Herfommen und mit alferjeits 
Interessenten Borwiffen und Bewilligung darin enthalten nicht nur 
des Wafferamts und deren Mühlen Jura fondern aud; alle Ein: 
und Ausflüffe der Wafferleitung in der ganzen Stadt und was in 
diefer Wafferordnnung ſonſten einzuführen nöthig eradıtet worden. de 
Anno 1718. — Beſ.; KH. 

D. Bon Oberfeit der Waffer zu Erffurdt vnndt von dem Procef vnnd 
gerechtigfeit des Ampts der Wafjermeijter den waſſern vnnd Waffer: 
leufften vnnd Ihrer Sherlichen Fege In vnnd durch Grffurdt. Auf: 
geichrieben Anno Dni. 1557. C. D. R. A. M. 
®e.: EKB. Hist. Germ. 95. 

49. Hiftorifchejuriftiiche Abhandlung von den Freygütern und Frenzinfen 
im Erfurtiſchen, nadı ihrer Geſchichte, Natur und rechtlichen Be: 
ihaffenheit, als ein Beytrag zum deutſchen Recht aus vaterländifchen 
ungedrudten Urkunden entwidelt und zur Erhaltung der höchften 
afademijchen Würden in der Necdtsgelehrjamfeit zur Prüfung und 
Vertheidigung vorgelegt vom Berfaffer Iguatz Faber. Den 28. Sep: 
tember 1793. Erfurt. 4. 112 ©. — Bef.: EMB. KH. 
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50. Die alte Erfurtische Freizinsordnung. 
In: Rechtsdenkmale aus Thüringen u. s. w. von A. L. J. Michelsen. 
Jena. 1861. 4. Lieferung. ©. 291 — 327. 
51. Die Entrihtung der Frehzinfen in Erfurt und die Klage bey Ber: 
fäumniß ihrer Entridtung. 
In: Neue Mittbeil. des Thür.» Sähf. Bereins. Halle. 1843. Bd. 6. Heft 3. 
©. 70 fi. 
52, Der rege oder Klopfzins in Erfurt. 
In: Sächſ. Provinzialblätter. Halle, 1798. Bd. II. ©. 416 fi. 
53. Der heilige Martin oder über Entftehung der Freizinfen in Erfurt. 
In: Königl. Preuß. Anzeiger. f. db. Inbemnitätslande, Erfurt. 1802. 
Bei.: Bon Nr. 50—53 KH. 


B. Freie Periode. 


54. Rathſchläge zu einer Feuerordnung der Stadt Erfurt, aus dem Ende 
des 14. Yahrhunderts, mitgetheilt von Leyſer. 

In: Berichte der Peipziger deutſchen Gefellichaft. 1838. ©. 1 fi. aus einer Pa- 
pierhandſchrift, im Folio, früher dem Klofter Pegau, jet der Univerfitätsbibliothel in 
Leipzig gehörig. Anfang: Im des almechtigen Gotes Namen bie bebit fi an eyn 
buchlin das da Rob gebit webber ben gemenlichen Brand ber gebume gebumebe, ben by 
Iute alletyit vorachten u. ſ. w. 

55. Feuerordnung der Stadt Erfurt vom Jahre 1429. Papierhandſchrift 
aus dem jechszehnten Jahrhunderte. Ein Bogen Folio. 

Abgebrudt in: Allgem. Thür. VBaterlandslunde. 1822. 3. Stüd. 

Bef.: Magd. Prov.-Archiv. T. XXIV. 4. Abſchrift EMB. 

56. DOrdnunge nnd Statuten wie ſich heimburgen vnd ganke Gemein in 
unfer Herrn von Erffurdt Dörffern vnd Fleden halten follen. Alter 
Drud ohne Jahreszahl aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 
Ein Bogen Folio. — Bef.: EMB. 

57. Berredtd- Ordnung. o. I. u. Tag. Ende des 15. Jahrhunderte. 
1 Bogen. — Beſ.: EMB. \ 

58. Des Raths zu Erffurt Reformation und Ordnung für das Amt 
Mühlberg. 1530. Papierhandicrift. 4. 4 Blätter. — Bef.: EMB. 

59. Eins Erbarn Rathes der Stadt Erffurdt Ordenunge, Zu guter 
Pollizey dienlich 1551. Darunter eine VBerfhlingung. Auf der Rüd- 
feite des ZTitelblattes das Erfurter Wappen, in der Mitte das Stadt: 
wappen, im den vier Eden die Wappen der vier Graffchaften, mit 
dem Monogramm 15 HB 34, 33x44 3. Pr. Aktum Dienftags 
nad) Corporis Chriſti ꝛc. Im 1551. Jare. Gedrudt zu‘ Erffurdt 
durch Barbara Sadjfin. 4. 11 Bl. — Beſ.: EMB. 


60. 


bl. 
62. 
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Beſtimmung, daf feine anderen Strafen, al8 die im Stadtbuche nie- 
dergejchrieben, verfügt und insbejondere aud) auf dem Yande bon den 
Amtleuten und Yandvöigten darnad) erfannt werden fol, Dornftag 
nad) Yudica. 1539. — Beſ.: EMB. 


Verrehts-Ordnung v. 23. Febr. 1569. 1 Bogen. — Beſ.: EMB. 


Eines Erbarn Rathes der Stadt Erffurdt Ordenunge, zu guter 
Pollicey dienlih. M.D.LIX. Darunter ein Holzfchnitt; in der Mitte 
das Stadtwappen, in den — die Wappen der vier Grafſchaften, 
mit der Jahreszahl 1559. gr. 21X17 3. Pr. Am Schluß: Actum 
Dienftags nad) Corporis Shrifti, 1551. Gedrudt zu Erffurdt durd) 
Merten von Dolgen. 4 8 ©. 
Neue Ausgabe der vorftebenden Polizei- Ordnung Nr. 59. Beſ.: EMB. 


. Patent, die Hochzeiten betr. dv. Tage St. Georgii, 1575. 


Bei.: EMB. 


. Der Stadt Erffurdt ernetverte Policey vnd andere Ordnung, Sampt 


erflerung -etlicher Fäll, wie es darinnen auff jrem Rathhauſe vnd 
ben jren Bnterthanen auff dem Lande gehalten werden jol. Dar: 
unter ein Holzfchnitt mit dem fünffeldrigen Erfurter Wappen, 
31x34 3. Pr., Scildhalter wilder Mann und wilde Frau. Pu— 
blieirt den X Marti u. f. w. M.D.LXXXUOL Gedrudt durd 
Melchior Sachſen. 52 Artikel. 4. 68 Blätter und Regiſter. 

Bej.: EMB. KH. von Tettau. Kuchenbuch. 

Beinabe vollftändig abgebrudt in Heinemann 1. c. S. 144—174. 

Der Entwurf zu berfelben, ein Heft im Folio, 52 Blätter, mit vorgefchlagenen 


Einfhaltungen befindet fi in der Ev. Minifterialbibliothef. 


6. 


10, 


Patent wegen strenger Befolgung derjelben. d. VII Mai, 1585. 
1 Blatt. — Beſ.: EMB. 


. Verordnung über die Erbzinsgüter. den 1. Dezbr. 1597. 


Bel.: EMB. v. Tettau.. 


. Verbot des Jagens in den Weinbergen. 1600. — Beſ.: DB. 


. Gevatterjhaft und Kindtaufordnung. 1600. — Bef.: Jen. UB. 
. Ordnung des großen Hospitals vor dem Krempffen Thore in der 


Stade Erffurdt. Anno M.DC.I. Titel mit Erfurter fünffeldrigen 
Wappen, 31 X 31 3. Pr. 4 8 Bl. — Beſ.: EMB.. 

Ordnung und Artidel des Verrechtens. Anno Domini M.DC.IX. 
Gedrudt zu Erffordt bey Jakob Sachſſen. Ditel mit Erfurter fünf- 
feldrigem Wappen, 34x34 3. Pr. Gegeben d. 10, Dezbr. 1619, 
44 Bl. — Beſ.: EMB. KH. 


238 Geſetze und Berordnungen. 


71. Der Stadt Erffurd Erneuerte vnd verbeſſerte Ordnung, wie es dar— 
innen bey jhren Bürgern Einwohnern vnd Bnterthanen, hinfüro mit 
den Gevatterjchaften und Kindtäuffen fol gehalten werden. Gedrudt 
zu Erffurdt bey Ioahim Mechler, im Jahr 1611. Bubl. den 18. 
Vebruar. 1611. 4. Titel mit Erfurter Wappen. 4 BI. 

Beſ.: EMB. KH. 

. Unferer Herren €. €. Hochw. Raths ernewerte Ordnung, wie es 
mit Melgen vnd Braten fol gehalten werden. Donnerftag nad 
Simon Judä, 1612, 34 Artikel. Ein langer Bogen. 

Bej.: Jen. UB. 
73. Unferer Herren eines Ehrenveſten Hochweiſen Raths ernewerte Ord⸗ 
nung, wie es mit dem Weidkauf allhier in Erffurd fol gehalten wer— 
den. Mittewoch vor Mariä Heimjudhung 1612. 17 Artikel. Ein 


-] 
u 


langer Bogen. — &Bef.: Jen. UB. 
74. Bier: Ausihant: Ordnung. Montag vor Elifabeth. 1614. 1 Bogen. 
| Bei.: Jen. UB. 


75. Verbot gejhofbare Güter an Geiftlihe und andere von der Steuer 
befrenete zu veräußern. den 19. Juni 1615. — Beſ.: DB 


76. Patent die Zahlung des Gejchoffes und Ungelds betreffend. d. 18. 
Suli, 1615. 1 Bogen. — Beſ.: EMB. 


77. €. E. Raths der Stadt Erffurdt unterfchiedene öffentliche Anfchläge, 
darinnen Wegen des Gejchofjes, der Vormundſchafft, Hochzeiten, 
Kindteuffen, Begräbnuß, Weydt, Safflor, Melgens vnd Brawens, 
auch der wucherlichen Contraften nothwendige Verordnung gejchehen. 
Gemeiner Bürgerfchaft allhier zu befferer Nahrichtung zufammen in 
diefe Form gebracht. Gedrucdt zu Erffurt, durch Melchior Sadjien. 
1615. 4. 24 Bl. Auf dem Titelblatte das Erfurter fünffeldrige 
Wappen. 31X3!1 3,®r. — Beſ.: EMB. 

78. €. €. vnd Hochweiſen Raths der Stadt Erffurdt — und 
verbeſſerte Fewer Ordnung. Gedruckt zu Erffurdt bey Jakob Sad 
ſen im Jahr 1617. Titel mit fünffeldrigem Erffurter Wappen. 
Publicirt d. 3. December 1617. 163 Artikel auf 66 Blättern. 

Bef.: EMB. KH. Pon. B. v. Tettau. 
In der Einleitung werben fänmtliche bis zum Jahre 1590 ftattgehabte Feuer 
brünfte aufgeführt. 

79. E. E. Raths der Stadt Erffurdt Ordnung, wie e8 hinfüro auf ihrem 
Marftall foll gehalten werden. Gedrudt zu Erffurdt durd Jakob 
Sadjfen, Im Iahr 1617. Titel: Erfurter fünffeldrige Wappen. 

34x34 3. P. Publ. d. 20. Febr. 1617. 4. 10 DI. 
Beſ.: EMB. v. Tettau. 


86 


Du 


Geſetze und Berorbuumgen. 239 


E. E. Raths der Stadt Erffurdt Ordnung Was deren Yand VBoigte, 
Heimbürgen, Schultheifen, Kämerer, Schenten und Flurſchützen jähr: 
lich verrichten follen. Gedrudt zu Erffurdt bey Jacob Sachſſen. Im 
Jahr 1618. Zitel mit großem Erfurter Wappen. 34x34 3. 4. 
10 Bl. — Beſ.: EMB. KH. 


. Berrehts-Ordnung d. 10. Dezbr. 1619. 1 Bogen. — Beſ.: EBB. 
2, Berbefjerter E. E. Raths der Stadt Erffurdt Anſchlag die Müng 


betreffend, Sampt ergänzten Taxt der Vietualien vnd Wahren, 
wie auch der Ablohnung allerley Handwerker, arbeitenden Yeute 
und Dienftboten. Erfurter fünfjchildiges Wappen, ovale Form. 
Gedrudt zu Erffurdt bey Jakob Sachſen. 1622. 4. 40 B. 

®Bef.: EMB. Pon. B. 


. E. E. Raths der Stadt Erffurdt Ernewerte vnd verbeſſerte Hochzeit, 


Kindtauff vnd Begräbnißordnung. Gedruckt zu Erffurdt bey Haus 
Sachſen, Im Jahr 1622. Auf dem Titel das fünffeldrige Erfurter 
Wappen, oval. publ. den 21. Novbr. 1622. 4. 10 Dt. 

Bef.: EMB. 


. € €. Raths der Stadt Erffurt Anno 1622 ernewerte Melg: 


Draw: und Bier- Ordnung. Den 25. November 1622. Yanger 
Bogen. — Bef.: KH Ä 


. €. €. Raths der Stadt Erffurdt Anno 1623. ernewerte Malg: 


Braw: vnd Bier-Drdnung. Gedrudt zu Erffurt, bey Jakob Sach— 
jen. Titel Erfurter fünffeldriges Wappen, oval. 4. 10 Bl. 

Bei.: EMB. 

Berbot anderweiter Verheirathung vor der Abfindung mit den Kin— 
dern voriger Ehe. d. 24. Novbr. 1625. — Bef.: DB 


. € €. Raths der Stadt Erffurdt Ordnung, Wehen man fich bey | 


eingefallenen, jetigen gefährlichen Sterbensläufften jelbigen orts zu 
verhalten, damit weitere anſteck: vnd inficirunge der giftigen Seuche 
nicht fürfeß: vnd muthwilliglich verurſacht werde. Gedrudt bei 


Jakob Sahfens Erben, im Jahr 1626. 4. 43 ©. — Beſ.: EMB. 


88, 
89. 


Trauer» Ordnung. d. 10. Septbr. 1627. 1 Bogen. — Bef.: EMB. 
E. €. Raths der Stadt Erffurdt Verrechts- und Gefchof - Ordnung 
db. 3. Januar 1628. 31 Artikel. Gedrudt zu Erffurdt bey Martin 


Spangenberg MDCXXVIU. Titel mit Verzierung. 10 DI. in 4. 
Beſ. EMB. KH. 


. €. €. Raths der Stadt Erffurdt Anno 1628 ernewerte Ordnung 


der Thorwache belangend. Gedruckt zu Erffurdt bey Martin Span— 
genberg Anno NDCXXVII. Titel mit Verzierung. 4 8 Dt. 
Beſ.: EMB. KH. Pon. B. 


92. 
93. 


94. 


96. 
97. 


98. 


99. 


— 
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. Patent. Wegen Aufnahme der Bevöllerungsliſte und des Viehſtan— 


des. d. 22. Novbr. 1628. — Beſ.: EMB. 

Patent wegen der Holzflöße 16..? — Bef.: EMB. 

Artikel, die wegen Deffen, am 17. Novembris Anno 1631 von den 
fünff Räthen der Stadt Erffurt, auch Vormunden von Viertelen und 
Handiverferen vnd für den Thoren, Des Vngeldts vnd der accisen 
halben gemachten fchluffes in denen gedachter Stadt zugehörigen 
Dorffichaften ohnverbrüchlich jollen gehalten werden. d. 29. Novem- 
ber 1631. 16 Artifel. 4. 4 DI. 

Bef.: EMB. 

Instruction Für die wegen der Accisen: Bngeldts: der Paſſzettel 
vnd fonft anderen in hernach folgenden Articuln begriffenen Vrſachen 
von E. E. Rath zur auffiht in die Thore verordneten Schreiber. 
26 Artifel. 4 Bl. — Beſ.: EMB, 


. Der Stadt Erffurdt Ordnung Das erhöhete Vngeld vnd die Accisen 


in der Stadt betreffend. So vermöge defen von den fünff Räthen 
fambt den Bormundern von Vierteln vnd Handiverferen vnd für den 
Thoren am 17. Novbr. im Jahr 1631 gemachten einhelligen jchlußes 
verfaßt, vnd auff jonderbahres E. E. Raths vnd der Herren Elteften 
Meifter vnd Viere bey der deßwegen am 19. Februarii diejes Jah— 
res angeftellten Berathichlagung erfolgtes Gutachten publiciret wor— 
den ift. d. 19. Febr. 1636. Gedrudt bey Martin Spangenberg. 4. 
12 Bl. — Beſ.: EMB. KH. Pon. B. 


Patent, das Geſchoß und Ungeld betr. den 10. Juli 1632. 1 Bogen. 
Bei.: EMB. 


.E. E. Raths der Stadt Erffurdt Erneiwerte Satungen vnd Ver— 


bote den Getreydig Kauff betr. d. 1. September 1635. 9 Artikel. 
4. 4 Bl. — Beſ.: EMB. 

Der Stadt Erffurdt Ordnung, Wie e8 hinfüro an dero Landgericht 
gehalten werden fol. Titel mit Verzierung. Publieirt am 4. Auguft 
1635. Gedrudt bey Martin Spangenberg. 1635. 36 Artikel mit 
Regifter. 34 Bl. 4. — Bef.: EMB. KH. Pon. B. 


Vorſchriften über die Feftungsfrohnden. 1635 und 1636. 
Bef.: KH. DB. 


100. Thorwadht- Ordnung. 1638. — Beſ.: DB. 
101. €. €. Raths der Stadt Erffurdt Ernewerte vnd verbeſſerte Hod- 


zeit- Kind Tauff- vnd Begräbniß- Ordnung. Titel mit Verzierung. 
Erffurdt, Gedrudt bey Martin Spangenbergen. 1638. Publ. d. 11. 
Juni, 1638. 4. 12 Bl. — Beſ.: EMB. 
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102. €. €. Raths der Stadt Erffurd Verredhts- und Gejchoff - Ordnung. 
Titel mit Verzierung. Gedrudt bey Martin Spangenbergen. 1638. 
Publiciret d. 28. Mai 1638, 4. 11 DI. 

Bef.: EMB. Pon.B. KH. 

103.- €. €. Rath der Stadt Erffurt Ordnung, Wie bey jegigen leidigen 
Leifften das Armut verforgt werden mögte. Publ. Juni 1638. 
Handjhrift in 4. 9 Bl. — Be: EMB. 

104. €. €. Raths der Stadt Erffurdt Ernewr- vnd berbejferung der 
alten Statuten, Sakungen und offenen Anfchläge, den Markt betref- 
fend. Gedrudt bey Martha Spangenbergin, Witben. 1641. Publi- 
ciret d. 25. Februarii 1641. 17 Hauptabfchnitte. 4. 22 Bl., mit 
Patent über die Maaße der zu Markt gebrachten Reiffen, Wein- 
pfähle, Bretter und Schindeln. 1 Bogen. — Beſ.: EMB. 

105. €. €. Rath der Stadt Erffuhrt Verordnung Das Armuht und 
Betteln betreffendt. Kleines fünffeldriges Wappen. Gebrudt bei 
Melchior Dedelinden. Publ. Anno 16.. 4 4Bl. 22 Xktifel. 
Beſ.: EMB. 

106. Patent wegen der in den Häufßern u. f. w. zu haltenden Feuer: 
rüftung, d. 15. Novbr. 1641. 1 Bogen. — Beſ.: EMB. 

107. €. E. Raths der Stadt Erffurdt Anno 1642, ernewerte Melg: 
Draw: vnd Bier- Ordnung, d. 10. Aug. 1643 publiciret. Gedrudt 
zu Erffurt, bey Jakob Herken. Auf dem Zitel ovaled Erfurter 
Wappen. 70 Artife. 4. 10 BL. — Beſ.: EMB. Pon. B. 

108. Verbot des Brauens und Bierausfchenfens durch andere Berfonen 
als die Biereyge, d. 10. Aug. 1643. 4. 6 DI. 

Bef.: EMB, 

109. Extract. Aus Dem von E. E. Hochweiſen Nathe den Apothefern 
alhier in Erffurdt, den 30 Decembr. 1645 ertheiltem Privilegio. 
Die Wurgelfrähmer, Kräuterweiber, Stein-Bruchfchneider, Oculisten, 
Landfahrer, Storger, Duadjalber, Theriadsträhmer, oder dergleichen 
Vaganten vnd Laboranten betreffende. Art. 4. 5. 6. 1 Blatt. 
Ferner 4 Blätter Extracte aus diefem Privilegium. — Beſ.: EMB. 

110. Extract. €. €. Hochw. Raths mit Vorbewuft der Herren Elteften 
Meifter vnd Viere am 22. Januar 1646 geänderter und verbeſſerter 
Brawordnung. 1 Bogen. — Beſ.: EMB. 

111. Andermeitige Brawordnung vom Jahre 1646. 1 Bogen. 

Bef.: EMB. 

112. Befanntmahung, das ordentliche Erjcheinen der Thorwache betr., d. 

1. Mai 1646. 13. — Beſ.: EMB. 
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113. Batent, die Arbeitslöhne der Feldarbeiter u. f. w. betreffend, am 
19. Iuli, 1645. — Beſ.: EMB. 

114. €. €. Raths der Stadt Erffurdt Ernewerte Satzungen vnd Ber: 
bote den Getreydigkauf betreffend. Gedrudt in der Spangenbergiichen 
Truderey. Titel mit Meinem Wappen. Public. 4. Oftbr. 1647. 
4. 4 Bl. — Beſ.: EMB. 

115. E. E. Raths der Stadt Erffurdt ernewerte Ordnung wie es mit 
dem Safflorfauf hinfüro ſolle gehalten werden. Erffurdt, Gedrudt 
in der Spangenbergiſchen Truckerey, im Jahr 1647. publ. d. 18. 
Sept. 1647. 4. 6 Bl. — Beſ.: EMB. 


116. Patent. Verbot fremde Weine insbefondere Frankenweine auszu— 
ichenfen und zu verfanfen. Vom 25. May, 1648. 1 Bogen. 


Beſ.: EMB. 
117. Bekanntmachung die Aufnahme einer Bevölferungslifte betr. Vom 
22. Novembris Anno 1648. 1 Blatt. — Beſ.: EMB. 


118. €. €. Raths der Stadt Erffurdt Verrechts- und Geſchoß-Ordnung. 
14 Bl. 4. 42 Xrtifel nebjt Cidesformularen. 12 Bl. Gedrudt in 
der Spangenbergifchen Druderen 1648. — Beſ.: EMB. 

119. Newe der Stadt Erffurdt von den SKaijerlichen subdelegirten in 
Anno 1650 zu gemeiner Stadt Nugen vnd bejten aufgerichtete und 
zu männigliher Nachricht in öffentlichen Druck gefertigte Verredhte- 
Ordnung. Erffurd, Gedrudt bey Paul Michaeln, Wohnhafftig un- 
ter den Sciltern. 1650. 4. 14 Bl. Auf dem Titel den Kaiferl. 
Adler. — Bef.: EMB. Pon. B. DB. 

120. Patent wegen Anlegung eines Verrechtens auf dem Yande. Publi- 
eirt d. 19. Decembris, 1650. 1 Blatt. — Beſ.: EMB. 


121. Eigentlicher Bericht, Wie, ben jüngftvorgangener Taxation Derer 
ümb die Stadt Erffuhrt liegenden Feldguether, wie jeder Bezirf und 
darinn befindliche Lage, durchgangen und benennet worden, Nadı 
dejfen Antweif» und Ordnung, ümb mehrer des Werks Bejchleuni- 
gung willer, ein jedweder Beguetherter, fein obliegendes jegiges Ver— 
rechten, abzupafjen und einzugeben hat. 1650. Titel mit Wappen. 
4. 12 Bl. — %ef.: EMB. KH. 

122, E. Ehrenw. Raths der Stadt Erffurt Newe Ungelds » Ordnung. 
1651. Titel mit Wappen. Verkündet d. 6. Martii 1651. 4. 10 
Bl. — Beſ.: KH. Pon. B. 

123. Vorſchrift wegen Behandlung der Leeden und die Gerechtfame der 
Eigenthümer an denjelben, 1652, — Beſ.: KH. DB. 
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124. Ordnungen €. Ehrenw. Rath der Stadt Erffuhrt Wie e8 hinfüro, 
in Dero Gebieht auf dem Lande, mit den Hochzeiten, Kindtäufften 
“und Kirmeſſen gehalten werden fol. d. 22. Septbr. 1653. Im Titel 
Heines Wappen. Gedrudt bey Paul Michaeln. 4. 10 ©, 
Bef.: EMB. Pon. B. 
155. Patent wegen der Feuer-Eimer. 21. Dez. 1683. 1 Dt. 
Beſ.: EMB. 

136. €. €. Raths der Stadt Erffuhrt anno 1653 Ernewerte und ber» 
befjerte Hoczeit- leider» Kind Täufft- und Begräbniß-Ordnungen. 
‚Publieirt d. 9. Juni 1653. Zitel mit Erfurter fünffeldrigem Wap- 
pen, 31x 31 Zoll Pr. Gedrudt zu Erffuhrt bey F. M. Dede 
finden. 4. 37 ©. — Beſ.: EMB. KH. Pon. B. 

127. Patent, die Tagelöhner und das Gefinde betr. d. 28. Yuli 1653. 
1 Bogen. — Bef.: EMB. i 

128. Verordnung, daß alle Zinjen in der herfömmlichen Gattung und 
ohne Vermifhung mit Unfraut, nur in reinem Getreide geliefert 
werden follen. 1655 — Beſ: DB. 

129. €. €. Raths der Stadt Erffurth Ordnung, was deren Land-BVoigte, 
Heimbürger, Schultheiffen, Kämmerer, Schenten und Fluhrſchützen 
jährlich verrichten follen. 1657. 4. 12 Bl. Titel mit ovalem Wap- 
pen. — Beſ.: EMB. KH. Pon. B. DB, 

130. €. €. Rahts der Stadt Erffuhrt Verordnung das Armuth und 
Betteln betreffendt. Titel mit Wappen. Publicirt am 15. Juni 
1657. 4. 6 Bl. — Beſ.: EMB. Pon. B. 

131. €. €. Raths der Stadt Erffurdt Ordnung, weffen man fi bey 
eingefallenen, jegigen gefährlichen Sterbensläufften felbigen orts zu 
verhalten, damit weiter anſteck- vnd inficirunge der gifftigen Seuche 
nicht fürfeg: vnd muthwilliglich verurfadht werde. d. 6 Septbr. 1662. 
79 Artikel, 18 Bl. — Beſ.: EMB. KH. 

132. Beneben E. E. Raths vorlängft herausgegebene Feiwer-Orbnungen, 
Cine höchſt Nothwendige Ermahnung. 1662. Gleichzeitige Hand- 
ſchrift. 6 Bl. — Beſ.: EMB. 

133. Ordnung €. €. Raths der Stadt Erffurdt wie e8 in Dero Ge 
biethe auf dem Lande mit Mälten, Brawen vnd Bierſchenken gehal- 
ten werben fol. Aug. 1663. 4& 6 Bl. — Beſ.: KH. 

134. Articul und Ordnung des neuen Verrechtens welches €. €, Raht 
der Stadt Erffurth mit einhelliger Bewilligung der andern vier 
Räthe, auch Vormunder von Vierteln, Handwerckern und derer vor 
den Thoren zu gemeiner Stadt Nutzen und Beſten angeordnet. Im 
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Jahr 1664. Titel mit Verzierung. Publicirt d. 7. Juli 1664. 4. 
12 81. 

Mit ber fchriftlihen Bemerkung: Diefes Verrechten bat jeinen Fortgang nicht 
gehabt, weil die Belagerung darauf erfolgt und wir unter Churmayntziſche Bothmäßig- 
feit fommen. — Beſ.: EMB. Pon. B. 

135. Belanntmahung die Bücher - Cenjur betr. Ohne Jahr und Tag. 
Beſ.: EMB. 

136. Instruction Fir die wegen der Accisen VBngeldes: der Pahzettel 
vnd fonft anderer in hernacd folgenden Articuln begriffener Vrſachen 
an E. €, Kath zur Auffiht in die Thor verordneten Schreiber. 
Titel mit Verzierung. Ohne Yahr und Tag, zwifhen 1650 und 
1664 publiciret. — Beſ.: KH. 


C. Kurmainzer Periode. 


137. Churfürftlih Manngifhe Policy: Ordnung für die Küchendörfer; 
0.3. u. 7. Von Chmfürft Johann Schweifart. 1604—1626. Pa— 
pierhandfdrift. 4. 12 Bl. — Beſ.: KH. 

138. Artievl und Ordnung der newen Schakung und Verrechtens, wie 
ſolche anf gnädigften Befehl u. j. w. Herrn Iohann Philippſen 
u. ſ. w. Erkbifhoffen u. f. iv. zu gemeiner Stadt Nugen und Beten 
angeordnet. Im Jahr Chrifti 1665. d. d. Main d. 25. Augufti 
Anno 1665. 4. 10 Bl., 25 Art. 

Bef.: EMB. KH. 

139, Derer in den Churfürftl. Maink. Erffurtiſchen Dörffern berordne- 
ten Land» VBögte und Nichter Amts » Verrichtung. 1667. 4. 10 BI. 
Bei.: KH. j 

140. Der Stadt Erffurt Melg: und Braw Ordnung Im Jahr 1664 
auffgeriht d. d. 30. Juni 1667. 4. 6 Bl. — Bef.: Jen. VB. 

141. Derer in den Chur: Maink : Erffurtifchen Dörffern verordnete 
Land »Boigte und Richter Ambts-Verrichtung. Gedrudt bey Frie- 
drich Melchior Dedekinden, im Jahr 1667. 4. 10 DI. 

Bef.: EMB. 

142, Der Stadt Erffurt Ernewverte Kindtauff» Ordnung den 5. Novem- 
bris 1667. Titel mit Hleinem Wappen. Erffurt. Gedruckt bey Georg 
Hergen. 4. 9 S. — Beſ.: EMB. 

143. Der Stadt Erffuhrt Newe Hochzeit-Ordnung mit dem Jahre 1668 
angefangen und eingeführt d. d. 29/19 Decembris Anno 1667. 
Zitel mit Wappen. 4. 8 Bl. Mit Nachtrag d. 13/3 Aprilis Anno 
1669. 28. & — Beſ.: EMB. KH. 
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144. Articul womit der Stabt Erffurth neweſte Braw⸗Ordnung vermehrt 
und verbefjert, im Jahr 1667, d. 7. Aug., 28. Juli 1669. 4. 12 
Bl. — Bel.: Weim.B. Pon. B. 

145. Vicedom Ambts -Berordnung wegen des Polizey- und Yuftik- 
wejens, d. 5. Dechr. 1670. — ef: KH. 

146, Erffurtifche erneuerte Kleiderordnung. Publicirt d. 14. Juli 1671. 
4. 4 Bl. — Beſ.: EMB. Weim. B. KH. 

147. Erffurthifche erneuerte Kleiderordnung Publieirt d. 18. Mär; 1672. 
4. 4Bl. 
®ef.: EMB. KH. Weim. B. 

148. Churfürftlih Maintziſche gnädigfte Resolution und Instruetion auf 
die im Jahr 1671 von denen Vierteld - Bormündern zu Erffurt we— 
gen der Bau» Ordnung und deren Additionalia unterthänigjt bor- 
brachte Beſchwerungen, Desideria und Vorſchläge. Erffurt d. 26. 
April 1671. 4 4 Bl. — Beſ.: Weim. B. 

149. Erfurtifche erneuerte Kleider» und Begräbnif - Ordnung. Publicirt 
im Jahr 1672. den 18. (8.) Martii Anno 1672. Erffurth, Drudts 
Carol. Ehriftian Kirfh. 4. 6 Bl. — Beſ.: EMB. KH. 

150. Der Stadt Erffurt erneuerte und verbeferte Markt-Ordnung. Pu- 
blieirt den 5. Maji Anno 1679. Erffurt, Gedrudt bei) Johann 
Dernhardt Mihaeln. 4. 12 Bl. 14 Hanptabjchnitte, 

Bei.: EMB. 

151. Erneuerte Verordnung, Nach welcher bey dem Brauen eines großen 
Stadtbiers fowohl der Biereige als aud der Braumeijter mit feinen 
Knechten u. f. w. fich zu achten hat, d. 13/3. Auguft 1679. 4. 4 
DI. — Beſ.: Weim. B. 

152. Erffurtifche Brau-Ordnung, tie foldhe von dem hochwürdigſten Herrn 
Anselmo Franeisco Ersbifhoffen u. f. to. gmädigft confirmirt wor» 
den im Jahr Chrifti 1680. Erffurdt, Gedrudt bei Carol Chriftian 
Kirfchen. publ. d. 6. Dez. 1679. 4. 12 Bl. — Beſ.: EMB. KH. 

153, Churfürftli Maingifhe bey der Stadt Erffurdt mit Fleiß er- 
newerte Verordnung. Wie fich daſelbſt Jedermann bey Ausrichtung 
derer Berlöbniffen, Hochzeiten, Kindtauffen, Gevatterfchaften, Be- 
gräbniffen und wegen der Kleidertracht verhalten fol. Aus Chur: 
fürftl. Gnädigften Befehl Publicirt im Jahr 1682. Erffurt. Durd) 
Johann Bernhard Michael, Churf. Maintz. wohlbeſtellten Bud): 
drucker. 4. 8 Bl. — Beſ.: EMB. KH. 

154. Des Hohmwürdigften Fürften und Herren Herrn Anfelmi Francisci 
v. ©, ©, des heiligen Stifts zu Maing Erg-Biihoffen u. f. w. 
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Ordnung des weltlichen Stadtgerichts zu Erffurth. d. 22, Mai 1680. 
Erfirt MDCLXXX. 4 24 ©. 
Bei.: EMB. KH. 
155. Erneuerte und verbegerte Erffurtiihe Mältz- und Brau- Ordnung 
d. A 1690 nebſt Koften der großen und Heinen Gebräu. 4. 
14 ©. 
Beſ.: EMB. 
156. Taxatio omnium Medicamentorum in offieinis pharmaceuticis 
Erfurtinis Prostantium. Zar Aller Arzeneyen So in denen Apo— 
theden zu Erffurdt zu finden find. Erffurdt 1696. 4. 95 ©. publ. 


d. 2. Yanr. 1696. 
Bef.: EMB. Pon.B,. 


157. Erneuerte Amptsordnung im Ereftifft Main. d. 21. Yuni 1697. 
12 Bl. — Beſ.: EMB. Ss 


158. Churfürftl. Maynsifche Bey der Stadt Erffurdt mit Fleiß erneuerte 
Verordnung, Wie Männiglich ſowohl bei Ausrichtung derer Verlöb— 
niffe, Hochzeiten, Kind-Tauffen, Gevatterfhaften, Begräbniffen als 
aud in Kleidungen und fonften ſich verhalten fol. Auf Churfürftt. 
Gnäbdigften Befehl publiciret Im Jahr 1698. Erffurdt, Gedrudt 
bey Ioh. Heinr. Kindleben, Herrſchaftl. YBuchdruder. Publ. d. 22. 
Dec. 1698. 4. 12 31. 

Bel.: EMB. EKB. 


159. Inftruftion für die fünf Hegemähler des MWeichbildes oder wegen 
derer in die Stadtflur liegenden Aeder, Wieſen, Weinberge, Holzun- 
gen und anderen Grundjtüden und darinnen vorfommender Aufjicht. 
Dhne Zag und Jahr. 4 8 A. 

Bef.: EMB. 


160. Churfürftl. Maynsif. bey Dero Stadt Erffurdt Erneuerte vnd ver— 
befferte Allınojen - Ordnung, Nach welcher das Allmofen von denen 
Einwohnern diefes Orts einzufammeln und an hiefige und frembde 
anfprehende Arme auszutheilen iſt. Männiglich zu guter Nachricht 
in Öffentlihen Drud gegeben. Bom 2. März 1691. Publizirt 1698. 
Erffurt, Drudts 3. H. Kindleben, Herrih. Buchdr. Publ. d. 28/18. 
Juli 1698. 4. 8 Dt. 

Bef.: EMB. EKB. 


Des Hohtwürdigften Fürften und Herrn Herrn Lotharii Srangen 
Erzbiſchoffen u. ſ.w. Berbefferte Armen» und Almofenordnung, im 
Mai 1706. 18 Artikel. 4. 8 Dt. 

Beſ.: EMB. EKB. Pon. B. 
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162. Batent wegen des Anis» und Safflor-faufd v. 30. Aug. 1706. 1 

Bogen. 
Bef.: KH. 

163. Des Hohmwürdigften Fürften und Herrn 2c. Anfelm Franzen u. f. w. 
Wald - Forft- Jagd Wild - Werd - Werfs- und Fifcheren » Ordnung. 
Don neuem publicirt im Jahr 1692. 4. 75 S. Mit einem Man- 
dat für Erffurth d. * Juni 1717. 4. 3 S. 

Beſ.: EMB. 

164. Musicanten-Ordnung Wie dieſelbe von dem Churfürſtlich Main⸗ 

tziſchen Regierungs-Rath und Obriſten Rathsmeiſter Herrn Schor— 
chen eingerichtet worden. Ohne Jahr und Titel. (1721?) Hand— 

ſchrift in 4. 14 Bl. 

Beſ.: KH 

165. Churfürſtlich Maintziſche Gnädigſte Ordnungen vor Dero Stadt 

Erffurth Anno 1704 publicirt, in ſich haltende 
1) Churfürſtlich Maintziſche Erffurtiihe Gerichts - Ordnung, 
2) Stadtraths- 
3) Vormundfchafts - Ambts- 
4) Ziweiermanns » Kammer: 
5) Yand- 
6) Statuta in Teftamentsfadhen ab intestato,, 
7) Retract - Ordnung. 
Dem gemeinen Wefen zum Veften zum Drud befördert durch Chri- 
ftoph Stößeln und deffen Verlegern. Drudts David Limpredt, 
herrfchaftl. Buchdruder. Folio, 64 DI. 
Wiederabdruck ber im Jahr 1704 erſchienenen, bei Johann Heinrich Kinbleben 
gebrudten Verordnungen. ©. auch Heinemann 1. c. Vorrede ©. XXI 
®ef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. 

166. Des Hohmürdigften Herrn Lotharii Frangen Ertzbiſchoffen u. ſ. w. 
Neue Feuerordnung publicirt den ... Auguft 1706. 17 Titel. 4. 
44 Bl. — %Bef.: EMB. Pon.B. 

167. Churfürftl. Maingifche Erneuerte Freyzins- Ordnung, d. 13. April 
1718. Folio. 6 BI. 

Bef.: EMB. 

168. Instruction Bor die Pfarr» Hauptleute. d. 8. Mai 1716. 1 Bogen. 
Bef.: KH. 

169. Redouten - Ordnung, d. 20. September 1721. — Xef.: KH. 


170. Instruction. Nach welder ſich die Visitatores punctuel und auf - 
ihre Pflicht zu richten. d. 22. Novbr. 1723, 4, 6 DIL, 
Beſ.: KH, 


Instructiones, 
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171. Des Hochwürdigſten Fürften u. Herren Lotharii Frantzen ı. ſ. w. 
Revidirte und in vielen Stüden verbefferte Neue Feuerordnung im 
Jahre 1726. 4. 108 ©. 

Bel.: EMB. KH. Pon. B. 


172. Seiner Churfürftlihen Durchlauchtigkeit zu Main ꝛc. ꝛc. Ediet 
und Befehl wider die Selbft - Rad) - Injurien - Friedensftörungen, 
Duellen, Nacht-Schwärmereyen und Insultationen. Maint d. 28. 
Dftober 1730. Folio. 12 ©. 


®ef.: EMB. KH. 
173. Instruction derer Mälter, d. 28. November 1742. 2 DI. 
Bef.: EMB. 


174. Instruction und Eyd derer Maltmeffer, d. 16. Januar 1742. 4. 
2 Bl. — Beſ.: EMB. 


175. Churfürſtlich Maintziſche Ordnung, betreffend die Einrichtung des 


Militärs. d. 8. März 1746. 41 Artikel. 12 DI. und eine Tabelle. 
Bef.: EMB. 


176. Churfürftlihe Mayntziſche Gnädigfte Ordnungen vor Dero Stadt 
ı Erfurth und zugehörige Lande. Als 1) die neue Hof-Gerichts-Ord- 
nung 1747; 2) die Weltlihe Gerihts-Ordnung 1704; 3) die Stadt: 
Raths - Instruction 1704; 4) Vormundfchaffts - Ambts - Instruction 
1704; 5) Zmeyermanns-Cammer-Instruction 1704; 6) Statuta in 
Successions-Fällen ab intestato 1704; 7) Retracts-Ordnung 1702; 
8) Frey» Zink- Ordnung 1718. Nebſt einem Anhange verjchiedener 
Ende, gedrudten Patenten und fchrifftlihen Verordnungen u. j. w. 
Erfurth, verlegts Johann Wilhelm Ritſchel, Herrſchafftl. Buchdrucker. 
1747. Folio. 386 ©. Regifter 12 ©. 


&. Heinemann 1. c. Vorrede. S. XXL 
®ef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. von Tettau. 


177. Churfürſtlich Maingifche Verordnung, das Stempel» Papier betref- 
fend, d. 25. Septbr. 1746. 4 BL — Beſ.: KH. 


178. Ordnung für das zu Erfurt anfgerichtete Churfürftl. Sanitäts- 
Collegium, d. 23. Dechr. 1756. Handſchrift. 3 Bogen. 
Bei.: KH. 


179. Churfürftl. Mainkifche erneuerte Aceis- Verordnung Auf das Land, 
d. 1. Dechr. 1764. 4. 14 ©. 
Beſ.: EMB. 
180. Aceise - Ordnung und Tariffe, d. 30. Septbr. 1760. Handſchrift. 
Folio. 98 BL. 
Bef.: EMB. . 
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181. Satz- nad Ordnung der Jurisdietion zwiſchen gefambten Churfürftl. 
Landes und Sriegesgerichtsfachen. d. 22. Dezbr. 1761. 


182. Pateut wegen des Müntzweſens. d. 30. März 1763. 2 Bogen. 
183. Patent wegen des Stempelpapiers. d. 25. Sept. 1764. +4. nn 
184. Erffurtifhe Apothefer- Taxa. 1768. 4. 68 ©. — Bel.: 

185. Churfürftfih Mainzifche Verordnung, Wie die Wege und En 
ftraßen anzulegen Auch fürs künftige zu unterhalten find. Mainz d. 
3. Janr. 1770. 4. 6 Bl. — Beſ: EMB. 

186. Des Hochwürdigſten Fürften und Herrn Herrn Friedrich Carl Jo— 
jeph u. ſ. w. Revidirte und verbefjerte Feuerordnung. 1777. Erfurt 
1777. 4. 100 ©. — Beſ.: EMB. 

187. Churfinftlih Mainsifhe Feuer » Affefuranz- Ordnung, d. 15. Yuli 
1780. 4. 26 Xrtifel. 21 ©. — Be: EMB. 

188. Churfürftlic Mainsifche gnädigfte Ordnung für das Pfandhaus der 
Stadt Erffurt, d. 1. Auguft 1789. 4. 37 Artikel. 40 ©. 

Bef.: EMB. KH. 

189. Instruction Bor die Pfarr -Hauptleute, vom 8. Mai 1716. 1 
Bogen. 

1X. Inftruftion für die Pfarr-Hanptleute, vom 22. April 1705. Folio. 
1 Bogen. 

191. Inftruftion für die Ober: und Unter-Pfarrhauptleute, vom 25. Juni 
1740. Folio. 1 Bogen. 

192. Desgleihen vom 9. Ianr. 1796. 2 Bogen. — Beſ.: EMB. KH. 

193. Kurfürftlich Maintifche Verordnung, das Stempelpapier betr., d. 
12. Dezbr. 1796. 9 Artifel. 16 ©. — Beſ.: EMB. 

194. Erneuerte Markt» Ordnung für die Stadt Erfurt und zugehörige 
Lande. Publicirt den 31. März 1801. 4. 46 ©. 

®ef.: EMB. KH. 

19. Das rothe Buch. Papierhandicrift. Folio. 196 Bl., enthaltend 
eine Sammlung wichtiger Berordnungen aus den Jahren 1665 bis 
1719. — Beſ.: EMB. 

1%. Vierzehn Bände mit gedrucdten Patenten, Verordnungen und Er- 
slaffen der Behörden von 1572 bis 1815. Folio. 

Bef.: EMB. 

197. Ein Band dergl. von 1750 bis 1770. 
Bei.: EKB. 

19. Ein Band dergl. von 1786 bis 1791. 
Bef.: von Tettau. 
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Preußische und franzöfifhe Zwilhen- Periode. 
199, Publifandum und Reglement wegen Cinführung des Salzregals, 
d. d. Berlin d. 17. Febr. 1804. 


200. Patent wegen Einführung eines neuen Accifefyftems in den Erb: 
fürftenthümern Hildesheim, Eichsfeld, Erfurt u. ſ. w., d. d. Berlin 
d. 23. May 1804. 


201. Berordnung, die Einführung der Straßenbeleuchtung betr., d. 13. 
Febr. 1809. 


202. Verordnung, die zen eines Pflaftergeldes betr., d. 28. Yuli 
1809. 


203. Verordnung, die Errichtung einer Gensb’armerie betr., d. 26. Yuli 
1810. 


204. Hut- und Zriftordnung. Vom 15. Febr. 1811. 4. 4 DI. 


205. Berordnung, den Wiederaufbau der in und bei der Stadt und Fe 
ftung zerftörten Gebäude u. f. w., vom 24. Novbr. 1814. Folio. 
1 Bogen. 


206. Strafen» Ordnung für die Stadt Erfurt. 1817. 8. 18 u.4 ©. 


207. Erneuerte Straßen - Ordnung für die Stadt’ Erfurt, v. 28. Janr. 
1848. 4. 18 ©. 


208. Feuer- Ordnung für die Stadt Erfurt, dv. 9. Mai 1830. 4. 48 ©. 
und Zufäße zu derfelben. d. 9/26. Mat 1830. 4 ©. 


209. Feuerordnung für die Truppen und Militärbehörden der Garnifon 
Erfurt, vom 30. Mär; 1839. 8. 16 ©. 


210. Feuerordnung für die Stadt Erfurt, vom 4. Juni 1841. 4. 40 ©. 
211. Diefelbe vom 26. Novbr. 1857. 8. 34 ©. 


212. Ordnung für die Senfale der faufmännifhen Mädler in der Stadt 
Erfurt, d. 3. Febr. 1826. Folio. 1 Bogen. 


213. Ordnung für die Getraidemäfler in der Stadt Erfurt. d. 13. Febr. 
1826. Folio. 1 Bogen. 

214. Ordnung für die Kommiffionairs in Erfurt, ben 13. Ianr. 1827. 
Folio. 14 Bogen. 

215. Auftions-Reglement der Stadt Erfurt, d. 21. Juni 1826. 


216. Degräbnif » Ordnung der Stadt Erfurt, d. 31. Dezbr. 1820 nebit 
einem Anhange: Berhaltungsmafregeln bei Verftorbenen. 4. 24 S 


217. Diejelbe. 2. Ausgabe vom 31. Oftober 1841. 4. 26 ©. 
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218. Ordnung fir die ftädtifche Peihanftalt in Erfurt, d. 8. Auguft 1822, 
4.20 ©. 


219. Statut für die Spar-Kaſſe, d. 20. Oftbr. 1826. 8. 13 ©. 
220. Daffelbe, d. 2. Januar 1835. 
221. Daffelbe, d. 4. December 1851. 8. 13 ©. 


222. Statut und Ordnung über die verbefferte Einrichtung des Armen- 
weſens zu Erfurt, d. 21. April 1824. 4. 67 ©. 


223. Statut über die Verivaltung des Armenmefens der Stadt Erfurt, 
d. 25. Mai 1855. 8. 15 ©. nebſt Inftruftion für die Armen-Com- 
miffior, d. 11. Septbr. 1855. 8. 15 ©. 

224. Ernenerte Vieh- und Trift- Ordnung für das Weichbild der Stadt 
Erfurt und die Flur des Dorfes Ilversgehofen, d. 11. Juli 1835, 
nebjt Nachweiſung der Zriftbezirfe und der dazu gehörigen Stadt- 
bezirfe und Häufer. 4 17 und 1 ©. 

225. Statut der Belohnungsanftalt für das Gefinde in Erfurt, d. 13; 
November 1840. 4. 2 DI. 

226. Statut für die Handelsfammer der Stadt Erfurt in der Provinz 
Sadjfen, d. 18. Oftober 1844. Abdrud aus der Gefetfammlung. 

227. Einquartierungsregulativ für die Stadt Erfurt, d. 1. April 1835. 
4.2 Bl. 

228. Daffelbe vom 28. Auguft 1848. 4. 8 ©. 

229. Daffelbe vom 8. September 1858. 4. 6 ©. 

230. Nachtrag zu demfelben vom 28. Juni 1859. 4 1 ©. 

231. Marftordnung für die Stadt Erfurt, d. 16. Oftbr. 1850. 4. 281. 

232. Statut für die hiefigen Gefellen- und Fabrifarbeiterfaffen tınd Ver: 
bindungen zu gegenjeitiger Unterftügung betreffend, d. 10. Juli 1853. 
4.181. 

233. Regulativ, betreffend die Erhebung von Einzugs- und Hausftande- 
geldern zu Erfurt, d. 14. December 1852. Folio. 1 BL, nebjt Nach— 
trag vom 23. Juli 1853. 

234. Das Strom-, Schleuſen- und Mühlen- Reglement für die Stadt 
Erfurt und deren Weichbild, d. 23. Aug. 1853. 4. 16 ©. 

235. Regulativ zur Errichtung einer freiwilligen Geſinde-Krankenkaſſe für 
die Stadt Erfurt, d. 7. Oktober 1837. Folio. 1 DL. TER 
236. Regulativ für die Gefinde-Krankenfaffe für Dienftherrihaften der 

Stadt Erfurt, d. 8. Septbr. 1854. Folio. 1 DI. 
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237. Feld-Polizei-Ordnung für das Weihbild der Stadt Erfurt, d. 12. 
April 1837. 4. 8 ©. 

238. DOrtspolizeilihe Vorfhrift, die Gasanlagen betr. vom 9. Dftober 
1857. 

239. Bau- Polizei» Ordnung für die Stadt Erfurt. Vom 6. September. 
1860. Erfurt, 1860. 8. 26 ©. 

2402. Rochlitz, Polizei-Commiffair. Volizeiliher Rathgeber oder fufte: 
matiſche Zufammenftellung derjenigen, die Polizeiverivaltung, die 
Gewerbe: u. f. w. Steuern betreffenden Gefege, Verordnungen und 
DBerfügungen, welche in das gewöhnliche bürgerliche Leben ordnend 
eingreifen. Mit Rüdfiht auf den Regierungsbezirf und die Stadt 
Erfurt. Erfurt, 1836, 8. 431 ©. 

Bef.: KH. 

240b. Zweite umgearbeitete Ausgabe. Erfurt 1846. 8. 340 ©. 
Bel.: KH. 

241. W. Huthfteiner, Königl. Polizei-Infpeftor. Die in dem Regierungs 
bezirt Erfurt außer den allgemeinen Polizei» Strafgefegen befonders 
gültigen Polizei-Geſetze und Lokal-Boligei-Ordnungen. Erfurt 1859. 
8. 212 ©. — Beſ.: KH. 

242. Inftruftion für die Wachen der Garnifon von Erfurt, d. 1. Juni 
1815. 8. 32 ©. — Beſ.: KH 


Vierte Abtheilung. 


Die Kirche. 


D. engen Beziehungen, in denen Erfurt zum Erzbisthum Mainz, 
dem mächtigften geiftlihen Staate Deutfchlands, ftand, haben unverfenn- 
bar den entjchiedenjten Einfluß auf deffen geiftige und materielle Ent: 
widelung gehabt. 

Die Erzbifhöfe von Mainz hatten in ihm eine Refidenz (im Krum- 
men Haufe auf dem Severihofe) in welchem mehrere derjelben Jahre lang 
vermweilt haben. Alle-größeren geiftlichen Korporationen fiedelten fich in 
Erfurt, in der Regel kurz nad ihrer Stiftung, an. Außer den beiden 
Chorherren: Stiftern, der Kirche zu U. %. F. Beatae Mariae Virginis, 
der Domfirhe, und der Kirche St. Severi, deren Urfprung man in ber 
früheren Hausfapelle des Erzbifchofs zu fuchen hat, welche beide zugleid 
Pfarrfirhen waren, befaß Erfurt im 15. und Anfange des 16. Jahr: 
hunderts noch ſechsundzwanzig Pfarrkirchen. *) Die Eintheilung der 
Stadt in achtundziwanzig Pfarrgemeinden datirt man in das 12. Yahr- 
hundert zurüd, **) von welchem Zeitpunfte ab ſich auch die allmälige 
Erbauung der theilweife jegt noch vorhandenen Kirchen nachweiſen läßt. 
Es gab ferner zwölf Kapellen, ***) acht Mönds- und vier Frauenflöfter F) 
in der Stadt; ferner aud im 14. Jahrhunderte ein Beguinenhaus. Im 
17. Yahrhunderte zogen aud die Jeſuiten ein. Die beiden geiftlichen 
Ritterorden, die TZempelherren und die Deutfchen Herren, fowie die be 
deutenderen Thüringifchen Klöfter hatten in Erfurt Wohnfige. FF) 
| Es würde hier nit am Orte fein, ausführlicher darauf einzugehen 
und nachzuweijen, welche bedeutende Unterftügung das Streben der Main- 
zer Erzbifchöfe, Erfurt zu einer ihnen völlig untergebenen Stadt zu ma- 
hen, in der zahlreichen Geiftlichfeit fand, die Erfurt bevölferte und nur 
das Intereſſe ihres geiftlihen Oberhirten fannte, wohl aber können wir 
fur; erwähnen, daß das reiche firchliche und religiöfe Leben, das bis in 
unfere Zeit hinein Erfurts Bevölkerung Fennzeichnet, feine Wurzel in den 
Ueberlieferungen aus der Vorzeit hat. Daher bejikt auch Erfurt nicht 
allein eine politifche, jondern aud eind Kirhen- Gefhichte Die 


*) S. S. 8. 
**) Ao. d. 1182 civitas Erfurdensis distributa sive partita fuit in plures pa- 
rochias etc. Chr. Nic. de Sighen, Edit. Wegele. p. 889. 
vr) ©. ©. 3. — ) S. S. 8. — tr) ©. ©, d. 
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durch Luther bewirkte Reformation der Kirche, wenn auch in deſſen 
Zeitgenofjen lange vorbereitet, und daher mit Sturmeseile alle Schranfen 
umftürzend, die man ihr entgegen feten wollte, hat eine mächtige Stüße 
in der Erfurter Univerſität gefunden und deren Errichtung war 
nur dadurch möglich geworden, daß die Erfurter Geiftlichkeit ſchon meh- 
rere Sahrhunderte vor ihrer Gründung bereit8s Schulen unterhielt, an 
denen bedeutende Geiftesfräfte thätig waren, welche Hunderte von Schü- 
lern um ſich verfammelten. *) An allen Kämpfen, welche der Protejtan- 
tismus durchfoht, nahmen Erfurter Geiftlihe Theil. Das Bekenntniß 
derjelben war das Iutherijche, welches, als Gegenfat des fich in der Stadt 
feit der Mainzer Herrihaft mehr und mehr verbreitenden Katholicismusg, 
eine ftreng orthodore Richtung annahm. Daher Woitterte man auch den 
Kruptocalvinismus aus, Strigel fand hier Anhänger, nicht minder der 
Schwärmer Eſaias Stiefel. Der Stengerianismusg verdanft jei- 
nen Namen der Glaubensrihtung des Diafonus Johann Melchior 
Stenger. Der Pietismus wurde nur durch die heftigfte Berfolgung 
jeiner Befenner unterdrüdt, endigte aber nicht, wie man fid) fchmeichelte, 
mit der Bertreibung M. Aug. Herm. Frankens und des Seniors 
Breithaupt, fondern flüchtete nur theilweije in die benachbarte Herren- 
huter-Rolonie Neudietendorf. Durch die im Jahr 1579 nad Erfurt gefom- 
menen Jeſuiten wurden die heftigiten polemijchen Streitigkeiten entzündet 
und genährt. Dr. Karl Friedrich Barth Ichrte an der Univerfität 
1766— 1771, anderer Perfönlichkeiten nicht zu gedenken, welche mit der 
herrſchenden Orthodorie in theologifche Zänfereien geriethen. Unter Dal- 
bergs Herrſchaft und dur die von ihm ftreng durchgeführte Gleich— 
berehtigung beider Konfeffionen, der Iutherifchen und katholiſchen, trat 
endlih eine vollfommene religiöfe Duldung ein, deren Segnungen nod) 
heute empfunden werden. Ruhig und friedlich leben die Bekenner der 
verſchiedenſten Glaubensrichtungen neben und mit einander. Die Union 
der Iutherifchen und reformirten Kirche wurde hier ohne allen Zwang 
durchgeführt. Als indeß manch' gläubiges Gemüth in derjelben feine Be— 
friedigung fand, fonderte ſich eine alt-Iutherifche Gemeinde ab, die eine 
Kirhe und Schule unterhält. Auch die neuern Erſcheinungen auf dem 
firhlihen Gebiete fanden hier Anhänger. ine deutſch-katholiſche Ge— 
meinde ward auch hier gegründet. Sie lößte fi) zwar nad) wenig Jah— 
ren wieder anf; die von ihr vertretene Richtung findet indeß einen Sam: 
melpunft in einer neuen freiveligiöfen Gemeinde. Und endlich aud) der 





*”, &, Carmen historicum occulti autoris Saec XIII von C,. Höfler. Wien, 
1861. p. 56. Ibi sunt puto mille scolareg etc. 
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Irpingianismus hat hier Anhänger gefunden, die eine apoftolifche Ge- 
meinde mit einem ſtändigen Lokale für die Gottesverehrung nach ihrem 
Ritus beſitzen. 

Wir haben in dem nun folgenden Berzeichniſſe nur diejenigen 
Schriften aufgenommen, welche ein Erfurtiſches geſchichtliches Intereſſe 
vertreten, die polemiſchen dagegen mit nur einigen Ausnahmen weg— 
gelaſſen, weil dieſe dem Gebiete der Kirchengeſchichte angehören, folglich 
außer den Grenzen dieſer Niederſchriften liegen. 


Katholiſche Kirche. 


1. Val. Ferd. de Gudenus. Codex diplomaticus exhibens anecdota 
ab Anno DCECCLXXXI ad MCCC. Moguntiaca. Goettingae. 1783. 


4. Enth. u. a. Urkunden: 

a) Conradi A. Ep. de oblatione variorum bonorum super reliquias 8. Petri 
Erfordiae per Erwin comes de Thunna. Ao. 1392. b) Conradi A. Ep. Priri- 
legium utendi mitra datum Abbati Petrensi. Erfordiae Ao. 1193. c) Transactio 
cum Erfurtensibus. Inc. Haec est forma Compositionis ordinate inter Dn. 
Wernherum Archiep. Mogunt. et Cives Erfordenses super Articulis de quibus 
inter Eos discordia habebatur. 1282. d) Werneri Litterae subventionales pro 
nova templi fabrica S. Severi Erfurti 1273. 

Tomus Tertius. Francofurti et Lipsiae. 1751. 

a) Di. Petri Archiep. Mog. Testamentum. Ao. 1319. XXI Febr. Bermädt- 
niffe an Erf. Kirchen ır. f. w. b) Tabulae pacis interimistica composita per Im- 
peratorem inter Ludovicum Archiep. Mog. et Adolfum Ep. Spir. 1375. Einf. 
weilige Aufhebung der Acht über Erfurt. 

Tomus Quartus. Francofurti et Lipsiae. 1758. 

a) Archiep. Conradus, Festum S. Severi apud Erfurtenses. C, ordinat. 
celebrari solemniter. Ao. 1633. b) Bulla Pii, Papae ad S. P. Q. E. quo P: &- 
rum devotionem ergo Sedem Apost. dilaudans Adolpho etc. omnigenam aliena- 
tionis speciem Domus seu Curiae episcopalis ibidem stricte inhibet. Ao. 1462. 
V. Kal. Septbr. c) Elenchus Suffraganeorum Erfurtensium etc. de Ao. 124-— 
1748. d) Elenchus Erfurtensium Gubernatorum in Temporalibus -cum Mantisse. 
de Ao. 1117—1752., 


2. Statuta Provinc. Dioeceseos Moguntinae. 
Anfang: Petrus dei gra ste maguntine sedis archiepus sacti iprij per ger 
maniam archicancellarig universis praelatis Capitulis etc. 
Schluß: De regulis viraum: Sanctoram prm regulis et statutis etc, 
Handſchrift auf ftarfem Papier; Papierzeichen zwei Lilien. Schön gefchrieben, 
wohl gleichzeitig mit ihrem Erlaß. (Fezbifchof — gelangte 1304 zu dieſer Würde 
unb flarb 1320.) 48 ©. in Quart. — Bei.: " 
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3. Ernewerte Kirchenordnung, wonach fid in denen Erg und Stifftern 
Mainz, Würzburg und Wormbs die Pfarrherrn und Seelforger hin: 
füro zu achten. Würzburg 1670. Folio. — Bef.: Kuchenbuch. 


4. Yohann Wolf. Hiftorifche Abhandlungen von den geiftlihen Kom— 
miffarien im Erzitifte Mainz, bejonders von denen im Eichsfelde. 
Göttingen. 1797. 8. Kommifjarien in Erfurt. ©. 64 ff. 

Bei.: KH 

3. Die Thüringifhen Arhidiafonate im Jahre 1506, 
In: Fr. Stephan, Neue Stofjlieferungen. ©. 77 fi. 

6. Schubert, G. A. De Sigilliferatu Erfortensi. Lipsiae 1720. 4. 
Beſ. LUB. LStB. Pon. B. 

'. Registratura nova Vicariarum sive beneficiorum Ecelesiasticorum: 
quin et Stipendiorum pro studiosa Juventitute etc. quorum qua- 
rumque Collatio sive Jus Patronatus etc. Magistratum pleno Jure 
pertinent. Folio. — Beſ.: EMB. 

3. Registrum Vicariarum in Ecelesiis Civitatis Erfordiensis, earumque 
Patronorum. Sequuntur Parochiae Capellae et Vicariae Sedium 
et Patronorum. It. Specificatio omnium vicariarum simplicium 
in Erfordia redituum annuorum et Patronorum. Collecta a M. 
Wilhelm. Friedr. Kromayr. Erfl. 1748. Papierhandſchrift in 4. 
285 Seiten, ein Theil unbeſchrieben. 

Beſ.: Weim.B. Q. 174. 

9. P. Josephus Heine, Erfordiensis Ord. S. Bened. professus, Col- 
lectio Synodorum Erfordiensium historia critice elucubrata. Er- 
fordiae. 1798. 8. 115 S. — Beſ.: EMB. KH. EKB, 

Recens.: ©. Neue allgem. Bibliothef. 8. B. ©. 87. | 

10. @. Heinr. Brückner. De concilio Erfurtensi cujus in Jure cano- 
nico. C. 2. caus. 15. qu. 4. fit mentio. Jena 1797. 4. 16 ©. 

®el.: EMB. Pon. B. LStB. 

11. Collectio locorum qui Concilia Erfordiensia speciatim pertrac- 
tarunt. 

In: Gerstenberg, Novantiqua Erfordiensia. Handſchrift. 
Bej.: Ev.Min.B. K. Nr. II. 

12. Acten des Erfurter und Dingolfinger Concils vom Jahre 932. 
In: Quellen und Erörterungen zur baierischen und deutschen Geschichte. 

München 1856. 1 Band. — Auszug. Bej.: KH 

13. Bon dem Anno 932 zu Erfurth gehaltenen Synodo und Anno 936 
eben an diefem Orte celebrirten KReichstage. 

In: 3.9. v. Falfenfteins Analecta Thuringo-Nordgaviensia., Neunte Nach⸗ 

leie, IV, Schwabach o. J. 

17 
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14. Acta et Capitula Concilii Erfordiensis in Causa Disciplinae Ec- 
clesiasticae, Celebrati primo Junij Ao. 932. 
In: St. A. Würdtwein, Nova Subsidia Dipl. T. II. LXXXIV. 


15. Nachrichten über den Shnodus zu Erfurt 936. 
In: C. Sagittar. Antig. mscpt. marchionat. thur., in Buders Sammlungen 
©. 261—276 und Deutjche Acta erudit. 62. Theil. ©. 88. 104. — Beſ.: Jen: B. 


16. Kirchenverfammlung zu Erfurt im Jahre 1073 und 1074. 
In: Wachters Thür. und Oberfähf. Gefchichte. 1. Theil. S. 265. 29. 
Beſ.: KH. 

17. Schreiben Erzbifchoff Heinrichs an den Abt Wibald zu Stablo und 

Corvey bon der zu Erfurt gehaltenen Synode. 1143. 

In: Martene et Ursini Vet. Script. etc. Monumentorum Historicorum etc. 

Collectio. Paris, 1724—1733. T. II. 

18. Joannis Bruschii Canonici Regularis, De reformatione Mona- 
steriorrum complurium per Saxonias et vieinas Regiones. Con- 
tin.: Lib. L Cap. XXVI. De Monasterio ad Regulares in Er- 
fordia. Cap. XXVII. Quomodo in Erfordia unus in Doctorem 
fuit promotus. Lib. I. Cap. XIX. XX. De reformatione Mo- 
nialium ad Sanctum Crucem in Erfordia. Cap. XXI. Quomodo 
ad instantiam Consulatus Erfor.llensis transmisi etc. tres Monia- 
les. Cap. XXII. De Monasterio Monialium ad Sanetum Cyria- 
cum. Cap. XXIH. Quomodo Monasterium ad Albas Dominas 
Erfordiae fuit reformatum. Cap. XXIV. De reformatione Mo- 
nialium Sancti Martini ete. Cap. XLIV. De susceptione Cardi- 
nalis (Sc. Nicol. de Cusa) in Thuringia etc. Lib. IV. Manda- 
tum Domini Cardinalis ad Abbatum S. Petri in Erfordia. 

In: Seript. Brunsvicens. illustrantium etc. cura G. C. Leibnitii. Hanno- 

verae MDCCX. T. UI. N. XLIX. 

19. Ut Erfordiae fratres restituantur. Bulle Papft Gregor XL, daf 
die vormals von dem Rathe der Stadt Erfurt vertriebenen Francis— 
caner wieder reftituirt werden follen. d. d. Avinione X. Kal. Maji, 
Ao. VI. (1376.) 

In: Diplomata quaedam Monasteria Saxonica attinentia. Handſchrift. 
Bef.: Pon.B. Hist. 284. 4. 

20. Bon denen Stifftern, Abteyen und -Elöftern in Erffurth. 
In: Falkenftein, Thür. Chronik. Br. 2. S. 978—1148. 


21. Dr. F. 8. Helle. Zur Geſchichte thüringifcher und fächftfcher Klöfter 
aus der thüringifchen Chronik des Nikolaus von Syghen, mitgetheilt 
bon u. ſ. w. Dr. 8. 5. Heffe. 

In: Nene Mitteilung aus dem Gebiete u. ſ. w. Halle 1857. Bd, 9. Heft 1. 
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9.3. Iäd, Gallerie der vorzüglichften Möfter Deutſchlands u. ſ. w. 
Nürnberg, 1831. 8. Enthält Dr. Luthers Klofter zu Erfurt. Bd. 1. 
S. 73— 76. Unbedeutend. 


. Documentorum Diplomatum et Rerum circa regale Monasterium 


SS. Apostol: Petri et Pauli Erphordia a prima ejus fundatione 
per gloriosissimum Regem Francorum Dagobertum Anno 706 et 
Restauratione etc. gestarum. Miscella collectio adnexis Civitatis 
Erphordiensis Oeconomia etc. per Gallum Stassen ejusdem Mo- 
nasterii Monachum. Anno MDCCLX. ©. Nr. 24 ©. 78. 


. Chronographia abbatum S. Petri Erfordiae. Papierhandſchrift in 


Folio. 32 Blätter. — Beſ.: EMB. 


. Ein Kopialbud des Beterflofters, haltend den Zeitraum vom Sanct 


Agathen-Tag 1526 bis Freitag nad) Jakobi 1532. Handicrift. 228 
DI. in Folio. — Beſ.: EKB. 


. Franz Wegele. Verhandlungen über die Wahl des Abts von St. 


Peter in Erfurt Volkmar I. O. S. B. 
In: Zeitſchrift des Vereins für Thür. Geſchichte. Jena. 2. Band. 1. und 2. 


Heſt. ©. auch Nr. 24. ©. 78. Documentorum etc. collectio per F. Gallum etc. 
Nr. XI, 


27. 


28, 


- 


31. 


32. 


C. L. Mooyer. Beitrag zu einem Kommentar des Nekrologiums 
des Kloſters auf dem Petersberge bei Erfurt. 

In: Berichte der deutſchen Geſellſchaft in Leipzig 1840. pag. 1—31. 
Doctrinale bonorum, jurium ac privilegiorum monasterii St. Petri 
et Pauli intra Erfordiam, nonnullotum quoque aliorum pro coe- 
nobii bono compilatum a V. Joanne Henningeo ejusd. monastij 
Abbate anno p. c. 1628 coeptum. Enthält auch geſchichtliche No- 
tigen, ijt aber leider fehr defekt. Folio. — Beſ.: Kuch. 

Regale Monasterium St. Petri Erphordiens. cum tabula aen. 
In: Stengelii Monasteriologia etc. Aug. Vindel. 1619. — Beſ.: DB. 


3. Erfurtiih S. Peterskloſter. 


In: J. G. Leukfeld. Antiq. Bursfeld. Leipzig et Wolfb. 1758. 
Bei.: WB. 
Ob König Dagobert zu Erffurdt eine Stiftskirche erbauet ? 
In: Casp. Sagittar. Antiquit. Duc. thur. Cap. XI. ©. 28. 
Bei.: KH. 
Daß das Benediktiner Mönchsklofter auf dem Petersberge zu Erfurt 
ganz und gar nicht von dem Fränfifchen König Dagobert geftiftet 
worden jei. 
In: Paullini, pbilofopb. Feierabend. Cap. 35. S. 455459. 
Beſ.: GB, 
13° 
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33. Dr. 9. A. Erhard. Die angeblih Dagobertiniihe Stiftungs-Ur- 
funde des Petersflofters zu Erfurth kritiſch beleuchtet. 
In: Höfer, — * — Zeitſchrift für Archivkunde u. ſ. w. 1. Band. 
©. 561-75. — Bef.: 
34. Das ae in n Erfurt ; nebjt einer Abbildung des Innern der 
Kirche. 
In: Thüringiſche Baterlandskunde. 6. Band, 1806. ©. 417. 
. KH. 


Bel.: EMB 
35. Das ehemalige Königl. Stift und Klofter auf dem Petersberge zu 
Erfurt. 
In Beyers Nachträge zur neuen Chronik u. ſ. w. Seite 60 und folg. 
®ef.: EMB. KH. ‚ 


36. Der Petersberg bei Erfurt. Nebft einer Abbildung. 
In: Allgem. Thür, Vaterlandskunde, 1823. S. 198. 200. 

37. Ueber die Petersfirche. 

In: Dr. €. 2. Stieglig, Gefchichte der Baukunſt. 1837. 8. 3. Abtheilung S. 

503. — Beſ.: Weim. B. 

38. Leber das Petersflofter zu Erfurt. 

In: Heffe, Zur Geſchichte Thür. u. Sächſ. Klöfter, in Neue Mittheilungen des 

Thür. Sächſ. Vereins. Halle. 1859. Br. 9. Heft 1. 

39. Das ehemalige Petersflofter in Erfurt. 

In: Thüringer Zeitung. Erfurt, 1859. Nr. 43. 71. 

40. Placidus Muth, Abt des Benediktiner - Stifts auf dem Petersberge 
zu Erfurt. Ueber den Einfluß des Königlichen Benedictiner: Stifte 
auf dem Petersberge zu Erfurt auf die erfte Urbarmadhung der hie 
figen Gegenden durch Aderbau und Viehzucht und auf die erjte Ent- 
ftehung oder Beförderung des erfurtifchen Handel® durch Anlegung 
eines öffentlichen Marktes und Erbauung der Krämerbrüde Mit 
einer Anficht des ehemaligen Petersbergs bei Entjtehung des Bene— 
dietinerflofters. Erfurt 1798. 8. 45 ©. 

Abgedrudt in Nov. Acta Acad. T. I. — Beſ.: EKB. KH. Pon.B, 

41. Placidus Muth. Ueber den Einfluß des vormaligen Peterskloſters 
zu Erfurt auf religiös» moralifche und wiſſenſchaftliche Kultur nad 
den berjchiedenen Zeitaltern von feiner Entftehung an bis zu feiner 
Aufhebung 1803. ine Borlefung in der Akademie der nützlichen 
Wiffenfchaften zu Erfurt den 3. April 1804 nebjt 2 Kupferjtichen: 
Anficht des no von Südoft und innerer Profpeft der Klo— 
jterfirche. €. Schule sc. 1804. Erfurt 1804. 8. 74 S. Enthält 
— ein Verzeichniß der Aebte deſſelben mit Sehen „Dr 
ſchreibungen. 

Bel.: KBB. KH. v. Tettau. 
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42. Korrefpondenz » Nahriht von der Einrihtung der Petersfiche zu 

einer Garniſonkirche. 

In: Thuringia 1841. Nr. 8 — Bef.: KH 

In den Jahren 1735 bis 1738 war ein heftiger Federkrieg zwifchen 
dem Bielfchreiber Joh. Zach. Gleihmann in Ohrdruf und dem Peters: 
Hofter entjtanden. Der Erftere hatte in dem von ihm unter dem pjeudo- 
npmen Namen Wahrenburg herausgegebenen Journale „Merfwürdige 
Neuigkeiten aus der gelehrt= und curieusen Welt“ behauptet, e8 wären 
an gewiffen Steinbildern im Betersflofter, den Papft und den Apoftel 
Petrus vorftellend, deren Namen ausgemerzt und dafür römische Kaifer- 
namen eingemeifelt worden, um die dabei befindlichen Infchriften weniger 
auffallend zu machen, was feitens des Klofterd verneint wurde. leid): 
mann hat feine Ermwiderungen in dem bereits genannten Journale ver— 
öffentlicht, während jene des Peterflofters unter den Titeln erfchienen find: 


43. Merfiwürdige Reflexion und Antivort auf eine denen P. P. Bene- 
dietinis auf dem Petersberge zu Erfurt von Wahrenburgio affingirte 
Falſchheit und Betrügerei. Erfurt. 1736. 8. 


44. Summariſche Reflexion und Antwort auf die in denen fogenannten 
Merkwürdigen Neuigkeiten u. f. to, herausgegeben bon eben demſel— 
ben Benedictino Petrense u. f. w. Erfurt. 1737. 8. 

Bef.: Weim.B. 

45. Chronica carthusiae montis S. SalvatMkrtordise ; in Thuringia. 
Collectore O. P. Joanne Lotter, Priore. Papierhandſchrift in 4. 
468 ©. Vom Berfaffer bis zum Jahre 1637 bearbeitet, von anderen 
Händen die Namen der Prioren bis zur Aufhebung des Klofters am 
23. März 1803. — Bef.: EMB. 


46. Nova Collectio Chronicae clarissimae olim Carthusiae montis 
Sancti Salvatoris prope Erfordiam celeberrimam totius Thurin- 
giae Metropolim Collecta Anno MDCX. studio et labore Joan- 
nis Arnoldi ejusdem Domi professi. Papierhandſchrift in 4. 60 
nummerirte Blätter; e8 fehlen fodann 12 Blätter, hierauf noch 24 
bejchriebene Blätter. 

Enthält ferner ausführlich die Begebenheiten, die fi von 1681 bis 1635 zuge- 
tragen haben, als die Schweben in Erfurt wareı. 
Recens.: Weinart 1. S. 771. Serapaeum 1858. Nr. 1. Struve, Bibliotheca 

Saxonica p. 719. 

Beſe: EMB. 

41. Liber benefactorum Cartusiae Montis S. Salvatoris Erphordiae. 

Bon verfchiedenen Händen vom 16. bis 18. Jahrhundert gefchrieben. 
Bei.: Fürstl. Bibliothek Rudolstadt. 


* 


49. 


53. 


54. 
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Documenta litterae et privilegia domus Carthusiae Montis. 8. 
Salvatoris Erffordiae. Pergamentloder von ungefähr 200 Blatt 
aus dem 15. Jahrhundert, mit neueren Zufägen. 

Bef.: Fürstl. Bibliothek Rudolstadt. 

Registratura Cancellariae Carthusiae Erfordiae. 4. 84 DI. 
Beſ.: KH. 

Das Karthäufer Klofter in Erfurt. 

In: Gnäd. privil, Thür. Baterlandsfunde 1808, S. 820 fi.; 1806, ©. 845 fi. 
Bef.: KH. 


. Gejhichte der aufgehobenen Karthaufe in Erfurt. 


In €. €. Beyer, Nachträge zur neuen Chronik von Erfurt, S. 114—176. 
Bef.: EMB. KH. 


. Karthäusermönche zu Erfurt als Schriftsteller und Bücher- 


abschreiber. Von Hofrath Dr. L. F. Hesse in Rudolstadt. 
In: Serapaeum, 1858, Rr. 1. 

Die Jeſuiten in Erfurt. 

In: Allg. Thür. Baterlandsfunde, 1806, ©. 481. 

Das ehemalige Jefuiten » Collegium in Erfurt. 

In: Allg. Thür. Vaterlandskunde, 1822, ©. 160 — 162. 


55a. Die Frauenklöster in Erfurt. Ein Beitrag zur Geschichte der 


geistlichen Stiftungen in Thüringen. Ohne Ort. 1807. 8. 64 ©. 
Bef.: KH. 


56b. Nochmals herausgegeben unter dem Titel: "Thüringens geistliche 


57. 


58. 


59. 


61. 


Stiftungen. Erstes Heft, die Nonnenklöster in Erfurt enthaltend. 
Erfurt bei J. C. Müller 1810. 8. 64 ©. 

Die Nonnenklöfter in Erfurt. 

In: Sächſ. Provinzialblätter, Nr. 14, 15, 18, 19. 

Gedähtnif der Lebendigen und Todten des Klofters zum heil. Kreutz, 
fonft Novi operis genannt.” Angefangen durch die Hochw. Mater 
Priorin Anna Rosalia Ossburgin am Iſten Detbr. 1710, fortgejekt 
bis zur Aufhebung des Klofters 1818. Papierhandfhrift in 4. 580 
Seiten, von denen einige unbejchrieben find. — Bef.: von Tettau. 
Ein Zinsbucd des Neuwerkskloſters, in 4., mit gefchichtlichen Notizen 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert, das Klofter betreffend. 

Bef.: KH. 

Zubelfeyer derer geiftlihen Jungfrauen aus den Orden ber heil. 
Urfula, wegen erfterem in diefer zu Erfurt gemadten Stiftung un- 
längſt zurüdgelegten Jahrhundert. Erfurt, 1767. Folio. — Bef.: DB. 
Das Erffurtiihe S. Cyriacikloſter. 

Su: J. G. Leuckfeldii Antiquitates Bursfeld, ©. 179. 
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. Urkunde über die Gründung des Beguinenhaufes in Erfurt. 1308. 


In: Fr. Stephan, Neue Stofflieferungen, S. 76. 


. Federkrieg für und wider Erfurt und die Aufhebung der Klöfter ba- 


ſelbſt. 
In: Sächſ. Provinzialblätter, 1804, Band 1, S. 421. — Weim. B. 


64. Aufhebung der legten Klöfter in Erfurt. 


In: Nationalzeitung, Gotha 1819, ©. 218. 


65. Würdtwein, St, A., Thuringia et Eichsfeldia medii aevi eccle- 


66. 


siastica in Archidiaconatus distireeta. Comm. I. De Archidia- 
conatu Praepositi Ecclesiae Collegiatae B. Mariae Virg. Erfor- 
diensis in Comitatu Kevernberg ex documentis authenticis eruta. 
Mannhemii. 1790. 4. 372 ©. Enthält u. a. 126 Urkunden. 
Recens.: Allgem. Litt. Zeitung. 1791. Nr. 12. ©. 94. — Bef.: KH. 
Diploma I. quo Adelbertus Archiepiscopus Mogunt. confirmat 
donationem decem ecclesiarum a Comite Wichmanno ecclesiae 
B. M. V. Erfurtensi factum. A. D. MCXVII. Indictione 
Xij. 8.1. 

Diploma III. quo Archiepiscopus Siegfriedus III. decidit litem, 
ecclesiam B. M. V. Erfurtensem inter et Monasterium Eitters- 
burgense super ecclesia Apoldiana ortam. A. D. MCCXXVL. 


Kal. Martii. 
Originale im Großberzogl. Geh. Staatsarchiv in Weimar; abgebrudt in: J. L. 


Eckardt. D. Tria Diplomata Archivi Ducati Vin. etc. Vinariae, 1782. 


67. 


69. 


Bon der Stiffts-Kirhen zu S. Marien in Erffurt, fo Bonifacius 
jolf erbauet haben. Bon dem bon Bonifacio zu Erffurt geftiffteten, 
aber bald erloſchenen Bißthumb. Bon dein erften und Iekten Biſchoff 
zu Erffurt/Adelario, deſſen Begräbnig und vermeinten Reliquien. 
In: C. Sagittarii Antiqu. Gentilismi et Christianismi thur. ©. 177 u. f. 
Bef.: KH. R 


. Der Dom zu Erfurt. 


a) In Allg. Thür. VBaterlandsfunde bon 1805, Band 5, © .5, mit 
einer Abbildung. 

b) In Allergn. priv. Thür. VBaterlandsfunde von 1810, ©. 193. 

ec) In Behyers Nachträgen zu der neuen Ehronif ꝛc., ©. 90 -113. 

d) In 3. H. Meyer, Thüringens Merkwürdigkeiten, 1829, 1. Heft. 

e) Dr. 9. A, Erhard, der Dom zu Erfurt, mit einer Abbildung 
defjelben; in Allg. Thür. Vaterlandsfunde von 1822, Nr. 31. 

Bef.: EMB. KH. 

3. 3. Meyer und Ritfhl von Hartenbach. Der Dom zu Erfurt, 

mit einer Abbildung, Holzihnitt. 8. 39 ©. — Beſ.: EMB. KH. 
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70. Korrespondenz-Nachrichten über die Herſtellung des Doms. 

In: Erfurter Zeitung, 1829, Nr. 138; Nationalzeitung, 1814, ©. 606; Allg. 
Anzeiger, Gotha 1832. II. S. 3589; 1833. I. ©. 419. 436; 1884. IL ©. 117; Thu⸗ 
ringia, 1841, Nr. 8. 

71. M. Schmerbaud. Geſchichte und Beſchreibung des Doms zu Erfurt. 
Mit Anführung der in diefer und der Severifirche ſich befindlichen 
merfiwürdigen Gegenftände. Mit einer Abbildung des Doms. Er: 
furt 1829. 8. 52 ©. Angebunden verſchiedene Nachrichten über 
deſſen Herjtellung in den Jahren 1814 und 1829, — Bef.: KH. 

72. Ueber den Dom. 

In: Dr. €. L. Stieglitz, Gefhichte der Baufunft. 1837. 8. 3. Abtbl. ©. 584 

Bef.: Weim.B. 

73. Erfurt, sein Dom und andere mittelalterliche Bauwerke daselbst. 
Bearbeitet und herausgegeben von L, Puttrich, unter besonderer 
Mitwirkung von G. O. Geyser dem Jüngern. Mit 14 Abbil- 
dungen. Leipzig 1846. Fol. — Beſ.: KH. 

75. Das Domgeläute in Erfurt. 

In: Allg. Thür. VBaterlandsfunde, Erfurt 1810, ©. 289. 

74. Möfer. Auszüge aus dem Todenbuche des Stiffts B. M. V. zu 
Erfurt. 

In: Auffeß und Mone, „Anzeiger fir Kunde bes beutfchen Mittelalters”, 4. 
Yahrgang, 1855, pag. 141 — 147. 

NB. Das Nekrologium befindet ſich in ber Hofbibliotbet zu Karlarube. Es 
enthält 95 Blätter in Folio, beigebunten ein Ritual von gleicher Dide. Die Notizen 
fangen mit ber Mitte des breizehnten Jahrhunderts an. 

76. Bon einer in der uralt= berühmt» und von S. Bonifacio fundirten 
Stifftsfirhe B. M. V. in Erffurth annoch heutiges Tages befindlich— 
und verwarlich aufbehaltenen Columba Eucharistica. 

In: 3.9. ©. Falfenfteins Analecta Thuringo-Nordgaviensia. Schwabach 
1745. XXXI. Nadlefe. — Beſ.: EKB,. 

77. Das heilige Nadtmalstäubchen oder die Columba Eucharistica der 
Stiftfirhe B. M. V. — In: Bulpius Curiofitäten, Bd. 3, ©. 357. 


78. Wie man die Biſchoffe Sanct Eoban und Adolarium pflegt umb- 
zutragen, wie denn ein Kath pflegt es zu beftellen. 

Ausführliche Boſchreibung der von dem Rathe zu treffenden Anordnungen bei 
ber von Zeit zu Zeit flattfindenden großen Proceffion x. Handſchriftlich im Nov- 
antiqua Erfordiensia a J. H. de Gerstenberg. 

Bef.: Ev. Min. B. 


79. Wernheri (Archiep.) Literae subventionales pro nova templi fa- 
brica ad S. Severi Erfurti. A. Dni. 1273. XVII. Kal. Sept. 
In: Gudenus, Cod. Dipl. I. p. 752. 
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80. Die ehemalige Stiftsfirche des heiligen Severs in Erfurt. 
In: Allg. Thür. Vaterlandskunde, 1822. — Bef.: EMB. KH. 

81. Merfwürdiger Ablafbrief für einen Altar in der Stiftskirche des 

heiligen Severus in Erfurt. 
In: Zeitfhrift des Vereins f. Thür. Geſch. Bb. 3. S. 221. 

82. Eijerner Kronleuchter in der Heiligen » Kreuzkirche zu Erfurt. 
In: Illuſtr. Zeitung, 1860, Nr. 866. 

83. Erneuerung der Yorenzfirche. 

In: Sächſ. Prov.- Blätter, Halle 1798, III. Bd., ©. 541. 

84. A. Stumpf. Carth. Erf. Historia flagellantium praecipue in Thu- 
ringia una cum authentieis documentis. Ex ejusdem autographo 
nune prim. expressa curante Dr. H. A. Erhard. Halae 1835. 
8. 37 ©. — Beſ.: EMB. KH. 

85. M. Chr. Heinr. Brömmel. Epistola Choreas sacras veterum Chri- 
stianorum sigilatim Erffurti et Arnstadiae institutas continens. 
Epistola Gratulatoria ad Dr. G. Olearium Arnstadiense Pasto- 
rem Primarium ete. 169. 4 4 Bl. — Beſ.: Pon. B. L.St.B. 


86. Ordnung der gewöhnlichen und solennen Procession mit dem hoch— 
würdigften Sacrament des Altars durd; Figuren und Sinnbilder 
aus dem Alten und Neuen Zeftament vorgeftellt Und mit Chrift- 
fatholifher Andacht Yährlihen Gebrauh nah) Bon Denen P. P. 
Societatis JESU zu Erffurth Am Erjten Sonntag nad) der Octav 
Des Hod)-heiligften Gottes Leichnambs-Feſt aus der Kirchen S. 
Laurentii Ausgeführt. Erffurt. Drudts Hieron. Friedr, Chlumsky 
1721. 8. 4 Bl. — Beſ.: KH. Pon. B. 

Abgedrudt in Hellers Sonderbare Merkwürdigkeiten aus der Landgrafſchaft 

Thüringen. Jena 1725, ©. 382 — 386. 

87. Altjährliches geiftliches, jefuitifches, priveligirtes Luft und Trauer: 
jpiel in Erfurt — der Hauptftadt Thüringens. 

In: Fauftin oder das philofophifche Jahrhundert, 2, Band, 1785, ©. 78— 84. 

Berfaffer ift Peter Adolph Winkopf, Hoflammerratb in Erfurt. 

Beſ.: KH. Weim. B. 

8. Das Frohnleihnamsfeft in Erfurt. 

In: a) Gnäd. priv. Thür. Vaterlandstunde, Erfurt 1801, Nr. 13; desgl. 1802, ©. 

"872 u. fi; 
b) Deutfche ER Gotha 1785, ©. 169. 180. 
c) Nationalzeitung, Gotha 1801, ©. 534. 537. 1145; 1802 ©. 433. 
d) Reichsanzeiger, Gotba 1802, I. 1750. 
e) Allgem. Anzeiger, Gotha 1826, I. ©. 1403. 
89. Rücklick auf das merkwürdige legte Frohnleihnamsfeft in Erfurt, 

In: Sächſ. Prov.Bl., Halle 1804. Bd. 16. &. 13—52. Bej.: Weim. B. LUB, 


8 


91. 


92. 


9. 
94. 


9. 


9%. 


97. 


98. 
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.Beſchreibung der Feyerlichkeit der großen Proceſſion, welche am erſten 


Sonntage nad der Oktave des heil. Frohnleichnamsfeftes gehalten 
wird, nebſt einigen Nachrichten über die Feherlichkeiten des gleichzei- 
tigen Volksfeſtes und einem Anhange über Erfurts Gewerbfleiß, 
über die dafelbft befindlichen Gafthöfe und über die Merkwürdigkeiten 
diefer Stadt. Erfurt bei H. Ruhmer. 1802. — Bef.: ? 

Die Feyer des Frohnleichnamsfeftes zu Erfurt, gefchichtlich treu be 
fchrieben von feiner Glanzperiode bis auf unfere Tage. Eifenberg. 
8. 37 ©. — Verfaſſer ift der vormalige Kanzleidireftor Johann 
Michael Pabſt. — Beſ.: EMB. KH. 

Impressa Formula receptionis in fraternitatem conventus S. Ma- 
rie de Rosario Erfurdiensis Seculo 16. in membrana exorata. 
Das Yahrzehend ift nicht ausgedrudt. — Bef.: Wolfb. B. 

Die Prozeffion nah Schmiedftädt. Erfurt 1847. 8. 24 ©. unboll- 
ftändig. — Beſ.: KH. 

Ueber die Betheiligung von Erfurter Geiftlichen beim Ablafverfaufe. 
In: Müller, Gefchichte ver Reformation in der Mark Brandenburg. ©. 69 fi. 
Liber horarum canonicarum ecclesie beate marie virginis erf- 
fordensis. Impressum nurmberge p. Caspar höchfelder. Anno 
Meccexevij. 

cf. Hain Repertorium bibliograph. Vol. I. p. 8850. — Beſ.: Ev. MB. 
Breviarium dicendarum canonicarum ad morem Severiani colle- 
gii Erphordiensis s. l. et a. circa anno 14%. impr. 4. 

Beſ.: Pon. B. 

Agenda, sive benedictionale commune agendorum cuilibet pa- 
stori ecelesie necessarium secundum vitam et morem Sti. Seve- 
rini Erphord. Imp. Lips. per Melch. Lotter. sec. Ar. 4. 

Bef.: Pon. B. 

Regulirung der Stohlgebühren des Pfarrers, Kirchners, Schul: 
meifter8 und Glöckners, wie aud der Leichenträger, Todtengräber 
und übrigen bey Begräbniffen erforderlichen oder gebräuchlichen Per- 
fonen für die Fatholifhen Pfarreyen der Stadt Erfurt. Erlaß des 
Erzbifchöffl. Maynz. Geiftlihen Gerichts. Erfurt, 25. Yun. 1798. 
Folio. 2 Bogen. — Beſ.: KH. 


Katholiſche Gefangbüder. 
Die erfte Erwähnung eines Erfurtifhen Fatholifhen Geſangbuchs 


haben wir in der „Ohndvermeidlihen Vorantwort u. f. w. Erfurt, 1648« 
(f. Nr. 98 ©. 218) gefunden, woſelbſt es p. 34 heißt: „wie noch auff 
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„heutigen Tage aus den Erffurtiihen Catholifchen Geſangbuche von ihm 

„gefungen wird (nämlich dom Biſchoff Adelarius)." Ein Eremplar dej- 

felben auszumitteln, um zu erforfchen, in weſchem Jahre daffelbe gedrudt 

worden ift, ift uns aber nicht möglich geweſen. 
9. Caspar Meldior Haaß, Geiftlihe Nachtigall, d. i. Geiftliche Ge— 
fänge. Gedrudt zu Erffuhrt, bey Friedrich Melchior Dedefinden, In 
Berlegung Iohann Schäffers, Buchbinders in der Pergamentergaffen, 
Im Jahr 1666. 12. 534 ©. mit Regifter und einem Anhange, be— 
titelt: Folgen Etliche Lieder, fo in Caspar Melchior Hafens Gefang: 
buch außen gelaffen worden. Erffuhrt, in Verlegung Johann Schäf: 
fers. 1667. 12. Ende fehlt. Die Melodien find den Liedern vor— 
gedrudt. 
Der Berfaffer führt in ber Vorrede an, er babe zum Gebrauche bei ver Wall- 
fartb nah Schmiebftebt ein Meines Gefangbüchlein bruden laſſen, welches 20 Lieber 
gitbalten babe, damit bie Jugend mitfingen könne, num aber habe er auf mehrfach Be- 
gehren worliegendes Werk verfaßt und empfehle es zum nütlichen Gebrauche. 
Bef.: EKB. | 
100. Ehrift-Catholifches Erffurthifches Geſang-Buch, darinnen Nebjt de: 
nen Kyrie Gloria und Credo ſchöne und auserlejene, theils alte, 
theil8 neue, latein- und teutſche Catholifche Geſänge enthalten feynd 
u. f. w. Anjego von neuem überjehen u. f. w. Samt einem bey: 
gefügten Gebetbud. Erffurth, Verlegts Joh. Arnold Ruhmer, herric. 
und Univerf. Buchbinder. 1754. 8. 522 ©. u. Regifter. 

101. Katholifches Geſangbuch nebft Gebeten für die firdhliche und häus— 
liche Andaht. Mit Bifchöfliher Genehmigung. Erfurt. Verlag des 
fatholifhen Waifenhaufes. 1859. 8. — Bef.: KH. 


Evangelifhe Kirde. 


103. M. Johanne Vollbracht Erfurt. Pfarr zu Ilversgehofen und Mar- 
pad. Horologium, Ecelesiastico-Erfortiaco-Lutherano-Historicum 
das ift: Lutheriſch Erffurtifches Uhrwerk, darinnen Ueber 10 Stun: 
den (jegliche Stunde aber begreifft 12 Jahre) von 1521. bis ins 
1642 Jahr Chrifti richtig abgemalet wird, wie durch den trewen 
Dienft deß trewen vnd thewren H. Doftorn Martin Luthers See- 
lig: ond feiner getreiven Nachfahren, durch Krafft des heyl: Geiftes, 
das Geiftlihe Senflorn def h. Evangelij zu Erfurth, in der Kirchen 
gepflanzet pnd wider viel Sturm gnädig erhalten u. f. wm. Da- 


104. 
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neben iſt auch in dieſem Uhrwerk zu finden, welche Kayſer, Chur: 
fürften zu Maink und Sadjen, jeglihe vorgedachte Jahresftunde re: 
gieret haben: Vnd mit welchen PBerfonen dazumal in Erffurt die 
Geiſt- und weltlihen Stände find beftellet gewejen. Erffurth 1642, 
4. 12 Bl. Geftellet von u. f. w. — Beſ.: EMB. KH. 

Ueber den Berfaffer: Motschmann, Erford. lit. I. S. 916. 

Evangeliih Senfkorn der Lutherifhen Kirchen verachten Anfangs 
vnd hochgeadhten Fortgangs nebjt Göttlihen Gnaden in Teutſchland 
vnd zu Erffurt gepflanzet und erhalten. Yon M. Johaun Bolprad; 
ten Pf. zu Ilversgehofen und Marbach, aud Prof. Publ. und der 
Yakultät Seniore herausgegeben a. Christi 1663. CaeLus terra 
perlt. Verba DelqVe Manet. Wie Gottes Wort So LVthers 
Lehr Zergeht nIt geht ans EnD VIeL Mehr. Titelblatt mit Rand- 


verzierung, unten eine Kleine Anficht der Stadt Erffurdt. Innen 


105. 


106. 


das Bildniß Kurfürft Friedrich des Weifen und Luthers. 4. 8 ©. 
Bef.: Dresd. B. 

M. Johanne Volprächten. Mathem. et Histor. P. P. u. f. w. und 
Evangelifchen Pfarr zu Ilversgehoven und Marbadj: Halcyonium 
Evangelicum Erphordianum Das ift Evangel. Bheſte Burg und 
befchüttes Wächterhaus: So (nechft Göttliher Hülffe Bon Römi- 
ſchen Kayferl. Majeit: Chur Fürftl. und Fürftlihen Durdjlendtig- 
feiten: auch E. E. Hochweyſen Rath allhier biß inftehendes 1662 
Jahr, in salvo cum Rege et Grege: Docente et Dicente Lehrern 
und Hörern in Kirchen und Schuelen Hohen und Niedern) erhalten 
ift worden bon der Reformation an des Herrn D. Martini Lutheri: 
Aber mit Verzeihnif der K. Kayfer: E Chur: F Fürften (zu Mahn 
und Sachſen) Obriften Rath Meiftern und Obriften Vierherren 
der Erffurtifchen Polizei vom Jahr Chriſti 1500 bif inftehend 1662 
Auch Evangelifhen Prieftern, Senioren, Pfarr-Herrn Neun: Hofpi- 
tal Predigern und Diaconen. Auff Begehren herausgegeben von 
u. f. w. Gedrudt zu Erffurth bey Chriftoph Küchen. A. Ehrifti 
1662. Auf des Autoren Unkoſten bey deme e8 zu befommen, 

Beſ.: Ev. Min. B. Pon. B, Dresd. B. 

Nachrichten von Erfurth welche vorzüglich in die alte und neue Kir: 
chengefchichte eimjchlagen, gefammelt von Kaspar Friedrich Loffins, 
Diafonus an der Prediger-Kirche zu Erfurt. 1793. 

Eigenhändige Handfhrift des Verfaſſers. 312 theilweife befchriebene Seiten und 


22 Blätter Regifter. 4. 


nifen 
find. 


Wichtig für Erfurts Kirchengefchichte, indem biefelbe viele Auszlige aus Chro⸗ 
und Aufzeihnungen enthält, welche letstere im Original nicht mehr vorhanden 
— Beſ.: KH. 
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107. Dr. 9. N. Erhard. Erfurt zur Zeit der Reformation und fein 
Berhältni gegen diefelbe. 

In: Sidi, Prov. Blatter, III. Band. 1822. S. 124—165. 283—293. 35I— 
379. 463—475. 581 —594. IV. Band, 5—19. — Bei.: KH. 

108. Dr. 9. A. Erhard. Zur Gefdichte der Reformation und ihrer 
eriten Begründer im nördlichen Teutfchland. Mac) gleichzeitigen bis: 
her größtentheil® unbenutten Quellen. Ginleitung und I. Johann 
Yange oder die Reformation in Erfurth. 

Inu: Ueberlieferungen zur vaterländifchen Gejchichte alter und neuer Zeiten. 
Magdeburg 1825. 8. 1. Heft. ©. 86. — Beſ.: KH. 

109. asp. Fr. Loßius. Helius Coban Hefje und feine Zeitgenofjen. 
Ein Behtrag zur Erfurthiichen Gelehrten und Reformationsgejcdichte 
mit deffen Bildniß. Gotha 1797. 8. 334 ©. 

Recens.: Nachrichten von gelebrten Sachen. 1. Jahrgang. ©. 433. 

Bef.: EMB. EKB. KH. 

110. Ludwig Helmbold nad) Yeben und — Zur Vergegenwärtigung 
ebangeliſch geiſtlichen Werdens und Wirkens, fo wie zur Ergänzung 
der Yiteratur-, Kirchen-, Schul- und Sittengeſchichte im Jahrhunderte 
der Reformation. Nach den Quellen von Wilhelm Thilo, Direktor 
des Königl. Schullehrer-Seminars zu Berlin. Erfte Ausgabe, Ber 
(in, 1851. Zweite Ausgabe, Berlin, 1856. L. Dehmigfes Verlag. 
8. 272 €. 

111. Sammlungen verjchiedener Nachrichten zu einer Beſchreibung des 
Kirchen: und Schulftaates im Herzogthum Gotha (von J. G. Brüd: 
ner.). 3 Theile und 2 Suppl. 4. Gotha 1753—68. 

Bevor die äußere Verfaſſung ber Evangeliſchen Kirche ſich konſolidirte, fand eine 
häufige Berufung Evangeliſcher Geiſtlichen aus einem Lande in das andere ſtatt. Man 
findet daher in dieſer ausführlichen Kirchengeſchichte des Herzogthums Gotha viel per 
ſönliche Nachrichten Über Erfurter Geiftliche. 

112. Dr. Martin Luthers erhabene Reife durch Erfurt — Worms. 
Nach alten Uhrkunden proſaiſch geſchildert. 1775. Bef.: 

Seltſame deutſche Bearbeitung der vier erſten Elegien Eoban u über Luthers 
Einzug in Erfurt. 

113. Heinr. Wolfg. Fratzscher, Sdhelisehe Prof. Prim. Academiam Er- 
ford. de Luthero optime meritam et evangelicae quam is adser- 
vit veritatis testem ac vindicem in lucem pofert. Coburgi 1751. 
4, et in Fromanni Museo Casimir P. 1. Wr. 7. 

Recens.: Allgem. deutſche Bibliotbef. 20. Band, Nr. 271. Götting. gel. Zei- 
tung 1751. Nr. 86. Hamb. Nachrichten. 1751. 81. Stüd, — Bef.: Ev. Min. B. 
114, Joh. Nicol. Sinnhold. Commentatio historico Ecclesiastica de 

meritis Martini Lutherr in Civitatem et ecclesiam Erfordiensem 
etc. Erford. 1746. 4 32 ©. — Beſ.: Pon. B. LStB. 
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115. Luther in Erfint. 
In: Karl Jürgens: Luthers Leben. Erfte Abtheilung. 1. Band. Leipzig, Brod- 
baus, 1846. ©. 308. Luthers Studienjahre. Erfurter Mönchsjahre. 
116. Der 18. Januar 1846 in Erfurt. 8. 4 ©. Erfurts 300 jährige 
Gedächtnißfeier des Sterbetags Martin Yuthers. 


117. Mittwoch d. 18. Febr. 1846. 8. 4 S. Luthers Todestag. 
Beides Verlag der Thüringer Kronik. 

118. Johaun Friedrich Möller. Alte Geſchichten von Erfurt aus einer 
merkwürdigen Zeit. Erfurt 1820. 8. IV und 36 ©, enth. 
Luthers Wirken in und für Erfurt. — Bef.: EMB. KH, 

119. 3. ©, Frieſe. Kirhendronit. ©. Nr. 75, ©. 130, 131. 

120. Joanne Hundorphio Erfurt. Encomium Erfurtinum etc. etc. 
©. ©. 167, 168. 179. Nr. 9. 91. 

121. Mimisterium Ecelesiasticum Erfurtense: Das ift Das Cvange- 
(ifche Erfurtifhe Priefterthumb: Darinnen zu befinden find Alle 
Herren Seniores. Pfarrherrn, Neun-Prediger und Diaconi welche 
allhier in Erffurth Von Ao. 1521 biß ins jet laufende Jahr das 
(autere Wort Gottes gepredig. Von M. Andreas Limprechten 
Erffurt. Saiferl. gefrönten Poöten, Notar. Public. Mathem. Cult. 
vnd zum Barfüßern Conrectore. Handſchrift in Folio, 99 nume: 
rirte Blätter. 

Enthält kurze Lebensbefchreibungen der Erfurter Evangelifchen Geiftlichleit bis 
zum Jahre 1682. 

Bei.: Jen.B. — Angebunden der Erfurter Chronik Nr. 140. 

122, Heinr. Eruſt Seebad). Ministerium Erfurtense Evangelico Ee- 
clesiasticum u. f. w. S. Nr. 78, ©. 134 und deſſen Hiftorie der 
Stadt Erffurt. ©. Nr. 76, ©. 133. 

123. Die Nahmen der Prediger fo vom Anfang der Reformation das 
Amt in Erffurt verrichtet. 

In: J. C. Olearii Rer. Thuring. Syntagma continuatum. p. 23—46. Ent- 
nommen aus J. Hundorphio Erffurt. Encomium und ben Supplementis M. Anton 
Henningii, Scholae Erford. Minorit. Conrectorig etc. 

124. Syllabus D. D. Pastorum et Diaconorum in urbe et agno Er- 
furt. Bon der Reformation ab bis 1747. Folio. 59 BI. 

In: ©. Friefens Chronik, T. IV, Nr. 74, ©. 127. 

125. M. Georg Silberſchlag. Die andre Newe Jahrspredigt Was ein 
jeder Ehrifte bey Abwechſelung der Jahre zu betradhten u. f. w. In 
welcher auch berichtet, worin und wie das h. Evangelium durd; Got- 
te8 Gnade in diefer Stadt angefangen, fortgepflangt und erhalten, 
Auch was für Mittels Perfonen der getvewe Gott von einer Zeit 
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zur andern darzu gebraucht hat. Gehalten in der Prediger Kirchen 
zu Erffordt auff den Newen Jahrstag 1617. Erffort 1617. 4. 
32 © — Beſ.: E.Min.B. Pon. B. 

126. Fr. Ludw. Scheibe. Historia de sacris Erfurti emendatis. Partii 
I—V. Erfurti 1847, 1850, 1853, 1856, 1859. 4. 23, 16, 18, 23, 
24 ©. — %ef.: EMB. KH. 

127. Thauer, Rud, A. Bened. Comentatio de rerum sacrarum Er- 
fordensium Antistibus. Jena 1743. 4. 12 ©. 

Bej.: EMB. Pon. B. 

128. Erneuertes und vermehrtes Ehren-Gedächtniß derer Herren Senio- 
ren und W. C. Profeſſoren zu Erffurt, mit welchem die Vorjorge 
Gottes loben und dem Magnifico u. f. w. Herrn M. Joan An— 
dreas Lozzen des Hod Ehrw. Minifterii Seniorn u. f. w. in 
diefem Beytrage zu dem gelehrten Erffurt Gnade und Segen an— 
wünfchen Rudolph Aug. Bened. Thauer, Pfarrer in Hohenfelden, 
Yan Friedrich Thaner, des heil. Predigtamts Candidat. Erfurt 
1750. 8, 68 ©. 

Für die Kirchen» und Gelehrtengefchichte Erfurts wichtig, fo kurz auch die ge» 
gegebenen Nachrichten find. 
Bei.: KH. 


129, Seniores €. H. €. Evangelifchen Ministeri. In Unſchuld. Nach— 
richten. 1727. 9 ©. 
Bef.: E. Min. B. 

130. Rund. Aug. Bened. Thaner, Minist. Ev. Cand. Die heiligen Wege 
Gottes in Beruffung und Sendung feiner treuen Knechte, wie folche 
Trauer und Freude erweden u. ſ. w. Erfurt, 1744. 4. 6 DI. 

Enthält Nachrichten über Erfurter Geiftlihe. — Beſ.: KH. 

131. T. ©. Gelmrodt. Sonn» und Feittäglihe Betrachtungen. Er- 
furt 1767. 

Enthält Nachrichten über Erfurtifche Geiftlihe. — Beſ.: ? 

132, Verzeichniß Aller derer Pfarren jo in E. E. Hochweiſen Raths— 
gebiete gelegen, wer diejelbigen zu beftellen oder das jus patronatus 
hat. Handſchrift. Folio. 15 Blätter. 

Handſchrift aus ber Mitte des 17. Jahrhunderts. Angebunben an Statuta Er- 

phord. — Beſ.: EKB. j 

133. Sonderbare alte und neue Merfwürdigfeiten, welche in der Stadt 
Erfurth hin uud wieder anzutreffen. Papierhandfchrift aus dem 18. 
Jahrhundert. 26 ©. 4. Enthält die Befchreibung von Dentmälern 
in Erfurtifhen Kirchen und einiger jüdiſchen Leichenfteine, 

Beſ.: KH. 
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134. Historia, Oder kurtze einfeltige Erzelung: Wie der Edle und Wol- 
geborne Herr, Herr Elgerus Graffe zu Hohenftein, Thumbherr zu 
Magdenburg, Probft zu Goflar vund der Yandgraffen in Düringen 
Beichtvater vnnd geheimbten Geiftlihen Raths vnnd der Prediger 
Klofter in Erffurdt vnd Eiſenachs jtiffters u. f. w. auff vnd ange: 
richtet u. j. w. durd} Marcum Wagnerum, Frimariensem, Theo- 
logum et Historicum. Anno Christi M..D.LXXXU. 4 63 S. 
Bef.: EKB. Weim.B. Jen.B. 

135. Ueber den Grafen Elger von Hohenftein, Gründer des Prediger 
Klofters. 

In: Funkhänel, Beiträge zur Gefdichte der Eiſenacher Schule. II. ©. 24. 


136. Frau Mectild, Gräfin zu Hohenftein donatio des Armes St. Ja: 
cob au das Kloſter der Prediger zu Erfurth. 
In: Unſchuld. Nachrichten, 1721. ©. 337 — 343. 


137. Des Prediger Ordensklofters Berficherung ihrer Seelenmejjen für 
die St. Jakobs Bruderfchaft von 1452, 
In: Unſchuld. Nachrichten, 1721. ©. 343. — Bef.: Ev.Min.B. Weim. B. 


138. Hein. Benj. Simmering, Senior u. ſ. w. Denkwürbdigfeiten der 
Predigerfirhe zu Erfurt. Erfurt 1826. 8 16 ©. 

Angebunden: Abjchriften von Urkunden und fonjtige Nachrichten, 
die Predigerlirche betreffend; gefammelt von Karl Herrmann. 
Beſ.: KH. 

139. Nachrichten, die Predigerfirche betreffend. Papier Handichrift aus 
dem Anfange des 18. Jahrhunderts. 1 Band. Fol, 497 ©. defekt. 
Enthält: a) Nachricht vom Anfange und Erbauung der Prebigerfirhe und Klo- 

fters aus dem Todtenbuche derſelben; b) Auszüge aus dem vom Rathsmeiſter Jobann 
Bal. Frieſe im Jahre 1695 angefertigten, leider verloren gegangenen Fundbuche ber- 
jelben, welches eine vollftändige Beſchreibung terfelben, nebft Kirchen» und Schul-Orb- 
nungen, Inventarien des Kirchenvermögens und der Kirchengerätbe u. f. w., ber Stif- 
tungen, Verzeichniß ber Geiftlichen, Kirchendiener und Schullehrer nebft Befolbungen 
enthalten bat; c) Verzeichniß der Geiftlichen, Schullehrer u. |. w.; d) bes Bermögens 
und der Stiftungen, und e) gefchichtliche Ereigniſſe. — Beſ.: KH. 

140. A. Zacke. Ueber das Todtenbuch des Dominikaner - Klosters 
und die Prediger-Kirche zu Erfurt. 

In: Jahrbücher der Königl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu 

Erfurt. Neue Folge, Heft II. S. 22— 156 mit 8, Steindrucktafeln. Erfurt 1861. 
Beſ.: KH. 

141. Kaspar Friedrich Loſſius. Heilfame Erinnerungen an die Jahre 
1806 bis 1808, in einigen Erbauungsreden vor der Prediger - Ge 
meinde in Erfurt gehalten von zc. 2 Theile; 1. Theil 176, 2. Theil 
176 ©. 8. 
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Entbält u. U: „Mit was für Empfindungen werben wir nun biefen bisherigen 
Berfammlungsort verlaffen.” BPrebigt am 23. Sonntage nah Trinitatis 1808. — 
„Die rende einer hriftlihen Gemeinde bey der Wiebereinweibung ihrer vormals ver» 
wüfteten und num wieber bergeftellten Kirche.” Predigt am 1. Sonntag bes Abvents 
1808. — Beſ.: KH 
142. Die Wiederherftellung der Predigerfirdhe. 

In: Nationalzeitung. Gotha, 1808, ©. 921. 

145. Die Predigerfirhe zu Erfurt. 

In: Allg. privil. Thür. Vaterlandskunde. 1810, ©. 22, 

144. Georg Quehl, Diakonus u. ſ. w. Die Predigerfirhe zu Erfurt. 
Mit neun Abbildungen und dem Bildniß des Verfaſſers. Erfurt, 
18399. XIV. und 304 ©. 

Auch unter dem Titel: Georg Quehl. Die Religion der Thü- 
ringer. Erjter Theil: Das Heidenthum der Thüringer — der Ein- 
tritt und die erjte Verbreitung des ChriftenthHums in Thüringen und 
die Darftellung der Prediger-Rirhe in Erfurt enthaltend. Mit neun 
Abbildungen. Erfurt 1830. 8. 

Recens.: Jen. Allg. Litt. Zeitung, 1830, Nr. 10; 1838, Nr. 46. 47. 

Bef.: EMB. Mit Beilagen, Abfchriften von Urkunden, Befchreibungen und fon- 
figen Notizen. KH. 

145. Die Barfüher- Kirche in Erfurt, ihre Denkmäler und Merkwürdig— 
feiten, von Conſtantin Beyer. 

In: Allg. Thür. Baterlandstunde. Bb. 2, 1833, ©. 372 — 374, 

146. 3. 5. Möller, Pfarrer u. ſ. w. Beiträge zur Geſchichte der Bar- 
fürer Kirche zu Erfurt, als das fechshundertjährige Jubiläum der- 
felben begangen wurde, am 13. März 1832, nebft einem alten 
Grundriß und Situations- Plan des Barfüßerkloſters. Erfurt. 8. 
84 ©. — Beſ.: EMB. KH. EKB. 

147. Ertraft aus dem Taufregiſter der Barfüßertiche 1592 bis 1745. 
Handfhrift ind. 57 BL — Beſ.: Weim. B. 

148, Einſturz der Barfüherfirche. 

In: Sädf. Provinzialblätter. Halle. 1838. Nr. 10. 

149. J. F. Möller. Predigt am zweiten Epiphanias- Sonntage nad) 
dem infturz der Barfüßer Kirche zu Erfurt. Erfurt 1838. 8. 16 
S. Mit einem Vorwort über die Kirche. — Beſ.: KH. 

150, Etliche in der ‚„hiefigen evangelifhen Barfüßerkirche befindliche alte 

Grabſchriften. — Beſ.: KH. 
$n: C. G. Herrmann Anectodorum ad Historiam Erfurtensem etc. 

151. Erfurtifche Kirchen» und Schulfahen. Papierhandſchrift in 4. 267 
©. Vor M.®, F. Kromayer. 

18 
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Enthält S. 1-60 die Lebensläufe mehrerer Geiftlihen an der Barfüher-Kirce, 
Diak. Starkloffs, Paftor Elsners, Dial, Pfeiffers, Paſtor Grubers, Dialonus Herbigs, 
Paſtor A. F. Kromayers, Paſtor Wallenbergers und Paſtor Egidius Mechlers. ©. 65 
bis 267 eine gut ausgearbeitete Geſchichte der Barfüßerlirche bis zu dem Jabre 1740, 
Wir führen deren Inhalt ausführlich an, weil wir feine weitere Aufzeichnung kennen, 
in welcher viele kirchliche Einrichtungen ber früberen Zeiten näber befchrieben, und je 
deren Kunde ber Nachwelt überliefert wird. Die anderen evangelifchen Kirchen Erfurts 
batten entweder biefelben oder nur wenig bon ihnen verfchiedene Einrichtungen, deshalb 
find die vorliegenden Aufzeihnungen von Wichtigkeit. Es wird gehandelt 1) von ben 
Geiftlihen und Kirdenbedienten, von ber Reformation bis 1738. 2) Bon deren Be- 
ſoldung. 3) Bon der Lage bes alten Barfüßerlloſters. 4) Bon beffen Einreifung. 5) 
Bon den Kirböfen. 6) Bon ben auf die Barfüßerkirche und Kirchhöfe gemachten An- 
jprüchen der Herren Catholicis. 7) Bon der Mufik, Einrichtung derjelben und Befol- 
dung. 8) Bom Holzgelde. 9) Ben Abbörung ber Nechnung. 10) Bom Altare und 
Speifeweine, Tauffteine, Predigtſtuhle und Kirchenftühlen. 11) Von dem Schul» Era- 
minibus. 12) Einige Nachrichten von tem, was fi während der Eingquartierung in 
biefiger Stabt derer frant. und preuß. Kriegsvölfer wegen unſerer Kirde und Schule 
befonder® ereignet. 1757. 13) Bon den Staleten u. ſ. w. auf den Kirchhöfen. 14) 
Ben ben an der Barfüßerkirche verübten Diebftäblen. 15) Einige Nachrichten von der 
Beichaffenbeit des Kirchen» Aerarii. — Beſ.: Weim. B. Q. Wr. 175. 

152. Hiftorifhe Anmerkungen zu und von den Kirchen S. Bartholomaei, 
S. Viti und 8. Wiperti. Papierhandfchrift in 4. 91 bejchriebene 
Blätter. 

Tüchtige Arbeit M. W. F. Kromaher's, aus dem Aufange des 18, Jahrbun- 
berts. Er bat, foweit die zu feiner Zeit noch vorhanden gewefenen Urkunden und jon- 
ftigen ardivalifhen Unterlagen es ermöglicht haben, ziemlich ausführlihe Nachrichten 
von ben beiden erfigenannten Kirchen, bis zur Reformation reichend, gegeben. Er ſucht 
die Zeit ihrer Erbauung zu ergründen, nennt bie in ihmen befindlich geweſenen Altäre, 
verzeichnet die reihen Kirchengeräthe und tbeilweije ihre Beſchaffung, den Beftand ihres 
Bermögens mit Namensnennung der Wohlthäter ber Kirchen unb führt die Geiftlichen 
auf, welche ihnen vorgeftanden haben. Bon der Wipertifirdhe erzählt er nur die Strei- 
tigfeiten über beren Beſitz zwiſchen Proteftanten und Katholilen. 

Bei.: Weim. B. Q. 176. 

153. Papierhandidrift in 4. 299 Seiten, enthält a) Abſchriften von Er- 
furter Urkunden, darunter eine Anzahl, welche die vorgenannten Kir- 
chen betreffen und b) genaue Abjchrift des Todenbuchs der Prediger: 
kirche. — Beſ.: Weim. B. Q. 173. 

154. Verſchiedene Verhandlungen über das Barfüker -Klofter aus dem 
ſechszehnten Jahrhundert. Handſchriftlich. — Xef.: Ev. Min. B. 
155. Friedr. Schlickeisen. Originum et memorgbilium ecelesiae s. 

Michaelis Spicilegium. Erfordiae 1833. 8. 16 ©. 

Beſ. EMB. KH. 

156. I. N. J. Christiana Altaris Dedieatio. Chriſtliche Einweihungs- 
oder Einfegnungs- Predigt nad) bollendeter föftlicher Ausftaffirung des 
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hiebevor nenerbauten künſtlichen Altar in der Kauffmanns » Kirchen 
8. Gregorii Mittwoch nad Bartholomaei d. 30. Augusti 1671 ge- 
halten durch M. Nitolao Stengern, Past. des Evang. Minift. Se- 
niore u. P. Publ. — &ef.: Ev. Min. B. KH. 


157. Predigt zur Wiedereröffnung des Gottesdienftes in der Kaufmanns- 
firhe am 8. November 1840, ald am 21. Trinitatis- Sonntage, ge» 
halten von Hermann Wetken, Diakonus. Erfurt. 8. 26 ©. 

Beſ.: KH 

158, Die Gejhichte von der Verläugnung Chrifti, ein Spiegel für ung 

Alle. Cine Pafjionspredigt, nad) geſchehenem Kirhenraube in ber 
Kaufmannstiche gehalten am Sonntage Oculi 1844 von Hermann 
Wetken, Diakonus u. f. w. Erfurt. 8. 16 ©. 


159. Die feier der Wiederherftellung der Kaufmannsfirhe, am 13. 
Sonnt. n. Trinit. d. 18. Septbr. 1859. 

In: Erfurter Zeitung, Nr. 219, d. 20, Sept. 1859 und Thüringer Zeitung, 

Nr. 221, d. 21. Sept. 1859. 

160. Zwei Predigten und eine Altarrede, auf Anlaß der Dom. Sex. am 
12. Sebruar 1860 erfolgten Wiedereröffnung der Regler - Kirche, ge- 
halten von Friedr. Ludw. Scheibe,, Pfarrer an der Regler - Kirche, 
Senior des evang. Minifteriums und Königl. Konfiftorialrath. Er- 
furt, 1860. 8. 23 ©. — Beſ.: KH 


Sottesdienjtliche VBerfammlungen als ein Wichtiges Hilfsmittel vor 
Chriften im Guten zuzunehmen, womit in einer heiligen Rede am 
XII. Sonntage nad) dem Feſte der heil. Dreieinigfeit die drift- 
lie evangeliiche Gemeinde zu St. Johannis vulgo Augustini unter- 
hielt und zur Liebe gegen die in ihrem erneuerten Bethaufe gewöhn- 
liche heilige Berfammlungen ermahnet. M. W, J. Hogel an diefer 
Gemeinde Diafonus. Erfurt 1765. 4. 44 ©. — Bei: EMB. 


162, Der erneuerte und dem Herrn aller Herin von neuen zu feinem 
Dienft geweyhete Evangeliihe Tempel S. S. Philippi und Jacobi, 
vulgo Augustini Wurde nad der u. f. w. mehrentheils glücklich ge- 
endigten Renovation diefes alten und merkwürdigen Gotteshaufes de— 
nen Kirchenfreunden und Wohlthätern, wie auch denen Gliedern der 
vereinigten Gemeinden St. Johannes intra, St. Gotthardi, St. Ni: 
colai und St. Johannis extra infonderheit als ein Danf- und Denk— 
mahl in nachſtehenden vor Augen gejtellet von M. Johann Ludwig 
Döring, dermahliger Paftore u. f. w. Erfurt am Gedächtnißtage 
Auguftini den 28. Auguft 1765. 8. 80 S. Mit einem Kupfer. 
Bei.: Pon.B. Paſtor Kaufmann. 


161. 


._ 


18* 


276 Evangeliſche Kirche. 


163. Einige Nahrichten von der Kirche St. Andreä zu Erfurt und deren 
Lehrern feit der Reformation. Erfurt 1769. 8. — Bef.: EMB. 


164. J. Ch. Salzmann. Dank» und Denkmal der Mühlberger Kird; 
weyhe. Arnftadt, 1697. 4. Unvollſtändig. 
Defonders Kirchen-, Reformations- und Pfarrgefchichte des 
Fleckens. — Beſ.: Pfarrarchiv Mühlberg. 
165. G. P. Hönn. Hiſtorie des von den Evangeliſchen Ständen Anno 
1561 gehaltenen Konvents. Erfurt 1704. 8. 
In: Pinmings Reihsardiv-T. XIX. pag. 501. Nr. 7. 


166. Geſpräch Eines Frembdlings mit einem Erfurdiichen katholiſchen 
. Bürger gehalten von dem Concilio vndt Verſammlung dreier Väter 
zu Erffurt in der Herberge zum Weinfaß. Anno 1581 verfammlet. 
Gedruckt zu Damic bei Hans Pſame. 1584. 
Beſ.: Pon. B. Abſchriftlich in Chronit K Nr. XIV. Ev. Min. B. 


167. Judieium Und Bedenfen D. Davidts Chytraei vnd anderer Fürſt— 
lichen Mecelburgiichen Theologen vber die Apologi des Concordi- 
buch® anno ch. 1582 zu Erdfurt geftellt. Gedrudt zu Cracaw, bei 
M. Meldior. (Noftod bei Steph. Möllmann.) 1584. 


168. Jrenico Jubilo Erfurtenſe Homagium etc. das ift Fried» Wie 

\ Freivdenrreihe Glückwünſchende Erfurtiihe Huldigung u. j. iv. Am 

25. Feber (7. März) des inftehenden Friederlebten Jubiläums (1650) 

als E. Hoch Edler Rath feinen Kirhgang hielt. Bon Johann Volk 
bradten. 4. 4 ©. — Beſ.: Pon. B. 

169. Chriftliche Anordnung, Nach weldher das von E. E. Rath der Stadt 
Erffurt vor hundert Jahren angejtellte Friedens » Freuden- und Danl- 
feft den 13. Sonntag nad) Trinitatis und respective die darauf 
folgende gante Woche beydes in der Stadt und Dero Gebiethe hod- 
feyerlichft foll begangen Werden im Jahre M.DC.L. Erffurdt. 4. 
14 Bl. — Beſ.: Pon. B. 

Abgebrudt in: Das Leben das feel. Dr. Martin Luther von Mr. Job. Meld. 

Möller. Erfurt, 1749. 8. — Beſ.: KH. 

170. Durd) des Drey Einigen Gottes unendliche Gnade und Seegen ift 
das zweyte Evangelifche Aubel- Dank» Feft Auf Anordnung €. Hoch 
Edlen und Hochweiſen Raths Augfpurgiiher Confession in Denen 
Evangelifchen Kirchen der Stadt Erfurt und des zugehörigen Landes 
beym Außgang des Monats Octobris und Eintritt des Novembris 
im Jahr Chrifti 1717 folgendergeftalt öffentlich celebriret und feyer- 
lich begangen worden. Erfurt Gedrudt bey David Limprechten, 
herrſchaftl. Buchdruder.. 4. 4 Bl. — Beſ.: Dresd. B. 
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171. Die rechte Geftalt eines wahren evangelifhen Bekenners u. |. m. 
An dem großen Yubelfefte der übergebenen Augſpurgiſchen Confes- 
sion Anno 1530 bey der Evangelifch - Putherifchen Gemeinde zum 

° Barfühern in Erffurt Dienftag nad) Dom. II. p. Trinit. in einer 
solennen SJubelpredigt entworffen von M. Ch. A. Lossio, Grün- 
hayna-Misnico, Pastor zum Barfükern u. ſ. w. Erfurt 1731. 4. 
46 ©. mit dem Bildniß des Verfaſſers. 
®ef.: EMB. Kuch. 

172. Das durch Predig- und Catechisiren u. f. w. in der Evangelischen 
Kirche zum Barfüfern in Erffurt u. ſ. w. Anno 1730 drey Tage, 
als den 24., 25. u. 27. Juni der exhibirten Augspurgiihen Con- 
fession halber u. ſ. w. celebrirte Hundertjährige große Jubel und 
Freuden-Feſt von M. B. C. Mangoldten Diacono Minoritarum etc. 
Erffurt. 4. 41 ©. mit dem Bildnik des Berfaffers. 

Bef.: EMB. KH. Kuch. 

173. Denkmal der Jubel» Feyer, welche wegen des am 25. September 
1555 zu Augspurg geicloffenen Religionsfriedens Dom. XVII 
Trin. 1755 in Erfurt und infonderheit in dafiger Evangel. Raths— 
und Prediger-Kirche gehalten worden. Erfurt. 8. 76 ©. 

Bef.: EMB. 

174. Denkmal der Güte und Treue Gottes über feinem Evangelifchen- 
Zion, bey der Zweyhundertjährigen Jubel-Feyer des zu Augsburg 
von dem Allerhöchſten den 25. September 1555 verlicehenen theuern 
Religions» Friedens, wie folde den 18. Sonntag nadı Trinit. in der 
Evangel. Barfüher-Kirche zu Erfurt erneuert worden. Erfurt 1755. 
8.64 ©. 

Bej.: EMB. Kuch. 

175. Zwei Predigten am Feſte der Befreyung Erfurts den 9. Januar 
1814 und von der Rechtmäßigkeit des Kriegs am 3. Sonntage nad) 
Epiphan. gehalten von J. Chr. Weingärtner, Diakonus an der 
Kaufmannskirche. Erfurt 1814. 8. 48 ©. 

Bef.: EMB. KH. 

176. Ausarbeitungen für die Kirchliche Yubelfeyer der Reformation am 
31. Oftober 1817. reden, Gebete, Texte und furze, ſowie ausführ- 
lihe Entwürfe zu Predigten, nebjt vorangehenden Erinnerungen an 
die früher veranjtalteten Iubelfeyern im 17. und 18. Sahrhunderte. 
Herausgegeben von S. H. Ramann und 3. C. Berls. 8. 1817. 

177. Allgemeine Chronik der dritten Jubel» Feier der deutjchen evangeli- 
hen Kirche. Im Jahr 1817. Herausgegeben von Schreiber, BVeil- 
lodter und Hennings. 2 Bände, Erfurt und Gotha 1819, 4. 
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Mit den Bilbniffen Dr. Martin Luthers, feiner Mutter Margaretha, ver Luthers 
buche bei Altenftein; Wallfahrt nad der Lutherszelle im ehemaligen Auguftinerffofter 
zu Erfurt, 1817; Fadelgefang auf dem großen Marktplag zu Erfurt, zum Schluß des 
Rejormationsfeftes. 

Enth. im 1. Bande S. 299 u. f. die Befchreibung ber Jubelfeier in Srfurt. 

Bef.: KH. Letztere auch in: Nationalzeitung. 1817. ©. 945. 

178. Kurzgefaßte Beichreibung des zu Erfurt gefeierten Danffeftes, als 
bie erjten Erntewagen am 30. Juli 1817 zur Stadt gebradt wur— 
den. Erfurt, Udermann. 8. 

Bef.: Kuch. Desgleihen in: Nationafzeitung. 1817. ©. 640. 


Kirchliche Streitigkeiten. 

179. Eine Predigt aus dem Propheten Hoſea, Cap. 4. Vber der Leiche 
M. Georgii Silberſchlags, Neunpredigers vnd Pfarrers zu Kauf: 
mannsfirhen, und Hebraicae Linguae publico Professori, in der 
Bniverfität zu Erffurdt, gethan durch Andream Poach, Pfarrer zum 
Auguftinern am Fajtnaht Sonntag, welder war 17. Februarij, 

. Anno Domini 1572. 24 DI. 4. 

180. Die erfte Predigt zum eyngange des Andern Capittel® der Offen: 
barunge Johannis des Apofteln und Evangeliften. In welcher deut: 
lich erwiefen, daß ein ennhellige, gleihförmige, vnd eyntrechtige mey- 
nung der Yehre ©. Pauli, damit er zu Ephefo aufgeriffen, zubro: 
chen, verſtöret, verderbet, gebawet, gepflantzet vnd begoſſen, Und un- 
ferer Kirchen jey, vnd wir nichts newes eyngeföret, oder fürrn. 
Durch: Nicolaum Erbenium. Pfarrherrn in Erffurdt zum Predigern. 
d. 1. Februarij. Anno 1577. 18 DI. 4. 

In der erften werben bie erften gebrudten Nadrichten über religiöfe Streitig. 
feiten zwifchen ben evangeliſchen Geiftlichen Erfurts gegeben; in ber Vorrede zur zwei 
ten die Namen der damaligen Geiſtlichen. 

Beſ.: Beide Ev. MB. K. XL. Nr. 2. J. c. K. LXXIV. 

181. Gründficher vnd wahrhafftiger Bericht unfer des Raths zu Erffurdt, 
aus was bejtendigen Vrſachen die beiden Pfarrer zum Barfüßern 
vnd zu St. Thomas, Auch jre beide anhangende Gapellan von jrem 
Dienft und Ampt enturlaubt worden. Geben Dienftag nad Mar- 
garethe Anno etc. LXXXL. 4. 12 ©, 

Bef.: EMB. Er. Min. B. KH. Pon. B. 

182. ‚Wahrhaftiger und eigentlicher Bericht was mit Ezechiel Mehten von 
Langenſalza in puncto Confessionis orthodoxiae fur vor feinem 
Ende zu Erffurth am 24. Oftober 1640 vorgangen, zum Drud ber 
fertiget von M. Nicolao Stengern Pfarrern zur Kaufmannslirchen. 
Erfurt 1644. 4. 10 Bl. — Bef.: Ev. MB. 
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Mebt war ein bebentender Vertbeibiger Stiefels, baber bie Wichtigleit, welche 
man feinem in Erfurt gefchehenen Rüdtritt zur reinen Iutherifchen Lehre beilegte, daß 
derjelbe Gegenſtand vorſtehenden Berichts werben fonnte. 

Weiteres über denfelben in: Motschmann, Erf. litt. 5. Fortfet. ©. 653. 

183. Kundichafft, fo der Rath zu Erffurt dem in feiner Beftallung ge: 
twejenen, aber aus des Churfürſtlich Maingifchen Stadt Gerichts Ar- 
reft entgangenen Daniel Hartnacken durd; Veranlaffung feines fo 
genannten Stengerismi condemnati nachzuſchicken nicht umgehen fün- 
nen. Erffurt 1671. 4. 8&. — Beſ.: KH. Weim. B. 

184. M. 9. Hermann Frauks Diakonus zum Auguftinern: Abgenöthigte 
Fürftellung u. ſ. w. der Befchuldigungen, welche in dem zu Leipzig 
publizirten Pfingftpatente enthalten find. Erfurt 1691. 4. 32 u. 16 
©. — Beſ.: EMB. | 

135. J. N. J. M. Augnft Herrmann Frantens ſehr beivegliches Schrei- 
ben An: E. Hoc Edlen u. f. w. Nath der Stadt Erfurth, darinnen 
Er ümb feine in Natur» Welt: und göttlichen Recht ergründete De- 
fension anhält d. 28/18. Septbr. 1691. 4. 2 BL. — Bef.: LStB. 

186. Wehmüthige Supplication der Unmündigen Kinder. An dem Hod)- 
würdigen u. ſ. w. Freyherrn in Erfurth Ihren getreuen Seelen: 
Hirten M. Franken bey feinem Ambte zu erhalten, den 29. Septbr. 
St. n. 1694. von den Schulfindern zum S. Augustinern. 4. 2 BI. 
Bef.: LStB. 

187. Fraucke, M. A. H. Cigentlihe Nachricht von dreyen begeifterten 
Mägden, der Halberftädtiichen Gatharinen, der Duedlinburgijchen 
Magdalenen und der Erffurtifchen Liefen, nebjt zehn unterjchiedenen 
eingelaufenen Schreiben, zuſammengetragen von u. ſ. w. O. O. 
1692. 4. 12 Bl. — Beſ.: KH. Weim. B. 

188. Dafjelbe nebjt Nachträgen. 2 Theile. Halle. 1692. 4. 

189. Arande, M. 4. 9. Entdeckung der Bofheit, jo mit einigen jüngft 
unter feinem Namen publicirten Briefen n. f. w. begangen. Cöln 
a. d. Spree, 1692. 4. 20 S. — Beſ.: KH. Weim. B. 

190. Bietiftifche Händel in Erfurt. Handfhrift in Folio. 136 ©, 

Bef.: Weim. B. 

191. 3. B. Schmidt, Paftor an der Kaufmannstirchen. Aktermäßige 
Erzählung und Nahriht an das Publikum und abgenöthigte Ver- 
theidigung wider Herrn Dr. und Profeffor Bahrdt. 1770. 8. 96 ©. 

Bef.: EMB. 

192. 3. dr. Froriep, der heil. Schrift Doktor. Geſchichte feiner Be— 
gebenheiten in Erfurt. Gotha 1782. 8. 1. Stüd. 48 ©, 

Bel.: EMB. 
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193. Sämmtliche Acta publica wegen Dr. Justus Friedrich Froriep, als 
gewefenen Pfarrer an der Evangeliſchen Kaufmannskirche, wie auch 
Professor Theol. A. C. prim. in Erfurt, nachmaligen Konfiftorial: 
rath, Superintendenten und Ober-Pfarrern in Koburg 1772 bis 
1794, zufammengetragen von Caspar Friedrid Sinnhold, Kirchner 
und Scullehrer Au der Fredigerſchule. Papierhandſchrift. 1 Band. 
4. 821 ©. 

Bef.: Pafter Frobenius. 


194. Johann Kiepling. Erfurt gedenfe daran; eine Predigt 1712 in 
Derfammlung der evangelifhen Kaufmanusgemeinde gehalten. Alten: 
burg. 4. 

Ueber den Berfaffer: Motschmann, Erf. lit. I. &. 244 fi. 
Beſ.: Pon. B. 

195. Dr. Joh. Rud. Kießling. Religionsftreitigkeiten in Erfurt über 

das Lied: O Herre Gott, dein göttlih Wort. 1756. 8. 
Bef.: Pon.B. 


196. Derfelbe. Hiftorifche Nahridt von den im Jahre 1712 in Erfurt 
über die drey Lieder, O Herre Gott, Dein göttlich Wort u. ſ. w. 
Erhalt uns Herr bey deinem Wort u. f. w. und: Das alte Jahr 
ergangen ift u. f. w. entjtandenen Religionsftreit. Zur Ergänzung 
der Kirchengefhicdhte des jeßigen achtzehnten Jahrhunderts. — 
1767. 4. 144 S. 

Recens.: Hauſſen, Allg. Bibl. der Geſchichte. 1. Thl. S. 256, wo bie zu ern 

Orthodoxie des BVerfaffers lächerlich gemacht wird. 

Bef.: EMB. EKB. KH. Pon. B. 


197. Der Evangelifhen zu Erfurt erdultender Gewiſſenszwang und Re 
ligionsbeeinträchtigung. 

In: Europ. Staatskanzlei. T. 42, p. 73—98. 

198. Curieuſes Gefpräh von der Feyerung des Ofter- Feftes im Jahr 
1744. Gedrudt in diefem Jahr. 4. 16 ©. mit Tabelle. 

Hat Bezug anf die Seitens des Stadtraths ergangene Berorbnung, das Ofter 
feft mit den Katboliten gemeinfchaftli zu feiern. 

$n: Notabilia etc. ©. Nr. 86. ©. 136. 

199. Schönemannus Heautontimorumenos das ift Kurke jedoch gründ- 
lihe Anzeige wie der Jeſuit P. Heinrich Schönemann bei fernerer 
mündliher Widerlegung des twieder das Catholiſche Zeughauß von 
Hn. Casp. Sagittario Hist. Prof. zu Iena herausgegebenen Send- 
ſchreibens, wie auch etlicher anderer Evangelifher Schriften ſich ab- 
fheulid prostituire u. f. w. Jena 1672. 8. 102 ©. 

Beſ.: EMB. 


Evangeliſche Kirche. 281 


200. Casp. Sagittarii der heil. Schrift Doctorandi und Prof. Histor. zu 
dena Treuhergige Ermahnung und tmohlgemeinte Warnung an P. 
Heinr. Schönemann der Societät Jeſu Prieftern zu Erffurt Etwas 
Tüchtiges zu fchreiben u. f. w. Jena 1678. 8. 56 S. — Beſ.: EMB. 

201. Eines Evangelifhen und Bapiftiichen Studiosi Geipräh von M 
Marei Schönemanns Sefuiten zu Erffurt Catholifhen Zeughauß und 
Casp. Sagittarii Prof. Hist. zu Vena darwider herausgegebenen 
Sendſchreiben. Jena 1678. 8. 94 ©, — Beſ.: EMB. 

202. Der continuirte Erfurtifhe Extraordinaire Pojtreuter von Anno 
1679. 4. bis 10 Stüd. Auf dem Stifte St. Severi gegen er 
tarius. — Beſ.: KH. 

203. Casp. Sagittarii der heil. Schrifft D. und Hist. P. P. zu Jena der 
auf der Waage der Wahrheit gar zu leicht befundene Jeſuit P. Mar- 
eus Schönemann. Jena 1681. 8. 16 BI. 


Vebertritte, 


204. Palinodia Calvinistica das iſt Deffentlicher Widerruf vnd Abkün— 
digung deren grewlichen Galviniftiichen Irrthumben vor der trew— 
herzigen Belenndnig zu dem uhralten Gottgeliebten allein feelig- 
machenden Gatholifhen Römifchen Glauben u. f. w. von M. Davide 
Severo Austriaco weyland calviniftifchen Prädifanten zu Königs» 
hofen, zu Erffurt in der Haupt Stiffts-Kirchen zu U. 2. Fr. d. 25. 
Martii 1629. Erfurt. 4. 4 Bl. u. 16 ©. 

Bef.: EMB. 

205. Deffentlihe Abfage, welche der Römiſch Pabftifchen Berfammlung 
In der Fürftlih Refidenz Stadt Weymar u. f. w. freudig gethan 
Gregorius Schulmener, weiland Auguftiner Mönd zu Erffurt. Wey- 
mar 1671. 4. 61 ©. 

Beſ.: EMB. | 

206. Sermo Revocationis d. i. Wieberruffs - Predigt Andreae Wigandi 
Auf unterfchiedlihen Cantzeln als Maintz, Würkburg, Speher, 
Worms, Erfurt wie auch zu Fulda und anderwärts geweſenen Pre— 
digers, Philosophiae in Frankreich und Maintz ins vierte Mal, her- 
nad aber S. 8. Theologiae zu Fulda, Molsheim und Erfurth Pro- 
fessoris Publ der Theologiſchen Fakultät dafelbjt mehrmalen De- 
cani u. ſ. w. zu Vena u. ſ. w. d. 9. Yulit 1671 gehalten. Jena. 4. 
52 ©. nebſt Schreiben Landgraff Ernſt zu Heſſen an den — 


bon Boyneburg-Rheinfels d. 11/1. Auguſti 1671. 
Bef.: EMB. 
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207. Derer Jeſuiten klägliches Sehnen und Verlangen denen u. |. w. 
Fustapfen Sn. Andreae Wigandi S. S. Th. Lie. nachzufolgen, von 
Einen ihres Ordens wehmüthig entworfen und von Einem Evan— 
gelifchen an den Tag gebracht 1671. 4. 4 Bl. — Bef.: EMB. 

208. Apologia das ift Schußgrede und Verantwortung Andreae Wigandi 
u. f. mw. Jena 1672. 122 Bl. — Beſ.: EMB. N 

209. Chriftlih und Seelig vollbrachter Kampf und Lebenslauf Wen. 
Herrn Andreae Wigandi u. f. w. burd; Hofprediger Schlemio. 
Sena, 1674. 4. — Bef.: Ev. MB. 

210. Die höchftnöthige Aufferweckung aus dem Todes -Schlaff vieler ge- 
gefährlicher Irrthümer. Revocations- Predigt M. Ch. Isserstedt d. 
XV Sonntag nad Pfingften 1724 in der hohen Stifftöfirche B. M. 
V. Erffurth. 4 236. — Beſ.: EMB. 

211. Sendſchreiben an einen chriftlichen Prediger betreffend des geweſenen 
Evangeliſch Yutherifhen Pfarrers zu Ilversgehofen M. Chriftian 
Iſſerſtädts Uebertritt zum Papftthum u. ſ. w. Gotha 1724. 4. 8 S. 
Bef.: EMB. 

212. Christianorum IIIK POTATKT THE. Der bitterfüße Chriften- 
Orden, darin wir durd) die heilige Tauffe treten, als drey Türfen, 
Ein verwittivetes Weib, Nahmens Radis, mit ihrem dritthalbjährigen 
Söhnlein Omer und ein Jüngling von 15 Jahren, Namens Soli- 
man, zu Erfurdt in der evangelifhen Kirche S. Gregorü, fonft zum 
Kauffmannen genannt u. ſ. w. am 30. Juli 1690 getaufft wurden. 
Mit beygefügten Vericht der ganzen Handlung, borgeftellet u. ſ. w. 
durch M. Chriftoph Klejhen N. Hung. P. L. C. Merc. Pastore. 
Erffurdt. 4. 24 Bl. — Beſ.: EMB. Pon. B. 

213. Bekehrungsgeſchichte des jüdifhen Jünglings Benedict Zadik, wel: 
cher den 17. Februar 1796 zu Egſtedt die heilige Taufe empfing 
u. f. w. von Johaun Volkmar Wendel, Pfarrer ‚zu Egſtedt und 
Bechſtedt Wagd. Erfurt. 8 36 ©. — Beſ.: EM 

214. Anhang zu der Bekehrungsgeſchichte des Jüdiſchen Jünglings Bene 
dift Zadik. Erfurt. — Beſ.: Ev. Min. B. 

215. Bekehrungsgeſchichte in Erfurt. 

In: Sächſ. Prov. Blätter. Halle, 1799. V. u. VL Band. 

216. Bekchrung und Taufe der Marie Chriftine Friederife Bleibetreu, 
am 18. Trinitatis-Sonntage in unferer evangeliichen Barfüßerfirce, 
beihrieben u. f. w. von Johann Friedrid Möller, Diafonus. Er 
furt 1821. 8, 32 ©. — Beſ.: EMB. 
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217. Die letzten Stunden eines vornehmen Rathsgliedes in Erfurt. Zum 
Beweiſe, daß befehrt und felig werden auch bei einer obrigfeitlichen 
Berfon möglich fei. Ans einer Ao. 1725 dafelbft gehaltenen und 
gedrucdten Leichenpredigt herausgezogen. Vierte Auflage. Yeipzig und 
Görlitz bey Richter, 1746. 8. 32 ©. — Beſ.: Pon. B. 

218. Epiftel odder unttericht von den heyligen an die fird tzu Erffurdt 
ynn gott verfamlete D. Martin Luther Ecclefiaftes ku Wittenberg 
am #ehenden tag des Henmonts 1522. Gedrudt ku Erffurdt tzum 
Schwargen Horn. 4 4 DB. Titel mit Randverzierung mit der 
Sahrzahl 1521. — Beſ.: KH 

219. Deutſch Kirchen-Ampt, fo man itzundt (Got zu Lob) in. der Kirchen 
zu fingen pfleget. Erffurt. 8. post. ao. 1533. 

220. Nachrichtung, Wie es mit dem öffentlichen Abendgebet in denen 
evangelifhen Kirchen wie auch mit den frembden armen gefunden in 
dem newen Haufe bey dem Johannis vnd vor dem Krämpfer - Thor 
in dem armen Haufe mit den Kranken zu halten. Grffurdt bey 
Martin Spangenberg. 9. 9. Ch. 1637. 8. 36 Bl. — Xef.: Jen. B. 

221. €. €. Raths zu Erffurdt Verordnung, die Chriftliche Catechismus— 
fehre belangend, wie und welchergeftalt in Gemeiner Stadt vnd der 
Gebiethe Junge wie andere Einfältige Leute im Chriftlichen Glauben 
vnd infonderheit dem Catechismo des Seel. Mannes Gottes Herrn _ 
LUTHERI gründlich untertoiefen werden follen. Erffurdt. Publi- 
eirt am 22. Juli 1644. 4. 8 BL. — Beſ.: Pon. B. LStB. 


2228. €. E. Raths der Stadt Erfurt Ausfchreiben der Chriftlihe Kirch 
vnd Echulvifitation, jo in Dero angehörigen Gebieth auff dem Yande 
angeftelfet werden fol, betreffendt, famt dazu gehörigen verſchiedenen 
Fragftüden. Anno 1647. 4. Am Schluſſe defekt. — Beſ.: EMB. 

222b. Daffelbe. Anno 1664. 4. 32 Bl. Vollftändig. — Beſ.: Pon. B. 


223. Chriftlihe Catehismusübung nad welcher die Jugend in den Schu: 
fen und ſonſt einfältiger Ehrift zu Haufe fich in dem Berftande des 
Catechismus durch etliche mütliche Fragen üben und prüfen fann. 
Auf Anordnung E. E. und Hochweifen Raths der Stadt Erffurt 
von E. E. und Hochw. Minifterium dafelbit aufs neue überjehen 
und mit vielen nüglichen Fragen vermehrt. Erfurt. 8. 1655. 

Beſ.: Nebft noch mehreren Tatechetifhen, auf Veranlaffung bes Stabtratbs pu- 

bfizirten Schriften. Weim. B. 

224. B. C. D. Wirkliche Remedia oder Berbefferungs Punkte zu E. €. 
Raths der Stadt Erffuhrt Kirchen» und Schul-Viſitation auff dem 
Lande gehörig. Aus der Herren Visitatoren eingelangten Und von 
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Wohlgedadhten Rathe allerdingg approbirten Relation cum voto 
gezogen und nach Ordnung derer legt bevormworteten Zehen am 29. 
Juni 1660 publieirten Fragen abgefaffet und eingerichtet d. d. 26. 
Febr. 1663. Gedrudt zu Erffuhrt bey Friedrich Melchior Dedefin- 
den, Anno 1663. 4. 8 Bl. 

Bef.: EMB. LStB. 

225. Formula Instructionis, fo von Einem Ehrenveften und Hochweijen 
Kathe der Stadt Erffurt denen jämmtlichen Herren Pastoribus und 
Diaconis €. Ehrw. Ministerii wie auch andern verordneten Co- 
missariis zwar hiebevor 1580 gegeben nunmehr aber von neuem 
rebidirt gemehrt und verbefjert worden den 15. Januar 1663 nebft 
verfchiedenen Referipten bis 1715. Handfchrift in Folio. 37 ©. 
Bef.: EMB. EKB. Encom. Erfurt. S. ©, 169. j 


226. Inftruftion für den StadtratH A. C. in Erfurt und die zu den 
Ehr- und Gewiffensfachen verordnete Rath - Commiffarit daſelbſt 
wegen Berwaltung der evangelifhen Angelegenheiten als Mediat— 
Konfiftorium d. d. 4. Auguft 1803. 

In: Allgem. Thür. VBaterlandsfunde. Erfurt, 1806. p. 829—842, 


227. E. €. Raths der Stadt Erffurdt offenes Mandat das Kirch- umd 
Schulweſen auf dem Lande betreffendt. Publicirt am 30. Juni 
Anno 1668. 4 Bf. — Beſ.: Weim. B. 

228. Speeification derer Jurium Stolae bey Hochzeiten, Kind » Zauffen 
und Begräbniffen, derer Augsburgiihen Confessions-Verwandten in 
allhiefiger un EI: d. 12. Februar 1737. 4 Blätter Folio. 


®ef.: EMB. 
229. E. Hochw. — Inſtruktion wegen Kirchen- und Schulſachen, ohne 
Datum aus dem Anfange des 18. Jahrhunderts. — Bef.: EMB. 


230. Inſtruktion für die Rechnungsführer und Altarleute bey denen Kir 
hen auf dem Lande. Bom 17. Febr. 1780. 4. 4 DI. 

231. Erffurthijches Iutherifches Kleinod, das ift die rechte Art Gott und 
Menſchen zu gefallen, allen gottjeligen Chriften, fonderlich denen in 
Erffurth zu tägliher Uebung in Gottjeeligfeit aus reinen und geift- 
reihen Gebethbüchern zufammengetragen. Erffurth. 1679. 12, 

Bef.: LStB. 

232. Unſchicklicher Katehismus. 

In: Deutſche Zeitung. Gotha. 1787. ©. 281. 91. 

233. Ueber das freie Wahlrecht der Pproteftantifchen Gemeinden im Er 
furtiſchen. 

In: Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1803. S. 859. 
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234. G. ©. G. Göcking. Vollkommene Emigrationsgefhichte von denen 
ans dem Erzbisthum Salzburg vertriebenen und größtentheils nadı 
Preußen gegangenen Yutheranern u. f w. Frantfurt und Leipzig 
1734. 1737. 2 Bode. 4. 

Enthält die ausführliche Gefchichte des Empfangs ber vertriebenen Salzburger 

in Erfurt im 1. Band, ©. 404—406. 

235. Die Salzburger Emigranten in Erfurt und Mühlhaufen. 

In: Allg. Thür. Baterlandsfunde. Erfurt, 1822. ©. 142. 

236. Kirchenliften von Erfurt 1757 — 1776. 

In: Schlögers Briefwechfel, Thl. 3, ©. 17. 

237. Bom Verfall der Kirchen - Aerarien. 

In: Erfurtifches Intelligenzblatt 1776, 2. und 8. Stüd. — Beſ.: EMB. 

238. Plan zu einer Wittwen-Caffe für die Prediger des Erfurtijchen 
Yandes. Erfurt 1791, bei Görlind. 48 ©. 

239. Beichreibung von Orgeln in der Stadt Erfurt und den Erfurtichen 
Dörfern. 

In: Jakob Adlung, Musica Mechanica Organoedi u. |. w. Berlin 1768. 4. 
Bef.: Weim. B. 

240. Kirchenbauten in Erfurt. 
In: Thüringer Zeitung, 1859. Nr. 92, 145, 183, 196, 221, 222, 

241. Errichtung der Bibel-Gefellfhaft in Erfurt. 

In: Nalionafzeitung 1815, ©. 165. Allgem. Anz. d. D., Gotha 1817. I. ©. 

819; 1827 I. ©. 824. ; 
Berichte der Erfurter Bibel: Gefellihaft. — Beſ.: KH 

242. Berichte des Guftad » Adolph» Vereines in Erfurt von 1844 ab. 

Bel.: KH. 


Evangelifhe Gejangbüder. 
243. Nachrichten über die älteften Erfurtiſchen Geſangbücher. 
In: D. ©. ©. (Schölers) Beitrag zur Lieberhiftorie, betrefiend die Gefang- 
bücher, welche bei Lebzeiten Lutheri zum Drud befördert worden. Leipzig 1759. 
244. Wilhelm Thilow, Thüringens evangelifche Kirchen-Liederdihter und 
Kirchen -Mufifer in ſynchroniſtiſchem Ueberblid. 2 Bogen. 
Beſ.: KH. 
245. Vier Hundert vnd Vierkig hriftliche Lieder und Pfalmen D. Mar- 
tini Putheri vnd anderer frommen Chriften, mit Colleften und Ge- 
beten. Für die Evangelifhen Kirchen zu Erffurth u. ſ. w. 1628. 
Gedrudt bey Johann Sachen Erben. 8. 766 ©. und Regifter. 
Mit Vorrede von M. Georgius Silberfchlagt, Pfarrer zum Predigern. 
Bei.: Ev. MB. 
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246. Chriftlich neudermehrt- und gebefiertes Geſaugbuch darinnen D. 
Martin Luthers und viel anderer Gottjeelig + gelehrten Leute rift- 
liche Lieder und Pjalmen, welche fowohl in öffentlicher Kirch-Ver— 
fammlung als aud zu Haufe und fonjt zu Vermehrung guter und. 
Gottgefälliger Andacht gebraucht werden mögen, ſammt denen barzu 
gehörigen langgewünjchten Wielodeyen mit befonderen Fleiß zuſam— 
mengetragen und in gewiße Zitul abgetheilet find beneben nothwen— 
digen Kegiftern, mit E. E. Ehrenv. und Hochw. Raths der Stadt 
Erffurth fonderbaren Bejorghung herausgegeben und gedrudt bet 
Friedrih Melchior Dedelinden. Berlegt von Johann Brandten, 
Bürgern und Bucbindern dafelbft, im Jahr 1663. 8. 733 ©. umd 
Negifter. Mit den Melodien. — Bef.: KH. 


247, Chriftlich vermehrtes und neu auffgelegtes Erffurter- Gefangbud, 
Darinnen nicht allein des Hoch:erleuchten Mannes Gottes Dr. Mar- 
tini Lutheri fondern auch der Kern vieler andern vornehmer, Gott: 

⸗ ſeelig-gelehrter Leute Geiſtreiche neue Lieder und Pſalmen, an der 

Zahl 734 wie auch tägliche Morgen- und, Abend-Gebete zu finden, 

Samt einer VBorrede E. Ehrw. Ministeri. Mit €. E. Hochw. 

Raths Privilegio. Erffurt bey Chriftian Weinmann. 1710. Schmal 

8. 908 ©. und Renifter. Angebunden: 

Zweyter Anhang, Welder zum Erfurtifhen Geſangbuch gehöret. 

118 ©. und Regifter. — Beſ.: EKB. 
248° VBollftändiges neuaufgelegtes und vermehrtes Evangelifches Gejang- 

buch, darinnen 1031 geiftreiche alte und neue Pieder und Pjalmen 

u. ſ. w., wie ſolche jowohl in denen Chur- und Fürftlih Sächſi— 

ihen als auch Thüringifchen Panden — Erfurt bey Hein- 

rich Erasmus Müller. 1785. 8. Beſ.: 

249. Verbeſſertes Kirchenweſen, des Evangel. Voendduhe u. ſ. w. 

In: Deutſche Zeitung. Gotha 1787. S. 249. 

250. Evangeliſches Geſangbuch. Erfurt, zu finden im evangeliſchen Wai— 
jenhaufe. 

Die erfte Ausgabe deſſelben erfolgte 1796. 

251. Evangelifhes Gejangbud und Gebete für den kirchlichen Gottesdienft 
und die häuslihe Andadht. Neue Ausgabe. Erfurt, zu finden im 
evangelifchen Waijenhaufe. 1858. 8. 

Eine Anzahl Lieder der früheren Ausgaben find weggelafien und dagegen, von 
©. 447 ab mit den Nummern 919 bis 1150 bezeichnet, 231 Lieder aus Älteren geift- 
lichen Liederſammlungen aufgenommen worten, 

252. Der Evangelifchen Erfurtiichen Kirchen in der Stadt und anf dem 
Yande Allgemeine Gebete, welche bey dem öffentlihen Gottes-Dienfte 


Evangeliige Kirde u. ſ. w. 287 


an denen Sonne und Feite Tagen pflegen gebraucht zu erden; 
u. ſ. w. Zuſammengetragen durch Dr. Joh. Laur. Pfeiffer, Sen. 
Minist. Grfurt, 1750. 8. 88 Bl. — Beſ.: KH. 

253. Gott geheiligte Kirchen - Andaht oder Texte zur Kirchen - Music, 
welde auf die gewöhnlichen Sonn- und Feft- Tage, In der Predi- 
ger- Kirche künfftig ©. G. zwey Jahre durch u. ſ. w. von dem 
Choro Musico follen musiciret werden von Johann Martin Klöppel. 
Cont. 1737. 8. 

Erftes Mufikbüihelhen für die Prediger» Gemeinde, mit einer Vorrede des 
Pfarrers ꝛc. D. 3. 2. Pfeiffers v. 19. Nov. 1737, in welcher der Gemeinde mitgetbeilt 
wird, daß von jet ab regelmäßig Kirchen »-Mufiten aufgeführt werben follen. 

Beſ.: KH. 


Deutſchkatholicismus. 


254. Die deutſchkatholiſche Gemeinde in Erfurt, Allg. Anzeiger, Gotha 
1845. I. ©. 2872. 

255. Bergmann, Dr. 9. A, Pfarrer. Das Jahr 1850 für die hrift- 
katholiſche Gemeinde zu Erfurt., Ein gejchichtliches Denkblatt. Er- 
furt, 1851. 8. 21 Bogen. 

256. Adam Henß, Chronik der rifttathofifchen Gemeinde (Deutfchfatho- 
fifen) zu Weimar und ihrer Schweftergemeinden zu Erfurt, Arnftadt 
und Mühlhaufen, gejammelt von Adam Henß, Buchbindermeifter 
und Vorfteher der chriftfatholifchen Gemeinde zu Weimar. Weimar 
1853. Yandes » Induftrie- Comtoir. 8. 92 ©, 

257. Gejangbud für die deutjch »Fatholifche Gemeinde zu Erfurt, Mühl-- 
haufen, Weimar und Arnftadt. Erfurt, 1848. 8. 68 €. 

Bei.: Nr. 255. 256. 257. KH. 


Irvingianismus. 


25. Gründung der Irvingianergemeinde in Erfurt. 
In: Thüringer Zeitung 1859. Nr. 115. 259. 


Jüdiſche Gemeinde, 


259. Ordnung für die Feierlichfeit bei der Einweihung der neuen Sy» 
nagoge zu Erfurt, welde den 10. Juli 1840, Nachmittags 3 Uhr 
ftattfinden wird. Erfurt. 4. 4 DI. 


Fünfte — 


Milde Stiftungen und AmmenmeRe. 


Die Stadt Erfurt befigt alle diejenigen Inftitute, welche in einem 
twohlgeordneten Gemeindewejen vorhanden fein müffen, um die Noth der 
Armen lindern, den Erkrankten und Yeidenden helfen zu können. 

Reihe Stiftungen haben die Vorfahren hinterlaffen. Die Kirchen 
vorjtände verwalten bedeutende Legate, welche zu feitgefetten Zeiten an 
Bedürftige vertheilt werden. Ausreichend dotirte Kranfen- und Waifen- 
häufer beider Konfeffionen geben den Kranken die nöthige Pflege, den 
Waifen Erziehungsftätten. in zwedmäßig eingerichtetes Arbeitshaus 
verfchafft den Arbeitslofen Unterfunft und Beſchäftigung. Die weitläufi- 
gen Gebäude der Evangelifcden Milden Stiftungen werden benugt, um, 
in verſchiedenen Abjtufungen, alten und gebrechlichen Perfonen, auch fa- 
tholijhen Glaubens, Unterkunft zu gewähren. Privatvereine greifen hel- 
fend da ein, wo die offizielle Hilfe Veranlafjung hat, ſich weniger thätig 
zu zeigen. Kranken- und Sterbefaffen verichaffen dem ſorgſamen Haus: 
vater die Gelegenheit, der Familie in den Fällen Unterftügungen zu lie 
fern, wo diejelben vorzugsweiſe einer dringenden Noth abhelfen. 

Die Nahrichten über ihre Wirkſamkeit werden von vielen dieſer In- 
jtitute auf verfchiedene Weife ‚veröffentlicht, theils in öffentlichen Blättern, 
theil8 in bejondern Drudjchriften. Die Armenkommiſſion hat feit dem 
Jahre 1846 ihre Berichte eingeftellt. 

Wir geben nachjtehend nur die Titel einer Anzahl Schriften über 
mehrere der bedeutenderen derjelben. Behördliche Verordnungen über das 
Armenweſen find in der dritten Abtheilung „Geſetze und Verordnungen 
unter Nr. 103, 105, 150 verzeichnet. 


Milde Stiftungen und Armenweien. 289 


1. Ordnung des newen Hospitals. 1348. 

Im Koder der Erfurter Willkür. Nr. 20. ©. 198. 

2, Ordnung des großen Hoſpitals vor dem Krempfferthore in der Stadt 
Erffurdt. Anno M.DC.I. 4. 8 Bl. 

®ef.: EMB. 

3. Exemtio Xenodochü Erfurtensis a subjectione Templi Mercatorum. 
In: Guden. Cod. Dipl. III. p. 560. 

4. Bon dem Erfurtifhen Almoſenweſen. 
Im: Erfurtifhen Intelligenzblatt. 1770. Stüd 27. 

5. Nachricht des Magiftratd und der Stadtverordneten über die beab- 
fihtigte Bereinigung der evangelifhen und Fatholifhen milden Stif— 
tungen. Bom 18. December 1820. Steindrud. Folio. 15 Blätter. 

Bej.: EMB. KH. ; 
6. Bereinigung der Armen- und Kranken » Anftalten in Erfint. 
. In: Sächſ. Provimzialblätter. Erfurt, 1821. I. ©. 513. 
In: Nationalzeitung. Gotha, 1921. S. 858. 
. Das Armenweſen in Erfurt. 
In: Sächſ. Provinziafblätter. Erfurt, 1823. Nr. 11. 

8, Statut und Ordnungen über die berbefjerte Einrichtung des Armen- 

weſens zu Erfurt vom 21. April 1824. Erfurt, 1824, 4. 67 ©. 
Bel.: EMB. KH. 

9. Statut über die Verwaltung des Armenwefens der Stadt Erfurt 

vom 11. September 1855. Erfurt, 1855. 4. 15 ©. 
Bej.: EMB. KH, 

10. Rechnungs = Weberfichten der Einnahme und Ausgabe der Stadt: . 
Armenkafja für die Jahre 1821 bis 1824. Folio. 

11. Berichte über die Verwaltung der Armen-Anftalten zu Erfurt für die 
Jahre 1825 bis 1846. Nebft VBerzeichniffen der Almofengeber bis 
1850. Veröffentlicht durch die Armen-Kommiffion. 4. 3 Bünde. 

Bei. von Beiden: KH. ah 
12. Einrichtung des Polizeihaufes und der Anftalt für Wahnfinnige. 
In: Deutſche Zeitung. Gotha, 1785. ©. 347. 
13, Beichreibung des Entbindungshanfes. 
In: Deutfche Zeitung. Gotha, 1790. ©. 781. 
14, Das evangelifche Krankenhaus in Erfurt. 
In: Nationalzeitung, Gotha, 1800. ©. 136. 
15. Die Armenverforgung betr. 
In: Nationalzeitung. Gotha, 1802. ©. 356. 


— 
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16. Inſtitut für Augenkranke. 

In:, Nationalzeitung. Gotha, 1805. ©. 510. 

17. Berordnung €. E. Raths der Stadt Erffurd, die neubeftetigten Wai— 
jen-Vorfteher betreffend. Publieirt im Jahr 1664. 4. 4 DI. 
Bef.: Weim.B. 

18. oh. Daniel Pohle. Die Entjtehung des evangelifhen Waifenhau- 
jes zu Erfurt und der Zuftand deffelben im Jahre 1821. Erfurt, 
1823. 8. 116 ©. Mit einer Abbildung von Luthers Klofterzelle. 
Bej.: EMB. EKB. KH. 

19a. Wahrer Abdrud der Schriften, welche in der gewejenen Mönde- 
zellen des theuren Mann Gottes, Herrn Dr. Martin Luthers in dem 
Auguftiner Klofter zu Erffurt, darinnen jego das Evangelifche Wai- 
ſenhauß ift, angemalet zu befinden. Gotha, 1677. 8 12 ©, 

Bej.: EMB. KH. 
19b. Eine zweite Ausgabe dejjelben. 1702. 38 ©. — Bef.: KH. Pon. B. 


19c. Eine dritte Ausgabe defjelben, mit Luthers Bildnifje ohne Drud- 
ort. 1718. 8. 38 S. — Beſ.: EMB. KH. 

20. Das Luthers -Klofter in Erfurt. 

Sn: Gallerie ber vorzüglichften Klöfter Deutſchlands u. f. w. Herausgegeben 

von H. 3. Iaed. I. Abtheilung. Nürnberg, 1831. 8. 

21. Handſchriften der Neformatoren in der Yutherszelle. 

Su: Reformations-Almanach. Erfurt. I. 1817. 
22, ©. N, Kaiſer. Luthers Klofterzelle in Erfurt mit einer Abbildung. 
In: Reformations- Almanad). Erfurt. III. 1821. 

23. Bon der Kunft-, Antiquitäten» und Naturalienfammer im hiefigen 
Waifenhaufe. 

In Reiharbts Gemifchten Schriften. S. 307. Beſ.: KH. 

24. F. F. Bellermann. Ueber die Entjtehung der vorzüglichften u. f. iv. 
Kunftfammlungen in Erfurt, befonders über die Kunftfammer in dem 
evangelifchen Waifenhaufe u. f. w. Erfurt, 1798. 4. 16 ©. 

25. Verzeichniß der im Evangelifhen Waifenhaufe befindlichen Kunſt 
gegenftände u. f. iv. 

In Arnolds Erfurt mit feinen Merfwürbigfeiten. — Bef.: KH. 

26. Bejchreibung der Condylien welche im Evangelifhen Wayſenhauße 
gefammelt worden. Gezeichnet von 8, F. (Siegmund Friese). 1744. 
Ein Band. 124 Blätter in Folio. — Beſ.: KH. 


“ 
27. Wiederherftellung des Fatholifchen Waiſenhauſes. 
In: Nationalzeitung. Gotha, 1804. ©. 697. Sächſ. Provinzialblätter. 1804. 
6. Bd. ©, 471 fi. 


3l. 
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. Eopie und richtiger Abdrud der Fundation des Reihen Almofens. 


2 Bogen in Folio ohne Jahr. 
Bej.: EMB. KH. Frieſens Chronik. 


. Das Reiche Almofen, nebft Verzeichniß der Stifter, nad) der Stif- 


tungsurfunde abgedrudt. Erfurt den 2. Auguſt 1821. 
Beſ.: EMB. — 


.F. Paul Pohle. Hiſtoriſche Nachricht von einem Frey Gute Will- 


rode genannt, welches Freydank Hildebrand von Willrode zu einem 
Majorate gemacht und geftiftet. Mit einer Abbildung des Denfftei- 
nes Freydanks. 2. Auflage. Erfurt, 1784. 8. 32 ©. 

®ef.: EMB. KH. v. Tettau. 

Joh. Daniel Pohle. Das Willröder Legat nad) feiner Entjtehung 
und gegenwärtigen Verhältuiffen. Mit einer Abbildung des Denk— 
jteines Freydanks. Erfurt 1834. 8. 32 ©. — Beſ.: EMB. KH. 


. Einweihimgsfeier des Martinsftiftes. 


Sn: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1821. I. ©. 530. 


. Berichte des Martinsftifts in Erfurt vom Jahre 1819 bis 1844. 4. 


Ein Band. — Bef.: KH. 
Nahrichten von dem Martinsjtifte zu Erfurt. 


In: *Holzfhuber, Luthersbüclein, und in: Nationalzeitung. Gotha, 1822. 
333. 
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A. Univerfität. 


1. De laudibus et praeconiis incliti atque tocius Germaniae cele- 
bratiss. Gymnasii litteratorii apud Erfordiam Eobani Hessi Fran- 
cobergii ejusdem litterariae coramanipulationis alumnuli Juvenis 
Ephebi Carmen successivis horis deducetum; formatum typico 
charactere. Erford. ap. Magistros Vnolffi Stürmer diligentia. A. 
Chr. MDVI. 4. s. a. 


2. In Laudem Summi Scholarchae Dei: In honorem et celebra- 
tionem Germanicorum Academiarum facile antiquissimae, quae 
in Amplissima Tyregitarum Metropoli Erfurti adhuc conseryatur 
integra: Series Magnificorum ejus Rectorum continua successione 
ab anno nati Christi 1392 ad annum Christi 1614 fasces Aca- 
demicos gerentium etc., communicata a M. Bartholomaeo Lön- 
eisen universitatis hujus trecentissimo vigesimo sexto Rectore 
etc. Accessit in gratiam ejusdem Bartholomaei Löneisii Cupri- 
montani Varisci etc. etc. Fasciculus Encomiasticorum Carminun, 
redactus ab Henningo Dedekindo Neostadiano Saxone etc. Im- 
pressum Erffurti per Martinum Wittelium. Ao. 1614. 4. 101 Bl. 

Recens: Struve l. c. p. 716. 
Ueber ben Berf.: Motschmann 1. c. I. ©. 545 fi. 
Bej.: EMB. Ev. MB. KH. Pon. B. LStB. 

3. Trophaeum hermetico-hippocraticum, post felieiter restauratas 
Thuringorum Hierosolymas in. almo semper Hierano Athenaeo a 
gratioso medicorum collegio erectum, cum Johannes Rehefeldius, 
Saxo-Magdeburgus, Poli Chymiater, Professor, Licentiatus, sum- 
mos in praedicta facultate honores etc. etc. assumeret, dedicatum: 
Homilia ecclesiastica, Orationibus, Questionibus et Responsis Chy- 
miatrieis; Dubiis quibusdam de primis Academiae istius natalitüs 
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indubiis vero de iisdem Documentis; ac nonnullis tum Rectorum, 
tum Doctorum ibidem creatorum Indiculis ‚ornatum; ex Acade- 
mico Dedekindi Typographaeo divulgatum. Erffurti, Mense No- 
vembri, 1634. 4. 10 ©, Praefatio et 228 ©, 

Recens.: Struve l. c. p. 716 fi. 

®ef.: EMB. Ev. MB. KH. LStB. 

4. Devotum M. Johann Vollbracht Votum Gratulans Urbis Erphor- 
dianae Magisterium Academicum, Catalogo nominum Rectorum 
Salutatum: das ift Eygentlicher und Kurker Entwurff, Wie viel 
Rectores die Uhralte Univerfität zu Erffurth, von der Erften Fun— 
dation an, nach ertheilten unterjchiedlihen Päbſtlichen Bullen von 
1392. Yahrs nad) Chrifti Geburt bis in daß 1650. regieret haben; 
Sequis- Centurialis ordo Erfurtiaeo-Consularis: Das ift Andert- 
halb hundert-jährige Verzeichniß der Erfurdtifchen Bürgermeifter: Bon 
Anno 1500 bis auff Ao. 1650. da allezeit der Erjte ift Rathsmeifter 
der Andere Vierherr und beede Obriften genannt. 16 ©. 4. 

Ueber ven Berfaffer: Motschmann, Erf. lit. I. ©. 916 ff. 
Bef.: EMB. Pon.B. 

5. Siffridi Petri. Oratio pro Reformatione Universitatis Erfordiensis. 
Erphordiae. 1566. 8. 

Erwähnt in Struve L c. p. 717. — Beſ.: ? 


6. M. Justus Christoph Motſchmann Institutum de Erfordia literate con- 
scribenda, cum viris doctis communicat. ete. Ertordiae, 1729. 4. 
5 DI. 

Bef.: EMB. 

7. Juſt. Chriſtoph Motſchmauns Erfordia literata oder Gelehrtes Erf: 
furth. Worinnen fowohl von der Beichaffenheit und Einrichtungen ber 
Erffurth’fchen Univerfität, Als auch von denen Gelehrten Leuten, 
welche fich hiefelbft mit Schriften berühmt und befannt gemacht, aus- 
führlihe Nachricht mitgetheilt wird. Erfte bis Sedste Sammlung. 
Erffurth 1729-1732. 8. 978 ©. u. zwei Regifter. 

Bor jedem Stüd das Bild eines Erfurter Gelehrten. . 
Recens.: Theol. Bibl. Bb. 42, St. Nr. 8. Unfchuld. Nachrichten. 1731. ©. 

612, 1782. ©, 439. 

8. Defien Erfordia literata continuata oder Fortfegung des Gelehrten 
Erffurths u. ſ. w. Erfte bis Fünfte Fortfegung. Erffurth 1733 bie 
1737. 8. 704 ©. Mit fünf Bildniffen. 

9. Johann Nicolai Sinnholds Erfordia literata, oder Gelehrtes Er- 


furt, als eine Fortfegung des Motſchmannſchen Werkes. Des dritten 
Bandes 1, Stüd. Erfurt 1748, 8. 7 u. 176 ©, mit einem Bild, 
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10. M. Gottlob Gottlieb Ofanns Erfordia literata, oder Gelehrtes 
Erfurt, als eine Fortfegung der Motfhmann- und Sinnholdicen 
Arbeit. Erfurt 1755. 8. 5.u. 136 ©. mit einem Bild. 

Recens.: Sächſiſche Provinzialblätter. Erfurt, 1822. Bb. 3, ©, 20, 21. 

Die Berfaffer vorftehender dreier Werfe find mit gleichem Eifer und gleicher 
Gründlichkeit bemüht geweien, in ihnen eine große Anzahl auf bie Umiverfität Erfurt 
bezüglicher Nachrichten zufammen zu ftellen. Man findet daher in ihnen nicht allein bie 
Nachrichten über die Gründung und ferneren Schidfale berfelben bis zum Jahre 1758, 
ſondern auch ausführliche Lebensbefchreibungen vieler berfelben angehöriger berühmter 
Berfonen. — Beſ.: EMB. KH. Pon.B. 

11. Otia Erfurtiaco-Litteraria oder Beluftigungen zu den Gelehrten 
Erffurtd aus erlefenen Uhrkunden gefammelt von Joh, Henrich de 
Gerstenberg. 1749. d. 2. Janr. angefangen. 

Ein Duartband mit mandherlei Nachrichten über Erfurter Gelehrte. 

Bef.: Ev. MB. K. L. 

12. Collectanea ad historiam literariam Erfordiensem suppellectili 
J. Chr. Motschmanni, J. N. Sinholdi, J. H. de alio- 
rumque. — Beſ.: EMB. 

13. Materialien zu einer Literargeſchichte Erfurts, geſammelt von Dr. 
Heiunrich Auguſt Erhard. 3 Paquete. 

Enthält Notizen und bereits ausgearbeitete Lebensläufe vieler Erfurter Gelehrten 
mit Angabe ihrer Schriften. Schätzbares Material zu einer, Fortſetzung von Motid- 
manns Erfordia literata. — Beſ.: EMB 
14. 9. €. Seebad). Thuringia literata. Nr. 80. ©, 134. 

15. Joanne Hundorphio. Encomium Erfurtinum. Nr. 80 u. 81. ©. 
167 — 169. 

16. Erfurtifcher Akademie Urfprung, Fortgang und Widermärtigkeiten. 
In: Zenzel, Monatliche Unterhaltungen. 1692. ©. 839 fi. 

17. J. A. de Bellmont, Rector etc. De eligendo Romanorum Rege 
ete. acc. De Laudibus Universitatis Erfordiae. Erfordiae. 1756. 
4. 12 Bl. — Beſ.: EMB. 

18. J. A. de Bellmont. Progr. de antiquitate Academiae Erfurdien- 
sis et quaedam de Gente illustri Kehrenmulleriana. Erfordiae 
1756. 4. — Beſ.: EMB. 

19. Rud. Ch. Henne. De — Acad. Erfordiensis. Erfordiae. 
1768. Fol. — Bef.: 

20. M. Ehriftian Heinrid) Vord, Prof. Th. A. ©. Nachricht an das 
Publitum, betreffend die unter dem Titel: eines Patrioten freitilliges 
Bedenken von der Wiederaufnahme hinfällig gewordener Univerſitä⸗ 
ten zu Arnſtadt gedrudte Schrift. Vom 27. April 1768. Erfurt, 4. 
4 Bl. — 8ef.; EMB, 
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21. Friedrich Juſtus Riedel, Nachricht an das Publifum, die Erfur- 
tiſche Akademie betreffend. Erfurt, 1768. 8. 32 ©. 
Bej.: EMB. Pon. B. 
22. Wie und durd; welhes Mittel ber Univerfität Erfurt aufzuhelfen 
jei u. f. mw. 
Ein 34 Bogen ftarfer eigenhändig gefchriebener Beriht M. G. Wielands, 
ohne Datum, an ben K. M. Statthalter von Dalberg, in welchem derſelbe fi mit ber 
größten Unbefangenbeit über Perfonen und Zuftände der Univerfität ausfpridt. 


Beſ.: 
23. M. Job. Chr. Besler. Progr. De interruptis Universitatis Erfur- 
tensis primordiis. Erfurti, 1753. 4. 4 Bf. — Beſ.: KH. Pon. B. 


24. Abriß der Geſchichte der Univerfität zu Erfurth. 

Zu: Annalen der deutſchen Afademien. 1790. Std. 2, Nr. 2, — Bef.: LUB. 

25. Die Univerfität Erfurt. 

In: Annalen der deutſchen Univerfitäten. Marburg, 1798. ©. 57, 75. 
Bef.: LUB, 

. Die Univerfität Erfurt. 

In bem ven Dr. H. 4A. Erhard verfaßten Artifel: Erfurtb, in Erjd und Gru— 

ters Encyllopädie. ©. Nr. 43. ©, 160. 

27. M. Jakob Dominifus, Ueber den Nuten, den die Univerfität Er— 
furt den 8. Preuß. Staaten gewähren kann. 

28, Derjelbe. Leber die Mittel, der Univerfität Erfurt aufzuhelfen. 
Zwei Denkfchriften, übergeben mit ber General» Borftelluug der Univerfität an 

die Special-Organifations-Rommiffien. S. Nachrichten von gelebrten Sachen. Erfurt. 

1802. 55. Std. — Beſ.: ? 

29. Jalkob Dominifus, der Weltiweisheit Magifters und derjelben ordent: 
lichen öffentlichen Fehrers auf der Univerfität, Dechant der Himmels- 
bforte, oder des amplonianifchen Kollegiums und Profejjors am fa= 
tholifhen Gymnaſium zu Erfurt, Ausführungen über die Rechte und 
Bortheile der Univerfität Erfurt, ihrer philofophiihen Fakultät und 
des ambplonianischen Kollegiums. Erfurt d. 20. Novbr. 1802. Ori: 
ginalhandjchrift des Verfaſſers. Folio. S6 ©. m. Rey. 

Bef.: Pon. B. 

3%. Dr. H. 4. Erhard. Geſchichte der Univerfität Erfurt. Aus den 
Quellen bearbeitet, nebſt einem Bericht über die Möglichkeit des 
Fortbeftandes oder der Nothwendigkeit der Aufhebung der Univerfis 
tät Erfurt vom u. ſ. w. Handjchrift des DVerfaffers. Folio. 37 ©. 
®ef.: EMB. 

31. Fortdauer und Aufhebung dev Univerfität Erfurt. 

Inu: Nationalzeitung. Gotha, 1804. S. 1005, 1805. ©, 461, 1810, ©. 75, 

1816. &, 955. 


8 
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32a. Heinriei Augusti Erhard, Medic. et Phil. Dr. Commentatio de 
“ Universitatis Erfordiensis splendore antiquo ejusque detrimenti 
causis et aliis fatis tam prosperis quam adversis MDCCCXVI. 
DOriginalhandfchrift des Verfaſſers. 4. 188 ©., welche unter dem Titel: 
32b. De Universitatis Erfordiensis splendore antiquo ejusque de- 
crementi causis et aliis fatis tam prosperis tam adversis. More 
majorem pie servato, occasione dierum Salvatoris Mundi nata- 
lium omnibus quondam Academiae proceribus, divibus atque 
commilitonibus ‚ultima vice Salutem plurimam dicens, disserit 
Joannes Theophilus Erhard, Philos. et Medicinae Doctor ete. 
hactenus Universitatis Rect. unterm 24. Dec. 1816 im Drud er: 
ihien. 4. 36 ©. — Beſ. EMB. KH. 

33. Dr. Henr. Aug. Erhard, academiam Erfordiensem de restauratis 
litteris tam sacris quam profanis saeculi XVlIti initio optime 
meritam, pro gradu Doctoris philosophiae artiumque liberalium 
Magistri profert. etc. Erfordiae 17. Sept. 1813. 4. 92 S. 

®ef.: EMB. KH. 

34. Dr. Heinrich Anguft Erhard. Gefchichte des Wiederaufblühens 
wiffenfhaftliher Bildung vornehmlich in Teutſchland bis zum An- 
fange der Reformation. Nebft einer Einleitung, die gefchichtlihe 
Darftellung der wiſſenſchaftlichen Kultur Teutfchlands vor der Wie- 
berherftellung der Wiffenfchaften enthaltend. Erfter Band. Magde— 
burg. 1827. 8. XXVI u. 467 ©. Zweiter Band. Ebendaj. 1830. 
VI u. 616 ©. Dritter Band. Ebendaf. 1832. XVI u. 535 ©. 

Bef.: KH. 

3. Dr. F. ®. Kampſchulte. Privatdozent der Gefchichte an der Uni- 
berjität Bonn. Die Univerfität Erfurt, in ihrem Verhältniffe zu 
dem Humanismus und der Reformation. Aus den Quellen darge 
geftellt. Erjter Theil. Der Humanismus, Trier 1858. 8. IX. ı. 
259 ©. Zweiter Theil. Die Univerfität Erfurt und die Reforma- 
tion. Ein Beitrag zur Reformationsgefhichte. Ebendaf. 1860. 8. 
X u. 280 ©, 


Recens.: In Sybels Hiftorifche Zeitfchrift. München. 1861. III. S. 256-259. 
Der Name Erfurt ift inmig verflochten in die Bemühungen bedeutender Män 
ner bes 15. und 16. Jahrhunderts, die Wiffenfchaften von den Irrthümern und Ber 
finfterungen zu befreien, bie eine Folge ber flarren Scholaftil früherer Jahrhunderte 
waren — und ein frifches, in ber Freiheit des Gedanlens Nabrung findendes, Geifiet- 
leben anzufachen. Erhards gebiegenes Werk enthält, neben allgemeinen Umriffen, bie 
ausführlichen Lebensbefhreibungen der bebeutendften Gelehrten des Mittelalters, dar 
unter aud jener, die Erfurt angehörten, während Kampſchulte Erfurts Gelehrtenkreis 
zum Mittelpunfte feiner von ben gründlichften Forſchungen zeugenden Schrift madt. 
Beſ.: EMB. KH. 
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36. Dr. 9. A. Erhard. Chrifteph Martin Wielands Leben in Erfurth. 
Nebſt einigen feiner noch ungedruckten fchriftlichen Arbeiten. 

In: Ueberlieferungen zur vaterländiſchen Gefchichte u. f. w. Magdeburg. 1828. 

Bd. 1. Heft 2. Enthält eine gründliche Gefchichte der Beftrebungen im Jahr 1769, 

ber Univerfität Erfurt aufzubelfen. 
®ef.: EMB. KH. 

37. Helius Eoban Heffe und feine Zeitgenoffen. Ein Beitrag zur Er- 
furtifhen Gelehrten» und Reformationsgeſchichte. Nebft defjen Bild— 
niß. Bon Kaspar Friedrich Loſſius. Gotha. 1797. 8. XVI und 
374 ©. — Beſ.: EMB. KH. 

38a. J. Classen. Jacob Mycillus, Rector zu Frankfurt und Professor 
‘zu Heidelberg von 1524 bis 1558 u. s. w. Frankfurt. 1859. 8. 
Zweites Kapitel. Erfurt und die Studienzeit 1518 bis 1522. 
Enthält eine fernere lebendige Schilderung ber von Kampſchulte bearbeiteten 

Periode. 

38b. Derselbe. Nachträge zu der Biographie des Jacob Myeillus. 
Im Programm des Frankfurter Gymnasiums. 1861. 


39. Bon dem Sodalitio Helii Eobani Hessi zu Erfurt, Nürnberg und 
Marburg. ; 

Im: Heymanns Geſchichte der Gelehrten. P. 5. C. 16. p. 390-403. 

40. Matricula universitatis Erfordiensis. Fünf Pergamentbände in 
Folio. Bom Anfang der Univerfität 1392 bis 1800, 

Die Nahrihten aus ben Rectoraten F. M. Bachmanns, 1800 — 1808, Placidus 
Mutbs, 1803—1818, I. G. Erhards, 1813—1816, fehlen. Mit vielen Wappen, Bild- 
niffen unb anderen Gemätven, indem ein jeber der Neftoren am Anfange feiner Auf- 
zeichnungen, die im ber Regel eine Kurze Geſchichte feines Nektorats betreffen, die Ma- 
trifel damit ausfchmüden Tief. — Beſ.: EKB. 

41. Dr. 9. 4. Erhaid. Die Erfurter Univerfitätsmatrifel. 

In: Die Vorzeit u. ſ. w. Erfurt, 1818. Bd. 2. VII. ©. 99—106. 

Mit mehreren Erweiterungen in: Nachrichten von der Boineburgiſchen Bibliothet 
zu Erfurt, in: Sächſ. Provinzial-Blätter. Erfurt, 1821. Bd. 2. ©. 341-395. Auch 
unter jenem Zitel als befonderer Abprud ausgegeben. 8..55 S 


42. Matricula 1”: ab Anno natalitio. universitatis Erfordiensis 1392, 
2da postea descripta continuata usque ad ‘Annum 1509. Haec 
Matricula enumerat Rectores iterum in secunda Matricula in- 
veniendos quia Antecessores non accurate numeraverunt ab 
Anno 1392 usque ad Jubilaeum 1492 ab anno seculare usque 
ad secularem a seculo usque ad seculum. Folio. Theils Papier, 
theil8 Pergament. 248 BL — Beſ.: EKB. 


43. Matricula facultatis artium liberalium studii Erfordiensis bacca- 
laureorum et magistrorum, decanorum itidem, sub quibus pro- 
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motiones adornatae, recensens nomina ab anno 1392 qui natalis 


universitatis nostrae. 

Pergamentkoder. Folio. 252 Bl. Mit gemalten Initialen, bildlichen Darftellun- 
gen und Ranbzeichnungen. Zerfällt in folgende Abtheilungen: 1) Calendarium facul- 
tatis artium, außer dem eigentlichen Kalender au eine Haus» Studien» Ordnung in 
furzen Bemerkungen. 2) Registrum Baccalaureorum. 151 ®L 8) Registrum ma- 
gistrum de facultate artium (bis 1757). 114 BI. 4) Statuta facultatis artium; 
die älteren nach der Umarbeitung von 1449 in 30 Rubriken, die neueren, als Statuta 
facultatis philosophicae Academiae Erfordiensis generalia, 8 Titel, vom Reltor 
ber Univerfität P. Adam, Abt zu St. Peter, am 16/26. Janr. 1676. Die reich ver- 
goldeten Initialen ‚beginnen 1495 und von da ab bie ſchönen Wrabesten wit den Wap- 
pen ber Rektoren und Dekane. Weniger kiiuftlich find bie aus bem 17, unb 18, Jahr 
hunderte ftammenden Bilder. Iutereffant find einige Kriegsfceuen, Brand der Dom- 
tbürme 1717, Auszug aus dem Haufe zum Sonneborn mit Fadelzug, das Schotten 
Hofter. — Bef.: Königliche Bibliothek in Berlin. 


44. Statuten der medicinifhen Fakultät, feit Errichtung der Univerfität 


1392. 

Pergamentloder. Folio. Alter Pedereinband mit ber eingepreften Infchrift Hypo- 
minata. Mit reich verzierten Initialen ımb den minirten Wappen ber Defane und 
den Namen ber promovirten Doktoren der Medizin, weldhe von 1500 ab ſich eigenhän- 
dig eingezeichnet haben. 

Bef.: Dr, Schiller in Braunſchweig. 

45. Statuta Facultatis Medicae. 

Pergamentloder. Folie. Schwarzer Ledereinband mit dem Erfurter fünffelbrigen 
Wappen und der weiteren Infchrift IRDECDPP 1634. 92 Seiten. Enthält 1) Bulla 
Clementis VII. datum Avinion XVI Kal. Octbr. Pontificatus nostris primo (1378). 
2) Privilegium Urbani VI. IIII Non. Maji Pont. nostri anno duodecimo (1389). 
3) Formula Concordiae. Zwifhen dem Kath und ber Univerfität, d. 5. Mär; 1634. 
4) Copia des Schwebijchen Donationsbriefs, d. 9. Oftbr. 1632. 5) Copei des Kathe- 
Neverfes, d. 29. Oftbr. 1632. 6) Nevers ber Univerfität vom Tage Erhardi 1410. 
7) Statuta Academiae Erfurtensis Generalia. XIV. Cal. Novbr. 1636. 8) Statuta 
Philos. Facultatis. Augusti Anno 1634. 9) Statuta Facultatis Medicae. 14. Aug. 
1634. — Beſ.: KH. 


46. Vertrag des Raths der Stadt Erfurt mit der Univerfität. 

Pergamentlober. Schwarzer Lebereinband mit dem Wappen ber Stabt Erfurt 
wie vorftehend. 1635. Leider nur noch füuf Pergamentblätter, bis zum Artilel 37. 
Der Schluß fehlt. — Beſ.: KH 
47. Statuta Collegii Amploniani. 

Pergamentkober. Klein Folio. 19 beſchriebene Blätter. Enthält: Bl. 1-3. Ab 
fchrift der zu Köln am 22. Deber. 1433 ausgeftellten Stiftungsurfunde, abgebrudt in 
Motschmann, Erf. lit. ®b. III. ©. 38. Yaltenftein, Erf. Hift. ©. 305. BI. 3b—4b. 
Juramentum qdam pstabnt omnes Collegiali hujus Collegii etc. mit einem Minia⸗ 
turgemälde, die Kreuzigung Chriſti darſtellend. Bl. ba. Genealogia dni nri Jhsu zpi 
ac Inicium sancti Evangelii scudm Mathaei, Marcum, Lucam, Johm mit einigen 
Liturgien. Bl. 7—13. Incipiunt Statuta et Ordinacone hujus Collegü in 50 Ab 
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ſchnitten. Bl. 13 —15. Nachtrag hierzu vom 14. Juli 1484, Bl. 15— 19, Weiterer 
Nachtrag vom. 13. Novbr. 1435. 


Bef.: Königl. Bibliothek in Dresden. 


48. Collegii Porta Coeli Statuta. 


49. 


51. 


Papierhandſchrift. 20 BI. 8. Gleichzeitige Abſchrift berfelben. 

Bef.: EMB. 

Ein ausführlicher unterm 8. Septbr. 1819 vom Regierungs : Schul: 
rath Hahn ausgearbeiteter Bericht der hie. Königl. Regierung an 
den Minifter für Unterrichts» u. f. w. Angelegenheiten über die 
Amplonianiihe Stiftung, ‚enthaltend die Geſchichte ihrer Entjtehung 
und weiteren Entwidelung, ihrer Vermögeusverhältniffe, eines Ver— 
zeichnijfes der Bibliothef und gegenwärtigen Verfaſſung, mit urfund- 
lihen Beilagen, befindet fich in den hetreffenden Akten der genannten 
Behörde. 


. Summa Statutorum Academiae Erfordiensis de iis quae Studiosos 


agere et vitare decet. Erfordiae 179. 1 Bogen. 

Bef.: Kuchenbuch. 

Kurger hiftorifcher Bericht, twa8 e8 mit der Professione — 
Aug. Conf. auff der Univerſität zu Erfurt eigentlich für eine Bes 
wandniß habe und wie unglüdlich dem jekigen Professori von eini- 
gen Privatleuten gefchehe, daß fie ihm das wohlhergebrachte Amt 
und Titul ftreitig machen. Iena, 1680. 8. 3 Bogen, (Auct. Casp. 
Bagittario.) — Bei.: ? 


. Salvation vnd respective Refutations - Schrift hiefiger Juristen 


Facultät, worinnen da® von ihr an 9. A. Grabam, Mediciniae 
Cand. et Pract. hiefelbft am 22. Mai 1657 ausgefertigte Informat 
gebührend vertreten Und was in der bon biefiger Medicinifchen Fa- 
eultät allhier wider ſolches Informat In offenen Truck u. f. w. Ber: 
antivortung enthält, widerlegt wird. 1657. 10 ©. 4. 

Bef.: EMB. Pon.B. 


, Decanus, Senior und Doctores der Medizinischen Facultät zu Erf: 


furdt Ohnumbgänglihe Wohlbegründete Verantwortung und beftän- 
digfter Gegenbericht wider das ben hiefiger Juristen Facultät per 
suggestiones et ad falsa praesupposita narrata durd; Johann An- 
dream Graba unlängjt erhaltenes und hin und wider ausgeftreutes 
Informat. Arnjtadt 1657. 4 4 Bl. — Beſ.: EMB. DB. 


. Decarus Senior et Doctures der Mebdicinifchen Facultät; Wahrer 


Abdrud des Wider 3. A. Graben Medieinae Studiosum und ange— 
majten Practicum bey dem Consilio secreto der Univerfität zu Erf- 
furdt mit Einwilligung der Yuriften Fakultät Decani Seniores etc, 


55, 


56. 


IT. 


58. 


59. 


60. 
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erftmals ergangenen Decrets nebft furker Erzählung, was hierauff 
ferner in der Sache erganhen, Als eine nothmwendige Beylage dem 
bon der Mediciniſchen Facultät abgenöthigten Gegenbericht angefüget, 
wodurch zugleich alles dasjenige, was befagte Juristen Facultät 
u. f. w. fürgewendet, aus bem Wege geräumt wird, d. 18. Yuli 
1657. 14 ©. 4. ° 

Beſ.: EMB. DB. 

Facult. Theol. Philos. Facul. Ohnpartheiiſches Gutachten, fo die 
Löbl. Theologifhe und Philosophifdhe Facultäten zu Erffurt wider 
die Juristen Facultät dem Exrectori und gefambter Medicinijcher 
Facultät Johann Adam Grabam u. f. iv. betreffend, ertheilet haben 
u.f. w., d. 2. Aug. 1657. O. O. 1657. 2 Bl. 4 — Bef.: EMB. 
Ueber die Grabaſchen Händel. S. Motſchmann II. ©. 364. 389 fi. 


Apologia antiquissimae Universitatis Erfordiensis adversus Joan- 
nem Volkmarum Bechmann, Dr. etc., Qui affectato aemulationis 
studiö sine fide dieit, scribit atque Erfordiae Carnificem fuisse 
Universitatis Rectorem mentitur. Imperante ejusdem Universi- 
tatis honore, Integritate, Eminentia Publicata. Anno MDCLXXU 
Erfurti. 4 Bl. 4. | 

Beſ.: EMB. Ev. MB. Pon. B. 


Refutatio sic dietae Defensionis, quam Apologiae Universitati 
Erfordiensi extortae nuper oposuit Dr. J. Volemar Bechmann. 
S. U. D. ete. ejusdem Universitatis jussu. Publicata Anno 
MDCLXXH. Erfurti. 8 Bl. 4. — Beſ.: EMB. Ev. MB. 

Ueber vorftehende beide Schriften nacdhzulefen Motschmann, 3. Sam. ©. 386. 


P. Lucae Oppermann Societate Jesu. Philosophia Scholasticorum 
defensa contra Oratorem Academicum Erfordiensem sive Con- 
futatio duarum Orationum quas R. P. Andreas Gordon, O.S.B. 
Annis 1745 et 1747, Philosophiam novam et eliminandam 
Scholasticorum antiquam Erfordiae pronunciavit. Erfurt 1748. 
125 ©. 4. — Beſ.: EMB. 

Georg. Christophorus Petri ab Hartenfels, Med. D. Acad. Rector. 
Jubilaeum seu festum saeculare tertium in Alma electorali hie- 
rana. Erfordiae Dominica Jubilate. d. 17. (27.) Aprilo Anno 


Aerae Christianae 1692. 8 BI. Folio. — Beſ.: EMB. Pon.B. 
Recens.: Zentels Monatl, Unterredungen. 1692. S. 839. 


Ueber das dritte Jubiläum der Erfurter Univerfität nebjt Beſchrei— 
bung der dabei geprägten Medaille, 
In: Leſſers befondere Münzen. ©. 175 bis 198. 
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. Rector Rudolphus Christoph. Henne. Ictus. et. Ad Solemnia 


Instaurationis Academiae Decora Pompa celebranda, d. 28. 


Aprilis 1768, invitat ete. Erfordiae. 2 Bl. Folio. 
Bei.: EMB. 


. M. F. Jordan Simon, aus dem Eremitenorden des heil. Auguftinus 


und öffentlicher Lehrer u. f. w. Rede bei der feierlihen Kundgebung 
des Neffripts, jo der Hochwürdigſte Fürft u. f. w. Herr Emerich 
Joſeph, des heil. Stuhls zu Maintz Erzbifchoff u. j. w. zur Auf— 
nahme der hiefigen uralten hohen Schule gnädigft ertheilt haben, 
d. 28, April 1768. Erfurt. 19 ©. Folio. 

Bef.: EMB. Kuchenbuch. 


. M. Jakob Dominifus, der Philofophie außerordentlicher Lehrer auf 


der Univerfität Erfurt. Zum Andenken der vierten afademifchen Ju— 
belfeier zu Erfurt. Mit dem Abdrud der Jubel: Medaille. Erfurt, 
1792. 226 ©. 8. 

Enthält die Bejchreibung ber Feierlichkeiten, womit das wierhumbertjährige Jır- 


biläum der Univerfität am 17. Sept. 1792 und folgende Tage begangen wurbe, nebſt 
ben gehaltenen Reben und Nachrichten über den Urfprung und bie Fortbildung, die 
Jubiläeen und Reftaurationen der Univerfität. 


64. 


Beſ: EMB. KH. nebft Anzeige der Feierlichkeiten u. ſ. w. 


Univerfitäts - Jubiläum. 1792. 
Ein Duartband, enthaltend die Gejänge, die Difjertationen der beim Jubiläum 


promovirten Perfonen u. dergl. mehr. — Bef.: KH. 


‘68. 


61. 


69. 
70, 


Dr. A, €, Heder, Profeffor u. f. w. Nachrichten an das einhei- 
miſche und auswärtige Publikum, die verbefferte Einrichtung einer 
großen SKranfenanftalt in Erfurt, befonders zum Unterricht der Stu- 
direnden betreffend. Erfurt, 1792. 8.8 ©. — Beſ.: EMB. 


. Rector Placidus Muth, De novis perantiquae Universitatis in- 


erementis. Erfordiae 1809. 15 ©. 4. — %ef.: EMB. KH. 
Ejusd. De novis perantiquae Universitatis incrementis ea prae- 
cipue, quae hortum botanicum spectant. Erfordiae 1810. 16 ©. 
4. — %ef.: EMB. KH.. 


. Ejusd. De novis etc. inest de Castris thuringieis quae vulgo 


comitum de Gleichen dieuntur, praesertim de Wandersleibiensi 
et Muhlbergensi, nee non de pluribus simulacris universitati 
literarum erfordiensi dono datis. Erfordiae 1811. 4. 4 ©, 
Ejusd. Part. II. Erfordiae 1812. 4. 6 S. — Beſ.: KH. 


Erfordiensis universitatis consilium ad Archiep. Moguntinum pro 
sacro consilio Basileense de Ao. 1440. Cod. Chart. sec. XV. 4. 
Beſ.: K, K. Hofbibliothek zu Wien. 8. I. 28, 


* 


—— 


— 


—1 


78. 


18. 


80. 


81. 
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. Schreiben Alberti Archiep. Mog. an Martin bon Margaritten, 


Vicefanzler der Univerfität, Donnerſtag nad) Indocavit 1535. Die 
Promotionen Lutheriſch Gefinnter betr. — Bef.: EMB. 

Hesse, Eoban. Intimatio Erfurdiana pro M. Luthero. 4. s. J et a. 
4 DB. — Be: ? 


Intimation der hoch/berühmten Bniverfität Erdt/furt, an Martinum 
Put/ther durch Wolff/gang Rüſen ver/teutfchet data tertio ydus Maias 


Anno MODEL. O. O. u. J. 4 Bl. — Be: ? 
Verkündungsbrief der hochberühmten Vniverſität Erdfurt zu Schutz 
Schirm vnd Handhabung des chriſtlichen Gottesdieners vnd Lehrers 


D. Martin Luthers durch Wolfgang Ruſſen verteutſcht. 
S. Kampſchulte, die Univerfität u. f. w. II. ©. 39. — Bei: ? 


5. Der löblichen Hohe fchnel zu Erdfurt öffentlich angefclagener Be— 


ſchluß auff die Evangeliſchen leer Doctor M. Luther. 2 Blätter. 


Bef.: Germ. Museum in Nürnberg. 


. Henr. Wolfig. Fratscher. Progr. quo Academiam Erfordiensem de 


Luthero optime meritam et evangelicae, quam is adservit civi- 
tatis testem ac vindicem, in lucem profert ete. Coburgi 1754. 4. 
Bef.: Ev. MB. Pon. B. 

Auch abgebrudt im Museum Casimirianum. Ed. Fromann. Coburgi. 1771. 


. ©. 267. 


Recens.: Gött. Gel. Zeitung. 1751. S. 87. Hamb. Gel. Nadır. 1751. St. 31. 


. Chr. Gottlob Kaendler. Progr. exponens Lutheri de incremento 


Acad. Erfurtensis vaticinium. Lipsiae, 1756. 4. 12 ©. 

Bef.: Pon.B. DB. 

H. A. Frank. Progr. de Luthero bone Acad. Erfordiensis cive 
et exemplo. Erfordiae. 1783. 4. — Beſ.: ? 


Ant. Mockeri Opusculum continens orationes et programmata 
publice recitata et proposita sub biennali Reetoratu in Acad. 
Erphordiana. Erphordiae, 1591. 8. — Beſ.: EMB. Pon. B. 


Materia iuridieo-practica nempe citationes exceptiones replica- 
tiones, sententiae definitivae tam condemnatoriae quam absolu- 
toriae, appellationes informationes literae monitoriales executo- 
riales et declaratoriae interque haec scripta concilium doctorum 
Universitatis Erfurtensis super privilegio studentium et authen- 
tica habita. — Beſ.: LUB, Im Coder DOCCOXXXIX. 


Chr. F. Im. Schorch. Delineatio historiae juris eivilis. Ace. Ob- 
servationes de prohibita clerices auditione juris romani et de 
privilegio universitati Erfordiensi indulto vi cujus certus nu- 


82. 


85. 


86. 


4 
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merus clericorum jus eivile ibi audire potuit, itemque historia 
statutorum Erfordensium. Edit. II. Wittenberg. 1779. 8. 

Bej.: Pon.B. ö 

Recens.: Meufels Neue Literatur der Geſchichte. I. S. 124. 

Auch abgebrudt in Acta Acad. Erf. Ao. 1777. 

Ejusdem. Facultatis jurid. Erfordiensis Responsorum et Sen- 
tentiarum Selectiorum Collectio. Erfordiae, 1770. Folio. Enth.: 
Praefatio de facultatis juridieae Erfordiensis constitutione, fatis 
aliisque ad eam pertinentibus rebus. 


Ehr, 3. Im, Schord. Neue Sammlung auserlefener Gutadhten und 
Urtheilsſprüche der Erfurtifhen Iuriften-Fafultät. Erfurt, 1798. 4. 


. Gedent Predigt Bber den zwar ZTriumphirenden doch frühzeitigen 


Tod des Grosmädhtigften Helden von Mitternacht, Gehalten bey der 
köblihen Vniverſität zu Erffurt An dem, zu ſolchen Ende, erjten 
angeftellten Bet- Faft- und Bußtage war der fechste des Winter- 
monats diefes 1633 Jahrs in der Stifft8 Kirchen Sancti Severi 
von Johanne Mathaeo Meyffarto der heiligen Schrifft Doctore und 
Professore dafelbft. Erfurt. 4. 32 ©. 

Bef.: EMB. 

Bildniß eines waaren Studenten der heiligen Schrift, genommen 
auß dem ehrlichen Leben des hochgelarten vnd Erleuchteten Prophe— 
ten Daniels auff der Königlichen Akademie zu Babylon, Auch ein- 
fältiglic) erfleret Bey der Löhlichen und ernewerten Bniverfitet zu 
Erffurdt als die Theologifche Facultas dafelbften nach Vhralten Ge- 
brauche des Jahr-Feſt Ihres Ordens am 30. Tage des Herbit- 
monats feyerlich beginge im Jahr 1633. Don Johanne Matheo 
Meyffarthen, der Heiligen Schrift Doetorn wie auch der Kirchen- 
Hiftorien Professorn dajelbjt. Erfurt 1633. 4. 87 ©. 

Bef.: EMB. 

Dr. Fr, Märcker. Eine Studenten - Wirthschaft des 15. Jahr- 
hunderts. 

Sn: Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 1862. Nr. 2. Rechnungs— 


bericht des Nicolans Robe, Informators Junker Petrus Jung ans Frankfurt über de— 
ven Ausgaben in Erfurt von Oftern 1451 bis dahin 1452. 


87. Berehmung des jährlichen Aufwandes eines Studenten mittleren 


88, 


Standes nad zwei Klaffen. 

In: Erfurtiſches Intelligenzblatt 1769, St. 8. 

J. A. Klinkhardt. Die Eimbeder in Erfurt. 

In: Spangenberg, Neues Baterl. Ardiv, 1822, Bb. I. ©. 118— 1%. Ber- 


zeichniß der Eimbeder, welche bis zum Jahre 1567 in Erfurt ftubirt haben, oder dahin 
übergefiebelt find. — Beſ.: DB. 
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89. K. €, Förſtemann. Thüringifche und Sächſiſche Fürften und Gra- 
fen, welche zu Erfurt in der Zeit von 1392 bis 1540 ſtudirten. 
Aus der Matrikel der Erfurter Univerſität. 

In: Neue Mittheilungen u. ſ. w. Halle 1841, Bd. 6, ©. 125 — 129. 

90. Das Scepter und die Siegel der Univerfität Erfurt. 

In: Allgem. Anzeiger d. D. Gotha 1840. I. ©. 450. 

Zwei filberne Rektoratsfiegel, das eine etwas größer als das andere, mit ber 
Umſchrift: S. rectoratus studii erfordens. und ein tleines filbernes Siegel mit der 
Umfdrift: Sigillum Universitatis Erford., werden in der Königl. Bibliothet auf- 
bewahrt, 

91. Abbildungen der verſchiedenen Siegel der Erfurter Univerfität. 


In: J. G. Hagelgans Orbis Literatus Germ.- Europaeus etc. 1727. Fol. 
Beſ.: EKB. 


B. Königlige Akademie gemeinnügiger Wiſſenſchaften. 
Gründung und Gejcichte derjelben bis 1854, in: 

92. 8. Cassel. Denkschrift der Königlichen Akademie gemeinnützi- 
ger Wissenschaften in Erfurt. Herausgegeben am Säculartage 
ihrer Gründung, den 19. Juli 1854. Erfurt 1854. 8. CXXVII 
und 112 ©. 

93. Verdienfte der Akademie nütliher Wiffenfchaften in Erfurt. 

In: Gnäd, priv. Thür, Vaterlandskunde. Erfurt, 1805. ©. 19. 

94, Neue Begründung der Afademie u. ſ. w. 

Inu: Nationalzeitung, Gotha, 1819. ©. 940. 

95. Neue Statuten der Königlich Preufifchen Akademie gemeinnütiger 
Wiffenfhaften zu Erfurt. 4. 6©. 8. 12 ©. 

96. Acta Academiae Electoralis Moguntinae Scientiarum Utilium, 
quae Erfordiae est. 8. T. I. Erfordiae et Gothae 1757. 600 
©. T. I. Erfordiae 1761. 680 ©. 

97. Ueberfegungen und deutjche Abhandlungen, welche bey der churfürit- 
(ich; mainzifchen Akademie der Wiſſenſchaften nach und nad übergeben 
worden. Herausgegeben von Sigesmund Lebrecht Hadelich. 8. Er- 
jtes Bändchen. Erfurt 1762. 310 ©. Zweites Bändchen. Langen 
ſalza 1763. 316 ©. — Beſ.: KH. 

98. Acta Academiae Electoralis Moguntinae Scientiarum Utilium quae 
Erfurti est. Erfurti 1776— 1795. 4. 12 Bände. 

99. Nova Acta Academiae Electoralis Moguntinae Seientiarum Uti- 
lium quae Erfurti est. 8. T. I. 1797—1799. Erfurti 179. 
T. II. 1799—1802. Erfurti 1802. T. I. (ohne den Zufag „Elec- 
toralis Moguntiae“) 1803. 1804. Erfurti 1804. T. IV. 1804— 
1808. Erfurti 1809. 
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100. Abhandlungen der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften 
zu Erfurt. Der neuen Folge I. Sammlung. Erfurt 1828. 4. XX 
und 265 ©, 

101. Berichte über. die Arbeiten und Veränderungen, welche in dem 
Zeitraume vom 1. April 1844 bis dahin 1845 bei der Academie 
gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt vorgekommen sind. 
Erstattet von dem Seeretair der Academie. Erfurt. 8. 36 ©. 
Desgl. 1845—46. 42 ©. Desgl. 1846— 1847. 31 ©. 


102. Wifjenfchaftliche Berichte. Unter Mitwirkung von Mitgliedern der 
Erfurter Afademie gemeinnügiger Wilfenfchaften herausgegeben von 
Selig Eafjel. I. Erfurt 1853. 8. 170 S. U. und II. Erfurt 
1854. 327 ©. 


103. Jahrbücher der Königlichen Akademie gemeinnütziger Wissen- 
schaften zu Erfurt. Neue Folge. Heft I. Erfurt 1860. 8. 164 8 
Heft II. Erfurt 1861. 156 8. 


C. Academia Leopold. Car, Naturae Curiosorum. 


Die im Jahre 1652 gegründete Kaiferliche Akademie der Natur: 
forfcher hatte vom Jahre 1735 ab ihren Sig in Erfurt, wohin im Jahre 
1736 auch deren Bibliothef und fonjtige Sammlungen . gefchafft wurden. 
Hier blieben auch diefelben, nachdem deren Präfident, der Profeffor An- 
dreas Elias Büchner, nad) Halle überfiedelte. Wenngleid) nun auch 
der Stadt die Zuficherung ertheilt worden war, daß fie für immer in 
Erfurt bleiben follten, wurden fie doc im Jahre 1805 nad) Erlangen 
geihafft. Früher aljo der Stadt — angehörig, führen wir von ihr 
folgende Schriften auf: 


104. Academiae Sacri Romani Imperii Leopoldino-Carolinae Naturae 
Curiosorum Historia conseripta ab ejusdem Praeside Andrea Elia 
Büchnero, Halae Magdeburgicae MDCCLV. 4. 581 ©. 

Beſ.: KH. 4 

105. Academiae Cesareae Leopoldino-Carolinae Naturae Curiosorum 
Bibliotheca Physica Medica Miscella partim Sociorum Munifi- 
centia partim ipsius Sumptibus comparata. Praemittitur de 
Nonnullis ad eam Spectantibus Praefatio Andrese Eliae Büchneri, 
cum prospectu bibliothecae etc, Halae Magdeburgicao MDCCLV. 
4. 7 Bl. 100 ©. et Index, 12 Bi. 

Bej.: Ev. Min. B. 
Ueber Anbrens Eliad Büchner: Motſchmann, Erf. litt. II. S. 851 fi. und über 
bie Bibliothet und Sammlungen: Arnold, Erfurt u. f. w., ©. 180 ff. 


20 
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D. Evangeliſches Gymnaſium. 


106. Oratio de studiorum instauratione in inelyta schola Erphurdiensi 
omnium Ordinum consensu frequentissimo Auditorio ab Eobano 
Hesse habita 1519 mense Sept. Erphordiae, 1520. 4. Bef.: ? 

107. Historia Athenaei Senatorii Erfurtensis. 

In: Godofredi Ludovici etc. Historia Rectorum Gymnasiarium etc. Ober‘ 

Schulhiſtorie. Lipsise 1708. p. 31—37. Beſ. LStB. 

108. Director et Professores ad Gymnasii Senatorii Erfurtensis So- 
lemnia Bissaecularia d. X. Dee. 1761 celebranda ete. Musarum 
Patronos etc. invitant. Erfordiae, 1761. 4. 24 S. cont. Me 
moriae ete. Dominorum Ephorum ab reducta urbe ad nostra 
usque Tempora a Zach. Hogel jun. — Beſ.: EMB. KH. Jen. UB. 

109. Iubiläum des evangelifchen Raths-Gymnaſii hier. 

In: Reicharts Gemifchte Schriften. 1762. ©. 253—263. Beſ.: KH. 

110. Direcetoris et Professorum Gymnasii Senatorii Progr. De origini- 
bus hujus Gymnasii. Erfordiae, 1762. 4. Beſ.: Pon.B. . 

111. Nachricht von der neuen Einrichtung im Evangelifhen Raths-Gym— 
nafium und den Lektionen, welche den Winter über dafelbft gehalten 
werben. 

In: Erfurtifches Intelligenzblatt. 1774. Std. 45. 

112. J. J. Bellermann. De Emendatione Gymnasii Erphordensis Re- 
centissima. Erfordiae, 1795. 4. 16 S. ®e.: EMB. KH. 

113, Nachrichten zur Gefchichte des Evangelifhen Gymnafiums in Ev 
furth. Gefammelt von Dr. H. 4. Erhard. Umfaßt die Zeit von 
1674 bis 1763. Originalien, 100 Bl. 2ef.: EMB. 

114. Berbefjerung des futherifchen Gymnafiums in Erfurt. 

In: Reichsanzeiger. Gotha, 1795. I. &. 300. Deutſche Zeitung. Gotba, 17%. 

S. 59. Nationalzeitung. Gotha, 1796. ©. 1100. 

115. Gefchent der kurfürſtlichen Bibliothek und Kupferjtihjammlung an 
die Gymnaſien. 

In: Nationalzeitung. Gotha, 1802. ©. 1126. 
116. Eröffnung des neuen Gymnaſiums in Erfurt. 
In: Nationalzeitung. Gotha, 1820. ©. 429. 

117. Die Erneuerung des evangelifhen Gymnafiums zu Erfurt, nebſi 
Blicken auf defien Vorzeit. Erfurt, 1820. 8. 63 ©. enthält: 

1. Berfuch einer Gefchichte des evangeliſchen Gymnaftums in Erfurtb von Dr. 
H. 4. Erhard. 

U. Rebe bes Herrn Regierungs» und Schulraths Hahn bei ber Einweihung 
des Gymnafiums am 2. Juni 1820. j 

III. Rebe bes Herrn Direktor Straß bei der Einweihung u. ſ. w. 

Beſ.? EMB. KH. LUB. 
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118. Dr. Friedrih Straf. Nachricht von der Einrichtung des neuen 
Königlihen Gymnaſiums zu Erfurt, womit zu der am 12, und 13. 
April 1821 amzuftellenden öffentlichen Prüfung einladet u. f. w. 
Erfurt, 1821. 8. u. 40 ©. Beſ.: EMB. 

119. Dr. 9. 4. Erhard. Das ehemalige Iefuiten Collegium, jetzige 
bereinigte Gymnafium in Erfitrth. 

In: Allg. Tb. Vaterlandskunde. 1822. Nr. 20. 

120, Die erfte öffentliche Prüfung des Emmericianischen Gymnasii zu 
Erfurt. d. 12. Weber. 1774. — Beſ.: EMB. 

121. Anzeige der öffentlihen Frühjahrspräfung in dem Furfürftlichen 
Gymnaſium zu Erfurt. 1797. 8. 24 © — Beſ.: EMB. 

122, Ueber das fatholifhe Gymnaſium zu Erfurt. 

In: Allgem. Jahrbuch für Univerfitäten u. f. w. Erfurt, 1802. ©. 52. 
Bei.: LUB. 

123. Programme des Evangelifhen Gymnaſiums don 1808 bis 1819 

und des Königlichen Gymnafiums von 1822 ab. Beſ.: EMB. 


124. Programme des Königlid; Katholifhen Gymnafiums von 1823 bis 
1834. — Beſ.: EMB. 


125a. Hierana. Beiträge zur Geschichte des Erfurtischen Gelehrten- 
schulwesens von Dr. Joh. Chr. Hermann Weissenborn, Prof. am 
Königl. gemeinschaftlichen Gymnasium. 1. Abtheilung. Im Pro- 
gramm des Königl. Gymnasiums. Erfurt, 1861. 4. 38 ©. 
Inhalt: Aelteste Nachrichten. — Eoban Hesse. — Ludwig Helmbold 

und Mathäus Drescher. — Gründung und älteste Geschichte des evangelischen 

Gymnasium Senatorium. 

125b. Hierana II. Beiträge u. s. w. von demselben. Im Programm 
des Königl. Gymnasiums. Erfurt, 1862. 4. 102 u. XVI ©. 
Inhalt: Geschichte, Lehrverfassung und Gesetze von 1508—1761. — 

Uebersicht der wichtigsten Momente in seiner Geschichte von 1761 — 1820. 


126. Basilii Fabri. Ratio studiorum et disciplinae in Paedagogio ad 


D. Augustinam Erphordiae. MDLXXI. 4. 
Beſ.: Pon.B. 


127. Disciplina et Doctrina Paedagogii in Coenobio Erphordiano ad 
S. Augustinum recognita et aucta. Item Ratio ab ineunte aetate 
recte vivendi recens conscripta ab Antonio Mockero Poes. 
et G. Ling. Profess. Pub. in Academ. et Paedag. August. Ad- 
ditis legibus scholasticis et metricis D. Adami Siberi. Anno 
MDLXXXII. 8. 41 Bl. 

Beſ.: EMB. Ev. MB. LStB. Pon.B. 
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128. Ant, Mockeri, Historia Passionis, Mortis, Sepulturae et Resur- 
rectionis Domini Nostri Jesu Christi ete. Item Ordo doctrinae 
et diseiplinae in Paedagogio monasterij Erphordiani ad S. Augu- 
stinum, accomodatus ad veram pietatem, utilem et salutarem in- 
stitutionem iuventutis, ab initio ejus et Primis Professoribus 
consilio et consensu Senatus Reipub. Erphord. usque ad prae- 
sens tempus observatus et jam de novo in eiusdem Paedagogij 
utilitatem repetitus et aeditus. Anno MDLXXXVIL. 8. 7181. 

Bef.: EMB. Ev. MB. 


129. D. A. Leges Gymnasii Erfurtensis Evangelici. Publica Senatus 
ibidem auctoritate VII Novembris Anno MDCXVI. promulgatae 
eademg. jam recognitae et auctae. Cum typo semestrium lee- 
tionum. 1624, Praelo Saxioniano. 8. 16 Bl. — Xef.: Jen. UB. 


130. D. A. Leges Gymnasii Erfurtensis Evangelici. Publica Senatus 
ibidem auctoritate VII Novembris Anno MDCXIV promulgatae 
eademg. jam denuo recognitae et auctae. Cum typo leetionum. 
1643. 8. 24 Bl. — Beſ.: Ev. MB. | 


131. D. A. Leges Gymnasii Erfurtensis Evangelici. Publica Se- 
natus ibidem auctoritate Anno MDCXVI promulgatae Anno 
MDCXXIV et XLLI repetitae et auctae eademque jam recog- 
nitne ac ad praesentem illius statum accomodatae. Cum typo 
lectionum. MDCLXXIX. — Beſ.: Ev. MB. 


132. 3. J. Bellermann. Ginladung an das Bubliftum zur Mitwirkung 
zu einer nüglichen Anftalt im hiefigen Raths-Gymnaſium. Erfurt 
1796. 4. 12 ©. 

133. Derjelbe. Von dem Werthe des Etudiums der Natur-Wiſſenſchaft 
auf Gyhmnaſien, nebſt der erjten Nachricht von dem Fortgange der 
für das hiefige Raths-Gymnaſium angefangenen Sammlung von 
naturwillenfchaftlihen und anderen Merkwürdigkeiten aller Art. Er 
furt 1797. 4. 12 ©. 

134. Derfelbe. I. Ueber die Entftehung der vorzüglichſten Bibliotheken, 
Naturalien= und Kunjt- Sammlungen in Erfurt, nebft der 2, Nad) 
riht vom Fortgange u. j. w. Erfurt 1797. 4. 16 ©. 

135. Ejusd. Aenigmata Hebraica etc. etc. nee non Symbolas in 
Bibliothecam et Museum Gymnasii per praeteritum semestre a 
Benevolentibus collatas recenset etc. Erfordiae, 1798. 4. 12 ©. 


136. Derjelbe. II. Ueber die Entftehung u. f. w. nebſt der 4. Nadı 
richt u. j. w. Erfurt 1798. 4, 16 ©. 
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187. Ejusd. Aenigmatum Hebraicorum etc. etc. et Symbolas in Bi- 
bliothecam et Museum Gymnasii etc. etc. recenset etc. Erfor- 
diae, 1799. 4. 12 ©. 

138. Derfelbe. III. Ueber die Entjtehung u. f. w. nebft ber 6. Nach⸗ 
riht u. f. w. Erfurt, 1799. 4 12 © 

139. Ejusd. Aenigmatum Hebraicorum etc. etc. et Symbolas in Bi- 
bliothecam et Museum Gymnasii etc. etc. recenget etc. Erfordiae 
1800. 4. 16 ©. 


Schullehrer: Seminar. 
180. Karl Hahn. Etwas von der Einrichtung des Vollsſchullehrer-Se— 
minars zu Erfurt. Womit zu der öffentlihen Prüfung der Semi- 
narijten, welche am 15. u. 16. April gehalten werden wird, einladet 
u. f. w. Erfurt. 1822. 8. 60 © — Beſ.: EMB. KH. 
141. Das Schullehrer- Seminar zu Erfurt. 
In: Algen. Thür, Baterlandsfunde. 1822. S. 17—21. 26— 30. 
142. ®. Thilo. Reden und Gefänge bei Peſtalozzis Säcular-Geburts- 
feier im Königl. Seminar zu Erfurt. Erfurt, 1846. 8. 81 ©. 


Bef.: KH 
Schulen. 
143. Solite wohl ein Erfurter Hagen können über den Mangel an 
Schulen. 


In: Reicharts Gemiſchte Schriften. 1762. S. 284— 306. Intereffant, indem 
ber Berfafier im $. 5 ſchon bamals darauf binweift, wie wünfchenswerth es fei, baf 
in Erfurt eine Realjchule errichtet werben möge. 

144. Ch. H. Möller, Rector. Nachricht von der Entftehung, jetigen 
Einrihtung und Beichaffenheit der Raths- und Prediger - Schule zu 
Erfurth, nebft den damit in Verbindung gebradten Erziehungs - In- 
ftitute, Erfurt 1795. 8. 43 ©. — Bel: EMB. KH. 

145. Berbefferung des Schulwejens im ehemaligen Erfurt. 

In: Allg. Thür. Baterlandstunde. 1823. S. 408. 

146. Schulen im 16. Jahrhundert zu Erfurt. Vorzüglich) die Be: 
In: Königl. Preuß. Indemmitätslande u. f. w. Anzeiger. 1804. Nr. 42. 

147. -Einrichtungsplan des gefammten Stadtſchulweſens zu Erfurt. Er- 
furt. 1823. 8. VIu. 142 ©. Berfaffer ift der Königl. Schulrath 
8. Hahn. — Beſ.: EMB. KH. 

Die veröffentlichten Programme, unter dem Titel: 


148. Nachrichten über die evangeliihen Schulen vom Jahre 1828 ab. 4. 
Be.: K 
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149. €. €. Hochweiſen Raths der Stadt Erffurbt Verordnung, wie es 
bey der Schulen zu gehalten werden fol. Publiciret im Monat 
Martio des 1620. Jahres. Folio. 2 BL. — Beſ.: EM 


Verſchiedenes. 

150. Nachricht von der Entstehung, dem Fortgange und jetzigen 
Zustande der mathemathisch - physicalischen Gesellschaft zu Er- 
furt, nebst ihren Gesetzen. Erfurt 1796. 8. 29 &. — Beſ.: EMB. 

Auch in: Reichs-Anz. Gotha, 1795. I. 1401. 1797. I. 745. 1798. I. 45. 

151. Notiz über das pharmazentifch-chemifche Inftitut zu Erfurt. Hand» 
ſchrift. 2 Blatt. — Bef.: EMB. 

152. Yubelfeier des pharmazeutifh-hemifhen Imftituts zu Erfurt. d. 10. 
Dftbr. 1820. 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1821. ©. 88. Nationalzgeitung. Gotha, 

1820. ©. 825. 

153. Ankündigung einer für Erfurt und die umliegende Gegend zu errid- 
tenden höheren Töchterſchule. Erfurt 1811. 8. 18 ©. — Bef.: KH. 

Ferner in: National-Zeitung. Gotha. 1811. ©. 105 unb 869. 

154. Casp. Fr. Loffins, Direktor. Nahriht an das Theil nehmende 
Publitum in Betreff der hiefigen höheren Töchterſchule, bei ber 
Feier des’ zweiten Stiftungsfeftes den 22. April 1812. 8. 14 ©. 

Bef.: EMB. KH. 
Schon im Jahre 1798 errichtete berfelbe in Gemeinfhaft mit bem Se Buſe 
eine höhere Töchterſchule, welche indeß von keinem Beſtand war. 

155. Die von Breneckiſche Militärſchule zu Erfurt und Schulen im 16. 
Jahrhundert zu Erfurt. Vorzüglich die Predigerſchule. Die Zeichnen⸗ 
ſchule zu Erfurt. 

In: Königl. Preuß. Indemnitäts-Lande. 1804. Nr. 42, 

156. Die Realfhule in Erfurt. 

In: Allgem. Anzeiger. Gotha. 1834. IL S. 4409. 1836. I. &. 1167, 1261. 
1837. I. ©. 977 
157. Berichte über die Realſchule des Dr. €. ©. — von 1836 bis 
1843. — Beſ.: EMB. 
158. Programme der Realfhule zu Erfurt, von 1844 ab. — Bef.: EMB. 
159. Dffenherzige Gedanken über die Knabenſchulen in Erfurt.‘ 
In: Erfurter Intelligenzblatt von 1770. 7. Stüd. ' 

160. Bekanntmachung, die Errihtung einer Zeichnenfchule betreffend. 
In: Erfurter Intelligenzblatt von 1786. 20. Stüd. 

161. Errihtung einer Garniſonſchule. 
In: Nationalzeitung. Gotha 1804, ©. 555. 
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162. Errichtung einer Provinzial» Kunft- und Baufchule. 
In: Nationalzeitung. Gotha 1804, ©. 722. 

163. Profeffor Wendels Zeichenfchule. 
In: Nationalgeitung. Gotha 1811, ©. 361, und in: Königl. Pr. Inbemnitäts- 

lanbe Anzeiger. 1804, Nr. 49. 

164. Dr. Ungere Mathematifche Lehr + Anftalt betreffend. 
In: Allgem. Anz. d. D. Gotha 1833, IL ©. 4429. 

165. Die fatholifhen Schullehrer in Erfurt. 
Im: Allg. Anz. d. D. Gotha 1843, II. ©. 2998-8000. 

166. Allerunterthänigfte Bitte um Recht und Gerechtigkeit an ben er» 
habenen Thron Sr. Majeftät des Königs Friedrih Wilhelm IV. 
u. f. w., von Edermann, Katholifcher Lehrer der Dom⸗Mädchenſchule 
in Erfurt, 3. 3. in Hamburg. 1847. Als Manufceript gedrudt. 8. 
116 ©. — %ef.: KH. 


167. Programma Juritatorium Dr. Philippi Franeisci de Bellmont 
etc. ad Bibliothecam Universitatis Hieranae Boineburgicam sta- 
tis Diebus horisque frequentandam. Erfordiae, 14. Nov. 1728. 
Bef.: Grossherz. Weim. Geh. Staatsarchiv. 

168. Heinrich. Ernst Seebach. Thuringia literata. Dritter Theil. Bon 
denen Bibliothequen in Thüringen. Erſte Abtheilung. Bon denen 
Bibliothequen in Erffurt. ©. Nr. 80, ©. 135. 

169. Joh. Heinr. Michaelis. Dissertatio de Codicibus MS. Biblico -he- 
braicis maxime Erfurtensibus. Resp. M. Abr. Kall Flensburgo- 
Cimbro. Halae. 1786. 4. 3 91. 

Bei.: Pon. B. 

170. Joh. Christ. Guil. Diederichs, Pyrmontanus. Specimen variantium 
lectionum 'codicum hebraicorum MSt. Erfurtensium in psalmis. 
Publice defendit ete. Göttingae 1775. 4. 40 ©. — Bef.: ? 


171. J. J. Bellermann. De usu palaeographiae hebraicae ad expli- 
conda Biblia sacra, cum tribus tabulis aeri incisis. Halae et 
Erfordiae 1804. 4. 44 S. cont. deseriptionem codicis hebraici Er- 
fordiae, cum curriculo vitae Autoris. 

Beſ.: KH. 

172. Fr. Kritzius, Gymn. Erf. Prof. De Codicibus Amplonianae Er- 

furtensis potioribus. Erfurt 1850. 4. 50 ©. 
Beſ. EMB. KH. 

173. J. J. Bellermann. De Bibliothecis et Museis Erfordensibus. 
Praecipue de Rev. Ministerii A. Conf. Bibliotheca. Et Symbo- 
las in Bibliothecam et Museum Gymnasii etc. recenset etc. 
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IV. Particula I. Erfordiae 1800. 4. 8 31. 
— a el 101. 4 84. 
. . m „1901. 4 89. 
vl. „mW. „1808. 4. 8 9. 
VL „ W »„.. 1802. 4 88. 
T 0, „1808. 4 89. 
%.. 5. SE „1808 4 88. 


Bef.: EMB. KH. 


174. Dr. Heinr. Aug. Erhard. De Bibliothecis Erfordiae praesertim 
Bibliotheca Universitatis Boineburgica. Specimen I. Erfordiae 
1813. 4. 12 ©. Specimen II. cui accedunt tabulae II. ligno 
incisae. Erfordiae 1814. 4. 16 ©. 

Bef.: EMB. KH. 


175. Heinr. Aug. Erhard. Nachrichten von der Boineburgiſchen Biblio: 
thef in Erfurt. Erfurt 1821. 8: 55 ©. Befonderer Abdrud ans 
den Sächſ. Provinzialblättern. Erfurt 1821. Bd. 2, ©. 342—39. 
Bef.: EMB. KH. 

176. Die Agricola » Bibliothek. 

Der am 25. Janırar 1807 verftorbene Theol. et Jur. U. Dr. Peter Franz 
Agricola, P. P. O. Eanonieus und Pfarrer an der Domlirche, beftimmte im feinen 
Teſtamente, daß feine Bibliothek micht zu veränfern wäre, fordern als eine Familien- 
Bibliothek fortbeftehen ſollte. Zu ihrer Unterhaltung und Vermehrung folle aus feinem 
Bermögen jährlih 5 bis 10 Thaler verwendet werben. Nach mancherlei Verhandlungen 
und Schickſalen wurde fie dem Evangelifhen Minifterium angeboten und im befien 
Bibliotbefsraume aufgeftellt. Sie enthält 5662 Bände refp. Hefte theologiſchen, ge 
ſchichtlichen und rechtswiſſenſchaftlichen Inhalts. Das Leben Agricola’s hat Erhard in 
feinen Materialien zu einer Literargefhichte Erfurts, Nr. 13, S. 294 befchrieben. 
177. Dr. L. F. Hesse. Beiträge zu der Geschichte einiger Kirchen- 

und Klosterbibliotheken in Thüringen. 

$n: Serapeum 1857.. Nr. 9 ımb 10, 

178. Verordnung über den Gebraud) der Königlichen Bibliothet in Er 
furt, den 22. Juli 1822. 8. 16 ©. 

179. Verzeihniß der bis zum Jahre 1823 in der Minifterial- und Sh 
nodal » Bibliothek zu Erfurt aufgenommenen Bücher. Erfurt. 8. 
134 ©. 

Enthält eine kurze Gefchichte derſelben und Befchreibung ber in ihr aufbewahr- 
ten hebräiſchen Codices. 

180. E. @. Vogel, Privatgelehrter in Dresden. Literatur früherer 
oder noch bestehender europäischer öffentlicher und Corpora- 
rations-Bibliotheken. Leipzig 1840. 8. 

Enthält folgende mit vielem Fleiße zufammengeftellte Nachweifung von Be 
ſchreibungen biefiger Bibliothelen. 
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83 ff. Erfurt, Bibtiothefen überhaupt. 

F. F. Bellermann. Programm. über die Entstehung u. 8. w. 1., 2. und 3. 
Progr. 1797. 1798. 1799. 4. ſ. Nr. 133, 134, 136, 138. ©. 308. 

F. F. Bellermann. Programm. de Bibliothecis et Museis etc. P. I. — VII. 
1800—1803. 4. f. Nr. 173. S. 312. 

Observatio de Amploniana aliisque Erfurtensibus Bibliothecis. In Commer- 
cii epistolar. Uffenbachiani selecta. Ed. J. G. Schellhorn. Tom. III. p. 
135 — 145. 

Kurzgefaßte und gründliche Nachricht u. ſ. w. f. Nr. 33. ©. 157. 

B. G. Struvii, Introductio in notitiam rei literariae cura J. Ch. Fischeri. 
1754. 8. T. I. p. 385— 387. 

Ejusdem Bibliotheca historiae literariae ed. Jugler. Jena 1754. 8. T.I. 

“ —-p. 486. 437. 

$ 3. Dominikus. Erfurt u. f. w. ©. 197, 198. ©. Nr. 86, ©. 158. 

Jahns Jahrbücher der Philologie und der Pädagogik. ®b. XI. ©. 117. 118, 


I. Bibliothet der Kaiferlihen Alabemie u. f. w. 


Academiae Caesareae etc. Halae-Magd., 1767. 4. S. Nr. 105. ©. 305. 

Arnold. Erfurt u. ſ. w. ©. 130—142. ©. Nr. 38. ©. 158. 

G. A. Will. Briefe auf einer Reife nah Sadjen. Altdorf, 1783. &. 119. 120. 

Hirſching. Nachrichten von fehbenswürdigen Gemälden und Kupferftihfammlungen. 
Thl. III. ©. 23. Thl. IV. ©, 472, 473. Tor. VII. ©. 92, 93. 


II. Bibliotbef des Amplonianifhen Kollegiume, 


IM. 


IV. 


Arnold. Erfurt u. ſ. w. S. 197. ©, Nr. 38. ©. 158. 
Bibliothek der mebicinifhen Facultät. 
Amold. Erfurt u. f. w. ©. 197. ©. Nr. 38. ©. 158. 
Bibliothekdes Rathsgymnafſiums. 

Die Bellermannſchen Schriften. ©. Nr. 173. ©. 312. 
Defien Einladung u. f. w. ©. Nr. 132. ©, 308. 


V. Bibliotbef der Domkirche. 


v1. 


Arnold. Erfurt u. ſ. w. ©. 198. S. Nr. 38. ©. 158. 
Bibliotbefder Kirde St. Michaelis. 
Struvii Introductio etc. ed. Fischer. p. 390. 


VI. Bibliotbet des PBeterflofters. 


Struvii Bibliotheca etc. ed. Jugler. T. 1. p. 437. 

Motschmann, Erf. lit. I. ©. 462. S. Nr. 7. ©. 298. 

Arnold. Erfurt u. f. w. ©. 196, 197. S. Nr. 38. ©. 158. 

Plac. Muth. Ueber ven Einfluß u. j. w. 1804. ©. 18—20. ©. Nr. 40. ©. 260. 


VII Bibliotbekl des Karthäuſerkloſters. 


Arnold, Erfurt u. f. w. ©. 197. ©. Nr. 38.' S. 158. 


9. Müller, Früblingsreife aus ber Priegnit duch bie Altmark, Neuruppin, 1795. 
Thl. I. ©. 328, 


IX. Bibliothek des Schottenllofters. 


Amold. Erfurt u. ſ. w. S. 194, 195. S. Nr. 38. ©. 158. 


X Bibliotbel des Evangelijhen Minifteriums. 


F. H. Michaelis Dissertatio etc. ©. Nr. 169. ©. 311. Bergl. F. D. Michaelis 
orientafifche u. |. w. Bibliothel, T. III. ©. 208—215. u. T. VI. ©. 238. 
244. 
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Arnold. Erfurt u. ſ. w. S. 177—189. ©. Nr. 88. ©. 158. 
Struvii Introductio etc. ed. Fischer. p. 389, 390. 
XI. Rathsbibliothel. 
Amold. Erfurt u. ſ. w. ©. 192. ©. Nr. 38. ©. 158. 
XI. Aeltefte und fpätere Univerfitätsbibliothel. 
Meufels Künftlerlericon. T. III. ©. 374. 
C. F. Neukelii Museographia. Leipzig, 1727. 4. S. 390 — 39. 
Arnold, Erfurt u. ſ. w. S. 189—193, 343—8382. ©. Nr. 38. ©. 158. 
Struvii Bibliotheca ed. Jugler. T. I. p. 436, 437. 
Kurkgefaßte und gründliche Nachricht u. f. w. ©. 295, 297. ©. Nr. 38. ©. 157. 
Dominicus. Erfurt u. f. w. ©. 197, 198. ©. Rr. 86. ©. 158. 
Motschmann. Erf. lit. 1. &. 480, 504, 505, 520— 522. ©. Nr. 7. ©. 298. 

Die Bibliotbefen II., des Amplonianiſchen Kollegiums, III, ber mebicimifcen 
Facultät, VII, bes Beterflofters, VIII., des Karthäuferfioftere, IX., bes Schottenkloftert, 
XI., die Ratbsbibliothel, kamen im bie Univerfitätsbibliothef, mit welcher aud bie 
Boyneburgifche vereinigt worben war. 

181. Belanntmahung, betr. die Bereinigung der Bibliotheken des Peters, 
des Karthäuferklofters und des SeveriftiftS mit der Univerfitäts-Bi- 
bliothet. Vom 29. Januar 1810. 

In: Intelligenzblatt. Nr. 9. vom 31. Januar 1810, 

182. Ueber die Erfurtifhen Bibliothefen und die in ihnen befindlichen 
Handſchriften. 

In: Berk, Archiv für ältere deutſche Geſchichtskunde. Br. 8. S. 268—272 
unb 676 — 685. 

183. Catalogus librorum omnium in Bibliotheca Curiae Erfordensis 
existentium. (Fortgeſetzt bis 1628.) Folio. 

Beſ.: Prov.- Archiv in Magdeburg. 

184. Heinrich Eruft Seebad. Vollftändige Hiftorie der Buchdruckerkunſt 
aus bewährten Urkunden und coaeven Scribenten zufammengetragen. 
Papierhandicrift. 4. 677 ©. 

Entb.: Hiftorifhe Nachricht vom Anfange und Fortgange der Buchbruckerlunſt 
in Thüringen. 4. 40 ©. 

Mit einer Nachweifung ber Gifurter Buchdruderherren, von Wolfgang Schent 
anfangend und mit Kaufmann 1738 enbigend. — Bef.: Grossherzogl. Geh. Stasts- 
archiv in Weimar. 
185a. Der fo nöthigen als nüglichen Buhdruderkunft und Schriftgießereh 

Zweiter Theil, dem eine kurtz gefaßte Nachricht von einigen Bud: 
drudern ſowohl inn- al® außerhalb Teutfchland vorgeſetzet. Leipzig 
bet, Chriftian Friedrich Gehner. 1740. 8. 

Enthält: S. 19—34. Nachrichten über Erfurter Druder mit ben Imfignien 
mehrerer berfelben. 
185b. Der fo nöthigen als nüglihen Buchdruckerkunſt und Schriftgießereh, 

Dritter Theil, dem nicht nur ein kurtzes Verzeichniß von den ber- 
nehmften Jubelfchriften, fondern auch eine ausführliche Nachricht, wie 
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die Iubelfener hie und da begangen worden und alsdann die Fort— 

fegung der Buchdruderhiftorie vorgefeget if. Mit den Yubelmünzen 

und vielen andern Kupfern ausgeziert. Leipzig. w. v. 1741. 8. 

Enthält S. 158—169 die Beſchreibung bes Jubelfeftes in Erfurt 1740, und ©. 
271, 272 Nachrichten von alten Buchbruderherren in Erfurt. 


185c. Deffelben Werkes, Vierter und Fester Theil, in welchem nicht nur 

ein fortgejegtes Verzeichniß u. f. w. Leipzig. w. o. 1745. 8. 
Enthält S. 115 no bie Namen von fehs Erfurter Buchbruderberren. 

186. Zur Geſchichte der Buchdruderfunft in der Provinz Sachſen. 

In: Sächſiſche Provinzialblätter. Weifenfee, 1839. Nr. 72. Enthält genaue 

Nachrichten Über Erfurter Buchbrudereien. 

187. Ueber die erjten Drudereien in Erfurt. 

In: Serapaeum. Bb. XII: ©. 373. Bd. XIII. ©. 174. 

188. Ueber die Druderei im Beterflofter. 

In: Placidbus Muth, Ueber ben Einfluß des vormaligen Peterflofters u. f. w. 

Erfurt, 1804, ©. 19. 

189. HYLARIA TYPOGRAPHIA ERFORDIENSIS, das iſt Hiftori- 
fher Bericht von der Jubelfeyer, welche zum Andenken der vor drey: 
hundert Jahren erfundenen Buchdruderkunft am 27. Juni MDCCXL 
auf der uralten Universität Erfurth begangen worden, nebjt den bey 
folher Gelegenheit gehaltenen afademifhen Rede und noch andere 
dahin gehörige Schriften. Erfurt. 4. 55 ©. 
®el.: EKB. Pon. B. 

1X. Die Pfliht und Schuldigfeit gläubiger Seelen an dem durd die 
Gnade Gottes erlebten III. Jubilaeo der Erfindung der edlen Bud; 
druderfunft, wurde an dem dritten Jubelfefte wegen der Erfindung 
der edlen Buchdruderkunft, welches die Buchdrucker zu Erfurt in 
der Evangelifchen Kirche zu denen Kauffmännern den 6. Juli im 
Sahr 1740 jenerlichjt begangen in volfreichfter Gegenwart borgejtellet 
u. f. w. von M. Yohann Meldior Möller, Pastore zu den Kauf: 
männern u. f. w. Nebſt einer Zittelvignette, die in Erfurt zum 
YJubelfefte geprägte Medaille vorftellend. Erfurt. 4. 80 ©. 


Bef.: Pon. B. 
Angebunden: 


191. T.N. 53. Des Kayſerl. Reichs: Pojt- Amts zu Erffurt Ordinari 
Boftzeitung. Sonnabend d. 2. Juli 1740. Ferner Gedichte von Ch. 
Bat. Fleifhhauer, J. U.D. und einigen Anderen, die auf die Jubel— 
fener Bezug haben. — Beſ.: EKB. 

192, Duadruplirter zehnfach veriwandelter Bilder » Keim, in jambifch 
beroifhen Verſen, als die fehr gelobte Buchdruckerkunſt ihr drittes 
Jubiläum den 27. Juni MDCCXL auf dem großen collegio juridico 
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in Erfurth mit einer Pob- und Dankrede und doppelter Muſil fener: 
lich beging, präfentirt von Chriftian Valentin Fleiſchhauer. J. U. 
D. et Adv. Ord. Sen. Erfurth. Folio. 1 Bogen. — Bei.: ? 

193. Merkwürdiges Gefpräh im Reich der Todten zwiſchen dem erjten 
Erfindern der Buchdruckerkunſt, worinnen don dem Urfprung, 
Fortgang und übrigen Schidfalen derfelben gehandelt und insbeſon— 
dere der Stadt Mayıık der Ruhm von der Erfindung folher Kunit 
vindieirt wird, in dem dritten Jubiläo der curiöfen Welt, nebſt eini 
gen remarquablen Neuigkeiten aus dem Reiche der Lebendigen mit: 
getheilt. Erfurt, 1740. 8. 8 Bogen, — Bel: ? 

194. Aöowßaoıkırdv oder, das mehr als Königliche ja göttliche Ge 
ichenfe der edlen und vortrefflichen Buchdruckerey, deren Erfindung, 
Nutzen, Mißbrauch und berühmteften Meifter nebſt einigen zur Hi 
ftorie nöthigen und nützlichen Anmerkungen bey herbeyrüdender 
Jubelfeher, jo im Junio des 1740. Jahres fällt u. ſ. wm. von Com 
ſtautin Bellermann, Conr. Mund. Dir. Mus. P.L. C. Erfurth, 
1740. 8. 22 Bogen. — Bef.: EKB. 


195. Der in der dunffen Nacht helfftrahlende Stern der edlen Bud) 
drucderkunft wurde, als Herr Georg Andreas Beyer, Civ. Acad. 
und der Buchdruckerkunſt Befliffener, den 13. Yun. 1740 in Erfurth 
fein Postulat verſchenkte in einer gehaltenen Rede vorgeftellt von 
M. Ehriftoph Heinrich Kragenftein, der Evangeliſchen Raths- und 
Prediger-Schule Collega. Erfurt, 1740. 4. 14 Bogen. — Bei: ? 

196. Thüringisch - Erfurter Gedenkbuch der vierten: Säcular- Jubel- 
feyer der Erfindung der Buchdruckerkunst zu Erfurt, am 26. 
und 27. Juli 1840. Mit dem Portrait Guttenbergs und 20 Kunst- 
beilagen. Erfurt. 8. 200 ©. — %2ef.: EMB. KH, 

Enthält: Geſchichte der Buchdrucerkunſt; Erfurt und feine Bewohner im Jahre 
1840; Vermächtniß an unfere Urenfel, 1940; die Sagen des Singerberga; Gedichte 
von verfchiebenen Verfaſſern; Statiftit aller Kunftanftalten für ben Bü in 
Erfurt; u. f. w. 

Dem Eremplare des VBerfaffers find ſämmtliche auf bie Jubelfeier Bezug babente 
Belkanntmachungen und Beröffentlihungen des Comite's, die Darfiellung ber feier 
ſelbſt (f. u.), Orbnung ber Trinkſprüche und Lieder, zw letzteren bie Melodien, die 
Statuten der Guttenbergsftiftung nebft Stifftungs-Urfunbe, bie in & 8 Zei⸗ 
tungen erſchienenen Beſchreibungen des Feſtes und bie Einlaßlarten beigebumber 
197. Darftellung der Feier des Gutenbergfeftes zu Erfurt am 26, und 

27. Zulius 1840. Erfurt, 1840. Drud don 9. ©. Cramer. 8. 
31 ©. — Bef.: KH. 
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Die nachfolgenden Blätter bieten leider nur wenige Quellen dar, 
aus denen man ſich Vorſtellungen von den jeweiligen Zuſtänden der bor- 
genannten Grundlagen des Wohlftandes eines ftädtifchen Gemeinweſens 
in der Stadt Erfurt fchöpfen fünnte. Die ehemaligen Handelsleute 
fhrieben, wie Dalberg in feiner „Geſchichte der Erfurtifhen Handlung" 
treffend bemerkt, Wechſel und überließen das Chronikenſchreiben müßigen 
Leuten, die leider ein größeres Intereffe daran fanden, Kriege und Feb 
den zu notiren, Mord- und Brandgefhichten zu erzählen, pilante Bor- 
fälle aufzuzeichnen und nur hin und wieder dem öffentlichen Wefen einige 
Aufmerkfamfeit zuzuwenden, als die allmählige Entwidelung der verjhie 
denen Zweige des Handels und der Gewerbe zu beobachten und fpäteren 
Geſchlechtern ein Bild der Gewerbthätigfeit ihrer Zeitgenofjen zu über 
liefern. Wie anderswo, jo aud in Erfurt. Das Magdeburger Provin— 
zial-Arhiv enthält bezüglich auf Handel und Gemwerbewejen vorzugsweije 
nur Acten aus der neueren Zeit. Um fo mehr ift der in die Zeit ber 
Fremdherrfhaft von 1807 bis 1813 fallende Verluft jener Acten zu be 
lagen, welche — wie Dalberg in der Cinleitung zu feinem fchon ge 
genannten Werke anführt — „in großen Päden den Zwifchenraum zivi 
„hen den Schränken und Schwibbögen im Ardivgewölbe ausfüllten und 
„beraltete Tarife, abgethane Streithändel der Zünfte und dergleichen 
„mehr enthielten.“ Demjelben Berichterftatter war leider nicht die nöthige 
Muſe vergönnt, „das Gold» — wie er fid) ausdrüdt — „bon den Schla 
den zu ſcheiden“, und fo dürfte e8 nunmehr unmöglich geworden fein, 
eine ausführliche Handels: und Gewerbe: Gejhichte Erfurts zu frei 
ben, die noch fehlt. Dalberg, Schordh und Erhard haben nur 
Verſuchsarbeiten geliefert. Mit dem Beginne der gewerblichen Eultur 
in Deutfchland tritt Erfurt in die Neihe derjenigen Städte, melde ale 
wichtige Handelspläge genannt werden. Es gehörte mit Magdeburg und 
Bardewick zu denjenigen Städten, die den Oſten und Norden mit Waa- 
ren berjahen. Karl der Große fand fi) veranlaft, im Jahr 805 Er- 
furt das Stapelrecht zu verleihen und dafelbft einen Aufjeher zu ernen- 
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uen, welcher den Handel zu beauffichtigen und befonders darüber zu wa— 
chen hatte, daß den flavifchen Völferfchaften feine Waffen zugeführt wur- 
den. Wenn aud nicht unmittelbar dem Hanjebund angehörend, jtand es 
doch zu demfelben in innigen Beziehungen. Bon der Wichtigfeit, welche 
man der Antvejenheit fremder Kaufleute beimaß, zeugen die mancherlei 
Anordnungen, welche die Willfür und der Zuchtbrief über die Rechte und 
Pflihten „der Gäfter enthalten. Mit diefem Namen bezeichnete man die 
auswärtigen Gejchäftsleute, welche fich zeitweilig in der Stadt aufhielten, 
um Handel zu treiben. 

Die Erfurter Meffen ſanken erſt dann zu Jahrmärkten herab, nad) 
dem die Stadt Leipzig durd die Unterftügung ihrer Yandesherren die 
Rechte Erfurts verfümmern konnte. *) - 

Erfurter und Nürnberger Bürger waren die Hauptunternehmer 
des Bergbaues auf dem Thüringerwalde. **) 

Der Handel mit Waid, desjenigen Farbeſtoffes, welder vor der Ein: 
führung des Indigos den Färbereien allein die blaue Farbe lieferte und 
große: Summen in Umlauf bradte, war ein Monopol der Erfurter 
Kaufleute. ***) 

Die Erfurter Mark bildete in einem bedeutenden Theile Deutſch— 
lands die Grundlage des Münzweſens. 7) 

Die Yudengemeinde war fo zahlreih, daß fie zwei Synagogen be- 
jaß, die eine mitten in der Stadt, FF) die andere auf ihrem Begräbnif- 
plage vor dem Morigthore, auch ein berühmtes Synhedrium ſich dafelbit 
befand. Sie hatte ihre befonderen Fleiſchbänke neben der Krämerbrüde. 

Einen ſchlagenden Beweis dafür, dak Erfurt vorzugsmweife dem Han- 
del und den Gewerben jein Wahsthum verdankte, liefern die Benennun- 
gen eines Theiles der Strafen der Stadt. Derjenige Theil derfelben, 
wo vorzugsweije die größeren Gejhäftsleute wohnten, wurde „zu den 
Kaufmännern« und eine der älteften Kirchen die „Kaufmannskirche“ ge- 


*) Noch 1631 wurben bie Erfurter Meſſen von weither beſucht. In dieſem Jahre 
farb daſelbſt Hans Jacoff, ein Genannter von Nürnberg, in der Herbftmeffe. 
©. Rotb, Gefhhichte des Nürnberger Handels. II. ©. 61. 
“) Daher in ber Stabt Kupferbütten zur Zugutemahung ber beigefahrenen Erze. 
*) Die überaus große Ausdehnung, welche der Waidbau im Erfurtifchen gewon- 
nen batte, veranlaßte Luther zu folgender derben Aeußerung, die ſich in feinen 
Zifchreben findet: Erfurt ift ein fruchtbar Betblem geweßt, aber nun bat man 
mit bem Waid die Eder alfo verberbet, daß ber Seegen nun zum {Fluch ge- 
“werben ift. Die Thaler thun den Bawern wol. Gott wird ihnen Thaler geben 
ond das liebe Koru nemen, alsdann wird Hunger und Thewerung folgen. 
7) ©. Leigmann, das Münzwefen u. f. w. Erfurts, ©. 19, 
Tr) Hartungs Häuſer⸗Chronik, S, 312 fi. 
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nannt. Während alle übrigen Gemeinden der Stadt den Namen bes 
Heiligen führen, dem die Kirche geweiht ift, deren Sprengel fie bilden, 
macht nur die in jene Kirche eingepfarrte Gemeinde eine Ausnahme. Sie 
heißt in den älteften Dofumenten nur Mercatorum intra und extra 
(muros). Die Benennung des Krämpferthores, welche bis jetzt nicht hat 
erflärt werden fünnen, mag aus dem Namen Krämerthor entftanden jein, 
denn es führt in jenen Stabdttheil. Das Genofjenfchaftliche, weldes dem 
Bürgerthum feften Halt gab und feine Entwidelung auf das Kräftigfte 
förderte, ſprach jid) aud) darin aus, daß die Mitglieder der bedeutenderen 
Innungen in einer und derjelben Straße wohnten. Daher gab es und 
giebt es theiltweife nody Strafen mit folgenden Namen: Die Futtergafie, 
platea pabulatorum; unter den- Becherern, den Bötthern; den Gloden- 
giekern; die Hütergaffe, platea pilleatorum; unter den Goldfchmieden, 
intra annulatores; den Heringern; den Kupferjcdimieden; den Kanne: 
giekern; die Kürfchnergafje; unter den Keßlern, intra calderatores; den 
Lohgerbern, intra cerdones; die Lohbank; das Löberthor, Lohgerber ' 
thor; unter den Panzerern; die Pergamentergaffe; die Schuhgafje; bie 
Schlöſſerſtraße; unter den Scilderern, intra clipeatores; den Schwert: 
fegern, intra gladiatores; den Seilern; unter den Tuchſlizern (?); 
Weitergaffe (wahrfheinlih Waidgafje); den Weißgerbern; die Webergaiie; 
unter den Schaleunern (von Chalons, ein wollenes Zeug); den Flechtner 
fand (Korbmacherjand), den Fiſcherſand. Es gab einen Waidanger, wo 
die Yandleute nur allein den Waid zum Verkauf ftellen durften; einen 
Fiſch-, Hefen-, Holz», Käfe-, Kohlen-, Korn-, Del: und Rübenmarkt, 
forum raparum; Sramtvaaren, Gewürze und verjchiedene Manufaktur: 
waaren durften nur auf der Krämerbrücde verfauft werden. Auf dem 
Wenigemarkt *) befanden fich ein Pinnengaden, ein Ledergaden, ein Tuch— 
gaden, große überdadyte Hallen mit den Ständen der mit diefen Artikeln 
Handelnden. 

Erft in Folge der veränderten Richtung, welche der Welthandel nad 
der Umjchiffung des Kaps der guten Hoffnung und ber Entdedung Ame- 
rifa’8 nahm, durch den großen Brand 1472, durch Entvölferung der Stadt 


*) Der Wenigemarft, forum parvum, wurbe einmal in neuerer Zeit, während 
ber franzöfifhen Gewaltherrfchaft, ohne alle biftorifche Unterlage, Möndsmarkt 
genannt. Es giebt feinen „großer Markt“ benannten Pla in Erfurt, als deſſen 
Gegenfa ber wenige, ber Heine Markt zu betrachten wäre, beffen Größe mit 
biefer Benennung nicht in Einklang zu bringen if, Wir meinen, Zaß er im 
Alterthume der „Wendifhe Markt“ genannt worden ift, derjenige Ort, wo br 
ſonders ber Handel mit den über ber Saale wohnenden ſlaviſchen Völlerſchaften 
ſtattfand. 
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in Folge von Peſtſeuchen und nicht minder auch dur die bürgerlichen 
Unruhen im Jahre 1509, welche viele reihe Familien veranlaften, aus— 
juimandern und an- anderen Orten ihre Wohnfige zu nehmen, ſank Er: 
furt8 Handel und aus einem bedeutenden Emporium wurde e8 eine Han- 
delsftadt geringen Ranges, die jedoch in neuerer Zeit durch die Rührig- 
keit feines Handelsftandes und unterjtügt durch alle die Vortheile, welche 
die unmittelbare Page an einer bedeutenden Eifenbahn. gewährt, zu einem 
nicht uubedeutenden Handelsplag ſich mehr und mehr emporarbeitet. 

Die Induftrie Erfurts befchränft ſich nicht mehr auf begrenzte Fa— 
brifationsziveige wie früher, two befonders die Wollenmanufaktur blühete, 
und der Norden und Süden Europas von hier aus mit Mügen, Bän- 
dern und Wollenzeugiwaaren verjehen wurde. Sie iſt mannigfaltiger ge: 
worden. Daher hat aber auch Erfurt den früher befejjenen Charakter 
einer Fabrikftadt verloren. 

In der dritten Abtheilung u. f. tv. Geſetze und Verordnungen, von 
©. 236 bis 252, find bereits eine Anzahl behördliche Anordnungen über 
Handel und Wandel angeführt worden, worauf wir hier vermweifen wollen. 


l. Ch. Iman, Schorch. Beantwortung der Preisfrage: Welches sind 
in den ältesten Zeiten, das ist von Erbauung der Stadt bis ins 
sechszehnte Jahrhundert, die merkwürdigsten Epochen der Er- 
furtischen Handlung. | 

In: Acta Acad. Erf. 1777. ©. 104 — 121. 
Recens.: Meufels neue Literatur der Geſchichtskunde. I. Thl. ©. 120. 

2. Carl von Dalberg. Beyträge zur Geschichte der Erfurter Hand- 
lung. Mit Urkunden und Fürstlich Sächsischer von Kurmainz 
und dem Fürstlichen Hause Sachsen renovirter Geleitstafel von 
1441. Erfurt, 1780. 4. 51 ©. 

Sn: Act. Acad. Erf. 1778. 1779. ©. 73 — 124. 

3. Dr. H. A. Erhard. Beiträge zur Gefhichte des Erfurtiihen Handels 
und Gewerbömwefens älterer Zeiten. 

In: Allg. Thür. Baterlandsfunde. Erfurt, 1822, Sta, 16 u. 17. 

4. Derfelbe. Diplomatifhe Geihichte des Erfurtifhen Handels und Ge- 
werbsweſens älterer Zeiten. 

In: v. Ledebur. Neues Archiv für die Geſchichtskunde des Preuß. Staates, 

1. Band. 1836. VIII. und XV. ©. 89, 196. 

d. Ueber Erfurts Handel. 

In: Almanach für Kaufleute auf das Jahr 1784. Leipzig. 8. ©. 75—84. 
In: Fifcher. Geſchichte des beutfchen Handels. Hannover. 1. Band, ©. 154. 
155, 2, Band. ©. 118, 121, 457, 459, 619 u. f. 635, — Beides: Bef.: KH. 


21 


322 Handel. 


6. Das fogenannte Eolonial-Waarenfuften in der Stadt und dem Ge 
biete Erfurt, von 1810 bis 1813. 
Su: Luben, Nemefts. Weimar, 1815. Bd. IX. Std. 4, 5. 


C. M. Plümices Briefe auf einer Neife durch Deutjchland im Jahr 

1791, vornemlic in Beziehung auf Manufaktur-, Kunft- und Delo: 

nomie = Gegenftände. Piegnit, 1793. 8. Erfter Theil mit einer Titel 

vignette, das Innere der Petersfiche mit dem Grabmal der Grafen 
bon Gleichen, 15. und 17. Brief. Zweiter Theil 18. u. 19. Brief. 
Bef.: EKB. 

8. Ueber die Deſchaſſenheit, Kultur und Produkte des Erfurtiſchen Ge 
bietes, nebft einer Vergleichung des jegtigen Zuftandes der Stadt, mit 
ihrem ehemaligen Flor. 

In: Ephemeriden der Menjhheit. 1. Band. S. 80. — Bel.: ? 

9. Ueber Erfurts Beziehungen zum Hanfebund. 

In: Sarterius, m... des Hanfeatifchen Bundes. Thl. I. ©. 354 u. fl 

Theil II. ©. 764. — Bei.: | 

10. Erfurt und deſſen — in Rückſicht anf feine dkonomiſche Betrieb⸗ 
ſamkeit. 

In: Königl. Indemnitätslande u. ſ. w. Erfurt, 1808. ©. 281 fi. 
Bel.: KH 

11. Ueber Erfurts Merkwürdigkeiten, Fabriken, Handel u. f. w. 
In: Sächf. Provinzialblätter. Halle, 1808. S. 84 ff. 

Entgegnung hierauf. 

In: Allg. Thür. Vaterlandstunde, Erfurt, 1804. ©. 121 fi. 345 fi. 


12. Ueber die erfte Erfurter Induftrie-Ausftellung am 11. Juli und fol 

gende Tage 1831. 

In: Erfurter Zeitung Nr. 56 vom 18.- April 1831 unb Vortrag im Gewerbe 
Berein vom 2. Februar 1832. — Bef.: EMB. KH, 
13. Protofolle der Kommerzien - Deputation, von 1704 bis 1716; 

‚ Die Kommerzien - Deputation, eine Schöpfung bes verbienftvollen Statthaltert 
©. Boyneburg, erwarb ſich große Verbienfte durch Hebung der Induftrie im ber ber 
untergelommenen Stabt. Mit dem Tobe bes Begründers erlofch der ihre Bernähungen 
befebende Geiſt. Sie hörte auf. 

Bef.: Prov.- Archiv, Magdeburg 1. c. Tit. VI. Nr. 21. 
14. Patent, die Errichtung der Mercantil-Deputation betr. 
In: Erfurtifher Anfrag- und Nachrichten⸗Zettul. 1755. Std. 31, 84, 45. 
Bef.: EMB. 
15. Acta, betr. die Mercantil-Deputation. 1755 bis 1786, 
Beſ.: Prov.-Archiv, Mägdeburg 1. c. Tit. VI. Nr. 24. 


16. Protokolle der Mercantil-Deputation von 1782 bis 1803. 
Beſ.: EMB. 


I 


17, 


21. 
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Die ehemalige Kurf. Mainzifche Landes-Oekonomie-, Manufaktur- und 
Rommerzien - Deputation. 

In: Allergn. priv. Neue Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1810, e. 159. 

In: Reicharts Chronik. ©. 316. S. Nr. 68. ©. 121. 


. Yahres-Bericdhte der Handelsfammer zu Erfurt von 1846 ab. 
19, 


. Statuten und Berichte der Thuringia (Verſicherungs-Geſellſchaft.) 


Statuten und Berichte der Hagelverfiherungs-Gefellfhaft zu Erfurt. 


Bei. von Nr. 18, 19. 20. KH. 


Erfurts Streitigfeiten mit Yeipzig wegen der Meffen. 
In: Pragmatifhe Handlungs-Gefchichte der Stadt Leipzig. Leipzig, 1772. 8. 
In: Joh. Herm. Born. De Jure stapulae ac nundinarum civitatis Lipsiae. 


Lipsiae, 1738. 4. ©. 38. 


22. 


Bef. von Beiden: KH. 
Ueber Mefjen und Iahrmärfte überhaupt und die Möglichkeit, Nütz⸗ 


(ichfeit und Wichtigkeit der Herftellung der Erfurter Meſſe insbejondere. 


23. 


24. 


27. 


28, 


In: Königl. Preuß. Indemnitätslande u. ſ. w. 1803. Nr. 22, 23, 26, 27, 29. 
Die Erridtung dreier großer Roß- und Viehmärkte in Erfurt. 

S. Belanntmahung des Magiftrats vom 1. Mai 1839. 

Das Erfurter Geleit betr. 

In: Reichs» Anzeiger. Gotha, 1793. ©. 1823. 

In: Allgem. Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1804. ©. 857 fi. 

In: Weißenſeeer Unterhaltungsblatt. 1832. Nr. 86. 


. Gfeit3-Ordnung fampt etlichen Artifeln und Antworten. Handfchrift 


Mitte jechszehnten Jahrhunderts. Folio. 19 Blätter. 
Bef.: KH. 


. Außjhreibunge der Geleits-Taffel zu Exffurdt bey der Zeit Hartung 


Gammermeifters Geleitsmann Anno 1441, die afcenfionis dnj. 
Außſchreibuuge und Gebrechen jo im Geleite zu Erffurdt mangelt 

darauf der Geleitsnann berichtigunge begehret, mit den Antworten 

und Angabe der Thore durch welche die Güter nad) ihren Beftim- 

mungsorten zu transportiren find. 

Bei.: ‚EMB: Papierfoder Tit. X. Nr. 30. . 

Bon Anno 1441 üblich geweſene Sleitstafel. Anno 1618 erneuert 

laut Leipz. Receß de Anno 1665. Artic. IV. erfolgt d. 8. Febr. 

29. Yanr. 1666. Handſchrift. Folio. 14 Blätter. 

Bef.: KH. 

Straftafel bey dem Fürftl. Sächſiſchen Haupt-Gleit in Erffurt. Vom 

25/15. Auguft 1671. 1 Bogen. — Beſ.: EMB. 


2%. Drdenunge des zolls und fchlegefhag in Erffurdt. O. 9. 


Im Grünen Bud. S. Nr. 12. ©. 195. 
31° 
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31. 


32. 
33. 


34. 
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Ordenunge in der Woge czu Erffurbt, nebſt Nachtrag von 1508, 
enth. die zu zahlenden Zollgefälle. Waagemeifter- SUBTHIIN, 1462. 
Im Bapiercober Tit. X. Nr. 30. EMB. 

Waageordnung publicirt am 25. Monatstag November 1631. Hant- 
ſchrift. Folio. 21 Blätter. 

Bei.: KH. 

E. E. Raths Waageordnung d. Ao. 1641. — Beſ.: EMB. 
Aceise und Ungeldt-Ordnung für die Stadt Erfurt vom 17, Dechr. 
1664. 1 Bl. — Beſ.: EMB. 

Extractus des Accis-Tarifs, wie folder von nachſtehenden Waarer, 


“ Gütern und Stüden den 16. Mai 1667 regulirt worden. Hand— 


36. 


41, 


42, 


43. 


fhrift. Folio. 11 Blätter. — Beſ.: KH 

Churfürſtlich Mayntz. Zollordnung, Nach welcher ſich nicht allein 
hieſige Zoll- und Thorſchreiber bey Einnehmung, ſondern auch die 
Auß- und Eingehenden in Abgebung ſothanen Zolles zu richten bu 
ben. Erffurdt d. 11/1. October 1689. Folio. 4 Bl. — Bef.: KH. 
Erfurdtifche Accis-Ordnung vom 15. März 1691. Original, unter 
fchrieben von Kurfürft Anjelm Franz. Folio. 16 Blätter. 

Bei:: KH. 


. Churfürſtl. Maingijche erneuerte Accis- Berordnung auf das Yan). 


Den 1. Dechr. 1764. 4. 14 ©. — Beſ.: EMB. 


. Churfürftl. Maingifhe Salg- Ordnung vd. 30. Dechr. 1707. Hand- 


ſchrift. Yolio. 2 Blätter. — Bef.: KH 

Salzmarktsordnung zu Erfurt am Schlusse des Mittelalters. 
In: Rechtsdenkmale aus Thüringen. Jena, 1861. I. ©. 314 ff. 
Alterhöchfte Rabinets-Ordre vom 30. November 1829 über die An 
wendung der Allerhöchſten Ordre vom 25. Novbr. 1820 wegen Ber 
breitung der neuen Scheidemünze in die weſtlichen Probinzen der 
Monarchie. 

In: Geſetzſammlung. 1830. ©. 8. Nr. 1. 

Regulativ für den Padhof zu Erfurt, den 9. October 1852, 

Bef.: KH. 

Gottfried Ernſt Roſenthal. Geſchichte des Erfurtifchen Getreide, 
Preifes von 1651 bis 1775. Erfurt, 1784. 4. 47 ©, 

®el.: EKB. KH. Pon. B. 

Abgebrudt in: Acta Acad. Erf. 1782 u. 83, 

Veränderungen und vierteljährige Durdfchnittspreife des Roggens 
in Erfurt vom 1. Ianuar 1800 bis 1856. Eine Tabelle. 

Bef.: KH. 
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44. Rofenthal. Chronologifche Ueberficht der Fortfhritte, Entdedungen 
und Erfindungen, die in Churfahfen, Meißen und Thüringen ge» 
macht wurden. 

In: Gnäd. privil. Thür. Baterlandsfunde. 1805. ©. 585 u. folg. 
®ei.: EMB. KH. 


4. Thüringens Farbeftoffe. 
In: Thüring. Vaterlandsfunde. 1802. S. 142 fi. — Bel.: EMB. KH. 


46. Joh. Chriftoph Gotthardt, Profeffor. Deutfchlandse Mannfakturs, 
Fabrik- und Handels - Pflanzen, oder vollftändiger Unterricht in dem 
Anbau und der Gewinnung der deutfchen Plantagen - Probufte, Er⸗ 
furt, 1811. 8. XII und 227 ©. | 
Borzugsweife werben beren Kulturen sc. in Erfurt vorgeführt. — Beſ.: 


47. Dan. Gottfried Schrebers, der Rechte Doktor, Hiftorifche, — 
und ökonomiſche Beſchreibung des Waidtes, deſſen Baues, Bereitung 
und Gebrauch zum Färben, auch Handels mit ſelbigen überhaupt, 
beſonders aber in Thüringen. Mit Beylagen und einem Anhange 
dreyer alten Schriften und dreier Rupfertafeln. Halle, 1752. 4. 8 
und 157 ©. und 120 ©. Beylagen. 

Die drei alten Schriften, welche in vorſtehendem Werle wieder abgedruckt wor⸗ 
den, ſind: 

Isatis Herba. De Cultura Herbae Isatidis quam Guadam vulgo vocant, 
quamque Thurinpgia producit ac ejusdem praeparatione, qua ad tingen- 
das lanas »pta redditur, narratio dilucida, in laudem patriae conscripta 
per Henricum Crolachum, Gothanum. Tiguri MDLV. 

Laurentius Nista, Waidbedenlen, das ift nnovorgreiflichen angezeigte molgemeinte 
Urſachen und Mittel, wie und warum bem Lande zu Thüringen u. f. w. bie 
zuvor durch ben Waidbau und beffen Handel gehabte Nahrung wieder an bie 
Hand zu geben u. f. w. Leipzig ben 17. Oftober 1630. Erfurt, 1681. 

Lanrentind Nisla, des Thüringer Landes durch Gottes Segen wieberkommenbe 
Nahrung und Reichthum, das ift, Vermittelft eines an ben burchlaudtigften 
u. f. w. Fürften und Herrn Guftaven, Abolpben ber Schweben u. f. w. Kö⸗ 
nig abgegangenen untertbänigften Schreibens nochmalige Demonstration und 
Anzeige auf was maß jährlich ein groß Gelb in Thüringerland einzuführen 
u. f. w. vom 26. Februar 1682, Gebrudt Leipzig 1632. 

Beſ.* KH. 


48. Vom Waid-Bau und Handel in Erfurt und in ben Thüringifhen 
Gegenden. 

Enth. u. 9: Summariſcher Beſchlus Pilantzs (ber Firma Stotternheim) ber 
Erfauften, verfaufften vnndt reftirenden waitten vnndt Indig. Laus Deo Ao. 1617. 
Adi ultimo April in Erfurt, welde einen Ueberfhuß von 80,508 Mfl. 4 r. 11 Pf. 
nachweiſt. 

In: Oelonomiſche Weisheit und Thorheit. Erfurt 1790, Thl. 8, S. 84 -01. 

Beſ.: Agricola-Bibliothek. Abſchrift: KH, 
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49. Der Waidbau um Erfurt und in Thüringen. 

In: Langethal, Geſchichte ber teutfchen Landwirthſchaft. Iena, 1854. Band III. 
©. 111 ff. i 
50. Roth, 3. F. Geſchichte des Niürnbergifhen Handels. Leipzig. 8. 

1800 — 1802. 

Enth.: a) Nachrichten über den Handel mit Waid. Thl. 3. S. 240. b) Waib- 
Schau mit Waybt-Orbnung vom Jahre 1583. Thl. 4. S. 232 — 242. 
51. Die Waidträger in Frankfurt. 

In: Kirchner, Gefchichte der Stabt Frankfurt. 1807—1810. Thl. 1. S. 536. 


52. Gefhihtsmäßiger Bericht von der ehemals zu Görlig in Oberlaufig 
fid) befundenen, zu Ende des XV. Jahrhunderts aber nad Hayn in 
Meigen verlegten Waid-Niederlage. 

In: Drespnifhe Gelehrte Anzeiger auf das Jahr 1754. ©. 198 fi. 

Enthält: Streithanbel zwiſchen Erfurt und Görlig über Waidhandel. 

Bef.: DB. 

53. Ueber Waidpribilegien und Niederlagen in Görlik. 

| In: Scriptor. Rerum Lusaticarum. Neue Folge. Bd. 3. ©. 295— Hl. 

Bb. 4. ©. 315—317, 324, 415, 

54. Dr. %. P. Hoffmann, Nachricht der von Herzog Wilhelm III. zu 
Sachſen ausgegangenen Ordnung, die VBerbefferung des Waidhandels 
betr. Leipzig, 1758. 4. 14 ©. — Beſ.: EMB. 

55. J. J. Planer. Untersuchung der blauen Farbe im Waidkraute. 
In: Act. Acad. Erf. 1780. ©. 34 — 52. 

Während der durch Napoleon verfügten Continentalfperre 1807 bis 
1813 war man in Erfurt eifrig bemüht, die im Waid enthaltene blaue 
Farbe auszuziehen und in concentrirter Form darzuftellen. Dies gab zu 
folgenden zwei Schriften die Veranlaffung: 

56. F. 9. dv. Reſch. Der ausländiiche Indig und das Surrogat dei 
jelben, der Waid - Indig. Weimar, 1811. 8. 64 ©. — Beſ.: KH. 

57. Dr. F. A. v. Resch. Sieg des Waid-Indigs über den ausländi- 

“ schen Indig. Mit einer Kupfertafel und einer Muster- Karte. 

Weimar 1812. 4. 32 ©. — Beſ.: KH. 

58. Ueber die Gewinnung des Indigs aus Waid in Erfurt. — 

In: Erholungen. Erfurt, 1812. Nr. 12. — Beſ.: KH. 

59. Seidenbau in Erfurt. 

In: Thüring. Baterlandekunde. Erfurt, 1802, ©. 458. 

60. Bilg. Chemifche Unterfuhung des Erfurter Opiums. Handicrift. 

Bef.: Erfurter Gewerbverein. 


61. F. A. Reſch. Ueber die Benutung des Torfe. Erfurt, 1800. 8. 
111 ©, 


Enthält — über bie im Erfurter Gebiet befindlichen Torflager. 
Bef.: i 
622. G. H. Anguft Roftr Neue Quellen der Induftrie für Erfurt. 
Thorn, 1840. 8. 13 ©. 

62b. A. Roft. Steinfalz- Gruben und artefifhe Brunnen für Erfurt. 
Fünf Artikel. 4. 22 S. Ausgegeben mit der Erfurter Zeitung 1840- 

62c. A. Roſt. Steinfalzgruben für Erfurt. Beilage zur Erfurter Zeis 
tung. 1841. Nr. 79. | | 

62d. Einladung zur vorläufigen Actien-Uuterzeihnung auf Bohrverſuche 
zu Auffindung von Steinfalz. Vom 24. Januar 1842. 8. VI. und 
44 ©. — Comité für Steinſalzgruben bei Erfurt. 

Be 

a Berfaffer vorftehenber brei Schriften, der ehemalige Königl. Preuß. Inge» 
niet » Lieutenant G. H. A. Noft, aus Erfurt gebürtig, gab bie militärifche Laufbahn 
auf, damit er — umbeirrt durch andere Berbältniffe — ſich ausfchließlich feiner Lieb⸗ 
Iingsneigung, ber Auffuhung von Steinfalz, hingeben könne. Zwei berartige von ihm 
geleitete Unternehmungen, die eine im Luxemburgiſchen, bie andere im Königreiche Por 
fen, haben leider nicht ben gehofiten Erfolg gehabt. *) Noch während er bort befhäf- 
tiget war, richtete er fein Augenmerk auf Erfurt. Dark Schrift und Wort bradte er 
es babin, daß fich bier ein Comité bildete, welches ein Aftienunternehnien zur Auffin» 
bung von Steinfalz in ber Erfurter Flur zu Stande zu bringen ſuchte. Es wurde 
diefem indeß auf feine Anträge feitens des Königl. Preuß, Finanzminifteriums ein ab» 
fälliger Beſcheid. Die Angelegenbeit ſelbſt blieb nit ruhen. Im Herbſt des Jahres 
1851 wurden auf Staatskoften Bohrverſuche begonnen, welche mit dem glüdlichften Er« 
folg gefrönt wurden. Im Jahre 1855 erbohrte man nämlich in 1100 Fuß Teufe ein 
ca. 75 Fuß mächtiges Steinfalzlager in ber mittleren Abtbeilung ber Mufchellalffor- 
mation, der Anhydritgruppe. In den Jahren 1857 und 1858 teufte man zwei Schächte 
ab, aus benen nunmehr bereits bie Förberung eines fchönen reinen Steinfalzes begon- 
uen bat, Näheres Über biefe mit vielen Schwierigfeiten, namentlich Tolofjalem Waffer- 
jubrange, verknüpften, von bem Berg-Inipeltor Herrn Buffe geleiteten Arbeiten in 
„Zetichrift für das Berg», Hütten» und Salinenwefen im Preußiſchen Staate. Band 
VI—IX. 

63. Weber Erfurter Cement und Cementröhren. 

In: Deutſche Gemeinbe-Zeitung. 1862. Nr. 41. 

Die Bierbrauerei war, wie in allen andern deutſchen Städten, ein 
Gewerbe, welches nur auf Grund befonderer Berechtigungen ausgeübt 
werden Fonnte. Ueber die Natur der legteren und deren Aufhebung im 
Jahre 1824 geben, aufer den Magiftrats- und Regierungsaften ausführ- 
lichen Nachweis: 

64. Akten über die Erfurtiſchen Biereigenrehte und deren Ablöfung. 

1667 bis 1828. Angelegt von dem Juſtizrath Rötger. Handichrift 

in Folio. — Bef.: KH 


) Eine britte bei Arnftabt führte zur Errichtung einer Meinen Saling, 
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67. 


60. 


70. 


leſe. 
72. 
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. De tuenda bona valitudine libellu® Eobani Hessi Commentarijs 


doctissimis illustratus a Joanne Placafomo in Academia Regio- 
montana Professore etc. 

Ejusdem de natura et viribus Cerevisiarum et Mulsarum 
opusculum. De causis, preservatione et curatione Ebrietatis 
dissertationes. 1549. F'rrancofurti apud Ch. Egenulphum. Mense 
Octobr. MDLL 8. 114 ©. 

Enthält S. 83: De cererisia Erphurdina. 

Bef.: Ev. MB. Wolfb. B. 

Heinrih Knauſt, J. U. D. Fünf Bücher von der göttlichen 
und edlen Gabe der philofophifhen und wunderbaren Kunft Bier 
zu brawen, audh von Nahmen der bornehmften Biere in gank 
Deutihland und deren Naturen, Temperamenten, Dualitäten, Art 
und Eigenschaften, Gefundheit und Ungefundheit. Erfurt, 1614. 4 
2. Ausgabe. 1647. 

Ueber ben Berfaffer: Osann, Erf. litt. S. 128. — Beſ.: ? 


Christianus Hellbigk, Colleda ad Lossam Thuringus, Disputatio 
eircularis nudica ‘de Cerevisia Erfurtensi quam etc. preside 
Joanne Philippo Eisselio Med. Doct. respondens etc., ad diem 
17/27. Mai 1689. Erfordiae 1727. 4. 16 ©. 

Beſ.: EMB. Pon. B. 


. Anmerkungen über die bey der Brauerei zu Erfurt gebräudlichen 


Nuppenzettel. 

In: Becmanns Beträge zur Defonomie u. ſ. w. 1. Theil. S. 117 fi. 
Bei.: KH. 

Der Erfurtifhe Bierausruf, ein Beitrag zur Gefchichte deutſcher 
Gebräude und Sitten. Mit einer Kupfertafel, die Trachten der 
Dierausrufer enth. 

In: Neues Hand- und Adreßbuch von Stiegban, 1797. — Bef.: KH. 
In: Hartungs Hauschronik. Erfurt, 1861. ©. 233, 

Die Bierausrufer in Erfurt. 

In: Thüring. Vaterlandskunde. Erfurt, 1802. ©. 555. 


Don einem beim Schiltero, Schlegelio und Tenzelio ſich befind- 
Yihen Nummo Bracteato, die Thüringiſche Hauptftadt Erffurth be— 
treffend und deffen Umfchrift genuine Erklärung. 

In: 93.9. v; Fallenftein, Analecta Thuringo-Nordgaviensia. Siebente Nach- 
1741. Nr. II. ©. 37 fi. 

Nicolai Seeländer, zehn Schriften vom Teutſchen Miünziwefen mitt 
ferer Zeiten, mit einigen hiftorifhen Erläuterungen erfläret und in 
dreizehn Kupferplatten dargeftellt. Hannover, 1743. 4. Darin ©. 
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41 bis 78, VI: Abhandlung des Müntzſchatzes mittlerer Zeiten, 
Abhandlung der Erzbiſchofflich-Chur-Mainziſchen Brafteaten oder 
filbernen alten hohlen Blehmüngen. 1725. Mit drei Tafeln Abbil- 
dungen. — Bef.: ? 

13. Köhlers hiftorifhe Münzbeluftigungen. 22 Theile. Nürnberg. 4. 
Enthalten in ben Bänden XII. XVII. XIX. XXI mannigfaltige Nachrichten 

über das Erfurter Münzweſen. — Beſ.: Weim. B. 

74. Carl Friedrich von Posern-Klett. Sachsens Münzen im Mittel- 
alter. 1. Theil. (nicht mehr erfchienen).. Auch unter dem Titel: 
Münzstätten und Münzen der Städte und geistlichen Stifter 
Sachsens im Mittelalter. Mit Abbildungen. Leipzig, 1846. 8. 
Enthält die Münzen Erfurts im Mittelalter. S. 53— 95 bie dazu gehörenden 

Urkunden, S. 316—329, unter Nr. 7 bis 14 bie RS auf Tafel 5, 6, 7,8, 9, 

10, 11, 22, 23, 25, 29, 46. 

75. 9. Th. Cappe. Beihreibung der Mainger Münzen des Mittel- 
alters. Dresden, 1850. 8. Mit 7 Tafeln. 


76, Urkunden und Verhandlungen Ueber das Erfurtifhe Münzweſen. 
In: 3. Eh. Hirfch, des Teutfchen Reihe Münzarchiv. 1. bis 9. Theil, Nürn- 
berg, 1756— 1768. - 
Beſ.: EKB,. 
77. Ueber Erfurts Münzen: 
Dr. B. Köhne. Zeitschrift für Münz-, Siegel- und Wappenkunde. 
Jahrgang III. S. 174. Jahrgang VL. S. 167. 
Memoires de la -Societ& d’Archeologie et Numismatique. Peters- 
bourg, 1849. Vol. UL S. 418. 
J. Leitzmann. Abriss einer Geschichte der gesammten Münzkunde, 
Erfurt, 1822. 8. S. 192. 
78. Numismatifche Zeitung, herausgegeben von J. Leitzmann. Weifen- 
fee. Enthält folgende Auffäte: 
a) Hiftorifhe Nachrichten über dag Münzivefen Thüringens, Yahr- 
gang 1835, darin Erfurt S. 92 — 9. 
b) Beitrag zur Münggefchichte der Kipper» und Wipperzeit. Aus 
einer gefchriebenen Chronik der Stadt Erfurt. Jahrgang 1835. 
Nr. 23. 
ec) Münzen der Stadt Erfurt. Jahrgang 1837. ar. 19, 27, 37, 58, 
62, 88, 109, 123, 140, 159. Yahrgang 1839. ©. 61, 68, 77, 
8. Mit Abbildungen. 
d) Einige Nachrichten über Erfurts Münzweſen. Yahrgang. 1841. 
Nr. 21. 
e) Erfurtifche Freipfennige. Jahrgang 1842. ©. 38, 48, 
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f) Hiſtoriſche Nahriht über einige Thüringifhe und andere Münz 
ftätten. Jahrgang 1842. Nr. 14, 15, 17. 

g) Erfurtifhes Münzmeifterszeichen. Yahrgang 1849. S. 160. 

h) Nadrichten über dag Münzivefen des Erzſtifts Maim, Jahrgang 
1853. S. 178, 185. 

79. J. Leitzmann. Ueberfi ht des Münzweſens der Stadt Erfurt. Hand: 
Ihrift. Folio. 60 S. — Xef.: EMB. 

80. 3. Leigmann, Pfarrer zu Tunzenhaufen, Redakteur der Numiss 
matifchen Zeitung, Mitglied verichiedener gelehrter Geſellſchaften. 
Das Münzweſen und die Münzen Erfurts. Weißenſee, 1862. 4. 
Bereits erſchienen: Erſte Lieferung. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 
62 S. | 
Das Werft wirb aus brei big vier Lieferungen befteben und das gefauunte 

Miünzwefen Erfurts darſtellen. Der Berfaffer, zu bem erften Numismatilern ber Ge⸗ 

genwarf gebörend, Erfurter von Geburt, wirb hierbei insbefondere noch durch ſein 

eigenes Kabinet unterſtützt, welches die Münzen Erfurts beinabe vollſtändig enthält. 

Aus-dem Inhalte des vorliegenden erften Heftes it bereits zu fchließen, baß man eine 

gründliche Monograpbie eines ber wichtigften Theile der Erfurter Geſchichte zu erwars 

ten bat. — Beſ.: EMB. EKB. KH. : 

81. Chriftian Nobad, Die Erfurter Darf. 

Genaue Berechnung berfelben, welche zu bemfelben Refultate wie im vorſtehenden 

Werte fümmt. — Bef.: Acten des Magistrats. 

82. Jeremias Weinrich. Wohlmeinende Warnung dor Tumult und Auf- 
ruhr, daß der gemeine. Pöbel nicht Recht und Fug habe, der öffent- 
lichen Wipper und Kipper Häußer zu Kam Erfurt, 1622. 

Bei.: ? — ©. Kurkgefaßte Nachricht u. ſ. w. S. 286. 

83. E. E. Ministerii Augspurgiſcher — zu Erffurdt trewhertzige 
vnnd krafft Göttlichen Befehls nothwendig erforderte Vermahn- vnd 
Warnung an jre anvertrawete Zuhörer, wegen des hoͤchſtſchãdlichen 
Auffwechſelns der guten Müntz-Sorten, daher leider deſſen Orts in 
allen Ständen unfägliches Unheil allbereit verurſacht worden, bnd, 
Gott wende es gnädig, noch ferner zu beforgen ift. Erffurdt, 162. 
4. 4 S. — %ef.: EKB. 

84. Consultatio Juridica de Controversis ex Moneta adulterina 
noviter exortis ete. Oder Vnvorgreiffliches Bedenken, wie nunmehro 
nad reftituirten vedtmäßigen Müntzweſen die hieraus angefponnenen 
Streitigkeiten mehrentheil® vermöge der Rechte und natürlicher Bil: 
ligfeit möchten erörtert und verglichen werden. ‘Durd; Theophilum 
Gleichrechten. Ictum Thyringum. Erffurdt, 1633. 4. 92 ©. und 
Regiſter. Verfaffer ift Henning Kniphoff. S. Biantes Vitae 1. 
©. 59. — Bef.: KH. | 
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8. Bon der nothiwendigen und ftrengen Aufrichtigfeit im Handel in An- 
fehung der auswärts zu verfendenden Waaren (Anis zc.). 
In: Erfurter Intelligenzblatt 1769. 53. Stüd. — Beſ.: EMB. 
86. Belanntmahung, die Errichtung einer Baumtoollen » Waaren - Fabrif 
auf Aktien à 100 Thlr. betr. 
In demſelben. b. 18. Juni 1756. 48. Std. — Bef.: EMB 
37. Ankündigung einer Lehr» und Benugungsbibliothef für Kaufleute, 
Manufakturiften, Handlungsbefliffene, nebjt Vorfchlag eines Your» 
‚naliftifums für alle gebildeten Stände und Nachricht über bie er- 
richtete faufmännifche Lehr: und Erziehungs-Anftalt von ©. H. Buſe, 
Lehrer der Arithmetif und Handlungswiffenfhaftl. — Beſ.: EMB. 
8. ©. H. Buſe. Darftellungen aus meiner - Erziehungsanftalt. = 
periobifche Schrift für Eltern, Erzieher und Lehrer. — Beſ.: 
89. Errichtung einer Handels - Lehranftalt. 
gas Allgem. Anzeiger ber Deutſchen. 1819. IL ©. 3585. 1835. I. ©. 673. 


X. Rechnung auff der linichen vnd federn in zal, maß, vnd gewicht auff 
alferlen handierung, gemacht vnd zufamen gelefen durch Adam Nie: 
fen von Staffelftein, Rechenmehfter zu Erffurdt im 1522. jar. Itzt 
uf Sant Annabergf, durch in fleißig vberfehen, vnd alle gebrechen 
eygentlich gerechtfertigt vd zum Testen eine hübjche buderrichtung 
angehengt. Gedrüdt vnnd Volendet zu Erffordt durd) Mathes Ma- 
ler zu fhwargen Horn am abent Nicolay ym Jar 1525. 8. 94 
Bogen. — Bei: ? 

Bermutblih die erfte Ausgabe von biefem berühmten Rechenbuche. An älteren 
Ausgaben find uns bekaunt geworben: 2) Erffurbt, von Maler, 1530. 3) Wittenberg, 
1536. 8. 4) „Leipzig, von Brewalbt, 1550. 4. 5) Leipzig, 1558. 6) Leipzig, ven 
H. Rambaw, 1562. 12. 7) Erffurbt, von H. Medhler, 1625. 12. 

Adam Riefe, der allbefannte Rechenmeifter, fol, wie Doppelmayer in „Bir 
ftorifhe Nachricht von den Nürnbergifchrn Mathematicis. Nürnberg, 1730, S. 169" 
angiebt, in Annaberg gelebt und bafelbft, 1525, eine Arithmetik gefchrieben haben, 
welche aber erft 1550 zu Leipzig unter dem vorerwähnten Titel ebirt worden fein foll. 
Diefe Nachricht ift indeß irrig, wie obiger Titel nachweiſt. Der zu feiner Zeit noch 
bebeutenbe Handel Erfurts mag ihn, wie ben nachfolgenden Schreiblünftler Johann 
Beber, veranlaßt haben, Erfurt zum Wohnorte zu wählen. Er ftarb 1559, ob in 
dieſer Stabt, war nicht zu ermitteln. 

9. Weber, Johann. Gerechnet Rechenbüchlein: Auf Erffurdifchen Wait, 
Zranf, Centner, Stein und Pfundfauf, beneben einer fehr nüglichen 
Rechnung, was nah dem Stüd als Ellen, Maaß ꝛc. kaufft oder 
berfauft wird, auch eine jehr ſchöne Wechfelrehnung, auf die bierer- 
lei Müntz, die Thaler, Gulden, gute Schod und Lawen Scod 'ge- 
riht. Beneben etlichen überaus Fünftlihen Regeln vnd Schimpf- 
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rehhnungen, bergleihen an feinem Ort zufammen zu finden; vmd 
denn egliche Wechfeltäflein auf mancherlei Müng, Maaß vnd Ger 
wicht, vnd endlich eine Reſolvirung und Anzeigung etzlicher Müntz 
vieler nahmhafter Städte vund Länder ꝛc. Männiglich zu gutem zus 
fammenbraht vnd itzt in Drud verfertiget durh Johann Weber, 
Rechenmeifter und Bürger zu Erffurt. MDLXXXIH. Gebrudt zu 
Erffurdt durd Eſaiam Mechlern zum bunten Lawen bey ©. Paul. 
154 Bogen. 8. — ef: ? 
Ichann Weber war ein Schiller des berühmten Schreibfünftlers Jobaun Neu⸗ 
ı börffer bes elteren in Nürnberg. S. Rotb, Gef. d. Nürnberg. Handels. IV. ©, 18. 


Die Thüringifhe Eifenbahn. 

92. 8, Freiherr von Groß. Die Verhältniffe der projeftirten Eifenbahn 
bon Halfe u. f. w., Erfurt u. f. m. bis an die Kurheffifche Grenze 
u. f. w. Nebit Einladung zur Bildung einer Thüringiſch-Sächſiſchen 
Eifenbahn - Actien- Gefellfchaft. Weimar, 1842. 8. 98 ©. mit brei 
Plänen. 

93. Die Thüringifche Eifenbahn. Befonderer erweiterter Abdrud aus 
der Illuftrirten Zeitung. Leipzig. 4. U. a. mit den Anfichten von 
Erfurt vom Schiefhaufe aus, dem Dom, der Severifirde. 

94. Adolph Bock. Die Thüringifhe Eifenbahn. Leipzig, 1856. 8. 144 
S. Gehört zu — Reiſebibliothek für Eiſenbahnen und 
Dampfſchiffe. 

95. Yahres-Berichte der Direction der Thüringiſchen Eifenbahn - Gefell- 
[haft über die Verwaltung des Betriebes und des Baues. Vom 
Jahre 1844 ab. . 

Bef. von Nr. 92 bis 95: KH. 


Gewerbe, 


Ueber die Zeit, wann die in Erfurt beftandenen Innungen gegrün- 
det wurden, mangelt der Nachweis. Man wird indeR nicht irren, wenn 
man auch hier den Anfang derfelben in das zwölfte Jahrhundert verjet, 
von wo ab überhaupt die Nachrichten über das Innungsiwefen in den 
deutfchen Städten immer zahlreicher werden. Die älteften Nachrichten 
aus Erfurt finden fi in der Urkunde Erzbifhof Werners, Actum 
Moguntiae 1264, nono ante Kalendas Juni (24. Mai), abgebrudt in 
Falkenſteins Hiftorie von Erfurt, ©. 103, durch welche die Innungen der 
Bäcker und Fleifcher aufgehoben werden. Den letzteren wurde indeß 
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ihon am 24. Juni 1264 eine neue Ordnung verliehen, welche im Papier- 
foder T. X. Nr. 30 der Magiftratsbibliothef ſich vorfindet. Im ihm 
findet fich ferner eine Ordenunge der Heringer, Dienftag nad) Thoma 
1394, und eine Bedenordnung vom Jahre 1535 verzeichnet. 

Drdnungen der großen Schmiedezunft von 1339, 1427, 1466, 1572, 
find im Abdrud des Keyjerlihen Mandats u. ſ. w., Nr. 44, ©. 208, 
angeführt. Das Eremplar der Willfür Nr. 21, ©. 198 und ferner drei 
Foliobände in der Magiftratsbibliothef überliefern eine große Anzahl von 
Handwerferordnungen und Entſcheidungen in Streitigkeiten der Innungen 
unter fich bis 1778. 

Außer diefen werden ebendafelbjt noch mehrere ſolche Ordnungen 
theil8 in vom Stadtrathe unterfiegelten Eremplaren, theil® in Abjchriften 
aufbewahrt. Wir vermweifen ferner auf die Beftände des Provinzial- 
arhivs in Magdeburg, von denen wir nur einen Heinen Theil S. 40 
aufgeführt haben. | 

Einer genauen Durchſicht bedürfen noch die Laden der verſchiedenen 
Innungen, in denen fich manches intereffante Schriftſtück vorfinden muß, 
darunter vielleicht manches, welches ſich auf eine andere Innung bezieht. 
So fanden wir in der von uns bis jeßt allein durchgefehenen Lade der 
Zuhmacerinnung die dafelbft nicht gefuchten Ordnungen und Artifel: der 
Krahmer uff der Krahmerbrüden aus den Jahren 1445, 1486, 1555, 
1584, 1594, 1595, 1596. 

Des Schreibers Bartholomäus Nachweis aller Rechte und Renten 
des Erzbifhoffs, Nr. 9, ©. 198, das Bibrabuch, Nr. 10, ©. 193, das 
Engelmannsbud, Nr. 11, S. 194, und die mit Mainz abgejchloffenen 
Berträge enthalten vielfache Andeutungen über das Verhältnig der In— 
nungen zu dem. Erzbisthum Mainz und des leßteren Gerechtfame. Ferner 
überliefert Hartungs Haushronif S. 77 bis 98 Auszüge interefjanter 
Artikel aus mehreren Handiverferordnungen, die alljährlich wiederkehrende 
Belehnung verfchiedener"Innungen mit ihren Ordnungen, Heiligen und 
Stab — dem Zeichen eigener Gerichtsbarkeit — kurze Andeutung ftatt- 
gehabter Mißbräuche und dahin Einfchlägiges, fo wie eine furze Geſchichte 
der Gründung und Wirffamfeit des Handwerker-Vorſchußkaſſen-Vereins. 
96. Ernft Landsbach, Ober- VBormund des Schuhmader- Gewerke. Die 

Wirkfamfeit der Zunftordnung auf die Bildung guter Staatsbürger 

‚und treuer Unterthanen. Erfurt, 1818. 8. 40 ©. 

Aeuferungen eines fehlichten Bürgers mit einigen Rüdbliden auf Erfurt. 

Bef.: KH. ji 
97. Werneburg. Ueber wissenschaftliche Bildung der Gewerbetrei- 

benden und Vorschlag zur Errichtung eines Gewerbe - Vereins 
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für Erfurt und dessen Umgebungen. Erfurt, 1827. 4. 40 ©. 
Auch in: 
— der Akademie gemeinn. Wissenschaften zu Erfurt. 1828. 

98. Einladung zur Theilnahme an einem Getwerbe- Verein für Erfurt 
und deſſen Umgebungen. Bon der Königl. Akademie gemeinnüßiger 
Wiſſenſchaften. Den 12. Septbr. 1827. Nebft den Veröffentlihungen 
des Gewerbevereing von feiner Gründung ab. — Bef.: KH 

99. Die Gewerbeausftellung in Erfurt. 

In: Allg. Anz. 1831. II. ©. 4456. 

100. Sahresberichte des Gewerbe— — vom Jahre 1829 ab, nebſt 
den Statuten deſſelben. — Beſ.: 

101. Bemerkungen, den Fortſchritt der — betr. 

In: Allg. Anz. 1832. I. S. 218, 286, 689, 1024. 

102a. Der Artikel „Slode» in Erſch und Grubers Encyclopädie. Selt. 
I. Theil 30. 

Entd.: Die Glodengiefer Möbring in Erfurt im 16. und 17. Jahrhundert. 
102b. Die große Glode in Erfurt. 
In: Heinr. Otte, Glockenkunde. Leipzig, 1858. ©. 91. - 

103. Kurt Bedenken, wie vnd aus was gründe, eine beftendige vnnd 
immerwährende Beden- Ordenung auf Erffurdiichen Brodfauffe fan 
gemacht vnnd angejtellt tverden. Darinnen angezeigt wird, , Wenn 
das Viertel fhön Korn oder Weiten, vmb einen grofcjen auff oder 
abjchleht, Wie viel Pfundt gutes und wohlausgebadenes Brod für 
einen gl. jechs oder drey pfenning beydes an weißen gut und ande: 
ren Brod können gegeben werden. Auf Anordnungen vnd fonder: 
lihen Bevehl E. €. A. und Hw. Raths diefer Löblihen Stadt Erf: 
furdt gemeinen Nuß zu Guten vorfertiget durch Johaunem Webern 
von Stadt Steinad, Publieum Notarium Recenmeiftern vnnd Bür— 
gern zu —— Anno 1592. Papierhandſchrift. Folio. 20 Blätt. 

Beſ.: 


Garten- und Ackerbau. 

Der Gartenbau Erfurts iſt berühmt. Seine Anfänge verlieren 
ſich weit in die Vorzeit hinein. Zeugniß hiervon liefert die Urkunde 
Erzbiſchof Adelberts d. d. XIH. Cal. Julii 1133, durch welche elf Gär- 
ten im Hirfhbrühle verliehen werden. ©. Gudenus, Cod. Dipl. I. p. 
108. Falfenftein, Thür. Hiftorie. Lib. II. p. 484. Euricius Cordus 
legte- fhon 1525 einen botanifhen Garten in Erfurt an.*) Gegenwärtig 


*) Plac. Muth. De etc. Universitatis incrementis, quae hortum botanicum 
spectant. Nr. 67. 8. 801. 
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beftehen in der Stadt und deren unmittelbarer Umgebung 36 Kunft- und 
Handelsgärtuereien, welche nicht nur ganz Europa mit den Erzeugnifjen 
des Gartenbaues verſorgen, fondern auc eine mehr oder weniger lebhafte 
Verbindung mit dev Weftküfte Ajiens, mit Aegypten und der Kapftadt, 
mit den HDafenplägen des nördlichen und füdlichen Amerifa, mit Auftra- 
lien unterhalten. Die meiften derjelben verbreiten alljährlich koſtſpielige 
Handelsverzeichnijfe, theilweije mit Kulturanmweifungen und fonjtigen Be— 
merfungen ausgejtattet, und gewähren nicht nur vielen Samenzüdtern, 
welche diejes Geſchäft nebenbei und im Kleinern betreiben, ſondern auch 
einem bedeutenden Arbeiterperjonale einen guten Verdienſt. Wie nad)- 
gewieſen ift, wird der Gehalts- Etat der hiefigen bedeutenden Poftanftalt 
durch die bon den Gärtnern und ihren Korrefpondenten aufgebrachten 
Portis und Berfendungsjpefen reichlich gedeckt. Viele arme Familien des 
Thüringer Waldes finden ihren Unterhalt durd; das Schnitzen der in den 
Handelsgärten benöthigten Blumenftäbe, Etiqueten, Nummerhölzer, Nel— 
fenhafen, und mehrere Töpfereien in Tonndorf und anderen Weimari- 
chen Ortſchaften bejchäftigen fich fait allein mit der Anfertigung der ex: 
forderlihen Blumentöpfe in den verfchiedenjten Größen. Nach einer un— 
gefähren Schätung arbeiten die Erfurter Handelsgärtnereien mit einer 
Glasflähe don 90,000 Duadratfuf. 

Die Handelsgärtnerei wird durch die eigenthümlich entiwidelte Ge- 
müſekultur und die Yandwirthichaft, welche fich mit der Maſſenkultur vie 
(er Handelsgewächſe befaßt, in mannigfaltiger Weife unterftügt. 

KReiharts Schriften, welche insbefondere die Ergebniffe eigener 
jorgfältiger Forſchungen und vieljähriger Erfahrungen wieder geben, ha- 
ben zu ihrer Zeit die weiteſte Verbreitung in Deutfchland gefunden und 
— wenn auch befonders auf Erfurter Verhältniffe fußend — doch Be- 
deutendes zur Hebung des deutichen Garten-, Gemiüfe- und Ackerbaues 
beigetragen. 

Weber den Umfang, die Art und die Betriebsmittel der Erfurter 
Gartenkultur, fo wie über die Ausbreitung de8 Samenhandels find viele 
Artikel enthalten in: 

General-Anzeiger für Kunſt- und Handelsgärtnerei u. f. w., vedigirt 
bon Th. Rümpfer. 1857 bis 1859. 91 Wocennummern. 
Erfurter General-Anzeiger für Kunft- und Handelsgärtnerei u. ſ. w., 
herausgegeben von Th. Rümpler. 1859 — 1861. 
= 


104. Chriſtian Reichart. Kurkgefaßte Hiftorifche Nachricht von denen 
bei der Thüringifchen Hauptſtadt Erfurt gelegenen fogenannten 
Dreyen Brunnen, deren Beſchaffenheit, Cultur, Nugen und dahin 
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einfchlagenden befonderen Rechten. Mit einem Grundriß des Dreien- 

brunnens und einer Kupfertafel. Erfurt, 1745. 8. 2 und 144 ©. 

Recens.: Leipziger Sammlungen von Wirthſchaftlichen ꝛc. Sachen. 5. Bant. 
S. 47 u. ff. ©. 852 fi. 

Bel.: EMB. KH. Pon. B. v. Tettau. 

105. Chriftian Reiharts Einleitung in den Garten- umd Ader- - Ban; 
mit den nöthigen Kupfern verfehen. Erfurt, 1758. 8. 2 Theile, 
Erjter Theil 6 und 582 ©. und Regifter. Mit des Verfaſſers Bild- 
niß und 5 Kupfern. Zweiter Theil 6 und 290 = und Regiiter. 
Mit einem Aupfer. 2. Auflage. 1769. — Bef.: 

106. Chriſtian Reicharts Land- und Gartenfhag. 6 — Erſte Aut 
gabe. 8. Inhalt: 

Erſter Theil. Von allerhand Saamenwerk. 1753. 8 S. Vorrede, 
216 S. und Regiſter und 3 Kupfertafeln. 


Erſchien im Jahre 1751 unter dieſem beſonderen Titel. Die erſte Kupfertafel 
enthält bier eine Anficht des Rathhauſes. 


Zweiter Theil. Bon der Baumzucht, worin die Erziehung und War- 
tung, ſowohl einheimifcher al8 Drangenbäume nad allen Vorthei- 
len aufrichtig bejchrieben und mit einigen (3) Kupfern erläutert 
worden. 1757. 28 S. Vorrede, 218 ©. und Regifter. 

Dritter Theil. Von den zur Speife dienenden Kohlen, Wurzeln und 
Zwiebeln, deren Erziehung und Wartung. Nebſt einigen (3) 
Kupfern. 1753. 4 ©. VBorrede, 228 ©. und Regifter. 

Vierter Theil. Worinnen von Küchen, Spezerei- und Arzneygewäch— 
fen gehandelt und deren Erziehung, Wartung und Erhaltung auf- 
richtig bejchrieben und mit einigen (2) Kupfern erläutert worden. 
1753. 7 ©. Borrede, 245 ©. uud Regifter. 

_ Fünfter Theil. Bon vieljähriger Nutzung der Aecker ohne Brade 
und wiederholte Düngung, wobei zugleich eine Anweiſung, die 
Korn» und Hülfenfrüchte nebjt dem Hanfe, Flachſe und einigen 
Kleegewächſen zu erbauen, gegeben und mit (4) Kupfer erläutert 
werben. 1754. 22 ©. Vorrede, 228 ©. und Regifter. 

Sechſter Theil. Worinnen vom Hopfenbau, wie aud; von ben vor: 
nehmften Blumengewäcfen, desgleihen von Vertilgung ber ſchäd— 
lihen Thiere und Ungeziefer auf den Aedern und in den Gärten 
gehandelt worden. 1755. 4 ©. Vorrede, 260 S., Regifter und 3 
Kupfertafeln. 

Univerfal - Regifter und — zu den 6 Theilen. 8. Erfurt, 1762 
bis 1774. — Beſ.: 


Das vorſtehende Werk — bis 1776 vier Auflagen und erſchien hierauf um⸗ 
gearbeitet unter folgendem Titel: 
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107. Deutſchlands Gartenfhag, nad den Grundlagen des Reichartſchen 
Gartenfchates mit den neueften Entdefungen und Erfindungen praf- 
tifher Gärtner und Landwirthe bereichert und bearbeitet; heraus- 
gegeben von 3. E. Sidler, E. H. Göring und J. B. Trommsdorf. 
Auch unter dem Titel: die deutfche Laudwirthſchaft. 8. Erfurt, 
1802. 4. 5. Auflage. 6 Theile. Mit einem Anhange. 8. 1814. 


108. Chriftian Reicharts Yand- und Gartenfhag, in fünf Theilen, bear» 
beitet und herausgegeben von Dr. H. 2. W. Völler, Profeffor der 
Dekonomie ꝛc. Neue Ausgabe oder jechjte Auflage. Mit dem Bild- 
niffe Reicharts und einer petrographiichen Karte. Erfurt, 1819. 8. 
Erjter Theil. XXXIV ©, Borberiht; CXXXIV ©. Agronomiſche 

Schilderung Erfurts mit feinen Umgebungen, mit einer petro- 
graphifchen Karte und Witterungstabelle. 271 S. Pflanzenkultur 
im Allgemeinen. 

Zweiter Theil. Vom Kiüchen- Gartenbau. Nebft einer Anficht von 
Erfurt und einem Theile der dreyen Brunnen. XVI und 384 ©, 

Dritter Theil. Vom Feldbau. Nebjt einer Anficht don Erfurt von 
der Mittagsfeite und einer Steindrudtafe. XI und 444 ©. 

Vierter Theil. Vom Objtbau. Nebſt einer Kupfertafel, vier Bildniffe 
enthaltend, und einer Steindrudtafe. XI und 204 ©. 

Fünfter Theil. Bon Erziehung der Apotheker-Gewächſe und Zier- 
pflanzen; bearbeitet von Dr. J. F. Bernhardi, Profeffor, heraus- 
gegeben von Bölfer. 1820. XX und 560 ©. Mit einem Re 
gifter über alle fünf Theile. 

Schfter Theil. Eine hauswirthihaftlihe Technologie enthaltend. 
1821. 8 XVII und 524 ©. 

Beſ.: KH. 

109. Chriftian Reicharts E. Hoch Edl. Raths andern Nathsmeifter 
u. ſ. w. Anhang zu denen ſechs Theilen des Land» und Garten- 
Schates, nebjt Chriftian Neicharts Nachricht von feinen Lebens-Um— 
ftänden und herausgegebenen Schriften. Zweite Auflage. Erfurt, 
1778. 8. 152 ©. — Beſ.: KH. 


110, Chriftion Reicharts u. f. w. Univerfal » Regifter über die fechs 
Theile des Land» und Garten» Schages. Dritte Auflage. Erfurt, 
1785. 8. 64 ©. — %ef.: KH. 


111. Kern aus Reicharts. Land» und Gartenfhag von Stumpf. Heidel- 
berg, 1795. 


112, Ehriftian Reicharts Land- und Gartenfchag. 
In: Allg. Thür, Baterlandstunde, Erfurt, 1809. S. 786, 


22 
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113. Chriftion Reicharts Gemifchte Schriften. Erfurt, 1762. 8. 4 um 

506 ©. M. 3 Rupfern. 

Entbält außer ölonomifchen, auch gefchichtlihe, Erfurts Verhältniſſe betrefiende 
Auffäge u, a.: Vom Jubiläo des evangelifhen Raths⸗Gymnaſii. Bon Erfurter Edu- 
len. Bon ber Kunft-, Antiquitäten und Naturalien-fanmer im evangelifchen Waifen- 
baufe. Vom Erfintiihen Weine. — Bei.: KH 
114. Dr. H. 2. Völker. Erfurts Feld- und Gartenbau in Beziehung 

auf Lage, Boden, Klima und andere Örtliche Verhältniffe der Ge: 

gend. Mit einer petrographijchen Karte und einer Witterungs -Ta- 
belle. Erfurt, 1819. 8. 102 ©. 

Befonberer Abdruck der betr. Abtbeilung aus dem erften Theile bes vorbergeben- 
den Wertes. — Bei.: KH. 

115. Dessen Beiträge zur Geschichte des Erfurter Gartenbaues. 

Sn: Verhandlungen zur Beförderung des Gartenbaues in den Königl. 
Preuss. Staaten. Berlin, 1827. IV. I. &. 101 fi. 

116. Dr. H. L. Völker. Ueber den dreien Brunnen bei Erfurt, nebst 
nachträglichen Bemerkungen und Erörterungen über den Er- 
furter Feld- und Gartenbau. 

In: Verhandlungen zur Beförderung des Gartenbaues u. S. w. Berlin 
1826. V. I. ©. 150 fi. 

117. Major Schwab. Einige Notizen über Erfurter Gärtnerei. 

In: Allgem. Thür, Gartenzeitung.. Erfurt, 1842. Nr. 1—5, 8—92. 

Sn: Horn, Zur Charakterisirung u. s. w. ©, 59—69. 

118. Ueber den Gartenbau in Erfurt. 

In: Allgem. Anzeiger d. Deutfchen. 1843. I. S. 1630. 

119, Die Handelsgärtnerei und Gärtnerlehr-Anftalt von Alfred a in 

Erfurt. 

In: Illuſtr. Zeitung. Nr. 762. XXIX. Band. 1857. — Bei.: 

120. Die Erfurter Levfonen -» Kultur. 

Im: General-Anzeiger ꝛc. 1857. 

121. Das Immortellenmagazin von Wallberg und Rümpler. 

In: Erfurter —— — für RR und Handelsgärtnerei. Neue Folgt 
1I. 2. Juni 1860. Nr. 22. 

Die Erfurter Bougquet-Manufaktur verſieht einen großen Theil Deutſchlands mit“ 
Kränzen und Bouquets aus getrodneten Blumen. 

122. Yohanı Nikolaus Weißmantel, Med. Doct. Schoͤnheitsregeln der 
Nelken oder Grasblumen. 

In: Vermiſchter Phyſikaliſcher Beyträge drittes Stüd. Leipzig, 1777. 8. © 

156 — 282. — Beſ.: KH. 

Auch enthalten in dem nachfolgenden Werle: 
123a. Derſelbe. Des Blumiſten Erſter Theil, in welchem die Nelle 

oder Grasblume 1) ihre Wartung und Behandlung durchs ganze 
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Jahr, 2) die Schönheitsregeln derfelben, 3) die Befchreibung einiger 
vorzüglicher Nelken, deutlich und — abgehandelt werden. 
Leipzig, 1779. 8. 468 ©. — Bei: 


123b. Des Blumijten Zweiter Theil, — die Aurikel und drei 
Erklärungen und Supplementsblätter, auf welchen 18 Aurikeln nach 
den Farben gemahlt und kürzlich beſchrieben ſind. Erfurt, 1785. 8. 
Weißmautels Nelkenſyſtem gilt noch heute als das vorzüglichſte und ſachgemäßeſte, 

deshalb glaubten wir vorſtehenden Schriften in dieſem Werke eine Stelle nicht verſagen 

m lönnen. 

124. Der Gartenbau-Verein in Erfurt. Sämmtliche Iahresberichte des- 
jelben vom Jahre 1838 ab, mit deffen fonftigen Publikationen. 


Bef.: KH. 
125. Sammlung von Katalogen Erfurter Kunſt- und Hanbelsgärer 
Beſ.: KH. 


126. Nahridht von dem Anbau der Brunnenfreffe und des Hrn. Bürge— 
meifter Reicharts Traktat vom Dreyen Brunnen in Erfurt. 


127. Zerftreuete Anmerkungen, welche auszugsweiſe aus einem Brief von 
einem gelehrten und erfahrenen Hausvater mitgetheilt worden. 

Beides in: Leipziger Sammlungen von Wirthſchaftlichen u. ſ. w. Sachen. 

1749, Bd. V. ©. 55 und 868. — Beſ.: EKB. 

128. Die erſten Kartoffeln in Erfutt. 

In: Thüring. Vaterlandskunde. Erfurt, 1801. S. 490. 

129. Vom Erfurter Rettig. 

In: Thüring. Baterlandsfunde. Erfurt, 1802. s8. 28. 

130. Joh. Jac. Planer, Med. Dr. et Prof. Ueber den Holzbau im 
Erfurtifchen. Erfurt, 1781. 4. 35 ©. 

In: Acta Acad. Erfurt. 1780 u. 1781. 
Recens.: Wittenb. gel. Zeitung. 1782. ©. 206, — Beſ.: EKB. 

131. Verſchiedenes Adermaaf. 

In: Thüring. Vaterlandskunde. Erfurt, 1806. ©. 268. 

132. ©, A. Keyfer. Die Hegemähler des Erfurtifchen Weichbildes. Ab- 
drud en dem freien ie Magazin. Erfurt, 1805. 8. 29 ©. 
Bei.: 

133. ae Beichreibung der Erffurtifhen Flur mit den Angrängen- 
den — Anno 1506. Papierhandſchrift. 4. 14 Bl. 

Beſ.: 

134. — Bericht, Wie, bey jüngſt vergangener Taxation derer 
ümb die Stadt Erffuhrt liegenden Feldgüther, ein jeder Bezirk und 
darinn befindliche Lage, durchgangen und bemennet worden: Nach 
deffen Anweiſ. und Ordnung umb mehrer des Werfs Beſchleunigung 
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willen, ein jedweder Begütheter, fein obliegendes jegiges Verrechten 
abzufaffen und anzugeben hat. 1650. 20 ©. 

Bef.: EMB. Mit beigefeßter ſchriftlicher Taxe der Grunbftüde: KH. 

135. A. L. F. Michelsen. Der Mainzer Hof zu Erfurt am Ausgange 
des Mittelalters. Eine urkundliche Mittheilung und Einladungs- 
schrift u. s. w. Jena, 1855. 4. 46 ©. 

Der Berfaffer theilt die von dem Küchenmeifter Engelmann im Mainzerbofe in 
dem erften Viertel bes 16. Jahrhunderts ansgearbeitete Orbnung Über die Bewirtd- 
ihaftung des erzbifchöflichen Hofgutes mit, welche einen genauen Einblid in bie ba 
maligen ökonomiſchen Berbältnifje Liefert und knüpft intereffante Bemerkungen über bie 
Ader- und Gartenfultur in Erfurt an. 

136. Der Mainzer Hof in Erfurt. 

In: Langethal, Geſchichte d. teutſchen Landwirthſchaft. Jena, 1854. Bd. 8. ©. 147 f. 

137. Amtliher Bericht über die zweite Berfammlung thüringifcher Land: 
wirthe zu Erfurt im Juli 1843. Herausgegeben von Dr. 4. 3. 
Mayerftedt. Sondershaufen, 1844. 8. 

Enthält in der dritten Beilage, S. 103, betitelt: Friſch, fromm, fröhlich, frei, 
einen Vortrag des Grafen von Keller über Erfurts Feldbau und in ber vierten Bei- 
lage ©. 109 einen Vortrag bes Yandrentmeifters Bliefener über die Gartenbau-Berbält- 
niffe in Erfurt. — Beſ.: KH. 

138. J. L. F. Clauß. VBerfuh, das glückliche Lokal in Wechmar und 
ähnlichen Orten zur höchſten Yandeskultur zu benugen. Erfurt, 1791. 
8. XVI und 139 ©. — Beſ.: KH 


139a. Bericht über die Resultate der von Christoph Lorenz in Er- 
furt gemachten Beobachtungen über die Acclimatjsation der ita- 
lienischen gelben Alpenbiene u. s. w. vom Herbst 1859 bis 
Herbst 1860. 

Sn: Leopoldina, Amtliches Organ der Kaiserlichen Leopoldino -Carolini- 

schen Akademie u. s. w. Jena, 1861. II. Nr. 4, 5. 

139b. Ertheilung der Preis- Medaille an denselben. 

In: Ebendaselbst. 1861. Nr. 12, 18. 

139c. Zweiter Bericht u. s. w. 

In: Ebendaselbst. 1862. III. 

140. Der Bienen - Pavillon des Kunſt- nnd Handelsgärtners Chriftoph 
Lorenz zu Erfurt, mit Abbildung. 

In: Iluftrirte Zeitung. Leipzig, 1860. Nr. 898. 

141. Berfpektivifche Anficht des Etabliſſements des Herrn Chriſtoph Lo— 
renz, Kunſt- und Handelsgärtner in Erfurt, mit den Bienen-Pavil— 
lons, Grundriffe derjelben. 

In: Ueber Land und Meer. Stuttgart, 1861. Bb. V. Nr. 20. 
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Lage der Stabt. 

Alterthümer. 

Doden, Thier-, Pflanzen» und Mineral - Reid, 
Gemwäffer. 

Klima und Witterung. 

Deihreibung der Stadt und ihrer Umgebungen. 

Einwohner. 

Statiftit. 

Wegweiſer und Adrefbüder. 

Medicinalwefen. 


Erfurt liegt am beften Ort. Iſt eine Schmeergrube. Da muß eine 
Stabt fiehen, wenn fie gleich mwegbrennete. Wenn Nürnberg ba ftänbe, fo 
follte fie das gante Land unter fich wiffen. Denn wo böfe Nabrung ift, ba 
find witzige Leute, bie müffens fuchen. Wo aber genug ift, ba mäftet man 
fih wie die Säue und bawet nicht.  Sutbers Tifchreben. 


it diefen wenigen derben Worten charakterifirt Luther das Er: 
furt feiner Zeit, wo diefe Stadt — wenn gleich bereits im Sinken — 
doch noch als eine mächtige Stadt in den Augen ihrer Zeitgenoffen da 
ftand und ihren hereinbrehenden Fall nicht ahnete. Wenn fdjon öfters 
und mehr als andere Städte durch Brände heimgefucht, welche ganze 
Stadttheile vernichteten, erftand es immer Wieder "aus der Aſche. Die 
treffende Bemerkung Luthers, daß Gewinn ohne Mühe verweichlicht und 
daß tur im Kampfe mit ungünftigen Verhältniffen der Menſch die ihm 
innetvohnende Kraft erſt recht eigentlid) zu enttwideln und zu gebrauchen 
lernt, bewahrheitet fi) nod; heut zu Tage. Die mächtigften Städte lie 
gen oft an von der Natur nur ftiefmütterlich bedacdhten Dertern. Daß 
in Erfurt nicht eine, Jahrhunderte überdauernde Induftrie heimifch wurde, 
wie in Nürnberg, Augsburg, mag feinen Grund in der fruchtbaren Um— 
gebung haben, welche die täglichen Lebensbedürfniffe mit Leichtigkeit lie— 
ferte. Eine in anderen Beziehungen thätige und arbeitfame Bevölkerung 
hatte nicht nöthig, ihre DVerftandesthätigfeit anzufpornen, um Produfte zu 
erzeugen, durch deren Austaufch fie ihre Bedürfniſſe zu bejchaffen in 
Stand gefeßt wurde. Zufrieden mit demjenigen, was die Natur ihr gab, 
verfanf fie in eine induftrielle Unthätigfeit und dadurch gewannen felbjt 
die unterften Schichten der Bevölkerung die Zeit, fih mehr als nohwendig 
war mit dem öffentlichen Wefen zu befaffen. Erfurts ftürmifche Geſchichte 
mag nur ein Ausflug der dem Menſchen innewohnenden finftern Mächte 
fein, welche nicht durd den Kampf um die leiblichen Bedürfniſſe fet- 
gebannt Wurden. " 

Ueber die Einwohnerzahl der Stadt in den früheren Jahrhunderten 
mangeln die Nachweiſe. Es findet fich zwar in „Dominifus, Erfurt und 
das Erfurtifche Gebiet« Thl. 2. ©. 10 die Bemerkung, daß der Kath 
der Stadt ſchon im Jahre 1524 die Dörfer des Gebiets habe aufnehmen 
laffen, was beweiſen mödte, daß die Behörde ſchon jehr frühzeitig, der 
geregelten Verwaltung wegen, jtatiftifche Tabellen einforderte. Die ded- 
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fallſigen Befehle werden dort aufgeführt und erwähnt, daß man in den 
Antworten auf dieſelben deutlich die genaueſte Specifikation aller derjeni— 
gen Dinge fände, welche ſtatiſtiſch intereſſiren können. Es läßt ſich aus 
diefer Aeußerung, aus diefem Urtheile entnehmen, daß die eingegangenen 
Antivorten ihm vorgelegen haben müffen. Nach einer gütigen Mittheilung 
des Provinzialarhivars Herrn von Mülverftädt in Magdeburg finden 
fih aber in dem dortigen Provinzialardjive weder jene Befehle, noch die 
darauf eingegangenen Berichte vor. Neben vielerlei Zind- und Hebungs- 
regiftern — Quaſi-Urbarien Erfurtifcher Aemter — aus verjchiedenen 
Jahren find aus dem Jahre 1524 nur noch Pfarriehnbücher vorhanden, 
wodurd die Vermuthung entiteht, daß diefe Zufammenftellungen Rejul- 
tate jener Anordnungen fein können. 

Zur Zeit des breikigjährigen Krieges ordnete der Stabtrath meh— 
rere Male Boltszählungen au, fo u. a. 1628, *) 1648, **) deren Re- 
jultate ebenfalls nicht aufzufinden find. Nur eine von dem Bureau-Bor- 
fieher Herrn Hartung aufgefundene kurze Notiz über eine im Jahre 1624 
ftattgehabte Volkszählung weiſt nad, daß in diefem Jahre der Stabtrath 
eine ſolche angeordnet hatte. Ihr Ergebniß erfcheint uns fo wichtig, daß 
wir nicht unterlaffen, fie hier zu geben. 

Die Einwohnerzahl betrug im Monat Oktober 1624 in den Ge- 
meinden: 


St. Nicolai 303. Novi Operis 320. 
» Gotharli 276. St. Thomae 412. 
„ Johannis intra 121. „ Benedicti et St. Martini 634. 
„ Johannis extra 498. „ Omnium Sanctorum 459. 
„ Matthiae 264, „ Marae 969. 
„ Aegidiü 424, „ Pauli 544, 
Laurentii 327. „ Severi 498. 
— intra 270. „ Servatii 203. 
Mercatorunı extra 270. „ Martini extra 461. 
St. Augustini intra 377. „ Michaeli et Georgii 538. 
„ Augustini extra 1375. „ Mauritü 412, 
“ „ Bartholomaei 690. Andreae 602. 
.» Wipperti 839. . Andreas Thor 158. 


‚„ Viti 679. 
in Summa 13,622 Seelen, 
hierzu treten 222 nicht einheimische Perfonen 
mithin 13,844 die ganze Bevölkerung. 


*) Nr. 91. ©. 240, #*) Nr. 117. ©, 242. 
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Nah den vier Bierteln: 
Viertel St. Johannis 3,842 Seelen, 
" „Viti 4,302 " 
"  Mariae 3,067 " 
" » AÄndreae 2,411 " 
13,622 Seelen. 
Sie befundet, wie durch die traurigen Folgen bes breißigjährigen 


Kriegs die Stabt entvölfert worden ift. 


l. 


I. Lage der Stabt. 


Ob Erfurt des Ptolemaei Bicurgium gewefen, aud) vor Alters Buri- 
burgum genannt worden. 
In: C. Sagittarii Antig. regn. thur. Bud II. Kap. VII. Bergl. mit: Man 


nert, Geographie ber Griechen und Römer. ©. 569. 


2. 


3. 


4. 


Bon dem Urfprunge des Namens der Stadt Erfurt. 

In: C. Sagittarüi 1. c. Bud II. Kap. VL 
Erfurt. Feftung bäuerifcher Heiden. 

In: 8 Wachter, Thür. u. Oberfähf. Geſchichte. Bod. 3. S. 266, 
Paulus Cassel. Ueber Thüringische Ortsnamen. Erste Abhand- 
lung, in: Wissenschaftliche Berichte u. s. w. Erfurt, 1854. 8. 
S. 86—225. Zweite Abhandlung. Ein akademisches Programm. 
Erfurt, 1858. 8. 80 8. 

Recens.: Liter. Centralblatt. 1857. Nr. 9. 1859. Nr. 2. 

Bei.: KH. 
De Zach. De vera latitudine et longitudine geographica Erfor- 
diae. Erfordiae, 1790. 4. 18 S. 

Auch in: Acta Acad. Erf. 1790 et 1791. — Beſ.: EMB. KH. 


. Die abfolute Höhe von Erfurt. 


In: Allg. Anz. d. D. Gotha, 1846. I. ©. 960. 1847. I. ©. 1090. 


Lage, Höhe, Eintheilung und Grösse der Stadt Erfurt. 
Sn: W. Horn, Zur Charakterisirung u. 8. w. ©. Nr. 44. ©. 160. 


II. Alterthümer. 


. Car) von Dalberg, Observationes super vase antiquo nuper in 


vieinia Erfurtensi reperto. Bemerkungen über ein altes Grefäss. 
Mit 2 Abbildungen. 
In: Acta Acad. Erfurt. 1776. ©. 219-260. — Beſ.: KH 
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9. J. Fr. Here. Ueber einige in der Gegend von Erfurt gefundene 
Alterthümer; mit historischen und kritischen Erläuterungen. Mit 
einer Kupfertafel. Erfurt, 1787. 4. 31 ©. 

In: Acta Acad. Erfurt. 1786 et 1787. 
Bei.: KH. Pon.B. v. Tettau. 

10. Joh. Nicol, Weissmantel sonst Schneider, D. M. Historische Nach- 
richt von deutschen Urnen und Alterthümern. Ausgegraben 
bei Erfurt. Mit einer Kupfertafel. Erfurt, 1782. 4.186© - 
In: Acta Acad. Erfurt. 1782 et 1783. 

®ei.: KH. Pon.B. 


11. F. F. Bellermann. Progr. de Inscriptionibus hebraicis Erfordiae 
repertis. Part. I-IV. Erfordiae 1793 —1795. 4. 4 mal 16 ©. 
Recens.: Erfurter gelehrte Zeitung. 1793. St. 58. — 2 KH. 

12. Ueber die hebräischen Inschriften in Erfurt. 

In: Dr. Zunz. Geschichte und Literatur etc. Berlin, 1845. 8. S. 390 ft. 

13. Ueber eingegrabene Arbeiten aus Erfurt und Sömmerda. Vom 
Paftor Leitzmann. 

In: Neue Mittheilungen u. f. w. Halle. Bd. 5. Heft. 4. ©. 145. 

14. Blanf, Beſchreibung der bei zus — alten Grab» 
ftätten. Handſchrift. — Bef.: 

15. Alterthümer und — * Erfurt. 

In: Dr. €. Förſter. Kunſtblatt. 1846. ©. 151. Korreſpondenzartikel, die Auf⸗ 
bedung eines alten Begräbnißplates bei Neu-Schmiebftäbt betr. 

16. Dr. A. L. H. Michelsen. Die Hausmarke. Eine germanistische 
Abhandlung. Mit einer Tafel Hausmarken und Steinmetzzeichen 
in Erfurt. Jena, 1853. 4 — Beſ.: KH 

17. Dr. Ludwig Schorn. Ueber altdeutsche Sculptur, mit besonderer 
Rücksicht auf die in Erfurt vorhandenen Bildwerke. Ein Vor- 
trag, gehalten in der festlichen Versammlung der Akademie 
u. 5. w. zu Erfurt, am 3. August 1838. 4. 24 ©. — Beſ.: KH. 

18. Ueber die im Evangelifhen Waifenhaufe aufbewahrten Wachstafeln. 


In: Serapaeum. Nr. 23 u. 24.- 1860. Wachstafeln bei den Alten von 
Dr. F.L. Hesse. — ®ef.: EMB. KH. 


Boden, Thier-, Pflanzen- und Mineral: Reih, Gewäſſer. 
19. Mineralogia territori Erfurtensis a Rittermann. Erfurti, 1758, 
4 S. — Beſ.: EMB. KH. 
20. Johann Wilhelm Baumer, ‘Med. et Phil. Doctor ete. De Minera- 


logia Territorii Erfurthensis. Erfurthi, 1759. 4. 40 ©. 
®ef.: EMB. KH, — Ueber ben Berfaffer: Osann, Erf. lit, S. 122 fi. 
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21. Ejusd. De Montibus argillaceo-calcareis et argillaceo - gypseis. 
Inu: Acta Acad. Erfurt, Tom. L 1761. pag. 10 —87. 

22. Ejusd. Observationes quaedam ad Geographiam subterraneam 
pertinentes, 
In: Acta Acad. Erfurt. 1776. p. 177. 

23. Georg Ch. Füchsel. Historia terrae et maris ex historia Thu- 

-  ringiae per montiuın descriptionem eruta a etc. c. fig. 
In: Acta Acad. Erfart.. Tom. I. p. 45 — 208. 

24. Anficht des Erfurthifhen Gebiets, als eines Theil bon Thitringen, 
ausgefertiget von Georg Ehriftian Füchſeln aus Rudolſtadt. 
In: Nene ökonom. Nahrichten. Band 3, Leipzig 1766. S. 359 — 890. 
Beſ.: DB. 

25. H. H. Pier. De Aere, Aquis et Locis territorii Erfurtensis. 
Part. Prima. Erfurt, 1778. 4. 16 S. — ®ef.: EMB. Pon. B. 


%6. Dr. Joh. Wilhelm Baumer. Naturgefcichte des Mineralreichs mit 
befonderer Anwendung auf Thüringen. Mit Kupfern. 1. u. 2. Buch. 
Gotha, 1763 und 1764. 

27. Dr. H. L. W. Völker. Erfurts Feld- und Gartenbau. Erfurt, 
1829, auch unter dem Titel: Agronomifhe Schilderung Erfurts und 
feiner Umgebungen in Ch. Reicharts Land- und Gartenſchatz. Erfter 
Theil. Erfurt, 1819. 

28. Geognoftiihe Echilderung der Gegend um Erfurt. 

In: C. A. Nobad. Ausführliche geographifch - ftatiftifch »topograpbifche Beſchrei⸗ 

bung des Regierungsbezirks Erfurt. Erfurt, 1840. 

29. Boden, Mineralreich, Gewässer und Kulturverhältnisse in Erfurt. 
In: Horn, Zur Charakterisirung u. s. w. Nr. 44. S. 160. 

30. Weber die Erfurtifhen Wafferverhältniffe. 

In: ©. Schreyer, praftifch bkonomiſche Wafferbaufunft u. ſ. w. Leipzig, 179. 

8 — %8e.: KH. EMB. 

31. Joan. Phil. Nonne, Med. et Phil. Doet. Flora in territorio Er- 
fordiensi indigena. Erfordiae, 1763. 4. 336 ©. mit Regifter. 
Bel.: KH. Pon. B. 

32, Index Plantarum quas in agro Erfurtensi sponte provenientes 
olim Dr. Joh. Phil. Nonne, deinde Dr. Joh. Jac. Planer coll 
gerunt. Gothae, 1778. 19 Bogen. 8. 

Recens.: Allg. d. Bibliotfel. Bd. 19, ©. 153. Allg. Litt. Zeit. 1788. Nr. 1. 

©. 60. — Beſ.: Pon. B. 

33. Joh. Jac. Planer. Indici plantas Erffurtensium, fungos ete, addit. 
Erfordiae, 1788, 44 ©. 

Recens.: Allg. Litt. Zeit. 1791. Mr. 172, — Beſ.: Pon.B. 


3. 


39. 
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3. 3. Bernhardi, Süftematifches Verzeichniß der Pflanzen, melde 
in der Gegend um Erfurt gefunden werden. 1. Theil. Erfurt, 1800. 
8 (Es fam nicht mehr heraus.) — Bei.: 


. Berzeichniß derjenigen inländifchen Gewächſe, welche im Garten der 


Flora gepflanzt werden, mit kurzen Bemerkungen ihres Nutens. 
Erfurt, 1797. 8. 17 Bl. — ef: KH. 


. Dr. ®. Schrader. Die Thüringer Flora, zum Schulgebrauche zu- 


fammengeftellt. Erfurt, 1852. 2 und 220 ©. 8. — Beſ.: KH. 


. Verzeichniss der Pflanzen und Thiere, welche in der Gegend 


von Erfurt in einem Umkreise von 4 bis 5 Stunden gefunden 
werden. 
In: Horn, Zur Charakterisirung u. s. w. Nr. 44. ©. 160. 


. 3. 8, Trommsdorf et Joh. Casp. Schurerii Spec. De Nymphis aqua- 


ticis maxime portentosis, Bon Wafferbräuten, quae haud pridem 
per aera Erfurto -Thuringiaca terrifico ferabantur agmine. Er- 
fordiae, 1798. 4. 16 ©. — %ef.: Pon. B. 


J. Sam. Trommsdorff et Joh. Wieffel. Diss. Ros mellis, non ros 
non mellis, ros, der ungleich angegebene Honigthau, quem nuper- 
rime in vieiniae Erfurtensis frugibus quibusdam observare plu- 
rimi. Erfordiae, 1699. 4. 10 ©. 

Bef.: Pon. B. 


. Die Wundersivürdige Weiden Rofen, welche im Julio und Angufto 


auf denen nahe ben dem Rothenberge gepflanzten Weidenbäumen ge- 
funden werden, beren eigentliche Geftalt dem curieusen Leſer zu 
fernerer Unterfuhung communieiren wollen: Joan Phil. Eyssel, 
Med. Doct. et Anat. Chir. et Botan. Prof. Publ. Auf dem Titel- 


blatt Abbildung derfelben. Erffurt, 1711. 4. 4 DI. 


41. 


43. 


Bei.: LStB. 


Curieuſe Nahricht von den ſchon vor vielen Jahren, aud) in diefem 
1747. Yahre zum Vorſchein gefommenen Wenden-Rofen n. f. w. mit 
zwei Abbildungen. Erfurth. 4. 4 Bl. — Beſ.: KH. 


. Joannes Philippus Nonne etc. De Planthis nothis. occasione spi- 


cae tritici, cui avenae fatuae aliquot semina innata erant. Er- 
fordiae, MDCCLXV. 4. 11 ©. — &ef.: KH. 

Verzeichniss der Schmetterlinge von Erfurt in einem Umfange 
von zwei Stunden. Zusammengestellt von A. Keferstein und 
A. Werneburg. 

In: Jahrbücher d. Königl. Academie u. s. w. zu Erfurt. Neue Folge. 


I. 1860. S. 141— 159. 


B 


46. 


47. 


48. 


Ortölunde. 


. J. Jac. Planer. Untersuchung der muriatischen Quelle unter der 


Cyriaxburg hart an der Gera. 

Sn: Acta Acad. Erf. 1778. p. 53—39. 

8. 8. Osburg. Chemische Untersuchung — Alacher Mineral- 
wassers. Erfurt, 1786. 4. 14 © — %ef.: 


J. Barth. Trommsdorf. Chemische — eines Quell- 
wassers aus dem Dreyen Brunnen bey Erfurt. 

In: Acta Acad. Erf. 1792. S. 17—24. 

H. Biltz, Ueber die Beschaffenheit der Cyriacsquelle bei Erfurt 
in verschiedenen Zeiten. Erfurt, 1831. 4. 12 ©. 

In: Acta Acad. Erf. und Horn, Zur Charakterisirung u. s. w. S. 55. 
Bef.: KH 

Ueber die bei Erfurt aufgefundene Gefundheitsquelle. 

In: Thüringer Boten. 1842, Nr. 54, 55, 57. In: Journal für Pharmacie. 


Leipzig, 1800. ©. 63 ff. 


49. 


51. 


52. 


54. 


Klima und Witterung. 


J. J. Planer. Beobachtungen der Veränderung der Witterung 
und der Luft in Erfurt, vom Jahre 1781. Erfurt, 1782. 4. 32 ©. 
Sn: Acta Acad. Erfurt. 1780 u. 1781. 

Beſ.: Pon.B. DB. 


. Derselbe. Desgleichen vom Jahre 1782. Erfurt, 1783. 4. 32 


©. und 2 Tabellen. — Beſ.: EMB. KH. Pon. B. 

In: Acta Acad. Erfurt. 1782 u. 1783. 

Derselbe. Observatio oscillationis in tuba Torricelliana Erfor- 
diae instituta. 4. 12 ©. 

In: Act. Acad. Erfurt. 1782 —88. 

G. E. Rosenthal. Ueber den Gang der Witterung und Luft in 
Erfurt von 1781 bis 1784 oder Versuch, die meteorologische 
Lage Erfurts zu bestimmen. Erfurt, 1785. 4. 16 ©. 

Sn: Act. Acad. Erfurt. 1784 u. 85. 

Recens.: Leipz. Gel. Zeitung. 1786. 29. Std. ©. — 

Bef.: KH. Pon. B. 

Dr. Lucas Monatliche Ueberſichten der zu Erfart angeftellten Beob⸗ 
adhtungen über Witterung und ihren Einfluß auf die Vegetation. 
In: Sächſiſche Provinzialblätter. Erfurt, 1821. 1822. 

Dr. F. Lucas. Meteorologische Beobachtungen, zu Erfurt ange- 
stellt in den Jahren 1817 bis 1825. 

In: Annalen der Erd- und Völkerkunde von H. Berghaus. Dritte Reihe. 


Erster Band. ©. 177 fi. 
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55. Klima und Witterung in Erfurt. 
In: Horn, Zur Charakterisirung u. 8. w. Nr. 44. ©, 160. 


56. J. F. Tennemann. Dissertatio de Salubritate Erfordiae. Erfordiae, 
1794. 4. — Beſ.: Ev. MB. Pon.B. 


V. Beſchreibung der Stadt und ihrer Umgebungen. 


57. Erfordia magna ac memorabilis urbs pvincie thuringiae caput. 

In: Hartm. Schedelii Chronicon. Koberger. Nuremberge impressum Anno 
Salutis 1498. Fol. CLVI. Mit einer Abbildung. 

Beſ.: KH. j 
58, Exemplum laudationis urbium. De Erffordia. 

$n: M. Dresseri Rethorica Inventionis etc. Libri quatuor. Lipsiae, 1585. 
p- 422 —446. Lipsiae, 1600. p. 345 — 362. 

Der Berfafier beabfichtigt, das Mufter einer Stabtbefhreibung zu liefern und 
bat bierzui feinen Wohnort, Erfurt, gewählt. In kurzen, gebrungenen Zügen liefert er 
ein intereffantes Bild der damaligen lokalen, gefchichtlichen, kirchlichen, fittlichen, wiſſen⸗ 
fhaftlihen nnd fonftigen Verhältniſſe diefer Stabt. 

Ueber ten Berfaffer: Erſch und Gruber, Allg. Eneyel. Sect. I. Bd. 27. 

Bef.: EKB. 

59, Erfordia. 

In: Mich. Neandri. Orbis terrarum etc. Lipsiae, 1589. p. 68. 
60. Erfordia. 

In: Math. Drefferus Städtebuch. 1589. ©. 181. 201. 

61. Erfurth. 

In: Cosmographia von Joh. Rau. Franffurt, 1597. ©. 430, Mit einer 

Heinen Anficht. . 
62, Erfordia. 

In: Geographia Blauviana, Amstelodami, 1672. ©. 107. 
63. Erfurt. 

In: Merian. Topographia superioris Saxoniae etc. Frankfurt, 1650, ©. 
Bf. Mit Stabtplar. 

64. Summarifche Befchreibung der Stadt Erfurth, wie fie anjego zu 
befinden. 


$u: Martin Zeiler. Germania novantiqua etc. d. i. Reifbuh u. j. w. 
Straßburg, 1674. 


65. Erfurth. 
In: Laur. Pedenfteins Theatro Saxonico. Pars III. p. 161. 
66. Beichreibung von Erffurth. Ä 
In: Olearii Rer. thuring. Syntagma. Erfurt, 1704. Thl. I. S. 89— 102. 
67. Bon der Stadt Erfurt. 


In: Merkwürdige und auserlefene Geſchichten u. ſ. w. Gotha, 1684. Kapitel 
XXV. ©, 293 — 298. 


0 Ortotuude. 


68. Erfurt oder Erffurt. 

In: Großes Univerſallexilon u. ſ. w. Halle und Leipzig; Verlegts J. H. 
Zedler. 1784. Kurze Geſchichte der Stadt und ihrer Zubehörungen, mit Angabe der 
Quellen. 

69. De Civitate et oppido Erfurdensi, ejus ortu, finibus et natura 
regionis, nec non de civium moribus et bonis fortunae. 

In: J. C. Schneider dietus Weissmantel. Diss, de Jure civ. Erf. ete 
Nr. 81. ©. 283. 

70. Die Stadt Erfurt mit dem dazu gehörigen Gebiete. 

In: Buüſchings neue Erdbeſchreibung. Hamburg, 1758. 8. Theil III. ©. 858 
bie 864. ⸗ 

Tla. F. C, Brückmanni, Med. Dr. ete. Epistola itineraria XXX 
sistens Memorabilia Erfurtensia. Wolfenbüttel, d. 10. April 1734. 
4.16 ©. 

Entb. u. a. Infchriften von Gloden. ‚ 


T1b. Ejusdem. Supplementa. Cent. I. p. 24. 
12. Ueber Erfurt. 


In: Keyßlers Reifen durch Deutfchland u. f. w. Hannover, 1751. ©. 148 
bis 1350, 


73. Ueber Erfurt. | 

In: Jonas Apenblad. Beichreibung feiner Reife durch Ober- und Nieberfachjen 
u. f. w. Berlin und Leipzig, 1785, ©, 245 — 254. 
74. Ueber Erfurt. 

In: Wiphabetifches Berzeichniß aller in den Herzoglich Sächſiſchen u. |. w. 
Landen, in bem zu Churmaimz gehörigen Erfurter Gebiete u. f. w. befindficden Städte 
u. ſ. w. Altona, 1796.- 4. ©. 140. Mit einer Karte bes Erfurter Gebiets und 
Blankenhain. — Bei.: KH. Pon. B. 

75. Erfurt fonft und jet. Bon Auguſtin. 

In: Gemeinnütige Unterhaltungen. Halberftabt, 1802. Bb. 2. S. 198— 207 
und 211—213. Nur ein Auszug aus: Arnolds Erfurt u. ſ. w. ©, Nr. 88. ©. 158. 
76. Erfurt. | 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Halle, 1802. Bb. 12. ©. 86 ff. 
77. Federkrieg für und wider Erfurt. 

Ju: Denfelben. Halle, 1804. Bd. 15. ©. 481 fi. 


78, Erfurt und deſſen Gebiet, in Rüdficht auf feine blonomiſche Be— 
triebſamkeit. 
In: Königl. Indemnitätslande. Erfurt, 1808. ©. 281 fi. — Beſ.: KH. 
79. Ueber Erfurt. 


. In: Reifen durch einen Theil Deutſchlande. Hamburg und. Mainz, 1806. 
. 78 ff. | 
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80. Ueber Erfurt. 


In: Nemmich, Tagebuch einer, ber Kultur u. f. w. gewibmeten Reife. Bd. 7. 
©. 85. 


81. Ueber Erfurts Merkwürdigkeiten. Entgegnung auf einen Artikel in 
den Sächſiſchen Provinzialblättern. Halle, 1808. Iuli, ©. 84. 
In: Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1804. Std. 7. ©. 121 fi. Std. 9. 

32, Merkwürdigkeiten von Erfurt, feine Umgebungen, Fabriken, ſchöne 
Standpunfte u. ſ. w. 1812. 16. 38 ©. — Beſ.: EMB. 


8a. Erfurt, das Erfurter Gebiet. 

Ausführlicher Artitel in Aug. Schumauns Vollftändiges Staats», Pof- und 
Zeitimgs-Lericon. Zwidau, 1815. 
83b. Desgleichen in demfelben. 

Fortgeführt von Schiffner. Zwidau 1825. 

84. Ueber Erfurt. 

In: Freimütbige Bemerkungen auf einer Reife über Erfurt und Arnftabt im 
einen Theil ber Thüringer Waldgegenden ober meine Reiſe zum Arnftäbter Vogel 
fhießen. Bon ****, Mit zwei Steindrüden und einer Bignette. Erfurt, 1820. 8. 
80 S. — Bei.: KH. 
8. Erfurt. Mit einer Anficht, wie e8 vor 200 Jahren ausjah. 

In: Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1822. ©. 39. 

86. Erfurt. 

In: Karamfin, Geſchichte des Ruſſiſchen Reiche. Riga, 1823. Filnfter Band, 

Enthält Befhreibung der Reife eines ruffifchen Patriarchen nach Italien. 1488, 
Kurze Beſchreibung des damaligen Erfurt. 

3. Dr. H. 9. Erhard. Hiftorifd-topographifhe Schilderung der Stadt 

Erfurth und ihrer nächften Umgebung. _ 

In: Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1828. ©. 201 fi. 

88. Erfurt. 

In: Ruffel, Reife durch Dentichland. Leipzig, 1825. Thl. I. S. 389—843, 
89, Erfurt. 

In: Deutfchland oder Briefe ._ * ai reifenben Ki Stutt- 
gart, 1838. Thl. 8. ©. 277. — Beſ.: 

W. Erfurt. 

In: ©. rn Deutſchland und die Deutſchen. Altona, 1839, on 8. 
S. 56296. — Beſ.: 

91. Erfurt. Mit einer - Abbildung des Doms und der Severifirde. 

In: Das romantifche und malerifche Deutſchland. Wanderungen durch Thi- 
tingen von Ludwig Bechftein. Leipzig. S. 197-207. 

2. Erfurt. Mit einer Anficht der Stadt. Bon Friedrich von Sydow. 

In: Thüringen und ber Harz. Sonbersbaufen, 1842. Thl. 7. S. 282 —3ll. 
3. Erfurt. Mit einer Anficht der Stadt von der Abendjeite. 

Inu: Meyers Univerfum. Bd. 7. S. 92—96. Nr. CCCXI. 
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94. Joh. Nic, Suppek. Erfurts Heimathskunde. Zwei Tabellen mit 
ftatiftifchen Angaben. 

In: Jahresbericht des Königl. Katholifhen Gymnaftums. Erfurt, 1831. 4. 
Beſ.: KH. LUB, 

9 J. L. 8 Arnold, Erfurt mit feinen Merkwürdigkeiten und Alter: 
thümern in hiftorifcher, ftatiftifcher, merkäntilifcher Hinficht. Mit 
Kupfern und einem Plane der Stadt nah einer Ocularvermeſſung. 
Gotha, 1802. 8. IV und 382 ©. 

Beſ.: EMB. KH. 

%. Die Stadt Erfurt. Ein getreuer und zuverläffiger Wegweifer u. ſ. w. 
Mit vier Anfichten. Erfurt, bei Körner. 8. 129 ©. 
®ef.: KH. Kuchenbuch. 

97. Die vorzüglicften Sehenswürdigfeiten von Erfurt für Fremde, welde 
die Stadt befuchen. Erfurt, bei Udermann (Gerhardt u. Schreiber). 
1 Bogen. — Beſ.: KH. 

38. Zufammenftellung des Merfwürdigften und Intereffanteften in und 
um die Stadt Erfurt. Mit einer Anficht des Doms. 1836. 8. 
24 © — Beſ.: KH. Kuchenbuch. 

99. Der kundige Fremdenführer, nad den vorzüglichften Plägen, Straßen, 
Gebäuden und Sehenswürdigfeiten Erfurts. Mit vier Anficten. 
Erfurt, bei Bartholomäus. 16. 120 ©. — Beſ.: KH. 


100. A. Meyerheim. Kurze Beichreibung der Stadt Erfurt und ihrer 
Umgebungen. Album für Cinheimijche und Fremde. Mit ſechs An- 
fihten und einem Grundriſſe. 8. 60 ©. 

Bel.: KH. Kuchenbuch. i 

101. Eonftantin Beyer. Erfurts Friedhöfe. Ein Beitrag zur Topo— 
graphie unferer Vaterftadt. Erfurt. 8. VI u. 16 ©. 
Bef.: KH. Kuchenbuch. 

102. Ueber die neuen Begräbnißpläge in Erfurt. 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1821. 1. Band. ©. 464. — Beſ.: EH. 

103. Das Rathhaus in Erfurt. 

In: Lebebur, Archiv. 1834. Bd. XIV. pag. 166 fi. 

In: Allergn. priv. Thür. Vaterlandsfunde. 1801. ©. 97 und 101. 
Bef.: EMB. KH. 

In: Erfurter Zeitung. 1830. Nr. 187. Berfaffer: KH. 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Halle, 1839. Nr. 11. — Beſ.: KH. 


104, v. Oldershauſen, Ober-Bürgermeifter. Berhandlungen über den 


Bau eines neuen Rathhaufes und neuer Gerichtsgebäude zu Erfurt, 


mitgetheilt von u. f. w. Erfurt, Oktober 1856. 8. 49 ©. 
Bef.: EMB, KH. 
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105. Paulus Cassel, Professor. Das alte Erfurter Rathhaus und seine 
Bilder. Mit zwei lithographischen Tafeln. Erfurt, 1857. 8. 60 
Seiten. — Beſ.: EMB. EKB, KH. 


106. Das Rathhaus in Erfurt. Zufammenftellung der Nachrichten über 
jeine Erbauung, nebſt einer Vefchreibung feiner Gebäulichkeiten von 
8. H. Handidrift. *) — Bef.: KH. 

107. Das Zuchthaus in Erfurt. 
In: Wagnitz, Historische Nachrichten etc. über die merkwürdigsten 

Zuchthäuser in Deutschland. Band II. S. 87 u, 88. — Beſ.: KH. 
In: Deutſche Zeitung. Gotha, 1785. Std. 43. 


108. Paulus Cassel. Erfurter Bilder.und Bräuche. Ein akademisches 
Programm. Erfurt, 1859. 8. 120 8. 
Recens.: Blätter f. literar. Unterhaltung. 1860. Bd. 2. ©. 505. 
Demjenigen, was S. 19 über dieſes Werl bereits gefagt wurde, haben wir zu 

jeiner weiteren Charakterifirung noch hinzuzufügen, daß insbefondere die mannigfaltigen 

Benennungen ber Häufer in der Stadt Erfurt vorgeführt werben und ber Berfaffer in 

efeiner finnreichen Weife überzeugend bartbut, wie in biefer uralten. Gewohnheit, bie 

Häufer mit oft ſehr bebeutungsvollen Namen zu bezeichnen, bie Entwidelung ber ſtäd⸗ 

tifchen Berbäftniffe zu erkennen ift und in ihnen ein Stüd ftäbtifcher Gefchichte ver- 

borgen Tiegt. Imtereffante Begebenheiten und wichtige geſchichtliche Momente werben 

gehörigen Orts eingefchaltet, um dadurch den kritiſchen Ausführungen biftorifche Unter— 

lagen zu geben. 

109a. Kurger und Einfältiger Bericht von dem heyl. Cyriaco und der 
Ihm genanndten Burgk vor der Stadt Erfjurdt gelegen. Auf Be— 
gehren aufgejegt von Johann Fröschlin, Regissehensis p. t. Pfarr- 
herrn auf der gedachten Burgk und der chriftlihen Gemeinde zu 
Schmira. 1644. 6 Bl. 4. — Bef.: LUB, 
Ueber den Berfaffer: S. Leichenprebigteit. 

109b. Johann Fröschlin, Regisscheni p. t. Past. castelli Cyriaci et 
Schmirae. Kurtzer und Cinfältiger Bericht von dem heyl. Cyriaco 
und der Ihm genanndten Burgk vor der Stadt Erffurt gelegen. 
Auf Begehren zum andernmal aufgefest. Erfurt, 1655. 6 DL. 4. 
Bei.: EMB. 

110. Bon der Cyriarburg bey Erffurth. 


Auszug aus vorftehendem Werke in: Olearü Synt. Rer. Thur. 2. Theil. ©. 
55 — 59, 


*) Ein auf Beranlaffunrg und unter Mitwirkung des Berfaffers und bes Zeichnen- 
lehrers Heinrich Kruspe von dem Buchbinbermeifter Ferbinand Helm im Jahre 
1855 angefertigtes Modell des älteften Theiles des, Rathhauſes hat ber erftere 
der Kunftlammer im evangeliſchen Waifenbaufe zur Aufbewahrung übergeben. 
Daffelbe ift bis im bie Meinften Theile mit ber größten Genauigfeit gearbeitet; 
der Redultions⸗Maßſtab beträgt einen halben Zolf anf ben Fuß. 
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111. Die Cyriarburg bei Erfurt. 

In: Allg. Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1822. ©. 231. 

112. Dr. 9. A. Erhard, Der Petersberg bei Erfurt. Mit einem 
Kupfer. 

In: Allg. Thür. Baterlandsfunde. - Erfurt, 1823. 25. Stüd. 

113. Das Sybillenthürmden. 

In: H. I. Meyer, Thür. Merkwürdigkeiten. Heft 2. ©. 63— 68. 
In: Allg. Anzeiger d. D. Gotba, 1841. I. ©. 118. 
In: Allg. Thür, Baterlandstunde. Erfurt, 1801. ©. 465. 497. 

114. Das Elifabeththürmchen bei Erfurt. (Soll heißen Sybillenthürmden.) 
In: Thuringia, 1841. Nr. 7. 

115. Das Kreuz am Arnftädter Wege. 

In: Thuringia. 1841. Nr. 10. 17. 

. 116. Melissantes, Neu eröffneter Scauplag denfwürdiger Geſchichte, auf 

welchem die Erbauung und Verwüſtung vieler berühmter Städte, 

Schlöffer, Bergveftungen und Stammhäußer in Deutjchland prüfen: 

tirt wird. Frankfurt und Leipzig, 1713. 1715. 1720. 8. 

Entb. T. II.: Die verwüftete Merwigs-Burg bei Erfiurt. S. 829—386. 

117. Melissantes. Das Erneuerte Alterthum, Oder Eurieufe Bejchreibung 

Einiger vormals berühmten, theil® verwüſteten und zerftörten, theils 
aber wieder neu auferbauten Bergichlöffer in Deutſchland, Aus 
glaubwürdigen Historieis und Geographis mit vielen denkwürdigen 
Antiquitäten borgeftellet von ꝛc. Frankfurt und Yeipzig,' 1713. 8. 

Enth.: I. Das Bergſchloß Gleichen. S. 1—44. III. Das Bergſchloß Müpl- 

berg. ©. 65— 125. XXXIX. Die Eyriarburg bei Erfurt. ©. 434 — 436. 

118. Johann Gottfried Gregorii, aliis Melissantes, Die curieuse Oro- 
graphia Oder accurate Befchreibung der berühmteften Berge u. |. w. 
Frankfurt und Leipzig, 1715. 8. 

Entb.: CCCXL. Der Steigerberg bey Erffurt. S. 684. 

119. Der Erdfall bei Oberniffa. 

In: Erfurtifcher Anfrag- und Nahrichten-Zettul. 1756. 5. 6. 7. 10. 11. Std. 

120. Anton Rudolph, Pastor in Oberniffa und Rödgen. Ausführliche 
und fihere Nachricht von dem bey Obernifja unweit Erfurt fid er 
eigneten Erdfalle, Wie folhe von Zeit zu Zeit in das Erfurtifche 
Intelligenzblatt eingefendet worden. Erfurt, bei Johann Andr. Gör- 
ling. 1756. 4 4 Bl. — Beſ.: KH 

121. Placidus Muth, Rector Univ. De novis perantiquae Universi- 

tatis Incrementis etc. inest de Castris Thuringicis quae vulgo 
comitum de Gleichen dieuntur, praesertim de Wandersleibiensi 


et Muhlburgensi nec non de simulacris universitati dono datis. 
1811 u. 1812, ©. Nr. 68, 69. ©. 301. — Beſ.: KH. 
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122. Berzeichniß der untergegangenen Dörfer u. ſ. w. im Regierungbezirk 
Erfurt. 
In: Neue Mittheilungen u. |. w. Halle, 1835. Bd. 2. ©. 260— 287. 
123. Mittelhaufen. 
In: Allg. Thür. Baterlandstunde. 1801. S, 273. 
124. Schwanſee. 
Ebenbafelbft. 1801. ©. 289. 
125. Tiefthal. 
Ebendafelbft. 1808. ©. 114. 
126. Groß -Bargula. 
Ebenbafelbft. 1802. ©. 140. 
127. Sömmerda. 
Ebenbafelbft. 1804. ©. 278, 429, 457. 
128. -Rapellendorf. 
Ebendaſelbſt. 1822. S. 118." ©. and Nr. 222. ©. 187. 


VI. Einwohner. 


129. M. Francis. Alix. De novica mortuorum intra sacras aedes ur- 
biumque muros sepultura. Erfordiae, 1773. 8. — ®ef.: LUB. 
130. A. F. Ch. Reinhardt. De viventium ad nascentes, morientesque 
in eivitate Erfurtensi ratione. Erfurti, 1789. 4. 8 Seiten und eine 

Tabelle. — Bef.: EMB. 

131. Ejusdem. Dissertatio de valoribus quantitatum mediis. Erfurti, 
1789. — Bef.: ? 

132. Derselbe. Bemerkungen über die Volkszahl, Fruchtbarkeit und 
Sterblichkeit der zum Erfurtischen Gebiete gehörenden LXXIV 
Dorfschaften. Mit einer Tabelle. Erfurt, 1792. 4. 12 ©. Auch 
in Acta Acad. Erf. 1792. — %ef.: EMB. EKB. LUB. 


133. Vollsmenge und Gewerbe in Erfurt. 1777. 

In: Bedmann, Beiträge zur Delonomie. Bd. 1. ©. 184. 
134. Die Bevölkerungszahl in Erfurt. 

In: Allg. Anzeiger d. D. Gotha, 1883. I. S. 1657. 


135. Verzeichniß derer in dem nun verfloffenen Achtzehnden Jahrhunderte 
in allen Gemeinden der Stadt Erffurth copulirten, gebohrenen und 
geftorbenen Perfonen, aufgezeichnet von Caspar Friedrid Sinnhold, 
Kirchnern und Schullehrern an der Prediger-Gemeinde. Handidrift. 
Folio. 22 Blätter. 

Beſ.: EKB, Berl. KB. 
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136. Namensverzeichniß derjenigen Perſonen, welche im Jahr 1813 in 
der Stadt Erfurt geſtorben ſind. Erfurt, 1814. 8. 70 S. 
®ej.: EMB. KH. 
137. Dr. Langethal. Die riefen in Erfurt. 
In: Zeitfchrift fiir deutfche Kulturgefchichte. 1858. ©. 155. 
138. Wendifches in Erfurt und Halle. 
In: Neues Laufiziiches Magazin. Görlig, 1843. Bd. 21. ©, 426. Betr. nur 
die Wörter Hawe und Temnit in dem Erfurter Zuchtbrief. 
139. Erfurt und seine Bewohner im Jahre 1840 nebst statistischen 
Beilagen. Vom Major F. W. Benicken. 
In: Thür.-Erf. Gedenkbuch der vierten Säcularfeier u. s. w. 1840. Seite 
79 —127. 
140. Physischer und moralischer Zustand der Einwohner Erfurts. 
In: W. Horn. Zur Charakterisirung u. s. w. Nr. 44. ©. 160. 
141. Ueber den Charafter der Erfurter. 
In: Thitringifche Zuſchauer. 1770. Bd. I. Std. I. Bon Riedel, S. Demini- 
fus, Erfurt u. f. w. ©. 139. — Bef.: ? 
In: Der Luftbaumeifter, eine Wocenfhrift von Thieme. — Bef.: KH. 
In: Allg. Anzeiger d. D. Gotha, 1839. I. ©. 1421. 


VIL Statiſtik. 

142. J. €. F. Springen Beyträge zur Thüringifchen Statiſtik. 1jtes 
Stüd. Bon den natürlichen nnd bürgerlichen Vortheilen der Stadt 
Erfurt und ihres Gebiets. Erfurt 1776. 364 « 

Recens.: Dominilus. Erfurt. I. S. 10. — Beſ.: EMB. KH. Kuchenbuch. 

143. Carl Friedrich Dietrich. Kurze hiſtoriſche Topographie des Erfurti- 
ihen Gebiets. Erfurt, 1777. 4 und 4 ©. 8. 

Lebensbeſchr. d. Verf.: Nova Acta Acad. 1809. Bd. 4. Vorrebe. 
Recens.: Dominilus. Erfurt u. f. w. ®b. I. S. 10. — ®Bef.: EMB. KH. 

144. Statistique de la Province d’Erfurt, dress&e par Monsieur De 
vismes, commissaire du gouvernement, intendant de la province, 
pour l’annee 1811. Erfurt. 65 DI. gr. Folio. | 
®ef.: KH. Kuchenbuch. v. Tettau. , 

145. Statistisch - topographische Uebersicht des Departements der 
Königlich Preussischen Regierung zu Erfurt. Erfurt, 1817. VI 
u. 42 ©. 4. mit einer Tabelle. — Beſ.: KH. 

146. Carl Auguft Nobat. Ausführliche geographijch - jtatiftifch - topogra- 

. phifche Beichreibung des Regierungs: Bezirks Erfurt. Aus amtlihen 
und zuverläffigen Quellen, fo wie nad den vom Profeffor Völler 
hinterlaffenen Materialien. Erfurt, 1840, 4 u. 364 ©. 4, 

Beſ. EMB, KH. Kuchenbuch. 
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147. Topographifch - ftatiftifche Weberficht des Erfurter Regierungsbezirts. 
Aus amtlihen Quellen zufammengeftellt. Erfurt, 1848. 63 ©. 4. 
®ef.: KH. | 

148. Statiftif von Erfurt. 

In: Allg. Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1801. S. 433 — 462. 

149. Ueber das Erfurtifhe Gebiet. 

In: Weißenfee'r Unterhaltungeblatt. 1832 Nr. 86. 

150. Das jegt lebende Erffurt. Oder Beſchreibung derer anjetzo dafelbft 
fi) befindenden hohen und niedern Standes = Perjonen. Erffurt, 
1703.90 ©. 16. — Beſ.: EMB. LUB. Pon. B. 

151. M. Johann G. Gregorii. Das jest florivende Thüringen. In ſei— 
nen Durdleudtigften und Ruhmwürdigſten Häuptern dargeftellt. 
Erffurt, 1711. 12 u. 224 ©. 8. Cap. I. Von dem Erffurtifchen 
Territorio und dem Eichsfelde. 

Bef.: KH. Fürstl. Bibl. in Rudolstadt, Eremplar bes Verfaſſers burdhfchof- 
fen, mit Nachträgen und Verbefferungen verjeben, als Vorbereitung zu einer neuen 
Ausgabe, die aber nicht erfchienen ift. 

152. Wilhelm Stieghan. Neuer Taſchenkalender für Gefhäftsmänner 
und Reiſende im Erfurter Gebiete auf das Jahr 1795. Erfurt, 
1795. 405 ©. 16. — Beſ.: KH. LUB. Kuchenbuch. 

153, Derfelbe. Neues Hand> -und Adreß-Buch für den Erfurter und 
Eichsfelder Staat auf das Yahr 1797, nebft angefügten ftatiftifch- 
ökonomiſchen Nachrichten und Aufjag über das DBierausrufen in Er- 

furt, mit einem Kupferftih, Erfurter Bierausrufer darftellend. Er: 
fur. 290 ©. 8. — Beſ.: KH. 

154. 8. ©. Spangenberg. Statiftiiches Hand» und Adreßbuch für das 
Königlih Preußiſche Fürſtenthum Erfurt, die Grafſchaft Blanken— 
hain und Untergleichen, auf das Jahr 1806. Mit einem Meilen» 
zeiger. Erfurt. 2834 ©. 8. — Beſ.: EMB. KH. Kuchenbuch. 

155. Loſſius. Wegweiſer in Erfurt. Der Königlid; Preußiſchen Haupt- 
jtadt des Negierungs- Bezirks in Thüringen, Erfurt, 1817. 104 S 
hoch 16. — Beſ.: EMB. KH. 

156. Stadtbefchreibung von Erfurt, nad) der neuen Eintheilung in 14 
Bezirke. Erfurt, 1826. XXIII u. 136 ©. 8. 

157. Diefelbe. 2. Ausgabe 1831. XXXIV u. 116 ©. 8. 

158. Diefelbe. 3. Ausgabe 1837. XLII u. 122 ©. 8. 

159. Diefelbe. 4. Ausgabe 1845. VIII u. 157 ©. 8. 

Bom Magiftvate herausgegeben. Die Einfeitungen enthalten wichtige ftatiftifche 
und topographifche Nachrichten; es folgen bierauf ber Wohnungs-Anzeiger und bas 
Häufer » VBerzeihnif. — Beſ.: EMB. KH. 
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160. Richter. Stadtbefchreibung von Erfurt, nad; Rage der Strafen. 
Erfurt, 1829. 20 ©. 16. — Beſ.: KH 


VI Adreßbücher. 


161. ®. S. Th. Hergt. Allgemeines Adreßbuch oder volfftändiger Woh- 

- nungsanzeiger für die Stadt Erfurt auf das Jahr 1833. 312 ©. 8. 

Ein fehr fleißig gearbeitetes Werk, mit vielen topographifchen Ausführungen, 
welches von keinem ber fpäter erfchienenen Adreßbücher erreicht worben ift und einen 
bleibenden Werth behalten wird. — Bef.: EMB. KH. 

162. Nachweiſung der hiefigen Grundftüde und ihrer Befiger, aufgeftelit 
nad) amtlichen Angaben. Erfurt bei F. 4. Knid 1836. 8. 84 ©. 

163. Erfurter Adreßbuch für alle Stände. Ein Handbuch für Einhei- 
mifhe und Fremde. Erfurt bei F. A. Knid 1836. 8. 108 ©. 

164. Allgemeines Adreßbuch, oder vollftändiger Wohnungsanzeiger für 
die Stadt Erfurt, bei Hennings und Hopf. Erfter Iahrgang 1841. 
Ztveiter Jahrgang 1842. Dritter Jahrgang 1844. DVierter Jahr: 
gang 1846. Fünfter Jahrgang 1849. — Beſ.: EMB. KH. 

165. Adler und Schunke. Adreßbuch für die Stadt Erfurt. Erfurt, 
1850. 223 ©. 8. — Beſ.: EMB. KH. 

166. Schunke. Wohnungs» Anzeiger für die Stadt Erfurt auf das Jahr 
1852. 140 ©. 8. — Beſ.: EMB. 

167. Wohnungs» Anzeiger für die Stadt Erfurt auf das Yahr 1853, bei 
C. Villart. 4 u. L S. 8 — Beſ.: KH. 

168a. Trützſchler von Falfenftein, Polizei- Lieutenant. Adreßbuch, oder 
volfftändiger Wohnungs - Anzeiger für die Stadt Erfurt, 1855, nebft 
den Verordnungen über das Meldeweſen bei Wohnungs» und Ort 
Veränderungen, über das Verhältniß der Herrfchaften zu dem Ge 
finde und Miethsfahen. Verlag von Hennings und Hopf. 312 u. 

48 ©. mit Regifter. 8. — Beſ.: KH. 

168b. Ergänzungsheft zu demfelben; enthaltend alle Veränderungen, 
welche ſich bis zum 1. Januar 1856 begeben haben. 78 ©. 8. 
Beſ.: KH. 

169. Derfelbe. Adreßbuch oder vollftändiger Wohnungs - Auzeiger für 
die Stadt Erfurt. Erfurt, 1858. 8. 238 ©. Mit dem Gefeh, 
betr. die Einführung einer Mlaffen- und Haffificirten Einkommenftener 
vom 8. Mai 1851; dem Geſetz über die Heranziehung der Staatd- 
diener zu den Gemeindelaften vom 11. Juli 1852, und Beftimmun- 
gen über Einführung eines allgemeinen Landesgewichts vom 17. Mai 
1856. — Beſ.: KH. 
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1708. J. W. Hennings. Adreßbuch, oder vollſtändiger Wohnungs - An- 
zeiger für die Stadt Erfurt. 1860. 8. 304 ©. — Beſ.: KH. 

170b. Derſelbe. Erſter Nachtrag. 8. 50 S. — Beſ.: KH. 

171. Kurtzgefaßte Beſchreibung der vorzüglichſten Straßen, Plätze und 
des Domes der Stadt Erfurt. Ein getreuer u. ſ. w. Wegweiſer 
für Einheimiſche u. ſ. w, von Ludwig Schellenberg. Erfurt, 1860. 
16. 16 ©. — Beſ.: KH. 

172. W. E. Schubotz, Polizei-Secretair. Adreßbuch oder vollſtändiger 
Wohnungs-Anzeiger für die Stadt Erfurt. 1862. 8. 180 u. 28 ©. 


173. Ein new Reyſe Büchlein, Oder Wegweiſer, Von der löblichen 
Friedeſtadt Erffurdt in Thyringen auf, durch gang Deutfchland in 
die vornembſten angrengende Landtihaften vnd Königreiche. Itt zum 
Erftenmal in Drud verfertiget durd) Tobiam Capitonem, Burgern 
in Erfurdt. Gedrudt bey Philipp Witteln, In verlegung des Autho- 
ris. ANNO 1623. kl. 8. 32 Bl., 64 Reiferouten enth. — Bef.: KH. 

174. Wohl eingerichteter und recht compendieuser Wegweifer von ber 
großen und weitberühmten Thüringifchen Hauptftadt Erffurt aus fo- 
wohl durch Deutichland in die angränzenden, als auch gar entlegene 
Königreihe und Landſchafften in Vier und Sechzig Reifen accurat 
zertheilet. Dem ift ein zu denen Land» Charten aptirter Weg » Weifer 
nad) denen 16 größeren Winden beigefüget, worinnen zu fehen, nad) 
welchem Theile der Welt jede Stadt und Ort gelegen. Hierauf - 
folgt ein fehr nüßlicher Beriht von Gold-, Silber» und Kupfer: 
münzen, wie ſolche eigentlich gegen Meißnifhe Münzen zu rechnen 
find. Erffurt bey S. M. Funke. 1719. 8. 36 Blätter. 

Bef.: Jen. B. Marien-Bibl. in Halle. — Beſ.: KH. 


IX. Medicinalwejen. 
175. Die Peſt in Erfurt. 1463. — In: Thür. Vaterlandskunde 1801, ©. 97. 
176. Arzneifchule, wie der neuen, jet regierenden, erjchredlichen giftigen 
und bedenklichen Peftilenz durch ein ordentlich Regiment zu begegnen. 
Erfurt, 1563. 4. 7 Bogen. — Beſ.: ? 
ITT, Bon der Peftileng Kurtzer vnd veihhaltiger Bericht u. f. w. Da— 
. neben aud ein Harnfpiegel u. f. w. durch Andream Starf, Docto- 
ren und Medicum ordinarium in Erffurth. 1597. 4 — Be: ? 
178. Antonii Moceri. Carmen de strage horrendae Pestis edita in 
Metropoli Thuringiae Erphordiae et quibusdem ejus pagis anno 
Christi 1597, in qua ultra septemdecim millia hominum omnis 
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ordinis aetatis ac fortunae ceciderunt etc. Erphordiae A. C. 1598, 
24 ©. 4 — Beſ.: EMB. Ä 

179. %. Hebenftreit, Med. Licent. Regiment peftilengifcher gifftiger 
Fieber, fo jegundt in Düringen auch umbliegendere örthern die Men— 
chen plöglich überfallen u. f. w. Sampt erzelung vieler köſtlicher 
beiverter u. f. w. Argney, Erfurt MDLXL. 42 DI. 4. Beſ.: EMB. 


180. E. €. Raths der Stadt Erffurdt Anſchlag Etzliche wegen eingerifs 
jener Sterbensläufte fonderlid nothwendig befundener anordnungen 
in fich begreiffend. Den 24. Dec. 1625. 6 Bl. 4. — Bef.: EMB. 


181. Joh. Rehfeldt, Physicus ordin. Kurte und wohlgemeinte Erinne- 
rung betreffend, wie vermittelft göttlicher Gnaden Hülfe I. Die von 
der gifftigen Seuche befchmeißete Wohnungen fampt den darin be 
griffenen Hausrath, ſowohl vorfichtig zu reinigen, als rein zu be 
Kalten. II. Und die Benachbarte ſich inmittelft dabey zu verhalten 
haben. Aus dem hiefigen Peftregiment aufgefeget und u. f. w. in 
Drud geben. 1626. 16 ©. 4. — Beſ.: EMB. Pon. B. 

182. €. E. Raths der Stadt Erffurdt Ordnung, weſſen man fi ben 
eingefallenen jetigen gefährlichen Sterbensläufften felbigen orts zu 
verhalten, damit weiter anſteck- und infiscirunge der gifftigen Seu- 
hen nicht fürſetz- und muthwillig verurfacht werde. Erffurdt, den 
6. September 1626. 10 Bl. 4. — Beſ.: EMB. 

183. Decanus, Professores et Adjuncti Collegii Asclepiadei Delinea- 
tio et Explicatio einer fonderlichen Praeservativ und Curativ Or- 
dinantz wieder die jetige allhier eingel eingefchlichene gifftigen Seu— 
che, fowohl E. E. Kath zu unterthäniger Danffagung wegen geſche— 
hener Instauration hiefiger Medicinifcher Facultet Als einer Löbl. 
Universität und €. Ehrw. Ministerio diejes Orths zu Bezeugung 
dienftliher Vorforge u. f. w. aufgefegt. Erffurt, 1635. 6 DI. 4. 
Bef.: EMB. 

184. Dr. 3. A. Grabe. Kurke Beihreibung des unaufhörenden Gift 
böfen anfälligen Yandfiebers, fo bisher hin und wieder in der Stabt 
und auf dem Yande grassiret. Erffurth, 1660. 3 Bogen. 4. 

Bef.: EMB. 

185. Defjelben Kurtze doch nöthige Erinnerung von der grassirenden 
Seuche der Blattern und Mafern. Erffurth, 1660. 2 Bogen. 8. 
Bef.: EMB. 

186. Defjelben Erinnerung und Anführung wie man fich bey denen jegi- 
gen grassirenden Seuchen, fonderlih den Fleck Fieber und Haupt 
franfheiten verhalten ſoll. Erffurth, 1663. 3 Bogen. 8. 

Bef.: EMB. 
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187. Dr. Ece. Leichneri, Dr. Med. und verordneter Physicus, Kurtzer 
und heilfamer Unterricht, wie der jegiger Zeit hiefiger Orten eins 
reißender Seuche, insgemein die Haupt- oder Ungarifche Krankheit 
genannt, durch bequeme und leichte Mittel vor- und abzulommen, 
auf Anbefehlen Churfürftlicher Regierung allhie zu Erffurt Alfermeift 
für den gemeinen Stadt- und Pand-Mann, tvie auch Soldaten ab- 
gefaket. Erfurt, 1665. 6 Bl. 4. — Beſ.: EMB. 

Ueber den Berfaffer: Motschmann. III. Samml. ©. 436 fi. Biantes ©. 157. 


188. Heilfamer, obgleich weniger Bericht, wie die jegiger Zeit vieler, 
auch diefer Orthen graffirender Seuche der rothen Nuhr zu erfen- 
nen, aud u. f. w. zu berhüten und zu curiren fey. Auf Obrigfeit- 
fihen Befehl abgefaßt und herausgegeben von dem Physico ordina- 
rio und deſſen Collega allhier zu Erffurt. 1669. 8 DI. 4. 

Bei.: EMB. . 

189. Nothwendige Vorfrage und Anweiſung, wie, nächft Göttliher Ver— 
leghung die vielen und aud) ettliher naher Orten grassirende Peit- 
feuche durch Arzney und andere Mittel möglichft zu verhüten auch 
zu curiren Jey. Von der Medicinischen Facultät bey der Chur- 
fürſtlich Meingifchen Universität zu Erfurt verfaßet und herausge— 
geben. Erffurt, 1680. 8 BI. 4. — Bef.: EMB. KH. 

190. Henric. Barnftein, der Medicin geſchwornen Practico in Erffurdt, 
Eigentliche Beſchreibung der anjetzo in Teutſchland, vnd ſonderlich 
zu Erffurdt vnd auff dem Lande jrrgehenden wunderlichen Hypo- 
chondriſchen Krankheit, Nemlich der Darmſucht, woher derer Nahme 
u. ſ. w. Allen vnd jeden Einwohnern zu Erffurt u. ſ. w. zur Nach— 
richtung. Erffurdt, 1681. 8. 32 Bl. — Beſ.: Ev. MB. 

191. Die Peſt in Erfurt, in den Jahren 1597 und 1683. 

In: Allg. Thür. Baterlandgkunde, Erfurt, 1822, S. 174. 

192. Gefchichte der Peftanftalten in Erfurt. 

In: Allg. Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1804, S. 989 ff. 


193. Collegium Sanitatis. Nothiwendige Inftruftion, wornach fi aus 
Obrigkeitliher Verordnung, nad) Rath der Herren Medicorum fo» 
wohl Geſunde als Kranfe und diejenigen fo denenfelben zur Hand 
gehen jeßiger Zeit verhalten follen. Den 17/7. Oct. 1684. 4 ©. 4. 
Bef.: EMB. 

Taxatio Omnium Medicamentorum etc. ©. Nr. 156 ©. 246. 
Erffurtifhe Apothefer Taxa. 1768. ©. Nr. 184 ©. 249, 

194. Dr. Andr. Elias Büchner, Prof. u. f. w. Ueber die in Erfurth 

1722, 1723, 1724,-1725, 1726 herrjchenden Krankheiten. 
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In: Miscellanea Physico-Medico-Mathematica oder Angenehme curieuse unb 
nüglihe Nachrichten von Physical. -Medicinischen Geſchichten u. f. w. und in Dr. 
Bernold, Breslauifhe Sammlungen, 

195. Joannis Car. Oettingeri Diss. Inaug. de febribus acutis intesti- 
nalibus incolis opp. Megasoemmerdae endemiis. Erfordiae, 1767. 

196. Dr. J. C. Oettinger, P. P. extr. De febribus ab initio fere Men- 
sis Decembris per annum 1772 huc usque Erfordiae inque ejus 
confiniis epidemice. grassantibus nonnulla commentatur. Erfor- 
diae, 1772. 4. 44 ©. — %ef.: EMB. KH. Pon.B. 

197. Georgius Wilbelm Breithaupt. Dissertatio inaug. medica febris 
epidemice per dimidium annum Erfordiae inque ejus confinüs 
grassatae disquisitionem sistens. Erfordiae, 1772, 4. 42 ©. 
Beſ.: KH. Pon. B. 

198. J. J. Planer. Febris biliosae putridae cum Dissenteria epide- - 
mice per partem territorii Erfurtensis 1775 grassantis brevis 
historia. — In: Acta Acad. Erfurt, 1777. p. 232. 

199. Epidemiorum Contemplatio prima cum observationibus circa 
Morbillos Ao. 1778 et 1779 grassantes a Casparo Schreger. Er- 
fordiae, 1779. 4. — Bejſ.: ? 

200. J. J. Planer, Uebersicht der Krankheiten in Erfurt von 1781 
bis 1785. Erfurt, 1786. 4. 24 ©. — In: Acta Acad. 1784 u. 1785. . 

201. Christian Schellhorn. Prospectum febrium per annum 
MDCCLXXXIX. Erfordiae regnantium. d. 22. Sept. 1792. 4. 
23 ©. (Auctor est Dr. J. G. Erhard.) — %ef.: EMB. KH. 

202. Med. Dr. Johann Chriftoph Riedel, Profefjor. Unterfuhung der 
jest grassirenden Viehfeuche, nebft furgem Unterricht von dem Ver— 
halten und Gebrauch der bey derjelben nöthigen Arkneymittel, auf 
Hochlöblich Churfürftl. Maintziſchen Regierung in Erfurt gnädigſten 
Befehl. 1794. — Beſ.:? 

203. Joh. Christophorus Koch. Observationes quaedam circa Epide- 
miam hujus anni a Erfordiae grassatam. Erfordiae, 
17%. 4. 16 ©. — %ef.: 

204. Dr. Joh. Barth, — Beitrag zur Geſchichte der Ge— 
ſundheits-Polizeh und der Apotheker-Verfaſſung der Vorzeit. 

In: Sächſ. Prov.-Blätter, Bd. 3. Erfurt, 1822, S. 500 —510. 

205. Verordnung über das Verfahren bei der Annäherung und dem Aus 
bruche der Cholera in Erfurt, vom 7. Sept. 1831. — Bef.: KH. 

206. W. Horn. Zur Charakterisirung der Stadt Erfurt. ſ. ©. 160. 
3. Abtheil.: Krankheitszustand u. Mortalität. 4. Abtheil.: Medicinalwesen. 


Neunte Abtheilung. 


— — — — 


Perfonalia. 


Mir gelangen im Verfolg unferer Aufzeichnungen zu einem Ab- 
fhnitte derjelben, wo vorzugsmeife der Wunſch in uns rege wurde, daf 
wir ein ausgiebiges Material zu verzeichnen haben möchten. Es follen 
in ihm die Schriften vorgeführt werden, aus denen die Kenntniß bon 
dem Leben, dem Wirken und den Scidfalen einer großen Anzahl von 
Männern zu fchöpfen ift, welche entweder durch Geburt oder Ueber» 
fiedelung Erfurt angehört haben und durch ihre Yeiftungen auf dem 
Gebiete der Kunft und der Wiſſenſchaften oder durch werfthätiges Stre- 
ben für das Wohl und das Gedeihen der Stadt Erfurt und ihrer 
Mitbürger fich auszeichneten. Leider macht ſich eine große Rüde fühlbar. 
Zwar über Erfurtifhe Gelehrte und Künftler und ihre Leitungen geben 
die größeren bibliographiſchen Werke eines Jöcher und Adelung, Ham— 
berger, Meufel, *) Gerber **) und Schilling, ***) die „Erich und 
Gruberfche Enchflopädier u. a., ferner die in der ſechſten Abtheilung 
bereits aufgeführten Motſchmann'ſchen, Sinnhold’fhen, Oſann'ſchen, Er- 
hard’ishen und Kampſchulteſchen Arbeiten, fo wie die noch folgenden ein- 
zelnen Lebensbefhreibungen Nachrichten, die ihre perfönlichen Verhältniffe, 
tiffenfchaftlichen Begabungen und Leiftungen betreffen. Auch der Hogel— 
ihen Ehronif, Nr. 70, ©. 123, der Friefefhen, Nr. 74, ©. 126, und 
der Neuen Ehronit von E. Beyer, Nr. 39, ©. 159, müffen wir hier 
gedenken, von denen die lettere manch interejfanten Beitrag zur neue— 
ren Gelehrten Gefhichte Erfurts liefert. Auf diefem Felde überhaupt 
tritt uns fein erheblicher Mangel entgegen. 


*) Führt allein in: Das gelehrte Deutschland, Lexikon der jetzt lebenden 
deutschen Schriftsteller, 93 Erfurter Schriftfteller auf. 
**) Neues biftor.»biograpbifches Lerifon ber Tonkünftler. 4 Theile. Leipzig, 1812 
bis 1814, 
“er, Weißt in: Encyflopäbie der gefammten mufikalifhen Wiffenfchaften. 6 Bände. 
Stuttgart, 1835— 1888 und Supplementband, 48 Erfurter Muſiler auf. 


364 Berfonalia’s. 


Anders verhält es fich dagegen, fucht man nah Nachrichten über 
diejenigen Männer, welche eine bedeutende politifche Rolle gefpielt haben 
und vermöge ihres Charakters oder ihrer gejellichaftlihen Stellung von 
Einfluß auf die Geſchicke der Stadt gewefen find. Die Namen der Mit- 
glieder des Stadtraths find für die Ältere Zeit aus Urfunden, aus Ho— 
gels und Friefens Chroniken und Hartungs Haus-Chronif, Nr. 49, Seite 
161, zu erfehen, in welcher leßteren diefelben vom Jahre 1262 ab auf- 
geführt find. In Hundorphs Encomium Erfurtinum, Nr. 90, ©. 167, 
findet man fie von 1500 bis 1650 zufammengeftellt; und in der Magi- 
jtratsbibliothef Werden drei Foliobände aufbewahrt, in denen die Namen 
der Stadtraths- und Magiftratsmitglieder vom Jahre 1500 ab bis im bie 
neueſte Zeit — theilweife mit Zugabe ihrer Wappen — eingezeichnet 
jind. Diefe einfachen Nomenclaturen können aber nicht genügen; man 
ſucht nach Weiteren Mittheilungen und findet leider, daß die alten Fa— 
milienhäupter in Erfurt nicht, wie c8 in Nürnberg, Frankfurt, Augsburg 
der Fall war, fi die Mühe gegeben haben, die Thaten ihrer Vorfahren 
aufzuzeichnen, um fie den Nachkommen zum Nut und Frommen zu übers 
liefern. Vereinzeltes ift in Hartungs bereits erwähnter Haus-Chronit 
mit vielem Fleiße zufammengetragen und diefem namentlih auf ©. 31 
bis 42 eine zwar kurze doc aut gefchriebene Skizze der Scidfale des 
unglüdlichen, im Jahre 1510 hingerichteten Obriſt-Vierherrn Kellner, 
nebjt einigen Briefen der Verwandten deffelben, beigegeben worden. *) 
Aud in Zacke's Todtenbuh, Nr. 140, ©. 272, finden fih Familien— 
nachrichten vor. Reichlicher fließen diefelben, ald man anfing, die Grab— 
reden druden zu laffen, welche bei Yeichenbegängniffen gehalten worden. 
Wir können aus den nachfolgenden Blättern eine nicht geringe Anzahl der: 
jelben verzeichnen, welche die Yebensläufe einflußreicher Berfonen enthalten. 
Diefe nüglihe Gewohnheit ift aber im Anfange des vorigen Jahrhunderts 
erlofhen und von da ab haben ſich nur traditionelle Nachrichten bon 
Erfurter Patrioten erhalten, die indek mit ihren Trägern verſchwinden. 

Viele wichtige genealogifhe Notizen würden endlich noch borhanden 
fein, wenn zeitig genug die Epitaphien und Peichenfteine in dem Kirden 
aufgezeichnet worden wären. Don irgend einer Seite her muß dieſes 
erfannt worden fein, denn im Magdeburger Provinzial» Ardiv findet ſich 
ein Heft Zeichnungen von Grabſteinen in der Heinen Karthauſe bor, 


*) Eine furze Schilderung ber fünf bedeutendſten politiſchen Männer Erfurts, des 
Hugo Longus im dreizehnten, des Obriſt-Rathsmeiſter Kammermeiſter im funf- 
zehnten, des Obrift-Bierberrn Kellner nnd Obrift» Ratbsmeifter Adolarius Htte- 
ner im fechszehnten, des Obrift- Bierherrn Limprecht im fiebenzebnten Jahr- 
hunderte hofft ber Verfaſſer bald veröffentlichen zu fünnen. 
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weiches in Folge einer Anordnung, die Epitaphien und Yeichenfteine in 
ſämmtlichen Kirchen zu befchreiben, angefertigt worden ift. Wo die an— 
deren hingelfommen jein mögen, war nicht zu ermitteln. Cine Ergänzung 
üt nunmehr unmöglich, nachdem die Peter-, Viti-, Mathäi-, Iohannis-, 
Georgii-, Bartholomäi-, Gotthardi- u. f. tv. Kirchen und auch die Kreuz: 
gänge der Klöfter abgebrodyen worden find und bei den Erneuerungs— 
bauten der Barfüher-, Regler-, Angnfüne- und Kaufmanns-Kirchen viele 
Veihenfteine befeitiget tourden. Nur die Dom-, Severi- und befonders 
die Predigerfirdye find reich an ſolchen Denkmälern, wenngleich auch bei 
der Wiederherftellung der letteren im Jahr 1808 — wie dem Verfaſſer 
aus jeiner Bugendzeit noch erinnerlich ift — manch fchöner Stein ver-' 
fauft wurde, win dem armen Kirchenärar zu Hilfe zu fommen, 
Namen und Ahnentafeln Erfurter Gefchlechter befinden ſich in: 
Kürtzgefaßte und gründliche Nachricht u. j. w. Nr. 33. ©. 157. 
3. 9. von Falfenfteins Thüringifche Chronik. Nr. 17. ©, 152. 
Tabulae Genealogicae ete., dargejtellt von Hans Baſilius von Glei— 
chenjtein. Ar. 15. ©. 162. 
Hartungs Haus-Chronik. Nr. 49. ©. 161. 
A. Zacke, Ueber das Todtenbuch u. s. w. Nr. 6. ©. 146. 
Wappen Erfurter Patrizier- Ramilien in: 
New Wappenbuch von Siebenacher. Nürnbera, 1605 und in vermehr- 
ter Ausgabe dejjelben von Paulus Fürft. Nürnberg, 1657 und 
Das große u. ſ. w. nun aber Weigelfche Wappenbuch. Nürnberg, 
1735. 
Tabulae Genealogicae. ©. o. 
A. Zacke, Ueber das Todtenbuch. ©. 0, _ 
Sammlungen von Hocdzeit8= und Sterbe- Gedichten, Threnodien 
u. ſ. w. befigen die Magiftratsbibliothek, die Bibliothek des Erangelfchen 
Miniſteriums, der Verfaſſer. 


1. Genealogische Nachrichten Bon denen alten Adelichen Familien, fo 
von etlichen hundert Jahren in und umb die Stadt Erffurt ihren 
Aufenthalt gehabt haben. Mit vieler Mühe zufammengetragen von 
Fr. Georg Balthafar von Millwig und Stüdweif gefunden in dem 
Millwitzſchen Hauß zum Steinfee, zufammengetragen und in diejes 
Bolumen gebradht von G, M. Clemens. In Anno 1737. Avertisse- 
ment. Eß ijt obbemelter Ir. Georg Balthafar von Millwig ein 
jehr fleifig und arbeitfamer Mann und ſonderlich darauf bedacht ge- 
wejen, die Genealogie berer alten Yamilien, denen posteris zur 
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Nachricht in richtiger Ordnung zu bringen, hatt auch zu dem Endt 
jih viele Mühe gegeben, gleichwohl gefunden, daß die erhaltenen 
Nachrichten nicht alle gleich eingetroffen und darumb feine Arbeit 
vielfältig corrigirt, Wie Er nun fehr unglüdliche Zeiten erlebt, end— 
ih auch an der leidigen Peſt Anno 1683 bey gar guten Jahren 
frühzeitig hingenommen worden, alſo ift fein Fleiß nicht zum Zwech 
gefommen, dahero ſich aucd Niemand veriwundern wird, wann dieſes 
Werk unvolllommen und in feiner richtigen Ordnung zu bringen ge 
weſen ift, inzwiſchen ift doch fein Vornemung Fleiß und Mühe billig 

zu befoben und Ihm die ewige, glüdfeelige Ruhe zu wünfchen. Pa— 
pierhandjchrift in Folio. 427 num. Seit. nebft verfchiedenen Anlagen. 
Bei allen Mängeln, welche dem obigen Werke innewohnen, und deren Urſachen 

in dem ihm vorftebenden Avertiffement angedeutet find, inbem es nur die Sammlung 
von Materialien enthält, welche der Verfaſſer als Unterlagen zur Ausarbeitung voll 
ftändiger Stammbäume zu benußen gedachte, ift e8 doch für die Kenntniß ber verwandt. 
ſchaftlichen Verhältniſſe biefiger bedeutender Familien von großer Wichtigleit. Es if 

im Befig des Herrn Domprobft Carl Würfhmidt, welder verfchiebene wichtige 

Notizen demſelben beigegeben bat. Bon bem Letzteren bearbeitet findet ſich in dem Akten 

der biefigen Königlichen Regierung ein vellfländiger Stammbaum der bebentenbflen 

unter ben biefigen Patrizierfamilien, ber Zieglerſchen, vor. 

2. Ditetrastichorum Encomiasticorum libellum singularem, quem ad 
Thuringiam Thuringiae Erfordiam et Praecellentiss. eius Con- 
sules, Jurisconsultissimos Syndicos, Eminentissimos Proconsules, 
religuosque amplitudine et prudentia pollentissimos, florentissimos 
Quriales eonseriptum, Bibliothecae praedicetae urbis Senatoriae 
memoriae ergo insertat Ernestus Stida, Autor. 1621. 12m. 5 Bog. 

&. Motschmann, Erfordia lit. I. ©. 56. 
Enth.: J——— auf die damaligen — Rathsmeiſter, Rathe⸗ 
berren und andere bedeutende Perſenen. — Bef.: 

3. D. H. Mercker. Elogium poetarum —— Metropolis ad 
Hieram fluvium. 1630. 

S. Motschmann, Erfordia lit. I. ©. 56. 
Entb. die Schilderungen E. Stida’s, Rennemanns, Liborius Capsens, Eliam 

Birnstils und Sev. Querndts. — Bef.: ? 

Vorftehende beide interejfante Werke ſcheinen verſchollen zu fein. 

Die vielfachen ihrer Auffindung gewidmeten Bemühungen waren bergeb- 

ih. In feiner der vom Verfaſſer befuchten Bibliothefen war das eine 

oder andere vorhanden. 

4. Christophori Aulaei Erphurdiensis Poetae Luctuum. Libri duo. 

Moguntiae excud:bat Ino, Schöffer. Anno MDXLVH. &1.»8. 

Beſ.: Rudolst. B. 
Enth.: Epitaphien und Epieedien u. a. auch auf Erfurter Honoratioren. 
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5. Biantes (oh. Dan. Griel). Vitae illustrium et eruditorum Er- 
furtensium, d. i. Lebensbefchreibungen derer: in der Kirchen, Polizey 
und Literatur ſowohl geborenen oder doch fonft befannt gewordenen 
berühmten Erfurter Alter, Mittlerer und Neuerer Zeiten u. f. w. 
Erfurt, 1723. 8. 12 und 96 ©. 

Deſſen Erfte Continuation, der u. f. w. Erfurt, 1723. 8. bis 192 ©. 

Nicht mehr erfchienen. 

Ueber ven Berfafler: Sinnbold, Erf. Litt. ©. 173. 

Beſ.: KH. Pon. B. v. Tettau. 

6. M. Jakob Adlungs Anleitung zur muſikaliſchen Gelahrtheit u. ſ. w. 
Erfurt, 1758. 8. 814 ©. und Regifter. 

Enthält manderlei Nachrichten Über Erfurter Mufiter. 

7. H. 4. Erhard. Crinnerungen an einige Männer der Vorzeit, die 
fih in Erfurth in gemeinnügigen Verbefferungen der Erziehung und 
des Unterrichts bewährten. 

Sn: Thüring. Baterlandsfunde. 1828, 9., 10., 11., 13. Std. 

Schilderungen der Wirkfamfeit Anton Moders, Ellard Leichners und. 
Andreas Gomprachts enthaltend, letzterer Stifter einer Anftalt für verwabrlofte 
Kinder im Jahre 1642. 

8. Nachrichten über Erfurter Nechtögelehrte. 


In: Weidlichs Geſchichte ber jetst lebenden Rechtsgelebrten. Merfeburg, 1748. 
1749. 


Defien: Zuverläffige Nachrichten jetzt lebender Nechtsgelehrten. 6 Theile. 1757 
bis 1765. 


Defien: Bibliographifche Nachrichten von jet lebenden Nechtsgelehrten. 5 Bde. 

1781— 1783. — Beſ.: WB. 

9, Jakob Adelung, Organift und dann Profeffor. - 

In: Thuringia. 1842. Nr. 87. Erſch und Grubers Encyllop. 1. Thl. S. 404. 

86. Thl. ©. 472. _ 

10. © ee Erhard. Joh. Ch. Adelungs frühere Lebensverhältniffe. 

: Thür. Baterlandsfunde. 1822. Std. 2, 

11, = Ehriftoph Adelung in — früheren Leben —— von 
Dr. H. E. Rumpel. 

In: Erholungen. 1818. Nr. 66. 

12. Altenburg, Michael. 

In: Karl von Winterfels, der Evangeliſche Kirchengeſang. S. 78. 

13. Dr. Carl Friedrich Bahrdt. ‚Gefchichte feines Lebens, feiner Mei- 
nungen und Schriften. Bon ihm felbft gefchrieben. 4 Theile. Berlin, 
17%. 8. — Beſ.: KH. 

Kapitel 1—14 des 2. Bandes enthält B's. Erlebniffe in Erfurt. 

14, Bartholomäus Bellermann. Kaufmann und Künftler. 

In: Tür, Vaterlandbstunde, 1824 ©. 90, 91. 
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16. 


17. 


18. 


21. 


23. 


24, 


25. 


26. 
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Joh. Joachim Bellermann. Curriculum vitae usque ad Ao. 1804. 
Acces. De usu palaeographiae hebraicae etc. Nr. 171. ©. 311. 
Gefchichte des Herrn Johann Andreas Buttſtedt u. ſ. w. 

In: Geſchichte jetzt lebender Gelehrten. Zelle, 1746. Thl. I. ©. 154—178. 
Beſ.: EKB. 

Politiiher Karakter des Grafen und Statthalters Boyneburg, vom 
Grafen und Domherrn von Stadion. 

In: Mofers Patriotifches Archiv fir Deutſchland. Bd. III. S. 179 — 208. 
Wirken des Statthalterd Boyneburg in Erfurt. 

In: Dominifus, Erfurt u. f. w. Bd. J. ©. 463. 


. Dr. Yuftus Jonas Breithaupt, Profeffor und Senior. 


In: Koch, Geſchichte des Kirchenliebe. Stuttgart, 1847. I. ©. 238 fi. 


Dr. Chrift. Sriedrid) Buchholz, vorm. Fürftl. Schwarzburg-Sonders- 
häufifcher Hofrath, Prof. der Philojophie an der Univerfität Erfurth 
u. f. w. Bon Dr. H. 4. Erhard. 

In: Thür. Baterlandetunde. 1823. Std. 25. 

Dr. Hyeronimus Brückner, Fürftl. Sächſ. Lehnsſekretair, geb. 1639, 
geft. 1693. 

In: C. Sagittarii Hist. Goth. Jena, 1713. p. 285 — 330. 


Karl Theodor von Dalbergs Leben und Wirken in Erfurt. Mit 
Bildnif. 

In: Thür. Vaterlandskunde. Erfurt 1823. Std. 10, 

August Krämer. Carl Theodor Reichsfreiherr von Dalberg, vor- 
maliger Grossherzog von Frankfurt, Fürst-Primas und Erz- 
bischof. Mit seinem Bildnisse, ferner derselbe auf dem Sterbe- 
bette den 10. Februar 1817, Facsimile seiner Handschrift und 
Abbildung des Königl. Baier. botanischen Gartens in Regens- 
burg. Regensburg, 1818. 4 84 ud 6 ©. — Beſ.: KH. 


Dalberg, C. Th. v., letter Kurfürft von Mainz. Grundzüge zu 
einer politifhen Gejchichte feines Lebens. Von A, Krämer. Yeibzig, 
1821. 
Dalberg. Die legten Lebenstage und Betrachtungen eines deutfchen 
Biſchofs. Auch unter dem Titel: 

H. M. €. Die Vorkämpfer für Bildung einer deuiſchen Na⸗ 

tionalkirche. 2. Bändchen. Karlsruhe, 1846. 8. 292 ©. 

Beſ.: KH, 
Carl von Dalberg, Fürft: Primas und Großherzog von Frankfurt. 


Eine biographifche Skizze von Dr. Ferdinand Wolff, 
In: Deutfche Jahrbücher, Auguſt 1862. ©. 267-277. 
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27. Elogium viri magnifici, doctissimi ac in Deo defuncti M. Joannis 
Engelhard, Theol. Prof. Minist. Senior. Ecclesiae Praed. Pastor. 
ete, Erfordiae, 24. Dec. 1818. 4& 8 ©. — %ef.: EMB. KH. 

28, Dr. Johann Gottlieb Erhard, vormaliger erjter Profejfor der Me— 
* Rector der Univerſität u. ſ. w. Von H. A. Erhard. 

Thür. Vaterlandskunde. 1822. Std, 9. National-Zeitung. 1822. ©. 700. 

29, Seinrid Auguft Erhard. Yebensbeihreibung und Verzeichniß feiner 
——— 


Zeitſchrift für vaterländ. Geſchichte u. ſ. w. Münſter, 1862. Neue Folge. 
Bd. 8. = 319 — 343, 


30. Auguft Hermann Francke. Diakonus in Erfurt, Stifter des Halle- 
ihen Waijenhaufes. 
Ju: Biographien achtungswertber Pädagogen u. f. w. von Hergang. 
Bef.: DB 

31. Beiträge zur Geſchichte Auguft Hermann Frandens. 

In: Nachricht Über das Königl. Pädagogium zu Halle. 24. Fortfegung. Halle, 

Baifenhaus + Buchbruderei. 1859. 4. 

Entbhaltend genaue Nachrichten über Frandens Erfurter Aufenthalt und Abgang. 
32. A. 9. Francke. Eine Dentihrift zur Säcularfeier feines Todes. 
Bon Dr. Guerife, Halle, 1829. 

35. Denkſchrift auf M. Heinrich Auguft Francke. Direktor des Gymnas 
fiums. Bon J. J. Bellermann. Erfurt, 1802. 8. 24 ©. 
In: Nova Act. Acad. Tom. II. 1801 und 1802. 

34. Ferukorn, Anton, Bildhauer in Wien, mit Bildniß. 

In: Iluftrirte Zeitung. Leipzig, 26. Mai 1860. XXXIV. Bb. Nr. 882. 

. Ludwig Ernjt Gebharbdi. Königl. Mufikdirektor, 

In: Erfurter Zeitung. 1862. Nr. 207. Thür. Zeitung. 1862. Nr. 208. 

‚ Memoria viri generosi et beati Domini Joannis Henrici de Ger- 
stenberg quatuor a Stipendiatis primi triennii celebranda etc. 
de Gente Gerstenbergiorum quantum potuit etc. invitat XX VII. 
Dee. MDCCLXXX. M. Joh. Christoph Besler, Minist. Senior. 
Th. A. C. P. P. Ecel. ad $. Mich. Pastor et Gymn. Senat. 
Proto-Ephorus. Erfordiae. 4. 24 ©. — %ef.: KH 

37. Memorabilia quaedam Testamenti beati Joannis Henrici de 

Gerstenberg quibus ad solemnia piae memoriae hujus venerandi 
viri d. XXVOL Dec. MDCCCXXIX. oratione a Domino Can- 
didato theologiae H. Th. Frobenio publice habenda literarum fau- 
tores etc. invitantur. Erfurti. 4. 8&. — %ef.: KH. 

38, H. E, Rumpel. Andenken des Herrn Regierungsraths und Amt- 

. . mann Heinrich Aug. Friedrich von ne 

In: Acta Acad. 1778. p. 276— 280. 
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39, Gneifenau. Sein Aufenthalt in Erfurt. 
In: Gneifenau. Berlin, 1856. 8. 

40. Gottlieb Heinrid Greiffenhahus hinterlaſſene noch nngebruckte kleine 
Schriften. Nebſt einer kurzen Nachricht von feinem Leben, Wandel, 
Auflöſung, ingleichen von ſeinen Liebſchaften, ſeinen Reiſen und 
immerwährenden Fehden mit ſeinen Gegnern. Erfurt, 1790. XXX. 
und 40 S. 8. 

Unbebeutenbes Werk. — Beſ.: Kuchenbuch. 

41. Joannes Mauritius Gudenus. 

In: J. M. Wolf, Eichsfeldia docta. Heiligenstadii, 1797. I. S. 187—1% 

42. I. M. von Gudenus, nebjt Nachrichten über defjen Familie. 

In: Thuringia. 1841. 8. 

43. Chriftian Petri von Hartenfels. 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1823. Nr. 28. 

44. Aus der Erinnerung eines alten Mufilers. Nachrichten über ben 
Zonfünftler Häßler. 

In: Uuterhaltungsblatt zum Meyherſchen Anzeiger. Erfurt, 1857. Nr. 52. 
Bel.: EMB. KH. 

45. Zur NRüderinnerung an die am 31. Juli 1847 ftattgefundene Be 
erdigungsfeier des Herrn C. W. A. Heinemann u. f. w. Bon Pud- 
twig Liebherr, Pfarrer. Vieſelbach. 8. 14 ©. — Beſ.: KH 


46. Ludwig Helmbold nad; Yeben und Dichten. Zur Vergegentwärtigung 
evangelifch geiftlihen Werdens und Wirfens ſowie zur Ergänzung 
der Literatur-, Kirhen-, Schul: und Sittengefdichte im Jahrhunderte 
der Reformation. Nach den Quellen von Wilhelm Thilo. 1. Aut- 
gabe. Berlin, 1851. 2. Ausgabe. Berlin, 1856. 8. 272 ©. 
©. auch Leichenprebigten. — Beſ.: KH. 

47. C. M. ©. Herrmann. 

In: Döring, bie gelebrten Theologen Deutſchlands im 18, und 19. Zabrbun- 

berte, in: Neuer Nekrolog der Deutichen. Jahrg. 1. Heft 2. 

48. Tod des Confiftorialrath Ch. M. G. Herrmann. 

In: Nationalzeitung. Gotha, 1823. ©. 673. 

49, Ludwig Hilſenberg (Ludwig von Erfurt). Dichter und Buchhändler. 
In: Thür. Boten. 1843. Nr. 42 und 67. Thuringia. 1848. Beiblatt Rr. 

12, Erfurter Zeitung. 1848, Nr. 75. — Beſ.: KH 

50. Diether von Iſenburg. Erzbijchof und Kurfürft von Mainz. Cine 
Geſchichte aus dem funfzehnten Jahrhundert. Mainz, 1789. 2 Bde. 
8., und Frankfurt am Main, 1792. Erfter Theil mit dem Bildniſſe 
des Kurfürften Diether, zweiter Theil mit dem Bildniffe des Kur- 
fürften Adolph. — Beſ.: KH. 


51. 


or 
XD 


59, 


61. 


62, 


Berfonalia, 371 


Friedrich Kayſers Tod. Buchhändler, Herausgeber des Reformations- 
Almanadı. 
In: Erbolungen. Erfurt, 1819. Nr. 68 und 69. 


. Käjtner, Wilhelm Chriftoph, Gemeinde - Amtmann in Gispersfeben 


Kiliani. 
In: Erfurter Zeitung. 1836. Nr. 68. 


. Kitteld Tod und Nahruhm. Drganift, Herausgeber eines Choral- 


buchs u. ſ. w. 
In: Nationalzeitung. Gotha, 1809. S. 5183. 


. Sohann Hieronymus Kniphof, Profeffor u. f. w. Mit Bildnif. 


In: Thür. Baterlandslunde, Erfurt, 1804. Std. 30. 


55. Körner, Gotthilf Wilhelm. 


In: Urania. Erfurt, 1858. Nr. 11. 


. Joh. Val. Friese: Curriculum Analyticum h. e. Syllabum lucu- 


brationum D. D. Eccard Leichneri. 
V. Biantes, Vita illustr. Erf. p. 173. — Beſ.: ? 


. Tod des Diafonus Kaspar Friedrich Loſſius. 


In: Nationalzeitung. 1817. ©. 309. 


58. Hyerouimus Müller. Kaspar Friedrich, Loffius. Aus fejriem * 


ſchriftlichen Nachlaß biographiſch dargeſtellt. Mit ſeinem Bildniß. 
Gotha, 1819. 8. XVI und 273 ©. 

Bef.: KH | 

H. A. Erhard. Kaspar Friedrich Foffius, ehemaliger Diafonus an 
der Predigerfirde zu Erfurt, nad feinem Leben und Wirken ge 
ſchildert. 

In: Thür. Baterlandslunde. 1822. Std. 8, 9, 10. 


. Kaspar Friedrich Yoffius als Schriftfteller. 


Ebendajelbit. 1822. Std. 31. 
Kaspar Friedrich Loſſius Tod, geichildert von deſſen Sohne Karl 
Loſſius. 
Ebendaſelbſt. 1822. Std. 13. 
Kaspar Friedrich Loſſius. Gefhildert von Karl Römpler. Nebjt 
Angabe feiner Schriften. 
In: Thuringia. 1841. Nr. 45. 
In: Döring, die gelehrten Theologen Deutjchlands im 18. u. 19, Jahrhundert. 
Dr. F. C. Mathiae. Nachrichten von Hiob Ludolphs noch vor- 
handenem meist literarischem Briefwechsel nebst drey daraus 
vollständig mitgetheilten Schreiben des Nicol. Heinsius. Frank- 
furt, 1818. 4. 22 ©. 
Bei.: KH 
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64. Ludolf, Hiob. 
In: Neuere Nachrichten ıc. Thl. 3. ©. 142, 


65. Junker, de vita scriptis ac meritis Ludolfi. Lipsiae, 1700. 8. *) 
66. May und Sohn. Pjaltoplaftiihe Künftler in Erfurt. 

- Im: Teutſcher Merkur. 1800. ©. 325—341, und Erbolungen. 1818. Nr. 4. 
Bush, Almanad ber Fortfcritte ꝛc. Jahrgang 3 und 5. 


67. Eine zwiefache Unfterblichkeit wurde, als der u. ſ. w. hochachtbare 
und hocgelahrte Herr Mag. Justus Christoph Motſchmann, der 
Bhilof. Fakultät Adsessor und Prof. Publicus u. f. w. den 8. Mai 
1738 in dem Herrn ſelig entſchlafen u. ſ. w. in einer Trauerrede 
vorgetragen von Joh. Chriftoph Pfeiffern, Paftor zu St. Joh. vulgo 
August. Erfurt. 4. 32 ©. N 
Bef.: EMB. KH. 

68. Möller, Dr. Iohann Friedrid), weiland General-Superintendent ber 
Provinz Sahfen und erjter Domprediger zu Magdeburg. 

In: Vollsblatt für Stadt und Land von Nathufius. 1861. Nr. 45. 

69. Prälat Placidus Muth. 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1821. 1. Bd. ©. 452 u. 654 und Ru 

tionalzeitung Gotha, 1821. ©. 301. 

70. 3. 3. Müller, Kantor und Mufikdireftor. 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1819. Nr. 69. 

71. J. J. Planers Charakter und Verdienste, gezeichnet von A. F. 
C. Reinhard. 

Sn: Acta Acad. 17% — 1791. 

72. G. F. Rebmanı, Vollftändige Gefchichte meiner Verfolgungen und 
meiner Leiden. Amfterdam, 1796. 8. 222 ©. 
Sein Aufenthalt in Erfurt. S. 50 ff. — Beſ.: KH. 

732. 8, Philipp Morig. Anton Reifer. Ein pfychologifher Roman. 
4 Theile. Berlin, 1735—1790. 8. 


73b. 8. ©. Kliffnig. Erinnerungen aus den legten zehn Lebensjahren 
meines Freundes Anton Reifer. Berlin 1794. 8. 

* Schidfale deſſelben in Erfurt und Schilderung mehrerer bekannter Perjenen, 

3. B. Frorieps, im 4. und d. Theil. — Bef.: KH. 


*) Dem Berfaffer ift von bem Kaufmann Herrn Aug. Lucius bier bie imtereffante 
Mittheilung geworben, baß auf bem Prado della Valle in Padua unter den bort 
aufgeftellten Bilbfäulen berühmter Männer, welche daſelbſt ftubirt haben, ſich auch 
eine jolhe von Hiob Ludolf befindet mit der Inſchrift: 

Job Ludolf Erfurtensi Auditori Pat. eruditione et linguarum peritis 
ad miraculum claro saxonicorum ducum intimo cons. eorum. An. 1681. 
Francofurti pro pace Imperii legato. 
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74. Chriftian Reiharts Nachricht von feinen Rebensumftänden und her- 
ausgegebenen Schriften. 
In: Anhang zu denen fehs Theilen des Land» und Gartenſchatzes. Erfurt, 
1778. — Bef.: KH. 
75. Chriftian Reichart, Rathsmeifter. — des Land⸗ und Garten⸗ 
ſchatzes. Nekrolog. Mit Bildniß. 
In: Thür. Vaterlandslunde. 1803. Std. 48. 
76. Ueber Reidhart. 
In: Langetbal, Geſchichte ber deutſchen Landwirthſchaft. Bb. 4. ©. 298807. 
J. G. Meusel, Lexicon der von 1750—1850 verstorbenen deutschen Schriftsteller. 
Br. 11. 
77. 4. F. €. Reinhard, Profeffor und Kammerrath. 
In: -Nova Acta Acad. 1809. Tom. IV. Borrebe, und Nationalgeitung. 1808. 
©. 930. Boten aus Thüriugen. 1808. ©. 361 — 388. 
+78. Riedel, Moritz. Profeffor u. f. w. 
In: Schlichtegroll, Nekrolog der Deutfchen. 1792, ©. 119. 
79. J. F. Herel, Denkschrift auf Dr. Hermann Ernst Rumpel, Prof. 
Jur. etc. Erfurt, 1794. 4. 24 ©. 
Bef.: EMB. KH. 
Aus: Acta Acad. Erf. 1794. 
80. Erinnerungen aus Ehrift. Gotth. Salzmanns Leben. Bon W. Aus- 
feld. Schnepfenthal, 1813. 8. 188 ©. — Beſ.: KH 


81. Leben, Schidfale und Meinungen meines Großvaters, Oder wahr- 
hafte u. f. iv. Begebenheiten Johann Balthafar Schäffers, ehemali- 
gen Auguftiner-Paters zu Erfurt. Herausgegeben 'von deſſen Entel.. 
Sena, 1791. 8. 78 ©. — Be: KH 


82. Georg Gottlieb Scheibner, Dr., Brofeffor am Königlichen Oymmafium. 
Eine biographifche Skizze. Erfurt, 1836. 8. 12 ©. 
®el.: KH. Kuchenbuch. 


83. Smetd. Nachrede, gehalten am Grabe bes Dichterd Christian 
Samuel Schier, nebft einer nefrologifhen Notiz und Angabe feiner 
Werke. Köln, 1824 8.865. — Be: KH 

Außer ben in Meufel, das gelehrte Deutſchland. Bd. X. verzeichneten Schriften 
find von ihm noch erfchienen: Der Kölner Karneval vom Jahre 1821 — 1829. (Schier 
bat durch fein poetifches Talent und feinen beitern Witz viel zur Wiederbelebung biefer 
alten Köfnifchen Feftlichfeit beigetragen.) Gedichte. Neuefte Ausgabe. Köln, 1824. Die 

Macht des Wahns. Tragödie. Trier, 1824. Paläftrina. Künſtlerdrama in zwei Alten, 

nebft einer Zugabe Iyrifcher Gedichte und einem Feftfpiel: Der Künfte Morgenröthe. 

Köln, 1825. 

84. Marcus Schönemann. 

Sn: J. M. Wolf, Eichsfeldia docta etc. p. 182—184. — Beſ.: KH, 
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85. Jakob Dominikus. Ch. Friedrich Imanuel Schorh, Dr., Senior 
und Dekan der Juriften-Fafultät u. ſ. w. Eine biographifche Skize. 
Erfurt, 1804. 8. 29 ©. — Beſ.: KH 
Aus: Acta Acad. 1808 u. 1804. 

86. Johann Philipp von Schönborn, Kurfürft. 


In: Geſchichte der Beutfhen geiftlichen Höfe von Dr. Ebuarb Vehſe. Hamburg, 
1859. Thl. I. ©. 141 fi. 


87. Salymann, Ch. ©. A 
Im deutſchen Ehrentempel von W. Hennings. Gotha, 1821 -81. — 

aus deſſen Leben von Ausfeld. 1818. 

88. Ausführlicher Beweiß desjenigen fo bey der Section des Statthal 
ters Freiherrn von Schmidtburg zu Erfurt befunden u. f. w. Her- 
ausgegeben von der Medizinifchen Fakultät dafelbft. Erfurt, 1766. 
4. 36 ©. — Beſ.: Pon. B. 


89. Ferdinand Carl Schropp, Künftler. Lebensbefchreibung nebft Ver:' 
zeihnig feiner bis Ende 1857 vollendeten, fowie der noch im der 
Dearbeitung begriffenen kunſtreichen plaftifchen Arbeiten und Modelle 
berühmter Bauwerke. Handſchrift. — Beſ.: KH. 

90. Eſaias Stiefel. 

In Arnolds Kirchen» und Ketzerhiſtorie. 

91. Tod uud Lebensbeſchreibung des Muſikdirektors Schulze. 
In: Nationalzeitung. Gotha, 1811. ©. 1085. 

92. Perfonalia d. i. Yebenslauf Herrn Melchior Schwengefeld ; tren- 
getwefenen u. ſ. w. Schloß-Vierherrn, geftorben den 7. Auguſt 159. 
Handſchrift. — Bef.: WB. 

93. August Soller. (Oberbaurath). Berlin. 1 Bogen. — »ef.: KH. 

94. Derselbe. 

In: Wissenschaliche Berichte etc. Erfurt, 1850. ©. 314-326, 
Bei.: 

9, Kuguftin — Schonger. Ein Lebensbild, gezeichnet bon einem 
Freunde des Verewigten. Erfurt. Ottofhe Buchhandlung. 8. 41 & 
Bef.: KH. 

9%. Caspar von Stieler, ehemaligen Herzogl. Holftein » Wiefenburgihen 
Hofraths, insgemein Serotinus oder der Spate genannt, Lebens: 
befchreibung nebſt Bildnif. 

Su: Fallenſtein, Analecta Thuringo-Nordgaviensa. IV. &. 253 — 280. 

97. Die Iubelfeier des Gymnafial- Direktor Straf. 

Sn: Thuringia. 1841. Rr. 87. 

98. Dr. 3. ©. W. Menfing. Des Geheimen Hofraths und Profeflor 
Dr. Johann DB. Trommsdorff Lebensbeſchreibung. Erfurt, 1839. 8. 
68 ©. — Beſ. EMB. KH. 
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99. Rector M. Joan. Lambert Winter. Epicedion M. Joh, Vollbracht 
etc. Erfordiae, 1664. 4. 4 Bl. — 2ef,: EMB. 

100. Bogels Leben, Charakter und Berdienfte. Erfurt, 1792. 8. 

Bei.: ? 

101. 3. M. Wansleben, Reifender, Konvertit und Miffionair. 
In: Allg. Geograph. Ephemeriden. Bd. 11. ©. 759. 

102. Nahruhm des Kantor Weimar. 

In: Nationalzeitung. Gotha, 1801. ©. 69. 

103. Mensing, Prof. D. W., Johann Christoph — Lebens- 
beschreibung. Erfurt, 1834. 4. 44 Bogen. — Bef.: 

104. Singularia Weinrichiana. Das ift Joh. Michael ——— Fürſt⸗ 
lich Sächſiſchen Hof-Diaconi zu Meiningen, Merkwürdiges Leben 
und Lieder, wie auch andere geiſtliche Poeſien über die Evangelia, 
Epiſteln und Paſſion, herausgegeben von Johann Caspar Wetzeln, 
Diacono in Römhild. Nürnberg, 1728. 8. 80 und 250 S. 

Beſ.: KH. 

105. Dr. H. A. Erhard. Chriſtoph Martin Wielands Leben in Erfurt, 
nebft einigen feiner noch ungedrudten ſchriftlichen Arbeiten. 

In: Ueberlieferungen zur vaterländifchen Gefchichte. Heft 22 — Bei.: KH. 

106. Ueber Hedwig Sidonie Zäunemannin, mit ihrem Porträt. 

. m: Hamburgifche gelehrte Nachrichten. 1737. 

107. Dr. H. A. Erhard, Erinnerung an Hedwig Sidonie Zäunemannin, 
eine Erfurtiiche Dichterin. 

In: Thüringifche Vaterlandsfunde. 1822. Std. 1, und in: Sächſ. Provinzial» 

Blätter. ®b. 3. ©. 219 fi. 

108. Panlus Caſſel. Erfurt und die Zäunemannin. Eine iterarhiftori- 
ſche Skizze. Hannover, 1857. 8. 74 ©. — Beſ.: EMB. KH. 


Auch abgedrudt in: Weimarisches Jahrbuch für deutsche Sprache u. s. w. 
Hannorer, 1855. Bd. 1II. Heft II. — Beſ.: KH 


109. Erbbuch, Regifter vnnd Verzeihnuß der Zinfe vnd gütter Hereborbi 
bon der Margariten vnd Lewenburg, der Rechten Doftoris vnd der 
zeit keyſerlicher Majeftät Regiments Rath vnd Scultheis zu Menk 
fo er von ſynem lieben Vater feligenn Hern Gerladhen bon der 
Margarithen vnd Lewenburg der in Zeit ſyns Lebens Vitzthumb zu 
Erffurt geweft, ererbt hat. Gemacht durch mid) Gerlach bon der 
Margarithen vnd Lewenburg vnd gefchrieben auf meinem Bevelch 
vnd angeben nad Chrifti vnſers Herrn gepurt Zaufend Fünf Hun— 
bert darnad in dem. Fünf vnnd zivenzigften Dar. 

Saubere Handfchrift auf Pergament, 72 Blätter in Folio enthaltend, Auf bem 
Blatte vor dem Titel, in Farben ausgeführt, das Wappen berer von ber Marthen und 
Lewenburg, als Schildhalter einen geharnifhten Mann und eine fein geffeidete Frau, 
umgeben von acht Wappen Erfurter Patrizierfamilien. — Bef.: EKB. 
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Die ſtets fehr weitläufigen Titel find tmweggelaffen und nur ber 


Name, Stand, Geburts: und Todestag des Verftorbenen, ſowie die Ber: 
faffer aufgeführt worden. Die Befiter find bezeichnet dur: M. die 
Magiftratsbibliothef; Mi. die Minifterialbibliothef; H. Karl Herrmann; 
W. der Domprobft Würfhmidt Hier; G. die Herzoglihe Bibliothek in 
Gotha. 


1. 


Adami, Tobias, Fürftl. Sächſ. Hofrath in Weinmtr, geb. 30. Aug. 
1581, geft. 29. Novbr. 1643. Berfaffer F. Lange, Arhidiaconus. 4. 
24 Bl. Ww. 

Adami, Johann Gottlieb, J. U. C. u. Advoc. Ord., geb. 10. März 
1639, geft. 13. Juli 1671. Lebenslauf. 4 12 Bl. H. W. G. 
Adlung, Joh. Chriftoph, Ph. et M. Dr., P. P., geb. 15. Oftbr. 
1648, geft. 10. Juni 1681. Verf. Joh. Fab. Hagen, Diac. Adj. 4. 
24 Bl. Mi. H. W. 6. 

Alberti, Ierem., M., Pfarrer z. Predigern, geb. 11. Aug. 1592, 
geft. 12. Auguft 1660. Verf. Michael Herk, Diakonus z. Predigern. 
4. 24 Bl. mit Bildnif. Mi. H. W. G. 

Andreä, Johann, M., Pfarrer z. Kaufmännern, geb. 26. Mai 1642, 
geft. 21. Aug. 1684. 4. 10 Bl. Lebenslauf mit Bildnif. M. H. W. 6. 
Apfelftädt,. Bernhard, Rathsverwandter, geb. 14. Novbr. 159, 
geft. 2. Janr. 1653. Verf. Johann Wanſchleb, Pfarrer zu St. Ans 
dreä. 4. 28 Bl. w, 


. Apfelftädt, Anna Marg., geb. Ubbergerin, Frau des Johann A, 


J. U. C., geb. 5. Mai 1629, geft. 22. Aug. 1649. Berf. M. Nifol. 
Stenger, Pfarrer 3. Kaufmännern. 4& 18 Bl. H. W. 6. 
Arnold, DBonaventura, Rektor bei der Andreas-Schule, geb. 2. 
Septbr. 1641, geft. 14. Juni 1684. Verf. I. Melch. Kummer, Pfar- 
rer zu St. Andrei. 4 24 S. wa 


. Birdner, Iohann, dritter Rathsmeifter und Buchführer, geb. 10. 


Dezbr. 1587, get. 2. Aug. 1658. Verf. M. Ser. Alberti, Pfarrer 
z. d. Predigern. 4 26 ©. Mi. H. W. @. 


10. Barth, Angela, geb. Weismantel, Frau des Königl. Schwed. und 


Ch. Mainz. Raths und Agenten, geb. 22. Febr. 1605, geft. 17. Mär 
1659. Berf. M. Alberti. ©, Nr. 4. Mi. 


23. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


21. 


24. 
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Blume, Anna Beningna, geb. Ziegler, Frau des Amtsfchreibers 
Blume, geb. 30. Mai 1687, geft. 12. März 1718. Verf. M. W. J. 
Sceidemantel, Pfarrherr in Gisperslcben. 4. 16 Bl. w. 


Bolner, Reinhold, K. Schwed. Kapitain, geb. Dez. 1615, geit. 28. 
Oft. 1642. Berf. E. Hillebrant, Regiments-Pastore. 4. 16 Bl. W. 


Böhning, Caspar, Ober-Marktherr und Handelsmann, geb. 25. 
Sept. 1609, geft. 3. Sept. 1678. Berf. Caspar Löſcher, der heil. 
Schrift Dr. 4 32 Bl. H. WV. 

Böhning, Volkmar Caspar, Handelsmann, geb. 21. Novbr. 1656, 
geft. 9. Ianr. 1687. Lebenslauf. 4. W. G. 

Böttger, Mathias, Oberfter Rathsmeifter, geb. 12. März 1600, 
geft. 4. Mai 1654. Verf. M. Nikol. Stenger. S. Nr. 7. 4. 24 DI. 
H. W. G. 

Brandt, Rudolph, Obrift-Vierherr, geb. 16. Mai 1584, geft. 18. 
Oftbr. 1632. Verf. M. Dal. Wallenberger, Pfarrer z. d. Barfüßern. 
4. 32 Bl. w. 6. 

Brandt, D:ttilie, geb. Lindner, Frau des Vorigen, geb. Charfrei- 
tag 1594, geft. 13. Sepbr. 1626. Verf. der Vorige. 4. 18 DI. 
Mi. H. G. 

Brandt, Henrih. Obrift-Vierherr, geb. d. 5. Septbr. 1579, geit. 
2. Oftbr. 1655. Verf. Dr. Barth. Elßner, P. Paftor z. Barfüßern. 
4. 24 Bl. H. W. 6. 

Brandt, Sibulle, geb. Grohmannin, Frau des Cämmerers Balth. 
Rud. Brandt, geb. 4. Juni 1591, geft. 14. März 1649. Verf. M. 
Nicol. Stenger. ©. Nr. T. 4. 21 Bl. Ww. 

Brandt, Conrad Wilhelm, Ober » Stadtvoigt, geb. 1. Juni 1602, 
geft. 14. April 1637. Berf. M. Bal. Wallenberger. ©. Nr. 16. 4. 
Mi. G. 

Brandt, Yuditha, geb. Ziegler, Frau Dap. Brandts, dritten 
Rathsmeifters, geb. 27. Juli 1607, geft. 12. Ianr. 1674. Lebens» 
lauf. WM. 

Brauns uff Eberftadt, Gottfried, J. U. C., geb. 19. Febr. 1608, 
geft. 12. Juni 1640, und deffen Frau. H. W. 

Martha, geb. Worm, geb. 10. Ianr. 1610, geft. 10. Febr. 1633. 
H. W. 

Worm, Anna Chriftina, geb. Nofin, Frau von R. E. Worm, geb. 
17. Mai 1611, gejt. ? 1640. Berf. M. Nicol. Stenger. ©. Nr. T. 
4. 146 ©. H. W. 

Dreitenbah, Anna Maria, geb. Ziegler, Frau des Kaiferl. Poft- 
und Obrift- Rathsmeifters Georg Friedr. B., geb. 6. Juni 1621, 
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27. 


28. 


29. 


33. 


34. 


35. 
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geft. 15. Mai 1676. Berf. Georg Götz, Pfarrer z. d. Predigern. 
4. 12 Bl. Mi. H. W. 


. don Brettin, Johann Balthafar, Schlofherr u. ſ. w., geb. 14. 


Febr. 1588, geft. 25. Juli 1635. BVBerfaffer Aug. Kromayer, Pfarrer 
j. Kaufmännern. 4. 48 Bl. Mi. H. W. 


bon Brettin, Chriftine, geb. Schmidt, Fran von Elias v. Bret- 
tin, Eltern Bürgemeifters, geb. St. Thomä 1598, geft. 4. Juni 
1670. Berf. Nifol. Stenger. S. N. 7. 4. 36 Bl. w. 6. 

von Brettin, Johann Heinrih, Patricier, geb. 5. Mai 1628, 
geit. 13. Juli 1669, Verf. M. > C. Alberti, Diaf. 3. Kaufmännern. 
4. 24 Bl. w. 

Brüdner, Hieronimus, B. R. Dr., Fürftl. Sächſ. Rath und 
Dberfter Rathsmeifter, geb. 16. April 1582, geft. 27. Mai 1645. 
Berf. M. 3. Alberti. ©. Nr. 4. 4. 36 Bl. Mi. H. G. 


. Brüdner, Regina, geb. Jünger, deffen Frau, geb. 8. Sept. 15%, 


get. 18. April 1682, Berf. J. C. Haberforn, Senior, P. P. Pastore 
d. Pred.Kirche. Mit Stammtafel. Mi. H. G. 


. Brüdner, Hieronimus, Fürftl. Sächſ. Rath, geb. 26. Aug. 1614, 


geft. 6. Aug. 1656. Verf. M. 3. Alberti. ©. Nr. 4. Mit Bildnif. 
4. 42 Bl. Mi. W. 6 


. Brüdner, Chriftine, geb. Brand, geb. 16. März 1618, geft. 12. 


Juli 1683. Lebenslauf von M. Haffert, Buchdruder in Meiningen, 
Nebft ihren zwei Söhnen und einem Enkel. 4. 28 Bl. H. W. 
Brückner, Rudolph, Amtmann zu Schloß-Vippach, geb. 9. Mai 
1642, geft. 14. Yuli 1683. Verf. Conrad Nicolai, Pfarrer dafelbft. 
4. 16 Bl. w. 6. 

Brüdner, Marie Sophie, geb. Kellnerin, deffen Frau, geb. 12. 
— 1664, geft. 27. Januar 1683. Verf. der Vorige. 4. 63 ©. 


ae Clara Elifabeth, geb. Schmiedin, Fran des Lehnsſekre— 
tair Hieronymus Brückner, geb. 12. Aug. 1651, geft. 19. April 
1673. Lebenslauf. 4. 12 Bl. H. W. G. 

Brücdner, Anna Beningna, geb. Breitenbach, geb. 11. Oft. 1652, 
geit. 28. Aug. 1711. Berf. 3. 2. Pfeiffer, S. Th. Dr., Pfarrer zu 
d. Predigern. 4. 36 Bl. Mi. W. 


. Brüdner, Philipp, J. U. Cand., geb. 3. Nov. 1647, geft. 2. Mai 


1675. Lebenslauf. 4. 12 ©. W. 


. Brüdner, Georg ie J. Ct, und P. P. Lebenslauf. Bofe, 


Mi. 


39. 


40. 


45. 
46. 
47. 


48. 


49. 


51. 


52. 
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Brohhaüufen, Ioft von, dritter Rathsmeifter, geb. 25. Iuli 1618, 
geft. 9. Ianr. 1678. Verf. Caspar Löcher. S. Nr. 13. Mi. 
Cabuth, M. Martin, Pfarrer zu St. Thomä, geb. 1588, geſt. 12. 


Auguft 1624. Verf. M. Bal. Wallenberger. ©. Nr. 16. 4. 16 DI. 
Mi. W. G. 


. &ap8, M. Georg, anderer Rathsmeifter, geb. 10. Aug. 1604, geft. 


31. Mai 1677. Lebenslauf. 4. Mi. G. 


. Caps, Elijabeth, geb. Nafzerin, deffen Fran, geb. 7. Sept. 1611, 


neft. 25. Febr. 1668. Verf. Mic. Ulle, Diak. z. Auguſt. 4. 22 Bl. 
W. 6. 


. Collmann, Martin, M. u. Diak. zu St. Michael, geb. 2. Sept. 


1597, geft. 2. Sept. 1628. Verf. M. Seb. Schröter, Pfarrer — 
ſelbſt. 4. M. Mi. 

Cöler, Martha Regina, geb. Gerſtenberger, Frau des —— 
Cöler, geb. 23. Mai 1659, geft. 15. Aug. 1703. Verf. Dr. J. Sauer: 
brei, Pfarrer 3. Predigern. Folio. Mi. 

Dadheröden, Johann Magnus von, des Stiffts St. Eebaftiani 
zu Magdeburg Dechant u. f. w., geb. 24. Juni. 1580, geft. 2. Mai 
1650. Berf. Zacharias Hogel, Pfarrer 3. Auguft. 4. 28 Bl. w. 
Denftädt, Melchior von, Oberſter Vierherr, geb. 11. Mai 1558, 
geft. 16. Juni 1635. Verf. Aug. Kromayer. ©. Wr. 26. 4. Mi. G. 
Denftädt, Georg Caspar von, Letzter des Gefchlehts, gejt. 19. 
Juli 1700. Verf. M. Johann Kiefling, P. P., Diaf, Mercatorum. 
4. Mi. 

Drefher, Dorothea Regina, geb. Scheidt, Frau des Ch. Mainz. 
Hauptmann Johann Drejcher, geb. 7. März 1630, geſt. 6. Dezbr- 
1690. Verf. M. Heinrich Süß, Pastor Nonar. 4. 56©. H. W. 6. 
Dugenrodt, Bonaventura, Rathsverwandter und Handelsnann, 
neit. 22. Sept. 1627. Verf. M. Georg Silberſchlag, Pfarrer z. d. 
Predigern. 4. M. G. 


. Eberbad, Georg v., Kriegshauptmann der Stadt Erffurth u. f. w. 


geb. 24. April 1572, geft. 18. Febr. 1621. Verf. Heinrich Dömler, 
Pfarrer in Vippad. 4 20 2. H. 

Elßner, Bartholomäus, der Heil. Schrift Dr. und P. P., Pastor 
St. Joh. Bapt., geb. 1596, geft. 16. Janr. 1662. Verf. M. Nicol. 
Stenger. ©. Nr. T. H. W. G. 

Ermes, Caspar, Königl. Schwed. Obrift, Gouperneur und Com: 
mandant von Erffurth, geb. 1592, geſt. 12. Mai 1648. Verf. Caspar 
Hillenbrant, Regiments - Paftor. 4. 46 Bl. Mi. W. G. 


3 


55. 


61. 


62. 


69. 
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Ermes, Anna, geb. von Löwenwalde, beffen Frau, geb. 1609, geft. 
3. Yanr. 1645. Berfaffer derfelbe. 4. 24 Bl. w. 

Finkeldaus, Adolarius, Ober-Cämmerer, geb. 1562, geft. 12. Janr. 
1607. Berf. M. Modeftin Wedemann, Senior, Pfarrer 3. Kauf: 
männern. 4. Mi. 

Fleiſchhauer, Anna Dorothea, Frau des Advok. Chriftian Va— 
lentin F., geb. Yanr. 1667, geft. 9. Febr. 1721. Verf. M. Thiem: 
roth, Pfarrer 5. St. Michael. 4. Mi. 


. Förfter, Johann Wilhelm, Obrift-Rathsmeifter, geb. 15. Fehr. 


1569, geft. 24. Juni 1642, Verf. M. Nifol. Stenger. ©. Nr. 7. 
4. 28 Bl. w. 


. Vörfter, Martha, geb. Franfe, deffen Frau, geb. Yubilate 1574, 


geit. 6. Mai 1642. Verf. derfelbe. H. W. 


. Förſter, Friedr. Wilhelm, Philos. P. P., geb. 21. Mai 1643, geft. 


18. März 1707, Verf. M. Joh. Kiefling, P. P. u. Paftor. Mi. W. 


. Sridinger, Judith Sophie, geb. Hallenhorft, Frau des St. ©. 


Aſſeſſor 3. C. Fridinger, geb. 12. Yuli 1646, geft. 24. Desbr. 
1671. Verf. M. Nifol. Stenger. ©. Nr. 7. 4. 36. BL. w. 


. Briefe, Joh. Valentin, Syndifus u. f. w. geb. 7. Septbr. 1638, 


geft. 25. März 1705. Verf. Dr. Johann Sauerbrey, Pfarrer zum 
Predigern. Folio. Mi. 

Sröfhln, Yohannes, Pfarrer zu St. Thomä, geb. 12. Yanr. 
1607, geft. 11. April 1678. Verf. Martin Hiepe, Minor. Diac. 4. 
20 Bl. w. 

Funk, M. Andreas, Obrift-Vierherr, geb. Thomas Abend 1549, 
Beft 17. Febr. 1620. Verf. M. Georg Silberfhlag. ©. Nr. 9. 


i Kant, Hans, Obrift-Vierherr, geb. Montag nad; Erucis 1547, geft. 


11. Suni 1606. Verf. M. Joh. Wagner, Pfarrer zu St. Andrei. 
4. Mi. 

Gabler, Anna, geb. Scheidt, Frau des Ober-Cämmerer u. Stadt 
fapitains Georg G., geb. 2. Dezbr. 1601, geft. 11. Febr. 1647. 
Berf. M. 3. Alberti. ©. Nr. 4. 4. 30 Bl. Mi. H. 

Geißler, Clara, geb. Langgut, Frau des Syndicus Rudolf G., 
geb. 22. Febr. 1635, geft. 1. März 1653. Verf. M. Nikol. Stenger. 
©. Nr. 7. 4 24 DI. H. W. 


. Gerftenberger, Markus, Churf. S. Geh. Rath u. f. w. in A 


tenburg, geb. 14. März 1553, geft. 22. Ang. 1613. Berf. Dr. Mu 
thias Hoa, Ober-Hofprediger in Altenburg. 4. 37 ©. Ww. 


67. 


12. 


73. 


14. 


75. 


76. 


1. 


18, 


19, 
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Gerftenberger, Joachim, Obriſt-Vierherr, geb. 14. April 1593, 
geft. 18. Janr. 1656. Verf. M. 3. Alberti. ©. Nr. 4. 4. 36 DI. 
Mi. H. W. @. 


. Gerjtenberg, Beronifa, geb. Martini, deſſen Fran, geb. 16. Oft. 


1592, gejt. 24. Dftbr. 1631. Verf. M. Georg Silberfchlag, Pfarrer 
j. Bredigern. 4. Mi. 


. Gerftenberger, Heinrih, Handelsmann, geb. 7.- Febr. 1613, 


geit. 28. Yuni 1665. Verf. M. Nikol. Stenger. ©. Nr. 7. 4. 22 
Bl. W. 


. Gerftenberger, Judith, geb. Ziegler, deffen Frau, geb. 6. April 


1623, geft. 22. Janr. 1658. Verf. derfelbe. 4. 20 Bl. H. W. 


. Gerftenberger, Johann Joachim, Obrift-Vierherr, geb. 15. Nov. 


1614, gejt. im Oftbr. 1682, Berf. 3. B. Haberforn. ©. Wr. 30. 
4.6 Bl. Mi. H. W. G. 

Gerjtenberger, Heinrih Rudolph, Churf. Mainz. Rittmeifter, 
geb. 6. Aug. 1625, geft. 9. Dez. 1664. Berf. M. Nifol. Stenger. 
©. Nr. 7. 24 Bl. H. W. 6. 

Gerftenberger, Anna Chriftina, geb. Stenger, Erfte Fran Georg 
Heinr. ©’8., Handelsmanns, geb. 16. Septbr. 1645, geft. 19. Nov. 
1673. Berf. I. Wilh. Andrei, Dial, Eubft. zum Kaufm. 4. Mi. 
Gerftenberger, Barbara Yudith, geb. Schulgin, zweite Frau 
von Georg Heinr. ©., geb. 6. Aug. 1651, geft. 10. Septbr. 1682, 
Berf. M. Joh. Hagen, Diaf. 5. Kaufm. 4. 18 Bl. w. 
Gerftenberg, Johann Heinrich von, vornehmer. Bürger, geb. 16. 
Sanr. 1652, geſt. Dezbr. 1720. Verf. M. 3. 3. Logen, Diaf. zum 
Raufm. Folio. Mi. G. u 

Groß, Paulus, Obrijt-Vierherr, geb. 1588, geft. 7. Mai 1630. 
Lebenslauf. 4. Mi. G. 

Grünewald, Eduard, Kaufmann und zweiter Bürgermeifter, geb. 


? geft. 3. Janr. 1696. Berf. I. Kiekling, Pf. zu St. Thomä. 4. 


Mi. G. 

Öruiter, Catharina, geb. Voigt, Frau des Obrift-Vierheren Ste- 
phan G., geb. 8. Aug. 1577, geft. 3. Mai 1639. Berf. 3. M. 
Menfart, Dr. P. und Prediger. 4. 28 Bl. w. 

Gruiter, Adam, Obrift-Pieut. u. jüngerer Bürgermeifter, geb. 27. 
Dezbr. 1605, geft. 5. Juni 1680. Berf. Dr. I. B. Haberforn. ©. 
Nr. 30. 4. 638 S. w. 


. Hallenhorft, Johann, Obrift-Rathsmeifter, geb. 28. Yanr. 1612, 


geft. 10. Janr. 1673. Verf. M. Nifol. Stenger. ©. Nr. 7. 4. 26 
Bl. W. G. 
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84, 
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Hallenhorſt, Maria, geb. Brand, deſſen Frau, geb. 3. Juni 
1615, geſt. 1. Dezbr. 1650. Verf. M. J. W. Andrei. ©. Nr. 14. 
24 Bl. H. W. 

Helmbold, Ludwig, Pfarrherr und Superintendent in Mühlhau— 
jen, geb. 21. Ianr. 1532, geft: 7. April 1598. Berf. M. Benjamin 
Starf. 4 M. Mi. 

Helmbold, Andr. Chrift., Yüngerer Bürgermeifter, geb. 15. Mai 
1651, geft. 28. Juli 1725. Verf. Joh. Georg Joch, Pfarrer zum 
Kaufm. Folio. Mi. 

Helmbold, Anna Marg., geb. dv. Born, deffen Frau, geb. 16. 
März 1661, geft. 27. April 1725. Verf. M. 3. ©. Silchmüller, 
Pfarrer in Shwallungen. Folio. Mi. 

Hertz, Michael, Pfarrherr z. Predig., geb. 25. März 1603, geſt. 
15. März 1672. Verf. M. And. Eyſelen, Diak. 3. Pred. 4. Mi. G. 
Hogel, Zacharias, Pfarrer und Gymnaſialrektor, * 2. Novbr. 
1611, geſt. 25. Oftbr. 1685. Mi. 


. Hogel, Imanuel, Stadtſchreiber, geb. 2. Ian. 1664, gejt. 10. Febr. 


1715. Verf. M. 3. H. Riedel, Pastor z. Kaufm. 4 24 ©. W. 


. Hornung, Sybille Magdalena, geb. Silberjchlag, Frau des Kauf- 


herren 3. 3. Horuung, geb. 20. Aug. 1632, geft. 11. Septbr. 1724. 
Berf. I. M. Yanggut, Diaf. 3. Pred. Folio. Mi. 


. Hug, Sebaftian, M. u. Pfarrer z. Predigern, geb. 24. Dez. 1552, 


geit. 10, Juni 1601. Berf. Iſaias Silberſchlag, Pfarrer z. Pred. 
4. Mi. 


. Slgen, Hans, der Xeltere, Schlofherr, geb. 1556, geft. 25. Mai 


1620. Verf. M. Val. Caps, Pfarrer zu St. Michael. 4. 35 ©. W. 


. Ilgen, Anna, geb. Gebhard, deffen Frau, geb. 12. Dezbr. 1564, 


geit. 1. April 1635. Verf. M. 3. Alberti. ©. Nr. 4 4 2% Dl. 
Mi. H. W. 6. 

Ilgen, Johann, des Raths und Handelsmann, geb. 1. April 159, 
gef = Oktbr. 1636. Verf. A. Kromayer. ©. Nr. 36. 4 O0 DL. 


Sn Aegidius, Giterer Bürgermeifter und Haudelsmann, geb. 
10. Aug. 1604, geft. 10. Yanr. 1667.. Verf. M. Jakob Ilgen, Pfar- 
rer zu St. Michael. 4. 32 Bl. w.G. 

Ilgen, Rebecca, geb. Zieglern, defjen Frau, geb. 29. Sept. 1605, 
geft. 29. Novbr. 1636. Verf. M. Seb. Schröter, Pfarrer zu St. 
Michael. 4. 16 Bl. w. 

Jünger, Rudolf, Rathsvertvandter, geb. 1569, geſt. 6. April 1613. 
Verf. M. Sam, Alberti, Pfarrer 3. Barfüßern. 4 Mi. G. 
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%. Jünger, Sabine, geb. Neefe, Frau des Ober -Stabtboigtd Ru— 
dolf Jünger, geb. 1570, geft. 14. Febr.-1636. Verf. M. Val. Wallen- 
berger. ©. Wr. 16. 4. 36 Bl. Mi. W. 

97. Jünger, Martha, geb. Gromann, Frau des Obrift - Vierherrn 
Wolfgang J., geb. 5. Auguft 1579, geft. 31. Dezbr. 1671. Verf. 
M. Seb. Schröter. ©. Nr. 9. 4. 32 Bl. Mi. 

98. Jungk, Joh. Wolfgang, anderer Rathsmeijter, geb. 20. Febr. 1648, 
geit. 6. Aug. 1721. Verf. M. Paul Frohn, Pf. 3. Pred. 4. Mi. G. 

9. Jungk, Caspar, Churf. Mainz. Rath, geb. ? geft. 20. Yanr. 1721. 
Berf. M. 3. H. Bohn, Pf. z. St. Andreä. Folio. Mi. 

100. Kellner, Bartholomäus, Ober» Geleitsmann, geb. 4. Juni 1631, 
gejt. 9. Dftbr. 1685. Verf. A. Kromayer. ©. Nr. 26. 4. Mi. 
101. Kellner, Anna Elifabeth, geb. Stolgin, Frau des Ober-Stadt: 
voigts K., geb. 16. Dftbr. 1644, geft. 10. Aug. 1726. Verf. M. 3. 

H. Gebhardi, Paftor z. Auguft. 4. Mi. 

102. Kellner, Eva Katharina, geb. Perthes, Frau des Unterbauheren 
Georg Ehrift. K., geb. ? gejt. ? Febr. 1729. Verf. derjelbe. 4. Mi. 

103. Kicherbach, M. Ehrijtian, Pfarrer z. St. Thomä, geb. 6. Dezbr. 
1578, geft. 21. April 1664. Verf. M. Nikol. Stenger. ©. Nr. 7. 
4. 24©. W. 

104. Kirhner, Johann, Dbrift-Nathsmeifter, geb. 1. Novbr. 1653, 
geit. 18. Aug. ? Berf. I. 2. Pfeiffer. ©. Nr. 36. Mi 

105. Kleye, Andreas, Ober-Geleitsmann, geb. 16. Septbr. 1613, geft. 
8. März 1665. Verf. M. ©. Heufer, Pf. 3. Barfüßern. 4. 26 BI. 
Mi. W. G. 

106. Kleye, Magd. Marg., geb. Winter, — Frau, geb. 14. April 
— geſt. Febr. 1680. Verf. M. Hiepe. S. Nr. 62. 4. 26 DI. 


107. —— Johann Melchior, Amtmann in Vippach, geb. 1. Sept. 
1623, geft. I. Juni 1665. Verf. Conrad Nicolai, Pfarrer daſelbſt. 
4. 32 Bl. w. @. | 

108. Kniphof, Martha Beningna, geb. Alberti, geb. 10. April 1648, 
geft. 12. März 1699. Berf. Dr. I. Weifenborn, Pf. 3. Pred. 4. 

109. Kniphof, Joh. Melchior, Med. Dr. ꝛc. geb. 20. April 1660, geft. 
17. Juni 1708. Verf. Dr. 3. Sauerbrei. ©. Nr. 61. Mi. 

110. Kranichfeld, Chriftoph, Handelsherr, geb. ? gejt. 15. Juni 1731. 
Berf.-Dr. 3. 2. Pfeiffer. ©. Nr. 36. Folio. Mi. G. 

111. Kromayer, Auguftin, Pfarrer an der Kaufmannskirche, geb. 7. 
Dezbr. 1587, geft. 17. Novbr. 1638. Verf. M. Nilol. Stenger, 
Diakonus daſelbſt. 4. 44 Bl. WM. 6. 
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112. Kruſius, David, M., Dr. und Schloßherr, geb. 29. Janr. 1589, 
geft.. 15. Juni 1640. Berf. Dr. I. B. Elfner. S. Nr. 51. 4. Mi. 

113. Yangguth, Jakob, Sclofherr und Handeldmann, geb. 16. Oft. 
1572, gejt. 22. Febr. 1635. Verf. M. J. Alberti, Diak. z. Pred. 4. 
Mi. G. 

114. Langguth, Johann Midael, Pfarrer zu St. Michael, geb. 28. 
uni 1650, geft. 8. Novbr. 1682. Verf. Michael Schenf, Paſt. Non. 
u. Diaf. Auguft. 4. 48 Bl. Mi. W. 

115. Langguth, Yohann Michael, Diafonus zum Predigern, geb. 7. 
Novbr. 1682, geit. 20. Juni 1739. Berf. Dr. 3. 2. Pfeiffer. ©. 
Nr. 36. 4. M. G. 


116. Langguth, Johann Rudolph, Pfarrer zu St. Andreä, geb. 11. 
Aug. 1679, gejt. 4. Oftbr. 1746. Verf. M. Sylveſter Bohn, Pf. ;. 
St. Andrei. M. G. 

117. Leichner, Eccard, Dr. P. P. u. Stadt: Phufitus, geb. 15. Yanr. 
1612, geft. 29. Aug. 1690. Berf. Dr. 3. X. Pfeiffer. ©. Nr. 36, 
4. 24 Bl. W. 


118. Zeichner, Maria, geb. Scherer, deſſen Frau, geb. 19. Novbr. 
1610, geft. ? Dezbr. 1699. Berf. M. Nikol. Stenger. ©. Nr. 7. 
4. 12 Bl. H. W. 

119. Leo, Johann Rudolf, Yunfer, geb. 14. Juni 1695, geft. 25. 
Sonnt. n. Trin. 1731. Berf. ©. W. Rößler, Pf. 3. Auguft. 4. Mi. 

120. Limprecht, M. Volkmar, Ober: Vierherr, geb. 6. März — 
hingerichtet 20. Novbr. 1663. Verf. M. Nikol. Stenger. S. Nr. 7 
4. 24 Bl. M. H. W. G. 

121. Linden, Hermann zu der, Dekan des Collegii Amploniani, geb. 
15. Febr. 1565, geft. 24. Juni 1644. Verf. M. Seb. Schröter. ©. 
Nr. 94. 4. 28 S. W. 

122. Ludwig, Jeremias Balthafar, Hofprediger in Gotha, geb. 27. 
Dftbr. 1627, geft. 27. Mai 1673. Berf. 3. Ch. Gotter, Pfarrer u. 

Superintendent. 4. 20 Bl. W. 

123. Löber, Erhard Chriftian, P. P. u. Syndikus, geb. 27. Yanr. 
1666, geit. 23. Dezbr. 1719. Lebenslauf. M. 

124. Lömwenftein, Georg Ludwig von, Königl. Schwed. Obrift, geb. 
25. Yanr. 1578, gejt. 3. Janr. 1633. Verf. M. Georg Silberſchlag, 
Pf. 3. Predigern. 4. M. 

125. Lozzen, Johann Michael, Diafonus zu den Reglern, geb. 29. 
Sanr. 1706, geft. 11. April 1736. Berf. I. M. Möller, Diak. 3 
Raufm. M. 
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126. Lozzen, Johann Andreas, Pfarrer zu den Predigern und Senior, 
geb. 17. Septbr. 1710, geft. 3. Dftbr. 1750, Lebenslauf mit Bild- 
niß. Mi. 

127. Ludolph, Hiob, Obrift-PVierherr, geb. 24. Auguft 1583, geft. 
8. April 1651. Verfaſſer M. Ier. Alberti. ©. Nr. 4. 4. 26 DI. 
Mi. H. W. G. 

128. Ludolff, Iuditta, geb. Brand, deffen Frau, geb. 19. Oft. 1594, 
geit. 20. April 1665. Verf. Michael Her, Pfarr. z. Predigern. 4. 
36 Bl. H. w. 6. 

129. Zudolff, Konrad Ludwig, Rathsverwandter, geb. 31. Oftbr. 
1614, geft. 10. Ianr. 1650. Verf. M. 3. Alberti. ©. Nr. 4. 4. 
Mi. G. 

130. Ludolf, Georg Heinrich, Oberft-Rathsmeifter, geb. 15. April 1619, 
geſt. 19. Dftbr. 1669. Lebenslauf. 4 12 Bl. AH. 


131. Ludolf, Juditha Margaretha, geb. Selgerin, deffen Frau, geb. 
15. Juli 1635, geft. 11. Mai 1663. Verf. M. Chriftian Heufer, 
Tr. 3. Barfüß. 4 22 De. H. W. 

132. Ludolff, Anna Rebeffa, geb. Ziegler, Frau Jobi Zudolffs, Dr., 
P. P. u. anderer Rathsmeifter, geb. 11. Sept. 1652, geft. 4. Dft. 
* Verf. Dr. J. Weißenborn, Pfarr. be Predigern. 4 3881. 


133. Meise Martha, geb. Ilgen, Frau des Reg. -Raths u. älteren 
Bürgemeifters M., geb. 25. Febr. 1619, get. Febr. 1690. Lebens- 
lauf. 4. Mi. 

134. Milwig, Yuftina, geb. Gerſtenberg, Frau des Heinrich von Mil- 
wig, Oberft- Rathsmeifter, geb. 16. Septbr. 1593, geft. 24. Mai 
1636. Verf. M. Bal. Wallenberger. ©. Nr. 16. 4. 22 DL. W. 

135. Möller, Claus, Rathsherr, geb. ? geft. 22. Janr. 1570. Verf. 
Joh. Eromer, Pfarr. 3. St. Michael. Mi. 

136. Möller, Iohannes, P. P. u. Ober: Stadtvoigt, geb. 17. Dezbr. 
1608, geft. 3. Sept. 1657. Verf. M. Jakob Ilgen, Pfarr. zu St. 
Michael. 4 34 Bl. H. W. G. 

137. Mogtershaufen, Adam Wilhelm Romanus von, Ober - Marft- 
herr u. f. w., geb. 23. Juni 1623, geft. 18. Febr. 1705. Verf. 4. 
Kromayer. ©. Nr. 26, 4. 46 Bl. Mi. H. 6. 

138. Motſchmann, M. Yuftus Chriftoph, P. P. zc. Verf. 9. Eh. 
Pfeiffer, Pastore zu St. Joh. 4. 16 © H. W. 

139, Nafzer, Jakob, Obrift-Rathsmeifter, geb. ? geft. 10. Nov, 1587. 
Derf. J. Gallus, der h. Schrift Dr., Pfarrer z. Predigern. 4. Mi. 

25 
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140. Nafzer, Anna, geb. Kranichfeld, geb. 1535, geſt. 20. Aug. 1603. 
Berf. M. Georg Silberfchlag. S. Nr. 49. 4. 18 BL. W. 

41. Noſſe, Eujebius, dritter Nathsmeifter, geb. Yätare 1570, geft. 15. 
Juli 1648. Verf. M. J. Alberti. ©. Nr. 4. 4. 13 Bl. Mi W. 6. 

142. Noffe, Epidins, Oberfämmerer, geb. 2. April 1607, geft. 4. April 
1666. Verf. Michael Herk, Pf. 3. Predigern. 4. 36 DE. w. G. 

143. Norinberger, Laurentius, Obrift-Rathsmeifter, geb. ? geft. 17. 
Dezbr. 1634. Verf. A. Kromayer, ©. Nr. 26. 4 Mi. 

144. Perthes, Johann Michael, Apotheker, geb. ? gejt. 13. Mai 1710. 
Berf. M. 3. C. Fahne, Pfarrer in Friefen. 4. Mi. 

145. Pilgrim, Nikolaus, Bäder u. Rathsverwandter, geb. 1593, geit. 
7. Yuni 1640. Verf. M. Nik. Stenger. ©. Nr. 7. 4. 26 Bl. w. 

146. Pilgrim, Anna Brigitta, geb. Heidenreih, Frau Jalob Pilgrims, 
Oberfämmerer, geb. 3. Auguſt 1621, geft. 23. Oftbr. 1678. Ber. 
derfelbe. 4. 18 Bl. w. 

147. Betri don Hartenfels, Georg Chriftoph, Oberjter Rathsmei— 
jter, geb. 13. Febr. 1633, geft. 6. Dezbr. 1718. Berf. M. 9. ©. 
Tiemroth, Pf. z. S. Midjael. Folio. Mit Bildnif. Mi. 

148. Betri von Hartenfels, Martha Sybilla, geb. Thime, Pie 
Frau, geb. 27. Juli 1647, geft. 9. April 1718, Verf. derſelbe. 4 
28 Bl. Mi. W. G. 

149. Pietipesfy, Gottlieb, K. Schwed. Obriſt-Lieut. u. Kommandant, 
geb. 1602, geft. 9. April 1639. Berf. I. Fröſchlin, Garniſon Pre 
diger. 4. Mi. 

150. Rennemann, Henning, Oberft-Rathsmeijter und P, P., geb. 30. 
April 1567, geft. 18. Aug. 1646. Verf. M. Seb. Schröter. ©. Nr. 
94. 4. 30 Bl. Mi.H. W.G. | 

151. Rörer, Conrad, Oberft-NRathsmeifter, geb. ? geft. 19. Sebtbr. 
1600. Berf. Seb. Hug, Pf. 3. Predigern. 4. Mi. 

152. Roft, Meldior, dritter Nathsmeifter, geb. 1550, geft. 17. Nobbr. 

| 1604, Verf. M. Georg Silberjdlag. ©. Nr. 49. 4. Mi. 

153. Roft, Heinrich, Oberft-Vierherr, geb. 1553, geft. 20. Nobbr. 1620. 
Verf. derjelbe. Mi, 

154. Sauermann, Johann, M. u. P. P., geb. ? geit. 15. April 1706. 
Berf. M. I. ©. Tromsborf, Pf. z. Bredigern, 4. Mi. 

155. Bon der Sachſen, Jakob, Patricier, geb. 31. Juli 1587, gelt. 
7. Febr. 1623. Berf. M. M. Wedemann, ©. Nr. 55. 4. Mi. 
156. Bon der Sahfen, Anna, geb. Schwengfeldt, Frau bon Junler 
Sigmund v. d. Sachſen, geb. 26. Aug. 1542, geft. 7. Oftbr. 1607. 

Derf. M. M, Wedemann. S. Nr. 55. 4 209. Ww@. 
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157. Bon der Sachſen, Jakob Sigmund, Erbherr auf Kranichborn, 
geb. 3. März 1607, gejt. 10. Febr. 1633. Verf. U. Krowaher S. 
Nr. 26. 4. 30 Bl. R. 6G. 

158. Bon der Sachſen, Heva Margaretha, geb. Bodwitz, Frau von 
Sunfer Hans Rudolph v. d. Sachſen, geb. 7. Janr. 1606, gejt. 30. 


Januar 1631. Verfaffer M. Seb. Schröter. ©. Nr. 94. 4. 12 Bl. 
Mi. H. W.@. 


159. Schade, Hand, Oberſt-Vierherr, geb. 1535, geft. 5. Juli 1602. 
Derf. Iſaias Silberfchlag, d. h. Schrift Dr. u. P. 4. 14 Bl. H. 
160. Schade, Johannes, M. u. Pfarrer z. NReglern, geb. 14. Septbr. 


1592, gejt. 27. Febr. 1663. Verf." M. 3. Leopold, Pf. 3. NReglern. 
4. Mi. W. 6. 


161. Schiller, Johann, Oberfämmerer, geb. Freitag n. Martini 1590, 
get. 18. Juli 1661. Verf. M. Zacharias Hogel, Pf. 3. d. Auguft. 
4. 32 Bl. Mi. W. 

162. Schellenberg, Johann Meldior, Pfarrer zu St. Thomä, geb. 

23. Sept. 1660, geft. 25. März 1693. Verf. M. A. Kromayer. ©. 
Nr. 26. 4. Mi. G. 

163. Schmidt, Melchior, dritter Rathsmeifter, geb. Sept. 1600, geit. 
* ir 1655. Berf. M. Nikol. Stenger. ©. Nr. T. 4. 24 Bl. 


164. Schmidt, M. Conrad, Schlofherr, geb. ? geft. 20. Febr. 1653. 
Verf. M. Jakob Ilgen. ©. Nr. 93. 4. 36 Bl. w. 

165. Schorch, Johann, älterer DBürgermeifter, geb. 8. Dezbr. 1653, 
geit. 25. März; 1719. Berf. M. H. I. Lozzen, Diak. 3. Kaufm. 4. 
Mi 


166. Schütz, Benj., J. U. D,, P. P. u. Syndikus, geb. 3. Dez. 1596, 
geit. 10. Juli 1666. Verf. M. Michael Herk, Pf. z. Predigern. 4. 
* Bl. Mi. W. 6G. 

7. Shwindt, Adam, Mainz. Rath und Legat, geb. 7. Mai 1574, 
"oe 20. Febr. 1632. Berf. 2. H. Marr, Scholaſticus. 4. 19 DL, 


168. Seite, Johann Caspar, Kaufmann und Stadt-Kapitain, geb. ? 
geft. 24. März 1703. Berf. I. M. Langgut, Diaf. 3. Pred. 4. Mi. 

169. Spenlin, Bartholomäus, Geleitsmann, geb. 1564, geit. 21. 
Nov. 1616. Verf. M. M. Wedenann. ©. Nr. 55. 4. 12 Bl. w. 

170. Silberfhlag, Georg, Neunprediger und Pfarrer zum. Kauf: 
männern, geb. ? geft. 17. Febr. 1572. Lebenslauf. 4. Mi. 

11. Silberſchlag, Iſaias, der h. Schr. Dr., Senior u. Pfarrer 3. 
Auguftinern, geb. 6. Jaur. 1560, geft. 3. Septbr. 1606. Verf. M 
M. Wedemann. ©. Nr. 55. 4. Mi. 


25* 
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172. Silberfhlag, Georg, M., Senior u. Pfarrer 3. Predigern, geb. 
26. Ianr. 1563, geft. 18. Novbr. 1636. Verf. M. 3. Alberti. ©. 
Nr. 4. 4. 36 Bl. Mi. W. 

173. Stenger, Nifolaus, M., Senior, P. P., Pfarrer zum Kaufmän- 
nern, geb. 31. Aug. 1609, geft. 5. April 1680. Verf. Dr. Baltha- 
far Haberforn. ©. Nr. 30. 4. Mi. 

174. Stenger, Iohann Meldhior, Baftor und Inspektor zu Wittftod, 
geb. 9. Dftober 1638, geft. 7. März 1710, Berf. Dr. Stockfiſch, 
Arhidiafonus dafelbjt. 4. Mi. 

175. Stenger, Volfmar Wilhelm, Prof. Publ. O., geb. 28. Juli 1656, 
geft. 18. Juli 1731. Verf. Dr. 3. L. Pfeiffer. ©. Nr. 36. 4. Mi. 

176. Stieda, Joh. Chrijtoph, Landmann in Kühnhaufen, geb. 29. April 
1629, geft. 22. DOftbr. 1700. Verf. A. J. Schamberger, Past. loci. 
4. Mi. 

177. Stieler, Kaspar (der Spate), Hofrath u. f. w., geb. ? gejt. 24. 
Juni 1707. :Berf. M. DO. R. Hennings, Konreftor. 4. Mi. 

178. Stotternheim, Job von, Oberft-Rathsmeifter, geb. 1558, geit. 
10. Mär; 1617. Berf. M. M. Wedemann. ©. Nr. 55. 4. 0 €. 
Mi. H. G. 

179. Ußbergf, Tobias Hieronymus von, Patrizier, geb. 18. Juli 1632, 
geft. 28. April 1661. Verf. M. Nikol. Stenger. ©. Nr. 7. 4. 17 
Bl. H. W. 

180. Utzberg, Barbara von, geb. Brand, Fran des Ungelder Heinrid 
bon U., geb. 31. Oftbr. 1603, geft. 1. Dezbr. 1682. Berf. M. W. 
Andreä, Pf. 3. Kaufm. 4. 30 Bl. Mi. W. G. 

181. Voygt, Hans Heinrich, Oberft-Vierherr, geb. 1553, geft. 2. Nov. 
1620. Verf. M. Georg Silberjchlag. ©. Nr. 49. 4. 22 Bl. H. W. 

182. Wagner, Johann, Pf. zu St. Andreä, geb. Georgii 1560, geft. 24. 
Dezbr. 1614. Berf. M. Georg Silberihag. S. Nr. 49. 4. Mi. 6G. 

153. Wagner, Franciscus, Syndikus, geb. 19. Dezbr. 1589, geſt. 23. 
März 1632. Verf. M. Seb. Schröter. ©. Nr. 94. 4. Mi. 

184. Weifenborn, Johannes, Past. Prim. Praed. Prof. O. Jen. xc., 
geb. 21. Novbr. 1644, geft. 20. April 1700. Verf. Michael Zülid, 
Stadtprediger in Iena. Mit Bildnif. 4. Mi. 

185. Weltzin, geb. Frieſe, Eleonora Sophie, Frau des Ober-Bauherrn 
W., geb. 9. Aug. 1668, geft. 23. Juni 1703. Verf. I. 2. Pfeiffer, 
Diaf. zum Predigern. Folio. Mi. 

186. Wiegand, Andreas, vorm, Thumprediger in Mainz u. ſ. iv., geb. 
10. Novbr. 1606, geft. 13. Yuli 1674. Verf. M. Schlemius, Hof- 
prediger in Jena. 4& Mi 
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187. Wolf, Samuel, Stabtvoigt, geb. 27. Oktober 1627, geft. Juni 
1678. Verf. Martin Hiepe, Diafonus zum Barfüßern. 4 6. 


188. Ziegler, Georg, Ober-VBierherr, geb. 18. Oftbr. 1593, geft. 15. 
- Nobbr. 1663. Verf. M. Nifol. Stenger. ©. Nr. 7. 4. 34 BL. w. G. 
189. Ziegler, Stephan, Sohn des Ober:Vierherrn Stephan 3., geb. 
12. Mai 1614, geft. in Nördlingen 29. Septbr. 1632. Berf. M. 

G. Hauff, Diafonus dafelbft. 4. 31 BL. H. 

1X. Ziegler, Johann, anderer Rathsmeifter, geb. 12. Mai 1614, geft. 
27. Dezbr. 1682. Verf. M. Kaspar Brömmel, Pfarrer zum Auguft. 
4. Mi. G. 

191. Ziegler, Georg, Nathsverwandter, geb. 14. Oftbr. 1621, geft. 
8. Aug. 1666. Verf. M. Nikol. Stenger. ©. Nr. 7. 4. 20 Bl. w. 

192. Ziegler, Martha, geb. Braun, deffen Frau, geb. 16. Mai 1637, 
geft. 21. Novbr. 1682. Verf. Martin Hiepe, Pfarrer zum Barf. 4. 
34 Bl. Ww. G. 

193. Ziegler, Jakob Sigismund von, Obrift-Lieut., geb. 5. April 1628, 
geft. 28. Septbr. 1700. Verf. Johann Kiefling, Pfarrer zum Kauf- 
männern. Folio. Mi. 

194. Ziegler, Georg Rudolph von, Gegenkämmerer, geb. 6. Oftbr. 
1654, geft. 15. Mai 1693. Verf. M. Ehriftoph Klepfch, Pfarrer 
zum Kaufm. Folio. H. G. 

195. Ziegler, geb. Friefe, Rebeffa, Frau des jüngern Bürgermeifter 
Ziegler, geb. 19. Januar 1649, geft. 23. Septbr. 1702. Verf. Jo— 
hann Sauerbrei, Pfarrer zum Predigern. Folio. Mi. G. 

1%. Zoberer, Conftantin, Ober-Bauherr und Apotheker, geb. 3. Dez. 
1586, geft. 13. Juni 1649. Verf, M. J. Alberti. ©. Nr. 4. 4. 
30 Bf. Mi. W. G. 


Eine bedeutende Sammlung Leichenpredigten befindet fich in ber 
Herzogl. Bibliothek in Gotha. Wir führen aus dem Katalog 
derjelben folgende an, welche Erfurter betreffen: 

197. Berlifaurus, Caspar, Pfarrer, geb. 1593, geft. 1642. 

198. Cranichfeld, Wilh. Heinr., Oberftadtvogt, geb. 1575, geft. 1630. 
199. Cruſius, David, Dr. Med., geb. 1589, geft. 1640. 

200. Erben, M. Nifol., Pfarrer, geft. 1587. 

201. Fiſcher, Johann Caspar, Apotheker, get. 1688. 

202. Förfter, I. Melch. Obrift-NRathsmeifter, geb. 1597, geft. 1672. 
203. Friedemann, Heinr., Rathsmeifter, geb. 1601, geſt. 1668. 

204. Friedemann, Hiob, Pfarrer in Nöda, geb. 1600, geft. 1662. 
205. Gerftenberg, Marfus, Handelsmann, geb. 1618, geft. 1665, 


234. 
235. 


Leichenpredigten. 


. Grambs, Johann, Prediger, geb. 1624, geft. 1680. 
. Güldemund, Joh. Heinr., Stabtlieutenant, geb. 1660, geft. 169. 
. Hallenhorft, Heinr. Ad. Oberfämmerer, geb. 1630, get. 1686. 
. Hallenhorft, Johann, Amtsrath, geb. 1602, geft- 1673, 

. Heß, David, Stadt-Phyfifus, geb. 1574, geft. 1626. 

. Kirhner, Johann, Ober-Bauherr, geb. 1553, geft. 1623. 

. Kirchner, Johann, Bauherr, geb. 1653, geſt. 1723, 

. Kniphof, Henning, Rathsmeifter, geb. 1596, geft. 1663. 


Kranichfeld, Balthafar, Rathsmeifter, geb. 1575, geft. 1648, 


. Leonhardi, Seb., Geleitsmann, geb. 1544, geft. 1610. 
. Lindau, Hermann, Profeffor, geb. 1565, gejt. 1644. 
. Marthen, Henning von der, Obrift-Nathsmeifter, geb. 159, 


geſt. 1662. 


. Müller, Johann, Profeffor, geb. 1608, geit. 1651. 

. Nad, Theodor, J. U. C., geb. 1608, geft. 1635. 

. Bilgrim, Jalob, Ober-Bauherr, geb. 1622, gejt. 1681. 

. Pilgrim, Nitol., Rathsverwandter. 

. Rehfeld, Yoh. Jak. Bürgermeifter, geb. 1625, geft. 1673. 
. Rehfeld, Martha, geb. v. d. Sachſen, geb. 1582, geft. 1645. 
. Riedel, Johann Heinr., Pfarrer, geb. 1682, geft. 1722, 

. Sachſen, Juſt v. d., geb. 1587, geft. 1623. 

. Shmüd, Egidius, Affeffor, geb. 1611, gejt. 1675. 

. Schurmann, Johann, Profeffor, geft. 1706. 

. Sperlinus, Darthol., Geleitsmann, geb. 1564, geft. 1616, 
.Utzberg, Tobias Hier. v. geb. 1632, geft. 1661. 

. Winter, Bartholomäus, Geleitsmann. 


Winter, Friedrich, Geleitsfchreiber, geb. 1606, geft. 1636. 


. Worm, Heinrich, Gegenfämmerer, geb. 1563, geft. 1627. 


Ziegler, Katharina, geb. Loſe, geb. 1615, geft. 1677. 
Ziegler, Sophie, geb. Rothhaupt, geb. 1599, geft. 1670, 
Ziegler, Stephan, Ober-Bierherr, geb. 1577, geft. 1635. 


Zehnte Abtheilung. 


—— —— 


Reichßtage, Synoden, Kongreß, Deutſches Parlament 
in Erfurt. 


Erfurts günſtige Lage und Bedeutung ſind Urſache geweſen, daß 
beſonders in den älteren Zeiten Reichstage, Fürſten-Verſammlungen, 
Synoden und andere Zufammenkünfte, welche geiftlihe und weltliche 
Zwecke verfolgten, hier in großer Anzahl abgehalten worden find. Sie 
finden fich in den Erfurter Chroniken verzeichnet. Die Schriften, welche 
bon den Synoden handeln, wurden ©. 257, 258 in der. vierten Abthei- 
lung unter Nr. 9 bis 17, und diejenigen, welche der berühmte durch ben 
Kaifer Napoleon im September und Dftober 1808 veranlaßte Kongrek 
herborrief, ©. 182, 183 in der zweiten Abtheilung unter Nr. 180 bis 188 
bereit8 aufgeführt. Nicht minder bildet der Zufammentritt des deutjchen 
Parlaments in Erfurt vom 20. März bis 27. April 1850 ein wichtiges 
Moment in der Geſchichte der Stadt. Die Zeiten waren zurüdgefehrt, 
two die Augen von ganz Deutſchland auf Erfurt gerichtet waren, nicht 
minder aber aud) das Ausland die dafelbft jtattfindenden Verhandlungen 
eifrigft verfolgte. Denn der in Frankfurt nicht zur Ausführung gekom— 
mene Plan, Deutihland zu einem einheitlichen Bundesſtaat zu ma» 
hen, wurde hier wieder aufgenommen und bon den wärmften Patrioten 
unterftügt. Die Urfachen feines Mißlingens gehören der Geſchichte an. 
Die von dem Erfurter Parlamente handelnden Schriften werden ir 
nachftehend, unferes Wiffens vollftändig, geben. Nicht unerwähnt fünnen 
wir laffen, daß die erfte öffentliche Anregung, Erfurt zum Parlamentsfig 
zu wählen, von dem Dr. 8. Fr. Ilſe, jest Profeffor der Staatstoiffen- 
haften in Marburg (geboren zu Lutter am Bahrenberge am 25. Juli 
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1814) ausgegangen und der betreffende Artifel in der Elberfelder Zeitung 
erjchienen ift. In den unter Nr. 15 bis 20 aufgeführten Schriften führt 
er das Zweckmäßige diefer Wahl weiter aus. 

An die Spite des Verzeichniffes ftellen wir einige aufgefundene 
Nachrichten über die Verlegung des Sikes der höchſten Behörden des 
deutſchen Reichs nad Erfurt bei ungünftigen politifchen Ereigniffen. 


1. Ueber die Verlegung des Kaiferlichen Reichs » Cammer - Gerichts von 
Speyer nah Erfurt. Memorial des Kaiferlichen Kammer + Gerichts 
vom 13. Juli 1689. 

Sn: M. L. Londorph, Acta publica. Thl. 15. 1717. ©. 456. 
In: Theatrum Europaeum. Thl. 13. ©. 779. 

2. Zufällige Gedanken einer arbeitsfreyen halben Stunde über die Nad; 
rihten der Zeitungen, daß das Neichsgericht von Regensburg verlegt 
werden folle. Handfchrift ohne Angabe des Berfaffers und Jahres 
und Tages. — Beſ.: EMB. 

3. Ueber die Verlegung des Reichstags don Augsburg nad Erfurt. 1714. 

In: Theatrum Europaeum. Thl. 20. 34. 

4. Fürftenderfanmlungen in Erfurt. 

In: 8% Wachter, Thiiringifhe und Oberfähfifhe Geſchichte. Bod. 2. ©. 167. 

5. Ueber Erfurt und die dafelbft gehaltenen Neichstäge 850, 936, 1073, 
und Synode 932, 

In: Aug. Werfebe, Leber die Bertheilung Thüringens. II. S. 121. 


Erfurter Parlament. 1850. 


Protofolle und Drudichriften des Staatenhaufes. 

Protofolle und Drudjchriften des Vollshauſes. 

Stenographifhe Berichte des Staaten: und Volkshauſes. 

Akten des Vereins für die Verlegung des deutfchen Parlaments nad 
Erfurt. 

Es war am 24. Mai 1848 in Erfurt ein Berein zufammengetretem, bem aud 
ber Verfaffer angehört hat, um durch Wort und Schrift für ben Plan zur wirken, bab 
bie beutfche Nationalverfammlung von Frankfurt nad Erfurt verlegt werbe. Borfiebend 
erwähnte Akten enthalten deſſen intereffante Verhandlungen bis zum Zufammenteitt 
bes Parlaments, nebft ſämmtlichen Zeitungsartifeln, welde durch ihn veranlaßt wur 
ben, ober, von anderen Seiten ausgegangen, zu feiner Kenntniß gelommen find. An- 
gebunden find Nr. 11 bis 14. 

10. Ein Quartband, enth. Antwortſchreiben von Parlamentsmitgliedern 
an das Comite zur Beihaffung von Wohnungen u. ſ. w. 


u 


11. 


21. 


23. 
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Nürnberg oder Weklar. Eine geziemende Vorſtellung, gerichtet von 
Seiten des conftitutionellen Clubs zu Wetzlar an die hohe confti- 
tuirende National-Verfammlung zu Frankfurt am Main zur Beleud)- 
tung der Frage: Fordert das Intereſſe Deutfchlands, daß der fünf: 
tige Sit des deutjchen Reichsgerihts nah Nürnberg oder Weplar 
verlegt werde. 1848. 4. 13 ©. 

Leipzig, der Sit des deutjchen Parlaments. Der hohen deutjchen 
conftitutionivenden National» VBerfammlung unterbreitet von einem 
Rheinländer. 8. 8 ©. 

Ob Gotha zum Sit der Nationalgewalt geeignet fei? Gotha, 1849. 
8. 12 ©. 


. Ein Plan von Erfurt. Am Rande umgeben mit den Anfichten der 


borzüglichften Gebäude Erfurts. Veranlaft durd; den borgedadhten 
Verein. 


. Dr. 8, Sr. Ilſe, Lehrer der Staatswiſſenſchaft an der Univerfität 


zu Heidelberg. Ueber die Nothiwendigfeit, den Sitz der Reichsgewalt 
in die Mitte Deutjchlands zu verlegen. Bonn, 1848. 8. 19 ©. 


. Derfelbe. Daſſelbe Werft. Zweite Auflage, mit Erlaubniß des 


Berfafjers der erften Auflage wörtlich nachgedrudt. 1848. 8. 19 ©. 


. Derfelbe. Dafjelbe Werf. Erfurt, gedrudt bei Friedrich Bartholo- 


mäus. 1848. 8. 19 ©. 


. Derfelbe. Ueber die Nothivendigfeit, den Sit der Reichsgewalt in 


die Mitte Deutſchlands zu verlegen. Zweite Abhandlung. Koblenz, 
1848. 8. 21 ©. 


. Derjelbe. Kann Erfurt Sit der deutſchen Reichsgewalt werden? 


Ein Nachtrag zu der Schrift: Ueber die Nothiwendigfeit, den Sit 
der Reichsgewalt in die Mitte Deutjchlands zu verlegen. Yeipzig, 
1848. 8. 10 ©. 


. Derfelbe. Denkſchrift. Das Intereffe Preußens bei Verlegung des 


Sites der Reichsgewalt nah Erfurt. Berlin, den 5. April 1849. 
3 Blätter in gr. 4. 

Verordnung zur Ausführung der Wahlen der Abgeordneten zum 
Bolkshaufe. Berlin, den 29, November 1849, nebjt dem Reglement 
zu denjelben. Berlin, 4. December 1849. fl. 8. 20 ©. 


. Ordnung des Gottesdienftes am 20. März 1850, als am Tage der 


Parlaments-Eröffnung in Erfurt. 

Die Stadtiwehr und die Bürgerfchaft des Freiftaates Frankfurt und 
ihre ungebetenen Gäfte. Eine Dankadreſſe für die Lobrede des De— 
putirten Wichmann. Frankfurt den 1. Januar 1849. 
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Ein Plafat, mit ben Worten fchließend: Wenn es ben deutſchen Parlaments. 
gliedern von ber Rechten bier nicht mebr gefällt, fo mögen fie die National» Berfamm- 
lung in die Eafematten ber Erfurter Feftung verlegen; wir reißen uns nicht darum. 
24. Die Furcht des Herrn, der Weisheit Anfang, die Frucht aber des 

Geiftes Liebe und Friede. Predigten und Andachten in der Stadt 
des Friedens 1521 und 1850. 8, 48 ©. 

25. Aufruf zum Abſchluß des deutfchen Verfaffungsentwurfs, im Sinne 
und Geifte des‘ Bündniffes vom 20. Mai dv. I. nad Kräften zu 
wirken. Folioblatt. 

26. Worte zur Beherzigung für die Wahl zum deutfchen Reichstage nad) 
Erfurt. Dem ſchlichten Bürger und Bauersmann gefchrieben. Bres— 
lau, 1850. 8. 23 ©. 

27. Statuten der Gefellfchaft der Mitglieder des Vollshauſes im Eifen- 
bahn:Gebäude. Erfurt, 22. Mär; 1850. 8. 7 ©. 


28. Nur das Gerechte und Heilfame, diefes aber wirklich und jegt. Eine 
Anficht bei Löfung der ſchwebenden Parlamentsfrage. Erfurt, den 
12. April 1850. Cramer und Sittenfeld. 8. 8 ©. 


29. Erfurt. Politiſche Gedenkblätter für preußifche Deputirte. Zweiter 
Abdruck. Berlin, 1850. 8. 16 ©. 

30. Preußische Bemerkungen über die Ruffiih-Defterreihifchen politifchen 
Gedenkblätter für Preußiſche Deputirte zu Erfurt. Berlin, 1850. 4. 
16 Seiten. 

31. Frankfurt und Erfurt. Oder Lehren der Vergangenheit für Deutid- 
lands Zukunft. Fünfte Fortſetzung des Verſuchs zur politifchen Auf 
Härung. Von E, Trefurt. Karlsruhe, 1850. 8. 19 ©. 

32. Der Erfurter Vereinstag. Berlin, 1850. 8. 30 ©. 

33. Berlin. Erfurt. Paris. Berlin, 1850. IV und 40 ©. 

34. Die nähfte Zukunft des deutfchen Bundesftaats und die Aufgabe 
des erften Erfurter Reichstags. Berlin, 1850. 8. 44 S. 

35. Die nächfte Zukunft des deutjchen Bundesftaats. IL Ein Botum 
über die Revifionsfrage. Erfürt und Leipyig. 8. 16 ©. 

36. Annahme vor der Rebifion oder Nevifion vor der Annahme. Bor: 
trag, gehalten am 5. April 1850 in dem Verein für conftitutionelle 
Monarchie zu Erfurt von Dr. W. Schrader, Oberlehrer in Erfurt. 
8. 28 ©, 

37. Der Erfurter Reichstag. Mit Abbildungen. 

Die Johanniskirche in Erfurt (foll heißen die Auguſtinerkirche). Das Martind, 

ftift. Die Eröffnung des Unionsparlaments im Regierungsgebäude zu Erfurt ben 20 
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März Sitzung des Vollshauſes in der Auguftinerfirdhe. Das Staatenhbaus in ber 
Auguftinerfirche zu Erfurt. 


38. 


In: Illuſtrirte Zeitung. XIV. Bp. Leipzig, 1850. Nr. 842 und 352—357. 


Ueber das Erfurter Parlament. 
In: Illuſtrirter Kalender, Leipzig. Weber. 1851. 


39. Hugo Freiherr von Bülow. Die rechtliche Stellung der deutſchen 


40. 


41. 


45. 


47. 


48. 


Union im Deutfhen Bunde. Berlin, 1850. 8. 42 ©. 

Die Bundesverfammlung in Frankfurt und die Union. Mit befon- 
derer Rüdfiht auf die Schrift: Die rehtlihe Stellung u. ſ. w. 
Abgedrudt aus der deutſchen Volfshalle. Köln, 1850. 8. XII und 
60 Seiten. 

Der deutſche Fürftenfongreß zu Berlin im Mai 1850. Aftenftüde 
und Betradhtungen. ‚Anlagen: Die Conferenz» Protofolfe. Berlin, 
1850. 8. 44 und 44 ©. 


. Die jeßige Krifis in der Unionspolitil. September 1850. Berlin, 


1850. 8. 22 ©, 


. A. 8. von Rochau und Dr. G. Oelsner-Mommerque. Das Erfur- 


ter Parlament und der Berliner Fürftenfongreß. Yeipzig. 8. IV 
und 355 ©. 

Dr. ®, A. Schmidt. Preußens deutſche Politif; die drei Fürften- 
bünde 1785, 1806, 1849. Berlin, 1850. 8. 190 ©. 


Die Dresdner Konferenzen. Mit Urkunden. Bierte Auflage: Der- 
lin, 1851. 8. 104 ©. 


Spottſchriften. 
Herr Brenneke als Erfurts Vierkönigsvertreter. Berlin, 1850. 8. 
32 S. | 
Erfurter Wuchteln. Eine Morgengabe zum Kaffee. Erfurt, 1850. 
Kl. 8. 16 ©. | | 
Brennefe als Neichstags- Abgeordneter zu Erfurt. Von A. Hopf. 
Zweite Auflage. Berlin, 1850. 8. 32 ©. 
Nr. 6. 7. 8. 17. 18. 19. 20. 24. EMB. Nr. 6 bis 48 KH. 


1. 


2. 


Eilfte Abtheilung. 


Beifebefhreibungen. 


V—— 


Beſchreibung der Kriegsfahrten eines Erfurters. Handſchrift. Aus— 
zug aus den Chroniken Nr. 15, S. 69 und Nr. 16, S. 70. 

Hieronymms Scheidt. Kurtze vnd wahrhafftige Beſchreibung der Reife 
Von Erffurdt aus Thüringen nach dem geweſenen gelobten Landte 
vnd der heiligen Stadt Jeruſalem. Mit beygefügten Abriß der Ge— 
legenheit gedachter Stadt, neben der jetzigen Geſtalt des Tempels 
vnd heiligen Grabes. Darbey auch mehrentheils erzahlt ſeynd die 
Länder Städte und Oerther, durch vnd an welchen hin ich in eige— 
ner Perfon beydes zu Waffer und zu Yandt gereifet u. ſ. w. ber 
fertiget dur u. f. w. Erfurdt bey Jacob Singe. 1627. 4. 72 Bl. 


Mit dem Bildnik des DVerfaffers. 
Sceibt war Kaufmann, Waid- und Saffloränbfer und befaß die Häufer Nr. 


2528 (jetzt die Marienapotbele) und Nr. 2529 und 2530 (znr gülbnen Tafel) auf bem 
Fiſchmarkte. Im Lebteren wurde er am 13. Mat 1641 durch einen fchwebifchen Haupt 
mann erjchofien. Er befleivete mehrere ftäbtifche Würben und war im Jahre 1636 
eine Zeit lang Kommandant ber Eyriarburg. 


3. 


Ernft Chriftoph Barchewitz, Thur., der Edlen Oft-Indianifhen Com- 
pagnie u. f. w. geivefenen commandirenden Officiers auf der Ins 
jel Lethy Neu-vermehrte Oft- Indianifche Reifebefhreibung u. f. w., 
darinnen feine durch Teutſch- und Holland gethane Reife; Sein eilf- 
jähriger Aufenthalt auf Java, Banda und den Südiwejterinfeln, Glück— 
und Unglüdsfälle u. f. w., remarquirte rare Gewächſe u. ſ. w.; 
Seine Rüdreife u. f. w. und glüdlich erfolgte Rüdkunft in fein Ba- 
terland umſtändlich erzählet wird. Deren bey dieſer dritten Auflage 
noch biele merfwürdige Begebenheiten inserirt, mit fauberen Rupfern 
verjehen u. ſ. w. Erfurt, 1752. 8. 686 ©, mit Vorrede u, Regifter. 
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Barchewitz's Reifebefhreibung machte ſ. 3. viel Auffeben, wie aus ben mehrfachen 
Auflagen berfelben bervorgebt. Er beſaß einen bellen Berftand und eine fcharfe Beob- 
achtungsgabe; deshalb überliefert er im feinem Werfe eine lebendige Schilderung feiner 
Erfebnifje und der gefammten Berbältniffe der von ibm bereiften Länder, Sein Wert 
wird deshalb noch beute geſchätzt. Er batte die Weißgerber - Projeffion erlernt. Sein 
Drang, bie Welt kennen zu lernen, führte ihn, wie in der damaligen Zeit viele andere 
junge wißbegierige Männer, nad Oftindien, von mwober er nicht unvermögend zurüd- 
febrte und als angefebener Bürger und Biereige am 17. Januar 1758 in Erfurt ſtarb. 
Er war 1668 zu Großen» Sömmerda geboren worden. 

4. Hillers Begebenheiten und Abentheuer auf feiner Reiſe von Erfurt 
nad Liſſabon und der Rückkehr ins Vaterland. Eine wahre Gejcichte 
im romantischen Gewande mit Epijoden. Herausgegeben von F. Hart: 
ger. Magdeburg, 1817. 8. 295 ©. 

5. Das merkfwürdigfte Yebensjahr der muſikaliſchen Familie Kittel oder 
Kunft» Gefangs - Reife im Jahr 1830 durd; Franfreih, England und 
die Niederlande. Herausgegeben von Johann Michael Kittel, Con: 
certift und Bürger zu Erfurt. Erjtes Bändchen. Reife vom 21. März 
bis 17. December 1830. Erfurt. 8. 190 ©. (Nicht mehr erfchienen.) 

6. Reifen in Brafilien und Algier oder Lebensſchickſale Wendelin Schloſ— 
jers, zuletzt geweſenen Bombaſchia des Achmed Ben von Gonftantine, 
Mit 6 Abbildungen. Erfurt, 1839. 8. 176 ©. 

. Johann Michael Böttger, Maurermeifter in Erfurt. Kurzer Reife: 
bericht über die Nordamerifanijchen Zreiftaaten. Erfurt, 1841. 8. 
56 Seiten. 

8. Brief des nad; Wisfonfin in den Nordamerifanifchen Freijtaaten aus- 
gewanderten W. Yinfe aus Elxleben bei Erfurt. Erfurt, 1849, 8. 
14 Seiten. 

9. ©. C. Beyer. Die Reife nad) Erfurt zum großen Frohnleihnams- 
fefte. Eine fomijche Erzählung mit einer Karrifatur. 

In: Erbolungen. 1817. Nr. 1 bis 7, 

10. Bruchſtücke eines Wanderers durd; Thüringen. 

Enth. eine Schilderung Erfurts und ber Erfurter. 

In: Thüringer Volksfreund. 1829, Nr. 37. 38. 

11. Louis Filß. Spaziergang nad) Erfurt. 

Sn: Thuringia. 1845. Nr. 43. — Bef. von 1 bis 11 KA. 

12, Reife durdy Thüringen, den Ober: und Niederrheinifchen Kreis, nebjt 
Bemerkungen über Staatsverfaffung, öffentliche Anftalten, Kultur und 
Sitten. Dresden und Leipzig, 1795, 1796. 3 Theile. 8. 

Entb. im 3. Theil S. 450— 520 eine intereffant Schilderung Erfurts, feiner 
Einwohner u. ſ. w. — Beſ.: Goth. Bibl. 


— 


Zwölfte Abtheilung. 


Gedichte, Schaufpiele, Romane. 


EEE IE TS" 


1. Carmen historicum occulti autoris Saec. XIII, aufgefunden in 
einer Handschrift der Prager Universitätsbibliothek, von C, Höfler. 
Wien, 1861. 8. 82 ©. 

Noch einmal das Carmen occulti autoris, von. demselben. 8. 
4 Seiten. 
Besondere Abdrücke aus den Acten der Kaiserl. Academie 
der Wissenschaften in Wien. 
‚ Recens.: fiterarifches Gentrafblatt. 1862. Nr. 10, 
Ueber ein lateinifches Gedicht des 13. Sahjegunderts, als ein Hülfe- 


mittel für thüringifche Gefchichte. 

In: Zeitſchrift d. ©. f. Thür. Gefchichte. Jena, 1862. Bo. 5. S. 276—280. 

Berfaffer diefes Werfes ift Nicolaus de Bibra, cfr. Trithemii Liber de 
Seript. ecel. p. 74b. Außer ber obenerwähnten find bis jet noch vier Abfchriften 
befielben aufgefunden werben, welche in ben Bibliothelen zu Berlin (Königl. Bibl.) (1), 
Wolfenbüttel (2) und Kiel (1) fi vorfinden. Wir unterlaffen es, näher auf beffen Iu- 
balt einzugeben, weil die K. Akademie bier zu Erfurt beabfichtigt, eine amberweitige 
fritifche Ausgabe beffelben zu veröffentlichen, melde mit ben nöthigen gefchichtlichen 
Erläuterungen verfehen ift, und wollen baher bier nur erwähnen, daß es eimen tiefen 
Einblid in die kirchlichen Zuftände, insbefondere Thüringens, während ber zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts gewährt. Es werben in ihm ferner das Leben, die Schid- 
fale und ber Charakter eines Mannes, des Magiſters Henricus de Kirchberg, Doc- 
tor Decretalium, Subdiaconus Papae, bejchrieben, der während der zwifchen ber Stabt 
Erfurt und dem Erzbiſchof Wernher von Mainz (1273—12832) ausgebrochenen Strei- 
tigfeiten als Vermittler refp. Gefchäftsträger der Stabt für Erfurt von Bedeutung ge 
wejen fein muß unb insbefonbere. in ber vierten Abtheilung eine intereffante Schil- 
derung ber fittlichen, gewerblichen und fonftigen Berhältniffe Erfurts, mit vielen pilan- 
ten Einzelheiten, vorgeführt, bie einen Zeitraum umfaßt, wo biefe Stabt den damali⸗ 
gen wenigen großen Städten Deutſchlands beiguzählen war. 
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2. Gedicht anf die Berennung Erfurts durd; Pandgraf Friedrich 1375. 
"Anf.: Hilf Got, was wollen wir uns freun. Ende: Do machten fi einen ew— 
gen friden. 
In: Chronik Nr. 66. S. 117. 

3. Versus super incendium Erffordense. 1472. 

Inc. Anno milleno c. quater duo septuageno. Finis. Solus nouit ille, qui 
scit scrutinia cordis. 

Gedicht in leoninifchen Berfen auf den großen Brand den 19, Juni 1472. 

In: Konr. Stolle’s Thüring.- Erfurt. Chronik. ©. 56, und LUB, Codex 

Nr. CCCLXXVIL 

4. Eyn lyd von den bon Erffort vnnd, demn bifchoff zu Mente Anno 
Dom. MCCCCLXXXI. 

Anf.: Nu bilff ons Got vom bymmelreih. Ende: Hencze Gutiar vns diez 
lidelin fangf. 
Sn: Konr. Stolle’s Thüringisch-Erfurt. Chronik. ©. 151. 

3. Eobani Hessi, Francobergii carmen de pugna studentum Erphor- 
diensium cum quibusdam coniuratis nebulonibus. Mit einer Ab- 
bildung. S. 1. et. Ao. 4. 3 Blätter. — Bef.: Goth. B. 

Abgedrudt in: Joh. Theophil Kreyssig, Joachimi Camerarii Naratio de 

Helio Eobano Hesso etc. c. imag. Eobani. Misenae, 1843. 8. . 

6. Gotthard Schmalz. Das Pfaffenftürmen in Erfurt. Ein Gedicht. 
©. Nr. 62. ©. 163. E 


7. An new Gedicht wie die gayftlichait zu Erffordt Gefturmbt ift wor» 
den. ©. Nr. 63. ©. 164. 


3. Eyn Schelmlied Balthafar von Denftedt des Jüngern welcher Magi⸗ 
ſter Arnſtein entleibet hat, geſchehen 1570. 


Anf.: Ich wart beklagt vmb leib vnd leben. Ende: Drum Gott von Himmel 
ſieh darein. 


In den Chroniken Nr. 66. ©. 117. Nr. 48. S. 99. Abſchrift KH. 

9. Eyn ſchön lied von Jörgen Creuger Vnd der löblichen Stadt Erffurdt, 
Im ton, Wol auff ir landsfnecht alle. geſchehn Wo. 1574 Als ge- 
melt Creutzer hat vor Erffurt gelegen. 

Anf.: Wol auff iv landsknecht alle. Ende: Wann fie Freunde waren gewiß. 
In: Chronif Nr. 43. S. 99. Abfchrift KH. 
10, Ein Gediht auf Ereugers Unternehmung gegen Erfurt. 


Anf.: Man fagt von einer Prophezei. Ende: Damit bat diefer Sprud ein enbe. 
In: Chronik Nr. 44. ©. 100. 


11. Ein ſolches. 


Anf.: Nun böret zu ein Newes Gedicht. Ende: Auf alles hab ich gegeben acht. 
In derfeiben Ehronit, 


‘ 12, Joh. Steuelind Carmen von dem Einfalle der Stube in dem Haufe 
zum Öreiffenftein bey St. Michael 1609. pl. 2. — Bel.: ? 
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13. Magnus Christophorus Hospes Erphurdianus Omnibus civilitatis 
in mensa (quam nonnulli Grobenitatem vocant) Studiosis exemplo 
propositus. Ad Lectorem: Quas tibi delicias, Lector, dabit 
integer annus Erphurti tantum si dedit una dies! Anno Christi 
1617. 4. 4 Bl. 

Komifches Gedicht in lateiniſchen Diftichen, in welchem mit berbem, ber Zeit ber 
Abfaffung entſprechendem Humer, Anleitung und Unterweifung gegeben werben, wie 
ein junger Mann in unb außer dem Haufe in Sitte und Kleidung zu erfcheinen habe. 

Bef.: LStB. Abſchrift KH. 

14. De presbytero quodam Erphordiensi, domino Stutzero. 

In: Melandri jocosoria. Norimberga, 1643. 8. Nr. 287. 

15. R. P. Joannis Kreihling Poemata Aposcholasmatica. Francofurti, 
1658. 

S. 67. Epigr. Ad Amicum in renov. Acad. Erfurt. S. 216. Epigr. Ad 
Civitatem Erfurtensem cum durante Suevico bello novum Magistratum civicum 
eligisset. Yateinifh unb griehifh. S. 251. Epigr. Ad nobilem Dr. Joannem Vi- 
tum Stumpelium Provicedomino etc. 

16. Einige Spottgedichte auf den hingerichteten Obriſt-Vierherrn Limpredt 
find ©. 172, Nr. 103, 104 und ©. 97, 98 bei Chronik Nr. 38 
aufgeführt. 

17. Scwanf, der Gaſt im Sad. 

Anf.: Zum erften mal als ih außzugk Kein Pfennig par ich mit mir trug 
Alß ich dahin gen Erdfurdt fam u. ſ. w. 

In: Sehr berrlihe Schöne Artliche gebundene Gedicht durch u. f. w. Hans 
Sachs. Das Andere Buch. 4. Theil. Nurnberg, MDLXX. Fol. Bl. CXXL 
18. Sidonien Hedwig Zäunemanin, Kayhſerlich gefrönten Poetin, Poeti— 

ihe Roſen in Knospen. Errfurt, 1738. 8. 10 ©. Vorrede, 635 

©. und 48 ©. Anhang. 

Entb. u. a. Das unter Glutb und Flammen ädhzende Erfurt, ben 21, Oftober 
1736. ©. 537—547. — Bef.: KU. von Tettau. 

19. Erfurter Weinlied. 

In: Thür. Baterlandsfunde, 1803. S. 613, 

20. Sammel Schier. Erfurts Entjtchung, ein thüringifches Vaterlande- 
gedicht in drei Gefängen. Erfurt, 18513. 8 95 ©. — Be: KH. 
Recens.: Allg. Fitt. Zeitung. 1816. Nr. 200. — Beſ.: KH. 

21.- Derfelbe. Sonnenwenden, Erfurt, 1814. 8. 206 ©. 

Enth.: Nr. 12. Viefelbah. — Bef.: KH. 

22. Derfelbe. Eichenblätter. Erfurt, 1819. 4. 201 ©. 

Entbh.: Nr. 15. Der Dom von Erfurt. — Beſ.: KH. 

23. 3. 3. Kummer’! Gedichte. Erjtes bis viertes Bändchen. Erfurt, 
1824—1826. &I. 8. 

Enth. mehrere-auf Erfurt Bezug habende Gedichte. — Beſ.: KH. 

® 
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24. Ludwig von’ Erfurt (Hilfenberg). Gedichte. Leipzig, 1843. AI. 8. 
90 Seiten. 

Entb.: S. 25. Das Rathhaus. S. 37. Ehriftophorus. S. 68. An den Dom. 
S. 54. Maria gloriosa. S. 56. Die große Glode zu Erfurt, 1840, 

Recens.: Thüringer Bote. 1843. Nr. 42, Thuringia. 1843. Beiblatt Nr. 7. 

Bei.: KH. 
25a. Der Freifhüs. Im thüringifher Bauernmundart erzählt. 

In: H. I. Meyer, Thüring. Merkw. Heft 3. S. 122 — 137. 
5b. Paſtor Winkler, Beiträge zu einem Thüringifchen Ypiotifon. 

In: Sächſ. Provinzialblätter. Halle, 1803. Bd. 14. 

26. 2.5.8. Hans — Caspar und Hann — Ernft. Eine Unterhaltung 
über die Cyriaci » Quelle bei Erfurt. Ei 1842. 8. 4 Bl. 
er in Erfurter Mundart. — Bef.: 

J. 9. Lorenz. Des Sängers Suktähtein für — Liedertafel— 

feſte. Erfurt, 1859. fl. 8. 60 ©. 
Enth.: 1) Der Freifhüg. 2) Der Bahnhof in Erfurt. Bon U. und W. Becher 
in thüringer Mundart. 3) Das Puffbobnenfeft im Tannenwälbden und mehrere an- 
dere Lieder. Mit der Muſik zu Nr. 8 von A. Zöllner. — Bef.: KH 
28. Karl Arnold. Balladen, Romanzen und Sagen aus Thüringens 
Ritterzeit. Erfurt, 1858. 8. 144 ©. — Beſ.: KH 

29. Erfurt und die Eifenbahn. Ein jcherzhaft-ernftes Büchlein von der 
Zufunft von Beier dem Jüngern (Ludwig Hilfenberg). Erfurt, 
1842. 8. 13 ©. 
Inb.: I. Eifenbahnen und Dampfwagen. II. Erfurt und die Eiſenbahn. 
Beſ.: Thüring. Eisenbahnbibl. 

30. P. H. Welker. Thüringer Lieder. Gotha, 1821. 8. 

Entb.: Die Domglocke in Erfurt. ©. 43. — Beſ.: KH 
31. Erfurter neue Soldatenlieder. 3. Auflage. Erfurt, 1851. 8. 57 ©. 

Bei.: KH. 

32, Ludwig Fernow. Die Yamilie Kellner. Großes vaterländifches 
Schaufpiel in fünf Akten. Halle, 1845. 8. 91 ©. 

Gelungene bramatifche Bearbeitung bes Bechfteinfchen Romans Nr, 85. 

Bei.: EMB. Mebft ven Theaterzettelm über die Aufführungen in Erfurt. KH. 
33. Th. Weingärtuer. König Guſtav Adolph in Erfurt. Dramatifches 

Gediht in fünf Acten, nebft einem Prolog, frei nad der Erfurter 
Chronik verfaßt. Erfurt, 1860. 8. 52 ©. 

Bef.: KH. nebft Theaterzetteln. 

34. Wenzel von Erfurt, eine Robinfonade. Erfurt, 1784 bis 1796. 4 
Theile. 8 

35. Ludwig Bechſtein. Das tolle Jahr. Hiftorifch - romantifches Ge- 

mälde aus dem fechszehnten Sahrhundert. Stuttgart, 1833. 3 Thle, 8. 
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36. Kanzleidirektor Pabſt. Berichtigungen zu Bechſteins Geſchichte über 
das tolle Jahr. 

In: Erfurter Stadt- und Landboten. 1844. Nr. 24 — 27. 

37. Ludwig Bechſtein. Thüringer Sagenbuch. Weimar und Yeipzia, 
1858. 2 Bänden. 

Im 2. Ban: Der Kindertanz; das ftilfe Kind; Das Sybillenthärmden; ter 
eberne Wolfram; Doltor Fauft in Erfurt. — Bel. von Nr. 34. 35, 36. 37 KH. 
38. Sagen in Möbisburg. 

In: Thuringia. 1842. Nr. 5. 

39. Bor fünfzig Jahren. Cine romantifche Erzählung aus den Jahren 
1802 und 1503. 

In: Bielliebchen. Ein Tajchenbud für 1853. S. 1—152. 

Hauptinhalt: Ermordung des Lieutenants Buchholz. — Bef.: KH. 

40. Carl Vorberg. Maria gloriosa. Hiftorifher Roman. Salzkotten 
und Leipzig, 1860. fi.-S. 2 Bändchen. 144 und 166 ©. 

Bef.: KH. 

41. Gemeiner Stadt Feinde. Gin Stüdchen fpätes Mittelalter. Chro- 
niten= Ausbeute von Ludwig Bechſtein. 

In: Thüringer Volkokalender. 1861. S. 63—99. — Beſ.: KH. 

42. Teftament Friedrichs des Großen oder Epiftel aus Erfurt, 1757 
an den Marquis d’Argent. Cinleitung, Urſchrift und Ueberſetzung. 
Eine Borlefung von Johann Jeremias Kummer, Pfarrer, Verfaſſer 

e des Mugen Göckelhahns. Erfurt, 1814. 8. 96 ©. — Bel: KH. 

43. Vermächtniss an unsere Urenkel 1940. 


Sn: Thür.-Erfurt. Gedenkbuch der vierten Säcularfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. 1840. S. 127 — 134. 


Dreizehnte Abtheilung. 


Beitungen und Beitfchriften. 


—— — 


Der Beginn des Druckes und der Herausgabe von Zeitungen und 
Zeitſchriften in Erfurt iſt in eine ſehr frühe Zeit zu verſetzen. In den 
Jahren 1524 und 1525 waren hier vier verſchiedene Druckereien da— 
mit beſchäftiget, Luthers Schriften — Predigten und Lieder — zu ver— 
breiten. Hierdurch mag auch der Druck von ſogenannten fliegenden Blät— 
tern, den Vorgängern regelmäßig erſcheinender Zeitungen, eingebürgert 
worden ſein. Es iſt nachzuweiſen, daß eine der älteſten von den letzteren, 
der im Anfange nur alljährlich erſcheinende „Hinkende Bot» in Erfurt 
herauskam. *) Ein Exemplar deſſelben vom Jahre 1589 in der Jenaiſchen 
Univerſitätsbibliothek weiſt dieſes nach. Im Jahr 1708 erſchien dieſes 
Blatt unter dem Titel: „Der hinten und forn wohlgepuckelte hinkende 
Staatsbote» bereit8 wöchentlich und behielt diefen Zitel bei bis zum 
Jahre 1809, wo daffelbe einging. Bon den „Wöcentlihen Poftzeitungen« 
wurden die Jahrgänge 1642 bis 1647 in der Stadtrathsbibliothel auf: 
bewahrt, wie der ©. 314 unter Nr. 183 aufgeführte Katalog derjelben 
nachweiſt. 

Kolleltaneen für eine Bearbeitung der Erfurter Zeitungs-Literatur 
hat der Berfaffer angelegt und feiner Sammlung von Erfurdenfien ein- 
verleibt. Im 

Joachim von Schwarzkopf, Ueber politische Zeitungen 
und Intelligenzblätter in Sachsen, Thüringen und Hessen. 
Gotha, 1802. 8. 105 ©. 
finden fih S. 67 bis 77 einige Nachrichten über das Erfurter Zeitungs- 
weſen bor. 


*) R. E. Pruttz, Gefchichte des bentfchen Journalismus. Hannover, 1845. Bb. 1. ©. 
177 ff., kennt biefes Faktum nicht, zu welchem wir durch Autopfie gelommen find. 
Der Berfaffer. 
26* 


404 Zeitungen und Zeitſchriften. 


Die Erfurter Imtelligenzblätter von ihrem Entftehen im Jahre 
1746 an bis in die neuefte Zeit und andere Erfurter Zeitungen bewahrt 
die Magiftratsbibliothef auf. Eine gleihe Sammlung hat der Verfaſſer 
angelegt und in ihr aud die hauptſächlichſten Zeitjchriften andern als 
politifjhen Inhalts aufgenommen. Cine politifche Zeitfchrift, deren An- 
fang mindeftens in das Jahr 1725 zu fegen ift und welche unter ver— 
fchiedenen Titeln, zulegt „Allgemeine Weltbühne“ betitelt, bi8 zum Jahr 
1809 erjchien, befigt der Verfaſſer beinahe vollftändig. 

Weiteres gehört einer Gefchichte des Erfurter Zeitungsweſens an. 
Hier find nur folgende Zeitfhriften zu erwähnen, in denen fi hiftorifche 
Arbeiten über Erfurt befinden. 

Gnädigft » privilegirte Thüringifche Vaterlandskunde. Erfurt, bei 
Görling, vom Januar 1801 ab. Erfter Band.. 1802. Zweiter 
Band. Am 8. September 1802 nimmt fie den Titel: 

Königlich Preußiſche Alfergnädigft - privilegirte Thüringifche Vater- 
landsfunde an bis 15. Dftober 1806; von da ab erfcdien 
fie als: 

Privilegirte Thüringifche Vaterlandetunde bis Ende 1806. Zu— 
fammen dritter bis fechfter Band. 

Redakteur derjelben war der Pfarrer R. C. Loſſius in Grof- 
Vargula. 

Sie war ein gern geleſenes Unterhaltungsblatt, welches nicht allein 
neuere Ereigniſſe vorführte, ſondern auch aus Erfurter Chroniken viel 
intereſſante Nachrichten brachte und dadurch bei Erfurts Einwohnern in 
großer Gunſt ſtand. Die in ihr enthaltenen wichtigeren, von Erfurt 
handelnden, Aufſätze haben wir in die vorhergehenden Abtheilungen auf— 
genommen. 

Unter dem Titel: 

Allfergnädigft privilegirte Vaterlandskunde, 

lebte fie im Jahr 1810, jedoch nur auf kurze Zeit, wieder auf. Redakteur 
war Brofeffor 3. C. Gotthardt. 

Unter dem Titel: 

Allgemeine Thüringifche Vaterlandsfunde, 

redigirte Dr. H. A. Erhard eine Wochenfchrift vom 1. Iuni 1822 ab 
bis 9. Auguft 1823. Sie wurde von E. Beyer und 8. Gräbner 
bis Ende Juni 1824 fortgefegt. Wie ſich ſchon aus der geiftigen Be— 
fähigung ihres Gründers entnehmen läßt, hat die Zeitfchrift bedeutende 
Vorzüge vor der vorerwähnten; denn fie enthält meiftentheils gediegene 
Driginalauffäge, befonders über — Angelegenheiten, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Charakters. 
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Unter der Redaktion des thätigen Buchhändlers Johann Carl 
Müller, deffen im Jahre 1825 zuerft erfchienener „Preußiſcher Volls— 
falender“ eine weite Berbreitung befonders in den öftlihen Provinzen 
des Preußiſchen Staates fand und der Vorläufer einer großen Anzahl 
von Bolksichriften gleicher Tendenz geworden ift, famen heraus: 

Sächſiſche Provinzialblätter für Stadt und Land. Erfurt, 1821, 
1822 bis Ende März 1823. 8. 

Außer Originalauffägen über gejchichtliche * volkswirthſchaftliche 
Thematas enthalten dieſelben unter der Aufſchrift „Chronik“ Tagesnach— 
richten und Perſonalnotizen aus der preußiſchen Provinz Sachſen und 
darunter die Erzählungen von intereſſanten Vorkommniſſen in Erfurt. 

Die früheren Jahrgänge der 

Erfurter Zeitung 
enthalten nur hin und wieder kurze Nachrichten über Kommunalangelegen— 
heiten, Nekrologe von Perſonen, die eine bedeutende Stellung in der 
Stadt einnahmen und ſonſtige Vorfälle. Erſt in der neueren Zeit bilden 
die ftädtifchen Angelegenheiten ftehende Rubrifen in ihr, was auch in der 
feit Ianuar 1859 hier erfcheinenden 
Thüringer Zeitung - 
- ber Fall ift. Vorzugsweiſe wurden ftädtifhe Angelegenheiten in dem 
Erfurter Stadt- und Landboten, 
der bom Januar 1844 bis zum 29. Juli 1847, und dem 
Deutihen Stadt» und Landboten, 
der bom April 1846 bis 23. November 1848 erſchien, behandelt. 

Wenngleich unter wechſelnden Redaktionen waren Beide Oppofitions- 
und Parteiblätter von entjchiedenfter Farbe, weshalb auch der Lektere 
eingehen mußte, al® die unheilvolle Kataftrophe bom 24. November 1848 
eintrat. 


1. 


Vierzehnte Abtheilung. 


Verfhiedenes. 


Erfurts Vorzeit. 
In: Nationalzeitung. Gotha, 1808. S. 841. 868. 
In: Unterhaltungsblatt zum Neuen Allgem. Anzeiger. 1857.  Berfaßt von 3. 


- 


3. Kummer. Der Auffaß ift nicht vellftändig abgebrudt worben und ber Neft bes 
Manuſeripts dem Eremplar des Berfaffers angebunden. 


2. 


3. 


4. 


Loſe Blätter aus Erfurts Vergangenheit. 
. In: Thüringer Zeitung. Erfurt, 1859. Nr. 115. 116. 117. 
Bilder aus Thüringens Vergangenheit. 
In: Ebenbafelbft. Nr. 230, 293. 
Erfurt und Mühlhaufen, zwei Schweftern. 
In: Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1802. ©. 685. 
H. A. Erhard. Erfurth und Mühlhaufen, im Bunde für Thiringens 
Sicherheit. 
In: Thür. Vaterlandsfunde. Erfurt, 1822. St. 20. 
H. A. Erhard. Merkwürdiger Vertrag der Stadt Erfurth mit dem 
Grafen von Kevernburg und dem Rathe zu Arnftadt, im Jahre 1283. 
In: Thür. Vaterlandskunde. Erfurt, 1823. St. 1. 
G. W. von der Lage. : Die volfftändigen Acta der Thüringifchen 
Sündfluth des Jahres 1613. Weimar, 1720. 4. 812 ©. mit Re 
gifter. Von Erfurt ©. 499. — Bef.: KH.. 
Schreiben über Erfurt. 
In: Sächſ. Provinzialblätter. Halle, 1808. ©. 84. 
Schenfungsbrief Guſtav Adolfs Königs von Schweben an den Stadt 


- rath in Erfurth. Nördlingen den 9. Oftbr. 1632. 


In: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1823. St. 12. 
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10. H. 4. Erhard. Kurfürft Friedrich Wilhelm des Großen Theilnahme 
an den Scidfalen der Stadt Erfurth. 
In: Thür, Vaterlandskunde. Erfurt, 1823. St. 16. 


11. Ein faiferliher Mord. (Nah dem Tagebuche eines Erfurter Bür- 
gers.) Scene aus Napoleons Aufenthalt in Erfurt 1812. 
Sn: Gartenfaube. 1860. Nr. 32. ©. 512. 


12. Erfebniffe nad) der Yeipziger Völkerſchlacht. Bruchſtück aus einem 
Manufeript: „Erinnerungen aus meiner Kindheit“ von Adolf Bube 
in Gotha. 

In: Thüringer Volkskalender. 2. Jahr. Leipzig, 1861. M.4. ©. 102— 111. 
Enth. Nachrichten über die Belagerung Erfurts. 1812, 1813. — Bef.: KH. 

13. Erfurter Weihnahtsihan. 

In: Unterhaltende Miittbeilungen ꝛc. Nr. 187—193. Beilage zur Erf, Zeitg. 
December 1856. 

14. Die Welt in Erfurt, ein Lokalſcherz. 

In: Unterhaltungsblatt zum Neuen Allgem. Anzeiger. 1857. Nr. 1, 2, 3. Die 
mannigfaltigen in Erfurt vorfommenden Perfonennamen find auf eine böchft gefchidte, 
ja geiftreihe Weife zu einer Reihe von oft humoriftifhen Schilderungen verwenbet 
worben, bie eine fortlaufende Erzählung bilden. Verfaſſer ift Karl Voigt in Schleik. 
15. 9. 4. Erhard. Die Schwäne, als Gegenftand öffentlicher Anftalten 

und Verhandlungen. 

In: v. Lebebur, Allgem. Ardhiv. Br. 3. XV. 6. 

Im Jahre 1706 wurden die fetten, auf öffentliche Koften auf ver Gera unters 
baltenen Schwäne nad Maint gebracht. Frieſens Chronik &. 15619. 

16. Wafjerleitungen in Erfurt. 

In: Thür. VBaterlandsfunde. 1802. ©. 157. 

17. Der Wenige Markt oder Mönchsmarkt in Erfurt. 

In: Thür, Vaterlandskunde. Erfurt, 1822. ©. 106. 

18. Der Roland in Erfurt. 

Sn: Thür. Vaterlandsfunde. Erfurt, 1801. ©. 1. 

19. Dr. Fauft und ſein-Gäßchen in Erfurt. 

In: Thür. Vaterlandstunde. Erfurt, 1804. ©. 721. 

20. Das eijerne Meſſer am Rathhauſe. 

S. Zucdtbrief der Stadt Erfurt. In: Thür. Baterlandsfunde. 1802. ©. 782. 
21. Die große Armbruft auf dem Rathhaufe. 

In: Thür. Baterlandsfunde. Erfurt, 1801. ©. 102. 

22. Der Rebenftod (ein Humpen aus einer Rebe). 

In: 3. 9. Meyers Thüringens Merkwürdigkeiten. Arnftabt, 1826 — 1829. 
Heft 2, ©. 68, und im H. Baſilio von Gleichenftein, Tabulae Genealogicae. Frauf- 
furt und Leipzig. Fol. 

23. Napoleons Büfte betr., welche der Stadt Erfurt gefchenft worden 
jein foll. 

In: Allg. Anzeiger d. D. Gothe, 1840, II. ©. 4206. 
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26. 


21; 


29, 


30. 


31. 


15, 


. Wiedererlangung geraubter Kunſtſchätze. 


In: Allg. Anzeiger d. D. Gotha, 1815. II. ©. 8369. 


. Korfarbeiten von May. 


In: Thür. Vaterlandetunde, 1802. ©. 125. 

Gefcichte der Stammbüder. Merkwürdiges Stammbudh auf ber 
Erfurter Univerfitätsbibliothef. 

In: Königl. Preuß. Indemnitätslande u. f. w. Anzeiger 1804. Nr. 41 44. 
Befanntmahung, die Begründung einer Leihbibliothef von dem 
Buchhändler Kenfer. 

In: Erfurtifches Intelligenzblatt. 1778. St. 30. 

Belanntmahung, die Vegründung einer ag Leihbibllothet 
vom 11. Novbr. 1754 durch den Kapellmeiſter J. W. Häßler. 

In: Erfurtiſches Intelligenzblatt. 1784. St. 45. 

Einladung des Schullehrers Joh. Wild. Ritſch zu einer Frauenzim— 
mergejellfchaft zur Ausbildung. 

In: Erfurtifches Intelligenzblatt. 1798. &t. 24. 

Nachrichten über die Begründung und den Fortgang des Enthaltfam- 
feitövereing zu Erfurt. 

In: Provinzialblätter für die Provinz Sachſen. Halle, 1839. Nr. 89 — 93. 
Beleuchtung eines in Nr. 89 bis 93 der Provinzialblätter für die 
Provinz Sachſen enthaltenen Auffates, betitelt u. f. w. (borjtehend.) 

In: Erfurter Zeitung. 1839. Nr. 120 u. 121, Beilagen. 


. Nadjrihten von der Erfurtifhen großen Heiraths- und Sterbe— 


Societät. 
In: Leipziger Sammlungen von Wirthſchaftlichen u. ſ. w. Saden. 1761. Bd. 
©. 3. — Beſ.: EKB. 
Neu eingerichtete Artikuli der erſten Heiraths- uud Begräbnif : So: 
cietät zu Erfurth. Erfurth, 1760. 8. — Bef.: Kuchenbuch. 


. Statuten und Berichte hiefiger re gegründet für verſchie⸗ 


dene öffentliche Zwecke. — Beſ.: 

Das Erfurter Schützenkorps. Ein Quartband. Sammlung von 
Verordnungen, Programmen u. ſ. w. — Beſ.: KH 

Das Vogelſchießen in Erfurt. 

In: Thür. Vaterlaundskunde. 1801. ©. 824 ff. 


. Humdertjähriges Stiftungsfeit des Schützenkorps. 


In: Sächſ. Provinzialblätter. Erfurt, 1822, Bd. 3, S. 450 fi. 


. Das Schützenweſen in Thüringen, befonders-in Erfurt. 


In: Thuringia, 1845, Beiblatt Nr. 13. Hartungs Hauschronik. S. 270-280. 


. Die Muſik in Erfurt. Cin Onartband, Sammlung von Statuten 


der hiefigen Muſik- und Gejangvereine, Programme u. dergl. m. 
Bef.: KH. 


41. 
42, 


51. 


2. 
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. Wohlberbienter Lob⸗Spruch des Erfurtiſchen Frauen-Zimmers, wel— 


cher zur Verſpottung des letzten Pasquillanten Und zuläßiger Be— 
luſtigung curieuser Gemüther im einer gebundenen Rede aufgeſetzet, 
Des honetten Frauenzimmers Ergebenſter Ehrendiener. Erffurt im 
Monat Februarii des MDCCH. Jahres. 8. 16 ©. 

Bef.: LStB. Jen. Un. B. 

Einführung der Worte Fräulein und Frau. 

In: Nationalzeitung. Gotha, 1818. ©. 82. 

Abſchaffung der faufınännifchen EINEN: 

In: Nationalzeitung. Gotha, 1825. &. 808 


. Theater - Nachrichten. 


In: Sächſ. Provinzialblätter. Halle, 1797 — 1804. 


. Das erfte Puppenfpiel in Erfurt, 1685. 


Sn: Thür. Baterlandsfunde, 1805. S. 113. 


. Große Tanzluſt in Erfurt. 


In: Sächſiſche Provinzialblätter. Halle, 1797. Bb. 2. ©. 413. 


. Etwas von dem Solde, weldyen die Stadt Erfurt im 14. Yahr- 


hunderte ihren Kriegern zahlte. 
In: Thür. Baterlandsfunde. 1806. ©. 889. 


. Wie war das Soldatenregiment der Stadt Erfurt befleidet ? 


In: Thür, Vaterlandskunde. 1805. ©. 113. 


. Die Garköche älterer und neuerer Zeiten. 


In: Thür. Vaterlandsfunde. 1805. ©. 73. 


. Ueber Löjchanftalten. und Brandafjefuranzen nebft einer kurzen Ges 


fhichte der vorzüglichften Brände in. Erfurt. 
In: Thür, Baterlandsfunde. 1804. ©. 625. 734. 


. Teuer- Affefuranz in Erfurt. 


In: Sächſ. Provinzialblätter. Halle, 1797. Bd. 3. ©. 236. 
Ueber das Blindeninftitut in Erfurt. 

Sn: Erholungen. Erfurt, 1817. ©. 91. 

In: Thür. Baterlandsfunde. 1802. ©. 91. 
Entbindungsinftitut in Erfurt. 

Sn: Thür, Baterlandsfunde. 1802. ©. 51. - 

Die Armen- und Speifeanftalt in Erfurt. 
Ebenbafelbft. 1806. S. 170. 209. 219. 


. Relation oder Befchreibung des Verlauffs als der Wohlgeborne 


Herr Herr Johann Daniel von Ridder zu Groenftein Churfürjtlich 
Mayngifher Hoff- und Regierungs-Raht, auch Hoffgerichts » Praesi- 
dent, der Chur Mäynsifhen Stadt Erffurdt und zugehöriger Yand- 
ihafft zum Vice-domb vorgeftellet worden im Jahr 1674. Gedrudt 
zu Erffurdt bey Johann Moritz Dedelinden. Folio. 4 DI. 

Bef.: EMB. 
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55. Adventus Electoralis sive Descriptio publicae gratulationis qua 
Eminentissimum etc. Prineipem Dom. Anselmum Franciscum 
S. Sedis Moguntinae Archiepiscopum etc. excepit Civitas Er- 
phordiensis. Recensita a Dietrich Wilhelm Ziegler. Erphordiae, 
1680. Folio. 2 und 16 ©. 

Bef.: Ev. Mm. B. 

56. Elias Mälzer. Historia Homagüi Emt. Celss. Principi ac Domino 
Anselmo Francisco S. Sedis Mog. Archi-Episcopo ete. a Civitate 
Erffordiensi ejusque Territorio humilime et obsequiosissime 
praestiti 1679/80. 

Handſchrift in Folie. 42 Blätter, in rothen Atlas eingebnnden. Enthält .bie 
Beichreibung ber ſämmtlichen Feierlichkeiten, bie Üübergebenen Carminas, bie aufgeführ- 
ten Mufiten, welche bei Anweſenheit bes Churfürſten ftattgefunben haben. 

Bef.: KH 
57. Beihreibung der Feierlichkeiten bey der Beftattung des Kurfürftlic 

Maynsifhen Statthalters Anfelm Franz Ernſt von Warsberg, ben 
5. Mat 1760. Folio. 30 Blätter. Nebft einer Abbildung des Chors 
der Domfirhe B. M. V. mit Ratafall. — Bef.: KH 


58. Joh. Georg Jungnicol: Vollftändige Beſchreibung der Feherlich— 
feiten, welche bey dem öffentlichen Einzug S. Hochwürdigen Gnaden 
des Herrn Statthalters Schenken - Schmidtburg und der „darauf er- 
folgten Yandeshuldigung bemerft worden. Erfurt, 1763. 4. .88 ©. 
Mit den Abbildungen des Waag- und Kaufhaufes und ‚des. exleud- 
teten Portals defjelben. 

Bef.: EMB. KH. 
59, Hohe Anmwefende in Erfurt in den ältern und neuern Zeiten. 
In: Thür. Baterlandsfunde. 1803. ©. 379. 
60. Kaifer Rudolf in Erfurt. 
In: Thür. Vaterlandékunde. 1824. ©. 151. 

6la. Guſtav Adolf, König von Schweden, in Erfurt: 
In: Thür. Baterlandsfunde. 1822. ©. 94. 

61b. Guſtav Adolf als NRiemergefelle in Erfurt. 
In: Thuringia. 1841. Nr. 15. 

62. Aufenthalt des Kurfürften von Mainz Friedrich Carl Iofeph in Er- 
furt. 1777. 

Sn: Unterhaltendes Schaufpiel. Erfurt, 1777. ©. 581—616. — Bef.: KH 

63. Friedrich Carl Joſeph höchfte Gegenwart in Erfurt nebft ſämmtlichen 
bei diefer Gelegenheit überreichten Gedichten und einer furzen Be 
ihreibung der bei Höchſtdero Abreiſe errichteten Chrenpforten. Er- 
furt. 8 — Bei: 


64. 
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Rechnung über Einnahme und Ausgabe Kurfürſtlichen Monuments. 
1779. Folio. 3 Bogen. 
An Beiträgen lamen ein 858 Thaler 7 Groſchen. Die Ausgaben betrugen 


p. ptr. 1120 Thaler. Schlußrehnung fehlt. — Bei.: KH. 


65. 


Deutfhlands Fürftliher Neftor und Erfurts Bürger. 
Beſchreibung ber Feflichkeiten bei Anmwefenbeit des Kurfürften Friedrich Carl 


Joſeph von Mainz in Erfurt September 1800. 


66. 


67, 


68. 


69. 


70, 


11. 


In: Sächſ. Provinzialblätter. Halle, 1800. 

Anweſenheit des Königs Friedrih Wilhelm des Dritten und der 
Königin Louiſe in Erfurt. 

In: Thür. Vaterlandskunde. 1803. Br. 3, ©. 546. 

Beichreibung der Feierlichkeiten bei Ankunft Sr. Majeftät des Kö— 
nigs und der Königin am 30. Mai 1803. 

Im: SKönigl. Preuß. Indemnitätslande u. ſ. w. 1803. ©. 57. 

Huldigung in Hildesheim. 

Sn: Thür. Vaterlandskunde. 1803. Bd. 3. 

In: Königl. Preuß. Inbemnitätslanbe u. f. w. 1803. ©. 145 fi. 
Huldigung in Erfurt, den 10. und 24. Juli 1804. 

In: Königl. Preuß. Indemnitätslande u. f. w. 1804. S. 206 fi. 

Dr. H. A. Erhard. Das Jubelfeft der jährigen Regierung Fried: 
rih Wilhelm des Dritten, wie e8 in Erfurth gefeiert wurde. 

Su: Thür. Baterlandstunde. 1822. Std. 26, 

9. 3. M—r. Volfsfefte in poetiihem Gewande, nebft hiftorifchen 
Demerkungen. Mit einem Holzfchnitte (das Steigerhaus). Meinin- 
gen, 1822. 8. 45 ©. 

Entb.: I. Die Peterfirmfe in Erfurt. III. Der grüne Montag zu Erfurt. 


V. Die freie Heine Feldjagb zu Erfurt. VII. Der Martinsabend zu Erfurt. 


72. 
73. 
14, 


75. 


76. 


1. 


Bef.: KH. 

Gemälde Thüringifcher Volksfeſte der alten und neuen Zeit. 
In: Thür. Baterlandskunde. Erfurt, 1823. ©. 19 fi. 

Das Fahnenſchwenken der Bäder in Erfurt. 

Su: Thür. Vaterlandékunde. 1801. ©. 123. 

Ueber den Reiftanz der Böttcher in Erfurt. 

Fehlen niebergefchriebene Nachrichten. 

Fahnenweihe des Kaiferl. Sickingenſchen Regiments in Erfurt, den 
26. Ianuar 1726. 

In: Hellers Sonberbare Merfwürdigfeiten u. ſ. w. ©. 253. 

Die Iohannisfeier in Erfurt. 

In: Thür. Baterlandstunde. 1802. ©. 555. 


Die Entftehung des fonft in Erfurt gefeierten Walperszugs. 


Su: ZThuringia. 1843. Nr. 46. 
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78. Wahrfheinlicher Urfprung des Trommelns auf Walpurgis in Erfurt. 
In: Thür. Baterlandsfunde. 1802. ©. 354. 355. 

19. Die Feier des Martinsabends in Erfurt. 

In: Thür. Baterlandstunde. 1805. S. 801. 1806. ©. 817. 1822. &td. 4. 

Allgemeiner Anzeiger. Gotha, 1831. II. ©. 4156. 

80. Eine Nahricht über den Urfprung des fogenannten Echo, mie es 
auf Martini von den hiefigen vier Singehören aufgeführt wird, 
nebft einer Anfuge der Melodie don dem SKinderliede „Gick Bad“ 
bei den Buchdrudern Strigelius und Weimar. Erfurt, 1798. 

Zur Abnahme aufgefordert im Erfurtifchen Intelligenzblatte. 1799. S. 429. - 
Bei.: ? 

81. Das Napoleonsfeft in Erfurt, mit einer Abbildung des Obelisfen 
auf dem Anger, im Jahre 1811 errichtet. 

In: Erholungen. 1812. Nr. 54 fi. Ferner im Allgem. Anzeiger. Gotha, 1811. 

1. ©. 2177. 1812. ©. 1945. 

- 82. Grinnerungsblatt an das zu Ehren des Herrn Stadtrath Schonger 
von den Innungen der Stadt Erfurt gegebene Felt am 21. Februar 
1859. Erfurt. 8. 16 ©. — Be: KH 

83. Cast. Fagi. Wunderftern und Zornzeichen, fo an Sonne und Mond 
1568 zu Erfordt gefehen worden. Erfordt. 4. 

Beſ.: Pon. B. 

84. Zwey feltfame Wunder, fo fich in diefem jeßigen LXVI Jahre 
(1666) in dem Dorfe Werrinfchleben in Eines Erbarn Rathe der 
Stadt Erfurd Gebiete zugetragen hat. Durch Joan Göligen, 
Pfarrherrn der gemeine Gottes zu Werrinfchleben bejchrieben. Ge 
druct in Mülhauſen in Düringen durch Georgium Hentzſch. 4. BL. 
Bef.: DB. Wolf. B. 

85. Eine wahrhaftige und Erſchreckliche newe Zeitung. Eigentlicher Be— 
richt, wie es uff einer Hochzeit zu Erffurdt Zugangen den 6. Fe— 
bruarii Anno 1609. Gedrudt im Jahr 1609, Titel mit Rand- 
berzierung, unten ein bierfelbrigee Wappen Magdeburgs und eine 
Roſe. 4. 4 DI. 

Bei.: DB. Wolf. B. 

86. Mancherleh Erfchredlihe, Klegliche vnd betrübte Zeitungen Wie er- 
bermlich uff einer Hochzeit zu Erfurdt durd einen urplöglichen ein— 
fall des Haufes die Braudt mit fambt etlichen Gäſten zum theil ge 
tödtet, zum theil vbel befchediget u. f. w. durch Chrift. Willach. 
Magdeburg, 1609. 4. 6 Bl. — Xef.: DB 

87. Wahrhafftige vnd erbermliche Newe Zeitung Welche fich begeben bnd 

„ zugetragen hat, den 6. Februarii diefes inftehenden 1609 Jars, in 


89. 


9. 


2, 
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der Stadt Erffurt in Friedrich Nickels, der Braut Vater Hauße zum 
Greiffenſtein genannt u. ſ. w. desgleichen auch denſelbigen Tag ein 
Stedtlein Wihe genannt zu grund ansgebrannt wie ihr in dieſen 
gefang hören werdet. Im Thon: Ad Gott laß dichs erbarmen. 
Ohne Drudort. Drei -Folioblätter mit einem illuminirten — 
—— den Brand von Wihe darſtellend. 

Beſ.: 


Eine — Was von einem ſchnellen und plötzlichen Tode zu 


halten u. ſ. w. Auff den ſchrecklichen Einfall, in welchem dem Mon— 
tag nach Lichtmeß war der 6. Feber dieſes 1609. Jahres allhier zu 
Erffurt u. ſ. w. 24 Perſonen tod blieben. Durch M. Georgium 
Silberſchlagk, Pfarrheren der Gemeinde zu den Predigern. Am 
ende diefer Predigt wird der chriftliche Leſer Bericht finden nach allen 
Umbjtenden, wie e8 mit diefem fchredlichen Fall zugangen u. f. w. 
Erfurt, 1609. Zweite Ausgabe. 1612. 4. 22 Dlätter und 2 Bo» 


gen mit der Zeichnung der Hochzeitstiſche. 


®el.: Ev. Min. B. Pon. B. DB. LStB. 

Ein erfchredliche Geburt und Augenſcheinlich Wunderzeichen des All- 
mächtigen Gottes, jo fid) auf den 4. Tag des Chrijtmonds diejes 
1653. Yahres in der Naht in dem Dorfe Werrinfchleben In eines 
Erbarn Rathes der Stadt Erffurdts Gebiete zugetragen. Befchrieben 
dur) den Wirdgen Ern Yan Gölisihen, des orts Seelforgern. 


Mit der Abbildung der Mifgeburt auf dem Titelblatte. 4. 4 ©. 
®ef.: Weim. B. DB. Pon. B. 


. Epistola historica ad Ampl. Amicum D. M. S. de Decam latro- 


nibus Erfurti. 12. Aug. 1685, partim decollatis partim suspensis 
deq. jesuitico eirca illos processu a 7 vel Uncino de S. Unione 
missa et Per Typograph. Aletheae vulgata. s. a. et l. 6 Bl. 
®ef.: DB, LStB. Pon. B. 

Ausführlihe Beihreibung desjenigen Mords, vorgenommenen Brand» 
tes und mancherlei Diebftahls, welchen ein unter Churmainzifche in 
Erffurt ſich befindliche Soldatesca ſich befindlicher Soldat u. ſ. w. 
Namens Gottfried Birnau, der ſich fälſchlich Stör genannt, vorge: 
nommen. 1716. 0.08. 4 4 ©, 

Beſ.: Pon. B. 

Aktenmäßige Erzählung dernjenigen Mord» Thaten und Diebjtähle, 
welche Lebrecht Hettwig Roſenlöcher, 3. F. W. €. Neumann, Johann 
Paul Willing und Joſeph Hilber ausgeübet, wovon erjtere dreye 
den 1. Oftober 1756 in Erfurth hingerichtet worden. O. O. u. 9. 
4.16 © — Beſ.: KH. 
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93. Joh. Rehfeld, M. Dr. et Phys. Ord. Blutgeſchichte, d. i. Kurtzer 
jedoch gründlicher Bericht, wie es mit dem verferbten Teichlein zu 
Nohra vnd hiefigen Stadtgraben bejhaffen, wobey zugleich zu befin- 
den, die Bfutzeihen fo fid) in Zimmern am Etter&berge bey einge 
mengeten Lemen u. f. w. begeben. Auf Anordnung E. €. Rathe 
aufgefeßet. Erfurt, 1636. 4. 114 ©. 
Beſ. EMB. KH. Pon. B. 

94. Eine wahrhafte Wundergefhichte, welche ſich 1745 zu Erfurt mit 
einem Süngling von 20 Jahren, fo geftorben und den neunten Tag 
wieder aufgewacht, zugetragen. 1758. 4. 2 BL. 

Bel.: Pon. B. 

9. M. Joh. Heine. Tiemroths, Prof. und Paftor zu St. Midael, 
Hiſtoriſche Erzählungen einiger befonderen Merkwürdigkeiten, welche 
fich theil® in dem vergangenen theils jegigen Jahrhundert zugetragen 
u. f. w. Erfurt, 1753. 8. 

Enthält mehrere Erzählungen von wunderlichen Vorfällen, die fih in Erfurt zw 
getragen haben, mit Beimiſchung abergläubifher Vorftellungen. — Beſ.: WB. 

%. 3. 3. Bellermaun. Ueber das bisher beziveifelte Daſeyn des Rat— 
tenfönigs. Eine naturgeſchichtliche Vorleſung. Mit einer Abbildung. 
Berlin, 1820. 8. 50 © — %ef.: KH. 


97. Hiftorie der Phede ziwifhen einem Grafen bon leihen und Diet 
rihen von Hellbach, beichrieben und in teutihe Reime verfaßt duch 
Johann Gerhardum, Pfarrherrn zu Nüffelsheim am Main. Mit 
Anmerkungen vom Herrn Rath, Hellbad zu Wechmar. 

In: Fr. Graf von Beuſt, Hiftorifche und ſtatiſtiſche Aufſätze über die Sidfl- 
fchen Lande. Altenburg, 1797. Bd. 1. S.1—15. — Beſ.: Goth. Bibl. 

98. Klarer Beweiß, daß Graf Eruft don Gleichen nicht zwei Weiber 
zu gleicher Zeit gehabt, mithin fein Bigam geweſen; Nebſt einigen 
beygefügten Anmerkungen über Herrn Johann Zacharias Gleihmannt 
herausgefommenen hiſtoriſch-politiſchen Remarquen bon denen Thü⸗ 
ringiſchen Erb-Hof-Amtern. Nebſt einer Abbildung des Leichenſteins. 
In: 3. 9. v. Falfenfteins Analecta Thuringo-Nordgaviensia. Zehende Radh- 

Iefe. Schwabach, o. 3. — Beſ.: EKB. 

99. P. Placidus Muth. Disquisitio historico-eritica in Bigamiam Comi- 
tis de Gleichen cujus monumentum est in Ecelesia S. Petri Er- 
fordiae. Erfordiae, 1788. 8. 45 ©. 

Ueber dieſes Werl: Xhuringia. 1842. Nr. 7 u. 8. A 
®ef.: EMB. KH. von Tettau mit handſchriftlichen Zufägen. 

100. Karl Rümpler. Die Doppelehe des Grafen von Gleichen. 
Sn: Thuringia. 1842, Nr. 6, 
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101. Der zmweibeweibte Graf von leihen und feine Gemahlinnen; mit 
zwei Abbildungen, den Grabftein und ein altes Schnitzwerk dar- 
jtellend. 

In: Bulpius, Curioſitäten. 3., 4. und 8. Bd. 

102. Dr. Heinrih Döring. Der Graf von Gleihen. Romantiſche 
Bolksjage. Nebjt einem hiftorijch-kritifchen Anhange und einer ana- 
tomifchen Beſchreibung der neuerlich aufgegrabenen Gebeine vom 
Medizinalrath Dr. Thilow in Erfurt. Mit einem Kupfer, die beiden 
Frauen und den Grafen nad Original-Gemälden darftellend. Gotha 
und Erfurt, 1836. 8. 56 S,, der Anhang mit dem Titel: Beſchrei— 
bung des Grabes und der Gebeine des Grafen Ernft III. von Glei- 
chen und feiner beiden Weiber. 3 ©. — Bef.: KH. 

103. Melehjala. Bearbeitung der Volfsfage von dem zweibeweibten 
Grafen von Gleichen. 

In: 3.4 Mufäus, deutfche Vollsmährchen. 

104. Die Doppelehe des Grafen Ernſt von Gleichen. 

In: H. I. Meyer, Thüring. Merkw. Heft 2. S. 99— 110. 


Funfzehnte Abtheilung. 





Mufikalien. 


ö———— —— LS GLS GG 


1. Der gute Fürft Friedrich Carl Iofeph, ein. Liebling feines Volkes. 

Ein mufifalifches Gedicht von Ph. A. Boat, fomponirt von Häßler. 
Partitur mit ſämmtlichen Stimmen. Bef.: 

2. Erfurt. Eine Kantate von * von — , in Mufit gejest bon 
Wilhelm Häßler. — Bef.: 

3. Lied aus berfelben: Wir vn unfre Voterſtadt, in Erfiriciß gut 

wohnen. 
mi! arg. Thür. Baterlandsfunde. 1802. e. 88. 

4. Erfuͤris frohe und dankbare Empfindungen bei der Geburtsfeyer ſei— 
nes Preiswürdigften Landes-Vaters Friedrich Carl Joſeph. Eine 
große Kantate, in Muſik gefegt vom Kapellmeifter Wolf, — ei.: ? 

5. Erfurts dankvolle Gefinnungen für feinen Dalberg. Ein mufifalijches 
Gediht von J. F. Herel, fomponirt von 3. W. Häfler 1788. 
Beſ.: ? 

6. Erfurter Buffbohnen-Sehnjuhts-Tob-Galopp-Walzer für das Piano- 
forte. Bon einem Buffbohniter. Text vom Lehrer Schütz, Mufit 
vom Kirchner Bochmann. 

Anf.: Ah komm doch endlich ſchöne Zeit u. f.w. — Beſ.: KH 
7. Das Lob der Puffbohnen. Bon J. H. Lorenz. 
In: 3.9. Lorenz, des Sängers Schatzkäſtlein. 
Anf.: Herbei ihr lieben Freunde, und: Frau, oh mir Puffbohnen beut. 

Mufit von A. Zöllner, — Bef.: KH | 

8. Maria Gloriosa. Gedicht von Ludw. Hilfenberg, Mufit vom Dom- 
organiften Karl Anton Gleitz. — Bef.: KH . 


Schszehnte Abtheilung. 


Landkarten, Stadtpläne, Grundriffe, Anfihten der Stadt 
und einzelner Theile derjelben, Oel- und andere Bilder 
und plaftiihe Darftellungen, 
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Es find vier BVerzeichniffe von Landkarten, Stadtplänen und Pro— 
ipeften Erfurts vorhanden. 

Das ausführlichfte derjelben befindet fi) in 9. C. Adelung, Kri— 
tifches Verzeichniß der Landkarten und vornehmften topographifchen Blät- 
ter der fähfifhen Lande. Meißen, 1818. 8., und weiſt 24 Landlarten 
u. f. w. nad. Gin zweites in: Dominifus, Erfurt und das Erfur- 
tiiche Gebiet. Gotha, 1793. 8. ©. 9 und 10, enthält 10 dergleichen 
Blätter verzeichnet. Das dritte in: Arnold, Erfurt mit feinen Merk: 
wiürdigfeiten. Erfurt, 1802. ©. 7 bis 10. mit 14 Blättern. Das vierte 
in: Bibliotheca Geographica. Verzeichniss der seit Mitte des vori- 
gen Jahrhunderts bis Ende des Jahres 1856 in Deutschland erschie- 
nenen Werke über Geographie u. s. w. Leipzig, 1857. 8. 

Ferner enthält der Thüringer Bote. 1843. Nr. 54. 55, die friti- 
jche Beſchreibung einiger Anfichten der Stadt, fog. Erinnerungsblätter. 

Sie weiſen indeß fämmtlich nur einen Theil der ſchon zur Zeit ihrer 
Niederfchrift vorhanden gewefenen Blätter nah. Wir haben Vollftändi- 
geres zu liefern verfucht. In der dritten Abtheilung, Anfichten der Stadt 
u. ſ. w. enthaltend, konnten wir nur die mittels Holzfchnitt, Kupferftich und 
Steindrud veröffentlichten Blätter aufnehmen, um den Sammler bei. feinen 
Beitrebungen zu unterftügen. - Originalgeihnungen aufzuführen, würde 
über die nothiwendigen Grenzen diejer Niederfchrift hinausgegriffen haben. 
Aud haben wir davon Abftand nehmen müffen, ein Verzeihnif von Por— 
traits aufzuftellen, indem das in unfern Händen befindlihe Material uns 
bis jegt noch nicht ausreichend genug erjchien, um ein ſolches zu ver: 
öffentlichen. *) Dagegen haben wir ein Verzeihnif von Del- und eini- 
gen andern Bildern, fo wie mehreren plaftiichen Kunſtwerken aufgeftellt. 
Sie find noch nirgends befchrieben worden, und doc erjcheinen fie uns 
nicht nur intereffant, fondern aud wichtig genug, um eine Stelle in einem 
Werfe beanfpruchen zu können, tweldes die Kunde Erfurtifher Geſchichte 
und Verhältniffe fördern fol. Perſonalnachrichten über Erfurter Künftler 
find wenig vorhanden. Wir bejchäftigen uns damit, fie zu ſammeln. 





*) Die Minifterialbibliotbet enthält unter vem Titel: Icones illustrium virorum, 
einen Band mit 61 Portraits von Erfurter Gelehrten, Geiftlichen und anderen 
Notabilitäten, 
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Mit den 
Landkarten 


beginnend, auf denen das Erfurtiſche Gebiet insbeſondere verzeichnet iſt, 
haben wir an deren Spitze zu ſtellen: 


la. Thüringiſche Mapp oder Landtafel, Neue vollſtändige Delineation 
und Land-Beſchreibung der Hochlöblichen Land-Grafſchaft Thüringen: 
darinnen alle derſelben und auch etlicher angränzender Graf- und 
Herrſchaften unterſchiedliche Revier und Aemter, Städte, Schlöſſer, 
Stifter, Klöſter, Wueſten, vornehme Dörffer, Awen, Berge, Wälder, 
Waſſer, Bäche, See, Teiche, nach geographiſcher Art ordentlich dis— 
ponirt, Allen des Vaterlands und Edler Künſte Liebhabern mit Luſt 
und Nutzen anzuſchauen, für Augen geſtellt worden, beneben einen 
Memorial und Extract allerhand gedenkwürdiger Hiſtorien auch Er— 
wehlung alter und neuer Völker undt Einwohner, ſammt beygefügten 
Genealogien, Stammbäume, Succeffionstafeln u. ſ. w. der Hochlöb— 
lichen dieſes Landes Haupt-Regenten und Beherrſchern durch Weyland 
Adolarium Erichium, Anderslebianum, Pfarrherrn zu Großen 
Monra. Gedruckt und verlegt Erffurdt durch Philipp Witteln. Er— 
furt, 1625. 
1b. Ein neuer Abdruck der alten Platten, 44 F. h. u. 54 F. br., erſchien 
bei Johann Morig Dedefinden im Jahre 1674. — Bef.: DB. 
Adelung nennt dieſe Landlarte in feinem „Kritifchen Berzeichniffe” u. f. mw. mit 
Recht ein geographifch- hiftorifches Allerlei, indem überall da, wo e8 ber Raum ge- 
ftattete, biftorifche Nahrichten aus Chroniten, Stammbäume, Wappen, lateiniſche und 
deutſche Gedichte und Sentenzen aus lateiniſchen Autoren theils eingefchnitten, theils 
eingebrudt find, dabei viel Fabelhaftes. Wichtig ift biefelbe dadurch, daß die Städte, 
Dörfer, Bergichlöffer u. f. w. in Heinen ziemlich richtigen Proſpelten bargeftellt find und 
bierburch insbefondere das Bild mehrerer, jetzt nur noch im geringen Mauerreften 
vorhandener Burgen erhalten worben ift. 
In Pfefferkorn's „Merkwürdige Geſchichte der Landgraffhaft Thüringen“ wird 
S. 13 angeführt und von Abelung beftätiget, baß biefe Karte lange Zeit hindurch den 
anderen fpäter erfchienenen Karten zu Grunde gelegt worben fei. 
Weiteres über Abolarius Erich und beffen Erfurtifch- Thüringer Chronifen unter 
Kr. 67. ©. 119. 120; ferner in Sam. Erich, Exodus Hamelens. und Dietemanns 
Churſächſ. Priefterfchaft. Thl. 3. ©. 899. 
2. Contrafactur der Statt Erffurdt samt den Fluer und den angrän- 
zenden Dörffern. 
Eine fehr alte Handzeichnung der Stabtflur mit ben angränzenden Dörfferu, 
54 Fuß Rhein. breit und 4 Fuß hoch. Im Mittelpunkte die Stadt, bezeichnet durch 
die innere Stabtmauer und äußere Umgrenzung, tbeilmeife Mauer, theilweife Um- 
wallung. Das Innere leer. Die Eyriarburg mit ihren Gebäuden aus ber Bogel- 
perfpeftive. Am WBrüblertbore noch ber im Jahre 1638 abgebrochene hohe Thurm. 
27% 


420 Landlarien. 


Das Auguſtthor als noch gangbar bezeichnet, ohne die hohe Batterie. Im Schmidt⸗ 

"fetter Felde die Kirche mit Friebbof. Demnach aus der Zeit vor oder Anfangs des 

dreißigjährigen Krieges. 

3. Territorii Erfurtensis accurata Delineatio. Moguntiae per Ni- 
colaum Person. J 

Enthalten in: Novae Archiepiscopatus Moguntini Tabulae. Moguntiae. 

Sumpt. N. Person. 1675. 

4. Nova Territorij Erfordiensis in suas Praefecturas accurata de- 
scriptio cum terris Vieinis. Per P. Bernh. Baillie, Seot. 
Ben. Phil. Prof. Publ. Jacob Petrus sculpsit. Erffurth. 


Nova Territorii Erfordiensis in suas Praefecturas aceurate divisi 
descriptio cui accedit Erfordiae Urbis exterior Facies et Pro- 
spectus. Auct. Jo. Bapt. Homann. 

Unten mit.der Anſicht der Stadt. Kepie der vorigen. 
6. Die vorige mit dem Beifage: Revidit Frid. Zollmannus. 1717. 


Die vorige, mit eben dem Beiſatze, aber Weiteren Berbefferungen. 
(1747.) | 


8. Nova Territorii Erfordiensis in suas Praefecturas accurate divisi 
descriptio. Auct. Jo. Bapt. Homann. Noribergae, 1762. 

Die vorftehenden unter Nr. 4 bis 8 aufgeführten Blätter ſämmtlich großes 

Zandfartenformat und Kupferftihe. Maaßſtab ca. 1:90,000. 

9. Das Herzogthum Weimar nebst dem Erfurtischen Gebiethe. In 
Leipzig bei Joh. Georg Schreibern. Ein halber Bogen. 

10. Territoire d’Erfurt. Par le Rouge qui l’a reduit et traduit. 
Ein halber Bogen in deſſen Atlas portatif des Militairs. Paris, 1758. 

II. Churfürstlich Mainzische Stadt Erfurt benebst dazu gehörigen 
Aemtern. 

Ein Quartblatt auf einem ZTafeltalender vom Jahre 1765. 

12. Das zum Erzstift und Churfürstenthum Mainz gehörige Erfurter 
Gebiet. 

Ein Balber Bogen in Reyllies Büſchingiſcher Atlas. Nr. 280. 

13. Neue Charte vom Erfurtischen Gebiete, gezeichnet und gesto- 
chen von Wendel. 179. 

Ein halber Bogen in Dominikus, Erfurt. u. ſ. w. ©. Nr, 36. ©. 158; 

14. Das Erfurtische. Gebiet und die Grafschaft Blankenhayn in 
Thüringen gelegen und zum Churfürstenthum ‘Mainz gehörig. 
1796. Von Bube del., Ronnenberg sc. 1 deutsche Meile 
— 3, Zoll rhein. 

Alphabetiſches Verzeichniß aller in den PER Sächſiſchen u. f. w. Lan 

den a Stäbte m, ſ. w. Altona, 1796, 

ROTE Recenfion in: Arnold, Erfurt u. ſ. w. ©. 9, 10. 


>, 


15. 


16. 


17. 


18, 


19, 


21. 
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Karte vom Erfurtischen Gebiete, nebst der Herrschaft Blanken- 


hayn und Unter-Gleichen nach astronomischen Ortsbestimmun- 
gen. und geodätischen Messungen, auch andern brauchbaren 
Hülfsmitteln entworfen von F. L. Güsseteld. Augsburg. J. 
Wolff. 1803. Maassstab 1 : 105,000. 

Karte vom Erfurtschen Gebiete nebst der Herrschaft Blanken- 
hayn und Unter-Gleichen nach astronomischen Ortsbestimmun- 
gen und geodaetischen Messungen, auch ‘andern brauchbaren 
Hilfsmitteln entworfen von F.L. Güssefeld. Nach dem Staats- 
vertrage vom 22. Sept. 1815 zwischen ‘Weimar und Preussen. 
Berichtigt 1816. Maasstab 1:105,000. Berlin. Schropp et Co. 
Specialkarte des Königlich Preussischen Regierungsbezirks in 
Thüringen, nach seiner neuesten Eintheilung in 10 Kreise be- 
grenzt. 6 Sectionen. Royal-Folio. Weimar. Landes - Industrie- 
Comptoir. 1816. 

Charte vom Königlich Preussischen Regierungs- Bezirk Erfurt 


‘nach. seiner neuesten Eintheilung in 10 Kreise begränzt, Erfurt, 


bei Joh. Carl Müller. 1818. Kl. Royal: Folio. 


Atlas, Topographisch-Militärischer, von den Herzog]. Sächsischen 
Ländern, den Ländern der Fürsten von Schwarzburg und Reuss 
und des Gebietes von Erfurt. 13 Blätter. Weimar, Landes-In- 
dustrie-Comptoir. 1819. Ronal- Folio. 


. Erfurt mit seinen Umgebungen drei bis vier Meilen im Um- 


kreise, entworfen und gezeichnet vom Premier - Lieutenant von 
Stülpnagel. C. Spätzel sc. 1829. Quartbl. ca. 1:250,000. 
In: Erhard, Erfurth mit feinen Umgebungen. &. Nr. 41. ©. 160. 


Charte vom Königlich Preussischen Regierungs - Bezirk Erfurt 


nach seiner Eintheilung in 9 Kreise. Maasstab 1: 800,000. Im 
Atlas des Königreichs Preussen in 27 Blättern. Erfurt. Verlag 
der Müllerschen Buchhandlung. 1831. Royal-Folio. Steindrud. 


. Der Regierungsbezirk Erfurt, nach’ den neuesten amtlichen Be- 


richtigungen entworfen und herausgegeben im Jahre 1844 von 


‚Albrecht Platt und unter dessen Leitung auf Stein gezeich- 


net, gravirt und gedruckt in seinem geogr. lith. Institut zu 


. Magdeburg. Größtes Landfartenformat. | 
. Platt, Albr. Atlas des Regierungs - Bezirks Erfurt. 9 color. 


Karten. Fol. Berlin. C. Heymann. 


. Charte von dem Fürstenthum Weimar und dem Gebiete von 


Erfurt nach Originalquellen entworfen von Fr. Baldauf. Mit 


25. 


26. 


28. 


31. 


nad: 
32. 


Landtarten. 


Berichtigung der Gränzen nach dem Staatsvertrage vom 22. 
September 1815 zwischen Preussen und Weimar und der neue- 
sten Amtseintheilung aufs neue bearbeitet von ©. F. Weiland. 
Berichtigt 1850. Kupferst. und color. Imp.-Folio. Weimar, 1851. 
Landes - Industrie- Comptoir. 


Reymann, Dr. F., und C. W. v. Oesfeld. Topographische 
Specialkarte von Deutschland und den angrenzenden Staaten 
in 359 Blättern. Maasstab 1:200,000. Neue Ausgabe. Folio. 
Glogau, 1848— 1856. Karte Nr. 145. Section Erfurt. 


Special-Charte von dem Gebiete von Erfurt oder den beiden 
Erfurter Kreisen; nach den besten Hülfsmitteln und vielen an 
Ort und Stelle gemachten Berichtigungen entworfen und ge- 
zeichnet von F. W. Streit, Königlich Preussischen Hauptmann 
der Artillerie. gr.-4. 

Rundkarte von Erfurt, 10 Meilen im Umkreise. Verlag von 
C. Heymann in Berlin. gr. Quart. 


Charte von der Gegend um Erfurt mit der genauen Bezeich- 
nung der Bürger -Jagd-Grenzen. Erfurt, bei Uckermann. lith. 
Folio. 


. Plan der Gegend um Erfurt, in 3x$35. Entworfen von J. F. 


von Zittwitz, Lieutenant im 31. Infanterie - Regiment. Erfurt 
im Verlag bei J. J. Uckermann. 4 Blätter. lith. Folio. 


Plan der Gegend um Erfurt von F. L. von Ponikau und 
E. von Sydow. Maasstab 1:25,000. 8 Decimalzoll —=1 Meile. 
Metallographie von Böhm. 1844. Berlin. Simon Schropp & Co. 
Folio. 

Plan von Erfurt und Umgegend, gezeichnet und in Stein gravirt 
von C. Birk. ca. 1:8100. Berlin, 1850. Simon Schropp & Co. 
Folio. 


Die geognoftifhe Beichaffenheit der Gegend um Erfurt weiſen 


Petrographische Karte der Umgebungen von Erfurt, gezeichnet 
von Lieut. Hand, gestochen von L. Michaelis. Quartblatt. 
In: Reicharts Land» und Gartenfchat, herausgegeben von Böller. S. Rr. 108. 


Seite 337. 


33. 


Thüringen und der Harz ‚im Maasstabe 1: 1,000,000, eine oro- 
graphisch-geognostische Skizze von E. von Sydow und H. 
Credner. Gotha, im Verlag von Gustav Perthes. 
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Ferner find hier noch aufzuführen: 

34. Meilenzeiger oder Entfernungen fämmtliher Ortſchaften und Städte 
im Fürftenthbum Erfurt unter einander, ingleihen bon den benad- 
barten ausländifhen Städten und 4 der bornehmften Nefidenzen 
Haupt- und Handels - Städte in Deutfhland nad deutfhen Meilen 
von zwey Stunden zu Fuß berechnet und in alphabetifher Ordnung 
entivorfen. Erfurt, bei 3. C. Görling. 1806. Folio. 

35. Karte der Postverbindungen des Ober - Post - Directions - Bezirks 
Erfurt. 1856. gr. Folio. Lith. Anstalt von Gerhard und Schrei- 
ber in Erfurt. 

36. Influenzkarte des Ober-Post-Direktions-Bezirks Erfurt. gr. Folio. 
Richtig am -10. Juni 1859. Fr. Kirchner lith. 


Stadtpläne, Grundriſſe. 

Aus dem Zeitraume vor dem fiebenzehnten Jahrhunderte find 
Grundriffe Erfurts_ nicht aufzufinden geweſen, wenigjtens nicht durch den 
Druck veröffentliht und hierdurch der Nachwelt erhalten worden. Es 
läßt fih nicht annehmen, daß die mächtigen Befeftigungen, die Erfurt 
umgeben, aufgeführt worden find, ohne daß vorher über diefelben Ent- 
würfe angefertigt worden wären, wobei geometrijche Aufnahmen einzelner 
Stabttheile ftattgefunden haben werden. Außer dem unter Nr. 34 auf: 
geführten Plane von der Ehriarburg find fie mit den fonftigen Verwal: 
tungspapieren der Vernichtung anheim gefallen. Erſt im Laufe des Ein- 
gangs erwähnten Jahrhunderts beginnt das Erjcheinen einer Anzahl 
Grundriffe, die in der Regel die Beilage geographifher Werke bilden. 
Nur wenige find als felbftftändige Arbeit erfchienen; zu dieſen ift zu 
rechnen: 

1. Uralte und eigentliche Abbildung der Churfürftlih Mainzifchen welt— 
berühmten Stadt Erffurdt. Gedrudt bei Iohann Mori Dedefinden. 
1675. Holzſchnitt, aus 12 zufammengejegten einzelnen Tafeln be- 
ftehend. Rohe Arbeit. 44 Zoll breit und 33 Zoll hod). 

Bel.: Ev. Min. B. 

Offenbar der Wiederabdrud eines Planes aus einer früheren Epoche mit einem 
neuen Titel; benn berfelbe enthält noch Bauwerke, weldhe im Jahre feines Erfcheinens 
nicht mebr vorhanden waren. So u. a. ben hohen Thurm am äußeren Brüblertbore, 
welcher im Jahre 1633 abgebrochen wurbe; hinter dem Peterskloſter bie boppelten 
Stabtmauern, nebft ber im Jahre 1623 erbauten Kate oder Schanke, während bereits 
im Jahre 1665 ber Bau ber Feftung Petersberg begonnen wurbe und bei feiner rafchen 
Förberung im Jahre 1675 von diefen Bauwerken nichts mehr vorhanden war.. Es find 
nicht einmal bie Umriffe bes Petersbergs angegeben. 
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2. Erphordia — Erfurt. Reliefplan mit Erklärungen 1—54 und 
hiftorifchem Text. 
In: Jos. Jansonius (Blaeuw), Urb. Germ. Super. 1657. 
3. Erfurt. Berfpeltivplan mit Erflärungen 1—50 und hiftorishem Text. 
144% 103 Zoff. 
In: Zeiler, Topographia Saxoniae superioris. Bey Merian. 
4. Derfelbe. 
Spätere Ausgabe mit ben Anfängen ber Feftung Petersberg und einer veriäie 
denen Zeichnung ber Eyriarburg. Während nämlih auf bem vorftehenben Plan bie 
Eyriarburg aus der Vogelperſpeltive gezeichnet ift, enthält diefer eine Seitenanficht der⸗ 


felben. Die frühere Kupferplatte ift benutzt und mach Befeitigung ber älteren Zeich· 
nungen ſind bie Aenderungen eingravirt worden. 


5. Erphordia. 
In: Mart. Zeiler. Itinerarium Germ. Amsterdam, 1650. 12. 


6. Erphordia. Erffurt. Erphordia et sub urbia ejus, sicut floret. 
Anno 1678 et cum omnibus Templis, Palatijs et Fontibus et 
cum Hyera, quae est prior aqua, quae fundit aquam in omnes 
plateas. Samuel Fritz fecit. 124 X 10 Zoll. Mit Erklärungen 
1—40 und geichichtlichen Notizen. 

7. Erfurt. Bourtales fecit. 

In: Gualdo Priorato Storia di Leopoldo. Vienna, 1675. 

8. Erfurt. | 


In: Janson Warsberg Tonneel® der varmaardsten Koop en Handels- 
Plaatzen. 1683. ’ 


9. Erfurt. 
In: Gottfried, Archontologia. 1695. 3 
10. . Erphordia. Erfurt. 187 X143} Zoll. Mit Erklärungen 1-5. 
Ohne Iahreszahl, in M. Folio. Das Schmidtftebterthor ohne Außenwerle, bin- 
ter dem Peterflofter eine große Außenfhanze, mit dem großen Thurm am äuferen 
Brühlerthore, vor bem Löbertbore Schiefhaus mit Vogelſtange und Sceibenftänben; 
alſo aus ber Zeit kurz vor ober im Anfange bes breißigjährigen Kriege. 
11. Erphordia. Erfurt. 12%X 83 Zoll. Mit Erflärungen 1—41. Vie 
der vorhergehende. 


12. Erfurt. Mit Tert am Rande. G. Bodenehr feeit et exc. 1} 
x 154 Zoll. 

Sn: Bodenehr, Force d’Europe etc. Nr. 60. (Rad 1707). 

13. Celeberrima ac Spatiosissima Thuringiae Metropolis ERFURTUM 
juxta recentiss. et acuratiss. designatione Erhardi Georgii 
König. 1740. Verlegt von M. Scutter. Plan und Berfp. 185 X 
214 Zoll. Zugleich mit dem deutſchen Titel: 
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ERFURT die Hoch Berühmt und (Grösseste Hauptstadt 
Thüringens nach der neuesten und accuratesten Zeichnung ver- 
fertigt und verlegt von Mathaeus Seutter. Ihro Röm. Kays. und 
Kön. Cathol. Maj. Geographo in ı Augsburg. Landkarten = Format. 
214x184 Zoll. 

Die Mauern und Wälle mit ihren Thürmen, fo wie bie Kirchen find arditel« 
tomifch eingezeichnet; die Straßen, bie Feftungswerke bes Petersbergs und ber Cyriar- 
burg geometrifh. Mit Benennungen. Nr. 1—42 u. a—e. 

Unten befindet ſich noch: 

Prospect der Hauptstadt Erfurt in Thüringen. 

Bon Süden aus aufgenommen. In ben beiben unteren Eden allegorifche Figuren. 

l4a. ERFORDIAE Primariae Thuringiae Urbis novissima Icono- 
graphia, cura et studio prodiüt C. A. Molitoris, Cantoris et 
Canonici Col. Ecel. B. M. V. Excudentibus Homannianis He- 
redibus. Noribergae. ERFURTH die Hauptstadt in Thüringen, 
neuester mit Fleiss verfertigter Grundriss. Ans Licht gestellt 
von Homaennischen Erben. Ohne Yahrzahl. 

Landlartenformat. 18><21 Zoll. Unten ber Profpelt der Stabt von ber Süd⸗ 
ſeite. Mit A. bis Z., a. bis h., Nr. 1 bis 227. Bezeichnungen ber Benennungen ber 
Kirchen, öffentlichen Gebäube, Feftungemwerfe und Straßen. 


14b. Derselbe. Mit der Jahreszahl 1744. 
l4e. Derselbe. Mit der Jahreszahl 1745. 
15. Erfordia. Ein Plan der Stadt in Hein Quart. 
Sn: J. M. Gadeni Historia Erf. 
16. Erffurt im Grunde und Prospect. Ein Oftabblatt. 
In: Kurtzgefaßte u. f. w. Nachrichten. 
17. Plan de la ville d’Erfurt. 
In: Theatre de la Guerre presente. Paris, 1758. 
18. Plan der Stadt Erfurt, die Hauptstadt in Thüringen. 134 x 8 
Zoll. Mit Profpelt. 51x24 Zoll. En 
In: Schauplatz des gegenwärtigen Kriegs. Nürnberg. G. N. Raspe. (Nach 
1759.) Nr. 180, 
19. Plan de la ville d’Erford, Capitale de Thuringe avec ses deux 
Citadelles St. Petersberg et-Cyriaxburg. A la Haye chez Pierre 
de Hond. L. v. Schley direxit. L. W. v. Oelschütz del. 10 
33° hoch, 13“ 24° Bar. breit. 
Erflär. 1—87—50 und a—s. Gebr guter Plan mit allen inneren Details. 
20. Situations-Plan von der Stadt Erfurt. 
Mit den Benennungen der Strafen, Pläge, Kirchen, öffentlichen Gebäude, 
Feſtungswerle. A—Z. a—z. 1— 216. 1—9. Genaue und fehr fauber ausgeführte 
Hanbzeichnung, 344 Zoll breit, 243 Zoll hoch. Ohne Jahreszahl. Zwifchen 1771 und 
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1792 aufgenommen, inbem auf ibm ber 1771 auf dem Wenigen Markt aufgerichtete 
Deferteur- Galgen und bie abgerunbete Ede bes 1792 abgebrochenen Stotternbeim’ichen 
Gebäudes auf dem Anger noch zu feben find. — Beſ.: Königl. Regierung. 


21. Grundriss von Erfurt, der Hauptstadt in Thüringen, gezeichnet 
und gestochen von Wendel. Erfurt. 1000 Sdritte = 13,4 
Pinien, 1:14925. Quartblatt. 

Mit der Benennung ber Kirchen, Thore ꝛc. A—Z. und a—p. Die Bälk, 

Mauern, Kirchen und öffentlichen Gebäube im Relief und etwas perfpeftivifch, bie Hän- 

ferviertel aber im Grundriß. 


22. Plan der Stadt Erfurt nach einer Ocularmessung. 1802. 134xX 
84 Zoll Rh. 
In: Arnold, Erfurt mit feinen Merkwürdigkeiten u. f. w. 


23. Erfurt. Plan. 72x63 Zoll. 
Sn: Reichard’s Städte- Atlas. Hamburg, 1806. 


24. Grundriss von Erfurt mit der nächsten Umgebung. Aufgenom- 
men vom Ingenieur- Premier-Lieutenant Naumann. 

Das Driginal im Beſitz ber Königl. Behörden, eine genaue Kopie beffelben im 
Befit des Magiftrats. Derfelbe wurbe veröffentlicht unter dem Titel: 

Grundriss von Erfurt mit der nächsten Umgebung. Aufgenommen vom Inge- 
nieur-Premierlieutenant Naumann, reducirt und gezeichnet vom Pre- 
mier-Lieutenant von Stülpnagel im Jahr 1826. Lithographirt und 
zu haben bei Johann Imanuel Uckermann in Erfurt. 16 3. 8 ®., breit, 
15 3.5 8 hoch. Maafftab 1:250,000, 

Ohne bie Feftungswerfe, mit ben Benennungen A—U., a—kk. Er wurde 
ferner dem im Jahr 1848 erſchienenen Werte: W. Horn, Zur Charakterisirung der 
Stadt Erfurt, beigegeben. Im Jahr 1856 erfchien bie britte Auflage. Bon ba ab ver- 
anftaltet die Berlagsbanblung, die Buch» und Steindruderei von Gerbarb und Schrei⸗ 
ber, welde am 1. März 1846 die Uckermannſche Buch- und Steinbruderei käuflich er- 
worben bat, jährlich neue Auflagen beffelben, in benen die Veränderungen, welde in 
ber Richtung der Straßen und durch ben Aufbau neuer Gebäube vor fich geben, ſtets 
auf das Sorgfältigfte eingetragen werben. Der Plan von 1861 enthält bie Benennun 
gen A—Z. und a—ii. und 3 Denkmäler. 


25. Grundriss von Erfurt, mit dem Laufe der Eisenbahn von Halle 
nach Eisenach. Druck und Verlag von A. Meyerheine in Er- 
furt. 104 3. hoch, 73 3. breit. 

26. Plan von Erfurt und Umgegend, gezeichnet und in Stein gra- 
virt von C. Birk im Königl. lith. Institut zu Berlin. 1850. 

Mit ven Benennungen 1 — 56. 

27. ERFURT. Lith. und Druck von F. Bartholomäus. 

Ein Plan der Stabt, 17 3. br. und 204 3. h. Umgeben mit ben Abbilbungen 


ber hauptfählichften Baumerke ber Stabt und berem Bezeichnungen a—v. Erſchien im 
Jahr 1850 bei ber Eröffnung bes Parlaments. 
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28. Grundriss der Stadt Erfurt in 26 Blättern. 

In Folge Auftrags der ftäbtifchen Behörden bat in ben vergangenen beiden Jab- 
ven ber Regierungs-Geometer Herr I. Georg Chr. Rofenftengel die Stadt Er- 
furt nem vermeflen und biefen Grunbriß in einem Maafftabe von 1:500 angefertigt 
und vollendet. Aus feinen großen Dimenftonen ergiebt es fi, daß bier ein ganz be- 
teillirter Plan vorliegt, ber nicht allein bie Größe eines jeben einzelnen Grundſtücks, 
ſondern auch deſſen bebauete Fläche, fowie die Höfe und Gärten nachweift. Derjelbe 
fol insbefondere noch als ein Bebauungsplan dienen, ber legtlih Sr. Maj. dem Kö— 
nige zur Genehmigung vorgelegt werben wird. Es werben baber bie notbwendigen 
Banlinien in ihm eingetragen werben, durch welche Gerabelegungen von Straßen und 
fonftige dem allgemeinen Bebürfniffe entfprechende Aenberungen in ben Baulichkeiten 
erzielt werben follen. 

Eine Kopie befjelben, in einem Maafftabe von 1:8000 mit Angabe ber Grenzen 
eines jeben einzelnen Grunbftüds, fol veröffentlicht werben und fpäter käuflich zu has 
ben fein. 

29. Geometrischer Grundriss der in der Stadt Erffurt am 21. Octo- 
ber 1736 bey einem heftigen Sturm Winde entstandenen Feuers- 
brunst in die Asche gelegten Häuser, mit Benennung der Ab- 
gebrannten und ihren Verlust dargelegt wird. Del. Joh. An- 
dreas Göpel, Geometra. J. H. Werner fecit. Erfurt. 14X 
114 Zoll. 

30. Grundriss eines Theils von Erfurt nach der Uebergabe der 
Stadt und während der Blokade der Citadelle Petersberg und 

des Forts Cyriaxburg im Februar 1814, gezeichnet vom Prof. 
Wendel. Weimar, im Verlage des Geogr. Instituts. 1814. 
gross 11X 7} Zoll. 

In: Franzöſiſche Berwäftungen u. f. w. ©. Nr. 192. ©. 184. 

31. Grundriss des Dreyen Brunnen. Werner sc. Erfurt. 6° 6° X 
6° 6. Mit Benennungen. 

Im: Reichert, Kurtgef. Nachricht von denen Dreyen Brunnen. S. Nr. 104. 
©. 335. 

32. Plan des Steiger-Forstes bei Erfurt. Steindruck von J. We- 
ber. Leipzig. ca. 1:19,500 

In: Döbels Jäger-Praltila. 

33. Situationsplan von dem Rathhause zu Erfurt. Im Juli 1842 auf- 
genommen und gezeichnet vom Stadtbaumeister Schultze. 

„ Druck von J. L Uckermann in Erfurt. 1:432. 16 X 134 Zoll. 


34. Ein Grundriß der Eyriafsburg. Handzeihnung mit der Bemerkung: 
Burgk follte gebaut werden 1632 habe e8 aber twiederrathen. 
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Durch Holzſchnitt, Kupfer» und Steindrud veröffentlichte An- 
fihten von der Stadt und einzelner Theile derfelben. 


Die ältefte Abbildung der Stadt findet fi vor in: 


1. Hartmann Schedel, Buch der Chroniken. Gedrudt bey Koberger 
in Nürnberg, 1493. Auch lateinifch mit dem Titel: Läber Chroni- 
carum etc. Blatt CLVI mit der Ueberfchrift: ERFORDIA. Erfint. 

Nebft einer kurzen Beſchreibuug, anfangend: Erfurt, die große und gedãchtnih · 
würdige u. ſ. w. Holzſchnitt. 20 Zoll breit, 84 Zoll hoch. 

Rohe unvolllommene Zeichnung. Nur aus ber Ueberſchrift Erfurt und ben 
harafteriftiiden Merkmalen Erfurts, den auf einer Höhe liegenden beiden Kirchen, ber 
Dom- und der Severikirche, fowie dem benachbarten Peterflofter läßt ſich fchlieken, daß 
biefe Stadt dem Beſchauer vor Augen geführt werben foll. 

Ob in ben durch Johann Schonsperger in Augsburg veröffentlichten Nachdrüden 
obigen Werkes, beutfch 1496 und 1500 und Tateinifch 1497, beffere Anſichten vorhanden 
find, war nicht zu ermitteln, weil biefe brei Ausgaben nicht zugänglich geweſen find. 
2. Erfordia magnifica atque celeberrima Thurirfgorum urbs in prae- 

cipuis eius edificiis expressa. 1441 X 22 3oll. 

In: Cosmographia universalis. — Seb. Munstero. Basilise, 1582. 
und ben weiteren lateinifchen ‚und beutfhen Ausgaben berfelben. Der Holzſchnitt iR 
von M. Heinrih Boppe. 

3. ERFFURDT. Radirung aus der zweiten Hälfte des 16. Jahrhun— 

dert. 3X 42 Zoll. (Unten: Erfordia, magnifica atque celeberrima 

Thuringorum urbs.) 

Stafiage, zwei Damen und ein Page mit einem Fallen. 

Ferner in: 

Brauns, Stätt der Welt. 1574. 84><34 Zoll. 

Eosmograpbie ober Befchreibung aller Städte. Bafel, 1578. 14><18 Zoll. 

Rauw, Cosmographia. 1597. 24><8 Zoll. 

Berti, Commentariorum Rerum Germ. L. III. — 1616. hn 

Zoll. 

8. Brauns et Hogenberg, Civitates orbis terrarum. 8><44 Zoll.‘ 

9. Sauerii, Abr., Städtebuch. Frankfurt, 1658. 

10. Univ. Erdfurt in Thüringen. 

- Mit dem Diftichen: 
Erheb dich nicht mit stolzen Muht, 
Wenn du hast Ehr und grosses Gut, 
Denn Glück ist gläsern, scheint es klar, 


So bricht es brechtlich, das ist wahr. 
Sn: Meissner Sciographia Cosmica, Nürnberg, 1637. 


u u a 
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11. Erfturdt. 

Solzſchnitt in: Johann VBollpräcten, Mathem. et Hist. Prof. P., Pfarrer 
n. f. w., dem Kurfürften Johann Georg von Sacjen gewibmeten Gedichte: Schifis- 
lohn u. ſ. w. 
12. ERFFURDT. eingearbeiteter Holzſchnitt. 11X3 Zoll. 

Anftiht von Süden. Bon der Eyriarburg bis in das Krämpferfeld. Das Auguft- 

tbor mit dem ummallten hohen Thurme noch gangbar. Staffage: ein nad; bem 
Schmibtftebter Thor fahrender Fuhrmann mit einem zweifpänmigen Wagen. 


13. Erbtfurt die Hauptftatt in Thüringen nad) eußerlihen anjehen aufs 
alferfleißigite conterfehet. Oben-das Erfurter Rad. 

Kupferftih. 184><3 Zoll. Erklärungen A—R. 

14. Erfurth. Unten fiat Justitia. Mit dem Wappen Derer von Barud). 

Rechts und links Scenen, wo von NRätben an Fürften — überreicht 
werben. Unten ber Bere: 

Ein Joſeph befiehlt das Recht nicht zu verſetzen 
Und will des Richters Spruch fol unpartheitfch fein u. f. w. 
15. Ein Ouartblatt. 42 X6 Zoll. 

Kupferftih im zwei Hälften, in ber: oberen ein Zimmer mit den Bilbfänlen 
Karl des Großen, Otto des Erften und des heiligen Bonifacius; in der unteren Er- 
furt von ber Weftfeite. 

16. Erfurt. 113 X 10 Zoll. Nr. 66. Joh. Peter Wolff seel. Erben 
exceud. 

Bon der Sübfeite. Mit Erklärungen 1 bis 35. Staffage: ein Fuhrmann mit 
einem vierfpännigen Wagen und ein Hirte, welcher drei Ochſen treibt. 

17. Erfordia. Erfurth. Joh. Christian Leopold excudit. Aug. Vin- 
‘del. E. 1. 

Profpelt, aufgenommen von Süden. Durch Figuren belebter Vordergrund. 
Kupferſtich. 1089 Zoll. Unten kurze Beſchreibung ber Stadt, lateiniſch und deutſch, 
— das fünffeldrige Stadtwappen. 

. Erfordia. Erfurt. Fr. Bern. Werner del. A. — sc. 
Mart. Engelbrecht exeud. A. V. Nr. 59. 

Profpelt, aufgenommen von Süden. Im Borbergrunde lints und vechts Wein- 
berge; im Wberfelde ein mit 6 Pferden befpannter Frachtwagen, welder der Stabt zu- 
führt. Im der Mitte das fünffelbrige Erfurter Wappen, umgeben won ber großen 
Glode und Emblemen der Wiffenfhaft und des Gartenbaues. Unten 1 bis 84 lateiniſch 
und deutſch die Benenmungen der Kirchen u. f. w. 103><64 Zoll. 


19. Erfurt. F. B. Werner delin. Haerd. Jer. Wolffü excudit. 
Aug. Vind. 
Großer Profpelt. 114 3. hoch, 89 3. lang. Mit Benennungen 1—35. 
20. Erfurt, die Hauptstadt in Thüringen. 


Bom Löberfelde aus. Kupferftih. 124 3. 1., 33 3. h. In einer Kundſchaft 
des Barchent⸗, Kattuns und Zeugmacher⸗Gewerls. 
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21. Erfurt von der Abendseite. Seiner Königlichen Hoheit dem 
Kronprinzen und Herrn Herrn Friedrich Wilhelm von Preussen 
in tiefster Unterthänigkeit gewidmet von dem Verfasser. Nach 
der Natur gezeichnet und gestochen von Joh. Georg Mar- 
tini 1825. Kupferſtich. 93 X 63 Zoll. 

Aus: Malerische Ansichten der merkwürdigsten Städte etc. im Thüringi- 
schen, nach der Natur gezeichnet und gestochen von Johann Georg Martini. 
Rudolstadt, im Verlag des Verfassers. lang 4. 2 Blätter, enthaltend kurze Geſchichte 
der Stabt. 

22. Erfurt. Nadjftih des vorigen, ohne Widmung und Angabe des 
Berfafjers u. f. w. 

23. ERFURT. Nach der Natur gezeichnet und lithographirt von 
Gustav Frank. Druck des Königl. lith. Instituts zu Berlin. 
191 x 124 Zoll. 

Bortreffliches Blatt. Standpunkt auf dem Ningelberg, Planers Felſenleller. 
24. Erfurt. Von H. Kruspe nach der Natur gezeichnet. A.H. 

Payne sc. 

Im der Mitte Erfurt, Standpunkt: Wall beim Juliusgraben, umgeben von 8 
Anfihten: Auguftinerfirche, Rathhaus, Regierungsgebäude, Martinsftift, Dom, Dom: 
portal mit S. Sever, Bahnhofsgebäute, Schießhaus, Silbers Etabliffement, Badboir- 
gebäube und große Glode und Erfurter Wappen. Kupferftih. 74><5} Zoll. 

25. Erfurt, vom Wege nach Kerspleben. Nach der Natur gez. von 
W. C.-M. (Clemens- Milwitz), gest. v. Franke. Aupferftid. 4} 
x22 Zoll. 

26. ERFURT, am alten Steiger gezeichnet. J. Wendel se. 11} 
3. br., 64 3. 5. 

In: Dominikus, Erfurt und das Erjurtifche Gebiet. 

27. Südwestliche Ansicht von Erfurt, nebst einem Theil des dreien 
Brunnens vom Ziegler'schen Garten aus. Von H. Dornheim 
nach der Natur gez. 1814. C. Ermer sc. 1818. 71 3. br., 5} 
Zoll hoch. 

28. Erfurt von der Mittagsseite am Wege nach Roda ohnweit des 
Turnplatzes. H. Dornheim del. 1818. ©. Ermer se. 1819. 
733. br,53 3.6. 

Beides in: Neicharts Land» und Gartenſchatz, beransgegeben vom Bölder. 
Theil 2 und 8. 

29. ERFURTH. C. Schätzel fecit. 11 3. br, 5 3. h. 

In: Erhard, Erfurt u, f. m. 

30. Erfurt. Vom Wege nach Hochheim. Lith. von Ed. Priesch & 
Co. in Dresden. 

In: Thüringen und ber Harz. Bd. 7. 
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31. ERFURT. Nach der Natur gez. und gest. von Francke in 
Erfurt. 

Standpunkt hinter dem Schießbaufe. Kupferftih. 64><4} Zoll. 

32. Panorama von Erfurt. Vom Steiger-Etablissement. Nach der 
Natur gez. v. Hutier, Ingenieur-Hauptmann. Lith. Anstalt 
von Fr. Bartholomäus in Erfurt. Verlag von Hugo Neumann 
in Erfurt. 193 3. 1., 44 3. h. 

33. Erfurt. Daguerrotypie von E. Hasse. Lith. Anst. von Gödsche 
und Steinmetz in Meissen. Verlag der Müller'schen Sortiments- 
Buchhandlung in Erfurt. 83x53} 3oll. 


34. Erfurt, wie es vor 200 Jahren aussah. Nach einem alten Ge- 
mälde gezeichnet von C. Beyer. 

Kupferftih. 78><5} Zoll. Bon der hoben Batterie bis zur Eyriarburg. 

In: Allgemeine Thüring. Baterlandstunde. 1822. 

35. DIE STADT ERFURT am Ausgange des sechszehnten und 
“ Anfang des siebenzehnten Jahrhunderts aus der Vogelschau. 

Nach den bewährtesten Hülfsquellen entworfen von Heinrich 

Kruspe. 19% 3. br., 114 3. h. 

Dis jegt noch Handzeihnung. Man hat in der neueren Zeit wieder, 
wie es früher ftets der Fall war — Pläne von Städten und auch von 
weiteren Landgebieten aus der Vogelſchau hHergeftellt (Panoramas) und 
dadurch anjchaulichere Bilder von ihnen geliefert, als es Linear- ober 
geometrifche Zeichnungen zu thun vermögen. Es wurde hierdurch in dem 
Berfaffer der Gedanke rege, daf das Bild des alten Erfurt mit feinen 
mächtigen Stadtmauern und Wällen, welche wie ein doppelter Gürtel die 
Stadt mit den Vorſtädten umfchloffen, den vielen Thürmen (man nannte 
es vor Alters Erfordia turrida), feinen Kirchen und Klöftern, namentlid) 
den auf erhabenen Punkten liegenden Dom-, Severi- und Peterslirchen, 
feinem Straßengewirre und Flußläufen, auf jene Weiſe dargeftellt, einen 
feffelnden Anblid gewähren müſſe. Er fäumte nicht, diefe Idee unferm 
funftreihen Mitbürger, dem Zeichnenlehrer Herrn Heinrich Kruspe 
mitzutheilen, welcher diejelbe mit patriotifhem Eifer auffaßte und das 
vorliegende Bild zeichnete. Die vorhandenen alten Pläne, Abbildungen 
und Gemälde, Fleineren Zeichnungen von Gebäuden, Nachrichten aus 
Chroniken und jedwede jonftige  Andeutung früherer Zuftände find auf 
das Sorgfältigfte benutzt worden, damit ein möglichjt treues Bild des 
alten Erfurt geliefert werde. 

Der Standpunkt des Beſchauers ift oberhalb der hohen Batterie 
gedacht worden. Die Zeichnung ift im Beſitz des Verfaffers, der fie zu 
veröffentlichen beabfichtiget. 
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36. Erinnerungsblatt. Nach der Natur gezeichnet von A. Weiden- 
bach, gest. von C. Wiessner. Nbg. Erfurt, bei F. W. Andreae. 
164 3. br., 194 3. 5. 

In der Mitte Erfurt, Standpunkt unterhalb ber Friebrich - Wilhelms » Höbe, 
oben Anfihten von Vogels Garten, Steiger, unten das Schießhaus, Gispersleben. 

37. Erinnerung an Erfurt. Erfurt, bei C. F. Nuttrodt. Illuminirte 
Yithographie. 184 X 13} Zolf. | 
In der Mitte Erfurt von der Weftjeite aus, umgeben von 12 kleineren Anfich- 

ten, dem Dom und Severikirche, evangeliihen Waifenbaufe, Prebiger», Barfüßer- 

Kirche, latholiſchen Waifenhaufe, Wenigen Markt, Naumann’ichen Babeanftalt, Kanf- 

manns⸗, Auguftiner- Kirche, Ausfiht von den Mühlſtegen, Marktftrafe, Fiſchmarkt. 

38. ERINNERUNGSBLATT von Erfurt. Lithographie v. A. Meyer- 
heine in Erfurt, Druck von Ohlenroths Wittwe in Erfurt. Ver- 
lag der Steindruckerei von A. Meyerheine in Erfurt. 73x63 3. 
In der Mitte eine kurze Stabtbefchreibung, umgeben von 9 Anfihten: Erfurt 

gegen Abend, Regierungsgebäude, Barfüßerlirhe, Dom, Schießhaus, Prebigerfirche, 

Martinsftift, Severiftift, Vogels Garten. 

39. Thüringens Hauptstädte. E. Hasse und W. Wetterhan del. 
1840. Ludw. Hess Jenens. sculps. 1841. Verlag der Expedition 
der Thüringer Chronik zu Erfurt. 194 3. br., 12 3. h. Beiblatt 
zur Thüringer Chronik von Döring. 

In der Mitte Erfurt, Standpunkt unterhalb der Eyriarburg, umgeben von 
Gotha, Weimar, Meiningen, Koburg, Rubolftabt, Sonbersbanfen, Iena, Arnftadt, 
Naumburg, Mühlhauſen, Norbbaufen, Eiſenach. 
40. Das alte Erfurt ist bekannt, als gute treue Stadt. Seiner Ex- 

cellenz dem Herrn A. von Hedemann, Königl. Preussischen 

General-Lieutenant und Commandeur der 8. Division, ersten 

Commandanten von Erfurt u. s. w. ehrfarchtsvoll zugeeignet 

von Schubarth, Premier-Lieutenant im Ingenieur- Corps. Nach 
der Natur gezeichnet von Schubarth. Weber und Appert 
sculps. 234 X 134 Boll. 

- , Bortrefflices Blatt. In der Mitte Erfurt, vom Petersberge aus geſehen, um⸗ 
"geben von folgenden 12 Anfichten: Thor des Petersbergs, Urfuliner » Klofter und Ri- 
nigl. Kommandamur, Regierungsgebäude, Poftgebäude, Oberſchule, Sybillenthürnichen, 
Pförthen, Arbeitshaus, früher Univerfitätsgebänbe, Predigerkirche, Prediger - Schul. 
gebäude, Auguftinerfirdhe, Domportal. 

41. Erinnerung an Thüringen. Gez. von Ney, Lith. von Tempel- 
tey. Druck bei H. Delius (von Hölzer). Verlag und Eigenthum 
von W. Zawitz in Berlin. Yithographie. 20X 14 Zoll. 

In der Mitte Erfurt vom Steiger aus, umgeben .von 16 Anfihten: Weimar, 
Koburg, Gotha, Fiebenftein, Reinbarbsbrumn, die Gleichen, Wartburg, Paulinzelle, 
Greifenftein, Rudolſtadt, Schwarzathal, Schwarzburg, Faltenftein, Jena, Eiſenach, Suhl. 


Anfihten der Stadt und einzelner Theile berfelben. 433 


42. Erinnerungsblatt. Steindruck von A. R. Wolle. 162 X19 3. 
Enthält in der Mitte: Bombardement von Erfurt den 6. November 1813; 

oben: Franz. Holzmarkt vor dem Graden 1813. Franz. Retirade durch Erfurt 

den 26. October 1818; unten: Feuersbrunst unter den Heringern, den 6. Novbr. 

1813. Einzug der Königl. Preuss. Truppen am Anger den 6. Januar 1814. 

43. An Hedemann. 9 Ansichten vom Steiger aus. Col. Steindruck. 
14 3. br., 114 3. h. (von F. W. Andreae). 

44. Ansichten. Verlag v. Alfred Meysel. Dresden. Abth. Thüringen. 
Nr. 60. Bahnhof in Erfurt. 61. Dom und Severikirche. 96. Erfurt gegen 

West. 97. Das alte Rathhaus. 98. Der Wenigen Markt. 99. Luthers Zelle 

im Augustinerkloster. 100. Martinsstift. 101. Der Steiger. 

45. Bier feine Anfihten von Hochheim (2), Roda (1), Steiger bei Er» 
furt (1). Mit anfprehenden Gedichten von dem Buchhändler 
5. W. Andreä. 

46. Erfurter Taschen- Calender auf das Gemein- Jahr 1833. Erfurt 
bei Friedrich Wilhelm Andreä. 16. 

Enthält: Erfurt von Westen, Vogels Garten, der Dom zu Erfurt, am 

Steiger, Hochheim. Gelhaar sc. 

471. Ansichten von Erfurt und seinen Umgebungen, nebst Erläute- 
rungen. Erfurt, bei Wilh. Körner. Lith. bei Uckermann in 
Erfurt. f. 4. 5 3.1.23 3. h. (Früher bei Stadermann.) 

Enthält 23 Anfichten mit kurzen Befchreibungen ber Darftellungen. 

48. Acht Erfurter Anfihten in Erhard, Erfurt u. f. w. Nr. 41. ©. 160. 

49. Sechs dergleihen in Schüß, Zeitbilder. Nr. 46. ©. 161. 

50. Bier dergleihen in Hartung, Häufer-Chronif. Nr. 49. ©. 161. 

51. Neun dergleihen in Quehl, Predigerfirhe. Nr. 144. ©. 273, 

52. Zwei Pläne in Möller, Beiträge. Nr. 146. ©. 273. 

53. Die Cyriaxburg bei Erfurt. Zitelvignette. 

In? Arnold, Erfurt mit feinen Merkwürdigleiten u. ſ. w. 

54. Abbildung des Dohmes und des Marktplatzes vor dem Graden 
zu Erfurt, wie sie im Jahre 1598 anzusehen waren. Nach einer 
alten mit der Feder gezeichneten Skizze gezeichnet von Con- 
stantin Beyer. Lithographirt bey Uckermann in Erfurt. Stein» 
drud. 8X 6 Zoll. 

In: Beyer, Nachträge zur Chronik u. f. w. Nr. 89. ©. 159. 

55. ERFURT, sein Dom und andere mittelalterliche Bauwerke da- 
selbst. Bearbeitet und herausgegeben von L. Puttrich, Doc- 
tor der Rechte. Unter besonderer Mitwirkung von G. W. Gey- 
ser dem Jüngern, Maler. Mit 14 Abbildungen. Leipzig, bei 
F. A. Brockhaus, auf Kosten des Herausgebers. 1846. 
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Inhalt. Titelvignette: Nr. 1. Oestlicher Theil des Kreuzg:i am Dome. 
Gez. u. gest. v. E. Gerhardt. Nr. 2, Hauptansicht des Domplatzes zu Erfurt. 
Gez. v. Budras. Lith. v. Brandt. 9>x7 3. Nr. 3. Grundriss des Domes und 
des Kreuzganges, Säulen, Kapitäle und Schlusssteine aus letzterem. Längen- 
ansicht der Peterskirche. Gez. v. Budras u. C. Patschke. 8><11 3. Nr. 4. 
Innere Ansicht des Domes zu Erfurt (nach dem Chore zu). Gez. v. E. Gerhardt. 
Druck v. J. Braunsdorf. Dresden. 64%8} 3. Nr. 5. Haupt-Portal am Dom zu 
Erfurt. Nordostseite. Gez. v. E. Kirchner. Lith. v. A. L. Brandt. 64Xx9 3. 
Nr. 6. Portal am Dom zu Erfurt. Nordwestseite. Gez. v. M. Hauschild. Lith. 
v. E. Gerhardt. 94>74 3. Nr. 7. Ansicht im Kreuzgange am Dom zu Erfurt. 
Gemalt v. A. Herrmann. Lith. v. Schlick. 74><9 3. Nr. 8. Kreuzgang am 
Dom zu Erfurt. Gez. v. C. Sprosse. Lith. v. C. Patzschke. 114>8} 3, Nr. 9. 
Taufstein in der Severikirche zu Erfurt. Gez. u. lith. v. C. Patschke.. Gedr. b. 
C. C. Böhme. 11><2} 3. Nr. 10. Innere Hauptansicht der (eingestürzten) Bar- 
füsserkirche z. Erfurt. Nach d. Natur u. auf Stein gez. v. Ed. Gerhardt. Gedr. 
b. Hanfstängl. 74><10 3. Nr. 11. Monument des Grafen v. Gleichen, Details 
der Petersbergskirche u. d. Kreuzganges am Dom, Thürme d. Predigerkirche zu 
Erfurt. Gez. v. C. Patzschke. Lith. v. Schlick u. Patzschke. 85114 3. Nr. 
12, Betsäule, Thürme an der Augustiner- u. Barfüsserkirche zu Erfurt. Gez. u. 
lith. v. C. Patzschke. Gedr. b. C. C. Böhme. 105><8$ 3. Nr. 13. Haus an der 
Krämerbrücke zu Erfurt. Gez. u. lith. v. C. Patzschke. Druck v. L. Blau & Co. 
in Leipzig. 72 ><9 3. Bignette auf Seite 1 bes Tertes: Brücke im gothischen 
Style vor dem Brühlerthore. £ 
56. Prospect des Doms zu Erfurt. Nach der Natur gezeichnet und 


gestochen von Wendel. &upferjtih. 114 x 84 3. 
Mit Severifirche und Ehrenfäule und Stafjage. Bor 179. 

57. Der Dom zu Erfurt. Georg Adam fec. Wendel del. ... 
jtih. 83x55 3. Mit Severifircde. 
In: Allg. Thür. Vaterlandskunde. 1822, 

58. Dom und Stift Severi im Jahr 1805. Lithogr. von Udermann. 
Folio. 

59. Der Dom und St. Severi-Stift zu Erfurt. Franke sculp. 

Kleines Rundgemälde. 4><2} 3. 

60. DER DOM, DAS ST. SEVERISTIFT UND DER PARADE- 
PLATZ ZU ERFURT. Nach der Natur gezeichnet und gemalt 
von Silber, gestochen von Franke in Erfurt. 21? Zoll breit, 
153 Zoll hoch. — Mit einer Parade und reicher Staffage. 

61. Der Dom und St. Severi-Stift nebst dem Friedrich - Wilhelms- 
Platz zu Erfurt. Nach der Natur gezeichnet von C. Silber. 
221x143 3. Golorirter Steindrud. Militair als Etaffage. 

62. Der Dom zu Erfurt. Otto Wagner del. J. v. Rauschenfels 
sc. Kupferftih. 63 xX4 3. Mit Severiftift, Ehrenſäule und einer 
Proceffion, 
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In: Das malerische und romantische Deutschland. Dritte Section. Thü- 


ringen. 


Der Dom und die St. Severikirche in Erfurt. Gezeichnet von 


C. Wirbs. Stahlst. von J. M. Kolb. 44xX6} 3. Druck und 
Verlag von G. G. Lange in Darnıstadt. 


Der Dom zu Erfurt. Quartblatt. 
Oben eine Anficht des Doms, unten eine kurze —— bes Domgeläutes. 


65. Der Dom und die Severikirche. 12 3. br., 104 3. h. Photo- 


67. 


69. 


graphie von Gustav Schmidt. 


Weitere Anfichten des Doms. ©. Nr. 68. 69. ©. 263. Nr. 71. 
©. 264. 

Das Innere des Doms zu Erfurt. Lith. v. Eduard Dietrich. 
Gedruckt bei R. Weber in Leipzig. Verlag von F. W. Andreä 
in Erfurt. Steindrud. 104x144 3. 

Oben mit: Der Dom in Erfurt (mit Severificde). 54 ><34 Zoll. 


. Innere Ansicht des Seitenganges im Dom zu Erfurt. Seinen 


Mitgliedern der Sächs. Kunstverein. Erstes Jahresblatt. 1838. 
Gemalt v. Hauschild. Gest. v. Prof. Hammer, Kupferſtich. 
1241 x 164 3. 

Das Hauptportal des Domes zu Erfurt. 55X9 3. Das Innere 
des Domes zu. Erfurt. 55 X 9 3. Die grosse Glocke Maria 
Gloriosa zu Erfurt. 5X64 Zoll. Nach der Natur v. E. Hasse, 
Erf. Gest. v. L. Hess, Jenens. a 


Regale Monasterium St. Petri Erphordiens. 
In: Stengelii Monasteriologia. Aug. Vindel. 1619. 


. Petersberg zu Erfurt. Gezeichnet nach der Natur 1805 und ge- 


stochen 1823. Kupferſtich. 7 3. br, 5 3. h. 
In: Allg. Thür. Baterlandsfunde. 1828. . 


Ansicht des ehemaligen Petersbergs bei Entstehung des Bene- 
dietiner-Klosters. Rupferftih. 7X43 3. 


. Ansicht des Petersklosters zu Erfurt von Südost. C. Schule 


sc. 1804. Rupferftih. 61 xX4 3. 


. Innerer Prospect der Klosterkirche. C. Schule sc. 1804. .4xX 


63 Zoll. 
Nr. 72. 73. 74 in Plactdus Muth, Ueber ben Einfluß u. ſ. w. Nr. 40 und 41, 


Seite 260. 


75. 


Der Petersberg vor dem Bombardement 1813. Der — 
im Jahr 1844. Doppelblatt. Steindruck. 9X6 3. 
28* 


76. 


81. 


82, 


88, 


89, 
. Das Martinsstift mit dem auf dem Hofe gepflanzten Stammbaum 
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Haupt-Schlussstein der Barfüsser -Kirche in Erfurt. Nach dem 
Modelle des Töpfermeisters Oehler gez. u. lith. bei A. Meyer- 
heine. Farbendrud. 8X 12 3. 


. Die evang. Augustiner-Kirche. Sitzungslokal der Abgeordneten 


zum Staaten- und Volkshause zu Erfurt. Druck u. Verlag von 
F. Bartholomäus. Steindrud. 81x11 3. 


. Nördliche Ansicht der Augustiner-Kirche zu Erfurt. 7x5 3. 
. Haupt-Portal zu dem Geschäftslokale des deutschen Reichstags 


in Erfurt. 113xX9} 3. 

Deides Steindrud. Nach der Natur gezeichnet von Kruspe. 
Lith. u. Druck von C. Hellfahrt in Gotha. Verlag und Eigen- 
thum von G. Wilh. Körner in Erfurt: 

Die Augustiner-Kirche in Erfurt. Gez. v. C. Wirbs. Stahlst. 
von Wm. Lang. 

Das Staatenhaus des deutschen” Parlaments in der Augustiner- 
kirche zu Erfurt. Gez. v. C. Wirbs. Stahlstich von Joh. 
Poppel. 

Das Volkshaus des deutschen Parlaments in der Augustiner- 
kirche zu Erfurt. Gez. v. C. Wirbs. Stahlst. v. E. Höfer. 
541xX4 und 54x44 3. Sämmtlich Druck und Verlag v. G. G. 
Lange in Darmstadt. 

Das Innere der Augustiner-Kirche, Volkshaus. Albert Marx. 
Nürnberg. Kupferftid). 


. Innere Ansicht der Augustiner-Kirche als Parlamentslokal der 
Union. 1850. A. Marx sc. qu. 8. 
. Eine Sitzung des Volkshauses in der Augustiner-Kirche, Holy 


ſchnitt. 8. 
In: Politiſches Pfennig - Magazin. 1850. 


. Die Yohannisfirche zu Erfurt (muß heißen Auguftinerfirche). 


In: Illuſtrirte Zeitung. Leipzig, 1850. Nr. 842, 


. Die Eröffnung des Unionsparlaments im Negierungsgebäude zu 


Erfurt am 20. März 1850. 1. c. Nr. 853. 


Sitzung des Volfshaufes in der Auguſtinerkirche zu Erfurt. 
l. c. Nr. 865, 


Das Staatenhaus in der Auguftinerkicche zu Erfurt. 1. c. Nr. 356. « 


Luthers. Farbendrud nad einer Zeichnung von W. Armann. Groß 
Folio. 
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91. Das Martinsftift zu Erfurt. 

In: Illuſtrirte Zeitung. 1850. Nr. 842, 

Zelle Dr. Martin Luthers im Augustiner-Kloster. Geftohen nad) 

einer Zeichnung von G. C. Wilder. 

Die St. Lorenzkirche in Erfurt. Nach der Natur gez. u. lith. 

v. F. Kuchenbuch. S&teindrud. 73x52 3. 

Das Rathhaus zu Erfurt. 

In: Ch. Reichard, Ben allerhand Saamenwerk. Erfurt, 1751. 

Das alte Rathhaus, wie es bestanden bis Anno 1830. Gez. von 

Rehkopf. Steindrud. 114x732 3. 

Zwei Zeichnungen des Rathhausfaales, von dem Stadt » Sefretair 

Diener, im Beſitz des Verfaſſers. 

96. Der Saal des alten Rathhauses in Erfurt. Lith. Anstalt v. A. 
Meyerheine. Steindrud. 93x73} 3. 

97. Das Königl. gemeinschaftliche Gymnasium zu Erfurt. Nach der 
Natur gez. u. lithogr. v. Ed. Dietrich. Webersche Litho- 
graphie. Leipzig. 54x64 3. 

98. Das Criminal- Gebäude zu Erfurt, aedificatum Anno 1534, de- 
structum Anno 1851. Nach der Natur gez. v. H. Schreiber. 
Lithogr. bei Gerhard u. Schreiber in Erfurt. 

99. Der Obelisk zu Erfurt. Im Jahre 1811 errichtet. Dornheim 
del. Ermer sc. Aqua tinta. 8X 53 3. 

100. Der Wenigenmarkt mit der St. Aegidiikirche in Erfurt. Nach 
der Natur gez. u. lith. v. Kuchenbuch. 

101. Cloche d’Erfort, Klock van Erfurth. Cloche de Pecking, 
Klock van Pecking. 

Abbildung der großen Glode in Erfurt und jener in Peding. 
Rupferftih. 42 X 64 3. J. v. Schley direx. 

102. Abbildung des im Jahre 1851 am Schmidtstädter Thore zu 
Erfurt errichteten gusseisernen Crucifixes. Gez. v. W. Pape. 
Lith. v. Bernt. Druck v. F. Bartholomäus. 13 3. br., 16 3. h. 

103. Ansicht der im Jahre 1813 zerstörten Anlagen am Steiger bei 
Erfurt. Lith. v. C. Spätzel. 115x714 3. 

104. Der Friedrich - Wilhelms -Platz in Erfurt im November 1813 
nach dem Bombardement. Lith. u. zu haben bei Uckermann 

_ in Erfurt. Steindrud. 143 3. br, 98 3.5. 

105. Ansicht eines Theils der neuen Anlagen auf dem Friedrich- 
Wilhelms-Platze zu Erfurt. Gezeichnet von Constantin Beyer. 
1824. Lithographie von Uckermann. 12X 74 3. 
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.106. Der Friedrich-Wilhelms-Platz zu Erfurt im Jahr 1824. Litho- 
graphirt und zu haben bei Uckermann in Erfurt. 144 X 9} 3. 


107. Eigentliche Abbildung der zu Erfurt‘ geschehenen Erbhuldigung 
den 18./28. October 1664. Roher Kupferſtich. 144 3. br., 
112 3. h. 
In: Philemon Irenici Diarium Europ. T. XI. #ranffurt, 1665. ©. Be- 
merfung auf ©. 221. 


‚108. Actus Homagii a Senatu et Civitate Erfordiensi solemniter 
praestiti die 18./28. Octbr. 1664. Woher Kupferftid. 


In: Relationis historicae otc. S. Bemerkung auf S. 221 unb auch Nr. 
188. ©. 175. 


109. Kürtzliche Abbildung der Belägerung der weitberühmten Stadt 
Erffurt, welche den 13. October s. v. (1664) ihren Anfang ge- 
nommen und den 8. November an des Hochwürdigsten Herrn 
J. Philipp, Kurfürsten von Mainz u. s. w. Völkern, durch Ac- 
cord übergegangen. 

Ein Holzfhnitt ohne allen tünſtleriſchen Werth mit dem Monogram GS. 
Eine Kopie von demſelben befindet ſich in der Chronil von Samuel Fritz. 

110. Churfürstlich Maintz. Erbhuldigung, wie solche dem hochwür- 
digsten u. s. w. Herrn Anselmo Francisco, des heiligen Stuels . 
zu Maintz Ertzbischoff u. s. w. von dero Rähten, Gerichtsper- 
sonen, Beambten, Stadt Räthen, Dienern und gesamter treuester 
Burgerschafft in Erffurd den 5, Novbr. / 25. Decbr. des 1679. 
Jahrs u. s. w. abgelegt worden. ....... sculpsit. Kupferſtich. 
22x151 3. 6 
Ein in zwei — intereſſantes Blatt; erſtens weil durch Vorführung 

bes Schauplatzes ber Erbhuldigung bie erſte vorzüglich gelungene Anſicht des Doms 

und der Severifirche mit Umgebungen überliefert wird, unb zweitens, inbem burd 
baffelbe ber Tag ber Erbhuldigung genau bezeichnet wird, welcher in Fallenfteins Chro- 

mil gar nicht, im handſchriftlichen Chroniken verſchieden angegeben wird. Mit A bie R 

Bezeihnungen ber handelnden Perfonen. 

111. Churfürstl. Maintz. Erbhuldigung, wie solche der hochwürdigste 

“u. s. w. Herr Philipp Carl, des heiligen Stuhls zu Maintz Ertz- 
bischoff u. s. w., von, denen Churfürstl. Räthen u. s. w. den 23. 
September des 1732. Jahrs einnehmen lassen. Werner del. et 
sculpsit. Kupferftih. 154 X 12 2. 

Mit 1 bis 26, Bezeichnungen ber handelnden Perfonen. Schaupla wie ber 

Vorerwähnte. 

112. Vorstellung des Churfürstl. Maynzische Waag und Kauf Hau- 
ses zu Erffurth, Wie solche die Herren Kaufleute mit zwey 
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Portalen, wovon das untere mit vielen gefärbten Glas-Kugeln 
von aussen, das obere aber mit Lamben von innen den 17. 
August 1763 erleuchten lassen. Gezeichnet und gestochen von 
G. H. Werner in Erfurth. Rupferftih. 152 X 114 3. 


113. Abbildung des Portals an dem Churfürstlichen Kaufhause, wel- 
ches auf Kosten der erfurtischen Kaufmannschaft am 17. Aug. 
1763 aufs prächtigste erleuchtet gewesen. Kupferftih. 6xX7 3. 


114. Ehrenpforte zum Empfang Ihrer Majestäten des Königs und 
der Königin von Preussen in Erfurt, den 25. Juli 1845. Stein- 
dvrud. 9X7 3. 

115. Willkommen Königspaar i in Thürings Gauen! Das treue Land 

“will seine Herrscher‘ schauen. Einzug des Königs und der Kö- 
nigin von Preussen in Erfurt den 25. Juli 1845. Steindruck bei 
F. W. Andreae. 9 3. br., 104 3. h. 


116. Willfommen at die rüdfehrenden braven Krieger unferer Garnifon 
(aus Baden). Ditober 1849. Chrenpforte auf dem Anger, nebft 

Gedidt. 

117. Die November-Ereignisse in Erfurt im Jahr 1848, enth. Kampf 
auf dem Anger am 24. November, Beschiessung der Barrikade 
in der Auguststrasse, Beerdigungsfeierlichkeit. H. Kruspe gez. 
H. Jäger lith.. Druck von Gerhardt u. Schreiber. Steindrud, 
13 3. br., 164 3. h. 

118. Leichenzug bei der am 27. Nov. 1848 stattgefundenen feier- 
lichen Beerdigung der am 24, Nov. im Strassenkampf zu Erfurt 
gefallenen Soldaten. Lith. u. Druck bei A. Traut in Erfurt. 
Steindrud. 63 3. br, 9 3. 5. 

119. Erinnerung der feierlichen Beerdigung der am 24. Nov. 1848 


gefallenen braven Krieger. Verlag von F. Andreä Wittwe. 
Steindrud. 105 3. br., 74 3. h. Leichenzug auf dem Anger. 

120. Denkmal der am 24. Novbr. 1848 im Strassenkampfe zu Er- 
furt gefallenen Soldaten.. Entw. v. A. Wolfram. Lith. bei Ger- 
hardt u. Schreiber. Steindrud. 84 3. br., 42 3. h. 


121. Die polnischen Auswanderer in Erfurt. Gez. v. Silber, lith. 
v. Krepsfel. 
122. Neu-Amerika. Druck und Verlag von Fr. Faust in Erfurt 


Steindrud. 74 X 52 Zoll. Cine Gartenanlage unter der Cfftiar- 
burg. 
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123. Die Zerftörung des Scloffes Dienftberg durch die Erfurter unter 
Anführung des Kaifers Rudolph von Habsburg 12%. Drud von 
3. Bartholomäus. Steindrud. Mit Gediht: Der grüne Montag. 


124. Fackelgesang auf dem grossen Marktplatze zu Erfurt am 
Schlusse des Reformationsfestes.. A. Schnorr in Aquat. 8} 3. 
br., 64 3. 5. 

125. Wallfahrt nach Luthers Zelle in dem ehemaligen Augustiner- 
Kloster zu Erfurt während den Tagen der Säcularfeier des Re- 
formationsfestes 1817. 6 3. br., 44 3. h. 

Beides in: Allgemeine Chronik ber britten Yubelfeier ber beutfchen evangelifchen 

Kirche. 1817. Erfurt und Gotha, 

126. Dr. Martin Luther auf seinem Heldenzuge nach Worms vor 
der Augustiner-Kirche zu Erfurt den 7. April 1521 über Joh. 
20, 19— 23, Habt Friede. Lith. v. Meyerheine. 12X 134 3. 

127. Die Knaben der Erfurter Erziehungsanstalt im kleinen Hospi- 
tal unter Leitung ihres Erziehers. Steindrud, 134 X 104 3. 


128. Eine Lithographie. Lithograph. vom Artiklerie-Lieutenant Renner. 
15 3. br., 101 3. h. 

Enth. die Facſtmile's verſchiedener Einlabungslarten Erfurter Vereine, Theater- 
bilfets, Rechnungen, Abbildungen von Blokade- und Treforfcheinen und dergl. mehr. 
129. Erfurts merkwürdige Ereignisse in den Tagen vom 26. Octo- 

ber 1813 bis den 6. Januar 1814. Lith. v. H. Beck in Erfurt. 

Schs Steindrudblätter, 14><9 3., ohne allen Kunftwertb und nur intereffant, 
indem fie Scenen aus jener traurigen Zeit vorführen. 

I. Die franz. Retirade durch Erfurt den 26. Octbr. 144><9} 3. II. Das 
Bombardement von Erfurt am 6. November 1813. 14><9 3. III. Der Ausbruch 
der schrecklichen Feuersbrunst unter den Heringern am Tage des Bombarde- 
ments den 6. Novbr. 1813. 14><9 3. IV. Die Brand-Ruinen am Graden nach 
dem Bombardement vom 6. Novbr. 1813. V. Der franz. Holzmarkt vor dem 
Graden im Monat December 1813. VI. Der Einzug der K. Preuss. Truppen 
und gleichzeitig die Verbrennung des Obelisken am Anger den 6. Januar 1814. 
130. Das Frohnleichnamsfest zu Erfurt. Druck und Verlag von A. 

Bussjäger in Erfurt. Gez. v. H. Kruspe. Steindrud. 9 3. 
br., 124 3. 5. 

In der Mitte Anficht des Doms und ber Severikirche von ber Norbfeite. lm- 
geben von vier Heineren Anfihten: bem Altar unter ber Linde auf dem Severihofe, 
Hauptportal, Kanzel im Dome, Auszug aus der Severikirche. Auf dem Hauptbilbe 
bie von der Severifirche nad dem Friebrich-Wilhelms-Play ziehenbe Proceffion. Unten 
bie vier Evangeliften und Kirchengeräthe. 

Die grosse Procession beim Frohnleichnamsfeste. 
Es find von derjelben noch vier Abbildungen vorhanden, zwei der— 
felben gemalt von C. C. Beyer. Die eine, fehr fauber ausgeführt, be- 
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findet fi in der Großherzoglihen Bibliothek in Weimar. Sie hat noch 
dadurch einen bejonderen hiſtoriſchen Werth, daß die meijten der abge 
fchilderten Perfonen .wirklihe Theilnehmer an der Proceffion am Aus» 
gange des achtzehnten Jahrhunderts darftellen. Die andere, 60 Fuß 
lang und mehr als 400 Perfonen enthaltend, befitt der Verfaffer. Eine 
dritte, 484 Fuß lang und 5 Zoll ho, 647 Perjonen enthaltend, von 
denen 119 Brocefjions + Figuren darftellen, hat der Kreisgerichts - Rath 

Sranz Kuchenbuch in Mündeberg gemalt. In deffen Sammlung. 

Die vierte endlich ift von dem Kanzleirath I. M. Pabſt gemalt, der 

auch eine genaue Beſchreibung des Frohnleichnamsfeftes geliefert hat. 

©. Nr. 91. ©. 266. Auf 36 Blättern enthält biefelbe 349 Berfonen. 

Sie befindet fih in den Händen der Familie. Ferner hat diefer auch 

die Proceffion auf dem Bilde Nr. 39. ©. 448 dargeſtellt. 

131. Abriss wie der Magister Volkmar Limbrecht Oberster Vier- 
herr öffentlich den 20. Novembris Anno 1663 mit dem Schwerdte 
hingerichtet worden ist in Erfurt. 

Feberzeihnung, 104 3. b., 18 3. br., in ber ©. Fritefhen Chronik (f. Nr. 67. 

S. 120). Sehr wahrſcheinlich Eopie eines gleichzeitigen Holzichnittes. 


Del: und andere Bilder und plaftifhe Darjtellungen. 

1. Die ältefte in diefe Kategorie gehörende Darftellung ift eine in Del 
gemalte Abbildung des Doms, welche ſich im Hintergrunde bes gro— 
fen Frescogemäldes dafelbit befindet, den heiligen Chriftoph mit dem 
Ehriftusfinde darftellend. Daffelbe ift in den foloffalften Formen und 
doc; richtigen Proportionen gemalt und füllt die ganze Mauerfläce 
zioifchen zwei Fenſtern des füdlichen Seitgnfchiffes aus. Es verdankt 
feine Entftehung dem Dom-Dechanten Markus Deder, der baffelbe 
im Jahr 1499 malen ließ und in der unteren linfen Ede abgebildet 
ift. Der Dom ift von der nordöftlihen Seite aus aufgenommen. 
Man erblidt die auf die Cavate führenden Stufen, das norbdöftliche 
Hauptportal, den hohen Chor, die drei Thürme mit ihren fchlanfen 
Spiten. Zu den Füßen der Figur 1499 die 6%. Spr. In der unte- 
ren Einfaffung die Infchrift: Parrhasion elegos aurum tyriumgq. par 
ergon post caro deifer debeo marıe ivö., deren Deutung ſchon viel- 
fältig verfucht worden if. Der Maler fcheint diefelbe nicht nach der 
gegebenen Vorſchrift abgemalt zu haben, denn ſchon beim erften Worte 
ijt etwas ausgelafjen und undeutlich darüber gefchrieben worden. 

2. Eine Abbildung der Stadt mit der Ueberſchrift: WARHAFTIG 
GEKUNTERFT DIE STHAT ERFURDT 1554 HERKER. mit 
dem fünffeldrigen Wappen derſelben. 41 Zoll lang, 124 Zoll hoch. 
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Auf einer Holztafel; plaftifch gearbeitet; ſämmtliche Baulichkeiten tre- 

ten etwas erhaben über die Fläche hervor. „Sie umfaft die Total-An- 

fiht der Stadt von der Südfeite im ihrer ganzen Länge vom Kräm- 

pferthor bis zum Pförtchen nebft der Eyriarburg ımd läßt 79 Thürme 

erkennen, theil® den Kirchen, theild den Stadtmauern angehörend. 

Verfertiger defjelben twird der oben genannte Herfer geweſen feiır. 
Bei.: Stabtratb Reinhardt. 

3. Eine Copie dieſes Bildes befindet fi im unteren Felde eines Epi- 
taphiums in der Predigerlicche eingerahmt. 405 Zoll lang, 94 Zoll 
hod; mit der Jahreszahl 1576 und dem Monogramme GB. Oben 
das fünffeldrige- Wappen der Stadt. Das Epitaphium jelbjt ſtellt 
das Gleihnik von dem barmherzigen Samariter dar. Links unten 
zivei fnieende Männer mit den Wappen der Familien, rechts eime 
fnieende Frau mit dem Wappen der Familie. Es ift in Lucas Kra— 
nahe Manier gemalt, wahrfcheinlid von Lucas Kranad) dem Jün— 
gern. Links im VBordergrunde der Erlöfer, weldyer einen Mönd, be» 
lehrt, der Luthers Typus im Geficht trägt. 

4. Großes Delgemälde, ohme jedwede Bezeichnung des — und des 
Jahres der Anfertigung. Im Vordergrunde das Karthäuſerkloſter, 
links von demſelben ein baarhäuptiger Mann in einem rothen Man— 
tel, welcher einem nebenſtehenden jüngeren Manne Befehle ertheilt. 
Der Letztere hat eine turbanähnliche Mütze auf dem Kopfe und trägt 
ein Beil auf der Schulter; daneben liegen einige Gerippe von Pfer— 
den, ein Rabe ſtößt auf dieſelben und ein Fuchs läuft davon. Die 
Aufnahme des Bildes iſt auf dem Wall hinter dem Karthäuſerkloſter 
geſchehen, ſo daß man das Karthäuſerkloſter aus der Vogelſchau und 
die Stadt mit der inneren Stadtmauer vom innern Löberthore bis zur 
Gyriarsburg vor ſich jieht. Die Reglerfirche, welche indeß nicht in ihrer 
ganzen Länge hervortritt, bildet rechts den Schluß. Für die Topo— 
graphie Erfurts ift diefes Bild von befonderer Wichtigkeit. Die her- 
borragenden Gebäude find mit großer Genauigkeit gezeichnet. Die 
Ravate des Doms führt um das ganze hohe Chor herum, die ſoge— 
nannten feinen Stufen fehlen und folglih auch die Plattform vor 
der Südſeite. Die Anfertigung defjelben ift in die erfte Hälfte des 
fechszehnten Jahrhunderts zu fegen, denn der oben erwähnte jüngere 
Mann trägt die damals gebräuchlich gewefenen Bundſchuhe. Es be- 
findet fi} in dev Grossherzoglichen Bibliothek in Weimar. 

5. Die Erfurter Chronifen erzählen, daß im Jahre 1294 aus der Mar- 
tini -intra» Kirche das heilige Saframent geftohlen worden fei. Erft 
nad) Berlauf von fünf Monaten habe einer per Diebe in Eifenady in 
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“der Beichte offenbart, daß daffelbe in einen Brunnen auf dem Roß— 
markte geworfen worden wäre, im defjen Tiefe man immer Lichtlein 
flimmern gefehen hätte, ohne zu wiſſen, warum. Es wäre hierauf 
unverjehrt dort, in neun Partifeln, aufgefunden worden. An diefer 
Stelle wurde die Heilige » Brunnens » Kirhe erbaut, ein einfaches, 
fhmudlofes Gebäude, an deren Südſeite noch der Brunnen gezeigt 
wird, aus welchem die Hoftie gehoben worden fein foll. In ihr 
befindet fich ein Gemälde, welches auf fünf Holztafeln diefes Wunder 
darftellt. Auf der erften fieht man die Martini-intra» Kirche, an de— 
ren Seitenfchiff eine Leiter angelegt ift, auf welcher ein Räuber in 
bie Kirche fteigt; ein zweiter hält die Leiter, ein dritter in der Nähe 
Wacht. Hinter dem Thurme blidt der Mond hervor. Auf der 

‚ zweiten drei Männer, welche aus einem Kelche mehrere Hoftien in 

einen Wafjertümpfel ausjchütten; im Dintergrunde der Dom und bie 

Severifirde. Auf der dritten einen in einem Bette liegenden Mann, 

zu bdeffen Seite ein Beichte hörender Mönch fist; im Hintergrunde 

Eiſenach. Auf der vierten eine um einen Fleinen Teich verſammelte 

Proceffion; ein Geiftliher gieft aus einem nekartigen Gefähe die 

Hoftien in einen Kelh; im Hintergrunde wieder der Dom und bie 

Severifirhe. Auf der fünften die Heilige » Brunnens- Kirche in ihrer 

gegenwärtigen Geftalt. Das Bild gehört dem fechszehnten Jahrhun— 

derte an und ftellt demnach auf der erften Tafel nicht die urfprüng- 
lich auf dem Fiichmarkte in der Nähe des Nathhaufes belegene Mar: 
tini- intra⸗Kirche dar, aus welcher das heilige Sacrament geftohlen 
worden war, fondern die an dem langen Steg, der jetigen Schlöſſer— 
brücke, belegen gewefene und im Jahr 1736 abgebraunte. Denn jene 

wurde im Jahr 1389 abgebroden und. dafür die legtere erbaut. 
Ein finniges Gedicht wit ben fünf Abbildungen in: Illuſtrirtes Sonntagsblatt 

für latholifche Familien. 1856. Nr. 13. ©. 101. 

6. Delgemälde mit der Weberfchrift: Erffurdt. 1607. 8 Fuß 44 Zoll 
fang, 194 Zoll hoch. Anficht der Stadt, don der Südſeite gejehen. 
Es umfaht die Stadt vom Schmidtftädterthore bis zur Cyriaxburg. 
Die in der Befeftigung der Stadt vorgegangenen Veränderungen find 
deutlich zn erfennen. Die hohe Batterie, der umwallte hohe Thurm 
des Auguftthores, ift am Fuße mit einer frenelirten Mauer umgeben 
und legteres alſo nicht mehr gangbar. Dagegen führt aus dem zu— 
nächſtgelegenen weftlihen Thurme eine Laufbrüde über den Stadt: 
graben. *) Das Schmidtjtädterthor hat einen zweiten nad) außen 


*) Diefe Laufbrücke hat bis in bie neuere Zeit beftanden, denn fie findet fi auch 
auf einer Dornbeimfchen Zeichnung vor. 
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liegenden Thurm. Beide find durch ein vier Stodwerf hohes Ge— 

bäude verbunden. Der Wall ift mit Linden bepflanzt. Auf ber 

Chriarburg ift der Eingang verändert. An die Stelle des dafelbft 

befindlich geiwefenen hohen Thurmes ift nunmehr jenes große Gebäude 

mit dem Thore getreten, welches erſt bei dem Umbau der Burg in 

den Sahren 1817 bis 1820 abgebroden wurde. Maler unbekannt. 
Bef.: Erf. Magistrat. 

7. 8. Zwei in der Raufmannstirche befindliche Portraits des Königlich 
Schwediſchen Obriften, Gouverneurs und Kommandanten Caspar 
Ermes, geft. 12. Mai 1648 (f. Nr. 52. ©. 319), und feiner Ge- 
mahlin Anna, geb. von Löwenwalde, geft. den 3. Januar 1645 (f. 
Nr. 53. ©. 320). Wenn aud der Kunftwerth derfelben nicht von 
befonderer Bebentung ift, fo erweden fie doc ein befonderes Interefſe 
durch die finnige Auffaffung. Der Mann, eine kräftige Geftalt, mit 
langem herabiallendem Haupthaar, Kinn» und Knebelbart, halb ge- 
harnifht und mit einer goldenen Ehrenkette geziert, Tegt die rechtz 
Hand auf den Kopf eines blond gelockten Knaben; die Frau in ein— 
fachem Kleide, langem herabwallenden blonden Haar und nur mit 
zwei Perlen-Armbändern geziert, reicht zwei Kinder gen Himmel, 
welche von zwei Engeln in Empfang genommen werden, während ein 
dritter aus dem Hintergrunde hervorſchwebt, um der Mutter eine 
Krone zu bringen. Im Hintergrunde des Mannesbildniſſes ſieht man 
die Stadt Erfurt, von der Daberſtädter Höhe aus geſehen. Man 
blickt in die Schanze vor dem Schmidtſtädter Thore, die ſog. Schwe— 
denbaſtion, hinein, die Stadt iſt in ihrer Ausdehnung bis zum 
Brühlerthor und auf der Höhe vor derſelben die Cyriaxburg darge— 
ſtellt und ſehr gut ausgeführt. Die Bilder ſind ohne Monogramme. 

In die erſte Hälfte des 18. Jahrhunderts fällt die Anfertigung fol— 
gender Gemälde: 

9. Anſicht von Erfurt, 24 Zoll breit, 284 Zoll hoch, vom Gerathale 
aus aufgenommen. Vordergrund rechts eine reihe Baumpartie, 
als Staffage ein Mann, der zwei Efel treibt, auf deren einem eine 
Frau fit. Die Domkirche mit den drei Thurmfpigen, welche im 
Jahr 1717 abbrannten; demnad vor diefem Jahre gemalt. Dazu 
gehört als Seitenftüf ein Gemälde von gleicher Größe, eine Wald» 
parthie vorjtellend. — Bef.: KH. 

10. Anfiht von Erfurt. Bon der Südſeite. 39 Zoll breit, 284 Zoll hoch. 
Staffage: im Vordergrund ein Mann und eine Frau, mit einander 


redend und ein dabongehender Mann. Ohne befonderen Werth. 
Beſ.: KH. ä 


11. 


12. 
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Anfiht von Erfurt. Bon der Steigerhöhe, hinter dem jeigen 
Sciefhaufe auf dem Wege nad dem Waldfhlöfchen aus aufgenom- 
men. 4 Boll breit, 26 Zoll hoch. Die Stadt in ihrer Ausbeh- 
nung bon der hohen Batterie aus bis zur Cyriarburg. Staffage: 
ein figender und ein vor diefem jtehender Mann, welche ſich mit- 
einander unterhalten. — Beſ.: KH. 


Anfiht der Stadt Erfurt. Vom alten Steiger aus aufgenommen. 
38 Zoll breit, 25 Zoll hoch. Die Stadt von dem Schmidtftädter- 
thor bis zur Chyriarburg darftellend. Staffage: mehrere lagernde 
und wandernde Menfchengruppen. — Bef.: Familie Rost. 

Nr. 9. 10. 11. 12 ohne Monogramme, 


13. 14. Zwei Delbilder, ein jedes 21 Zoll body und 244 Zoll breit. 


Das eine liefert eine Anficht der Stadt, aufgenommen auf dem jo- 
genannten Gebinde im Löberfelde, das andere ftellt die Stadt Er- 
furt vor, aufgenommen außerhalb des Andreasthores auf dem Wege 
nad Gispersleben. 

Beide zeichnen ſich durch eine treue Auffaffung und vortreffliche 


Ausführung aus. Wenngleich ohne Monogramme, find fie doch unbedenf- 


lich 


dem vielgerühmten Landſchaftsmaler Johann Chriſtian Schnei— 


der aus Mainz zuzuſchreiben, welcher durch den kunſtſinnigen Statthalter 
bon Dalberg veranlaßt worden war, fi in Erfurt eine Zeit lang auf- 
zuhalten. — Bef.: KH. 


15. Anfiht der Stadt. Vom alten Steiger aus aufgenommen. 2 Fuß 


16. 


17, 


8 Zoll hoch, 3 Fuß 8 Zoll breit. Reicher Vordergrund; rechts auf 
der Höhe Tannen, darunter eine von einem Hirten geführte Schaf— 
heerde, links in deren Nähe eine lagernde zahlreihe Familie. Etivas 
weiter eine Laubholzpartie. Es wird ein Wagen mit Heu beladen 
und von Bäumen Obft abgenommen. Rechts im Mittelbilde das 
Dorf Daberftedbt mit der Kirche. Die Stadt liegt in ber Ebene 
ausgebreitet, den Hintergrund bildet der Rotheberg und die benad)- 
barten Höhen mit dem Dorfe Salomonsborn. 

Bel.: Evangelisches Waisenhaus. 

Daffelbe Bild, fleifiger ausgeführt und mit veränderter Staffage. 
Rechts eine lagernde Familie und links ein Schäfer mit feiner 
Heerde. Mit der Schrift C. H. N. Dornheim. 1820. 

Bef.: Frau Wittwe Treitschke. 

Die Napoleonshöhe auf dem Steiger. 2 Fuß 8 Zoll hoch, 3 Fuß 
8 Zoll breit. Dornheim malte diefes Bild in Folge eines Auf- 
trags der franzöfifhen Gewalthaber im Jahre 1812, Er forderte 
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für dafjelbe nur die geringe Summe von 60 Thaler. Sie fchien 
denfelben zu hoch; man juchte mit ihm zu feilſchen, ja bot ihm ale 
Bezahlung die Stelle eines Directors der Runft-, Bau- und Hand- 
werfsichule an, was er aus Edelmuth ausfhlug, um den Inhaber 
derjelben, den mit einer zahlreihen Familie gefegneten Profeffor 
Wendel, nicht brodlo8 zu machen. *) Es ftellt die Schöpfung des 
derzeitigen Servilismus im ihrer ganzen Herrlicdjkeit dar. Der Ma- 
fer hat den größten Fleiß auf die Ausführung verwendet. Die 
reizenden Anlagen mit dem auf einer Feljengrotte ruhenden Tempel 
— deſſen Säulen aus ftarfen Eichenftämmen gearbeitet waren und 
der um den Fries die prahlende Umfchrift trug: Napoleon le grand 
— find dur eine Menge Gruppen und Berfonen belebt, welche 
jämmtlic Portraits find. Wir führen von diefen an den mit Fran 
und Bruder aus einer Drofchle geftiegenen Iutendanten Dehismes, 
welcher fi mit dem Präfidenten von Reich unterhält. Brofeffor 
Dominifus nähert fid) diefer Gruppe, eine Steintreppe herunter: 
ihreitend, ebenfo der Ober-Forſtmeiſter v. Wilhelmi. Weiter oben 
Profeffor Surber und ein ſ. 3. befanntes Original, Fabrizius. Der 
Hofrath dv. Weigenborn mit Frau und Schwägerin und der Sekre— 
tair Blank Iuftwandeln in einiger Entfernung. In der Nähe eines 
fleinen Pavillons plaudert der berüchtigte General - Bolizeiinfpektor 
Kahlert mit dem Bürgermeifter Weißmantel; durch die geöffnete Thür 
des Pavillons erblidt man den Prälaten Muth, in Gefellihaft An- 
derer Kaffee trinkend. Der Forftwart- Brodmann und Frau im 
Gärtchen beim Pavillon u. a. m. Mit der Schrift: Gemalt Dorn- 
heim. 1812. Ä 

Anficht der Stadt. Bon der Aue aus aufgenommen. 32 Zoll br., 
26 Zoll 5. Staffage: drei Landmädchen. Fiſcher in der Gera. 


Anfiht der Stadt. Bon der Steigerede aus aufgenommen. 32 Zoll 
breit, 26 Zoll ho. Rechts ein Gartenhaus, im Vordergrunde eine 


lagernde Familie und Spaziergänger. 


21. 


, Der Dom mit der Severificche. Auf Blech 1813 gemalt. 16 Zoll‘ 


br., 12 Zoll. h. Auf dem Graden die Ehrenfäule, der Brunnen, 
belebt durch eine Menge von Perfonen. 

Der Dom. Auf Bled nad; 1813 gemalt. 20 Zoll br., 15 Zoll h. 
Aufgenommen bei dem über den Bergftrom nad dem Friedrih-Wik 
helms-Plag führenden Steg. Mondiheinfcene. Zur Staffage links 


*) S. aud Erfurt unter franzöfifcher Oberberrichaft. S. 297. 
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eine rau mit einer leuchtenden Laterne, rechts ein Böttcher mit 
einigen Geſellen, beſchäftigt, ein Faß zuſammen zu treiben, in we⸗ 
chem Feuer brennt. 

Nr. 15. 17. 18. 19. 20. 21 von dem Maler dem Evangelifhen 


Waifenhaufe vermadit. 


22. 


23. 


26. 


Das Krämpferthor. Vom Felde aus aufgenommen. 174 Zoll br., 
124 Zoll h. Zur Etaffage den General- Polizeiinfpeftor Kahlert zu 
Pferde, vor ihm der Thoreinnehmer Heffe; zwei Bürger mit ge- 
ſchulterten Gewehren, die, obgleich Wade ftehend, die Hüte in den 
Händen haben und einige Frauen. 

Bef.: KH 

Eine Partie des Walles vom Pförth nad) dem Löberthore zu. 
144 Zoll br., 12 Zoll h. Mit der Ausficht nach Daberftedt zu. 
Der mit hohen Findenbäumen beflanzte Wall durd) Spaslergänger 
— 

Beſ.: 

Anſicht F Stadt. Von der Steigerecke aus. 14} Zoll br., 12 


Zoll hd. Born zwei Frauen und ein Arbeiter. 
Bef.: KH. 


. Anficht der Stadt vom alten. Steiger aus. 224 Zoll br., 17 Zoll 


hoch. Der Standpunkt ift tiefer gewählt als bei Nr. 15 und 16, 
inmitten der dort befindlihen Baumanpflanzungen. Der Vorder— 
grund daher reicher ausgejtattet. Das im Gartengrundftüd Löber-' 
feld Rr.. 427b. 428 befindlich geweſene Gartenhaus bildet einen 
hervorragenden Pla im Mittelbilde. Es wird in deffen Nähe Obft 
gebrochen. Eine Holzleferin mit einem Kinde gehen den Weg nad) 
der Stadt zu herab. Ein Mann und eine Frau ſprechen miteinander. 


Anficht des Petersbergs mit dem Petersflofter, dem Dom und ber 
Severitirhe. Standpunft unten am Wall hinter der großen Peter- 
mühle. 224 Zoll br., 17 Zoll h. Zur Staffage mehrere Gruppen 
Spaziergänger, die ſich gegenfeitig begrüßen. 

Nr. 25. 26. Bei. Fabrifbefiker Julius Hoffmann. 


. Der Dom und die Severifircche. Auf Blech gemalt. 21 Zoll breit, 


13 Zoll hoch. Wie Nr: 20. 
Bel.: Prof. Dr. Bessler. 
Nr. 15 bis 27 Bilder des Erfurter Malers Nicolaus Chri— 


ftian Heinrihd Dornheim. Er war vorzugsweiſe Yandfchaftsmaler, 
wählte zu feinen Däarftellungen nur Thüringer und vorzugsweiſe Erfur- 
ter Gegenden aus und hat eine große Menge Aquarellen, Zeichnungen 


448 


und 
ihre 


‚Del: und andere Bilder und plaſtiſche Darftellungen. 


Skizzen hinterlaffen. Seine fänmtlichen Arbeiten zeichnen fich durch 
naturgetreue Ausführung aus. 


28. 29. Zwei Heine auf Holz gemalte Delbilder, 9% Zoll br., 64 Zoll 


31. 


32. 


hoch. Die ehemalige Napoleonshöhe mit dem Steigerhaufe und das 
Peterflofter vom Andreasiwalle aus gejehen. Vom Portraitmaler 
Le Grand. 

Beſ. KH 

Anficht des Doms und der Severifirhe. Bon Eduard Spran 
ger. Im der Berliner Kunftausftellung 1839. 


Der Taufftein in der Severifiche. Vom Hofmaler Prof. Earl 
Gräfin Berlin. Im Befi des Stabt- Aelteften Keibel in Berlin. 


Anfiht des Domes. Bon Hafjenpflug In der Wagner’fchen 
Gallerie in Berlin, 


33. Innere Anficht des Seitenganges im Dom. Von Hauſchild. Im 


der Stadtbibliothek in Zittau. Als DVereinsblatt. ©. Nr. 68. ©. 435. 


34. Anficht der großen Brandftätte in Erfurt mit der Feſtung Peters- 


37, 


38. 


39 


* 


berg, dem Dom und der Severifirhe. Nach dem Bombardement 
am 6. November 1813. Bom- Profefjor Johann Georg Wen 
del. Im Königl. Palais zu Berlin. 


. Anfiht des ehemaligen Stotternheimfchen Gebäudes auf dem Anger. 


214 Zoll breit, 14 Zoll hoch. Nach einer alten Zeichnung von dem— 
jelben in Wafferfarben ausgeführt. Im Beſitz des Erfurter Ma 
giſtrats. 


. Die Napoleonshöhe. Oelbild. 30 Zoll breit, 22 Zoll hoch. Ko— 


pie des unter Nr. 17 befchriebenen Dornheim’shen Gemäldes von 
dem Privatmann Johann Martin Leigmann bier. 


Ein großes Panorama von Erfurt. Vom Negidii-Thurme aus auf 
genommen, 

Ein dergleihen. Bon der Billa in dem Weinberge vor dem Löber- 
thore aus aufgenommen. 

Beide von dem Kaufmann ER Maler Johann Barthol 
mäus Dellermann in Wafferfarben ausgeführt. Die Stand- 
punfte find bortrefflih gewählt, um dem malerifchften Einblid in die 
Stadt Erfurt zu gewähren. Im Beſitz der Familie des Künſtlers. 


Das Frohnleihnamsfeft zu Erfurt. Die Prozeffion zieht über den 


bormaligen Marftplag, den Graben, die Stufen zur Domtlirde 
hinauf, 
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40. Der Rathöfichgang zu Erfurt. Der jährlich neu antretende Rath 
bewegt fid) im feierlichen Zuge, begleitet von dem Bürgermilitair, 
über den Fiſchmarkt nah der Schuhgaffe IR um in die Prediger- 
Kirche zu ziehen. 

Beide von dem Kanzleiratd Johann Michael Pabft (Ver— 
fafjer von: „Die Feyer des Frohnleihnamsfeftes« Nr. 91. ©. 266), 
in Wafferfarben ausgeführt. 

Demjenigen, was wir bereits in dem Abfjchnitte „Won den Samm- 
lungen Erfurter Geſchichtswerke/ ©. 49. 50. 51 über die Leiftungen noch 
lebender geborner Erfurter in der Darftellung heimifcher Gegenden 
anführten, haben wir noch Folgendes hinzuzufügen. Der Königlich Preu— 
ßiſche Kreisgerichtsrath Franz Kuhenbud in Müncheberg hat außer 
70 von ihm nad) Dornheimfhen Borlagen gezeichneten Erfurter Anſich— 
ten noch 95 ſelbſt aufgenommen, ſämmtlich in Aquarell, und bis jett 133 
größere Landſchafts- und Architefturbilder in Del gemalt. Darunter be- 
finden fid) 24 Bilder, welche Erfurter Gegenden darftellen und 10 An- 
fihten vom Dom und einzelner Theile dejjelben. Beſonders intereffant 
ift eine Anficht des alten Rathhausſaales, 18 Zoll breit, 134 Zoll hoch. 
Sie find theilweife in verſchiedene Hände übergegangen, refp. vom Künft- 
fer Freunden verehrt worden. Wir müffen uns hier damit begnügen, 
dieſe furze Notiz zu geben, welche hinreichen wird, den eminenten Fleiß 
und den patriotifchen Eifer des Künftlers zu dofumentiren, der aud) mit- 
tel8 Steindrud einige feiner Anfichten veröffentlicht hat. Die anfehnliche 
Sammlung des Kunfthändlers Aloys Apel in Dresden enthält u. a. 
195 Erfurter Anfichten, darunter 36 theils Tuſch- theils Aquarellzeich— 
nungen von Dornheim. Bon ihm felbjt befindet ſich manch interefjantes 
Blatt darunter. 

Der Zeichnenlehrer Heinrich Kruspe hat die alten Anfichten bon 
Erfurt ©. 441. 442. 443. Nr. 2. 3. 4. 5. 6. in Wafferfarben und 
außerdem die älteren Holzfchnitte treu copirt und feiner bereit8 erwähn- 
ten Sammlung einverleibt. Publikationen feiner Arbeiten finden ſich 
vorstehend verzeichnet. 

Der Königl. Profeffor und Zeichnenlehrer am Gymnafium, der 
Kunfte und der Provinzial» Gewerbefhule, Albert Eduard Dietrid, 
gebürtig aus Spremberg, welder früher befonders Tyroler, Schweizer 
und Thüringer Landfchaften in Del ausführte, hat feit feinem Aufenthalte 
in Erfurt verjchiedene Anfichten des Doms gemalt, welche die Galferien 
von Runftfreunden zieren. 

Ferner bringt der Befiger der erjten und älteften photographifchen 
Anftalt hier, Guſtav Schmidt, den ſchon feit längerer Zeit gefaßten 
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Plan zur Ausführung, die merfwürdigften Gebäude und intereffanteren 
Gegenden der Stadt im nicht zu Heinen Formaten photographifh aufzu- 
nehmen und zu veröffentlichen. Außer der Anficht des Doms (S. 435. 
Nr. 65) find ferner bis jekt fertig geworden: ein Panorama von der 
Stadt, die Bilder der Karthaufe, des Gymnaſiums, der Kriegsjchule, der 
Gemwehrfabrif, der Regler: und der Barfüßerfirhe, des Haufes zum 
Stockfiſch, vom Anger vier Anfichten u. ſ. w. 

Schlieflih glauben wir an diefer Stelle nody eines Kunftwerfs 
gedenken zu können, welches, hervorgegangen aus dem Drange, die 
Berficherung treuer Liebe und Anhänglicheit dem allverehrten Könige 
gegenüber auszufprehen und in funftreiher und gefchmadvoller Weife 
durch Erfurter Künftler angefertigt, fi) des Beifall des Funftfinnigen 
Monarchen zu erfreuen hatte. Wir meinen das Album, welches am 22. 
Auguft 1852, dem Tage der funfzigjährigen Yubelfeier der Beſitznahme 
Erfurts durch die Krone Preußen, Sr. Majeftät dem Könige Friedrid 
Wilhelm dem Bierten im Auftrage der Stadt überreiht wurde. 
Den Tert lieferte der Geheime Regierungsrath Werneburg, einen 

Commentar der Mluftrationen der Ober: Regierungsrat von Tettau, 
- die Schrift der Schreibfünftler Ernft Haffe, die Bilder und Ilfuftra- 
tionen Profeffor Dietrich, Fräulein Adelheid Dietrih, Zeichnen- 
lehrer Heinrich Kruspe, den Einband Buchbindermeifter Helm, den 
Silberfhmud deffelben Juwelier Guftap Schmidt. An Erfurter An- 
fihten enthält das Album den Dom, in Del ausgeführt von BProfeffor 
Dietrih, zwei Blumen» und Frucht. Aquarellen von Fräulein Dietrich 
und neben finnigen und monumentalen Emblemen zwei und vierzig An- 
fihten von und aus Erfurt, vom Zeichnemfehrer Kruspe. 

Die Beſchreibung der Feftfeier und des Albums in der Erfurter 
Zeitung Nr. 197. 198. 200. 201. 1852. ©. ©. 186. Nr. 218. 


Plaftifche —— 

1. Ein in der Predigerkirche befindliches in Stein —— Epi- 
taphium, gewidmet einem Wedmannus, welches in feiner Mitte eine 
Marmortafel enthält, auf welcher, Hautrefief, die Krenzigung Chrifti 
dargejtellt ift. Yeider fehlt die obere Hälfte derfelben, Ant Stanme 
des Kreuzes niet der Stifter mit feinen beiden Frauen. Den Hin: 
tergrund bildet die Stadt Erfurt. Es gehört ber zweiten Hälfte des 
funfzehnten Jahrhunderts an. Der am Scluffe der Infchrift ges 
nannte Athanasius Sturzius war Notarius Publ. und Stadtſchreiber 
und lebte 1577. Durch eine vor demfelben befindliche zu einer Em- 
pore führende Treppe ift der untere Theil verdedt, an welchem fich 


Bufühe uud Ergänzungen. 451 


vieffeicht das Monogramm des Verfertigers befindet. Möglich, daß 
der Erfurter Bildhauer Hans Friedemann es angefertigt hat, 
von welchem mehrere Epitaphien in den Erfurter Kirchen herrühren. 
Das Modell des alten Rathhaufes. Bereits ©. 353 bejchrieben. 
Ein Modell des Peterklofters. 144 Zoll Iang, 10 Zoll breit; die 
Thürme 54 Zoll hoch. 

Berfertiger beffelben ift der Königl. Preuß. Hof» Mobelleur Ferdinand Carl 
Schropp, geb. in Erfurt den 7. Juli 1794, jet in Bamberg wohnbaft, befannt durch 
feine weit verbreiteten ausgezeichneten plaftifchen Arbeiten. Seine kunſtvolle Hand gibt 
auf das Sauberfte und Trenefte im Kleinen wieder, was Taufende von Hänben im 
Großen geſchaffen haben. Im Befit des Berfaffers. 

Die ehemalige BViti- Kirche. 

5. Die ehemalige Martini intra » Kirche. 

6. Die ehemalige Mathäi- Kirche. — Bon demfelben. 

7. Das Auguftiner- Kloſter. 
8 
9. 

1 


ud 2 


u 


. Das Collegium majus der Univerfität. 
Die Auguftiner - Kirche. 
0. Das Chor der Domkirche. 


Nr. 7. 8. 9. 10 von Kallenbah uud Jenudeinsky. In * Kunſtlammer 
des Neuen Muſeums in Berlin. 


11. Das Sybillenthürmden. 
In Kort — Von dem alademiſchen Künſtler Schilling. Elendaſelbn. 


Zuſaͤtze * Ergaͤnzungen. 


1. Bu ©. 27. Auch das geheime Staatsarhiv in Weimar enthält Er- 
furtifhe Ehronifen und fonftige Litteralien. 
2. Zu ©. 59. Nr. 9. Anonymi Chronicon. Thuringiae etc. 

Neuere Forſchungen fegen uns in den Stand, die dort gegebene 
Beſchreibung der mit diefem Titel bisher bezeichneten Chronif vervoll- 
ftändigen zu können. Aufmerffam gemacht durch die in dem „Berzeid)- 
nifje don Handſchriften zur deutjchen Städtegefhichte von Theodor bon 
Kern“, enthalten in den „Nachrichten von der hiftorifhen Kommiffion bei 
„der Königlichen Akademie ber Wiffenfchaften. Dritter Jahrgang. 4. Stüd, 
„S. 135. Münden, 1862, Beilage zu Sybels hiftorifcher Zeitfchrift," be- 
findfiche Notiz, daß in der Fürſtl. Dettingen-Wallerftein’schen Bibliothek in 
Maihingen eine an des Euſebius Kirchengeſchichte ſich anfchliegende thü- 
ringifhe Chronif vorhanden fei, fprachen mir gegen den Fürftl, Doma- 
nial » Kanzleirat} und Bibliothekar Freiheren W. von Föffelholz den 
m... aus, dieſelbe zur Anſicht zu erhalten, um ermitteln zu können, in 


29* 


452 Zuſätze und Ergänzungen. 


welchem Verhältniffe fie zu anderen bekannten thüringiſchen Chroniken 
ftehen möchte. Wir hatten die Freude, unfern Wunſch bereitwilligft er- 
füllt zu fehen und können über den Befund Folgendes berichten. 

Die Wiener Handfchrijt überliefert nur den Inhalt der letzten Blät- 
ter einer größeren Chronif, welche in dem Maihinger Eremplare volljtän- 
dig vorliegt. Letzteres enthält 122 Blätter in Folio; ber Inhalt der 
legten 22 Blätter derfelben ift auf die noch vorhandenen 26 Blätter der 
Wiener Handſchrift übertragen worden. Der Anfang der Chronik Tautet: 
Chronica eusebij cesariensis hie in isto libro conscripta atque ejus- 
dem historie ecclesiastice libros autenticos affirmant omnes ecclesie 
doctores atque sacrosancta romana ecclesia sentit in eosdem. Quam- 
vis narrationis sue primo libro deposuerit (sic?) et post in laudibus 
Origines atque excusatorum cismatici unum conscripserit librum 
propter rerum tamen singularem noticiam que ad instructionem per- 
tinent, non usque quam ecclesia catholica refutat doctrina sua etc. 
Das Ende: Sufficere jam credimus ete., wie bereit8 S. 59 ange- 
führt. Am Schluffe hat fid) noch der Abjchreiber genannt: Explic. 
historia Eusebij p. me Johs. Stirner de Nova Civitate Studens alme 
Universitatis Erffordens. sexta feria p. omnium sancetorum Anno dni 
M°. ccec°. quinquagesimo octavo. 

- Die in das Einzelne gehende Unterfuchung derfelben, um feftzu- 
jtellen, welden Gewinn die hiftorifche Wiffenfchaft aus ihr zu fchöpfen 
vermag und welche Duellen überhaupt der DVerfaffer zu feiner Com: 
pilation benugte, müffen wir dem Hiftorifer vom Fach überlaffen. Wir 
wollen nur anführen, daß nad) der Einleitung eine Erzählung von den 
fieben Weltivundern, hierauf aus dem Eufebius der Abfchnitt „Moysen 
gente hebraicorum“ bis „Summa breviter ponemus“ folgt und ſodann 
nad einer abermaligen Verfiherung, nur authentiihe Vorfälle berichten 
zu wollen, die fortlaufende Gefhichtserzählung mit den Worten beginnt: 
„Sex diebus rerum creaturarum deus formavi ete.“ biblijhe und alte 
Profangefhichte vortragend. Während anfänglid nur einzelne Stellen 
aus Ekkehardi Chronicon universale herftammen, die übrigen andern 
Quellen entnommen find, folgen die Auszüge aus jenem immer häufiger 
bi8 zum Schluffe der Weltgefhichte auf Seite 104a mit den Worten: 
„Ao. Domini 28 Saxones a Macedonia venientes thuringiam intra- 
verunt et thuringos expulerunt.* Das Weitere haben wir bereits ©. 
59 bis 62 angeführt. 

Daß das Original in Erfurt vorhanden war, dürfte in Folge der 
Schlußbemerkung des Abjchreibers nicht zu bezweifeln fein. Es erfcheint 
und noch wünſchenswerth, zu ermitteln, in welchem Bezuge die vorliegende 
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Chronif mit jener übereinftimmt, welche in der Münchener Hof- und 
Staats » Bibliothef fi vorfindet von Docen in „Nachrichten über 
„einige die ältere deutſche Geſchichte betr. Handſchriften“, enthalten im 
Archiv der Gefellihaft u. f. wm. Bd. 2 ©. 79 und Bd. 3 ©. 17 ale 
„Nr. 626. Chronik eines Thüringifhen Kloftergeiftlichen Predigerordens 
bon Roms Erbauung bis zum Jahr 1271 (1281), Handſchrift auf Per: 
gament, TT BL. 8. bezeichnet und von ihm einem Dominikaner aus einem 
Thüringer, wahrfcheinlic; Erfurter Klofter, zugefchrieben wird. Auch be- 
merftt Franz Pfeiffer in: Zeitschrift für deutsches Alterthum 
von Moritz Haupt. Bd. 9. ©. 66 bei Erwähnung diefer Chronik, daß 
das auffallend häufige Vorkommen thüringifher und fächfifcher Drts- und 
Klofternamen, fowie die Ausführlichfeit, womit die den Predigerorden 
betreffenden Angelegenheiten in ihr erzählt werden, vermuthen laffe, daß 
der Berfaffer ein thüringifcher Dominikaner fei. Er bezeichnet fie mit 
Codex latinus 5541. 

Da diefe Chronit nach Wattenbach, Geschichtsquellen ©. 426 
bielfah mit Zuſätzen und Fortfegungen verfehen vorkömmt, fo Tiegt 
wahrfcheinlich in der Maihinger Handſchrift eine ſolche Ueberarbeitung 
vor und es tritt uns dann in dem Verfaſſer derſelben ein zweiter Bruder 
aus demſelben Kloſter entgegen, welcher die Arbeit ſeines Vorgängers 
erweitert und fortgeſetzt hat. 

3. Zu ©. 62 Nr. 8. Chronicon S. Petri vulgo Sampetrinum Er- 

furtense etc. . 

Nah einer gütigen Mittheilung des Herrn Bibliothefar Dr. J. 3. 
Böhmer in Frankfurt a. M. ift die von Menden bei der Herausgabe 
der borftehend bezeichneten Chronik benugte Handfchrift feine andere ge- 
weſen, als diejenige, welche jett der Göttinger Bibliothek angehört und im 
„Archive der Geſellſchaft für ältere deutfche Geſchichtskunde, Bd. 7 ©. 
456% befchrieben wird. Die triftigften Gründe fprechen für diefe An- 
nahme und deshalb haben wir unfere Bermuthung, daß jene Handfhrift 
verſchollen fei, zurüdzunehmen, 

4. Zu ©. 72 Nr. 21. 4. Das Urkunden-Verzeihnif, Johann Rothe 
betr., ift von 8. Aue und nicht von Michelfen aufgeftellt. 
5. 3u ©. 103. Die Dolgen’fhen Chroniken. 

Eine achte Chronik von Dolgens Hand wird in der zur Königlichen 
Bibliothek in Erfurt gehörigen Amplonianifhen Bibliothek aufbewahrt. 
Beichrieben ©. 466. Nr. 49. 

6. Zu ©. 106 Nr. 53. Chronica Erfurdiana u. f. iv. 

Wir haben hier fowohl, wie S. 207 aufgeführt, daß die mit dem 

Monogramme 15 H B 34 verfehenen Holzfchnitte, das Erfurter Wappen 


454 Zuſätze und Ergänzungen. 


darjtellend, dem Xylographen Anton von Worms zuzufchreiben wären. 
Der Artilkel Hans Bröfamer, Formfcneider in Erfurt, in Dr. Nag- 
ler, Die Monogrammisten. Bd. III. München, Georg Franz. 1862 
hat uns aber belehrt, daß diefer der Berfertiger jenes Holzſchnittes fei. 


T. Zu ©. 131. Die Seebach'ſchen Schriften betr. 

Außer den hier bereits erwähnten gefchichtlihen Arbeiten H. €. See— 
bachs, welche befonders Erfurt betreffen, hat derjelbe noh eine Anzahl 
anderer ebenfalls handfchriftlich hinterlaffen, die in dem Großherzoglich 
Sächſiſchen Geheimen Staatsarhiv in Weimar ſich vorfinden und theils 
geſchichtliche Thematas Töfen, theil® andere Gegenftände behandeln. Bon 
den erfteren führen wir an: 

Hiftorifhe Nahriht vom Anfange und Fortgange der Buchdruder- 
kunft in Thüringen, ausgefertigt bon Heinr. Ernft Seebad). 4. 44 ©. 

Collectanea typographica. 4. 76 ©.. 

Gedanken von dem Nuten der Buchdruderfunft bey der Reformation 
Lutheri. Bey Gelegenheit des dritten Jubilaei der — 
ans Licht geſtellt. 4. 10 Bl. 

Leben und Thaten Albrechts des Unartigen. 

Leben Lutheri. 

Collectanea de Coadjutoribus. u. a. m. 

Der Großherzogl. S.-Weimar. Archivar Dr. — — iſt 
im Begriff, ein Berzeichniß der in dem vorgenannten Archive aufbewahr— 
-ten geſchichtlichen Manuſcripte zu veröffentlichen, fo weit dieſelben ein 
allgemeines Intereffe beanfpruchen fönnen. Es wird hierdurch mancher 
bisher unbekannt gebliebene Schag an das Licht gezogen werden, und 


‘ ‚wollen wir auf daffelbe, weiterer Auskünfte wegen, hiermit verweiſen. 


8. Zu ©. 136 Nr. 85. Novantiqua Erfordiensia etc. 
Diefelben beftehen in drei Bänden, einer in Duart, 1746, 106 Bl., 
und zwei in Folio, 1747, 181 Bl. 1748— 1749, 232 Dt. 


9. ©. 140. Die hier aufgeführte Nahriht, daß der Major Mei- 
nede Theologie ftudirt habe, begründet fi) auf eine ungenaue Mitthei- 
lung. Anderweitigen fiheren Nachrichten zu Folge hat derfelbe in Göt- 
tingen juriftifchen Studien obgelegen. 


10. Zu ©. 142 Nr. 103. Ausführlichere Lebensbeſchreibung An⸗ 
dreas Goldmeyers. 
In: Doppelmeyer, Hiſtoriſche Nachrichten von Wiärubesgifgen Mathematicis 
u. f. w. Nürnberg 1730. ©. 100 — 102. 
"11. Zu S. 146 Nr. 3. E. F. Mooyer, Beiträge zu einem Commen- 
tar des Necrologiums des Kloſters auf dem Petersberge bei Erfurt. 
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Das mit eigenhändigen Zufägen des Verfaſſers bereicherte Exemplar 
hat die Univerfitätsbibliothef in Tübingen angefauft. | 

12. Zu ©. 190 Nr. 5 u. 6. Verfaſſer dieſer beiden Chroniken ſoll 
J. €, Olearius fein. 

13. Zu ©. 151 Nr. 11. 0. Sagittar. Antiq. Regn. Thur. enthalten 
Vorrede Blatt Ta die Bemerkung, daß derfelbe eine Erfurtiſche Hiftorie 
babe ausarbeiten wollen, diefes aber auf den Rath guter Freunde unter: 
laſſen habe. 

14. Zu ©. 152 Nr. 16. VBerfaffer der „Sonderbahren Merkfwürdig- 
feiten u. f. w.“ ift nicht Heller, fondern 3. Gleihmann ©. Erſch 
und Gruber, Enchflopädie, Artikel: Gleihmann. 

15. Zu ©. 158 Nr. 38 und ©. 182 Nr. 185. Ueber Dr. 3. % 8. 
Arnold in C. Beyer’s Neue Chronik u. f. w. ©. 492. 

16. Zu ©. 161 Nr. 48. Hiftorienbudy u. f. w. von Erfurt. 
Berfaffer ift der Lehrer Chriftian Ney. 


17. Zu ©. 162. A.L.F. Michelsen, Urkundlicher Beitrag zur 
Geschichte der Landfrieden in Deutschland. Eine archivali- 
sche Mittheilung von Nürnberg. 1863. 4. 31 ©. 

Enth.: tie Teilnahme Erfurts, nebft mehreren Urkunden, 

18. Zu ©. 163 Nr. 60. Die vielfach angetvandte Mühe, um zu er- 
mitteln, ob das hier erwähnte Erfurtiſche Gefchlechterbuch in Frankfurt 
noch aufzufinden wäre, iſt bis jeßt vergeblich getvefen. Die Yrankfurter 
Stadt» Bibliothef enthält zwar Nachrichten über die Familie Kellner, 
nicht aber jenes Gefchlechterbud. 

19. Zu ©. 165.. Historia und Befchreibung des ganzen Laufe und 
Lebens, wie nemlich ich Daniel Greiser Pfarrer Superintendens 
in Dreßden mein Curriculum vitae von 1504 biß 1587 u. f. mw. 
zufammengebradt. Dresdae. 4. 


Sein Aufenthalt in Erfurt und ber Stubentenlärm bafelbft 1521. 
Goth. B. 


20. Zu ©. 167 Nr. 9. Encomium Erfurtinum bon Joanne Hun- 
dorphio etc. 

In Olearii Rer. Thur. Syntagma IL. ©. 46 findet fid die Demer- 
fung, daß das fortgefette VBerzeichni der Erfurter Evangel. Geiftlichen 
au® M. Anton R. Henningii Supplementis MSS. ad Hundorphii 
Enconiium Erfurtinum entnommen wäre. Es ift uns nicht gelungen, 
diefe Arbeit aufzufinden, dagegen haben wir anzuführen, daß das mehr- 
fah mit Papier durchſchoſſene, dem Kreisgerihtsrath Kuchenbuch in 
Müncheberg gehörige Eremplar von bverjchiedenen früheren Eigenthümern 
mit Ergänzungen und Fortjegungen berfehen worden ift, welche theilweiſe 
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bis 1786 reihen und die Namen der Geiftlichen und Brofefforen des 
Evangelifhen Rathegymnafiums mit furzen Anführungen ihrer Lebens— 
verhältniffe fowie Mehreres zur Kirchengefchichte Erfurts Gehöriges vor— 
führen. 

21. Zu S. 175. In der am 22. März d. J., dem Geburtstage Sr. 
Majeftät des Königs, ftattgefundenen Feftverfammlung der Afademie der 
Wiſſenſchaften hier hielt deren Vice » Präfident Herr Ober - Regierungs- 
rath W. 3. A. von Tettau einen Vortrag über die „Reduktion Er— 
furts (1664) und die ihr borausgegangenen Wirren. Derfelbe wird in 
der Kürze in den Jahrbüchern der Akademie. Neue Folge. Heft III. 
unter dem Zitel: 

Die Reduction von Erfurt und die ihr vorausgegangenen Wirren 
(1647 bis 1665). Nach handschriftlichen und amtlichen Quellen 
dargestellt von W. J. A. von Tettau 

erſcheinen. Anjchliefend an feine S. 191 Nr. 2 angeführte Schrift: 
Ueber das staatsrechtliche Verhältniss von Erfurt zum Erzstift Mainz 
fhildert der Herr Verfaffer mit der ihm innewohnenden Gründlichkeit 
und Unparteilichfeit die folgenfchwerfte Periode in der Erfurter Geſchichte 
und füllt hierdurch eine ſchwer fühlbar geweſene Lüde in der Geſchichts— 
fhreibung der Stadt aus. 

22. Zu ©. 180. Dr. Eduard Behje, Gefhichte der deutſchen 

Höfe. Bd. 45. Auch unter dem Titel: Geſchichte der geiftlichen 

Höfe. Thl. 1. Hamburg 1859. 8. 

Enthält — Nachrichten über die Beziehungen der Mainzer Kurfürſten 
zu Erfurt. 

23. Zu S. 180 Nr. 163. Die Angabe, daß der Geh. Rath von 
Bellmont Verfaſſer dieſer Schrift ſei, wie Meusel im Gelehrten Teutsch- 
land Thl. 1. ©. 102. 4. Ausgabe anführt, foll nad; Erhards Ermitte- 
lungen nicht richtig und der Geh. Kath Lynker von Lückenwitz der 
wirkliche Verfaſſer fein. 

24. Zu ©. 183. Weimar und Erfurt im September und October 

1808. In Briefen an einen Freund. 8. 60 S. Mit einer Zei: 
nung der faiferl. Tafel den 6. October 1808. 


Befonderer Abdruck aus: Journal des Lurus und ber Moden von Earl Bertuch. 
Br. 23. 1808. — Beſ.: Marien-Bibliothek in Halle. 
25. Zu ©. 188. Die drei thüringifhen Bergſchlöſſer Wachjenburg, 
Mühlberg und Gleichen. 
In: H I. Meyer. Thüringens Merkwürdigkeiten. Arnftabt 1826. Seit 2. 
©. 84 fi. 
26: Zu ©. 196.- In der Kindlingerfhen Handjhriften- Samm- 
lung in Münfter befindet fi ein Band, 132 ©. enth. 


* 
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©. 3358. Aufzeichnungen über die Rechte und Lehen des Erzbi- 
ſchoffs und feines Vicedoms in Erfurt. — ©. 33—40. Die Rechte des 
Erzbiſchoffs zu Erfurt, beglaubigt 1302, deutſch — ©. 43—44. De vice- 
dominatu Erfurtensi. — ©. 44—47. Bitthumamt von Apolda. — 
©. 48—49. Rechte und Einkünfte des Allods des Erzbifchoff Peter zu 
Erfurt 1320, lateiniih. — ©. 50—58. Hec bona procedunt in feu- 
dum ab episcopo Moguntino (in Thüringen). 

In dem Brucftüde einer Handſchrift, welche unter dem Zitel „Co- 
piale Erfurtense vulcano abreptum * in dem Grofherzoglid Sächſ. 
Weim. Geh. Staatsardiv in Weimar aufbewahrt wird, finden ſich Auf: 
zeichnungen, die mit den borerwähnten identifch zu fein fcheinen. ine 
Bergleihung beider Handjhriften mit einander überhaupt und mit dem - 
Bibrabuch insbefondere, erfcheint für die Beurtheilung der Verhältniffe 
des Erzbifhoffs zu Mainz mit Erfurt dringend geboten. 

27. Zu ©. 1%. Die fünfte Lieferung der Rechtsdenkmale aus 
Thüringen, Namens des Vereins für thüringische Geschichte 
und Alterthumskunde, v. A. L. Michelsen, Jena 1863, enthält: 

S. 503. Reversbrief der Stadt Erfurt, betreffend die Münzer-Hausgenossen- 
schaft. 1268. S. 510. Einigung der Herren und freien Städte im Thüringer-, 
Meisner- u. Osterlande mit dem Markgrafen von Meissen wegen eines Schieds- 
gerichts. 1835. S. 520. Heiligen und Stab der Handwerker-Innungen zu Erfurt. 
S. 522. Der heilige Flurgang in den erzbischöflich-Erfurtischen Dörfern. 1529. 
S. 525. Zum Einreiten des Erzbischoffs zu Erfurt. S. 527. Von der Beeidigung 
des Stadtraths zu Erfurt. 


28. Zu ©. 209 Nr. 46. Berfaffer diefer Schrift ift Aggäus ab 
Albald. V. Struve Bibl. Sax. p. 1079. 

29. Zu ©. 229. Auch die Jenaiſche Univerfitätsbibliothef enthält un— 
ter dem Titel: Volumen Programmaticum et Mandatorum, das 
Stadtwefen in Erfurt betreff., viele Verordnungen aus dem 16. 
und 17. Sahrhunderte. 

30. Zu ©. 231 Nr. 14. Ferner abgebrudt in 

Dorows Denkmäler u. ſ. w. I. 2. — Wackernagel, deutſches Lehrbuch. 2. Aus- 
gabe, ©. 308. 

31. Zu ©. 239. Die auf dem Münfterfchen Friedenskongreß geführ- 
ten Verhandlungen über Erfurt in: 

F. ©. von Meiern, Acta Pacis Westphalicae Publica ete. 
6 Theile und in Deffen Acta Pacis Executionis Publica, 2 
Theile und Regifterband. 

32. Zu ©. 266. Nach Sagittarius, Antiquitates Gentilismi etc. 
Lib. 3. Cap. 12. p. 194. ift im Jahre 1630 zu Erfurt ein fa- 
tholifhes Geſangbuch gebrudt worden. 
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Zu ©. 283 Nr. 219. Deutſch Kirchenampt u. f. w. Gedruckt 
zu Erffurt durch Mathes Maler, 1534, befigt Herr Muſildireltor 
Stade in Altenburg. 

Zu ©. 284. Ueber die im Jahre 1855 ftattgefundene ebangeli- 
ſche Kirchenviſitation. 


In: Proteſtantiſche Kirchenzeitung. Berlin 1866. Nr. 20. 


Zu ©. 286. Chriſtlich vermehrt: und gebeſſertes Geſangbuch, da— 
rinnen Dr. Martin Luthers und viel anderer Gottfelig - gelehrter 
Leute Geiftliche Lieder und Pjalmen n. j. w. mit befonderem Fleiß 
zufammengeträgen u. f. w. Mit E. Ehrw. Raths Frenheit ber 
Stadt Erfurt. Gedrudt und- verlegt dv. Joh. Georg Hergen. Im 
Sahr 1692. fL 8. 674 ©. Mit einem Anhange oder Zugabe zu 
dem mneucorrigirten Geſangbuch gehörig. Von M..N. Stenger, 
P. Senior ꝛc. Bef.: W. B 

Zu ©.299. Registrum conclusionu et gestorg notabilium Col- 
legii Amploniani. Bon 1442 bis 1676. Bapierhandicrift in Fo— 
lio. 57 befchriebene, 51 Teere Blätter enthaltend. Beſ.: E.K.B. 
Zu ©. 299. Ueber die Questiones Quodlibeticae auf der 
Universität Erfurt. 


In: Mor. Haupt, Zeitschrift für — Alterthum. Bd. 9. Leipzig, 


1853. S. 119 — 126. 


88. 


Zu ©. 303. Unterhalt eines Studenten auf der Univerſität Er- 


furt im Mittelalter, 


In: Ludwig Bechftein, Deutſches Muſeum. Bb. I. XVI. ©. 321—332. Ein- 


nahme und Ausgabe eines Studenten Johann Henneberger 1484. 


39. 


Zu ©. 316. Dr. Andreas Elias Büchner Lob- und Danfrede, 
welche, als das dritte Yubelfeft wegen Erfindung der edlen Bud) 
druder-Runft Auf der uralten hohen Schule zu Erfurt den 27: 
Junii im Jahr 1740 u. f. w. öffentlich gefeyert wurde u. f. mw. 
Nebft ur der Feierlichfeit im großen Auditorio. Erfurt 
1740. 4. 55 ©. Angebunden mehrere auf die Feierlichkeit 
bezughabende Gedichte u. a. Nr. 192 ©. 315. Fleiſchhauer's Qua— 
druplirter Bilderreim u. f. wm. — ef: EKB. Erud. univ. 702. 
Zu ©. 325. Beiträge zu einer Geſchichte der Entdedungen, Er- 
findungen und Fortſchritte der Wiffenfhaften und Künfte in der 
Provinz Sachſen, in den legten drei Iahrhunderten. 


Sn Sächſiſche Provinzialblätter. Erfurt 1822, Bd. 8, ©. 34—42. 


. Zu ©. 331 Nr. 9. Bon Adam Rieſens Rechenbuche haben uns 
vorgelegen: 


a) Getruckt zu Leipzigk durch Valentinum Schumann, 1542. 
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b) Gedrudt bei Chr. Egen. Erben. Frankfurt 1565, mit einem PVifir- 
büchlein von Erhart Helm. Beide im Befig des Herrn Ferdinand 
Lucius in Frankfurt. 

. e) Gedrudt zu Leipzig bei Hans Rhambaw 1558. Beſ.: WB. 

d,e) Gedruckt bey Chriftian Egenolph in Frankfurt 1544, und Egenolphs 
Erben 1578. Beide Rudolst. Bibliothek. 

f, g) Gedrudt zu Leipzig 1596. Wittenberg 1605. Beide LUB. 

Die Ausgabe, Leipzig bei Berwaldt 1550, enthält das Bruftbild 
Adam Riefens mit der Umfchrift, im LVIII. Iahre. 

42. Zu ©. 340. Der Weinbau in Erfurt.- 

In: Deutſche Gartenzeitung. Herausgegeben von Theodor Rümpler in Erfurt. 
Berlag von Gebhardt und Neisfandt in Leipzig. 1868. Nr. 18. 

43. Zu ©. 374. Nr. 95. Berfaffer ift der Geh. Regierungsrath 
a. D. Wilhelm Bolt. 

44. Zu ©. 3%. Das Erfurter Parlament betr. 

Das Morgenblatt für gebildete Leſer. Jahrgang 1850. enth.: 
Nr. 43, 44. 45. Die Wahlen nah Erfurt. Berlin, im Februar. Nr. 86. Er- 
furt. Hamburg, im März. Mr. 92. 93. 94. 96. 97. Bilder aus Erfurt. — Nr. 100. 
Erfurt, die Stadt. Nr. 102. 103. Die Bevölkerung. Nr. 103. Das Martinsftift. 
Nr. 104. Der Reichstag. — Nr. 124—128. Erfurt, ven Reichstag betr. — Spazier- 
Hänge eines Erfurter Journaliften: Nr. 154. Der Steiger. Nr. 155. Roda. Nr. 156, 
158. Ein Beſuch im Kloſter. 

45. Zu ©. 461 Nr. 34. Das Buch „Wenzel von Erfurt,” wie auch 
die Zeitfchrift „der Luftbaumeifter« hat der Privatgelehrte Timme 
geſchrieben. S. Beyers Nachträge u. ſ. w. S. 159 Nr. 39. 

46. Zu ©. 406. Descriptio Tormenti Militaris in Armamentario 
Erfordiensi nuper reperti quod insigne est antiquitatis moni- 
mentum. Exhibita ab Hadelichio. Cum tab. 

/” Im: Acta Acad. Erf. T. I. 1757, p. 516-522. 

47. Zu ©. 406. Die Wappen und Siegel der Stadt Erfurt. Hand- 
fchriftliche Notizen von Karl Herrmann. 

48. > ©. 408. Das große Luftfchiefen zu Erfurt. 

: 9. 3. Meyers Thür. Merkwirbigl, Heft 1. ©. 429 fi. 

49. gr ©. 410. Alt: Capellendorffh. Bauern » Thurnier. 
In: Müllers Staatslabinet. 8. Oeffn. S. 337—345. Bei. ? 

50. Zu ©. 414. Wahrhaftige Geſchichte aus Erffurt. Don einem 
Jeſuiten und ſchwartzen Mohren, wie e8 den Geiftlihen Herrn 
mit demfelben .ergangen. Kürtlich Reimweiſe dargejtellet Allen 
Sefuzumwidern zu eim Newen Jahr vnd befonderen Lob verehreret. 
Anno 1589. 4. 4 Bl. Spottgedicht über ein Ereigniß bei einer 
Predigt in der Peterskirche. — Bef.: Marien- Bibliothek in Halle. 
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51. Zu ©. 414. Maria Hauser oder das gräßliche Attentat in Er- 
furt. Mit Portrait. Leipzig 1846. 8. 

52. Schriftliche Vertheidigung für den Königl. Negierungsrath a. D 
Herrn K. A. W. dv. Ehrenberg und deffen Ehegattin Yuftine Eli- 
fabeth von Ehrenberg, geb. Roßkamp. 8. 

53. Der Ehrenberg-Kradrüggefhe Prozeß. Nebft einem Anhange, 
Krackrügge's Triumphzug. Erfurt 1848. 8. 

Bei: von Nr. 45. 46. 47. K. H. 

54. Zu ©. 415 Nr. 9. Hellbachs Arhiv für die Grafſchaft Glei— 
hen. Bd. 2. ©. 31—82 enthält die Muthſche Schrift in einer 
deutfchen Weberfegung. 

Graf Stollberg hat die Sage in Berfe gebradt. S. Deutſches Mu— 
feum. 1782. ©. 99 und Graf Yulins von Soden ein Schaufpiel in fünf 
Alten daraus gemacht. Auch Nicol. Rathe hat fie fhon 1581 dramatifirt. 

55. Zu ©. 415. Dr. E. Christ. Weiss. Programm etc. Exem- 
plum bigamiae per dispensationem pontificis Rom. admissae. 
1824. — Gegenſchrift wider Pl. Muth. Disquisitio ete. Beſ.? 

56. Zu ©. 415. Dr. 2. F. Heffe, Hofrath und geh. Archivar, fris 
tifhe Unterfuhung der Sage von der Doppelehe eines Grafen 
bon Gleichen. 

In: Arhiv für die Sächſiſche Gefchichte von Dr. Wachsmuth und Dr. K. von 
Weber, Leipzig 1868. Bb. 1. Heft 1. S. 241—288. 

57. Zu ©. 418. Gefpräh im Reiche der Todten zwiſchen Graf Lude— 
wig den Springer und Graf Ludewig von Gleichen den zweiwei— 
bigen. 1720. 4. Bef. ? 

58. Zu ©. 420 Nr. 4. Nova Territorii Erfordiensis in suas Prae- 
fecturas accurata — cum terris vicinis. 

’ Duartblatt, 7 3. br., 63 3. 5. Aufgenommen zwiſchen 1631 und 
16%. Berkleinerter Abdrud ber Karte S. 420 Nr. 4. 

59. Zu ©. 421. Charte von dem Herzogthum Weimar und dem 
Gebiet von Erfurt nebst der Herrschaft Blankenhayn. Gez. 
von F. Baldauf. 1811. Imp.-Folio. 

60. Zu ©. 421. Dieselbe. 1813. 

61. Zu ©. 421. Charte von dem Fürstenthume Weimar und dem 
Gebiete von Erfurt, entworfen von F. Baldauf. 1815. 

62. Zu ©. 434 Nr. 61. Daffelbe Blatt, jedoch mit etwas beränder- 
ter Staffage, die Ehrenfäule ohne Infchrift und ohne den Bruns» 
nen mit der Minerva, auch ohne Angabe des Kupferftechers. 


Verzeihniß 
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NB, Die eingeffammerten Säge weifen auf bie bereits gegebenen Beſchreibungen ber 
Ehroniten bin. 
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Königliche Bibliothek in Bamberg. 


1. Erfurter Chronik. Handfchrift. Folio. 301 ©. Aus dem fechszehnten 
Jahrhundert. Ohne Titel. Auf der erften Seite: „dieſe Geſchichte 
„habe ich mit eigner Hand gefchrieben vndt viel mit Augen felbft ge- 
„fehen 1518 vnd ich felbft erfahren im elent. Cunrad Kelner zum 
„guldenen Rade den 20. Ian. 1520. (War der ältefte Bruder des 
hingerichteten Obervierherrn Heinrich Kelner.) Beſchrieben in Sybel 
hiftor. Zeitfchrift. 1860. Heft 3. 

Anf.: Nach der Sündfluth als die Söhne Noha u. f. w. Ende: 

Faft um diefe Zeit kam Lazarus von Schwendi u. f. w. ohne Schluß. 

Hellerfhe Sammlung II. 45. 


Königliche Bibliothek in Berlin. 
2. Thüringe Chronie. Handſchrift in Folio, 201 Bl., jedoch defeft. 
Die erften 75 Bl. fehlen. 
Ausführlich beichrieben in: Karl Klettke, die Quellenſchriftſteller zur 


Geſchichte des Preuß. Staats. Berlin 1868. S. 415. Ms. Germ. 
Fol. 578. 


3. Erffurtifhe Chronifa, d. i. Zeit- oder Geſchichtsbuch. — 
in Folio, 312 Bl. 

Ausführl. Beſchr. in K. Klettke, J. e. ©. 424—428. Der Compi- 
lator hat aus andern Exemplaren eine Chronik zuſammengeſtellt, die ih— 
rer Vollſtändigkeit wegen den beſten Exemplaren der Erfurtiſchen Stadt— 
und Bürgerchronik beizugeſellen iſt. Am Schluß „Absolutum anno Sa- 
lutis 1589 den 8. Novembr. Media decima post meridiem gehört in- 


deß dem 17. Jahrhunderte an. Ms. Boruss. Fol. 76. ©. auf Dres: 
den ©. 465. Nr. 37. 


4. Erffurtifhe Eronica. Von Manderley Wunbderbarlihen Hi- 
ftorien vnd Geſchichten, fo fich inn Vnd Außerhalb der Stadt durch 
Kriegk Vnd Feindfhafft Und auch im Regiment mit den Herrn des 
Raths, Burgern Vnd ganke Gemeine. Berlauffen Vnd zugetragen. 
Handſchr. in Folio, 116 nit niım. BE. - 

Ausführl. Beihr. in K. Klettke, 1. c. ©. 428. 429. Anf.: Anno 

438 Erffurdt u. f. w. Ende: Anno 1544 u. l. w. Engere Erfurter 

Stabthronil. Ms. Boruss. Fol. 77. 
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5. Die Chronik von Erfurt. Handſchr. in 4. 106 nicht num. BI. 
Ausführl. Beihr. in K. Klettke, 1. ec. S. 429. Anf.: fehlt, Ende: 
fehlt. Geht nur bis Historia von Hanfen Mefferfchmidten. Engere Er- 
furter Stadthronif. Ms. Boruss. Quart. 87. 

6. Eronica oder Befhreibung an Manderley Wunderbar: 
lihen hiftorien vnd gefhichten, fo fih Inn vndt Außer— 
halb der Stadt Erffurt dur Kriegf, Brandt, Feindſchafft 
vndt auch im Regiment mit den Herrin des Raths, Burgern, vnd 
der gemeine, verlauffen vndt sugetragen hat. Handſchr. in Folio- 
187 num. BI. 

Ausführl. Beſchr. in K. Klettke, 1. c. ©. 429. 430. Anf.: 

Land zu Thüringen u. f. w. Ende: ? Ms. Boruss. Fol. 590. 


Breslan. . 
Bibliotheca Rehdigeriana zu St. Elifabetb. 
7. Erfurter Ehronif von Anno 438—1551.- 
Kirhenbibliothet zu St. Marien und Magbalenen. 
8. Chronicon Thuringorum a aetate Noe usque 1412. 


Brünn, 
9. Chronicon Erfordiensis civitatis ab Anno 438—1422. 
Im Be. des Gubernialjefretairs Ceroni. 


Großherzogliche Bibliothek in Carlsruhe. 
10. Anonymi Chronica Erfordiensis ab Anno Chr. 1036 usque ad 
annum 1544, 
(S. %. Nr. 36. Auch K. Klettke 1. c. ©. 424. 


Kurfürftliche Bibliothek in Caſſel. 
11. Eine deutſche Thüringiſche Chronik, bis zum Jahr 1401. 


Gymnaſialbibliothek in Coburg. 
12. Papierhandſchrift in Folio, 560 Bl. Enth. u. a. Historia de Land- 
graviis etc. und eine Erfurtifcd- Thür.-Chronit (S. 66. Nr. 10%. 
u. ©. 69. Nr. 15.) 


Königliche Bibliothek in Dresden. 
18. I. 46. Theodoriei Engelhusii Chronicon Erfordense. Pergament- 
foder saec. XV. 87 DI. Folio. (S. 64. Nr. 9.) 
14. I. M. Theodoriei Engelhusii Chronicon. Pergamenthandſchrift. 
Saec. XIV. Folio. 87 Bil. cont. 
a) Engelhusii Chronicon. a in C, G. Leibaitä Se. 
. Brunsvig T. D. 
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b) Engelhusii Chronicon Erfordense. (f. S. 64. Nr. 9.) Es 
folgen dann Supplementa praecedentium Bl. 71—80. nebft Regi- 
fter auf 2 Blättern. 

15. 1. 48. Codex membran. Saec. XII. cont. Annales Scti Petri Er- 
phurdensis. v. Pertz. M. G. H. SS. T. XVI p. 15. 

16. I. 50. Lamperti Schaffnaburgensis Chronicon. ®Bapierhandidrift. 
Saec. XIV. Folio. 94. Bl. Incip. Prima aetas ab Adam ete. Ex- 
plic. Supratesque ad versacis. (f. ©. 55. Nr. 1). Hierauf folgen die 
Annales Sancti Petri Erphesfordensis ab Anno 1078. (f. ©. 5%. 
Nr. 3) melde mit dem Jahre 1054 fchliefen. v. Pertz M. G. H. 
SS. T. V. p. 149. 

17. H.1. Düringifche Chronik des Johann Rothe. (j. ©. 71. Nr. 21.) 

18. H. 1°. Diejelbe. 

19. H. 1?. Diejfelbe. 

20. K. 70. Ernft Brotuffs Thüringifche Chronifa. S. aud) Univer- 
fitätsbibliothef in Jena ©. 476 Nr. 180. 

21. K. 71. Hartung Kammermeifters Thüringifhe Erfurtiſche 
Chronif. (j. S. 76. Nr. 228.) 

22. K. 79. Hartung Kammermeifters Thüringifche Erfurtifde 
Chronif. (ſ. S. 76. Nr. 22®,) 

23. D. 100. Erffurtifhe Annales Anno 1440 bis 1468, (ſ. ©. 76. 
Nr. 22°.) 

24. K. 118. Erfurtifche Chronif. Saec, XVII. bis 1549. 

25. K. 1188, Baul Jovii Ehronica der Grafen von Gleihen und 
Hohenftein, nebſt einer Erfurter Chronif von 438—1549 und an- 
dern die Stadt Erfurt betr. Traftaten. 

26. K. 144. Chronif der Stadt Erfurt. 

27. K. 144%. Chronicon Thuringiae inde a Noah usque ad annum 
1462. BPapierhandichrift. Saec. XV. 

28. K. 156. Markus Wagners Thür. Chronik mit Spangenbergs 
Vorrede. 

29. K. 175. Thüringiſche Chronik. Defekt. 

30. K. 181. Doringiſche Chronik von Eiſenachs Beginn u. ſ. w. *) 

31. K. 197. Eine Thüringifhe Chronil. Born und hinten de— 
fett. Saec. XVI. 


*) Die Thliringifche Chronik, anfangend „Bon Yſenachs beginn“ und endigend 1409, 
ift abgebrudt in Schöttgen et Kreyssig Diplomataria et Scriptores Hist. 
Germ, medii Aevi. Tom. I. Nr. 4. 


32. 


33. 


35. 


37. 
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L. 152. Sebaftian Kunraths Chronik der Stadt Erfurt; 
bis 1549. f. Gießen, ©. 471 Nr. 124. 

L. 19. Erfurtifhe Chronik. Papierhandfchrift in 4. Saec. 
XVI &Anf.: Als man fchrieb nad Chrifti Geburt CCOXXVI Iar 
u. ſ. w. Ende: (1564) Ern Ilgen Milwig, eine Rathsperſon u. |. w. 


Q. 132. Chronicon Erphordianum Sampetrinum de Anno 1078 

usque ad Annum 1355. Papierhandichr. Saec. XVI. Fol. 114 Dt. 
Abgebrudt in: Mencken Scr. R. G. T. III. (j. ©. 62 Nr. 8.) 

Q. 134. Thüringifhe und andere Ehronifen und gejcicht- 

liche Niederfchriften, theilweife von Albinus. 

Q. 137. Erfurtifhe Chronik von 388— 1589. Papierhandidr. 

in Fol. 384 nit numm. Blätter. Saec. XVI. 


Q. 138. Erffurtifhe Chronicon, daß ift Zeit- oder Ge 
ſchichtsbuch. Papierhandihr. Saec. XVI. Fol. Anf.: Anno Do- 
mini Dreyhundert Acht undt Adhtzig iſt Erffurth u. f. w. Ende: 
Welches er aljo getreulichen im Math geloben und fchwören muß. 
Absolutum Anno Salutis 1589 den 5. Novembr. Media decima 
post meridiem. ö 
Uebereinftimmend mit der vorftehenden Chronik; die eine oder an- 


dere wird die Urfchrift fein. Aus dem gleichlautenden Schlußfag ift man 
berechtigt anzunehmen, daß die Berliner Handſchrift S. 462 Nr. 3 eben- 
falls eine Abjchrift diefer Chroniken ift. 


38. 


39. 


40, 


41. 


Q. 139. Die Erffurdifhe Chronica. Papierhandfhr. Saec. 
XVl Folio. Auf dem Titelblatt: Angſt vndt Noth ift Vberall, 
drumb ift die Welt ein Iammerthal. Anf.: Anno Domini 438 
u.f. wm. Schluß: Anno 1582 Montag vor Walpurgis hat fich ein 
Zimmergejell u. ſ. iv. 


Q. 157. Auszug aus einer Thüringifhen Chronik, fo zu 
Eiſenach gefunden worden. PBapierhandfchrift. Saec. XVI. 

Q. 159. Die Erffurdifhe Cronica. Papierhandfhrift. Saec. 
XVI Folio. Auf dem Titelblatt: Wehr Gott vertrauet Der hat 
Wohl gebauet. Venthura Schönemann Bürger zu Weimar. Anf.: 
Was fi in der Stadt Erffurt vnd in jenen Dörffern begeben u. f. w. 
Unno Vierhundert vnd acht und dreißig u. f. w. Schluß: (Anno 
1579) am 6. Novembris umb halbwegs 10 Uhr ungefährlich ward 
er wieder eingeführt u. j. w. 

Q. 163. Iohann Steins Thüringifche Chronik. Papierhandſchr. 
4. Saec. XVI. 
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42. Q. 174. Aliquot Misniae et Thuringiae Urbes et Oppida. Gr 
fammelte Nachrichten über diefelben. Papierhandihr. 8. Saec. XVIL 


Gelehrte eſthniſche Gefellihaft in Dorpat. 

43. Die Erffurdifh Eronica. Auf dem Titel: Angft und Noth 
ift überall, darum ift die Welt ein Iammerthal. Papierhandicrift. 
304 BI. 4. Geht bis 1579 und hat noch einige Zufäge aus 1581, 
1586, 1653. 


Erfurt. 
Königlide Bibliothek. | 
44. Bapierhandidhrift in Folio. Enth. u. a. Chronif der Stadt Erfurt | 
von 438—1533. (ſ. S. 97 Nr. 37.) 
45. Eine alte merfivärdige Erfurtifche Chronik. (f. S. 104 Nr. 51. V.) 
46. Bapierhandichrift in Folio. Enth. a) Die Willfir, b) Erphordiſche 
Willkür, Stadtreht u. f. w. im 16, Jahrh. ce) Verzeihniß aller 
Pfarrer u. ſ. w. (ſ. Nr. 132 ©. 271) und Regimentsorbnung vom | 
Jahr 1510 (j. Nr. 116 ©. 223). Beides 17. Jahrh. und d) Er- 
furtiihe Chronif. 80 DB. Anf.: Anno 438 ift Erffurdt u. ſ. w. 
Ende: Anno 1533 auf Donnerjtag nach) Simonis u. f. w. 


Umplonianifhe Bibliotbet, 

47. Papierhandſchrift. Saec, XVII. 8. 132 Bl. Enthält ein Erfurti- 
ſches Gefhichts - Direktorium; unter 20 Rubriken geſchichtliche Bor 
fälle zufammengejtellt, welche theilweife bis zum Jahre 1683 reichen: 
Bauten, Brände, theuere Zeiten, große Waffer, Schnee, Kälte, Eter- 
ben, wohlfeile Zeiten, Weinjahre u. dgl. m. (j. Weimar ©. 48 
Nr. 268.) 

48. Vapierhandihrift. Folio. Numm. Blätter 37 bis 203. Anf.: Anno 
985 Umb die Oftern fam Kaifer Otto u. f. w. Ende: Anno 1552 
Auf Donnerftag nad) Pauli Belehrung. 

49, Bruchſtück einer noch nadhträglid; aufgefundenen Chronif von Dol- 
gens Hand, aljo nunmehr der achten. Sie ftimmt mit der ©. 104 
Nr. 51 V. aufgeführten vollftändig überein, iſt aber früher verfaßt, 
denn mehrere in ihr zur Seite aufgeführte Nachrichten find im jemer 
dem Texte einverleibt. 


Arhiv auf ber Feſtung Petersberg. 
50, Ehronit von Erfurt. 2 Foliobände. Verfaßt von dem Inge 


nienr»Lientenant Bernhardi. Der erjte Band enthält eine Ge 
ſchichte der Befeftigungen Erfurts mit den Zeichnungen bes jewveili- 


70. 
. Geschichte der Stadt Erfurt, von Dems. (f. ©. 139 Nr. 96.) 
12. 
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gen Umfangs derſelben; der zweite eine in vierzehn Paragraphen 
eingetheilte gut geſchriebene hiſtoriſch-ſtatiſtiſch⸗ topographiſche Be⸗ 
ſchreibung der Stadt. 

Magiſtratsbibliothel. 


. Erfurtiſche Cronica. Bon mancherley wunderlichen Hiſtorien vnd 


Geſchichten, ſo ſich inn und außerhalb der Stadt burch Krieg, Brandt, 
Feindſchaft vnd auch im Regiment mit den Herren des Raths, Bür- 
gern vnd ganger Gemeine verlauffen vnd zugetragen. (j. ©. 96 
Nr. 33 B.) 

Erffurdifche Eronica. (ſ. S. 96 Nr. 35 D.) 


. Erffurtiihe Chronica. (f. S. 97 Nr. 38 G.) 

, Erffurthifche Chronica. (f. ©. 99 Nr. 41 H.) 

. Eine Erfurtifhe Chronik. (ſ. ©. 110 Nr. 56 N.) 
. Eine dergleihen. (j. S. 110 Nr. 57 O.) 


Erffurbifhe Chronica. (j. S. 111 Nr. 58 W.) 

Erffurdifche Chronica. (ſ&ſS. 117 Nr. 64 R.) 

Memorialis hiftorifher Bejchreibungen u. f. w. von R. B. v. Weg- 
mann. 2 Theile. (j. ©. 125 Nr. 73.) 

Antiquitates Erfurtepses oder Chronica der Stadt Erffurth. (ſ. ©. 
125 Nr. 72.) 


. Bom Anfang, Zunehmung vndt etlichen Veränderungen der Stadt 


Erffurt, Bruchftüd einer Chronik, Folio. Die Seiten 330— 350 enth. 


. Eine Erfurter Chronik. 8. 308 Seiten. Bon 400—1520. 


Materialien über die Leiftungen der Stadtverordnneten von 1817 bis 
1827 von Bernhardi. (ſ. ©. 137 Nr. 88.) 


. ragmentarifche Beiträge zur Chronif der Stadt Erfurt, von Bohle. 


(f. ©. 137 Nr. 89.) 


. Urkunden und Nachrichten m Geſchichte der Stadt Erfurth, von 


Dr. H. A. Erhard. (f. S. 137 Nr. 90.) 


. Chronik der Stadt Erfurt. Bon Rudolph. (f. S. 138 Nr. 91.) 
. Notizen zur Chronik der Stadt Erfurt. Bon Diener (j. ©. 138 


Nr. 92.) 
Die Geschichte der Stadt und Festung Erfurt, von Meinecke. 
(j. ©. 138 Nr. 93.) 


. Entwurf zu einer Geschichte der Stadt Erfurt, von Demsel- 


ben. (f. ©. 138 Nr. 92.) 
Geschichte der Stadt Erfurt, von Dems. (j. ©. 139 Nr. 96.) 


Historische Merkwürdigkeiten und Alterthümer der Stadt Erfurt, 
von Dem». (j. ©, 139 Nr, 97.) 
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. Album zur Geschichte Erfurts, v. Meinecke. (j.&. 139 Nr. 98.) 
. Historische Merkwürdigkeiten u. s. w., von Demselben. ({j. 


©. 139 Nr. 9.) 


. Chronica Carthusiae montis S. Salvatoris a Lotter. S. Magde- 


burg ©. 479 Nr. 219. (f. ©. 261 Nr. 45.) 


. Nova Collectio Chronicae etc. Carthusiae etc. labore Arnoldi. 


(ſ. ©. 261 Nr. 46.) S. Magdeburg ©. 479 Nr. 226; Jena 
©. 476 Nr. 192» 
Karl Herrmann. 


. Thüringifhe Ehronif. Handſchr. 4. Saec. XI. (f. ©. 68 Nr. 13.) 
. Die Erffurdiſch Kronifa vom Anfang Anno 438 bis Anno’ 1544 bes 


ſchrieben. 4. (f. ©. 92 Nr. 31 A.) 


. Eine Erfurtiſche Chronik. 4. (ſ. ©. 95 Nr. 32 E.) 
. Eine Erfurtifche Chronik. 4. (f. S. 10 Nr. 44 U.) 
. Erffurbifhe Chronica, das ift Zit⸗ oder Geſchichtsbuch. Folio. 


(j. ©. 101 Nr. 5 P) 


. EChronica und Alte Geſchichte * von Erffurdt belangendt. Folio, 


(ſ. ©. 102 Nr. 46 Q.) 


. Eine Erfurtifhe Chronik. 4. (f. S. 102 Nr. 48.) | 
. 85. Brudjftüde von zwei Dolgenſchen Chroniken. Folio. (f. S. 107 


Nr. 54 und 55.) 


. Eine Erfurtifche Chronik. Folio. (j. S. 114 Nr. 61 =) 
. Chronica Thuringiaca, das ift die fürnembfte Geſchichte u. ſ. w. 


bon Martinus Hofmann. #olio. (f. ©. 114 Nr. 62.) 


. Eine Thüringiſch⸗ Erſaruiſche Chronik. Fol. Erſter Band. (ſ. S. 117 


Nr. 65.) 


. Erfurtifche Chronita und andere Hiſtorien von Samuel Trip. 


Folio. (ſ. ©. 10 Nr. 67.) 


. Anderer Theil der Erffurtifchen Chronica, continuirt von Chriftian 


Reicharten. Folio. (f. ©. 121 Nr. 68.) 


. Die Chronifen der Stadt Erffurth. Abſchrift der Hogelſchen 


Chronik. (j. S. 125 Nr. 71.) 


. Antiquitates Erfurtenses oder Chronifa der Stadt Erffurth von 


Sigismund Friefe. Urfprüglic fünf, jegt nur nod vier Bände 
in Folio. Es fehlt der dritte Band, enthaltend die Gefchichte Er- 
furt8 von 1601 bis 1650. (f. S. 126 Nr. 74.) 

Antiquitates Erfurtenses oder Chronifa der Stadt Erffurth, von 
Demfelben. (j. ©. 128 Nr. 75.) 


. Nachricht von der Kirche St. Michaelis und Erffurtifhe Kirchen 


geihichte von ©. Friefe. Zwei Duartbände. (j. S. 130 Nr. 75.) 





107. 


110. 


112. 
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Thüringiſche Astronomische und Astrologische Ohronica. Von 
Andream Goldmeyer. 4. (j. ©. 142 Nr. 103.) 

Bruchſtück einer Erfurtiſchen Chronik von Wolf Wambad. Fol, 
(ſ. S. 142 Nr. 104.) 

Tagebuch des Rathsmeiſters Silberſchlag. Bono, (j. ©. 143 
"Nr. 105.) 


. Neue Chronik von Erfurt. Von C. €. Beyer. 4. (j. ©. 137 


‚Nr. 87.) 


. Hiftorifhe Skizze der Stadt Erfurt. Vom Königl. Preuf. Artille- 


rie-Major a. D. Steinhardt. Fol. (f. ©. 141 Nr. 100.) 
Sammel-Chronik von Karl Herrmann. Fol. (ſ. ©. 142 Nr. 102.) 


. Nachrichten die Predigerfirche betreffend. Fol. (j. S. 272 Nr. 139.) 


Nachrichten von Erfurth, melde vorzüglich in die alte und neue 
Kichengefchichte einfchlagen, von Kaspar Friedrich Loſſius. 
4. (f. ©. 268 Nr. 106.) 

Evangelifhe Minifterial-Bibliothek. 
Erfurtifche Eronica. 4. (f. ©. 103 Nr. 49 F.) 
Erfurtiihe Eronica. 4. (f. ©. 104 Nr. 50 L.) 


. Die Erfurtische Chronica. Auch was ſich Sonften hin und wider 


in Andern Lande vnnd Städten zugetragen und begeben hat. Ma- 
gister Johann Veullendorffius Collegii Amploniani Collega. Fol. 
({. ©. 112 Nr. 59.) 

Chronica von Thüringen und der Stadt Erffurth infonderheit 
u. f. w. von M. Zachar. Hogel. I. Folio. (ſ. S. 123 Nr. 70.) 
Antiquitates Erfurtenses oder Chronica der Stabt Erffurth. Bol. 
(ſ. S. 125 Nr. 72.) 

Eine Thüringiſch-Erfurtiſche Chronik. Zweiter Band. (Erſter Band 
Nr. 88.) Folio. (f. S. 117 Nr. 65.) 

Novantiqua Erfordiensia industria congesta a J. H. de Ger- 
stenberg. Folio. 3 Bände. (f. ©. 136 Nr. 85.) 

Consignatio. Chronica Thuringo-Erfurtiana. 8. (j. ©. 141 
Nr. 101.) 


r 


Prediger Slersarain. 


. Cum Deo. Siftorifcher Dericht deffen, fo fi ſowohl in der Stadt 


Erffurt als an andern umliegenden Orthen begeben und zugetra— 
gen hat als vom Anfange diefer Stadt bis auf unfere Zeiten 
Anno 17.. 4 (f. ©. 116 Nr. 63.) 

Lorenz⸗Kirchenarchiv. 
Documentorum, diplomatum et rerum circa regale monasterium 
S.8. Petri et Pauli Erphordiae, a prima ejus fundatione etc. etc. 
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113. 
114. 
115. 


116. 


117. 


118. 


119. 
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Verzeichniß handſchriftlicher Erfurt. und Thüring. Chroniken. 


usque Tempora gestarum Miscella collectio etc. ex variis 
praefati Monasterii manuscriptis Codicibus congesta per F. Gal-- 
lum Stassen eiusdem Monasterii Monachum et Bibliotheca- 
rium. Anno MDCCLX. Volumen I. (S. 78 Nr. 24.) 


DOber-Regierungsratb von Tettan. 

Hartung Cammermeisters Chronik von Erfurt. Folio. (j. ©. 
77 Nr. 22e.) 
Eine Erfurtifche Chronik. 4. (f. S. 96 Nr. 34 IL) 
Chronica. Bon der ſtadt Erffurth aud von wunderlichen geſchich— 
ten fo barinnen und auch außerhalb derjelben gefchehen find u. j. w. 
Folio. (ſ. S. MN Nr. 42.) 
Eine Erfurtifhe Chronif (bis 1544). Mit verfchiedenen Anhängen. 
218 DL. in Quart. Saec. XVI. 

Pfarrer ©. Ab. Frobenius, 
Encomium Erfurtinum von Joanne Hundorphio Erffurt. Scholae 
P. ad S. Joh. ©. Bermehrt und fortgefegt von Kaspar Frie 
drich Sinnhold, Kirchner und Schullehrer an der Predigerfchule. 
Fünf Bände in Onart. (f. ©. 168 Nr. 91.) 

Fräulein Henriette Bauer. 
Cosmogyaphia von Samuel Frit. Fol. (f. S. 122 Nr. 69.) 

Stadtbibliothek in Frankfurt. 
Apendix des dritten Theils der Thüringifchen Chronif Adami 
Ursini. 4. (fiehe ©. 86 Nro. 30b.) 
Hiftorie dom Erfurtifhen Aufruhr. 4 40 Bl. (fiehe ©. 163 
Nr. 60.) 


Univerfitätsbibliothef in Gießen. 


Auszug aus J. V. Adrian Catalogus codicum Manuscriptorum 


121. 
a) 


Bibliothecas. Academicae Giessensis. Francofurti 1840. 

Codex Chartaceus Saec. XVL fol. 272 continentur: 

Fol. 1—196, Chronik über das Landt zu Döringen, was darin 
fih von Anfang der Welt und unter den Königen daſelbſt . . . 
bis auf Anno 1400 zugetragen. Ineip. Bon der Erbauung der 
Arhen Noe. Explic. fol. 183a. Finis horum chron. faustus 
et soli Deo gloria. Fol. 184— 196. Index. 


b) Fol. 197—272. Anonymi- Memorabilia historica. Incip. Janua- 


rius. Anlaß zum Aufruhr. Amt -fiebenten Tage Ianuarit ift öffentlich 
angefchlagen worden. Explic. fol. 271b. Marggraff Joachim zu 
Brandenburg. fol. 271b — 272a. Berzeihniß der (25) ade 
lichen Geſchlechter, welche zum Eichsfeld gehören. B.S. Ms. 27. 4. 


122. 
a) 


b) 


125. 


126. 
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Codex chartaceus saec. XVI. scriptus. fol. 119. Continentur: 
Fol. 1— 31a. Kurtzer Ertract einer gejchriebenen Chronik und 
Geſchichten der Herrn und Landt zu Heffen. 

Fol. 34 — 117a. Chronif von Thüringen ad a. 1408. Anf.: 
Als Noah nad) der Sündfluth Tebte noch 350 Yahr u. f. io. 
Schluß: Im dem ewigen Leben. Amen. Subser. Ende diefer 
Chroniken. B. S. Ms. 15. fol. 


. Codex chartaceus, saec. XVII. pag. num. 102. Diefelbe Chro- 


nif, wie borftehende unter b. B. S. Ms. 333 fol. 


. Codex chartaceus, saec. XVI. fol. 242. Continentur. Seba- 


ftian Konrad, Chronik von Erffurth. Anf.: nad) einer anfänglich 
berftümmelten poetifhen Einleitung. Fol. 6. Etliche wahrhafftige 
Hiftorien und Gefhichten fo fih an vielen und auch in kurzen 
Iahren u. f. w. Anf. des Tertes: A. D. 438. Erffurth die große 
u. f. wm. Ende: Anno 1549 — hatten Heinrih Weinpach — ge— 
hentt, welcher den gertnern viel geftolenn hat. B. S. Ma. 25. 4. 
f. Dresden ©. 465 Nr. 32. 

Codex chartaceus, saec. XV]. fol. 244. Die Erffurdifhe Chro- 
nica. Anf.: Anno Domini 438. Erffurt die große u. f. m. 
Ende: Weggereihet nah Stüd, Grad u. f. w. Ausführlicher wie 
die borftehende Chronif und bis zum Jahre 1581 reihend. B. S. 
Ms. 26. 4. 


Univerfitätsbibliothet in Göttingen. 
Codex chartaceus olim Albini. postea Domini de Plotho et 
Semleri Saec. XV. Scriptor. cont. a) Lamberti Herfeldensis 
Annales v. M. G. H. SS. T. V. p. 134—263. 


b) Annales S. Petri Erphesfurdenses v. M. G. H. SS. T. XVI. 


pag. 15— 25. 


Nah Böhmers gütigen Mittheilungen der von Menden 8. R. G. 


127. 


T. II. Praefatio angeführte Koder der Peterschronik. ©. Zuſätze 
©. 453. 3, 

Herzogliche Bibliothek in Gotha. | 
Codex membr. Saec. XII. cont. a) Lamberti Hersfeld. Annales 
v.M.G. H. SS. T. V. p. 134 seg. b) Chronicon Ekkehardi 
Uraugiensis v. M. G. H. SS. T. VI. p. 14 seg. 


c) Annales Erphesfurdenses. v.M.G.H.SS. T. VI. p. 586 seq. 


Beſchrieben: Arhiv d. Gef. f. ält. d. Gefhichtsfunde, Band. 7. 
©. 505. Yacobs und Udert, Beiträge zur älteren Literatur. II. 
©. 386 ff. 
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128, 


129. 


130. 


131. 


132. 
133. 


134, 


135. 


136. 
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Chart. Fol. 1022. Annales Reinhardsbrunenses. Alfeinige durch 
den Conferenzrath Herrn Hoff 1825 angefertigte Abjchrift von dem 
Driginale f. Hannover, ©. 475 Nr. 161. 261 DI. enth. und bis 
fol. CCCCXIlla. des Originals reihend. - 

Ch. A. 159. Chronicon Joh. Rothii Monachi Isenacensis. Hand» 
fhrift des 16. Jahrhunderts. Folio. ©. Lilienfron, Düringifche 
Chronik des Joh. Rothe. Vorrede ©. X. (f. ©. 71 Nr. 21. und 
©. 82 Nr. 27a.) 

Ch. A. 205. Erffurtifche Chronica. Handſchrift des 17. Yahrh. 
Folio. 166 Bl. Auf.: Erffurt, die gedächtniffw. u. f. m. Ende: 
1551. 

Ch. A. 206. Chronica und alte Gefhidhte die von Erffurt be- 
fangende bis uff das 1544. Jahr. Handſchrift des 16. Jahrh. 
Folio, 132 numm. DI. 

Ch. A. 207. Chronica Erphordians. Handfhrift Eoban Dol- 
gene. (f. S. 106 Nr. 53.) 

Ch. A. 208. Chronicon Erfurtensi Mstum. von 438 bis 1544. 
Handfhrift aus d. 17. Jahrh. 4. 130 Dt. 

Ch. A. 353. Cronicon, d. i. eine kurze Befchreibung der vor— 
nehmften Hiftorien von Noah bis 1496. Jahr nad Ehrifti Ges 
burt, in Döringen und Heffen dur mic, Joh. Binharden. Anno 
1594. Verſchieden von der Chronik, melde Binhard 1613 her—⸗ 
ausgegeben. 

Ch. A. 355. Thüringiſche Shronit bis zum Jahre 1426. Hands 
fhrift des 17. Jahrh. Fol. 92 BI. (©. 69 Nr. 14.) 

Ch. A. 356. Chronica der löblihen Friedeftabt Erffurdt. Vom 
Anfang Anno 438 big Anno 1544 beſchrieben. Mit einzelnen 
Nachrichten bis 1578. Vorgebunden: Von dem Gefchledhte und 
Sippftamme u. f. w. Angebunden: Gerichtsordnung des Chur- 
fürftl.-Mainzifhen Gerichts in Erffurd, weh fi) ein Jeglicher hal» 
ten foll ondt einem Jeden gebueret. Anno Domini 1578. 


Sehr ſchöne Handihrift in Folio. Am Schluffe: Anno 1578. Laus 


137. 


Deo. Scriptum p. me Joannem Wintzern Junior. Erphordens. 
Auf dem Titelblatt I. I. A. Hallenhorft. 1714. Mit dem Holy. 
ſchnitt. ©. 429 Nr. 12. 

Ch. B. 52. Thüringifhe Chronid. Der Anfang der Hand 
fhrift aus dem 16. Sahrhundert fehlt. Sie reiht bis auf Herzog 
Wilhelm von Sadjfen, 1462. ©. 14. Mit. ©. 15 beginnt das 
Leben Landgraf Ludwigs bis ©. 126 und hierauf folgt das Leben 


138. 


139. 


140, 


141. 


142. 
143. 
' 144. 


145. 
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der heiligen Elifabeth bis ©. 214. Siehe Jalobs und Udert 1. c. 
Il €. 287. | 

Ch. B. 68. Erffurtifhe Chronifa von Anno 438 — 1544. 
Handihrift, Ende des 17. Yahrhunderts in 4. 180 BL. Anf.: 
Erffurt die gedächtnißwürdige u. ſ. w. Schluß: Haec est origo etc. 
Bruchſtück einer Erfurter Chronik von 1357 bis 1439. 3 Bl. 

Ch. B. 179. Thüringiſche und Erfurtiſche — von Noah bis 
1593. 


Ch. B. 180. Miscellanea. in Papierkoder in a . 492 Blätter. 


Bl. 1—11. Einige Prophezeiungen Bruder Bartholomäus Frifch 
und von einem Propheten in Berfia Bl. 10b — 72a. In dies 
fem Bud ift bejchrieben das leben des edlem togendhafftigen Für- 
ften landgrave lodeiwigen, der da war eelich gemal der heiligen 
u. ſ. w. Elizabethen. BI. 72b — 145a. hynach volgt fent Eliza- 
beth8 Ieben. Bl. 145b — 186a. Zu wiffen allen frommen futhen 
wie die landgravden bon Döringen erft ſich erhuben vnd uffkommen 
fon u. f. w. (f. Horns nüßlihe Sammlungen Thl. 5. Nr. 18.) 
Bl. 158 — 288. Urban Sclorffens Schößers zu Tenneberg thü— 
ringifche Chronik. Gefchrieben 1487. Anf.: Durch Inft in meiner 
Jugend. Anfang des Gedicht Johann Rothes bis ©. 3, Aus- 
gabe von Lilienfron: „So mag ud gar wohl dit büchelein zu nuß 
wol kömmen.“ Hierauf anfangs Auszüge aus Johann Rothe, geht 
jedoch bald in die thüringifche Chronik (j. S. 68 Nr. 13) über, 
nahdem ©. 181 ff. die Legende Sankt Bonifacii eingefchaltet ift. 
Ende: Als man fchrieb nach Chrifti gebort tufend CCCCVI jar 
fo ftarb- landtgrave balthafar u. f. w., in dem andern Jare dar» 
nah ftarb ſyn bruder Wilhelm dem Got genade. ufgejchrieben 
diße hroniden von mir Vrban Schlorffen zu Tennebergk Anno 
domini MOCCOlxxxvij am fontage des ſanct Iohannis des tau- 
ferstage. DI. 289— 458. Auszüge aus Johann Rothe. Bl. 462 
—464b und 480— 485. Verſchiedene thitringifch-erfurtiihe Nach— 
rihten von 1316— 1489. Dazwiſchen und bis zum Edjluß Ver— 
fchiedentlihes. S. Jakobs und Udert 1. c. II. 292. Lilienkron, 
Joh. Rothe. VBorrede ©. X. (f. ©. TI Nr. 21.) 

Ch. B. 339. Breve poema de calamitatibus Erfordiae 1472. 
Ch. B. 574. Chronicon, Thuringicum. Anfang fehlt. 

Ch. B. 530. Collectanea ex Chronico Thur. des Pfarrers Fried» 
rich Schmidt und Johann Bangens. 

Ch. A. 1076. Kurger Bericht von dem politifchen Zuftand der 
Stadt Erfurt in Thüringen. 


ET a 
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146. 


147. 


148. 
149. 


150. 


151. 


152. 


153. 


155. 
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Ober-Landgerichtsrath Hecht in Halberſtadt. 
Nicolai de Sighen (professi ad S. Petrum Erfordiae) Chroni- 
con Ecclesiasticum Germaniae praecipue historiam ordinis 
S. Petri illustrans. (f. ©. 78 Nr. 23.) 


Halle, 

Ponikauſche Bibliothek. 
Hist. F. 26. Erfurtifche Chronifa, d. i. Zeit- oder Gefchichtsbud von 
A. 388 bis 1566. Handidrift. 17. Jahrhundert. Folio, 316 S. Ende: 
1566 ift der Ehrwürdige und Wohlgelahrte Herr Bernhard Poll: 
höfer zu den Predigern in Gott felig entſchlafen, nebjt den Gedich— 
ten das Pfaffenftürmen 1521, die Nachtigall 1566 u. f. mw. 
Hist. F. 27. Erfurtiſche Kronifa von 438 bis 1544. Handidr. 
17. Iahrhundert. Folio, 201 ©. 
Hist. @. 95. Erphurdianus antiquitatum variloquus. . ©. 83 
Nr. 29. 2.) 
Hist. @. 339. Crfurtifche Chronica ex Bibl. Andreae Reiheri. 
Rect. Goth. von 438— 1511. Handſchrift. 17. Jahrhund. Nebft 
mancherlei Abjchriften von Urkunden und 9. Fröfchlins Bericht 
von der Chriafsburg. (f. ©. 353 Nr. 109.) 

Univerfitäts- Bibliothet, 
22. GErfurtifche Chronif von 438 bis 1558. 

Marien-Bibliothek. 

Erfurter Chronik. Handſchrift. 16. Jahrhundert. 4. 361 
beſchr. Seiten. Auf.: Anno Domini 438 Erffurt u. ſ. w. Ende: 
1541 Uff Catharinentag zwiſchen 9— 10 Uhr kam Kriegsvolk für 
die Stadt u. f. w. j 


Stadtbibliothef in Hamburg. 
Chronicon Erfurtense et Thuringiacarum. Handſchrift in beut- 
iher Sprache. — 1442, 


. Chronicon Thuringiacarum a diluvio ad annum 1416 quod 


idiomate Thuringorum exaratum ex veter. cod. manusc. Ex 
bibliotheca Kellneriana descripsit Uffenbach. Cod. Chart. 328 
pag. V. v. Lilienkron. Düringische Chronik des Joh. Rothe. 
Vorrede 8. X. (f. ©. 71 Nr. 21.) 


Hannover. 
Königlides Archiv. 
Thesaurus Antiquitatum Thuringicarum multorum annorum pro- 
gressu multisque vigiliis ne dicam etiam laboribus et sumtibus 


166. 


167. 
168. 
169. 


170. 
171. 


172. 


173. 


Verzeichniß handſchriftlicher Erfurt. und Thüring. Chroniken. 475 


comparatus per Henricum Crolachium Gothanum. Anno 
Dominicae Incarnationis 1544. Folio, 582 ©. Anf.: Nach den 
gezeiten als Alerander geftorben war u. f. w. Ende: Anno 1495, 
den 21. Aug., war der graufame Wind u. f. w. Allhier endet, 
was ich in deutſcher Sprade von den Döringen habe befommen 
fönnen. Fernere Eremplare f. Leipzig. ©. 478 Nr. 217 und Wol- 
fenbüttel ©. 487 Nr. 296. 
Königlihe Bibliothek. 


. Eines Ungenannten alte deutfche, beſonders thiringifche Chronif 


(reicht bis 1549). 


. Ineipit Chronica Thuringorum — 1426. (f. ©. 65 Nr. 104.) 
. Alte Thüringifhe und Heffiihe Chronik (reicht bis 1549). Aus- 


zug aus Franfenbergers Chronik in Eaffel. 


. Historia de landgraviis Thuringiae. (f. ©. 67 Nr. 11.) 
. Historia de landgraviis Thuringiae. (f. ©. 67 Nr. 11.) 
. Annales Reinhardsbrunnenses. (f. ©. 58 Nr. 6.) 


f. Archiv für die Gefdichtsfunde. IL ©. 253. 254. Abfhrift: Go- 
tha, ©. 472 Nr. 128. 


. Erphurdianus antiquitatum variloquus. (ſ. ©. 85 Wr. 29. 3.) 
. XTheiltveife Abfchrift einer Thür. Chronit — 1331. 

. Erfurtifhe Chroniken und andere Gejchichten betr. 

. Ein Konvolut Abfchriften von thüringifchen Urkunden und ſachliche 


Excerpte. Bon 1201 — 1425. 


Stadtbibliothek in Hannover. 
Chronica Theodorici Engelhusiüi. (ſ. ©. 64 Nr. 9.) 


Univerfitätsbibliothel in Jena. 
Manuscripta Sagittarii. 

Fol. 5. ZThüringifhe Chronif bis 1446. Saec. XVI. Anf.: Als 
Noa jehshundert Jahr alt wardt. 
Fol. 7. Erfurtifh- Thüringifhe Chronif bis 1544. Saec. XVII. 
Anfang fehlt. 
Fol. 9. Thüringiſche Chronifa bie 1440. Chronit Johannes Ro— 
thens. (ſ. S. 71 Nr. 21.) 
Fol. 11. Kenntmanns Thüringiſche Chronik bis 1550. 
Duart. 3. Thüringifch- Erfurtifche Chronik des Vikarius Konrad 
Stolle (f. S. 81 Nr. 26.) 
D. 5. Erphurdianus Antiquitatum Variloquus. (j. ©. 85 
Nr. 29. 1.) 
D. 13. Fragment einer Thäringifchen Chronik bis 1484. Saec.XVI 
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174, 


193. 


19. 
196. 
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D. 16. Erfurter Chronif, ab Adamo Richter Jenensi conscripta. 
Bis 1588. 


. D. 17. XThüringifche Chronik bis 1427. Saec. XVI. Anf.: Ari- 


ftotele8 fpriht u. f. wm. Dann Annalen von 1421, 1452, 1315 
bis 1428. 
Später erworben: ' 


. Erfurter Chronik. Bis 1596. Saec. XVII. XVII. 


* Manuscripta Buderiana, Bosiana etc. 
Fol. 67. Chronicon Teerrae Misniensis. Cod. Chart. crit. Saec. XVI. 

» 70. Düringifche Chronif, bie 1595. 

"„ 71. Thüringifche Chronif von 834 bis 1552. 

„ 72. Chronik der Thüringer von ihrem Anfange bis zum Jahre 

' 1536. 

„ 73. €. Brotuffs Sächſiſche, Meißnifche, Thüringifce, Hef- 
fifhe und Waldeckſche Chronit von 447 bis 1554. 
©. aud Königl. Biblioth. in Dresden ©. 464 Nr. 20. 

» 74. Xhüringifhe Chronif bis 1584. 

„ 129, €. Sagittarii Gleichiſche Hiftorie mit Handjeichnungen. 

„I135. Erfurtiſche Chronik. Anfang fehlt. Von 1309 bis 1628. 

» 136. Erfurtiſche Chronik. Von 434 bis 1580. 

» 137. Erfurtiihe Chronik. Dis 1511. 

» 138. Erfurtifhe Chronit. Bon 438 bis 1544. 

„ 139. Erfurtifche Chronit. Bis 1544. 

» 139b. Erfurtifche Chronik u. f. w., von Johann Rödinger. 

(j. ©. 113 Nr. 60.) 

„ 140. Erffurtifche Chronif, bis 1544. Angebunden: Ministe- 
rium Ecclesiasticum .Erfurtense. Ferner vom Ber» 
hältniffe des. Stift8 B. M. V. zur Univerfität. (. ©. 
270 Nr. 21.) 

„ 141. Varia Erfurtensia. Saec. XVII. 

.» 142. Moguntiaca. | 

» 143. Ph. Arnoldi Collectio Chronicae ———— prope 

Erfordiam. 1570. (f. ©. 261 Nr. 45.) ©. Erfurt 
©. 468 Nr. 76 und Magdeburg ©. 479 Nr. 226. 

» 144. Gedeon von der Sachſſen, der Löblihen Stadt Erffurbt 
Willfoer Vnndh Statuta 1570. (ſ. S. 201 Nr. 226.) 

» 145. Gefhichts- und Urkundenbud) der Stadt Erfurt, 1459. 
Am Ende defeft. (f. ©. 76 Nr. 22d.) 

„ 146. Mainzer Verordnungen, betr. die Stadt — 

„ 157—152. Varia Erfurdensia. 6 Bände. 
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. Quart. 12. Henrici de Frimaria Chronicon Thuringorum. (ſ. 


©. 65 Nr. 10.) 

"» 13. Chronicon Thuringiae et Hassiae. Bis 1479. 

„ 14. Grfurtifche Chronik. Bis 1549. 

» - 15. Chronicon Thuringiae et Hassiae. Bis 1479. 

» 16. Thüringifche Chronik. Bis 1550. 

27b. Erfurtiihe Chronica von mancherley tuunderbarlichen 

Hiftorien und gefchichten u. f. iv. mit den Herrn des Raths Bür— 
gern und der Gemeine verlauffen und zugetragen hat. Angefangen 
zu ſchreiben den 26. Januar Anno 1579 von C. Bödel. 285 
befhr. Bl. Einleitung: Vom Lande zu Thüringen u. f. w. Anf.: 
Anno Domini 438 ı. f. w. Ende: 1592, den 1. Aug., Seint zu 
Strauffurt 24 Häufer abgebrannt u. ſ. iv. 


. Q. 28. Erffurtifche Chronika, befchrieben. dur Martinum Wilan- 


dum. Anno 1598. Abgejchrieben in Weimar 1664 den 15. Mai. 
Einleitung: Nah der Sundfluth, als die Söhne Noa u. f. w. 


° Unf.: Anno Domini 438 u. f. w. Ende: 1587, den 29. Oftbr., 


in demfelbigen Iahre hatte Junker Hans Chriftoffel von Vippach, 
zu. Markvippach u. f. w. f. Leipzig, unten Nr. 210. 


. Q. 9. Erfurtifhe Chronik, bis 1682. 
. Octav. 6. Eine kurze Erfurter Ehronif, bis 1639. 


Hinterlaffene Manufceripte u. handſchriftl. Sammlgn. Casp. Sagittarii. 


. Oct. 10. Erfurtensia praesertim Monast. Benedicti S. Petri. 


Bis 1680. 


. Oct. 22. Varia Petersbergensia. 
» 37. Ein Redtsftreit eines Erfurter Bürgers. Halb vermo- 


dert und zerriffen. 


‚ Codex, cont. Annales S. Petri Erphesfurdenses, v. Pertz. M. 


G. H. SS. T. XVI. p. 2. 
Leipzig. 


Auszug aus Catalogus Librorum Manuscriptorum qui in Biblio- 


210. 


theca Senatoria Lipsiensi asservantur, edidit A. G. R. Nau- 
mann. Ph. D. ete. Grimmae 1837. 

Cod. DXCII. Fol. fol. 41a—412a. Erffurtiiche Ehronica, gefchrieben 
durh Martinum Wilandum. Anno 1587. Abgefchrieben in Wei- 
mar Apr. 1675. Incip.: Nach der Sundfluth, als die Söhne Noah 
u. f. w. Explie.: trifft. feinem Junler und ſchießt ihm gleich tod. 
Pertinet haec chronica usq. ad. d. 29. Octbr. 1587. ©. Jena 
oben Nr. 203. 
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211. 


212. 


213. 


214. 


215. 
216. 
217. 
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Cod. DXLI. saec. XVI. Fol. fol. 88 —114b. Adam Ursini Chro- 
nica Prineipum Thuringiae. Incip.: Ariftoteles jpricht, obwohl die 
jungen finnenreic find u. ſ. w. Explic.: [Ao. 1406 elogio Landgra- 
vii Frideriei Simplieis,] daß man einen Frieden lange Zeit begriff. 
quac verba leguntur apud Menken Script. R. G. T. IL p. 
1325. col. 2. B. 
Cod. DXLU. Codex — saec. XV. cum additamentis 
saec. XVI., contin. Adam Ursini Chronieum Principum Thur. 
Ineip.: Ariftotele8 der ſpricht. Explic. 1427 gab er nohmals jhne 
Tochter Margarethen u. f. w. Affınita est Chronica praesens per 
me petrum Moller de Slackenwerd pro tunc civis in Blanken- 
hain. Anno MCCCCLXXXV. In vigilia Thomi Apostoli. Ty- 
pis descripta est haec chronica in Menken Sc. R. G. T. II. 
p. 1239—1360. sed noster codex multo plura ab initio suppeditat. 
Cod. DCCCXLVL Codex saec. XIV. et XV. Fol. cont. Chronica 
Thuringorum de origine Thuringorum, Francorum et Saxonum. 
Ita titulus minio pietus. Est vero illa historia Erphesfordensis 
anonymi quae typis descripta est in Pistorii R. Germ. Ed. Struve 
T. L p. 1296—1365. (j. ©. 66 Wr. 10.) 
Cod. DCLI. Cod. chart. saec. XVI. Fol. contin. f. 159—258 aa. 
Anonymi Erffürtifche Chronica. Haec pertinet usque ad Annum 
1544. Ineip.: Anno 438 Erhub ſich Erffurdt ꝛc. Explic.: Da 
ſonſten alle Waſſer gefroren waren. 
Cod. DXLIV. Fol. Jo. Rothe Chronicon thuring. vernaculum. 
Cod. DXLV. Fol.) Jo. Rothe Chronicon thuring. 
Cod. DXLVLU. Fol. Codex chartaceus saec. XVI. exeunte folio- 
rum 315 quorum 60a scriptura vacat. Continentur. 

fol. 2a—31l1a. A. Thesaurus antiquitatum Thuringicarum 
multorum annorum progressu multisque vigiliis ne dicam etiam 
laboribus et sumtibus comparatus per Henricum Crola- 
chium Gothanum. Anno Domini 1574. Ita titulus in quo prae- 
terea etiam haec verba leguntur. Sum. Michaeli Angelocratoris. 
Med. Dns. 1655. Perlinet haec historia usque ad annum 14% 
et incipit ab his verbis: Nad den gezeiten, Als der große Ale 
rander geftorben war, da war ein Volk u. f. w. Explic.: Fried⸗ 
rih Wilhelm Joan, u. ſ. w. Fernere Exemplare f. Hannover ©. 
474 Nr. 155 nnd Wolfenbüttel S. 487 Nr. 296. 

fol. 311b.— 315b. B. Chronici Isenacensis fragmentum. 
Incip.: Noe habuit tres filios. Explic.: Cap. IV. monasterium 
Scti Petri ete. Caeterum hic liber olim fuit in Bibliotheca 
Menckeniana. (f. ©. 66 Nr. 10.) 


218. 


219. 


220. 


227. 
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DXCII. Fol. Codex chartaceus saec. XVI. exeunte scriptus, fo- 
liorum 82. Continetur. Fragmentum Anonymae Chronicae Er- 
furtensis. Incipit: Do ftundt der Thüringer Hoffnung und Zuver- 
ſicht Allermeift inn den Abt zu Fulda 2c. Explic.: befohlenn die 
Bürger wieder einzunehmen. 

Haec chronica inter eas que typis descriptae sunt, non in- 
venitur, sed videtur ex omnibus undique chronicis et annali- 
bus Erfurtensibus esse conflata. 

DXCIV. 40. Codex chartaceus saec. xvm. ineunt. script. in 
foliis 107. Continetur. 

Anonymi Chronicon Erfurtense. Titulus. Die Erfurdiſche 
Chronica. Incip.: Anno 433 die große vnd gedechtnißwürdigſte 
Stadt u. f. w. Explie.: eingezogen und den 8. Maji wieder weg— 
reifet nad Stuttgart. Pertinet ab anno 438 usque d. 8. Maji 
1581. 

CCCCXXV. Codex chartac. Saec. XVI. cont. Matlıaei Sartorii s. 
Sarctorii vel Joannis Lindneri seu Tiliani Onomasticon historicon. 

Auszugsweife abgedrudt in J. B. Mencken. Sc. R.G. T.U. 
pag. 1447 — 1632. s. T. 

Excerpta Saxonica, Misnica et Thuringiaca ex Monachi Pir- 
naviensis seu, vero nomine Johannis Lindneri Onomastico au- 
tographo, 

Nachrichten über Verfaſſer und Inhalt in B. G. Struvü Bibl. 
Sax. etc. p. 272 und Weinart Berfuh u. ſ. w. I. ©. 18. 


Univerfitäts- Bibliothek. 


. 1310. Chronica de quibusdam novissimis temporibus actis in 


partibus Misniae et Thuringiae a tempore Darii. — 1491. 


. 1331u.n. Thüringiſche Chronif. 4. 
. 1350h. Thüringiſche Ehronif. 4. 


2038. Erfurtifche Ehronif von 438— 1517. 


. Erfurtifche Chronik von Eob. Dolgen, (j. S. 104 Wr. 52 Z.) 


Magdeburg. 
Provinzial-Ardin. 


. Nova Collectio Chronicae clarissimae olim Carthusiae Montis 


Sancti Salvatoris prope Erfordiam, studio etc. J. Arnoldi. 
Bon 1610 bis 1759. (f. S. 261 Nr. 46.) ©. Erfurt ©, 468 
Nr. 76. und Jena ©. 476 Nr. 192. 


Gymnafialdbireftor Brofeffor Wiggerti. 
Papierhandſchrift in Quart. (f. S. 70 Nr. 16.) 


480 
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229. 


231. 


232. 


233. 


234. 
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Fürftl, Dettingen: Wallerfteinihe Bibliothel in Maihingen. 
Chronik eines Erfurter Dominikaners. (f. S. 59 Nr. 7 u. ©. 451 
Nr. 2.) | 

Magiftrat in Mühlhauſen. 
Papierhandirift in Folio. Enth.: 
Eine Thüringifhe Chronik. (ſ. S. 98 Nr. 39.) 
Erfurdifhe Eronica. (f. ©. 99 Nr. 40.) 


Kreisgerichtsrath Kuchenbuch in Müncheberg. 


. Düringifhe Chronik von Johann Rothe ©. v. Lilienkron. 


Vorrede. S. IX. u. (S. 71 Nr. 21.) Auszugsweiſe. 

Chronica der großen und merkwürdigen alten Stadt Erffurt. Anno 
1599. Compatro suo suavosissimo D. M. Nilostadio P. Rastenb. 
Elisaeus Cramerus memoriae ergo scribebat. Neue Abſchrift. 
64 Bogeı. 
Erffurtifhes Gefhihtsbücdlein. Ex Bibl. Bulow. Beyern, 
G. H. Schr. Handſchrift, 17. Yahrh.; von verjhiedenen Händen. 
Folio. 255 ©. Blattfeiten 178—198 fehlen. Anf.: Erffurdt das 
Haupt in Diüringen u, ſ. w. Ende auf ©. 179.: Desgl. feurigen 
Cometen hat man 1692 u. f. w. Es folgen ſodann Abjchriften 
von Faiferlichen und päpftlichen Privilegien und Nachrichten aus den 
Sahren 1354 bis 1666. Das vorliegende Exemplar, mit vielen 
Einſchaltungen verfehen, ift zu einer Neinfchrift benutt worden. 
Chronifa von der erbauung der ftadt Erfurt und aud 
von wunderbarlichen Gefchichten, fo darinnen auch außerhalb der» 
felben geſchehen jeindt, als hiernach folget und gefchrieben -ift. 
Handidrift. Ende des 16. Jahrhunderts. Folio. 80 DI. Geht 
bis 1521 und fchließt mit dem Pfaffenftürmen. 

Chronik der Stadt Erfurt. Papierhandfchrift des 16. Iahrhunderts. 
4. 218 Blätter. Don 1249 bis 1544. Mit verfchiedenen An- 
hängen und Nachträgen bis ins 17. Jahrhundert. 


Königl. Hof: und Staats-Bibliothek in Münden, 


. Cod. lat. 59. Hartmann Schedels Chronicon. (f. S. 66 


Nr. 10, 5.) 


. Cod. Germ. 993. Imhof von Spring, Chronik von Thüringen 


und Heffen. 


. Cod. Germ. 1012. Chronica in Döringen, Heſſen, Meißen, Fran: 


fen vnd anderswo gefchehen. a me Joanne Hofmanno Sontrano 
conscripta 1566. Handidrift in 4. 162 Bl. Anf.: Als Noe 
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fünfhundert Jahr alt u. f. w. Ende: Als man ſchrieb nach Got- 
te8 Geburt MCCCC und 27 Yar do ftarb Landgraf Balthafar zu 
Wartburg. 

238. Cod. Germ. 1242. Folio. Liber monasterii Montis S. Petri in 
Erfordia. (ſ. S. 83 Nr. 27b.) 


239. Cod. Germ. 1242a. Bapierfoder aus dem 16. Jahrhunderte. Thü- 
ringifch » Erfurtifche Chronik. (ſ. ©. 83 Nr. 28.) 
240. Papierhandfchrift, theilweife. Ende des 15. Jahrhunderts. Folio, 
569 Blätter. Enth.: 
Bl. 1—6. Fragmentum ex Chronieis Civium Erfurdensium. 
DI. T— 94. Erfurtifhe Chronik von 438 bis 1516. 
Anf.: Erfurt die große u. ſ. w. 
D. H—297. Erfurtifde Chronif von 438 bis 1540, 
Don Bl. 273 ab mit der Bemerkung: Continuatio per Ohristoph 
Herdegen. 


Bl. 301—569. Die Erfurtiſche Chronif mit dem Motto: 
Angſt vnd Noth ift überall darum die Welt ein Iammerthal. 
Anf.: Anno Dni. 438 ift Erfurt u. ſ. w. 

Auf den Bll. 269— 272: Excerpta ex chronieis Erfurt. 


Bei Aufführung des Chronicon S. Petri ©. 62 Nr. 8 haben 
wir bereits auf den vorliegenden Koder und das in ihm enthaltene frag- 
mentum etc. aufmerffam gemacht, dem wir hier nod) die Nachricht bei— 
zufügen haben, daß ſich auch auf den Blättern 269— 272 Excerpta aus 
alten Erfurtifchen Kodices vorfinden. Beide enthalten Nachrichten, von 
denen nur wenige im Chron. S. Petri ſich vorfinden; die meiften brin- 
gen Anonymi Chron. Thuring. Nr. 7 ©. 59, die Annales Erpher- 
furd. Nr. 3 ©. 56, das Chron. Th. Engelhus. Nr.9 ©. 64, der Erphurd. 
Ant. Var. Nr. 298. 83, das Chron. Nicol. de Sighen Wr. 23 ©, 77 
mehrere Male in etwas veränderter Faffung. Andere Nachrichten jchei- 
nen nirgends weiter als hier vorzufommen. 

Christoph Herdegen, Berfaffer der Continuation der Erfurdiſchen 
Chronif von BI. 273 ab war Decanus S. Severi. Seine Niederfchriften 
haben theilweife eine ſtark antiproteftantiiche Farbe. 

241. Cod. Germ. 4010. Gefhihts-Regifter Oder Chronica, 
darinnen von Ursprung und erbauung der Stadt Erffurt ahn eins 
gezeichnet ift, was fich dafelbft vnd dotherumb begeben vnd zugetra- 
gen hatt wie dorinnen zu finden. Handſchrift in 4. 211 Blätter. 
Anf.: Erfurt die große u. ſ. w. 

Ende: Anno 1591. Iſt wenig vnd faurer Wein worden. 
31 
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249. 


250, 
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Landrath Lepſins Erben in Naumburg. 
Thüringiſche Chronik. (ſ. ©. 68 Nr. 12.) 


Kloſter Pforte, 

Papierhandſchrift. kl. Folio. Handfchrift Nr. 85. Enth.: 

1) eine thüringijche, 

2) eine erfurtiiche, 

3) eine jchwarzburgiiche Chronif. 
©. Zeitjchrift des Vereins fir thüring. Gefhichte und Alterthums: 
funde. Jena. Bd. 2. 1857. ©. 383. 

Rathsbibliothek in Schweinfurt. 
Bausch Nr. 288. Die Erffurdifhe Chronif von anfang Ab. 
438 bis No. 1544. Papierhandjchrift in Folio. Anhang: 
Ern Widemanns Hofer Chronif. 
Pfarrer Leitzmann in Tunzenhanfen. 


5. Ehronifa von der erbauung der Stadt Erffurt umd 


auch von den wunderlichen Gejchichten jo darinnen auch auferhalb 
derfelben gejchehen find. Geht bis 1521. 

Chronik der Stadt Erffurt. Handfchrift. 16. w. 17. Jahrh. 
in 4. 218 Bll. Bon 1249 bis 1544. 

Erfurtifhe Chronik. Handſchrift. 16. Jahrhundert. 4. Mit 
verichiedenen Anhängen. Geht bis 1587. 


Gräfl. Schönborn = Wiefendhaidihe Bibliothek in Pommersfelde. 
248, 


Codex membr. Saec. XII. cont. a) Lamberti Hersfeldensis An- 
nales v. Pertz, M. G. H.SS. T.,V. p. 134—269. 
b) Annales Scti. Petri Erphesfurdenses v. M. G. H. SS. T. 
XVI. p. 15— 25. 
Fürſtliche Bibliothek in Rudolitadt. 
Notabilia der Alferhand Merkwürdigkeiten auf der Veſtung Pe 
tersberg. (j. S. 136. Nr. 86.) 


Kirchenbibliothef in Sondershanien. 
Düringifhe Chronif von Iohann Rothe. (f. S. 71. Nr. 21.) 


Weimar. 
Großherzogliche Bibliothef, 
Fol. 123. 3. Auszug aus einer Chronik der löblichen Stadt Er 
furt. Bon 438 bis 1588. 
Fol. 130. Erffurdiſche Chronica. (f. S. 99. Nr. 43.) 


253, 


254. 


25. 
256. 


257. 


258. 


259. 


260, 
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Fol. 131. GErfurtifhe Chronica. Ferner auf dem Zitelblatte: 
Diligentibus Opum omnia cooperantur in bonum Joh. Zachar. 
Gleichmann die VII. Novbr. 1732. Papierhandſchrift. Folio, 
145 num. Bl. Aus dem 16. Iahrhundert. Mehrere Verfaſſer. 
Anfang: Erfurt die große u. f. w. Ende: Anno 1627 haben die 
Uller Bauern ihre Kirmeß unter einander verboten. Bis zum 
Jahre 1544 die Erfurter Chronif Nr. 31. A. Bon da ab verfcie- 
den bon andern Chronifen, welche bis zu dem angegebenen Schluß- 
termin reichen. 

Fol. 148. Thüringifhe Chronif, ex bibliotheca fabriciana. 
Papierhandihrift aus dem 15. Jahrhundert. Folio, 679 Bl. bis 
1342. ©. v. Lilienkron, Dür. Chronik des Joh. Rothe. Vor- 
rede S. XXI. (f. ©. 71. Wr. 21.) 

Fol. 169. Miscellanea Erfurtensia. Univerjitäts- u. Schulfadhen. 
Q. 162. Bapierhandfhrift aus dem 16. Jahrhundert. Duart, 
135 Bl. Enth.: 

1) Diringifhe Chronik. Anf.: Als Noa 600 Jahr alt 
war u. ſ. w. Ende: A. 1486 Schatzte Herzog Friedrich von 
Meijen u. f. w. 

2) Legenda Patroni Germaniae Sanctissimi Bonifacii etc. 
deutſch. 

3) Ebendieſelbe lateiniſch. 

Q. 163. Thüringiſche Chronica. Papierhandſchrift aus dem 
17. Jahrhundert. Quart, 182 Bl. Uebereinſtimmend mit der 
Vorigen. 

Q. 164. Chronica Thuringiaca, das iſt die fürnembſte Geſchichte, 
jo fi) in Thüringen und fürnemblid) in der Hauptftadt befjelbigen 
Landes Erffurt zugetragen bon der Zeit an, da die Thüringer von 
den Sadjjen aus Saxonia in Thüringen vertrieben bis auf das 
Jahr Ehrifti 1580. Aus vielen Exemplaribus notis getreulic 
zufammengegogen durd; Joh. Calwitzium Erffurdianum A. 1572, 
Papierhandſchrift. Duart, 150 BL. Weſentlich diefelbe, wie bie 
beiden vorhergehenden; mit Nacträgen, welche bis zum Jahre 
1588 reichen. j 

Q. 165. Düringer Chronif. Papierhandfchrift aus dem 17. 
Jahrhunderte. Duart, 455 Bl. Anf.: Anno D. 438 ift Erfurt 
u. ſ. w. Reicht bis zum Jahr 1592. An Ende defect. 

Q. 166. Erfurdifhe Cronica. Paul Scheidemantel. Saus 
bere Papierhandjchrift des 17. Jahrhunderts. Quart, 193 Fol. 
DU. Anf.: Anno 438 Erffurdt die große u. f. w. Ende: 1544 
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Auf Sonnabent nah Joannis Baptifta u. ſ. w. Hierauf: Von 
dem Geſchlechte vnd Sipftamme u. f. w. Abjchreiber fcheint Gott- 
hard Schmalg zu fein. 

Q. 167. Was fih in der Stadt Erffurdt Und in ihren zugehö- 
rigen Dorffihaften auch fonften an anderen ortten Vnd Enden 
mehr begeben vnd zugetragen hat. Bapierhandichrift, 16. Jahrhun— 
dert. Quart, 498 nicht foliirte Blätter. Anf.: Anno 438 Crf- 


furdt die große u. f. w. Ende: Anno 1585 d. 5. Mai hat Hein- 


262, 


263. 


264, 


265. 


rich Nidels Weib zum $tleeblatt u. f. w. Hanc historiam et ]i- 
brum non parvum precio emptum et conscriptum ad finem 
perturit Atamus Richter Jenensium ibidem tum temporis mu- 


sis sacrafecerit. Anno 1595. 
Q. 168. BPapierhandfchrift, 16. Sahrhundert, in Duart. 172 


nicht foliirte Blätter. Die erften vier Blätter fehlen. Ende: Anno 


1553 hat man Jakob Brauer vnd Getraud Nefen auf den Gad 
geſetzt. Es folgen hierauf einige Familiennachrichten aus 1642— 
1645 und einzelne Nachrichten bis 1732. 

Q. 169. Bapierhandfchrift, 16. Jahrhundert, in Quart. 285 nicht 
foliirte Blätter. Anf.: Anno CCCCXXXVLI Erfurt die große 
u. f. w. Ende: 1581 den 22. September ift ein Ziegler oben am 
Haufe zum Schwanring u. ſ. w. Angefügt das am 20/10 Dezbr. 
1633 aufgenommene Protokoll über die Befichtigung der Leiber des 
heiligen Adolarii und Eobani durch die DDr. Joh. Rehefeldt und 
David Crusius. 

Q. 170. Chronica vnd alte Geſchichte, die von Erffurdt be- 


langendte Bon Anno 438 bis 1586, mit dem Erfurter Rade und 


der Chiffer H. E. S. (H. E. Seebach). Papierhandſchrift, 16. 
Jahrhundert, in Duart. 465 num. Blätter. (ſ. S, 102. Nr. 47.) 
Q. 171. Handſchrift in Quart. 332 Seiten. Enthält: 

a) Die Erffurdtifhe Cronica. Angft vnd Noth ift über- 
all, darımb ift die Welt ein Jammerthal. Papierhandihrift, 16. 
Jahrhundert. Anf.:, Anno 440 weniger 2 Erffurdt die große u. f. w. 


. Ende: 1582 den 2. Mai hat man einen Jungen ausgeführt. Es 


folgen hierauf die Namen aller Chur- und Fürften u. f. w. deut- 
ſchen Landes beneben einen Ueberſchlag eines Türkenzugs des gan— 
gen Römiſchen Reichs und Todesfälle Hartmann Nades und Va— 
lentin .Öronebergers. 

b) Erffurtifhe Chronica. Papierhandſchrift. Anf.: Anno 
Domini 438 erhub ich Erffurth die große u. f. w. Ende: Haec 
est origo etc. und Anno 1544 auf Sonabent u. ſ. iv., ferner: 


267. 


268. 


269. 
. Q. 176, Allerlei Colleftaneen von Erfurt. (ſ. ©. 274. Nr. 153.) 
271. 
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©. 206289. Beſchreibung des Gothaifchen Kriegs und der Hin- 
richtungen dafelbft, 1567, durch Paul Löbern Ganzelfiften. 

S. 294—310. Eine furze Chronif von Weimar. 

©. 317—346. Fürftlih Sächſ. Grabſchriften. 
Q. 173. Sammlung von Erfurter Urkunden und fonftigen Do— 
fumenten. | | 
O. 118. Narratio et Descriptio, wa® vom 16. Septbr. 1663 bis 
dato in der Stadt Erfurt vorgelaufen. Scriptum Anno 1664, in 
Dart, 112 Bl. Bon derfelben Hand gefchrieben, welche das Ger 
Ihichts » Direktorium, f. Erfurt ©. 466 Nr. 47, verfaßt hat bis 
9. Mai 1664. Bon da bis 25. Septbr. von anderer Hand. Leider 
fehlt das Ende. 
Q. 175. Biographiſche Notizen über Erfurter Familien. 


Q. 175. M.®. F. Kromapyer, Erfurtifche Kirchen» und Schuls 
fahen. (f. ©. 273. Nr. 151.) 


. Q. 176. Hiftorifche Anmerkungen zu und von den Kirchen S. Bar- 


tholomäi, S. Viti und 8. Wipperti. Bon Demfelben. (ſ. S 
274 Nr. 152.) 


Großberzoglihes Geheimes Haupt» und Staats-Archiv. 


. Heinrid Ernjt Seebachs Hiftorie der Stadt ERFURT. (f. ©. 


133. Nr. 67.) 


. Deſſen Erffurtifche Land - Chronica. (f. S. 134. Nr. 77.) 
. Deffen Ministerium Erffurtense Evangelico - Ecclesiasticum. 


(f. ©. 134. Nr. 78.) 


. Deffen Monasteriologia. (f. ©. 134. Nr. 79.) 

. Deffen Thuringia literata. (f. S. 134. Nr. 80.) 

. Deſſen Hiftorie vom Petersberge. (ſ. ©. 135. Nr. 81.) 

. Deſſen Miscellen. (j. S. 136. Nr. 82.) 

. Nicolai de Sighen Cronica. (j. ©. 136. Nr. 83.) 

. J. M. Gudeni Historia Erfurtensis. Deutfh. (f. ©. 136. Nr. 84.) 
. 9. E. Seebachs Hiftorie von den Städten in Thüringen. (f. ©. 


136. Nr. 84.) 


. 9. E. Seebachs Entwurf einer vollftändigen Hiftorie der Land: 


grafihaft Thüringen. 19 kl. Tomi. 


. Rödingers Chronik von Thüringen mit der inneren Weberfchrift: 


Erfurtiihe Chronica von feinem Urfprunge als des 430. Jahres 
bis auf das 1544. Jahr. Sodann Zufäge von anderer Hand bis 
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1587 und hierauf bon dritter Hand bis 1625: durch mid Paul 
Schröteren Bürgern in Erffurt. Von meinem guten Freunde, dem 
u. ſ. w. Herrn Michael Garrifen Pfarrherrn zu Nettingftedt nun: 
mehr jeliger abgejchrieben. Papierhandfchrift in Folio. 
Hortleders Collectanea die Stadt Erfurt famt deren Zubehör betr. 
Brudhftüde eines Jahrbuchs der Erfurtifchen Geſchichte. 4. 
Handihriften aus dem Ende des 17. Jahrhunderts. Bon 1064 
bis 1639. 1645. Die älteren Nachrichten aus der Erfurter Stadt: 
hronif, die jpäteren gleichzeitigen nicht unwichtigen Niederfchriften 
aus der Zeit des ZDjähr. Kriegs. Ferner Abjchriften von Urkunden 
u. ſ. w. 

Chronicon Ecclesiasticum Nicolai de Siegen. O. & B. Origi- 
nal. (f. ©. 77. Nr. 23. 

Chronik etwan fleißig zufammengetragen männiglich nützlich zu Te 
fen. Am Ende: Descripta Anno 1580 den 5. Dezbr. Anf.: Als 
Noa fünfhundert Yahr alt war u. f. w. Ende: 1406 do ftarb 
Landgraf Balthafar zu Wartburg u. f. w. 


Gräflih Stollbergiche Bibliothek in Wernigerode, 
Erffurdifche EChronica — 1563. Papierhandfhrift. Folio. Saec.XVI. 
Erffurdifche Chronica. Papierhandſchrift. 4. Saec. XVIL 


Kaiferl. Hof: und Staats: Bibliothek in Wien, 
Anonymi Chronicon Thuringiae sive Historia de Ortu Thu- 
ringorum, Comitum, Provincialium, primorum Landgrafiorum 
Thuringiae ete. Papierhandſchrift. 15. Sahrhundert. Folio. 26 
Bl. (ſ. ©. 9. Nr. 7.) 


Königl. Univerfitats: Bibliothef in Würzburg. 
Codex chartaceus in Fol. Saec. XV. vel XVI. cont. 
a) Lamberti Herfeldensis Annales. v.M.G.H. SS. TV. 
b) Annales S. Petri Erphesfurdenses. v. M. G. H. 

XVL p. 22. 
©. Ardiv u. f. w. I. ©. 345. 


Herzogliche Bibliothek in Wolfenbüttel, 
Extrav. Nr. 67. Fol. Das neunzende Buch der Thüringifchen 
Chronifa, Hiftorie und Geſchichte der uralten, wohlberümten löb- 
lihen Haupt» und Friedeftatt Erffurt in Thüringen u. ſ. w. Be 
fchrieben durch Adolarium Erichium. (f. S. 119 Nr. 66.) 
Ms. Aug. 26. 28. Erffordifche Chronica. Papierhandſchrift in 
Folio. 164 ©. Don 438—1544 u. einzelne Nachrichten bis 1609. 


p. 
SS. T. 





& 
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Ms. Aug. 27. T. Thuringiarum Rerum Compendium ex anti- 


qua Codice transcriptum. 
Anf.: Ariftoteles der ſpricht u. f. w. 
Ende: Ao. 1496 fchatte Herr Friedrid von Meißen u. f. w. 
Ms. Aug. 27. Crolachs Chronica. 
Anf.: König Ninus regierte u. ſ. w. 
Ende: Ao. 1360 309 Landgraf Friedrich in die Buchen. 
Fernere Eremplare f. Hannover ©. 474 Nr. 155 und Leip⸗— 
zig ©. 478 Nr. 212, 
Ms. Aug. 19. 26. Thüringifhe Chronik, Bon Noa bis 1496, 


Stiftsbibliothel in Zeit, 
Chronica der Stadt Erffurt. Sims Nicolaj Fabri. Papier- 
handfchr. in 4& Anf.: Anno Dmni 438 Erffurt die große u. f. iv. 
Ende: 1544. 

Auszug aus einer Erfurter Chronif. Geht bis 1525. 
Erffortfhe Cronica von manderley Wunderbarlihen Hiftorien 
und Geſchichten. Papierhandfcrift. Reicht bis 1583 reſp. 1594. 

Alle drei befchrieben in Zeitfchr. des Vereins ꝛc. Bd.2 ©. — 


Stadtbibliothek in Zwickau. 
Eine handſchriftliche Chronik von Erfurt. 


Stadtbibliothek in Leipzig. (Nachtrag.) 
Cod. DXLVI. Cod. chart. saec. XVI. Folio. Cont. Eine alte 
Düringiſche Chronik gefhr. von Ao. 784 bis uff 1517. Ineip. Ju— 
lius Cäfar han Deutfchland bezwungen. Explic. Hertzogk Adolff 
der Hulfe u. f. iv. 
Cod. DELL (&. Nr. 214) Cod. chart. saec. XVI. cont. fol. 
33° — 159°. Anonymi Chronicon Thur. pert. usque ad annum 
1496. Incip. As Noa 600 Yahr u. f. w. Explic. Vnnd auch 
an Mannfchaft u. f. mw. 
Cod. DCCCLIV. (©. Nr. 213) Cod. majorem partem chartac. 
minorem membran. saec. XIV. et XV. Folio cont. fol. 353 — 
408°, Chronica Thuringorum etc. et fol. 411— 422°, Chronica 
de Landgraviis thur. ab anno 1025 usque 1440. Incip. Ezu- 
wiffen allen frommten Iuten u. j. w. Explic. gebe die ewige fe- 
likeyt vnnd fregde u. f. wm. Amen. 
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68, 866. 867, 868 oben 


Chorograpbie fl. Chronographie. 
Grinsen ft. —* 


wir 
y Me N ft. Herzer. 


fin bier, i 
3.23 1.8100 S. 201 3. 6 v. u. ©. 315 3.180. 
. 8 v. u. Serapeum ft. Serapaeum. 
. Nr. 102, 


Ban 
see 


u. Ar. 10, 2 
o. Cyriaco ft. Cypriaco, u. 3.4 v. u. Ecelesiasticum fl, Ecclestiasticum. 
u. Sieghen iste ft. Siegheniste. 
u. sumens fl. summens. 
u. presumtio ft. praesumtia, 
o. achtzehnten ft. fieben — 
. Grossherzogl. ft. 
49 fl. 48. 


fl. 
1480 n. 1580. 
18 


ft. 17. 
Zachar. ft. Zacher. 
Binhardi ft. Buchardi. 
. Invitatorium ft. Juritatorium. 
J. M. Gudeni ft. S. M. Gudeni und Erfurtensis ft. Erfurtense. 
Cancellariorum ft. —— 
Erffurtens. e Erfurti 
Nr. 29 fl. Nr. 28. 
Eberlin ft. Ehertin. 
1636 ft. 1836. . 
Sueciae ft. Sacciae. 
. 1814 ft. 1812, 
. indagatione ft. indogatione. 
# — — ſt. Uneregreifliche. 


—8 . Barth. 

. Buschii R. ee. 

E. F. — ſt. C. L. Mooyer. 

. agro 

. Partic n. Part 

1823 

. Anec — ſt. Anectodorum. 

Cant. ft. Cont. 

3. %. Bellermann fl. S. 3. Bellermann. 
i — Keyſer ſt. G. A. Kaiſer. 

. J. J. Bellermann fl, S. € 

A ft. nudica und — ſt. preside. 
Berwaldt ſt. Brewaldt. 

. Magerftebt ft. hr 


— F — m 


. nociva ft. novica. 

en ft. — afifie. 

ger a: ee Seutter ft. Scutter. 
—32444 ſt. Perſonalia's. 
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Nachſchrift. 


Nachdem der Druck vorſtehenden Werkes vollendet war, haben wir nicht 
allein gefunden, daß wir eines Erfurter Hiſtoriographen nicht gedacht 
haben, der den bedeutendſten Schriftſtellern Erfurts beigeſellt wird, ſon— 
dern es ſind uns auch noch einige bibliographiſche Notizen zugekommen, 
die dem bereits Gegebenen beizufügen wir für nothwendig hielten. Die— 
ſes hat die Veranlaſſung zu gegenwärtiger Nachſchrift gegeben. 

1) Wir haben nämlich unterlaſſen, in dem Abſchnitte, wo von der 
Geſchichtsſchreibung Erfurts und namentlich von der hiſtoriſch-literariſchen 
Thätigkeit in den Erfurter Klöſtern (S. 8 bis 10) gehandelt wird, anzu— 
führen, daß der Prior des hieſigen Karthäuſerkloſters Johann Hagen (ab 
Indagine) ſich ebenfall8 mit der Gefhichtsfchreibung befchäftiget hat. Im 
Motſchmann's Erfordia literata. I. ©. 684—689 findet fich eine furze 
Lebensbejchreibung von ihm, eine ausführlichere in Erf und Gruber's 
Encyklopädie. In Trithemii Liber de Scriptoribus ecclesiasticis toird 
angeführt, daß er über 300, in Adelungs Directorium etc. ©. 215 
fogar, daß er über 500 Schriften, befonders theologischen Inhalts, und 
auch eine Welt» Chronik verfaßt habe, welche bis 1476 reiche. Letztere 
furze Notiz zu verbollftändigen, hat uns Herr Dompfarrer Kleinfhmidt 
in den Stand gefegt. Derfelbe hat die Güte gehabt, aus einer eigen- 
händigen Handſchrift des berühmten Karthäufers, welche, außer mehreren 
feiner Werfe, noch insbefondere Rechenſchaft von feiner literarifchen 
Zhätigfeit giebt, DVerzeichniffe der bon ihm verfaßten Schriften nebjt 
einer kurzen Angabe ihres Inhalts und mehrere Notizen über feine perjön- 
lichen Berhältniffe enthält, uns mitzutheilen, daß diefer zwei Chronifen 
geichrieben habe, eine fürzere und eine ausführlichere. Beide beginnen 
mit Erfhaffung der Welt und gehen bis zum Jahre 1456 refp. 1463. 
Bei Bearbeitung der ausführlicheren habe er 24 Quellenfchriften benutzt, 
den Eufebius, Drofius, Sozomenus, Joſephus, Iſidorus, Engelhufius, 
Mandeville u. ſ. w. Sie enthalte vier Theile, 1) die Gefhichte vom Be— 
ginn der Welt bis Chriftus; 2) die Kaifer und deren Thaten; 3) die 
Päbſte; 4) die Namen der Heiligen und deren hervorragende Thaten, 
nah Ordnung des Alphabets. 

Ob diefe Chroniken noch vorhanden find und wo, hat bis jett nicht 
ermittelt werden fünnen; ein Gewinn zur Aufbellimg der Erfurter Ge- 
fchichte wird fi) aus ihnen nicht ziehen laffen, wie aus der furzen An— 
gabe ihres Inhalts erhellt. 

Aus der vorerwähnten Handjchrift wird ed aud) möglich, einen Irr— 
thum zu berichtigen, der bezüglich) auf die Familie und den Geburtsort 


30) Nachſchrift. 


Johann von Hagens verbreitet iſt. Er gehört nicht dem alten adli— 
gen Geſchlechte von Hagen an, wie in allen biographiſchen Werken er— 
zählt wird, ſondern iſt gebürtig „de quadam villa Haddendorp *) prope 
civitatem Haghen **) vel indaginem in comitatu Schowenburgensi 
inter Mynden et Hildense ***) situata. 

2) Bei Aufführung der Handfchriften des Chronicon Eecclesiasticum 
Nicolai de Sighen erwähnten wir ©. 78, daß uns der Aufbewahrunge- 
ort der unter Nr. 2 aufgeführten Handfchrift unbekannt fe. Mittelſt 
Unterftüßung des Herrn Hofrath Dr. L. F. Heſſe haben wir demjelben 
aufgefunden. Sie ift im Befit des Herrn Ober-Landgerichtsraths Hecht 
in Halberftadt. (S. ©. 474 Wr. 146.) 

3) Zu Seite 292. Rescriptum Principis Elect. Mog. Universitatis 
Erfurt. Jurisdietionem criminalem confirmans. 

In: J. J. Frischen I. U. D. Resolutio Juridica Questionis: Habeatne Magni- 
ficus Dominus Rector et inclytum Academiae Concilium, Vi authent. ha- 
bita C. Ne. fil. pro patre merum Imperium. Erfurti 1598. 


Angebunden an: In Laudem etc., f. ©. 292 Nr. 2. Erud. univ. 640. 
Beſ.: EKB. 
4) Zu ©. 344. Dr. ©. Landau. Der Bauernhof in Thüringen 
und zwifchen der Saale und Schlefien. 


In: Beilage zum Correfpondenzblatte des Gefammtvereins ber deutſchen Geſchichts⸗ 
und Altertbirmövereine. Januar, 1862. 4. 48 ©. 


Borjtehender Auffat bringt bedeutend mehr, als man, dem Titel zu 
Folge, in ihm zu fuchen beredtigt ift. Nach ‚einer ausführliden Beſchrei— 
bung eines thüringifchen Bauernhofs und Dorfes bejchäftiget ſich der 
Verfaſſer ausführlih mit der Unterfuhung altgeſchichtlicher Verhältniſſe 
der genannten Yänder. Geſtützt auf unverwerflihe Quellen und nament- 
lid) Urkunden, weiſ't er nad), daß ihre urſprünglich flavifche Bevölferung 
nicht, wie namentlih in Bezug auf Thüringen mehrfah angenommen 
wird, ihre Wohnfige verlaffen hat und nad Oſten verdrängt worden fei, 
fondern daß fie diefelben behauptet und nur durch eingedrungene deutſche 
Kriegsgenoffenfchaften ihre Germaniſirung herbeigeführt wurde, ohne Bolfs- 
eigenthümtlichfeiten vollſtäudig zu vernichten. 

5) Zu ©. 450. Plaſtiſche Darftellungen. An dem Epitaphium eines 
bon der Weſer in der Domfirche, aus dem Jahre 1576, findet fich als 
Hintergrund der Bilder des Donatars und feiner Familie, Hautrelief, 
eine Abbildung des Doms und der Severifirche, mit dem Monogramme 
des Bildhauers E. G. 


*) Auf dem Süntelgebirge. **) Stabthagen. ++) Hildesheim. 
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Drud von J. G. Gramer in Erfurt. 
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